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Die 

Ritter  von  Schulthess-Rechberg'sche 

Nanz-  o.  Medaillen -Sammlung. 

Als 

Anhang 


„Thaler-Cabinet" 

des  verstorbenen  Herrn  K.  Q.  Bitter  von  Schulthess-Bechberg 

bearbeitet 
von 

Julius  und  Albert  Erbstein, 

Doctoren  der  Eocbte,  Inhabern  der  k.  k.  österreichischen  grossen  goldeneu  Medaille  für 
Wissenschaft  and  Kunst,  auswärtigen  Mitgliedern  des  MOnzforscher- Verein« 


Zweite  Abtheilung. 

Altfürstliche  Hauser  (Hessen  bis  Württemberg),  neufürstliche,  gräfliche  und 
freiherrliche  Hauser,  Italien,  Schweiz,  Niederlande,  Städte,  Miscellanea 

und  Medaillen  auf  Privatpersonen. 

Mit  fünf  Tafeln  Abbildungen. 


Dresden,  1869. 

Im  Selbstverlage  der  Verfasser 
und  in  Commission  bei  E.  Schilling  in  Dresden. 


Druck  der  U.  J3.  Sebald 'sehen  Officin  in  Nürnberg. 
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Sollte  das  „Thaler-Cabinet"  des  verstorbenen  Herrn  Ritter 
toh  Schul  thess-Rechberg  formell  zum  Abschlüsse  gebracht  wer- 
den —  die  Vollendung  eines  derartigen  Werkes  in  materieller  Hinsicht 
wird  ja  nie  zu  erreichen  sein  —  und  sollte  dieser  gewiss  wünschens- 
werthe  Abschluss  nicht  dem  Zufalle  überlassen  bleiben,  so  musste  die 
Gelegenheit  wahrgenommen  und  erfasst  werden,  die  hierzu  bei  Verzeich- 
nung der  numismatischen  Schätze  sich  bot,  welche  der  Verewigte  zum 
Zwecke  seines  literarischen  Unternehmens  in  seltener  Fülle  vereinigt 
hatte  und  die  zu  einem  solchen  allerdings  auch  ein  treffliches  Fundament 
boten,  ein  Fundament,  dessen  Abbruch  ohne  vorangegangene  sorgfaltige 
Skizzirung  eine  Impietät  gegen  den  Verstorbenen,  ein  sehr  zu  beklagen- 
der Verlust  für  die  Wissenschaft  gewesen  wäre.  Geleitet  von  diesem 
Gedanken  stellten  die  Unterzeichneten  in  vorliegender  2.  Abtheilung 
ihres  Kataloges  der  v.  Schulthess- Rechberg 'sehen  Münzsammlung 
eine  Fortsetzung  des  gleichnamigen  Thaler-Werkes  in  Aussicht,  ohne  die 
Schwierigkeit  sich  zu  verbergen,  die  die  Durchführung  einer  derartigen 
Arbeit  in  zugemessener  Zeit  mit  sich  bringen  musste.  Diese  2.  Abthei- 
lung nunmehr  der  Oeffentlichkeit  übergebend,  glauben  dieselben  hin- 
sichtlich der  Anlage  ihrer  Arbeit  und  der  bei  der  Ausführung  derselben 
befolgten  Grundsätze  in  der  Hauptsache  auf  ihr  Vorwort  zur  1.  Ab- 
theilung verweisen  zu  können  und  dem  dort  Gesagten  nur  noch  einige 
Bemerkungen  anfügen  zu  müssen. 

Der  vorliegende  Band,  enthaltend  die  von  Herrn  von  Schult- 
hess noch  nicht  bearbeitete  2.  Hälfte  seiner  reichhaltigen  Sammlung, 
beginnend  also  da,  wo  das  Werk  des  Verstorbenen  endet,  giebt,  abge- 
sehen von  wenigen  Fällen,  wo  eine  kürzere  Fassung  angemessen  schien, 
von  allen  thaler-  und  guldenförmigen  Geprägen  der  Sammlung  ausführ- 
liche, sorgfaltigst  angefertigte  Beschreibungen,  behandelt  in  ähnlicher 
Weise  die  der  Sammlung  angehörenden  Medaillen  und  Goldstücke  und 
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schickt,  wie  das  v.  Schulthess'sche  Thaler-Cabinet,  den  Stücken  eines 
jeden  Münzherren  dessen  kurze  Biographie  voraus.  Bei  diesen  biogra- 
phischen Notizen,  die,  als  blosse  Beigabe  zur  Ersparung  des  oft  zeit- 
raubenden Nachschlagens,  auf  das  Nothwendigste  zu  beschränken  waren, 
wurde  namentlich  auf  die  stattgehabten  Veränderungen  im  Länderbesitz- 
stande Rücksicht  genommen,  um  so  mehr,  als  diese  in  der  Regel  neben 
einer  Veränderung  im  Titel  auch  eine  Mehrung,  resp.  Minderung  der 
Wappen  im  Gefolge  haben,  welch'  letztere  —  abweichend  von  der  Fas- 
sung der  früheren  Bände  des  Thaler-Cabinets  und  von  der  v.  Ma- 
dai 'sehen  Arbeit  —  in  den  Kreis  des  zu  Beschreibenden  gezogen  wur- 
den, da  eine  Veränderung  des  Wappens  oder  eine  veränderte  Darstellung 
seiner  Bilder  auf  Münzen  nicht  minder  Beachtung  verdient,  als  eine 
Aenderung  in  den  übrigen  Theilen  des  Gepräges. 

War  nun  aber  auch  bei  den  fraglichen  historischen  Notizen  mög- 
lichste Kürze  geboten,  die  hin  und  wieder  selbst  auf  Angaben  verzichten 
Hess,  die  in  manchen  Fällen  vielleicht  willkommen  erscheinen  könnten, 
so  glaubten  wir  doch  auch  Ausnahmen  machen  und  ausführlicher  sein  zu 
sollen,  namentlich  da,  wo  Recherchen  über  der  Vergessenheit  fast  schon 
anheimgefallene  Persönlichkeiten  endlich  zu  Resultaten  geführt  hatten. 
Trotzdem  wird  uns  aber  der  Vorwurf  nicht  gemacht  werden  können, 
in  dieser  Richtung  übertrieben  zu  haben.  Die  Gemahlinnen  der  einzel- 
nen Münzherren  haben  wir  nur  ausnahmsweise,  z.  B.  wenn  es  der  vor- 
kommenden Stücke  wegen  erforderlich  war,  aufgeführt,  sonst  geschieht 
ihrer  Erwähnung,  wo  sie  als  Mütter  zu  nennen  waren.  So  kurz  aber 
auch  oft  die  historischen  Beigaben  sind,  so  schwer  waren  sie  mitunter 
beizubringen.  Dass  manche  derselben  bei  vielfach  sich  widersprechenden 
Quellenangaben  der  Berichtigung  noch  bedürfen  werden,  verkennen  wir 
keineswegs.  Je  mehr  die  Archive  sich  öffnen  und  Benutzung  finden, 
desto  mehr  sicherer  Boden  wird  hier  gewonnen  werden.  Wie  wäre  es 
aber  möglich  gewesen,  in  der  uns  so  kurz  zugemessenen  Zeit  noch  um- 
fänglichere Nachforschungen  zum  Zwecke  dieser  Nebenaufgabe  anzu- 
stellen. 

Was  nächstdem  die  Beschreibungen  der  Stücke  anlangt,  so  sollen 
diese  kritisch,  genau  und  erschöpfend  sein,  also  Auskunft  geben  über 
den  Namen  oder  Werth  der  betreffenden  Münze,  über  die  oft  sehr  ab- 
gekürzten Um-  und  Inschriften,  über  die  vorkommenden  Wappen  und 
Bilder,  über  die  Stempelschneider  und  deren  Zeichen,  über  die  Zeit  der 
Ausprägung,  wofern  diese  zweifelhaft,  über  Originalität  und  was  der- 
gleichen mehr  ist.  Hierbei  kann  dem  nachsuchenden  Münzfreunde  frei- 
lich nicht  erspart  werden,  auf  diejenige  Nummer  zurückzugehen,  wo  die 
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betreffende  Frage  zum  ersten  Male  Lösung  verlangte,  resp.  durch  das 
Gepräge  selbst  schon  gefunden  hat. 

Dass  wir  bei  der  Beschreibung  in  einzelnen  Fällen  die  Kürze  der 
Ausführlichkeit  vorgezogen  haben,  mag  uns  nicht  verargt  werden;  wir 
konnten  nicht,  wo  das  Material  schwach  war,  den  Anlauf  zu  Spezial ar- 
beiten nehmen.  So  haben  wir  in  Sachsen  und  bei  der  Stadt  Nürnberg 
die  Reihen  etwas  cursorisch  behandelt,  was  nicht  Missbilligung  finden 
wird.  Im  Vergleich  zu  den  Suiten,  die  in  beiden  erwähnten  Branchen 
sich  aufstellen  Hessen  oder  (wie  bei  Nürnberg  durch  Imhof)  in  Spezial- 
werken  schon  aufgestellt  sind,  hätte  eine  andere,  ausführlichere  Behand- 
lung nicht  gelohnt  und  das  Buch  unnötbiger  Weise  umfangreich  ge- 
macht. Letztere  Rücksicht  liess  uns  auch  mit  Beigabe  von  Citaten 
möglichst  sparsam  sein;  dieselben  hätten  in  den  meisten  Fällen  oft  ein- 
gehende Bemerkungen  über  Stempelabweichungen  oder  Zuverlässigkeit 
der  citirten  Bücher  u.  s.  w.  im  Gefolge  haben  müssen.  Madai's  Tha- 
ler-Cabinet  und  der  Cat.  imperial  wurden  durchgehends  angezogen,  bei 
augenfälligen  Abweichungen  wurden  die  Citate  zwischen  ()  gestellt. 

Wenn  wir  hier  die  Sorgfältigkeit  der  Münzbeschreibungen  noch 
besonders  betonen,  so  geschieht  dies  lediglich  deshalb,  um  voreiligen 
Zweifeln  an  der  Treue  der  Aufzeichnungen  vorzubeugen,  wie  deren  zu- 
weilen von  Seiten  Solcher  vorgebracht  werden,  die  nicht  Gelegenheit 
gehabt  haben,  durch  eigene  Anschauung  grosser  Reihen  ziemlich  gleich- 
artiger Gepräge  von  der  Menge  der  mitunter  vorkommenden  Stempel- 
verschiedenheiten einer  Münzsorte  sich  zu  überzeugen,  und  die  dann  bei 
Versuchen  von  Zusammenstellungen  und  Besprechungen  leichthin  über 
den  Werth  von  Arbeiten  urtheilen,  deren  Glaubwürdigkeit  zu  prüfen, 
sie  mitunter  gar  nicht  in  der  Lage  sind. 

Einige  Abänderungen  in  der  Madai'schen  Anordnung  haben  wir 
vorgenommen;  wir  hätten  deren  gern  noch  weiter  gehende  eintreten 
lassen  (besonders  hinsichtlich  der  Rubrik  „Städte",  aus  der  wir  gern 
Vieles  den  betreffenden  Ländern  zugetheilt  haben  würden,  wie  wir  es 
bez.  der  Schweizer  Städte  gethan)  wenn  es  möglich  gewesen  wäre,  d.  h. 
wenn  nicht  die  Sammlung,  in  kleine  Eisten  vertheilt,  so  hätte  katalo- 
gisirt  werden  müssen,  wie  sie  bei  der  im  Juli  1866  sehr  schnell  erfolg- 
ten Verpackung  geordnet  worden  war.  Uebrigens  ist  ja  bei  einem 
ausführlichen  Index  die  Reihenfolge  ziemlich  gleichgültig  und  so  wird 
dieser  Punkt  weiter  keiner  Erörterung  bedürfen. 

Die  Glanzpunkte  nun  der  in  diesem  Bande  behandelten  2.  Hälfte 
der  v.  Schulthess'schen  Sammlung  bilden  unstreitig  die  Münzen  der 
kleineren  weltlichen  Herren  (S.  167 — 358)  und  diejenigen  der 
Schweiz.   Erstere,  die  Gepräge  der  neufürstlichen,  gräflichen  und  frei- 
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herrlichen  Häuser,  zumeist  selten  vorkommend  und  schon  deshalb  beson- 
ders beliebt,  liegen  hier  in  einer  Vollständigkeit  vor,  die  von  einem 
Privatsammler,  selbst  bei  Aufbietung  grosser  Mittel,  sich  kaum  wieder 
erreichen  lassen  dürfte,  und  wurden  deshalb  mit  besonderer  Ausführlich- 
keit behandelt.  Es  schien  dies  um  so  Wünschenswerther ,  als  gerade  ■ 
diese  Branchen  im  Zusammenhange  einer  ähnlichen  Bearbeitung  noch 
nicht  unterlegen  haben,  über  wenige  erst  der  hierher  gehörigen  Häuser 
numismatische  Monographieen  vorhanden  und  bezüglich  der  Münzen 
der  meisten  derselben  Nachrichten  und  Zusammenstellungen  entweder 
nur  in  grossen,  wenig  verbreiteten  Werken  zu  finden  oder  in  Zeitschrif- 
ten versteckt  oder  noch  gar  nicht  geliefert  sind.  Namentlich  dieser 
Abschnitt  dürfte  durch  die  ungetrennte  Behandlung  der  Münzen  jeden 
Hauses  und  durch  die  biographischen  Beigaben  für  handlicher,  als  die 
Zusammenstellung  in  von  Madai's  Thaler-Cabinet  gelten  können,  in 
welch'  letzterem  man  z.  B.  die  Thaler  von  Oettingen  an  nicht  weniger 
denn  8,  die  von  Ostfriesland  an  6  verschiedenen  Stellen  aufgeführt  findet, 
woraus  selbstverständlich  dem  durch  Fortsetzungen  wiederholt  berei- 
cherten Werke  kein  Vorwurf  gemacht  werden  soll. 

Der  die  Münzen  der  Schweiz  behandelnde  Abschnitt  übertrifft 
an  Stückzahl  die  v.  Madai' sehen  Folgen  bedeutend  und  birgt  Stücke 
von  höchstem  Werthe.  Der  Gleichmässigkeit  mit  den  übrigen  Abschnit-  « 
ten  halber  war  auch  hier  die  alphabetische  Anordnung  der  einzelnen 
Gebiete  zu  beobachten.  Bei  den  einzelnen  Reihenfolgen  versuchten  wir 
(abweichend  von  Hai ler,  der  jedesmal  erst  die  Münzen  ohne  Jahrzahl, 
dann  die  mit  Zeitangabe  versehenen  bespricht),  gleichwie  in  v.  Ma- 
dai's Werke  und  in  den  übrigen  Abschnitten  vorliegender  Arbeit  ge- 
schehen, eine  chronologische  Aufstellung  zu  erreichen,  die  allerdings 
gerade  hier  mitunter  schwierig  ist,  der  aber  gleichwohl  allgemeinere 
Anwendung  zu  wünschen  wäre,  da  sie  lehrreicher,  als  jene  alte,  freilich 
auch  noch  von  Neueren,  wie  Lohner,  beibehaltene  Eintheilung  ist. 

Dass  auch  die  den  vorliegenden  Band  eröffnenden  Münzen  der 
noch  zu  behandeln  gewesenen  altfürstlichen  Häuser  schöne  und 
sogar  ganz  vortreffliche  Reihenfolgen  aufzuweisen  haben,  dass  ferner 
die  Kapitel  „Italien"  und  „Städte"  eine  Menge  der  grössten  Sel- 
tenheiten enthalten,  wird  schon  ein  flüchtiger  Einblick  in  die  betr.  Bogen 
erkennen  lassen. 

Jedenfalls  aber  ist  in  den  gelieferten  Münzbeschreibungen ,  unter 
denen  viele  bisher  ganz  unbekannter  Stücke  sich  befinden,  ein  Material 
dem  Studium  erhalten  worden,  dessen  man  ohne  diese  Behandlung  spä- 
ter nur  mit  grösserer  Mühe  wieder  hätte  habhaft  werden  können.  Der 
gute  Wille,  den  die  Verfasser  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  bethätigt 
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zu  haben  glauben,  wird  etwaige  Mängel  ihrer  Arbeit  mit  Nachsicht  be- 
artheilen  lassen.  Eine  numismatische  Spezialität,  ein  begrenztes  Thema, 
dessen  man  bereits  völlig  Herr  geworden,  in  Müsse  zu  behandeln,  eine 
numismatische  Monographie  zu  verfassen,  bei  der  man  die  Wahl  des 
Stoffes  in  der  Hand  hat  und  bez.  der  Ausführung  an  eine  bestimmte 
Zeit  sich  nicht  gebunden  sieht,  ist  eine  angenehme,  einfache  Aufgabe: 
einen  raisonnirenden  Katalog  über  eine  Sammlung  universeller  Art  in 
zugemessener  Frist  zu  liefern,  ist  ein  numismatisches  examen  rigorosum. 
Ob  und  wie  dasselbe  hier  bestanden  wurde,  wird  uns  das  Urtheil  un- 
serer geneigten  Leser  sagen. 

Die  nachsichtige  Aufnahme,  welche  den  der  1.  Abtheilung  beige- 
gebenen autographirten  Tafeln  geworden,  hat  uns  auch  den  vorliegenden 
Band  mit  einigen  Zeichnungen  begleiten  lassen.  Es  sind  nicht  künst- 
lerische, aber  namentlich  in  Bezug  auf  den  Styl  getreue  Wiedergaben 
ihrer  Vorbilder,  nur  ist  zu  bemerken,  dass  beim  üeberdrucke  autogra- 
phirter  Bilder  hin  und  wieder  eine  unbedeutende  Vergrößerung  eintritt, 
die  allerdings  in  dem  vorliegenden  Falle  weniger  zu  sagen  hat,  da  bei 
Thalern,  die  vom  gewöhnlichen  Masse  wesentlich  abweichen,  gelegentlich 
der  Beschreibung  in  der  Regel  auch  genau  die  Grösse  nach  Millimetern 
angegeben  wurde. 

Nicht  unterlassen  dürfen  wir,  hier  dankbarst  noch  der  Liberalität 
zu  gedeuken,  die  bei  Benutzung  der  hiesigen  kgl.  öffentlichen 
Bibliothek  uns  überall  entgegen  kam.  Insbesondere  haben  wir  Herrn 
Bibliothekar  Dr.  Lossnitz  er  für  die  freundliche  Berücksichtigung,  die 
er  allen  unseren  Anliegen  zu  Theil  werden  liess,  auch  hier  noch  unsern 
wärmsten  Dank  zu  zollen. 

Der  ü.  E.  Sebald'schen  Buchdruckerei,  die  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  zu  unserer  vollen  Zufriedenheit  für  uns  arbeitet,  wol- 
len wir  die  wohlverdiente  Anerkennung  ob  des  diesmal  Geleisteten  hier 
nicht  vermissen  lassen.  Die  vorliegende  Arbeit,  reich  an  typographi- 
schen Schwierigkeiten  und  mit  grosser  Sorgsamkeit  ausgeführt,  wird  der 
Officin,  die  sie  lieferte,  zur  besten  Empfehlung  gereichen. 

Schliesslich  wünschen  wir,  dass  von  den  hier  verzeichneten,  numis- 
matischen Denkmalen  dem  Vaterlande  möglichst  Vieles  erhalten  bleiben, 
dass  es  namentlich  Deutschlands  öffentlichen  Sammlungen,  deren  mehrere 
wir  aus  der  1.  Abtheilung  der  v.  Schulthess'schen  Sammlung  zu  un- 
serer lebhaften  Freude  mancherlei  Ankäufe  haben  machen  sehen,  ver- 
gönnt sein  möge,  bei  der  bevorstehenden  Auktion,  die  das  Resultat 
eines  fast  fünfzigjährigen  Sammeins  zu  ihrer  Vervollständi  gung  offen 
legt,  in  recht  ansehnlichem  Masse  sich  betheiligen  zu  können.  Sollten 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  öffentlichen  Sammlungen  zur  Erlangung  ihrer- 
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seits  gewünschter  Nummern,  oder  numismatischen  Schriftstellern  zum 
Besitze  bei  ihren  Arbeiten  benöthigter  Stücke  der  v.  Schulthess'schen 
Sammlung  durch  Besorgung  von  Ankäufen  verhelfen  oder  in  sonstiger 
Weise  förderlich  werden  können,  so  würde  uns  das  zu  besonderer  Be- 
friedigung gereichen.  Unseren  numismatischen  Freunden  steht  selbst- 
verständlich auch  diesmal  unsere  Vermittelung  gern  zur  Verfügung. 

Dresden,  im  März  1869. 

J.  n.  A.  Erbstein. 
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nand 393,  Karl  Ludwig  370,  Robert  394.  Bozzolo  395.  Brabant 
s.  Niederlande.  Brandenburg,  Anna  Maria  (Kur)  Nr.  4380,  Chri- 
stian Ernst  (Bayreuth)  vgl.  Nr.  4711,  Eleon.  Jul.  (Anspach)  Nr.  4912, 
Elise  Soph.  Fried.  (Bayreuth)  Nr.  4931,  Georg  Friedrich  v.  Jägerndorf 
147,  Hedwig  Soph.  (Kur)  6,  Joh.  Georg  v.  Jägerndorf  148,  Magdalene 
Sibylle  von  Preussen  Nr.  4709,  Magd.  Sibylle  von  Bayreuth  Nr.  4719 
flg.,  Philippine  Aug.  Amalie  v.  Schwedt  Nr.  3901,  Sophie  (Kur)  Nr.  4687 
flg.  Vgl.  auch  Preussen.  Braunau  519.  Braunschweig  und  Han- 
nover, Anna  Amal.  Nr.  4543  flg.,  Elisabeth  Nr.  4501,  Georg  II.  34, 
Kath.  Soph.  308,  Ludwig  Ernst  Nr.  7016,  Sibylle  Ursula  Nr.  3980. 
Braunschweig,  Stadt  519.  Breda  520.  Brederode  176.  Brei- 
sach 520,  s.  Nr.  4518.  Bremgarten  424.  Bremen,  St.  521. 
Brescia  523.   Bresello  523.   Breslau,  St.  523.  Bretzenheim 
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176.  Brieg  s.  Schlesien.  Bronckborst  177,  s.  auch  Batenburg  und 
Gronsfeld.  Brüssel  524.  Brugg  424.  Buchheim  178.  Bündoin 
Rhätien  457,  s.  auch  Nr.  6626.  Burgdorf  447.  Burgfriedberg 
188.   Burgmilchling  178.   Burgund,  Maria  59,  Karl  d.  Kühne  500. 

Cambray  524.  Campen  524.  Casale  525.  Castiglione 
359.  Cattaro  525.  Chaux  de  Fonds  Nr.  6457.  Chimay  179. 
Chur,  St.  457.  Cisalp.  Republik  375.  Cleve  29.  Cobenzl 
179.  Cöln,  St.  525.  Colloredo-Mansfeld  249.  Colmar  527. 
Constanz,  St.  527.  Correggio  359.  Cronenberg,  Joh.  Eberh. 
v.  188.  Croy  180,  s.  Chimay  179  und  Nr.  7324  und  Arenberg  4960. 
Culemburg  180  und  592.    Curland  180,  Maria  Amalia  Nr.  3891  flg. 

Dänemark,  Anna  Soph.  Nr.  4743  flg.,  Friedrich  VI.  35. 
Dalberg,  Franz  Heinr.,  Kämmerer  v.  Worms,  Freih.  v.  189.  Danzig 
529.  Davos  458.  Deventer  530.  Dezana  360.  Dhaun,  Rheingr. 
s.  Salm.  Diede  zum  Fürstenstein  188  und  189.  Dietrichstein 
181.    Donauwörth  531.  Dornik  s.  Tournay,  582.  Dortmund  532. 

Eggenberg  184.  Ehrenbreitstein  532.  Ehrenfels, 
Freih.  zu  199.  Eimbeck  533.  Eisleben  533.  Elbing  533.  El- 
sass  s.  Oesterreich.  Emden  534.  England  s.  Grossbritannien.  Er- 
bach 186.  Erfurt  534.  Erlangen  535.  Esslingen  535.  Este 
s.  Modena.   Esterhazy  187. 

Palkenstein  s.  Trautson  346.  Farnese  s.  Parma.  Ferrara 
s.  Modena,  vgl.  auch  Nr.  6836.  Ferrero-Fiesco  s.  Messerano. 
Fiesco  s.  Lavagna.  Flandern  502.  Flodorp,  v.  283.  Florenz 
361.  Foix,  Margar.  v.  396.  Frankenthal  536.  Frankfurt  a.  M. 
536,  —  Grossherz.  Nr.  6936.  Frankreich  s.  Schweiz,  Nr.  6140  — 42, 
6144—6150,  Franz  I.  Nr.  5877,  Ludwig  XII.  Nr.  5842  u.  5874  flg., 
Dauph.  Ludwig  Nr.  4757.  Vgl.  auch  Bonaparte.  Freiberg  Nr.  4756 
und  4771.  Freiburg  (Schweiz)  448.  Freiburg  im  Breisgau  540. 
Freiherrliche  Häuser  167  flg.  Friedberg  188.  Friedland  8. 
Wallenstein  353.  Friesland  509.  Fürstenberg  190.  Fugger 
193,  s.  auch  Nr.  5496,  6773  und  6788.    Furtenbach  Nr.  7334. 

Gallen,  Sanct  450.  Geldern  509,  —  Herz.  s.  Jülich.  Genf 
452.  Genua  366.  Gimborn  356.  Glarus  456.  Glatz  196.  Gon- 
zaga s.  Castiglione,  GuastaJla,  Mantua  und  Sabioneta.  Goslar  541. 
Gotteshausbund  456.  Gradiska  s.  Eggenberg.  Gräfliche  Häu- 
ser 167  flg.  Gratz  541.  Graubünden  456,  458.  Greyerz  196. 
Grimaldi  s.  Monaco.  Gröningen,  St.  542.  Gröningen  u.  Omme- 
land  509.  Gronsfeld  197.  Grossbritannien,  Anna  Nr.  4190, 
Maria  Nr.  5113.  Gruyeres  196.  Guastalla  367.  Guzraann, 
Haus  395. 

Haag  198.  Habsburg  u.  Habsburg-Lothringen  s.  Oesterreich. 
Hagenau  542.  Haldenstein  199.  Hall  543.  Hamburg  544. 
Hameln  547.  Hanau  203,  Amal.  Elis.  Nr.  3880.  Hannover  s. 
Braunschweig,  —  Stadt  547.  H ardeck,  Maximiliane  Grf.  v.  Nr.  5545 
flg.  Hatzfeld  208.  s'Heerenberg  174.  Heidelberg  548.  Heil- 
bronn 548.  Helfenstein  209.  Helvetische  Republik  422. 
Henneberg  Nr.  4533,  4567,  4655  flg.  Hervorden  (Herford)  548. 
Herzogenbusch  549.  Hessen  1,  s.  auch  Hanau  und  Nr.  4434  flg., 
—  Cassel  2,  —  Darmstadt  12,  —  Homburg  18,  —  Marburg  11;  Ju- 
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liane  (Dannstadt)  Nr.  5471,  Julie  (Philippsthal)  Nr.  5267,  Louise 
(Parmst.)  Nr.  4551,  Magdal.  Soph.  (Homburg)  Nr.  5677,  Marie  Hedwig 
(Darmst.)  Nr.  4608.  Heusden  549.  Hildesheim  549.  Hohenlohe 
209,  vgl.  auch  Nr.  6782,  Louise  Eleon.  Nr.  4612.  H oh enz ollem 
217.  Hohnstein  221.  Holland  510.  Holstein  20,  s.  anch  Ol- 
denburg, Scbaumburg  und  Nr.  4705.   Horn  222. 

Jägerndorf  147.  Jever  223.  Ingolstadt  550.  Isenburg 
225,  s.  auch  Nr.  5695,  5696  und  5699.  Isny  550.  Italien  358  flg. 
Italienische  Republik  375.  Jülich,  Cleve  und  Berg  28,  82  und 
84,  s.  auch  Nr.  4311,  Sibylle  Nr.  4451.   Jülich,  Stadt  551. 

Kärnten  s.  Oesterreich.  Eaufbeuern  551.  Kaunitz  296. 
Kempten  552.  Kettler  s.  Curland.  Khevenhüller-Metsch  225. 
Kinsky  226.  Kirchberg  226.  Kleggau  s.  Sulz  und  Schwarzen- 
berg.  Königsegg  227.   Königstein  s.  Stolberg  338. 

Landau  553.  Landi  s.  Val  di  Taro.  Lauenburg  30.  La- 
vagna  368.  Leiningen  228.  Leiningen-Westerburg  228.  Lenz- 
burg 425.  Leuchtenberg  35.  Leyden  553.  Liechtenstein  229. 
Liegnitz  140.  Ligurische  Republik  367.  Lindaa  554.  Lippe 
231.  Lobkowitz  238.  Löw  zu  Steinfurt  188.  Löwenberg 
554.  Löwenstein-Wertheim  240.  Longueville,  Heinr.  v.  464. 
Lothringen  37,  vgl.  auch  Florenz  und  Oesterreich.  Lucca  369. 
Lübeck  554.  Lüneburg  559.  Luxemburg,  Heinrich  VII.  370. 
Luxemburg,  Stadt  561.   Luzern  458. 

Magdeburg,  St.  561.  Mailand  370,  s.  auch  Genua.  Mainz, 
St.  563.    Mansfeld  245.   Mantua  375.   Massa  382.  Mastricht 

563.  Mautern,  Stadt  564.  Mecklenburg  41,  Anna  Maria  Nr. 
4776,  Elisabeth  Nr.  4786,  Karl  Heinrich  s.  Nr.  7213.  Medici  s.  Flo- 
renz, —  Claudia  Nr.  4233  flg.    Megen  s.  Chimay.  Memmingen 

564.  Messerano  382.  Metternich  262.  Metz  564.  Middel- 
burg 564.  Minden,  Stadt  564.  Mirandola  383.  Misocco  403. 
Modena  384.  Mömpelgart  s.  Württemberg.  Mörs  262.  Monaco 
387.  Monterey,  Grf.  v.  503.  Montferrat  389,  Margarethe  Nr. 
5905.  Montfort  262.  Montmorency,  Philipp  v.  222.  Mühl- 
hausen  i.  Eis.  565.  Mühlhausen  i.  Th.  565.  München  565.  Mün- 
ster, Stadt  565.    Münsterberg  s.  Schlesien.    Murten  450. 

Äfaraur  Nr.  6724  flg.  Nassau  50,  Charlotte  Fried.  Amalie 
(Siegen)  Nr.  5260,  Juliane  (Dillenburg)  298,  Katharina  Belgica  203. 
S.  auch  Niederlande.  Nemours,  Marie  Joh.  Bapt.  401,  Maria  464. 
Ncuchätel  464.  Neuenaar,  Herrn,  v.  262.  Neuenburg  464. 
Neufürstliche  Häuser  167  flg.  Neuss  566.  Nidwaldeu  473. 
Niederlande  500  flg.  Nimwegen  566.  Nordhausen  567.  Nord- 
heim 567.   Nostitz  266.   Nürnberg  568. 

Obizzi  s.  Orciano.  Obwalden  472.  Oels  s.  Schlesien.  Oe- 
sterreich 57,  s.  auch  Niederlande  und  Siebenbürgen,  sowie  Florenz 
364  und  Modena  Nr.  5958,  —  Albert  und  Elisabeth  502,  Isabella  Klara 
Nr.  5934,  Maria  Anna  Nr.  5888,  Maria  Anna  Nr.  4332,  Maria  Chri- 
stine 506,  Marie  Josephe  Nr.  4745  flg.,  Marie  Louise  394.  Oeningen 
267.  Oldenburg  66,  Emilie  321.  Oranien  vgl.  Nassau.  Orciano 
389.  Orleans  vgl.  Frankreich,  Elise  Charlotte  Nr.  4092.  Ortenburg 
271.    Ostfriesland  272,  s.  auch  Rietberg.    Overyssel  510. 
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Paar  279.  Palffy  280.  Pappenheim  280.  Parma  390. 
Payia  569.  Pernstein,  Joh.  v.  196,  s.  auch  Nr.  5803  (Castiglione). 
Pfalz  68,  —  Birkenfeld  87,  —  Knr  68—70,  72,  74—77,  81,  83—85, 
—  Lautern  73,  —  Neuburg  71,  77,  81,  —  Simmern  71,  75,  76,  Elisa- 
beth Nr.  4461,  Elis.  Mar.  Charlotte  Nr.  4801,  —  Sulzbach  84,  —  Vel- 
denz 88,  —  Zweibrücken  75,  86.  Philippsburg  570.  Pico  s.  Mi-  * 
randola.  Polen  s.  unter  Sachsen  133  flg.,  s.  ferner  Danzig,  Elbing, 
Thorn  etc.  Pommern  89.  Prag,  St.  570.  Preussen  s.  Hohen- 
zollern  220  u.  Neuenburg  465.  Vgl.  Brandenburg.  Privatpersonen 
593  flg.   Puchheim  178.   Pyrmont  Nr.  5770. 

Quernhameln  s.  Hameln  547.  Questenberg,  Elis.  Const. 
s.  Nr.  5013. 

Radziwill  281.  Ragusa  394.  Rakoczi  152.  Rantzau 
282.  Rau  zu  Uolzhausen  189.  Ravensburg  570,  s.  auch  Nr. 
7259.  Reckheim  283.  Regensburg,  St.  571.  Regenstein  (Rein- 
stein) 285.  Reuss  285.  Reval  575.  Rheingrafen  s.  Salm.  Riet- 
berg 295.  Riga  575.  Roccaforte  &  Ronco  402.  Rostock 
576.   Rottweil  577.   Rovere  s.  Urbino.   Ryswik  576. 

Sabioneta  395.  Sachsen  95,  Albert.  Linie  125,  Albert  v. 
Teschen  Nr.  6727,  Altenburg  104,  122,  —  Joh.  Magdal.  Nr.  4777, 
Eisenach  112  s.  auch  Nr.  4599,  Eisenberg  120,  Ernestin.  Linie  95, 
Gotha  100,  113,  —  Augusta  Nr.  5651,  Hildburghausen  121,  —  Ludwig 
Friedrich  s.  Stadt  Braunau  Nr.  6804,  Jena  112,  Koburg  117,  Koburg  und 
Gotha  124,  Koburg-Meiningen  119,  Kurfürsten  95—99  und  127  flg., 
Meiningen  118,  Merseburg  139,  —  Christiane  Nr.  4626,  Römhild  120, 
Saalfeld  117,  122,  Weimar  103,  106,  108,  Weissenfeis  137,  —  Magd. 
Sibylle  Nr.  4559,  —  Magd.  Sibylle  Nr.  4577,  4583,  Zeitz  139.  Sa- 
gan  148.  Salis,  v.  201.  Salm  297.  Salm-Reifferscheidt  300. 
Saluzzo  396.  St  Gallen  450.  Sarine  &  Broye  450.  Savoyen 
397,  s.  auch  Nemours.  Sayn  300,  Charl.  Soph.  Aug.  Nr.  5795. 
Schaffhausen  466,  s.  auch  Nr.  6573.  Schauenburg  (Schaumburg) 
305.  Schauenstein,  v.  199.  Schaumburg-Lippe  235.  Schle- 
sien 140,  evangel.  Stände  148.  Schlick  308.  Schwäbisch  Hall 
543.  Schwarzburg  311,  Rudolstadt  320,  Sondershausen  314.  Schwar- 
zenberg 324.  Schweden  s.  Elbing,  Reval,  Riga,  Pommern  und  die 
Nr.  4736,  6782  und  6911.  Schwedisch  Pommern  93.  Schweiz 
418.  Schwyz  468,  474.  Sforza  s.  Mailand  und  Genua.  Sieben- 
bürgen 149.  Sinzendorf  327.  Sitten  s.  Nr.  6536  flg.  Solms 
329.  Solothurn  470.  Spanien  s.  Mailand  und  Niederlande,  s. 
auch  Nr.  6139  und  6143.  Speier,  St.  577.  Spinola  402.  Sprin- 
zenstein  335.  Stade  577.  Steiermark  s.  Oesterreich.  Stol- 
berg 336.  Stralsund  578.  Strassburg  579,  s.  Nr.  6577.  Stutt- 
gart 581.   Sulz  344,  —  Maria  Anna  Nr.  5662  flg. 

Tassarolo  402.   Teklenburg  s.  Bentheim.    Teschen  146.  „ 
Tessin  471.    Thann  581.    Thorn  581.   Thun,  St.  447.  Thun, 
Wenzel  Grf.  v.  vgl.  Nr.  5013.   Thum  &  Taxis  345.    Tirol  s.  Oe- 
sterreich.  Tizzone  s.  Dezana.    Tournay  582.    Trautson  346. 
Tremouille,  Maria  Nr.  4563.    Trivulzio  403.    Troppau  147. 

Ueberlingen  s.  Nr.  7259.  Ulm  582,  Ulm,  Ueberlingen  u. 
Ravensburg  583.    Unterwaiden  472,  474.    Urbino  405.  Uri 
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477,  Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden  nid  dem  Walde  474.  Ut- 
recht 510. 

Val  di  Taro  405.  Vasto  406.  Venedig  406,  s.  auch  Nr. 
6409  und  6623.  Vevey  480.  Vianen,  Gertrud  177,  Heinrich  176. 
Vigevano  403.   Vivis  480. 

Waadt  479.  Waldbott-Bassenheim  190.  Waldeck  348, 
Chart.  Jon.  Nr.  4637.  Waldstein  353.  Wallachei  355.  Wal- 
lenstein 353.  Wallis  Nr.  6536  flg.  Wallmoden-Gimborn  356. 
Weissenburg  a.  Rh.  583.  Welser  vgl.  Nr.  6773  u.  6790.  West- 
friesland 509.  Widmann  s.  Ortenburg  271.  Wied  356.  Wien 
584.  Wild- und  Rheingrafen  297.  Windisch-Grätz  357.  Wis- 
mar 585.  Wittgenstein  s.  Sayn.  Wohlau  s.  Schlesien.  Worms, 
Stadt  586.  Württemberg  154,  Christine  Charlotte  277,  Karl  Alexan- 
der Nr.  7047,  Sophie  Nr.  4487.   S.  auch  Oels. 

Zamosc  586.  Zara  587.  Zeeland  511 'und  Nr.  7311. 
Zierikzee  587.  Zofingen,  St  425.  Zollern  s.  Hohenzollern. 
Zürich  480,  s.  auch  Nr.  7230.  Ztttphen  587.  Zug  497.  Zwoll 
587.  — 
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STAATS- 
BIBLIOTHEK 
.MUßNCHEN 


Altfiirstliche  Häuser. 

(Fortsetzung.) 

Hessen. 

A.  Vor  der  Theilung. 

Wilhelm  IL  (1485—1509), 

Sohn  des  Landgrafen  Ludwig  II.,  geb.  1468,  erhielt  von  seinem  Bruder  Wil- 
helm I.  1485  einige  Städte  und  Aemter  und  1487  die  Hälfte  des  Landes  ab- 
getreten; übernahm  die  Regierung  von  ganz  Niederhessen  1493,  erbte  nach 
WilheJm's  III.  von  Marburg  Tode  (17.  Febr.  1500)  Oberhessen,  f  11.  Juli  1509. 

8854.  Thal  er  v.  1502.  Av.  WILHEMVS  (sie)  J  D  *  G  *  LANT- 
GRAVIVS  *  HASSIE  *  Innerhalb  einer  Bogeneinfassung  der  Schild 
mit  dem  hessischen  Löwen.  Rev.  GLORIA  *  REI  —  PVBLICE  * 
1502  *  —  Vor  einer  geschlossenen  Bogeneinfassung  die  h.  Elisa- 
beth in  ganzer  Figur,  vorwärts  gekehrt,  mit  dem  Modell  der  Mar- 
burger Kirche  auf  dem  rechten  Arme.  Madai  1238.  Hoffmeister  199. 
Vortrefflich  erhalten.  (Ein  g.  e.  Exemplar  wurde  in  der  fürstl.  Pless'- 
schen  Münzauction  mit  18V*  Thalern  bezahlt.)  RRR. 

3855.  Viertelthaler  v.  1502.  Av.  WILHELMVS  g  D  g  G  g  LANT- 
GRAVIE  g  HASSIE  *  Innerhalb  einer  Bogeneinfassung  der  Schild 
mit  dem  Löwen.  Rev.  GLORIA  *  REI  —  PVBLICE  *  1502  * 
Vor  einer  gleichen  Einfassung  die  h.  Elisabeth,  wie  vorher.  Zu  Hoffm. 
206.    Gr.  31.    V«  Loth.   Von  bester  Erhaltung.  RR. 

Philipp  der  Grossmtithige  (1509 — 1567), 

Sohn  Wilhelm's  IL,  geb.  1504,  folgte  seinem  Vater  1509,  Anfangs  unter  Vor- 
mundschaft (bis  1518),  f  31.  März  1567.    Gem.  Christine,  T.  Herzog  Georg's 

von  Sachsen,  verm.  1523,  t  1549. 

3856.  Münze  zu  l'/t  Thalern,  v.  15  —  38.  Av.  PHILLIP VS  *  D  t 
G  ♦  K\N  ♦  H:\SS  :  —  ▼  C  :  C"\CE  ;  DI  :  NID  ♦  *)  Innerhalb 
zweier  gerippter  Kreise  des  Landgrafen  geharnischtes  Brustbild  v.  1. 
S.,  den  Kommandostab  in  der  R.,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Unten 
in  der  Umschrift  ein  sitzender  Raubvogel  v.  1.  S.  Rev.  SI  ▼  DEVS  ▼ 
—  NOBIS  t  —  QVIS  ▼  CO  —  NT  ▼  NOS  ▼  —  Innerhalb  zweier 
gerippter  Kreise  der  gekrönte  und  gestreifte  Löwe  zwischen  15  —  38 
In  der  Umschrift  4  Wappen,  rechts  das  von  Nidda,  links  das  von 
Ziegenhain,  oben  das  von  Diez  und  unten  das  von  Katzenelnbogen, 


*)  Statt  der  J  stehen  hier  und  auf  Nr.  3857  zwei  über  einander  gestellte  T 
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die  letzteren  beiden  mit  dem  Schildhaupte  nach  der  rechten  Seite. 
Vgl.  Madai  5762.    Fehlt  bei  Hoffmeister.   2J7«  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

8857.  Thaler  v.  1538.  Av.  PHILLP*  (sie)  ▼  D  ♦  G  ♦  LANDG  t 
HASS  :  —  C  :  CACE  ;  D  t  51  ;  NI  t  Sonst  wie  die  Haupt- 
seite des  vorigen.  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  mit  dem  Un- 
terschiede, dass  hier  das  Wappen  von  Katzenelnbogen  oben  und  das 
von  Diez  unten  angebracht  ist,  beide  mit  dem  Schildhaupte  nach  der 
linken  Seite.    Zu  Hoffm.  299.    (Mad.  1239,  Anm.)    S.  g.  e.  R. 

8858.  Schauthaler  mit  der  Jahrzahl  155z.  Av.  •  PHILIP  •  D  •  G  •' 
LANDG  •  HASSIE  -  C-  K-  D-  3-  N-  A-  I55z  •  FIER  FE  O 
Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S.,  vorwärts  gewandten  Hauptes,  mit 
Kommandostab  in  der  R.,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Rev.  BESS  ■ 
LAND  •  V  •  LVD  •  V  •  LORN  •  ALS  •  EN  FALSCH  *  AID  •  GE- 
SCHWORN  •  *  Fünf  Schilde  (Katzenelnbogen,  Nidda,  |  Hessen,  |  Zie- 
genhain und  Diez);  darum  P  —  SE  —  D  —  S  Mad.  1240.  Gepräg- 
tes Exemplar.    S.  g.  e.  R. 

(Herr  Hoffmeister  (pag.  109)  hält  die  ihm  bekannt  gewordenen  geprägten  sog.  Phi- 
lipp Bthaler  „für  solche,  welche,  wenn  auch  nicht  im  J.  1562  selbst,  doch  jedenfalls 
bald  nachher  als  Volksmünze  geprägt  wurden".  Alle  uns  zu  Gesicht  gekommenen 
geprägten  Exemplare  dieses  Thalers  (im  Allgemeinen  tibereinstimmend  mit  der  im  Cat. 
imp.  pag.  262  gegebenen  Abbildung)  lassen  uns  denselben  für  eine  viel  spätere  Arbeit 
halten.  Die  Behandlung  der  heraldischen  Figuren  und  der  Schrift  entspricht  nicht 
dem  16.  Jahrhundert.) 

8859.  Thaler  v.  1564.  Av.  PHILIPPVS'  D'-G'  LANDGRAVIVS' 
HASSI.32  *  (statt  der  '  je  ein  Lindenblättchen).  Innerhalb  eines  Per- 
lenkreises der  hessische  Helm  zwischen  denen  von  Katzenelnbogen  und 
Ziegenhain.  Oben  zu  Seiten  desselben  64  Rev.  WAS  •  GOT  •  BE- 
SCHERT •  BLEIBET  •  VNERWERT  •  Innerhalb  eines  Perlenkrei- 
ses ein  quadrirter  Schild  mit  den  Wappen  von  Katzenelnbogen,  Zie- 
genhain, Nidda  und  Diez,  sammt  dem  hessischen  Mittelschilde.  Zu 
Hoffm.  398.    S.  g.  e.  ^  R. 

3860.  Desgleichen.  Av.  PHILIPPVS  •  SEN  •  D  •  G  •  LANDGRA  • 
HASSI2E  u.  hp?  (verb.  —  Hans  Perndorffer).  Im  Uebrigen,  wie  der 
vorige.  Rev.  WAS  :  GOT  :  BESCHERT  :  BLEIBET  :  VNER- 
WERT §  Das  Wappen,  wie  auf  vorigem;  daneben  6  —  4  Madai 
3722.    Hoffm.  392,  wo  hr  statt  hp    Gut  erh.  R. 

3861.  Desgleichen.  Av.  PHILIPPVS  *  SENIOR  ♦  D  #  G  *  LAND 
*  HASSLE  O  Das  Wappen,  wie  vorher,  in  welchem  jedoch  der 
Mittelschild  den  einen  Stern  im  Wappen  von  Nidda  fast  ganz  ver- 
deckt. Rev.  WAS  o  GOT  o  BESCHERT  o  BLEIBET  o  VNER- 
WERT o  Die  drei  Helme,  wie  auf  der  Haupts,  des  vorigen ;  darüber 
6  —  4    Mad.  3721.   Hoffm.  399  u.  400.    S.  g.  e.  RR. 

B.  Nach  der  Thellung. 

a)  Linie  zu  Cassel. 

Wilhelm  IV.,  der  Weise  (1567—1592), 

Sohn  Philipp's  des  Grossmüthigen,  geb.  1532,  erhielt  in  der  väterlichen  Thei- 
lung  das  Niederfürstenthum,  residierte  zu  Cassel,  t  25.  August  1592. 

8862.  Münzvereinsthaler  v.  1572.  Av.  WILHELM  ❖  D  o  G  ❖ 
LANT  —  GRAVIVS  ❖  HASSIA  —  E  ❖  und  ein  Weinblatt.  Das 
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mit  den  Helmen  von  Hessen,  Katzenelnbogen  und  Ziegenhain  bedeckte 
quadrirte  Wappen  sammt  Mittelschild.  Rev.  o  MONETA  ❖  NO 
RHEN  ♦  ELECT  ❖  PRINC  o  CONSOCI  o  $  o  Geschnitzter  Schild 
mit  den  Wappen  von  Mainz,  Trier,  Cöln  und  Pfalzbayern;  im  Schil- 
desfusse  der  hess.  Löwe.  Ueber  dem  Wappen  15  — 7z  Zu  Seiten 
desselben  Weinranken.   Mad.  1242.   Hoffm.  540.    S.  g.  e.  R. 

3863.  Sterbethaler  v.  1592.  Av.  WILHELMVS  •  DEI  •  GRATIA  • 
LANDGRAV  •  lo,  (sie)  •  HASSLX  (kleines  Kleeblatt).  Schlecht  ge- 
schnittenes geharnischtes  Brustbild  von  vorn,  doch  linksgewendeten 
Hauptes,  mit  der  Rechten  die  Streitaxt  schulternd.  Rev.  (U.  b.) 
OBIIT  •  ANNO  •  15  •  9z  •  DIE  •  z5  AVGVSTI  •  iETAT  •  SYM 
-  61  •  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  auf  dem  Av.  des  vori- 
gen;  zwischen  dem  hess.  Helmkleinodc  ein  Kleeblättchen.  Mad. 

1243.  Hoffm.  569.    Gut  erh.  RR. 

Moriz  (1592—1627), 

Sohn  Wilhelm's  IV.  und  dessen  Gemahlin  Sabine  v.  Württemberg,  geb.  1572, 
folgte  seinem  Vater  1592,  trat  die  Regierung  seinem  Sohne  Wilhelm  V.  ab 

1627,  f  15.  März  1632. 

3864.  Thaler  v.  1593.  Av.  MAVRITIVS  ■  D  •  G  •  LANDGRAVIVS 
•  HASS  :  (Kleeblatt)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  die  Streitaxt 
schulternd,  davor  der  offene  Helm.  Rev.  CONSILIO  *  ET  *  VIR- 
TVTE  *  ANNO  *  DNI  *  1593  *  Das  dreifach  behelmte  Wappen, 
wie  bisher;  zwischen  dem  hess.  Helmkleinode  das  Kleeblatt.  Mad. 

1244.  (Hoffm.  590.)    Z.  g.  c.  R, 

3865.  Thaler  v.  1625.  Av.  MAUR  :  D  :  —  G  :  LAND  :  —  HASS 
:C:  —  C:D:Z:E:N:  —  Der  hessische  Löwe,  darunter 
ts  (verschl.)  d.  i.  Terentius  Schmidt.  In  der  Umschr.  die  kl.  Schilde 
von  (oben)  Frankenstein,  (links)  Itter,  (unten)  Plesse  und  (rechts) 
Eppstein.  Rev.  CONSILIO  —  ET  •  VIR  :  —  TUTE  •  MO(neta)  — 
NOVA  •  IM(perii)  —  Zwei  gekreuzte  Fahnen,  darüber  ein  Bündel 
Palm-  und  Lorbeerzweige,  darunter  ein  Glöckchen  und  eine  Sanduhr, 
zu  den  Seiten  16  — z5  In  der  Umschrift  die  Wappen  von  Katzen- 
elnbogen, Ziegenhain,  Nidda  und  Diez.  (Hoffm.  743,  ähnl.  Mad. 
3724.)    S.  g.  e. 

3866.  Sterbethaler  v.  1632.  Av.  MAURITI*  •  LANDGRAVI*  •  HAS- 
SLZE  •  DEO  ET  IMPERIO  FIDUS  •  •  TS  (verschl.)  •  Im  Felde  auf 
10  Zeilen  NATllS  |  etc.  (wie  Hoffm.  773).  Rev.  MAURITI  •  ME- 
MENTO  •  MORI  •  CONSILIO  •  ET  •  VIRTUTE  (und  zwei  Klee- 
blätter) Die  gekreuzten  Fahnen,  darüber  ein  Cypressenkranz  mit 
durchgesteckten  Palm-  und  Lorbeerzweigen,  darunter  das  Glöckchen 
und  die  Sanduhr.    (Vgl.  Mad.  1246,  1.  Stempel.)    S.  g.  e. 

Wilhelm  V.  (1627—1637), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gemahlin  Agnes  v.  Solms-Laubach,  geb.  1602, 
übernahm  die  Regierung  1627,  f  21.  September  1637. 

3867.  Thaler  v.  1627.    Av.  WILHELM  •  D  •  G  •  LAND  •  HASS  • 
ADMI  •  HIRS  -  C-  C-  D-  Z-  E-  N-  O    Brustbild  von  vorn, 
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mit  langem,  links  herabhängendem  Haarzopfe,  im  Harnisch  mit  brei- 
tem Spitzenüberschlage.  Oben  herum  *  ANNO  *  *  16z7  *  Rev. 
(0.  b.)  UNO  •  VOLENTE  •  HUMILIS  •  LEVABOR  •  MO  :  NO  : 
IM  :  Bas  dreifach  behelmte  quadrirte  Wappen  sammt  Mittelschild. 
Daneben  rechts  ts  (verschl.)   Mad.  3727.   Hoffm.  809.   S.  g.  e.  R. 

3808.  Thaler  v.  1627.  Av.  WILHELM*  •  D  :  G  :  LAND  :  HASS  : 
ADMI  :  HIRS  :C:C:D:Z:E:N:0  Brustbild  von  vorn, 
ähnlich  dem  vorigen,  aber  mit  umgelegter  Feldbinde.  Daneben 
*  16  —  z7  ♦  Rev.  (U.  b.)  UNO  •  VOLENTE  •  HUMILIS  •  LE- 
VABOR •  ANNO  •  16z7  —  Dreifach  behelmter  ausgeschweifter 
Schild  mit  dem  früheren  Wappen.  Unten  und  oben  zu  Seiten  des 
Wappens  zwei  Röschen,  zwischen  dem  hess.  Kleinod  ebenfalls  ein 
Röschen.  Unten  in  der  Umschr.  ts  (verschl.)  Mad.  6616.  (Hoffm. 
820.)    S.  g.  e.  R. 

3809.  Thal  er  v.  1627.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Harnisch,  Feld- 
binde, Spitzenkragen  und  umgehangenem  Kleinode.  Zu  den  Seiten 
16  —  z7  *  Umschrift  wie  bei  Nr.  3867.  Rev.  wie  die  Rückseite  der 
Nr.  3867,  aber  mit  MO  •  NO  •  IM  und  dem  verschlungenen  ts  zwi- 
schen den  Büffelshörnern,  nicht  neben  dem  Wappen.  Mad.  3726. 
Hoffm.  828,  wo  aber  MO  :  NO  :    S.  g.  e.  R. 

8870.  Thal  er  v.  1627.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
C  •  C  •  D  •  Z  •  N  O  also  ohne  E(t)  und  mit  16  — z7  *  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Aus  der  Wellenh.  Auction  Nr. 
3834.    S.  g.  e.  R. 

3871.  Thal  er  v.  1627.  Av.  WILHELM  •  u.  s.  w.,  wie  auf  Nr.  3867, 
aber  mit  ADM  •  und  ohne  Rose.  Das  bisherige  Wappen  in  ausge- 
schweiftem Schilde  mit  den  Helmen;  zwischen  den  Büffelshörnern  des 
mittelsten  ts  (verschl.)  Rev.  DEO  •  VOLENTE  •  HUMILIS  •  LE- 
VABOR *  ANNO  •  I6z7  •  O  Unter  dem  strahlenden  Namen  Jehova 
ein  Weidenbaum,  auf  den  von  rechtsher  Wind  und  Wetterstrahlen 
einstürmen.    (Mad.  1249.)    S.  g.  e. 

8872.  Thaler  v.  1628.  WILHELM  u.  s.  w.,  wie  auf  vorigem.  In 
glattem,  mit  Schnitzwerk  versehenem  Schilde  das  Wappen,  wie  bisher, 
darüber  die  drei  Helme;  zwischen  den  hier  sehr  niedrigen  Büffels- 
hörnern wieder  ts  (verschl.)  Das  Kleinod  von  Katzenelnbogen  be- 
deckt fast  die  Buchstaben  E  •  N  *  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vori- 
gen, aber  mit  16z8  Dem  Bilde  sind  rechts  noch  Wolken  und  unten 
ein  begraster  Boden  zugefügt.    (Mad.  1249.)    S.  g.  e. 

3878.  Thaler  v.  1631.  Av.  Das  bisherige  Wappen  in  verziertem,  ova- 
lem Schilde,  worauf  eine  offene  Krone  ruht.  Oben  herum  16  —  31, 
links  vom  Schilde  ts  (verschl.)  Umschr.,  wie  Madai  6619,  aber  mit 
Z  :  ET  •  N  :  *  Rev.  DEO  •  VOLENTE  •  HUMILIS  •  LEVABOR  O 
Die  Darstellung  der  vorigen  Rückseiten,  von  veränderter  Zeichnung. 
Im  Hintergrunde  eine  Mauer  und  vier  thurmartige  Gebäude.  Hoffm. 
926.   S.  g.  e. 

8874.  Thaler  v.  1633.  Av.  WILHELM«  •  D  :  G  :  LANDGRAVI*  • 
HASSL&  -  C:C:D:Z:ET:N:  (Kleeblatt)  :  Geharnischtes 
Brustbild  mit  Spitzenkragen  und  Ueberwurf  nebst  anhängendem  Klei- 
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node.  Rev.  FATA  CONSILIIS  POTIORA  .  g .  Der  gekrönte  Wap- 
penschild, wie  auf  vorigem.    Mad.  1250.    S.  g.  e.  R. 

8875.  Breiter  Doppelthaler  v.  1635.  Av.  WILHELM*  •  D  :  G  :  etc. 
Innere  Umschrift  FATA  CONSILIIS  POTIORA  •  Im  Felde  der 
hess.  Löwe,  unter  welchem  L  (Kleeblatt)  H  (Lubert  Haussmann, 
Mzmstr.  in  Cassel).  Rev.  dshoVa  Volente  Humilis  Levabob  ♦ 
Unter  dem  strahlenden  Namen  Jehova  der  rechtsher  von  Regen, 
Wind  und  Blitzen  bestürmte  Weidenbaum  auf  grasigem  Boden.  Im 
Hintergrunde  eine  Stadt  mit  sechs  Thürraen  oder  Häusern.  Hoffm. 
1013.    (Mad.  1251.)    Gr.  58.    3ls/.6  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

3876.  Thal  er  v.  1636.  Av.  Der  hess.  Löwe,  daneben  16  —  36,  dar- 
unter L  (Kleeblatt)  H  Die  Umschrift  endigt  mit  Z  :  ET  :  N  :  * 
Rev.  Wahlspruch  und  Darstellung  ähnlich,  wie  auf  vorigem.  Im  Hin- 
tergrunde nur  fünf  Gebäude.   Hoffm.  1045.    (Mad.  6623.)    G.  e. 

3877.  Thal  er  v.  1637.  Av.  Der  hess.  Löwe,  daneben  16  —  37,  dar- 
unter •  G  •  X  '  K  •  (Kruckenberg ,  Mzmstr.  in  Cassel).  Umschrift 
endigt  Z  :  E  :  N  :  ♦  Rev.  Wahlspruch  und  der  Weidenbaum  u.  s.  w. 
vor  fünf  Thürmen.  Hoffm.  1089,  nach  Verbesserung  der  Druckfehler. 
(Mad.  6625.)    S.  g.  e. 

3878.  Begräbnissthaler  v.  1637.    Av.  WILHELM*  •  V  •  DICT*  • 
CONSTANS  HASSI^  LANDGRAVIVS      Auf  10  Zeilen  NATVS  • 
etc.    Rev.  Vno  Volbntb  etc.    Der  Weidenbaum  u.  s.  w.,  ganz  ähn- 
lich, wie  auf  vorigem.    Hoffm.  1112.,  doch  mit  MENSES  •  VI  •  DIES  • 
IV  •  auf  der  7.  Zeile  der  Av.-Aufschrift  und  DIES  —  VII  • 

•  g  X  K  '  am  Schlüsse  derselben.    (Mad.  6626.)    S.  g.  e. 

3879.  Desgleichen.  Av.  Abweichend  v.  vorig,  durch  LANDGRAVP<  * 
und  abgekürzte,  auch  anders  abgetheilte  Inschrift,  die  nur  9  Zeilen 
füllt.  Letzte  Zeile  VII  •  —  D  :  VII  •  Darunter  •  g  •  ^  •  k  •  Rev. 
Aehnlich  dem  vorigen,  aber  mit  sieben  Thürmen  im  Hintergrunde. 
Im  Av.  wie  Hoffm.  1113;  im  Rev.  wie  Hoffm.  1126.  (Mad.  1253.) 
S.  g.  e. 

Wilhelm  VI.  (1637—1663), 

Sohn  Landgraf  Wilhelm's  V.  u.  dessen  Gem.  Amalie  Elisabeth  Gr.  v.  Hanau- 
Münzenberg,  geb.  1629,  folgte  seinem  Vater  1637,  Anfangs  und  bis  1650 
unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  f  16.  Juli  1663. 

3880.  Thal  er  auf  den  Tod  seiner  Mutter,  Amalie  Elisabeth,  Tochter 
Graf  Philipp  Ludwig's  II.  zu  Hanau,  geb.  1602,  verm.  1619,  f  8.  Aug. 
1651.  Av.  AMELIA  ELISABETHA  •  etc.  Im  Felde  auf  9  Zeilen 
NATA  •  |  z9  IAN  :  I60z  |  etc.  —  A  1651  g  Rev.  WIEDER  MACHT 
UND  LIST  •  MEIN  FELS  GOTT  IST  •  Ein  beflügeltes  Herz  auf 
einem  von  beiden  Seiten  bestürmten,  von  oben  aber  durch  die  Sonne 
bestrahlten  Felsen,  aus  welchem  unten  ein  Kärrner  Erze  fördert. 
Hoffm.  1174  u.  Sappl.,  doch  mit  CONSTANTIA  (Mad.  1254.)    S.  g.  e. 

3881.  Thal  er  v.  1655.  Av.  Das  sechsfeldige ,  mit  dem  hersfeld.  Kreuz 
und  der  Schaumburg.  Nessel  vermehrte  Wappen  sammt  Mittelschild 
in  reichverzierter,  gekrönter  Cartouche.  Zu  den  Seiten  1  —  6  |  5  —  5 
und  darunter  rechts  AG  (verschl.  Arnold  Galle,  Mzmstr.  zu  Cassel). 
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Umschrift  wie  bei  Hoffra.  4691,  aber  mit  CAT*  Rev.  Vbla  Ventis 
His  Levantur  *  Ein  rechtshin  segelndes  Seeschiff,  über  welchem 
drei  aus  Wolken  schauende  Engelsköpfe  eine  Säule,  die  Bibel  und 
eine  Wage  halten.  Mad.  6631 ,  aber  mit  ZI  —  GEN  :  Von  vortreff- 
licher Erhaltung.  R. 

3882.  Thaler  v.  1660.  Av.  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Har- 
nisch u.  Ueberwurf,  sammt  Umschrift.  Rev.  *  FIDE  »ET  *  IUSTITIA 
*  1660  *  Unter  einer  offenen  Krone  das  vollständige  (vorher  angege- 
bene) Wappen,  zwischen  zwei  Palraenzweigen.  Unter  letzteren  i— g— b 
(Joh.  Georg  Büttner).   Hoffm.  1328.    (Mad.  1257.)   S.  g.  e. 

3883.  Begräbnissthaler  v.  1663.  Av.  WILHELM  •  VI  •  etc.  Brust- 
bild v.  vorn,  mit  grosser  Perrucke,  im  Harnisch,  sammt  Spitzenkragen 
und  Feldbinde.  Rev.  —  PIE  —  TÄTE  •  —  FIDE  —  ET  -  IVS 
—  TI  —  TIA  •  Dazwischen  die  Wappen  von  (oben)  Hessen,  dann 
(von  rechts  nach  links)  Hersfeld,  Ziegenhain,  Katzenelnbogen,  Diez, 
Nidda  und  Schaumburg.  Im  Felde  auf  9  Zeilen  NASCITVR  |  etc. 
Darunter  zwischen  zwei  Sternen  I  G  ß  (zusammengestellt).  Hoffm. 
1349,  aber  mit  Punkt  nach  pietate.    (Mad.  1258.)   S.  g.  e. 

Hedwig  Sophia,  Landgraf  Wilhelm's  VI.  Wittwe, 

Tochter  des  Kurfürsten  Georg  Wilhelm  v.  Brandenburg,  geb.  1623,  verm.  1649, 
Vormünderin  ihrer  Söhne  und  Regentin  v.  1663 — 1677,  f  16.  Juni  1683. 

3884.  Thaler  v.  1669.  Av.  HEDWIG  •  SOPHIA  •  V  :  G  :  G  :  L  :  Z  : 
H:G:A:C:S:D:M:Z:B:  WIT  :  V  :  V  :  REGENTIN 
(d.  i.  von  Gottes  Gnaden  Landgräfin  zu  Hessen,  geboren  aus  chur- 
fürstl.  Stamme  der  Markgrafen  zu  Brandenburg,  Wittwe,  Vormün- 
derin und  Regentin)  —  Mit  dem  Kurhute  bedeckter  und  mit  den 
Wittwenschnüren  umzogener  gespaltener  Schild  mit  dem  vollständigen 
Wappen  von  Hessen  und  dem  von  Brandenburg  in  23  Feldern.  Dar- 
über das  strahlende  Auge  Gottes;  zu  Seiten  des  Schildes  1—6  |  6-  9 
Rev.  Eine  rechts  aus  Wolken  kommende  Hand  zerschneidet  mit  einem 
Schwert  die  Schnur,  mittels  welcher  ein  zum  strahlenden  Namen 
Jehova  aufstrebendes,  geflügeltes  Herz  an  die  Erdkugel  befestigt  ist. 
Auf  letzterer  sieht  man  die  mit  vropa  africa  tartar  (verb.)  |  ia  asta 
und  holand  (verb.)  |  nov  |  a  bezeichneten  Erdtheile,  einen  Hirsch, 
zwei  Löwen,  einen  Affen,  ein  Pferd,  einen  Elephanten,  sowie  Schiffe 
u.  s.  w.  Links  ebenfalls  Wolken  und  oben  herum  auf  einem  Bande 
DISSOLVOR  (Hoffm.  4709.  Mad.  1259.)    S.  g.  e. 

3885.  Thal  er  v.  1669.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  W  :  V  : 
V  :  REGENTIN  und  ohne  die  Jahrzahl.  Rev.  Darstellung,  wie  auf 
der  Rückseite  des  vorigen,  doch  von  abweichender  Zeichnung,  mit 
tabta j RIA  und  ho lan  •  no,  zwei  Hirschen ,  zwei  Pferden,  zwei  Ele- 
phanten u.  zwei  Löwen.  Als  Umschrift  ausserhalb  der  Wolken  links 
O  ANNO  O  —  P  1669  O  (Mad.  3738.)    Hoffm.  4710.    S.  g.  e. 

3886.  Thal  er  von  den  Stempeln  des  vorigen.   S.  g.  e. 

3887.  Sterbe  thaler  v.  1683.  Av.  HEDWIGIS  SOPHIA  etc.  Das 
Wappen,  wie  auf  den  vorigen,  nur  ohne  die  Wittwenschnüren,  statt 
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deren  längs  des  Schildes  rechts  W  ■  vi  •  h  •  l  •  p  •  h  (Hass.  Landgra- 
vü,  Principis  Hersfeldensis)  und  links  Contvnx  Unter  dem  Schilde 
das  Vermählungsjahr  16  —  49  Rev.  In  16  Zeilen  NASCITVR  BE- 
ROL1NI  •  IV  •  IVLI  |  a«  •  m  •  do  •  xxin  |  POST  OBITVM  CONIVG  | 
etc.  wie  Hoffin.  1386,  aber  mit  Punkt  nach  jedem  „Aö",  mit  TV- 
TRIX  •  Q  •  und  mit  AC  •  FELICITER  (Mad.  1260.)    S.  g.  e. 

Wilhelm  VE.  (1663—1670), 

Sohn  Wilhelm's  VI.  und  der  Vorigen,  geb.  1651,  folgte  seinem  Vater  unter 
mütterlicher  Vormundschaft  1663,  starb  vor  erreichter  Volljährigkeit  21.  Nov. 

1670  zu  Paris. 

3888.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1670.  Av.  WILHELM  ■  VII  •  etc. 
Das  mit  den  Helmen  von  Hessen,  Hersfeld,  Ziegenhain,  Katzeneln- 
bogen und  Schaumbnrg  bedeckte  vollständige  Wappen.  Rev.  In  einem 
Kranze  auf  9  Zeilen  •  NATVS  •  |  CASSELL1S  •  etc.    Darüber  eine 

Rose,  darunter  @1BQ  ®>  Hoffm.  4724.  (Mad.  1261.)  S.  g.  e.  R. 

Karl  (1670—1730), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1654,  folgte  in  der  Regierung  1670,  Anfangs  und 
bis  1677  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Hedwig  Sophia,  f  23.  März  1730. 

3889.  Thaler  v.  1693.  Av.  CAROLUS  •  DG  •  —  HASS  •  LANDG  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  im  Harnisch  sammt  Ueberwurf. 
Rev.  PR  •  HERSF  —  C  C  D  Z  N&S  Das  vollständige 
Wappen  in  einem  verzierten,  mit  Palrazweigen  besteckten  ovalen 
Schilde  unter  einer  Krone.  Unten  herum  •  16- 1  v  —  F(ornenbergk)  *93 • 
Schräggerippter  Rand.    Hoffm.  1588.    (Mad.  1262.)    S.  g.  e.  R. 

3890.  Desgleichen.  Av.  vom  Stempel  d. Hauptseite  d.  vorigen.  Rev.  PR 
O  HERSF  OCOCODOZONOETOSO  Das  fünffach 
behelmte  vollständige  Wappen  in  oben  eckigem  Schilde  mit  verziertem 
ovalen  Mittelschilde.  Unten  herum  16  —  93  Rand  wie  vorn.  Hoffm. 
1588  u.  1591.   (Mad.  3740.)   Mit  Stempelglanz.  R. 

3891.  Thal  er  v.  1711,  auf  den  Tod  seiner  Gemahlin  Maria  Amalia, 
Tochter  des  Herzogs  Jakob  von  Curland,  geb.  1653,  verm.  1673, 
f  zu  Weilmüuster  16.  Juni  1711.  Av.  PJETATE  —  INSIGNIS  • 
Brustbild  v.  1.  S.,  mit  lockigem,  hinten  durch  eine  Perlenschnur  zu- 
sammengefasstera  Haare,  in  losem  Gewände.    Rev.  In  13  Zeilen 

SERMA  |  PRINC  •  BT  •  DNA  •  |  DNA  •  MARIA  •  AMALIA  •  |  EX  •  SERMA  •  DVCALI  • 
STIRPE  •  |  CHVRLAND  •  ORTVNDA  •  NATA  •  |  A0  ■  MDCLUI  •  DIE  ■  XH  •  rVNH  •  | 
NVPTA  •  8ERM0  •  ET  •  POTENTI88  •  |  PRINC  ■  AC  •  DNO  •  DNO  •  CAR0L0  |  HASS- 
IiAHDG-  PR  H  C  O  D  Z  N  ET  S  |  DIE  •  XXI  •  MAY  •  A  •  MD CL XXIII  •  j 
DKNATA  •  VTLLMONAST(erii)  •  |  DIE  •  XVI  •  IVNII  •  |  MDCCXI  •   Zu  Hoffm.  1880, 

Anm.    (Mad.  1264.)   Nicht  im  Cat.  imp.   (2  Loth.)   S.  g.  e.  RR. 

8S92.  Desgleichen.  Av.  PIETATE  —  INSIGNIS  ❖  Brustbild  von 
rechter  Seite,  mit  von  Perlenschnuren  durchzogenem  Haar,  in  einem 
durch  Agraffen  zusammengehaltenem  Kleide.  Darunter  i  le  olebc  • 
Rev.  Aufschrift  in  13  Zeilen,  von  der  auf  vorigem  vielfach  abweichend; 
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mit  vilmon  :  Cat.  imp.  p.  265.  (Hoffm.  1881  u.  1894.  Mad.  3741.) 
S.  g.  e.  R. 

Friedrich  I.  (1730—1751), 

Sohn  des  Landgr.  Karl  u.  dessen  Gem.  Maria  Amalia  von  Curland,  geb.  1676, 
vermählte  sich  mit  Ulrike  Eleonore,  T.  Karl's  XI.  v.  Schweden,  1715,  ward 
König  von  Schweden  1720,  folgte  seinem  Vater  als  Landgraf  von  Hessen, 

1730,  f  5.  April  1751. 

8893.  Thaler  v.  1733.  Av.  FRIDERICUS  D  —  G  ■  REX  SUECIAE 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  im  Harnisch  u.  Mantel.  Unten 
l  •  b  •  (Louis  Rollin)  Rev.  HASSLE  —  LANDGR  •  Von  zwei  Löwen 
gehaltener,  gekrönter,  ovaler  Schild  mit  dem  quadrirten  Wappen  von 
Schweden  und  dem  von  Hessen  im  Mittelschilde.  Unter  dem  Schild- 
fusse  1753  |  CASS  —  ■  (Cassel)  Hoffm.  1957.  (Mad.  3743.)  Mit 
Stempelglanz.  m 

Wilhelm  VEI.  (1751—1760), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1682,  Statthalter  über  Hessen  seit  1730,  reg.  Graf 
von  Hanau  1736,  reg.  Landgraf  von  Hessen  1751,  f  1-  Febr.  1760. 

3894.  Medaillenartiger  Thaler  v.  1754.  Av.  WILHELM  •  VIII 
D  •  G  •  —  HASS  •  LANDG  •  HAN  •  COM  •  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  grosser  Perrücke,  im  Harnisch,  sammt  tibergehängtem  weissen 
Adlerorden  und  umgeworfenem  Fürstenmantel.  Am  Armabschnitte  s 
(Georg  Ludwig  Schepp).  Rev.  RECTUS  ET  IMMOTUS  Das  ge- 
krönte vollständige  (mit  den  Wappenbildern  von  Hanau -Münzenberg 
vermehrte)  Wappen,  von  zwei  gekrönten  Löwen  auf  einem  Fussgestelle 
gehalten,  worin  MDCCLIV  |  i  •  c  •  b  •  (Joh.  Conrad  Bandeil).  Unter 
dem  Fussgestelle  }s  i  •  maeck  -  f  :  silber  *  (Mad.  3744.  Hoffm. 
2224).    1"/»  Loth.   Mit  Stempelglanz.  R. 

3895.  Bieberer  Ausbeutethaler  v.  1754.  Av.  wie  die  Hauptseite 
des  vorigen,  nur  von  flacherem  Schnitt.  Rev.  RECTUS  ET  IMMO- 
TUS Das  von  zwei  Löwen  gehaltene  Wappen,  wie  auf  vorigem,  doch 
von  anderer  Zeichnung.  Im  Fussgestelle  |  maeck  |  f  :  silbeb  |  aus 
Bieber  Unten  herum  17  •  i  •  c  •  b  •  54  Hoffm.  2225.  (Mad.  3745.) 
l"/3i  Loth.   Mit  Stempelglanz.  RR. 

3896.  Desgleichen  v.  1754.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  Wahlspruch  und  Wappen,  wie  vorher,  letzteres  in 
breiterem  Schilde.  Im  Fussgestelle  j-  mabce  i  f  :  silbeb  i  aus  |  biebeb 
Unten  herum  17  —  •  i  •  o  •  —  •  b  •  •  —  54  Hoffm.  4925,  Cat.  imp.  p. 
266.   (Mad.  3745,  Anm.)   Mit  Stempelglanz.  RR. 

3897.  Desgleichen  v.  1759.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  Wahlspruch  und  das  Wappen  mit  den  Schildhaltern, 
wie  vorher.  Der  ausgeschweifte  Schild  ist  hier  reichlich  mit  Schnitz- 
werk versehen.  Im  Fussgestelle  %  marck  |  f  •  silb  •  aus  |  biebeb  Un- 
ten herum  i  •  o  •  1  —  7  —  5  —  9  b-  Hoffm.  4932  (wo  dieser  Tha- 
ler nur  in  neuem  Kupferabschlage).  (Mad.  3746.)  lui%%  Loth.  Von 
schönster  Erhaltung.  RR. 
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Friedrich  EL  (1760—1785), 

Sohn  Landgraf  Wilhelm's  VIII.  u.  dessen  Gem.  Dorothea  Wilhelmine  von 
Sachsen-Merseburg,  geb.  1720,  folgte  seinem  Vater  1760,  f  31.  Oct.  1785. 

3898.  Conv.-Thaler  v.  1766.  Av.  FRIDERICÜS  II  D  •  G  •  HASS  • 
LANDG  •  HAN  •  COM  •  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebun- 
denem Haar,  im  Harnisch  sammt  Mantel  u.  Orden.  Unten  K(örner). 
Ilev.  X  •  ST  :  EINE  —  FEINE  MARK  •  Das  vollständige  Wappen 
in  ovalem,  mit  dem  Hosenbandorden  umgebenem,  gekröntem  Schilde, 
von  2  gekrönten  Löwen  gehalten.  Unter  dem  Fussgestell  f  •  u(lrich) 
Unten  herum  17  •  1USTIRT  •  66  Laubrand.  Hoffm.  2322.  Cat. 
imp.  266.    (Mad.  5464.)    Gut  erh. 

3899.  Desgleichen  v.  1766.  Av.  FRIDERICÜS  II  •  u.  s.  w.  wie  vor- 
her. Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  zusammengebundenem  Haare.  Rev. 
X  •  ST  :  EINE  —  MARK  FEIN  Das  Wappen  wie  vorher,  darunter 
•  v  •  u  •  und  dann  •  17  •  IUSTIRT  •  66  •  Laubrand.  Hoffm.  4946. 
Cat.  imp.  266.    (Mad.  5465.) 

3900.  Sechstel- Thaler  v.  1769.  Av.  Löwe  mit  Schild,  worin  des 
Landgrafen  Namenszug.   Rev.  Werthangabe.   Hoffm.  2397.   S.  g.  e. 

3901.  Viereckige  Medaille  auf  des  Landgrafen  und  seiner  2.  Ge- 
mahlin, Philippine  Auguste  Amalie,  Prinzessin  von  Brandenburg- 
Schwedt,  Anwesenheit  in  der  Münze  zu  Cassel,  21.  Juni  1775.  Av. 
In  einem  Lorbeerkranze  auf  gekrönter  Cartouche  zwei  Schilde  mit 
dem  Löwen  und  dem  Adler.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes 
IN  |  HOECHSTER  |  GEGENWART  |  CASS  •  D  ■  21  IUNII  |  1775  • 
Hoffm.  2452.    Gr.  35  u.  44.    l"/s»  Loth.    S.  g.  e. 

3902.  Thaler  v.  1778.  Av.  FRIDERICÜS  II  •  D  •  G  •  HASS  •  LANDG  • 
HAN  •  COM  •  Kopf  v.  r.  S.,  mit  lockigem  Haar.  Rev.  EIN  THA- 
LER •  Der  Stern  des  1770  gestifteten  hess.  Hausordens  mit  dem 
hess.  Löwen  u.  der  Devise  virtutb  et  ftoblitatb  *  Darunter  17 — 78  • 
I  b  •  B(einhard)  •    Laubrand.    Hoffm.  2480.    S.  g.  e. 

Wilhelm  IX.  (1785—1821), 

Sohn  Landgraf  Friedrich's  n.  u.  dessen  1.  Gem.,  Maria  von  England,  geb. 
1743,  Graf  von  Hanau  1760,  Landgraf  1785,  Kurfürst  15.  Mai  1803,  ver- 
lor 1806  durch  Napoleon  seine  Lande  (die  zum  gr.  Theil  1807  dem  K.  West- 
phalen  einverleibt  wurden)  erlangte  sie  wieder  1813,  ertauschte  1815  v.  Preus- 
sen  einen  Theil  von  Fulda,  f  27.  Februar  1821. 

1.  Als  Landgraf. 

3908.  Conv.-Thaler  v.  1787.  Av.  WILHELMUS  IX  •  D  :  G  :  HASS  : 
LANDG  :  COM  :  HAN  •  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem 
Haar ;  am  Abschnitt  H(oltzheimer)  Rev.  X  •  EINE  FEINE  MARCK  • 
i  biberer  —  Silber  •  Das  vollständige  Wappen  in  ovalem,  mit  dem 
Hosenband-,  dem  Elcphanten-  und  drei  anderen  Orden  umhangenem, 
mit  der  Krone  bedecktem  Schilde,  das  von  zwei  Löwen  gehalten  wird. 
Unten  p  -  H(eerwagen)   |  17  —  87  Laubrand.  (Hoffm.  2639.)  S.g.  e. 

3904.  Thal  er  v.  1789.  Av.  WILHELMUS  IX  D  •  G  •  HASS  •  LANDG  * 
HAN  •  COM  •  Kopf  v.  r.  S.,  mit  Haarschleife.  Am  Abschnitt  x(ör- 
ner)    Rev.  EIN  THALER  •   Das  vollständige  Wappen  in  einer  mit 


Digitized  by  Google 


10 


Hessen. 


Guirlanden  behangenen  und  unten  mit  Lorbeerzweigen  besteckten 
Cartouche.  Darunter  1789  •  J  d  •  p(ulda)  •  Laubrand.  Hoffm.  2652. 
Gr.  33.   S.  g.  e. 

3905.  Conv. -Thaler  v.  1794,  Ausbeute  des  Bergwerks  zu  Bieber.  Wie 
der  Tbaler  v.  1787,  nnr  mit  17  —  94    Hoffm.  2690.    Gut  erh. 

31)06.  Sechstelthaler  v.  1802.  Av.  Gekrönter  verzierter  Schild  mit 
dem  Löwen;  ohne  Umschrift.  Rev.  Werthangabe.  Unten  herum 
iu8tibt  •    Hoffm.  2742.   S.  g.  e. 

2)  Als  Kurfürst  Wilhelm  I. 

3907.  Grosse  Medaille  auf  die  Erlangung  der  Kurwürde,  1803. 
Av.  WILHELMUS  IX  •  HASS  •  LANDGR  •  IMPERII  PATRICE 
FULTOR  Der  Landgraf  in  Uniform  und  dreieckigem  Federhute, 
mit  aufgehobenem  Kommandostab,  auf  rechtshin  sprengendem  Rosse. 
Im  Hintergründe  Truppen  vor  der  mit  Bomben  beworfenen  Stadt 
Frankfurt  a.  M.,  links  das  bei  dieser  Stadt  errichtete  Hessen-Denk- 
mal. Rev.  QUO  LABOR  EST  POTIOR  GLORIA  MAIOR  ERIT  O 
Dem  hess.  Löwen,  der  vor  Kriegsgeräthen  einen  mit  WL  bezeich- 
neten Schild  hält,  reicht  eine  v.  d.  r.  S.  aus  Wolken  kommende  Hand 
den  Kurhut.  Im  Abschnitt  elbctob  •  dignit  •  domo  |  hass  •  coll  •  | 
MDOCom  •  Hoffm.  2750.  Gr.  55.  55/3i  Loth.  Hübsche  Arbeit. 
S.  g.  e.  R. 

3908.  Conv.-Thaler  v.  1813.  Av.  WILHELMUS  I  •  D  •  G  •  ELECT  • 
LANDG  •  HASS  •  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  zusammengebun- 
denem Haare  und  blosser  Brust.  Am  Abschnitt  k  (Wilhelm  Körner 
sen.)  Rev.  ZEHN  EINE  —  FEINE  MARK  ■  In  einem  mit  dem 
Kurhute  bedeckten,  mit  Guirlanden  behangenen,  unten  mit  Lorbeer- 
zweigen besteckten  ausgeschweiften  Schilde  das  vollständige  Wappen, 
nämlich  die  Wappen  von  Hersfeld,  Hanau,  Fritzlar,  Ziegenhain,  Nidda, 
Schaumburg,  Katzenelnbogen  und  Diez,  auf  denen  zwei  Mittelschilde 
ruhen,  deren  oberes  (zur  Aufnahme  des  Zeichens  der  Kurwürde  be- 
stimmtes) leer  gelassen  und  in  deren  unterem  der  hess.  Löwe  ange- 
bracht ist.  Unten  1815  Glatter  Rand.  Hoffm.  2794,  wo  angegeben 
wird,  dass  dieser  nicht  in  den  Cours  gekommene  Thaler  nur  in  vier 
Exemplaren  geprägt  worden  ist.   Gr.  37.   S.  g.  e.  RRR. 

3909.  Derselbe  Probethaler.  In  Folge  des  Justirens  nicht  ganz 
scharf.    Gut  erh.  RRR. 

8910.  Thaler  v.  1819.  Av.  WILHELM  I  •  KURF  •  SOUV  •  LANDGR 
•  Z  •  HESSEN  •  GR  •  H  •  V  •  FULDA  •  Das  Bildniss  des  Kur- 
fürsten, wie  auf  vorigem,  nur  kleiner  und  ohne  k  Rev.  In  einem 
Lorbeerkranze  EIN  |  THALER  |  1819  Randschrift  KUR  HESS  : 
LAND  MÜNZE  *    Hoffm.  2829.    Gr.  35.    S.  g.  e. 

Wilhelm  II.  (1821—1847), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Wilhelmine  v.  Dänemark,  geb.  1777,  Kur- 
fürst 1821,  ernannte  am  30.  Sept.  1831  seinen  Sohn  Friedrich  Wilhelm 

zum  Mitregenten,  f  20.  Nov.  1847. 

3911.  Thaler  v.  1832.  Av.  WILH  •  II  •  KURF  •  U  •  FRIEDR  • 
WILH  •  KURPR  •  U  •  MIT  REGENT    Das  mit  der  Königskrone 
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and  dem  hess.  Hansorden  vom  gold.  Löwen  geschmückte  vollständige 
Wappen.  Rev.  EIN  |  THALER  |  1852  Oben  herum  KURFÜRSTEN- 
THUM HESSEN  Unten  herum  xrv  eine  feine  mark  Randschrift 
GOTT  BESCHIRME  UNS  ~~  +  ~~   Hoffm.  2966.   S.  g.  e. 

3912.  Doppelthaler  y.  1840.  Av.  Das  mit  der  Kette  des  Haus- 
ordens v.  gold.  Löwen  behangene  vorige  Wappen  auf  gekröntem  Her- 
melinmantel. Umschrift  wie  vorher.  Rev.  2  |  THALER  |  —  |  31/* 
;  GULDEN  !  1840  Oben  herum  O  KURFÜRSTENTHUM  HESSEN  O 
Unten  herum  Vereins  m  •  O  vn  e  •  f  •  mark  Randschrift,  wie  vorher. 
Hoffm.  3005. 

Friedrich  Wilhelm  L, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Auguste,  k.  Prinzessin  v.  Preussen, 
geb.  1802,  Mitregent  1831,  Kurfürst  1847.   Vereinigung  des  Kurfürstenthums 
Hessen  mit  dem  Königreiche  Preussen  am  20.  Sept  1866. 

3913.  Thaler  v.  1864.  Av.  FRIEDR  •  WILHELM  I  KURFÜRST  V- 
HESSEN  Kopf  v.  r.  S.  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX 
EIN  PFUND  FEIN  Das  Wappen,  wie  vorher.  Darunter  18  —  64 
Randschrift  GOTT  MIT  UNS  mit  zwischen  die  Worte  gesetzten  Ver- 
zierungen.  Hoffm.  5171.    S.  g.  e. 

b)  Linie  zu  Marburg. 

Ludwig  IE.  (1567—1604), 

Sohn  Landgr.  Philipp's  des  Grossmüthigen,  geb.  1537,  erhielt  in  der  Erbthei- 
lung  1567  das  Fürstenthum  an  der  Lahn  mit  Marburg  und  die  Grafschaft 
Nidda,  welche  Lande  er  dann  zu  gleichen  Theilen  den  Linien  Cassel  und 

Darmstadt  vermachte,  t  9.  Okt.  1604. 

3914.  Gladebacher  Ausbeutethaler  v.  1587.  Av.  •  ICH  GE- 
TRAWE  GOT  IN  ALLER  NOTH  ♦  Das  mit  den  Helmen  von  Hes- 
sen, Katzenelnbogen  und  Ziegenhain  bedeckte  quadrirte  Wappen  von 
Katzenelnbogen,  Ziegenhain,  Nidda  nnd  Diez,  saramt  hess.  Mittel- 
schild. Rev.  ❖  i\NN0  ♦  |  M  •  D  •  LXXXVII  •  |  E  NOVIS  IN 
ARGEN:  |  *TI  FODINA  AD  GLA-  |  =DEBACHVM  DEO  L!\R*  | 
*GIENTE  REPERTIS  |  VENIS  LVDOVICVS  |  L*\NDGR*\VIVS 
I  HÄSSL2E  &  |  i  p  4»  p  (Cat.  imp.  269 ,  vergl.  Hoffm.  454,  Anm.  u. 
4511.    Mad.  1266.)    S.  g.  e.  R. 

3915.  Thaler  v.  1592.  Av.  LVDOVICVS  •  D  :  G  •  LANDGR  •  HAS- 
SLE  •  CO  •  I  •  CATZE  (•?)  hr  (verbanden,  mit  durchgestecktem  Zain- 
haken.) Linksgewandtes  Brustbild  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Feld- 
binde und  Halskrause.  Danebon  15  —  96  Rev.  vom  Stempel  zur 
Hauptseite  des  vorigen.   (Mad.  6644.    Hoffm.  472.)   S.  g.  e.  R. 

3916.  Thaler  v.  1594.  Av.  LVDOVICVS  •  D  :  G  •  LANDGR  •  HAS- 
SIM  •  CO  '  I  •  CATZ  •  ^  •  Brustbild  von  vorn ,  im  Wamms  mit 
Halskrause  und  umgelegter  Kette.  Rev.  •  ICH  •  GETRAWE  •  — 
•  GOT  •  I  •  ALL  •  NOT  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  vor- 
her, mit  seiner  Spitze  die  Umschr.  theilend.  (Mad.  3750.  Hoffm. 
482.)    S.  g.  e. 

3917.  Doppeithaler  v.  1604.   Av.  LVDOVICVS  •  D  •  G  •  LANDGR  • 
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HASSLE  •  COM  •  IN  •  CACE  O  Rechtsgewandtes,  geharn.  Brustbild  von 
vorn,  mit  der  Rechten  den  befederten  Helm  haltend,  die  Linke  an 
den  Schwertgriff  gelegt.  Unter  dem  linken  Arme  X  Zu  Seiten  des 
Kopfes  16  —  04    Rev.  O  ICH  •  GETRAWE  •  GOT  •  IN  •  ALLER 

•  NOTH  Das  frühere  Wappen  im  dreifach  behelmten,  mit  Schnitz- 
werk reich  geschmückten,  ovalen  Schilde.  (Mad.  5785.  Hoffm.  514.) 
Aus  der  v.  Wambold'schen  Auction.    Vortrefflich  erb.  RR. 

8918.  Halber  Thaler  v.  1604.   Av.  —  LVDOVI  •  D  —  G  •  LANDG 

 HASSI^I  —  CO  •  IN  •  CAC    Brustbild  mit  der  Jahrzahl 

wie  auf  vorigem,  nur  steht  das  Zeichen  über  dem  linken  Elbogen. 
In  der  Umschrift  die  Wappen  von  (oben)  Hessen,  (rechts)  Katzen- 
elnbogen, (links)  Nidda  und  (unten)  Ziegenhain  und  Diez.    Rev.  ICH 

•  GETRAWE  •  GOTT  •  IN  ■  ALLER  •  NOTH  (und  O  auf  Arabeske) 
Der  hess.  Helm  zwischen  den  kleineren  von  Katzenelnbogen  und  Zie- 
genhain,  Hoffm.  520.    (Mad.  6647.)    Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

c)  Linie  zu  Darmstadt. 

Georg  I.  (1567—1596), 

jüngster  Sohn  Landgraf  Philipp's  des  Grossmüthigen,  geb.  1547,  erhielt  in 
der  Erbtheilung  1567  die  Ober-Grafschaft  Katzenelnbogen,  wählte  Darmstadt 

zu  seiner  Residenz,  f  7.  Februar  1596. 

3919.  Münzvereins-Thaler  v.  1572.  Av.  GEORGIVS  *  D  o  G  ❖ 
LANTG  —  RAVIVS  ❖  HASSIE  o  Blatt  o  Das  dreifach  behelmte 
Wappen,  wie  bei  Nr.  3914.  Rev.  MONETA  ❖  NO  RHEN  ❖ 
ELECT  ❖  PRINC  •  CONSOCI  •  ♦  •  In  mit  Schnitzwerk  verziertem 
Schilde  die  Wappen  von  Mainz,  Trier,  Cöln,  der  Pfalz  und  von  Hes- 
sen. Darüber  15  —  7z  Zu  Seiten  des  Schildes  Weinranken.  Hoffm. 
3256.   Nicht  bei  Madai.  Theilweise  schwach  ausgeprägt.    G.  e.  RRR. 

Ludwig  V.  (1596—1626), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Magdalene  von  der  Lippe,  geb.  1577, 

succ.  1596,  f  27.  Juli  1626. 

3920.  Thal  er  v.  1623.  Av.  •  LVDOVICVS  :  D  :  G  :  LANDG  :  HAS- 
SLE  (:  C)OM  :  I  :  CA  :  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  ge- 
kräuseltem Halskragen  und  Ueberwurf.  Unterm  Arme  •  HH(verb.)  •  s  • 
Rev.  -  IN  TE  :  DOMINE  :  CONFIDO  :  ANN0  16z3  Das  drei- 
fach behelmte  Wappen,  wie  auf  vorigem  Av.  Cat.  imp.  p.  267.  (Hoffm. 
3287,  Anm.)    Gut  erh.  R. 

8021.  Thaler  v.  1626.  Av.  LVDOVICVS  •  D  :  G  •  LANDGR  •  HAS- 
SI2B  :  COM  •  IN  :  C  O  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Halskrause  und  Feldbinde.    Rev.  %*  IN  TE  \  DOMINE  CONFIDO 

•  16z6  *  Das  bisherige  Wappen  in  dreifach  behelmtem,  mit  Schnitz- 
werk versehenem  Schilde;  unten  neben  demselben  I — W  (Jakob  Wie- 
sener,  Mzmstr.  zu  Nidda),  auf  letztorem  Buchstaben  ein  Zainhaken. 
Hoffm.  3301  u.  5254.    (Mad.  3753.)    S.  g.  e.  R. 

3922.  Thal  er  v.  1626.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  O  IN  TE  O  DOMINE  :  CONFIDO  :  626    Das  Wappen  und 
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d.  Münzmeistersigle,  wie  vorher.  Cat.  imp.  267.  (Hoffm.  3304. 
Mad.  3754.)    S.  g.  e.  R. 

39*28.  Begräbnissthaler  v.  1626.  Av.  LUDOVICUS  ♦  DICTU8  ♦ 
FIDELIS  ♦  HASSI.E  ♦  LANDGRAVIUS  ♦  O  Im  Felde  NATUS  ♦ 
i  XXIV  •  SEPTEMB  (verb.)  ♦  )  ANNI  ♦  M  ♦  D  ■  LXXVII  ♦  |  MOR- 
TllUS  ♦  XXVII  ♦  |  IVL1I  ♦  ANNI  •  M  •  D  •  C  ♦  |  XXVI  *  RE- 
GNAVIT  ♦  |  ANNOS  •  XXX  •  JENS  ♦  |  V  ♦  DIES  ♦  XIX  ♦  Dar- 
unter eine  Verzierung.  Rev.  PATRI  ♦  PATRLE  ♦  IMMORT  ALI- 
TATE  ♦  DONATO  ♦  Im  Felde  VIVIT  ♦  |  POST  ♦  FUNERA  : 
|  VIRTUS  ♦  Darüber  und  darunter  Arabesken.  Cat.  imp.  p.  267. 
(Mad.  1270.)    S.  g.  e.  R. 

Georg  n.  (1626—1661), 

Sohn  Landgr.  Ludwig's  V.  und  dessen  Gem.  Magdalene  von  Brandenburg, 

geb.  1605,  succ.  1626,  t  H-  Juni  1661. 

8924.  Thaler  v.  1627.  Av.  D  ♦  G  {  GEORGIVS  ♦  HASSLE  ♦  LAND- 
GRAVIVS  ♦  COM  ♦  IN  ♦  C  /*  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Mantel  und  Spitzenkragen,  an  der  Achsel  ein  Löwenkopf.  Zu  den 
Seiten  16  —  27  Rev.  SECVNDVM  J  VOLVNTATEM  ♦  TVAM  ♦ 
DOMIne  Das  bisherige  Wappen  in  dreifach  behelmtem,  mit  Schnitz- 
werk versehenem  Schilde.  Zwischen  den  Helmkleinoden  von  Hessen 
und  Ziegenhain  iw   Zu  Hoffm.  3346.    (Cat.  imp.  267.)    S.  g.  e.  R. 

3925.  Sterbethaler  v.  1661.  Av.  DNI  •  DNI  •  GEORGII  •  II  •  LAND 
•  HAS  •  PR  •  HERSF  •  COM  •  C  •  D  •  Z  •  N  •  S  •  Y(senburgi)  • 
et  •  B(üdingae)  ❖  Im  Felde  auf  8  Zeilen  NASCITVR  |  XVII  • 
MART  •  M  •  DC  •  |  V  •  0B1IT  •  XI  •  IUN1I  •  |  M  •  DC  •  LXI  • 
VIXIT  •  AN  |  NOS  etc.  Rev.  NVM  •  EXEQUIAL  •  etc.  Ein  Baum, 
vor  dessen  Stamme  ein  Band  mit  JETERN1TATI  •  SACRVM  Auf 
dem  Baumstamme  ist  unten  ein  w  eingeschlagen.  Im  Uebrigen,  wie 
Hoffm.  3402,  aber  mit  BENIFIC  •  I  •  ❖  (Cat.  imp.  267.  Mad. 
1272.)    Gr.  39.    I»1/»  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Ludwig  VL  (1661—1678), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Sophie  Eleonore  v.  Kursachsen,  geb. 

1630,  succ.  1661,  t  &4.  April  1678. 

3920.  Sorten  gülden  v.  1674.  Av.  LVDOVIC  •  VI  •  D  •  G  •  HASS 
LANDGRAV  •  PRINC  •  HERSF  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch 
und  Mantel,  an  der  Achsel  ein  Löwenkopf.  Rev.  FVRSTLICHE 
HESSIS  —  CHE  LANDMVNTZ  O  Unter  dem  Fürstenhute  der 
Schild  mit  den  Wappen  von  Hersfeld,  Ziegenhain,  Katzenelnbogen, 
Diez,  Nidda-Isenburg  und  Schaumburg,  nebst  dem  hess.  Löwen  im 
Mittelschilde.  Oben  1674  •  Zu  den  Seiten  unter  Arabesken  i-s(ar- 
torius)    Hoffm.  3434.    (Mad.  6653.)    S.  g.  e.  RR. 

Ernst  Ludwig  (1678—1739), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Elise  Dorothea  v.  Sachsen-Gotha,  geb. 
1667,  succ  1678,  Anfangs  und  bis  1688  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter, 

t  12.  September  1739. 
3927.  Thaler  v.  1696.   Av.  ERNEST  •  LUD  •  I  •  D  •  G  ■  HASS  • 


Digitized  by  Google 


14 


Hessen. 


LANDGR  •  PRINC  •  HERSF  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  grosser  Per- 
rücke, im  Harnisch  und  Mantel;  am  Arme  J  •  C  *  I?(oth)  •  Rev. 

•  MONETA  •  NOVA  •  ARGEN TEA  •  DARMSTADINA  •  Das  Wap- 
pen, wie  vorher,  in  ausgeschweiftem,  mit  den  Helmen  von  Hessen, 
Hersfeld,  Ziegenhain,  Katzenelnbogen  und  Schaumburg  bedecktem 
Schilde.  Unten  16  •  J  •  Ä  •  —  •  iü(ephun)  •  96  Die  Randschr.  IN  • 
TE  •  DOM  •  etc.  ist  verprägt.  Cat.  imp.  268.  (Hoffm.  3488.  Mad. 
3755.)   Gut  erh. 

3928.  Thal  er  v.  1696.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  •  MONETA  •  NOVA  ■  ARGENTEA  •  DARMSTADINA  •  Das 
vorige  Wappen  im  gekrönten  und  mit  dem  dän.  Elephantenorden  be- 
hangenen  ovalen  Schilde,  von  zwei  Löwen  gehalten,  die  auf  getäfeltem 
Boden  stehen.  Unter  letzterem  i  •  a  •  b  Zq  Seiten  der  Krone  16  —  96 
Randschrift  in  tb  domine  (S)pebavi  <non>  conpvnd  •  in  •  mter  *  Zu 
Hoffm.  3486  u.  3487.    (Mad.  1273.)    Gut  erh. 

3929.  Rother  Ausbeutethaler  v.  1696.   Av.  GOTT  •  BAUE  ■  DAS 

•  HAUS  •  HESSEN  •  DARMSTATT  •  Zwei  Bergleute,  der  eine  auf 
eine  Hacke  gestützt,  der  andere  mit  dem  Grubenlichte,  stehen  zu 
Seiten  einer  Palme,  an  welcher  ein  ovaler  Schild  mit  dem  bish.  Wap- 
pen hängt.  Am  Boden  rechts  iab  (nicht  ab)  u.  links  GLc(Le  Clerc)  •  p 
Im  Hintergrunde  ein  Fluss,  Hügel  und  Schlösser.  Im  Abschnitt 
m  ■  dg  •  xcvi  •  Rev.  SO  •  BLICKEN  •  DIE  •  ERSTLING  •  DES  • 
SEGENS  HERFUR  O  Im  Vordergrunde  einer  gebirgigen  Land- 
schaft, über  welche  die  Sonne  sich  erhebt,  dreht  ein  Bergmann  an 
einem  Göpel.  Randschrift  solche  *•  fbvchte  •  gibt  •*•  die  •*•  botheb 
•*•  qottes  •*•  gab  •  und  zwei  Röschen  am  Stengel.  Hoffm.  5369. 
(Cat.  imp.  268.    Mad.  1274.)    S.  g.  e. 

8980.  Thal  er  v.  1700.    Av.  ERNEST  •  LVD  •  I  •  etc.,  wie  bei  Nr. 

3927.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im  Harnisch  und  Mantel; 
darunter  b  Rev.  MONETA  •  NOVA  •  ARGENTEA  •  DARMSTA- 
DINA   Das  von  Löwen  gehaltene  Wappen,  ganz  ähnlich,  wie  bei  Nr. 

3928.  Neben  der  Krone  17  —  00  Im  Abschnitt  O  i  •  a  •  b  O  Laub- 
rand.   (Cat.  imp.  268.    Hoffm.  3522.)    G.  e.  R. 

3931.  Medaillenartiger  Thaler  v.  1710.  Av.  ERNEST  •  LVD  • 
D  •  G  •  -  HASS  •  LANDG  •  PR  •  HERSF  •  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  Perrücke,  in  Harnisch  und  Mantel.  Rev.  MONETA  o  NOVA  o 
ARGENTEA  o  DARMSTADINA  Das  Wappen,  ähnlich  wie  auf  vori- 
gem, von  zwei  Löwen  gehalten,  deren  jeder  hier  auf  einem  ausge- 
schweiften Postamente  steht.  Zu  Seiten  des  am  Schilde  hängenden 
Elephanten  17 — 10  und  unter  demselben  b  •  i  •  B(ethmann ,  Mzmstr. 
zu  Darmstadt.)  Schräg  gerippter  Rand.  Hoffm.  3573.  Mad.  1276. 
Sehr  gut  erh. 

8932.  Medaillenartiger  Thaler  v.  1714,  auf  die  reiche  Ausbeute 
der  Kupfergruben  in  Thalitter.  Av.  ERNEST  :  LVD  :  D  :  G  :  — 
HASS  :  LANDG  :  PR  :  HERSF  :  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem 
Lockenhaar,  in  Harnisch  und  Mantel ;  unter  dem  Arme  b  •  i  •  b  Rev. 
Von  Bergleuten  und  Fuhrwerk  belebte  Gegend  an  der  Itter,  über  der 
die  Sonne  strahlt.    Vorn  der  von  zwei  Löwen  gehaltene,  gekrönte 
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Schild  mit  dem  bisherigen  Wappen.    Oben  hemm  gott  hat  seinen 

BEIGBEN  SEEGEN  |  ITTEB  IN  DICH  WOLLEN  LEGEN  1714    Schräg  gerippter 

Rand.    Hoffm.  3577.    Cat  imp.  268.    (Mad.  1275.)    S.  g.  c. 

3933.  Thalerförmige  Medaille  auf  das  2.  Jubiläum  der  evang.- 
luther.  Kirche,  1717.  Av.  ERNEST  g  LVD  g  D  g  G  o  —  HASS  g 
LANDG  g  PR  g  HERSF  g  Brustbild,  fast  ganz  wie  auf  vorigem. 
Unter  dem  Arme  b  •  i  •  b  Rev.  festvm  •  secvlabe  •  secvn  —  dvm  . 
eccleslzb  •  evang  •  lvtheb  •  3i  •  oct  •  1717    Vor  einem  mit  V  •  D  |  •  M  • 

1  i  •  m  (Verbum  Domini  manet  in  aeternum)  bezeichneten  Altare,  auf 
welchem  ein  von  der  Sonne  bestrahltes  dampfendes  Rauchfass  steht, 
knieet  eine  mit  dem  Fürsteumantel  bekleidete  weibl.  Gestalt,  Gesicht 
und  Arme  nach  oben  gerichtet.  Vor  ihr  auf  der  unteren  Stufe  des 
Altares  liegt  der  Fürstenhut.  Im  Abschnitt  hassia  •  votobvm  •  com- 
pos  |  deo  :  gbata  :   (Cat.  imp.  268.    Mad.  3758.)    Zu  Hoffm.  3590. 

2  Loth.   S.  g.  e. 

3934.  Thaler  v.  1721.  Av.  ERNEST  •  LVD  :  D  :  G  :  —  HASS 
LANDG  •  PR  •  HERSF  •  Brustbild,  ähnlich  wie  auf  den  vorigen. 
Unten  herum  •  nach  alt  •  beichs  •  schbot  •  u  •  kobn  Rev.  MONETA 
NOVA  ARGEN TEA  DARMSTADINA  g  1721  g  b  •  i  •  b  O  Der 
hess.  Löwe,  von  den  viermal  wiederholten,  gekrönten  Buchstaben  3L 
kreuzweise  umstellt.  Schräg  gerippter  Rand.  (Hoffm.  3610.  Mad. 
1277,  Anm.)   2  Loth.   S.  g.  e. 

Ludwig  VIII.  (1739—1768), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Dorothea  Charlotte  v.  Brandenburg- Ans- 
bach, geb.  1691,  succ.  1739,  t  17.  Oct.  1768. 

3935.  Medaillenförmiger  Gulden  v.  1748.  Av.  Zwei  gegeneinan- 
der gestellte  verschlungene  L  unter  dem  Fürstenhute.  Rev.  PRO  — 
PATRIA  Ein  aufrechtstehender,  nach  rechts  gewandter,  aber  links- 
hin  blickender  doppeltgeschwänzter  Löwe  hält  mit  der  linken  Vor- 
derpranke das  gekrönte  vollständige  Wappen  und  mit  der  rechten 
ein  Schwert.  Im  Abschnitt  MDCCXLVIH  Schräg  gerippter  Rand. 
Gr.  31.   Hoffm.  3742.    1  Loth.   S.  g.  e.  R. 

3936.  Jagdmedaille  v.  1751.  Av.  Ein  von  6  Jagdhunden  (rechts- 
hin)  gehetzter  Hirsch.  Im  Hintergrunde  links  Buschwerk.  Rev.  Drei 
dieser  Hätz  folgende  berittene  Jäger  im  Kostüme  jener  Zeit  sammt 
dreieckigen  Hüten.  Der  vorderste  (dessen  Pferd  allein  ganz  sichtbar 
ist)  stösst  in's  Jagdhorn.  An  einem  Steine  rechts  am  Boden  a  -  s 
(Anton  Schäfer  in  Mannheim)  Randschrift  MORTUA  +♦+  REVI- 
VISCIT  +♦+  VENATIO  +«■+  1751  +♦+  Interessant,  weil  beide  Sei- 
ten ein  zusammenhängendes  Bild  geben,  in  der  Art,  dass  die  hinter- 
sten Hunde  halb  auf  dem  Av.,  halb  auf  dem  Rev.  erscheinen.  (Hoffm. 
3758.   Mad.  6660.)   Gr.  43.   2  Loth.   S.  g.  e.  R. 

3937.  Conv.-Thaler  v.  1760.  Av.  LUDOVICUS  VIII  •  D  :  G  • 
LANDGRAVIUS  HASSIA  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  ge- 
bundenem Haare,  im  Harnisch  und  Hermelinmantel  (ohne  Ordens- 
band). Am  Armabschnitte  s(chäfer.)  Rev.  SINCERE  ET  CON- 
STANTER     Das   mit   den  fünf  Helmen  geschmückte  bisherige 
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Gesammtwappen,  von  zwei  Löwen  gehalten.  Unter  der  Leiste  X  eine 
feine  mabo  |  •  a  •  1760  •  x(och)  *  Laubr.  (Hoffm.  3785.)  S.  g.  e.  KR. 

3938.  Medaille  v.  Schäfer,  o.  J.  Av.  SÜB  ÜMBRA  —  ALARUM 
TUARUM  Unter  der  kais.  Krone  der  Doppeladler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  der  r.  und  dem  Reichsapfel  in  der  1.  Klaue.  Auf  seinem 
r.  Flügel  ist  eine  Cartouche  mit  FS  (Franz  Stephan),  auf  dem  linken 
eine  solche  mit  MT  (Maria  Theresia)  angebracht;  unter  des  Adlers 
Brust  hängt  ein  Medaillon  mit  des  Landgrafen  Brustbild  v.  r.  S.  und 
der  Umschrift  ludovicus  vin  •  d  :  g  •  landge  •  hass  •  Unter  dem 
Brustb.  s  Rev.  PRO  AUSTR1A  ET  BONA  CAUSA  Der  vom  Für- 
stenhute bedeckte  hess.  Schild,  umgeben  von  den  durch  eine  Schnur 
zusammengehaltenen  Wappen  von  Hersfeld,  Ziegenhain,  Katzeneln- 
bogen, Diez,  Nidda,  Schaum  burg^  und  Isenburg.  (Hoffm.  3872.)  Gr. 
49.   3  Loth.   S.  g.  e.  R. 

3939.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Av.  LUDOVICUS  VIII  •  D  :  G  * 
LANDGR  •  HASS  •  Brustbild,  wie  bei  Nr.  3937,  aber  mit  Ordens- 
band und  ohne  s  Rev.  Das  Gesammtwappen  in  zierlicher,  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckter,  mit  Palm-  und  Lorbeerzweigen  besteckter  Ein- 
fassung. Oben  17  —  65  Unten  O  X  O  |  eine  feine  |  mabck  •  Zu 
Seiten  des  Wappens  g  •  -  o  •  r(ehr)  •  |  p  -  B(ischoff)  Laubrand.  Zu 
Hoffm.  3823.    S.  g.  e.  R. 

3940.  Jagdprämie  zu  einem  halben  Thaler,  o.  J.  Av.  Ein  links- 
Lin  schreitender,  aus  einem  Busche  kommender  Hirsch;  im  Hinter- 
grunde links  zwei  kämpfende  Hirsche,  zwei  Rehe  und  ein  Jagdschloss. 
Im  Abschnitt  über  Verzierungen  confraternitas  Rev.  Eine  ausge- 
spannte Hirschhaut  mit  der  Aufschrift  0 !  WIR  ARME  |  HOERNER- 
TR^GER  |  HABEN  WIEDER  |  WILLEN  |  SCHWAGER  Laub- 
rand. Hoffm.  5562.  (Mad.  5790.  Cat.  imp.  Suppl.  16.)  Gr.  34. 
is/i«  Loth.   S.  g.  e.  R. 

8941.  Desgleichen  o.  J.  Av.  Ein  rechtshin  schreitender  Eber  in 
steriler  Gegend,  links  ein  kahler  Baum.  Rev.  Auf  der  ausgespannten 
Haut  eines  wilden  Schweines,  hinter  der  sich  eine  Flinte,  eine  Schweins- 
feder und  Eich-  und  Lorbeerzweig  kreuzen,  in  vier  Zeilen  GELD 
|  VERBINDET  |  SVCHT  VND  |  FINDET  Schräg  gerippter  Rand. 
Hoffm.  3939.   (Mad.  5468.   Cat.  imp.  269.)    Gr.  34.    1  Loth.  S.  g.  e. 

Ludwig  IX.  (1768—1790), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Charlotte,  Erbtochter  v.  Hanau,  geb.  1719, 
ward  nach  dem  Tode  seines  mütterl.  Grossvaters,  1736,  Graf  v.  Hanau-Lich- 
tenberg, 1768  reg.  Landgraf,  f  6.  April  1790. 

3942.  Conv.-Thaler  v.  1770.  Av.  LUDOVICUS  •  IX  •  D  :  G  • 
LANDGRAVIUS  •  HASS  •  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  ge- 
bundenem Haare,  im  Harnisch  sammt  Ordensband.  Am  Armabschnitte 
x(üchler)  Rev.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  durch  die  Fel- 
der von  Hanau-Lichtenberg  vermehrte  Wappen  vor  Kriegsgeräthschaf- 
ten.  Oben  17  —  70  •  Zu  den  Seiten  a  —  k  Unten  herum  X  •  EINE 
FEINE  MARCK   Laubrand.    (Mad.  6663.   Hoffm.  3961.)    Gut  erh. 

3943.  Desgleichen  v.  1770.   Av.  wie  vorher,  doch  ist  am  Ordens- 
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bände  unten  der  Stern  des  Preuss.  schwarzen  Adler-Ordens  ange- 
bracht. Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  (Hofin. 
3963.)    G.  e. 

Ludwig  X.  (1790—1830), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Karoline  von  Pfalz-Zweibrücken,  geb. 
1753,  reg.  Landgraf  1790,  Grossherzog  1806,  f  6.  April  1830. 

a)  als  Landgraf. 

3944.  Conv.-Thaler  v.  1793.  Av.  LÜDOVICUS  X  •  D  *  G  •  LAND- 
GRAVIUS  HASS  *  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare. 
Rev.  X  *  EINE  FEINE  MARK  Das  Gesammtwappen  in  einem  ova- 
len, mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  und  von  zwei  Löwen  gehaltenen 
Schilde.  Im  Abschnitt  1793  j  b  •  F(ehr)  Laubrand.  (Hoffm.  4043.) 
Sehr  gut  erh. 

8945.  Conv.-Thaler  v.  1793.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  frisirtem 
Haar  und  Zopf,  im  Civilrocke;  sonst  wie  voriger.  Rev.  vom  Stempel 
zur  Rückseite  des  vorigen.   (Hoffm.  4041.) 

b)  als  Grossherzog  Ludwig  I. 

3946.  Conv.-Thaler  v.  1809.  Av.  LUDEWIG  GROSHERZOG  VON 
HESSEN  *  Eopf  v.  r.  S.,  mit  kurzem  Haar ;  darunter  L'(indenschmitt) 
Rev.  ZEHN  EINE  —  FEINE  MARK  •  Der  mit  einem  Schwert  be- 
wehrte hess.  Löwe  in  gekröntem  Schilde  zwischen  Lorbeer-  und 
Palmzweig.   Unten  1809   Laubrand.   Hoffm.  4141. 

8947.  Kronenthaler  v.  1819.  Av.  Brustbild  v.  1.  S.,  in  Uniform 
mit  Ordensband  und  Ordensstern.  Am  Arme  H(uhn)  Umschrift  wie 
vorher,  nur  ohne  Punkt.  Rev.  EIN  KRÖN  —  ENTHALER  Auf 
gekröntem  Wappenmantel  der  behelmte,  mit  dem  Hausordenskreuze 
behangene  Schild,  worin  der  Löwe,  wie  vorher.  Unten  h  •  —  a(öss- 
ler)  •  |  18  — 19  Randschrift  GOTT  **  EHRE  *  VATERLAND  *  * 
Hoffm.  4178.    G.  e. 

8948.  Kronenthaler  v.  1825.  Av.  Kopf  v.  r.  S.,  mit  kurzem  Haar, 
sonst  wie  vorher.  Rev.  EIN  KRONENTHALER  Das  Wappen,  wie 
vorher,  darunter  h  —  b  |  18  —  25  Randschr.  wie  vorher.  Hoffm. 
4190.    S.  g.  e. 

Ludwig  IL  (1830—1848), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Louise  von  Darmstadt,  geb.  1777,  Gross- 
herzog 1830,  erklärte  seinen  Sohn  Ludwig  (III.)  zum  Mitregenten  d.  6.  März 

1848,  f  16.  Juni  gl.  J. 

8949.  Kronenthaler  v.  1833.  Av.  LUDWIG  II  GROSHERZOG  VON 
HESSEN  Kopf  v.  1.  S.  Unten  o  •  voiot  Rev.  Ganz  ähnlich  dem 
vorigen,  aber  mit  18  —  33  Den  Schild  umgiebt  hier  das  Band  des 
angeknüpften  Hausordens.   Randschr.  wie  vorher.   S.  g.  e. 

3950.  Gulden  v.  1837.  Av.  Kopf  und  Umschrift,  wie  auf  vorigem, 
doch  ohne  Namen  des  Medailleurs.   Rev.  In  einem  unten  gebundenen 
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Eichenkranze  1  |  GULDEN  |  1837  Auf  dem  Rande  vertiefte  Vier- 
ecke.  Hoffm.  4233.   G.  e. 

3951.  Doppelgulden  v.  1846.  Av.  wie  der  von  Nr.  3949.  Rev. 
ZWEY  GULDEN  Der  von  zwei  Löwen  auf  einem  Untersatze  ge- 
haltene gekrönte  Schild  mit  dem  bewehrten  Löwen.  Unten  1846 
Band  wie  vorher.   Hoffm.  4304.   S.  g.  e. 

8952.  Gulden  v.  1847,  wie  der  von  1837,  aber  mit  voigt  unter  dem 
in  der  Zeichnung  geänderten  Kopfe. 

Ludwig  III., 

Sohn  des  Grossherzogs  Ludwig  II.  und  dessen  Gem.  Wilnelmine  von  Baden, 
geb.  9.  Juni  1806,  Mitregent  d.  6.  März  1848,  Grossherzog  seit  d.  16.  Juni  gl.  J. 

3953.  Guldenförmige  Denkmünze  v.  1848.  Av.  LUDWIG  ERB- 
GROSH  •  U  •  MITREGENT  V  •  HESSEN     Kopf  v.  1.  S.  Rev. 

|  PBESSFRETHEIT  |  VOLKSBEWAFFNUNG  |  8 CHWTJRGBBICH T  |  RELIGIONS- 
FREIHEIT |  DEUTSCHES  PARLAMENT  |  6  •  MARZ  1848  |  —  .  —     Glatter  Rand. 

Hoffm.  4329.   Mit  Stempelglanz.  RR. 

3954.  Gulden  v.  1848.  Av.  LUDWIG  III  GROSHERZOG  VON  HES- 
SEN Haupt  v.  1.  S.  Rev.  In  unten  gebundenem  Eichenkranze 
1  |  GULDEN  [  1848   Rand,  wie  bei  Nr.  3950.    Hoffm.  4431.  S.  g.e. 

3955.  Doppelgulden  v.  1849.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen, 
unter  dem  Bildniss  aber  c  •  voigt  Rev.  wie  die  Rückseite  der  Nr. 
3951,  aber  mit  1849   Rand  wie  vorher.   S.  g.  e. 

3956.  Gulden  v.  1856,  wie  Nr.  3954,  aber  mit  voigt  unter  dem  in 
der  Zeichnung  wenig  geänderten  Kopfe.   Hoffm.  4369.   S.  g.  e. 

3957.  Vereinsthaler  v.  1859.  Av.  In  der  Zeichnung  abermals  ver- 
änderter Kopf  v.  1.  S.,  mit  der  Umschr.  des  vorigen,  aber  ohne  Gra- 
veurnamen. Rev.  EIN  VEREINSTHALER  *  XXX  EIN  PFUND 
FEIN  Wappen,  ähnlich  wie  bei  Nr.  3951,  darunter  1859  Rand- 
schrift MÜNZVERTRAG  VOM  24  JANUAR  1857  O    S.  g.  e. 

d)  Linie  zu  Homburg. 

Friedrich  II.  mit  dem  silbernen  Bein  (1681 — 1708), 

Sohn  Landgraf  Friedrich's  I.  u.  dessen  Gem.  Margaretha  Elise  v.  Leiningen- 
Westerburg  und  Enkel  Georg's  I.  v.  Darmstadt,  geb.  1633,  succ.  seinem  Bru- 
der Wilhelm  Christoph  1681,  f  24.  Januar  1708. 

8958.  Sortengulden  v.  1692.  Av.  FRIDERICVS  •  D  :  G  :  LAND- 
GRAV  •  HASS  :  P  :  H  Brustbild  mit  grosser  Perrücke,  im  Har- 
nisch, sammt  umgehängtem  dän.  Elephantenorden.  Rev.  MONETA 
NOVA  ARGEN T  :  HASS  :  HOMBVRG  :  1692  •  Das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  vollständige  Wappen,  daneben  b  —  a  Ueber 
und  unter  jedem  dieser  Buchstaben  eine  Rose.  Unten  (i)  Hoffm. 
5770.  Neuer  Silberabschlag  von  den  alten,  wahrscheinlich  nicht  zur 
Verwendung  gekommenen  Stempeln  im  homburg.  Archive. 
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Ludwig  (1829—1839), 

Sohn  des  Landgrafen  Friedrich  V.  und  dessen  Gem.  Karoline  von  Darmstadt, 
geb.  1770,  succ.  seinem  Bruder  Friedrich  VI.  1829 ,  t  19.  Januar  1839  zu 

Luxemburg. 

8059.  Gulden  v.  1838.  Av.  LUDWIG  SOUV  •  LANDGRAF  ZU 
HESSEN  Brustbild  v.  1.  S.,  in  Uniform  mit  Ordens-Sternen  und 
Kreuzen.  Unten  voigt  Rev.  In  einem  unten  gebundenen  Eichen- 
kranze 1  |  GULDEN  J  1838  Auf  dem  Rande  vertiefte  Vierecke. 
Hoffm.  4406.    S.  g.  e. 

8960.  Halber  Gulden  v.  1838,  wie  voriger,  aber  mit  £  im  Rev- 
Hoffm.  4407.   Mit  Stempelglanz. 

8961.  Gulden  v.  1839.  Wie  der  von  1838,  nur  mit  veränderter  Jahr- 
zahl.   Mit  Stempelglanz. 

Philipp  (1839—1846), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1779,  succ.  1839,  t  15.  Dez.  1846. 

3962.  Gulden  v.  1841.  Av.  PHILIPP  SOUV  •  LANDGRAF  ZU 
HESSEN  Kopf  v.  1.  S.,  am  Halsabschnitte  Rs(tadelmann  in  Darm- 
stadt) Rev.  mit  1841  und  Rand  wie  bei  Nr.  3959.  Hoffm.  4413. 
Gut  erh. 

3963.  Desgleichen  v.  1843,  bis  auf  die  Jahrzahl  wie  voriger.  Hoffm. 
4414.    G.  e. 

3964.  Desgleichen  v.  1844,  ebenso.   G.  e. 

3965.  Halber  Gulden  v.  1844,  wie  der  ganze,  aber  mit  £  im  Rev. 
Hoffm.  4416.    G.  e. 

3966.  Gulden  v.  1845,  wie  die  von  den  früheren  Jahren.  Hoffm. 
4417.   Mit  Stempelglanz. 

3967.  Doppelgulden  v.  1846.  Av.  wie  bisher,  aber  mit  o- voigt 
unter  dem  Kopfe.  Rev.  ZWEY  GULDEN  Das  vollständige  Wap- 
pen auf  gekröntem  Hermelinmantel.  Darunter  1846  Rand,  wie  bis- 
her.   Hoffm.  4418.   S.  g.  e. 

3968.  Gulden  v.  1846,  bis  auf  die  Jahrzahl  wie  der  von  1841.  Hoffm. 
4419.    S.  g.  e. 

3969.  Halber  Gulden  v.  1846,  wie  der  v.  1844.   Hoffm.  4420.  G.  e. 

Ferdinand  (1848—1866), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1783,  succ.  seinem  Bruder  Gustav  d.  8.  Sept  1848, 
starb  als  der  letzte  Landgraf  zu  Hessen-Homburg  am  24.  März  1866,  worauf 
die  Landgrafschaft  au  das  Grossherzogthum  Hessen  fiel,  im  Frieden  von  Ber- 
lin (3.  Sept  1866)  aber  an  Preussen  abgetreten  wurde. 

3970.  Vereinsthaler  v.  1858.  Av.  FERDINAND  SOUV  •  LAND- 
GRAF Z  •  HESSEN  Haupt  v.  r.  S.,  am  Halsabschnitte  vertieft 
c  •  schnitzspahn  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX  EIN 
PFUND  FEIN    Das  vollständige  Wappen  auf  gekröntem  Hennelin- 
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mantel.  Randschrift  MÜNZVERTRAG  VOM  24  JANUAR  1857  O 
Hofim.  5782.    S.  g.  e. 

8971.  Desgleichen  v.  1859,  bis  auf  die  Jahrzahl,  wie  voriger.  Hoffm. 
5783.   S.  g.  e. 


Holstein. 

Friedrich  I.  (1481—1533), 

Sohn  König  Christian's  I.  von  Dänemark,  1.  Herzogs  v.  Holstein  (seit  1474) 
iL  dessen  Gem.  Dorothea  v.  Brandenburg  (Wittwe  König  Christophe  III.  von 
Dänemark),  geb.  1471,  Herzog  zu  Schleswig  und  Holstein  1481,  König  in 
Dänemark  und  Norwegen  1523,  f  3.  April  1533. 

8972.  Mark  v.  1514.  Av.  MdO  o  Ä\6«  o  FRÖ  —  Da*I  o  DV 
o  fr.OLT  Das  vierfeldige  Wappen  von  Norwegen,  Schleswig,  Hol- 
stein und  Stormarn  sammt  dem  oldenburgischen  im  Mittelschilde. 
Darüber  ein  gekrönter  Helm  mit  den  vereinigten  Kleinoden  von 
Schleswig  und  Holstein.  Rev.  DI  LG  (statt  e)X!T  £  DRS  (sie!  Do- 
minus) %  —  XßDRftTtSß  151*  *  Der  h.  Andreas  bis  halben  Leib, 
von  vorn,  mit  Kreuz  und  Buch;  vor  ihm  der  Oldenburg.  Schild.  (Mad. 
1278.   Cat.  imp.  270.)    Gr.  36.    lVn  Loth.    Vortreffl.  erh.  RRR. 

I.  Königliche  Linie. 

a)  Aeltere  Linie  Holstein-Dänemark. 

Die  tod  dieser  Linie  geschlagenen  Thaler  b.  unter  Dänemark. 

b)  Jüngere  Linie  Holstein- Sonderburg. 
Johann  (1564—1622), 

Sohn  König  Christian's  III.  von  Dänemark  und  dessen  Gem.  Dorothea  von 
Lauenburg,  geb.  1545,  erhielt  1564  in  Schleswig  das  Sonderburgische  und  in 
Holstein  das  Plönsche  Fürstenthum,  f  9.  Okt.  1622. 

3978.  Thaler  v.  1622.  Av.  IOHANNES  •  D  :  G  :  HEERES  •  NOR- 
WEGLE  •  DUX  •  SL(esvici)  :  §  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  8., 
mit  gekräuseltem  Kragen  und  Feldbinde.  Rev.  ET  •  HOLS(atiae)  : 
C(omes)  :  I(n)  :  —  OL(denburg)  :  E(t)  :  DE(lmenhorst)  :  6zz  und 
vT(oder  F)R  (als  Monogramm)  Das  mit  den  Helmen  von  Norwegen, 
Schleswig  und  Holstein  bedeckte  fünffeldige  (durch  den  Reiter  von 
Dithmarschen  vermehrte)  Wappen  mit  vierfeld.  Mittelschildo  (Olden- 
burg u.  Delmenhorst).    Gr.  42.    S.  g.  e.  RR. 

8974.  Thal  er  v.  1622.  Av.  IOHANNES  •  D  :  G  :  HJERES  :  NOR- 
WEGL&  :  DVX  :  SCHL  •  Ö  Brustbild,  wie  vorher,  aber  mit  um- 
gehangener  Kette  und  einem  auf  der  r.  Schulter  durch  eine  Rose  zu- 
sammengehaltenen Ueberwurfe,  statt  der  Feldbinde.  Rev.  :  ET  * 
HOLS  :  C  :  I  :  —  :  OL  •  E  :  DEL  :  622  Das  dreifach  behelmte 
Wappen,  wie  vorher.  Cat.  imp.  274.  (Mad.  1287.)  Gr.  44. 
Sehr  gut  erh.  RR. 
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8975.  Doppelthaler  anf  seinen  Tod.  Av.  •  IOHANNES  •  —  •  D  : 
G  :  EUERE  •  —  •  NORWGIE  (sie)  —  •  DVX  :  SCHL  :  &  In  der 
Umschrift  die  Schildchen  von  (rechts)  Norwegen,  (links)  Schleswig, 
(unten)  Oldenburg-Delmenhorst  (quadr.)  Im  Felde  ein  Todtenkopf 
auf  zwei  gekreuzten  Knochen;  oben  herum  VIVE  MEMOR  LETHI 
und  unten  herum  G  —  G  G  M  —  F  (Gottes  Güte  giebt  mir  Frieden) 
Rev.  :  ET  :  HOLS  :  —  •  STOR  :  ET  •  —  •  DIT  :  C  :  I  :  0  :  — 
•  ET  :  DELM  :  @  mit  den  Schildchen  von  Holstein,  Stormarn  und 

Dithmarschen.    Im  Felde  auf  8  Zeilen  •  NATVS  •  |  •  ÄÖ  :  1545  : 

DIE  •  |  •  25  :  MARTH  •  |  OBIIT  :  AÖ  :  1622  ■  |  •  DIE  ■  9  :  OC- 
TOBR  :  j  VIXIT  •  ANNOS  |  •  77  •  MENSES  •  |  •  6  :  DIES  •  14  • 
Gr.  44.    Cat.  imp.  274.    Mad.  1289.    S.  g.  e.  R. 

3976.  Derselbe  Doppelthaler.   S.  g.  e.  R. 
Alexander  zu  Sonderburg  (1622—1627), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  1.  Gem.  Elisabeth  v.  Braunschweig,  geb.  1573, 

t  13.  März  1627. 

S977.  Thaler  v.  1626.  Av.  •  ALEXANDER  •  D  :  G  •  UM  :  NOR- 
WEG  :  DVX  •  SCHL  •  (Doppellilie)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r. 
SM  mit  Halskrause  und  Spitzenüberwurf.  Rev.  ET  •  HOLS  :  C  •  I  • 
—  OL  •  E  •  DEL  •  626  •  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie 
bei  Nr.  3973.    (Mad.  3763.)    S.  g.  e.  R. 

8978.  Sterbethaler  v.  1627.    Av.  Umschrift  wie  vorher,  aber  mit 

UM  •  NORWEG  •    Im  Felde  auf  8  Zeilen^  NATVS  •  |  AÖ  •  1575  • 

DIE  •  |  •  20  FEBRVARI  |  •  OBUT  •  AO  •  1627  •  |  •  DIE  •  13  • 
MAII  •  |  •  VIXIT  •  ANNOS  |  •  54  •  MENSES  •  |  •  2  •  DIES  •  23  • 
Darüber  und  darunter  •  O  *  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des 
vorigen.    Cat.  imp.  274.    (Mad.  1290.)    S.  g.  e.  R. 

Philipp  zu  Glücksburg  (1622—1663), 

Bruder  Alexander's  zu  Sonderburg,  geb.  15.  März  1584,  f  27.  Sept  1663. 

8979.  Thaler  v.  1632.  Av.  •  PHILIPPUS  •  D  :  G  •  DUX  •  SLES  • 
ET  •  HOLSATLE  (Doppellilie)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
breitem  Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev.  VIRTVTE  •  EX  — 
PERIAMVR  —  632  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  vor- 
her.   Cat.  imp.  274.    (Mad.  1291.)    S.  g.  e.  RR. 

Christian  zu  Glücksburg  (1663 — 1698), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Sophie  Hedwig  v.  Lauenburg,  geb.  1627, 

f  17.  Nov.  1698. 

3980.  Breiter  Begräbnissthaler  s.  1.  Gem.,  Sibylla  Ursula,  T.  des 
Herzogs  August  zu  Braunschweig,  verm.  1663,  f  12.  Dec.  1671.  Av. 
In  14  Zeilen  SIBYLLA  —  URSULA  |  augusti  •  ducai)  •  beuns  •  * 

LÜN2B  •  |  FILIA  •  NATU  ■  MAX  •  MA "  |  CHBISTIANI  •  H  •  N  •  DUC  •  SCHL  ■  HOL- 
SAT I  CONIUX  •  8VAVISSIMA  •  |  NAT(ft)  •  IV  •  DECEMB  •  A  •  C  ■  MDOXXIX  ■  |  BE- 
NAT(a)  •  IV  •  MAET  ■  MDCXXX  [  NUP(U)  •  XX  •  SEPT  ■  MDCLXUI-  |  ET  •  POSTQ(uam) 
•IT—  PAETUM  •  X-DE0(wnbri8)'EDID(er»t)  |  DENAT(») -XU- DECEMB  MDCLXXI- 
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i  HTJMA(U)  •  CU  •  FILIOL<a)  •  VI  •  FE(broarii)  •  MDCLXXÜ  |  PBINCEP8  •  PIA  •  sa- 
pjisns  •  |  docta  •  BBNEFicA  •  in  :  |  compakabili8  •  Darüber  Nessel  und 
Rösslein  in  kl.  Schilden  nnter  dem  Fürstenhute.  Rev.  Auswärts  ge- 
kehrt Apoc  :  3  =  v  :  6  •  QVI  VICtRIT  SIC  VtSTltTUR  VCST1MENT1S 
ALBIS  ♦  Die  auf  Wolken  stehende  Herzogin  wird  von  zwei  En- 
geln gen  Himmel  geführt.  Ein  dritter  Engel  reicht  ihr  Palmzweig 
und  Lorbeerkranz.  Oben  in  Strahlen  der  Name  Jehova  und  das 
Lämmlein  mit  der  Siegesfahne.  Unten  liegt  auf  grasigem  Boden 
zwischen  Dornen  ein  Gerippe  mit  Kreuz  und  Geissei.  Cat.  imp.  274. 
(Mad.  1292.)    S.  g.  e.  R. 

Joachim  Ernst  zu  Plön  (1622 — 1671), 

Sohn  Johann's  zu  Sonderburg  u.  dessen  2.  Gem.  Agnes  Hedwig  v.  Anhalt, 
Wittwe  Kurfürst  August's  v.  Sachsen,  geb.  1595,  f  5.  Oct  1671. 

3981.  Thaler  v.  1625.  Av.  IOACHIM«  ERNEST*  D  :  G  :  HJSR  : 
NOR  :  DUX  •  SL  :  HOL  :  S(tormariae)  :  E  :  D(itraarsiae)  :  C  :  I 
:  0  :  E  :  D  :  6  Innerhalb  eines  zierlichen  Perlenkreises  das  ge- 
harnischte Brustbild  v.  r.  S.  mit  Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev. 
SUFF1CIT  ♦  MIHI  ♦  GRATIA  •  TUA  ♦  DOMINE  #  1625  Das 
dreifach  behelmte  Wappen  wie  bei  Nr.  3973.  Zu  Seiten  desselben 
m  —  a  Mad.  3764.  Von  sehr  zierlichem  Schnitt.  Vortrefflich 
erhalten.  RRR. 

Johann  Adolf  (1671—1704), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Dorothea  Auguste  v.  Holstein-Gottorp,  geb. 

1634,  t  2.  Juli  1704. 

3982.  Doppelmarkstück  v.  1677.  Av.  (0.  beg.)  V  •  G  •  G  •  HANS  • 
ADOLF  •  E(rbe)  •  Z(u)  •  N(orwegen)  •  HERZ(og)  •  Z(u)  •  SLES(wig) 
•  V(nd)  •  HOLST(ein)  —  Unter  dem  Fürstenhute  das  bisherige 
fünffeldige  Wappen  mit  dem  quadrirten  Mittelschilde.  Zu  den  Sei- 
ten 16  —  77  Unter  dem  Schilde  herum  II-  MARK  •  LVB(isch)  : 
Rev.  INCLINATA  —  RESVRGO  Ein  Palmbaum,  auf  dessen  linken 
Aesten  ein  grosser  Stein  ruht.  Zu  Seiten  des  Stammes  c  —  b  (Cat. 
imp.  275.   Mad.  3766.)    Gr.  40.    r/t  Loth.    S.  g.  e.  R. 

3983.  Gulden  v.  1690.  Av.  (U.  beg.)  IOH  :  ADOL  :  D  :  G  :  —  H  : 
N  :  D  :  S  :  HOLS  :  O  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
grosser  Perrticke,  Halstuch  und  Ueberwurf.  Unten  vor  demselben  in 
einem  Oval  J  Rev.  (0.  beg.)  CEDUNT  PREMENTI  FATA  •  1690  - 
Das  bisherige  Wappen  zwischen  Palmzweigen  unter  offener  Krone. 
Sehr  gut  erh.  R. 

3984.  Desgleichen.  Av.  wie  voriger,  aber  mit  ADOLP  :  und  HOLS  : 
Statt  des  Halstuches  trägt  der  Herzog  einen  schmalen  Kragen,  der 
Kürass  ist  mit  Verzierungen  versehen.  Rev.  CEDVNT  PREMENTI 
FATA  •  1690  •  —  Das  gekrönte  Wappen,  ohne  die  Palmzweige. 
Schild  und  Krone  von  anderer  Zeichnung. 

3985.  Desgleichen.  Av.  IOH  :  ADOL  :  D  :  G  :  —  H  :  N  :  D  : 
S  :  HOL  :  —  Brustbild,  wie  vorher,  doch  mit  glattem  Kürass  und 
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dem  an  einem  Bande  über  denselben  gehängten  dän.  Elephantenorden 
an  Stelle  der  Werthangabe.  Rev.  CEDVNT  PRE  —  MENTI  FATA  — 
Das  gekrönte  Wappen,  wie  auf  vorigem,  doch  dnrch  eine  Kreislinie 
von  der  Umschr.  getrennt.  Zu  Seiten  des  Schildes  16  —  90  und 
unten  in  einem  Oval  «  (Cat.  imp.  275.  Mad.  6668.)  G.  e.  R. 
3086.  Desgleichen.  Av.  fast  ganz  wie  der  des  vorigen,  nur  wenig 
in  der  Zeichnung  abweichend.  Rev.  wie  voriger,  aber  mit  doppel- 
lienigem  Schildrand  und  Punkt  nach  FATA.   S.  g.  e.  R. 

August  zu  Norburg  (1671 — 1699), 

jüngerer  Bruder  des  Vorigen,  geb.  1635,  f  17.  Sept.  1699.   Gem.  Elisabeth 
Charlotte,  T.  Friedrich's,  Fürsten  zu  Anhalt-Harzgerode  u.  Wittwe  Wilhelm 
Ludwig's,  Fürsten  zu  Anhalt-Cöthen,  verm.  1666,  t  1723. 

3987.  Thal  er  v.  1676,  auf  die  Beendigung  des  oldenburgischen  Succes- 
sions-Processes.  Av.  (ü.  beg.)  AUGUST*  •  D  •  G  •  U2ER  •  NORW  • 
DUX  •  S  •  H  •  S  •  &  D  •  CO  •  IN  OLD  •  et  DELM  •  —  Das  drei- 
fach behelmte  fünffeldige  Wappen  mit  quadr.  Mittelschilde.  Unter 
dem  Wappen  herum  1  —  6  —  c  —  p(fahler)  —  7  —  6  Darunter 
NORBURG  Rev.  (ü.  beg.)  DIVINA  BENEDICTIONE  ET  &32SA- 
REA  IUSTITIA  ❖  Ein  über  Stadt  und  Land  schwebender,  von  der 
Sonne  bestrahlter  Adler,  der  eine  Wage  in  den  Klauen  hält.  (Cat. 
imp.  275.  Mad.  1293.)    S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Karl  (1722—1761), 

Enkel  des  Vorigen,  geb.  4.  Aug.  1706  (nach  seines  Vaters  Christian  Karl 
Tode),  Herzog  zu  Norburg  1722  (nach  Ableben  seines  Oheims  Joachim  Fried- 
rich), tritt  Norburg  an  Dänemark  ab  gegen  Plön  1729,  t  18.  Oct.  1761.  Gem. 
Christiane  Irmgard,  Gr.  Reventlow,  verm  1730,  f  6.  Oct  1779,  wornach  Plön 

an  Dänemark  fiel. 

39SS.  Thaler  von  1761.  Av.  FRIDERICVS  CAROLVS  D  •  G  •  H  • 
N  •  D  •  S  •  H  •  -  S  •  ET  D  C  •  IN  0  •  ET  D  *  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  im  Kürass  und  Mantel, 
sammt  umgehangenem  Elephantenorden  und  Ordensstern.  Am  Arm- 
abschnitte G  (ödicke  in  Hamburg.)  Rev.  EIN  THALER  NACH  DEM 
REICHS  FVS  —  Das  gekrönte  funffeld.  Wappen  sammt  quadr.  Mit- 
telschild. Zu  den  Seiten  17  —  61  Unter  dem  Schilde  zwei  sich 
kreuzende  Lorbeerzweige,  und  zwischen  diesen  G  •  A  •  S  (Georg 
Anton  Schröder,  Mzmstr  z.  Rethwisch  in  Plön)  Schräg  gerippter 
Rand.    (Mad.  3767)   S.  g.  e. 

II.  Herzogliche  Linie  (Holstein -Gottorp). 
Johann  Adolf  (1590—1616), 

Sohn  Adolfs  von  Holstein-Gottorp  u.  dessen  Gem.  Christine  von  Hessen,  En- 
kel König  Friedrich's  I.  v.  Dänemark,  geb.  1575,  Erzbischof  zu  Bremen  1585, 
Bischof  zu  Lübeck  1586,  succ.  seinem  Bruder  Philipp  zu  Gottorp  18.  October 
1590,  resign.  die  genannten  Stifter  1596  u.  1607,  t  31.  März  1616.  Gern 
Auguste,  König  Friedrich's  H.  v.  Dänemark  T.,  verm.  1596,  f  1639. 

3980.  Thal  er  v.  1603,  auf  die  mit  König  Christian  IV.  v.  Dänemark 
am  30.  Oct  d.  J.  zu  Hamburg  eingenommene  Huldigung.  Av.  :  IOH : 
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ADOL  *  D  •  —  •  G  :  EPISCOP  :  LVBE  (censis)  :  HER:  NORW  :  — 
Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  Schnurrbart  und  Feldbinde,  mit 
der  Rechten  einen  Streitkolben  vor  sich  haltend,  die  Linke  in  die 
Seite  gestemmt.  Unter  dem  Brustbilde :  •  so  ■.  octo  Rev.  DVX  :  SL  • 
HO  :  S  :  —  :  E  :  DI  :  CO  :  0  :  E  :  D.  —  In  dreifach  behelmtem 
Schilde  die  Wappen  v.  Norwegen,  Schleswig,  Holstein,  Stormarn, 
Dithmarschen  und  Oldenburg-Delmenhorst  (quadrirt),  sammt  dem  Lü- 
becker Mittelschild.  Zu  Seiten  des  norweg.  Helmes  m— p  (uls)  Zu 
Seiten  des  Schildes  16—03  (Mad.  5794  mit  Abbildung.)  Aus  der  v. 
Dickmann'schen  Sammlung.    Vortrefflich  erhalten.  RRR. 

3990.  Breites  Anderthalbthalerstück  o.  J.  Av.  (— )  VIVIT 
(-)POST(-)FVNERA(-)-(-)—  VIR(— )TVS-  Dazwischen 
die  Schildchen  v.  Norwegen,  Schleswig,  Holstein,  Oldenburg -Delmen- 
horst, Stormarn  und  Dithmarschen.  Im  Felde  der  geharnischte  und 
behelmte  Herzog  zu  Pferd,  in  der  Rechten  den  Gommandostab ,  links- 
hin  galoppirend.  Am  Boden  drei  Rosen  an  einem  Stocke.  Rev. 
10 HAN  •  ADOL  •  D  :  G  •  HER  •  NOR  •  DVX  •  SLE  •  HOL  •  S  • 
D  •  C  •  0  •  E  •  D  —  Das  dreifach  behelmte  fllnffeldige  Wappen  mit 
quadrirtem  Mittelschilde.   Gr.  56.   37«  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

3991.  Thaler  v.  1606.  Av.  IOH  •  ADOL  •  D  :  G  •  EPISCOP  *  LV- 
BECE  •  HERES  •  NOR  O  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Schnurrbart  und  umgehangener  Feldbinde,  die  Rechte  an  die  Seite 
gelegt,  mit  der  Linken  den  Streitkolben  vor  sich  haltend.  Rev.  D  : 
S  •  H  •  S  •  E  •  D  •  —  C-O-E-D  -  M(oneta)  •  N(ova)  •  S(lesvi- 
censis)  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  bei  Nr.  9989.  Zu 
Seiten  des  mittelsten  (norw.)  Helmes  m— p,  unter  dem  m  das  Zeichen 
rff  und  tiefer  zwischen  den  Helmen  vertheilt  1  —  6  —  0  —  6  (Mad. 
3769.)   Von  nachlässigem  Schnitte,  aber  guter  Erhaltung. 

3992.  Dicker  dreifacher  Thaler  v.  1609.  Av.  •  IOH  •  ADOL- 
D  •  G  •  UMR  •  NOR  •  DVX  •  SCHLES  •  HOLSAT  •  STORM  •  O 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Schnurr-  und  Kinnbart,  im  Harnisch  und  brei- 
ten glatten  Kragen.  Rev.  t  •  DITM  •  COM  •  OLDENB  •  l  •  DEL- 
MENHOR  •  1609  •  O  —  Das  dreifach  behelmte  fünffeldige  Wappen  mit 
dem  quadrirten  Mittelschilde  von  Oldenburg-Delmenhorst.  (Mad.  3776 
als  einfacher)   Gr.  42.   5,s/i6  Loth.    Vortrefflich  erhalten.  RR. 

8993.  Thaler  v.  1611.  Av.  IOHAN  t>  ADOLPH  O  D  O  G  O  HE- 
RES O  NORWEGI  *>  DVX  :  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ober-  und  Un- 
terbart, im  Wamms  mit  einem  breiten  glatten  Kragen  und  Ueber- 
wurf.  Rev.  SLEIS  :  HOLS  :  —  :  ST  :  DI  :  CO  :  0  :  E  •  D  — 
Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  vorher;  darunter  16—11  (Aehnl. 
Mad.  1280.)   G.  e. 

(Siebe  auch  Bisthum  Lübeck  in  der  I.  Abtheilung,  S.  288.) 

Friedrich  HI.  (1616—1659), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1597,  trat  die  Regierung  zu  Gottorp  an  1616,  erhielt 
die  Souveränität  über  Schleswig  im  Rothschilder  Frieden  1658,  t  10.  Aug. 
1659.    Gem.  Marie  Elisabeth,  Kurfürst  Johann  Georg's  I.  zu  Sachsen  T., 

verm.  1630,  f  24.  Juni  1684. 

3994.  Breites  Schaustück  o.  J.,  zu  37»  Thalern.    Av.  FRIDERI- 
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CUS  •  D  :  G  :  HERES  •  NORVEGI  :  DUX  ■  SLE:S  :  E  :  HOL  : 
S  :  D  :  C  :  0  :  E  :  D  :  Der  Herzog  v.  r.  S.,  bis  halben  Leib,  im 
Harnisch,  mit  Spitzenkragen  und  Feldbinde,  den  auf  die  Hüfte  ge- 
stützten Commandostab  in  der  erhobenen  Rechten,  die  Linke  in  die 
Seite  gestemmt.  Vor  ihm  auf  einem  behangenen  Postamente  der 
Helm.  Rev.  VIRTUTIS  GLO  —  RIA  MERCES  —  Das  dreifach 
behelmte  fttnffeldige  Wappen  mit  dem  quadrirten  Mittelschilde.  (Mad. 
3777.)    Gr.  60.    7  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

3995.  Thaler  v.  1626.  Av.  FRIDERIdUS  :  D  :  G  :  DVX  :  SLES  : 
ET  :  HOLSATI  :  und  sT  zusammengestellt  (Simon  Timpf).  Brustbild 
v.  r.  S  ,  im  Harnisch,  mit  hinten  aufstehendem  Spitzenkragen  und 
Feldbinde.  Rev.  VIRTVTIS.  :  GL  —  ORIA  •  MERCES  —  Das 
Wappen,  wie  vorher,  zwischen  den  drei  Helmen  1 — 6 — 2  —  6  (Mad. 
1281.)   S.  g.  e. 

3096.  Desgleichen  v.  1626.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  wie  voriger,  aber  mit  VIRTVTIS  •  und  geringen  Ab- 
weichungen in  der  Zeichnung    G.  e. 

3997.  Thaler  v.  1626.  Av.  •  FRIDERICVS  DG-  DVX  •  SLES  • 
ET  *  HOLSATI  •  sT  (zusammengesetzt.)  Brustbild,  wie  vorher.  Rev. 
wie  die  Rückseite  des  vorigen,  mit  nur  ganz  unbedeutenden  Abwei- 
chungen und  wesentlich  kleinerem  L  in  Gloria.   S.  g.  e. 

3998.  Thal  er  v.  1627.  Av.  •  FRIDERICVS  :  D  :  G  :  DVX  :  SLES: 
ET  :  HOLSAT  •  und  das  Monogramm,  wie  auf  den  vorigen.  Brust- 
bild v.  «r.  S.,  wie  vorher,  mit  hinten  abstehendem  Spitzenkragen. 
Rev.  wie  der  von  Nr.  3995,  aber  mit  1 — 6 — 2  —  7  Der  Stempel- 
schneider hatte,  wie  deutlich  ersichtlich  ist,  erst  FRIDERIVS  ge- 
schrieben.   S.  g.  e. 

3999.  Thaler  v.  1634.  Av.  FRIDERICUS  :  D  :  G  :  HERES  *  NOR- 
WEGLE  DUX  •  6  Brustbild,  wie  vorher,  mit  anliegendem  Spi- 
tzenkragen. Rev.  SLES  •  E  :  HOL  —  SATLE  :  1634  —  Das 
dreifach  behelmte  bisherige  Wappen,  wie  die  Umschrift,  von  sehr 
rohem  Schnitte.    (Mad.  3778.)   S.  g.  e.  RR. 

4000.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.,  aus  alehymistischem  Silber.  Av. 
(— )  FRIDERICVS  •  (— )D  •  G  •  HER  •  (  — )  NORW  •  DVX  • 
(— )  SLESW  •  HOL  •  (— )  STO  •  E  •  D  •  (— )  COM  •  0  •  ET  •  D  • 
mit  den  dazwischen  gesetzten  Schildchen  von  Norwegen,  Schleswig, 
Holstein,  Stormarn,  Dithmarschen  und  Oldenburg-Delmenhorst  (quadr.). 
Innere  Umschrift  VIRTVTIS  GLORIA  MERCES  Im  Felde  ein 
von  den  Worten  DEO  —  SIBI  ET  —  PROXIMO  umgebenes,  auf 
die  Spitze  gestelltes  Dreieck,  in  dessen  durch  Bogen  abgeschlossenen 
Winkeln  rechts  ein  Feuerballen,  links  das  Zeichen  des  Wassermannes 
und  unten  ein  Salamander.  Zwischen  diesen  Bildern  längs  des  Drei- 
ecks MIBABTLIS  —  DBVS  E8T  IN  -  OPERIBVSVIS  (sie,  für  OperfbuS  8Uis) 

Inmitten  des  Dreiecks,  um  einen  kleinen,  mit  den  Winkeln  durch  Li- 
nien verbundenen  Kreis  zunächst  das  Wort  ta  —  nd  —  em  —  und  um 
dieses,  von  einem  Kranze  umschlossen  sapientlx  vjvixm  mvnis  (sie) 
Unter  dem  Dreiecke  zwischen  drei  Bogenlinien  posvt  (sie)  tibi  pvnc- 
tvm  |  et  redvcam  |  TE   Zu  den  Seiten  des  Dreiecks  und  dessen 
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Umschrift  und  dieser  parallel,  von  Strahlen  umgeben,  links  VRTICA 
ET  |  RVTA  und  rechts  COMVNC(tae)  :  |  FLORENT  Ueber  diesen 
Worten,  den  äussern  Umschriften  parallel  SIMPLICITAS  ET  — 
RECTVM  TVVM  Rev.  Vierfache  Umschrift:  Die  äusserste  GLORIA- 
IN •  EXCELSIS  •  DEO  ET  •  IN  •  TERRA  •  PA  •  X  •  HOMINIBVS  * 
BONJE  •  VOLVNTATIS  *  Die  zweite  TRIA  SVNT  MIRABILIA  : 
DEVS  ET  HOMO  :  MATER  ET  VIRGO  :  TRINVS  ET  VNVS  * 
Die  dritte  VERBVM  CARO  —  FACTVM  EST  —  Die  vierte,  in- 
nerste ZEPHIRIS  —  SPERANTIBVS  —  Inmitten  dieser  Umschrif- 
ten ein  Dreieck,  in  welchem  über  den  durch  eine  Bogenlinie  abge- 
schlossenen Worten  iea  placata  zwei  aus  Wolken  kommende  Arme 
ein  Schwert  emporhalten,  das  von  Flammen  umspielt  wird.  Von 
Strahlen  umgeben  über  der  Spitze  des  Dreiecks  IEHOVA,  der  linken 
Seite  des  Dreiecks  entlang  MESSIAS,  der  rechten  entlang  S  SPIRI- 
TVS  und  unter  dem  Dreieck  die  Gesetztafeln,  die  Weltkugel  und  ein 
Kelch  mit  der  Hostie.  Unter  dem  Strahlenkränze,  der  diese  drei 
Gegenstande  umschliesst,  homo  (Mad.  1282,  dessen  Beschreibung 
sich  hierdurch  ergänzt  und  berichtigt.)  Gr.  65.  3,3/i6  Loth.  Hat 
ein  kleines  Loch;  sonst  s.  g.  e.  RRR. 

(Ein  Gegenstück  siebe  anter  Laueaburg,  Nr.  4031.) 

4001.  Sterbethaler  v.  1659.  Av.  FRIDERICVS  ■  D  :  G  :  H  W  : 
DVX  •  SLES  :  ET  :  HOLSA  *  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar, 
im  Harnisch,  mit  breitem  Kragenumschlage  und  Feldbinde.  Rev.  In 
9, Zeilen  •  NATVS  •  |  •  ANNO  MDXCVII  |  •  D3C3MR  (sie)  XXII  • 
|  •  D3NATVS  •  |  •  ANNO  •  MDCLIX  |  •  AVGVSTI  X  •  |  •  R3- 
G  NA  VIT  •  |  •  ANNOS  ■  XLIII  •  |  •  M  •  ^  •  M  •  (Michael  Möller, 
Mzmstr.  in  Schleswig.)  (Cat.  imp.  271.  Mad.  1283,  die  beide  von 
dieser  Beschreibung  sehr  abweichen.)   S.  g.  e.  R. 

Christian  Albrecht, 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1641,  Bischof  zu  Lübeck  1655—1666,  reg.  Herzog  zu 
Gottorp  1659,  von  den  Dänen  vertrieben  1675,  restituirt  1679,  abermals  ver- 
trieben 1683,  völlig  restituirt  1689,  f  27.  Dec.  1694.  Gem.  Friederike  Ama- 
lia,  König  Friedrich's  IH.  v.  Danemark  T.,  verm.  24.  Oct  1667,  t  30.  Oct  1704. 

4002.  Gulden  v.  1672.  Av.  CHRIST  :  ALB  :  D  :  G  :  H  :  N  :  DVX : 
SLES  :  &  HOL  •  Der  mit  einer  offenen  Krone  bedeckte  Namenszug 
CA  Rev.  PER  :  ASPERA  :  AD  —  ASTRA  •  1672  —  Das  ge- 
krönte fünffeldige  Wappen  mit  Mittelschild,  zwischen  Palmzweigen; 
darunter  in  einem  Oval  zu  den  Seiten  C  —  P(fahler,  Mzmstr.  in 
Schleswig.)    (Mad.  3779.)    S.  g.  e.  R. 

4003.  Thaler  v.  1673.  Av.  (U.  b.)  CHRISTIAN  :  ALBERT  :  D  :  G 
:  H  :  N  :  DUX  •  SLES  :  &  •  HOLS  :  —  Brustbüd  v.  r.  S.,  mit  gros- 
ser Perrücke,  im  Harnisch,  mit  Halstuch  und  Ueberwurf.  Rev.  (0.  b.) 
O  PER  •  ASPERA  •  AD  •  ASTRA  :  •  1673  O  —  Das  bisherige 
Wappen  in  einem  mit  Schnitzwerk  und  drei  Köpfchen  geschmückten 
ovalen  Schilde  zwischen  Palmzweigen  unter  offener  Krone.  Oben  zu 
Seiten  des  Schildes  m-p   (Mad.  3780.)   S.  g.  e.  R. 

4004.  Medaille  o.  J.  Av.  (U.  b.)  CHRIST  :  ALB  :  HER  :  N  •  — 
PVX  'S'H'S'D'  COM ;  0  •  D  •  —  Sehr  erhaben  gearbeitetes  Brust- 
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bild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  in  reich  verziertem  Harnisch.  Rev. 
(U.  b.)  PER  ASPERA  —  AD  ASTRA  •  —  Ein  bewachsener,  an  sei- 
ner Spitze  nmwölkter  Fels,  über  welchem  eine  Krone  schwebt,  wird 
von  dem  mit  Schwert  und  Schild  bewaffneten  Herzoge  erstiegen.  Rei- 
chel, V.  S.  110.    Gr.  53.   3,9/„  Loth.   S.  g.  e.  R. 

4005.  Thaler  v.  1681.  Av.  (U.  b.)  CHRIST  :  ALB  :  HER  •  N  •  DVX 

•  S  •  H  •  S  •  D  •  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Per- 
rücke, Halstuch  und  Ueberwurf.   Reyj  (ü.  b.)  •  PER  ASPERA  •  — 

•  AD  ASTRA  •  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen  mit  dem  quadrir- 
ten  Mittelschilde.  Darüber  •  16  —  81  •  Darunter  ci--  mb  (verb.) 
S.  g.  e.  RR. 

4006.  Gulden  v.  1683.  Av.  (ü.  b.)  CHRISTIAN  •  —  ALBRECHT  • 
—  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrticke  und  Ueberwurf. 
Rev.  (ü.  b.)  •  HJER  :  NORW  :  DVX  S  H  S  D  C  O  D  — 
Das  bisherige  Wappen  in  einem  gekrönten,  ausgeschweiften  Schilde, 
zu  dessen  Seiten  #  -  ce  und  unten  16  —  83  (Cat.  imp.  271.  Mad. 
6673.)   S.  g.  e. 

4007.  Gulden  v.  1689.  Av.  (U.  b.)  CHRISTIAN  •  ALBRECHT  •  D  : 
G  :  —  Geharnischtes  Brustbild,  wie  vorher,  aber  von  anderer  Zeich- 
nung und  besserem  Schnitte.  Unten  an  dem  Bilde  in  einem  Oval  £ 
Rev.  (0.  b.)  HER  •  N  :  DVX  •  S  :  H  :  S  :  D  :  COM  •  0  :  E  •  D  : 
1689  *  —  Gekrönter  ausgeschweifter  Schild  mit  dem  bisherigen  Wap- 
pen.  S.  g.  e. 

Friedrich  IV.  (1694—1702), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1671,  succ.  1694,  ging  mit  König  Karl  XII.  von  Schwe- 
den nach  Polen  und  fiel  in  der  Schlacht  bei  Küssow,  19.  Juli  1702.  Gem. 
Hedwig  Sophia,  König  Karl's  XI.  v.  Schweden  Tochter,  verm.  12.  Juni  1698, 

t  22.  Dec.  1708. 

40U8.  Thaler  v.  1698.  Av.  FRIDER  •  H  •  N  •  D  •  —  S  -  H  •  S  -  E  • 
D-C-I  O  E  D  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrttcke,  im  Har- 
nisch und  Gewand.  Rev.  CONSTANTIA  •  ET  •  LABORE  •  16—98* 
Unter  einer  grossen  Krone  ein  verzierter  ovaler  Schild  mit  den  zwei 
Löwen  von  Schleswig,  umgeben  von  6  auf  Lorbeerzweigen  liegenden 
kleinen  Schilden  mit  den  Wappen  von  Norwegen,  Holstein,  |  Stormarn, 
Dithmarschen,  |  Oldenburg  U.Delmenhorst.  (Mad.  1285.)  S.  g.  e.  RR. 

4009.  Thal  er  v.  1700.  Av.  FRIDERIC*  •  D  •  G  •  DVX  •  —  SVPRE- 
MVS  •  SLES(wicensis)  *—  Brustbild  wie  vorher,  doch  von  anderer 
Zeichnung.  Rev.  CONSTANTIA  •  ET  •  LABORE  •  1700  •  —  Ge- 
krönter, mit  Schnitzwerk  und  Palmzweigen  gezierter  ovaler  6feld. 
Schild  mit  den  Wappen  von  Norwegen,  Holstein,  Stormarn,  Dithmar- 
schen, Oldenburg  u.  Delmenhorst  und  den  Schleswig.  Löwen  im  Mit- 
telschilde.   (Mad.  3783).    S.  g.  e.  RR. 

4010.  Anderthalbthalerstück  von  1702  auf  seinen  Tod.  Av.  FRID 
•DG-  H&R  •  NOR  •  DVX  •  —  SL  •  HOL  •  ST  •  b  •  D1T  *  COM  • 
i-  OLD  *  b  DEL  —  Das  Brustbild  in  gleicher  Weise,  wie  auf  den 
vorigen.  Rev.  LABORE  •  ET  •  CONSTANTIA  O  Im  Felde  NATVS 
|  A  •  C  *  MDCLXXI  •  D  •  18  •  OCT  •  |  OCCVB(uit)  •  IN  •  PRELIO  • 
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CONT(ra)  •  |  REGEM  •  POL(oniae)  •  AD  •  CLISSOV  •  |  D  •  -A  * 
IVL  •  A  •  MDCCII  •  A(nno)  •  REG(iminis)  :  |  VIII  •  MT  •  XXXI  • 
M  •  8  •  D  •  XXI  •  |  HEU  •  PR^POSTERA  •  |  FATA !  (Cat.  imp. 
272.    Mad.  1286.)    Gr.  45.    3  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

Karl  Friedrich  (1702—1739), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1700,  f  18.  Juni  1739.   Gem.  Anna,  Tochter  Kaiser 
Peter's  I.  von  Russland,  verm.  1.  Juni  1725,  f  15.  Mai  1728. 

4011.  Vierteldukaten  v.  1711.  Av.  caeol  •  feto  •  d  •  g  •  dvx  •  svpb  . 
blbs  •  —  Jugendlicher  Kopf  v.  r.  S.,  mit  langem  lockigen  Haar.  Rev. 
oonstantia  •  et  •  laboee  •  1711  —  Das  mit  der  Krone  bedeckte  Wap- 
pen von  Schleswig,  daneben  b  -  h  (Bastian  Hille)  Soothe  1033.  Gr.  14. 
£  Duk.   S.  g.  e.  R. 

4012.  Thaler  v.  1711.  Av.  CAROL  •  FRIDER  •  D  •  G  •  H  •  N  • 
DÜX  •  SLES  •  ET  •  HOL  •  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Perrücke  und  Feldbinde.  Rev.  O  CONSTANTIA  ET  LABORE  • 
1711  O  Das  gekrönte  6feldige  Wappen  mit  schlesw.  Mittelschilde 
(vgl.  Nr.  4009.)   Daneben  b  _  h  Schräg  gerippter  Rand.   G.  e.  R. 

Karl  Peter  Ulrich  (1739—1762) 

(b.  unter  Kaiser  Peter  HL  ▼.  Euasland,  Thal.-Cab.  I.  8.  190.) 

4018.  Thaler  v.  1753.  Av.  (ü.  b.)  PETRUS  •  D  :  G  •  MAGNUS 
DUX  TOTIUS  RUSSLE  -  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Locken- 
haar, im  Harnisch,  sammt  umgelegtem  Ordensbande  und  Mantel.  Un- 
ten S  (chäfer  in  Mannheim)  Rev.  (0.  b.)  H^R  :  NORW  •  DUX 
SLESV  :  HOLS  :  ST  —  &DITM  :  COM  :  OLD  &  DELM  •  1753  — 
Der  russische  Doppeladler  unter  der  Krone,  in  ovalen  Schilden  die 
Wappen  v.  Russland  und  Schleswig  -  Holstein  (wie  beim  vorigen)  auf 
der  Brust,  sammt  übergehängter  St.  Andreasordenskette.  Unten  p 
Randschrift  nach  ♦  dem  *  rus  «  beb  «  ♦  Albertus  ♦  thaleb  ♦  ♦ 
(Mad.  3784.  Cat.  imp.  272)    S.  g.  e.  R. 


Jülich.  Cleve  und  Berg. 

Reinald,  Herzog  von  Jülich  und  Geldern,  (1402 — 1423), 

Sohn  Wilhelm'?  VI.  v.  Jülich  und  dessen  Gem.  Maria,  Erbin  v.  Geldern,  succ. 
seinem  Bruder  Wilhelm  1402  u.  t  1423.   Nach  seinem  Tode  fiel  Jülich  an 
Adolf  von  Berg,  Geldern  aber  an  Arnold  von  Egmont. 

4014.  Gold  gülden  v.  Bergheim.  St.  Petrus  über  dem  Löwenschildchen 
und  der  von  den  Wappen  der  4  rheinischen  Kurfürsten  ^umgebene 
Löwenschild.    Monn.  en  or,  p.  52.  1.    M.  e. 

Wilhelm,  Herzog  von  Jülich  und  Berg,  (1475—1511), 

Sohn  Gerhard's  v.  Jülich  u.  Berg  u.  dessen  Gem.  Sophia  v.  Sachsen-Lauenburg, 
succ.  seinem  Vater  1475  u.  f  1511,  worauf  Jülich,  Berg  u.  Ravensberg  an  das 

Haus  Cleve  kamen. 

4015.  Rheinischer  Goldgulden  o.  J.    Das  quadrirte  Wappen  v. 
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Jülich  und  Berg  mit  dem  ravensbergischen  im  Mittelschilde,  auf  brei- 
tem Blumenkreuze,  und  die  Wappen  von  Mainz,  Trier  und  Bayern 
in  Kleeblattstellung.   (Köhler,  D.  C.  1966.)    S.  g.  e. 

Johann  HL  (1511—1539), 

Sohn  Johann's  II.,  Herzogs  zu  Cleve  u.  Grafens  zu  der  Mark,  u.  dessen  Gem. 
Mechtild  v.Hessen-Marburg,  geb.  1490,  vermählte  sich  mit  Maria,  der  Tochter 
Wilhelm's  v.  Jülich,  erhielt  nach  des  Letzteren  Tode,  1511,  Jülich,  Berg  und 
Ravensberg,  succ.  seinem  Vater  1521  u.  f  1539. 

4016.  Thaler  v.  1513.  Av.  *  IOfoS'  *  Stf  ßlOR(is)  ♦  FILIV'(s)  ♦ 
D'(ucis)  ♦  ÜLIV'(iae)  ♦  DVX  ♦  IVL'(iaci)  ♦  Z(et)  *  MO'(ntium)  «• 
G'(omes)  ♦  M'(arcae)  Der  Herzog  im  Harnisch  und  Waffenrocke, 
mit  befedertem  Helme,  auf  linkshin  sprengendem  Rosse,  schwingt 
mit  der  Rechten  den  Säbel.  Unter  dem  Pferde  ♦  1513  ♦  Rev. 
♦  PRVDÖßT  —  13?  ♦  RÖRVM  ♦  —  ♦  8XITVS  ♦  —  ♦  MGTI- 

TVR  J  —  Auf  breitem,  die  Umschrift  theilendem  Blumenkreuze, 
in  dessen  Winkel  Verzierungen  ragen ,  liegt  der  quadrirte  Schild  von 
Cleve,  Jülich,  Berg  und  d.  Mark,  sammt  dem  Wappen  von  Ravens- 
berg im  Mittelschilde.  (Mad.  1297.)  Cat.  imp.  275.  Von  schönster 
Erhaltung.  RRR. 

Wilhelm  (1539  —  1592), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1516,  erbt  von  Karl  von  Egmont  1538  Geldern,  succ 
seinem  Vater  1539,  musste  1543  Geldern  an  Kaiser  Karl  V.  abtreten,  f  1592. 

4017.  Thaler  o.  J.  Av.  (0.  b.)  GVILE'  o  D'  o  G'  o  DVX  o  IVLIE  o 
GELRIE  o  CLIV1E  o  AC  o  MONT  o  CO'  (ein  Weinblatt)  und  in 
zweiter  Linie  (u.  b.)  ♦  ♦  maä»  +  zvt»  z»  +  in  +  bavens«  +  d»  *  a  + 
ravbit  +  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Federhut.  Rev. 
o  IN  o  DEO  §  *— o  SPES  o  MEA  o  —  Das  vierfach  behelmte 
Wappen  mit  den  Feldern  von  Jülich,  Geldern,  Cleve,  Berg,  Mark, 
Ztttphen  und  Ravensberg.  (Mad.  1300.)    G.  e. 

4018.  Thaler  o.  J.  Av.  IN  o  DEO  o  SPES  o  MEA  o  GVILHEL- 
MVS  ©  D  o  G  (Weinblatt)  Brustbild,  wie  auf  vorigem.  Rev.  DVX  o 
IVL  o  CLIV  o  ET  o  BERG  o  COM  o  MAR  o  RA  (Weinblatt) 
Fünffeldiger  Schild  mit  den  Wappen  von  Jülich,  Cleve,  Berg,  Mark 
und  Ravensberg.  (Mad.  1303)  Cat.  imp.  p.  276.  Nach  der  Abtretung 
Gelderns  geschlagen.   G.  e. 

4019.  Thaler  v.  1567.  Av.  GVILP  *  D'  *  G'  *  IVLIA'  *  CLIVOR*  * 
S  «  MONT'  *  DVX  *  &  (Granatapfel)  Geharnichtes  Brustbild  v.  1. 
S.,  mit  dem  Streitkolben  in  der  Rechten,  die  Linke  am  Schwertgriff. 
Rev.  CHRISTVS  *  SPES  *  VNA  *  SALVTIS  *  1567  —  Das  Wap- 
pen des  vorigen,  mit  3  Helmen  bedeckt.   (Mad.  1304.)   S.  g.  e. 

4020.  Thaler  v.  1570.  Av  GVILI  •  D  :  G  •  IVLIA  •  CLIVOR-  S  • 
MONT  •  DVX  •  &  +  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  den  Streitkol- 
ben in  der  Linken.  Rev.  wie  bei  vorigem,  aber  mit  1570  (Mad.  1304.) 
S.  g.  e. 

4021.  Thal  er  v.  1574.  Av.  ähnlich  dem  von  Nr.  4019,  aber  &°  Rev. 
wie  vorher,  aber  mit  Punkten  statt  der  Sterne  in  der  Umschrift  und 
1574   G.  e. 
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Johann  Wilhelm  (1592—1609), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Maria  v.  Oesterreich,  geb.  1562,  Bischof  zu 
Münster  1574  bis  1586,  succ.  seinem  Vater  1592  und  t  25.  März  1609,  als 
der  Letzte  seines  Hauses.  Nach  seinem  Tode  erhoben  Sachsen,  Brandenburg 
und  Pfalz  Ansprüche  auf  Succession.  Kurfürst  Joh.  Sigismund  v.  Branden- 
burg nahm  von  den  streitigen  Ländern  Besitz  und  verglich  sich  mit  dem 
Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  v.  Neuburg,  dieselben  bis  auf  Weiteres  ge- 
meinschaftlich zu  verwalten.  Kraft  der  zu  Düsseldorf  1624  getroffenen  Ver- 
einbarung bekam  dann  Kurbrandenburg  das  Herzgth.  Cleve  mit  den  Graf- 
schaften Mark  u.  Ravensberg,  Pfalz-Neuburg  aber  Jülich,  Berg  u.  Ravenstein, 
welche  Theilung  1630  u.  1666  noch  Abänderungen  erfuhr. 

4022.  Doppel  thaler-Klippe  v.  1598.  Av.  •  IOAN  •  GV1L  •  D  :  G  • 
DVX  •  1VL  •  CLI  •  ET  •  MON  •  &  +  Der  Herzog  v.  r.  S.,  bis  hal- 
ben Leib,  im  Harnisch  sammt  gekräuseltem  Kragen,  mit  der  Linken 
den  Streitkolben  haltend,  die  Rechte  am  Schwertgriff.  Rev.  •  DEVS  ■ 
REFVGIVM  •  MEVM  •  1598  •  +  —  Das  dreifach  behelmte  Wap- 
pen, wie  auf  vorigem.  (Mad.  1306.  Cat.  imp.  p.  276.)  Gr.  40/54. 
3,s/i6  Loth.   Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

4023.  Thaler  v.  1604.  Av.  IOAN  :  GVIL  •  D  :  G  •  DVX  •  IVL^_ 
CLI  •  ET  •  MONT  •  (Kleeblatt  am  Stengel)  Brustbild,  ähnlich  wie 
auf  vorigem,  doch  kürzer  und  in  der  Zeichnung  abweichend.  Zu  Sei- 
ten des  Kopfes  16  —  04  Rev.  COM  •  MARC  •  RAVENSB  •  Z(et)  • 
MOERS(iae)  •  D(ominus)  •  IN  •  RA(venstein)  •  (Kleeblatt  am  Stengel). 
Gekrönter  Schild  mit  den  Wappen  von  Jülich,  Cleve,  Berg,  Mark, 
Ravensberg  und  Mörs.   Zu  Mad.  3790. 

4024.  Clevischer  Thaler  v.  1604.  Av.  IOAN  •  WILHE  •  D  :  G  — 
•  DVX  —  CLIVLE  •  IV  -  MO  O  Des  Herzogs  geharnischtes  Bild- 
niss  v.  r.  S.,  bis  zur  Achsel  und  Brust  (die  in  die  Umschrift  ragt), 
mit  grosser  Krause  u.  Ueberwurf.  Rev.  •  COM  •  MARC  •  RA\?NSB  • 
Z  •  MOERS  •  D  •  IN  •  RA  •  (ein  Schnörkel)  Das  Wappen,  wie 
vorher,  unter  offener  Krone.  Zu  Seiten  des  Schildes  16  —  04  (Mad. 
1307.)    Gut  erh. 

Die  Besitz  ergreifenden  Fürsten  vor  der  Thei- 
lung, 1609—1624. 

4025.  Münze  zu  6  Stüvern,  o.  J.  Av.  MO(neta)  :  —  AR(gentea)  : 
POSS(identium)  —  PRIN(cipum)  :  IVL1  —  CLI  :  ET  —  MONT 
(Lilie)  Das  mit  offener  Krone  bedeckte  bisherige  6feld.  Wappen  auf 
burgundischem  Kreuze.  Rev.  RVDOL  •  II  •  D  :  G  :  ELEC  :  RO  : 
IMP  :  SEM  :  AVGVS  —  Der  Doppeladler  unter  der  kaiserl.  Krone. 
Gr.  31.   3/«  Loth.   Gut  erh. 


Lanenburg. 

Franz  II.  (1603—1619), 

Sohn  des  H.  Franz  I.  und  dessen  Gem.  Sibylle  v.  Sachsen,  geb.  1547,  regierte 
nach  seines  Bruders  Magnus  II.  1603  erfolgtem  Tode  allein  u.  f  2.  Juli  1619. 

4026.  Thal  er  o.  J.    Av.  FRANCIS  :  II  •  —  D  :  G  :  DVX  •  SAXO 
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(niae)  :  ANG(ariae)  -  :  ET  :  WESTPHALI(ae)  :  —  Der  Herzog 
im  Harnisch,  Helm  und  Ueberwurf,  den  Kommandostab  in  der  Rech- 
ten, auf  linksbin  sprengendem  Rosse.  Im  Hintergrunde  eine  Stadt, 
gegen  welche  ein  Trupp  Reiter  mit  zwei  Standarten  im  Anzüge  ist. 
4  Rev.  PROPITIO  DEO  —  SECVRVS  AGO  ■  IG  (zusammengestellt, 
d.  i. :  Jonas  Georgens)  —  Das  dreifach  behelmte  qnadrirte  Wappen. 
(1.  Sachsen,  2.  Westpkalen  (der  pfalzgräfl.  Adler),  3.  Engern  (die 
Seeblätter  v.  Brene),  4.  Sachsen.)  Beide  Seiten  umgiebt  ein  viermal 
gefasster  Lorbeerkranz.    (Mad.  3795.)    Von  bester  Erhaltung.  RR. 

4027.  Thaler  von  1609.  Av.  :  FRANC  :  II :  D  :  G  :  DUX  :  SAXO  : 
ANG  :  E  :  WESTPHAL  •  6  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  der 
an  der  Achsel  in  einen  Löwenkopf  ausgeht,  mit  gekräuseltem  Kragen 
und  Ueberwurf.  Das  Bildniss  umgiebt  ein  schmaler  Blätterkranz. 
Rev.  :  PROPITIO  :  DEO  :  —  SECURUS  *  AGO  :  609  —  Das  dreifach 
behelmte  Wappen,  wie  vorher,  nur  grösser;  links  vom  linken  Helme, 
zu  Anfang  der  Umschrift  IG  (zusammengest.)  Unter  der  oben  und 
unten  getrennten  Umschrift  läaft  eine  Perlenlinie.  (Mad.  3796.)  G.  e.  R. 

4028.  Breiter  Doppelthaler  v.  1610.  Av.  :  FRANCISCUS  :  II  : 
D  :  G  :  DllX  :  SAXON  :  ANGAR  :  ET  :  WESTPHA  :  und  ein 

gekröntes  Schildchen  mit  £  Der  Herzog  von  r.  S.,  bis  halben  Leib, 
im  Harnisch,  mit  krausem  Kragen  und  Feldbinde,  schultert  den  Pu- 
sikan  und  legt  die  Linke  auf  den  vor  ihm  stehenden  Helm.  Rev. 
♦  PROPITIO  ♦  DEO  ♦  SEOttRUS  ♦  AGO  :  1610  ♦  —  Das  Wap- 
pen, wie  vorher.  (Mad!  1310.)  Gr.  57.  W.  3l9/„  Loth.  S.g.e.  RR. 

4029.  Thaler  v.  1611.  Av.  •  FRANCIS  :  II  :  D  :  G  :  DUX :  SAXO  : 
ANGA  :  ET  :  WESTPH  •  6  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit 
krausem  Kragen,  Ueberwurf  und  umgehangener  Kette,  doch  ohne 
Löwenkopf  an  der  Schulter.  Rev.  PROPITIO  :  D  —  EO  :  SECU- 
RU8  '  AG0  —  Das  Wappen,  wie  bisher,  darunter  16  —  11  S.  g.  e.  R. 

4030.  Thaler  v.  1613.  Av.  FRANCIS  :  II  •  D  :  G  :  DVX  •  SAXO  : 
ANG  :  ET  :  WEST  :  Kurzes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
krausem  Kragen  und  Ueberwurf.  Rev.  PROPITIO  •  DEO  SECV- 
RVS ■  AGO  •  IG  (zusammengest.)  :  —  Das  Wappen,  wie  auf  den 
vorigen;  zwischen  den  Helmen  1—6—1—3  Cat.  imp.  p.  331. 
S.  g.  e.  R. 

4081.  Breiter  fünffacher  Schauthaler.  Av.  *  FRANCISCVS  • 
II  •  D  :  G  :  SAXONLE  •  ANGARL3E  •  WESTPHALIJ3  •  *E  •  HA- 
DELERLE  •  DVX  Innere  Umschrift  PROPITIO  DEO  SECVRVS 
AGO  Im  Felde  wie  der  breite  Doppelthaler  Friedrich's  von  Holstein 
Nr.  4000.,  doch  mit  folgenden  Abweichungen:  Statt  der  von  Strahlen 
umgebenen  Worte  „Vrtica  et  rvta  —  conivnc  :  florent"  finden  sich 
hier  die  umstrahlten  Worte  (links)  RVTA  (und  rechts)  VIRESCET, 
im  Dreieck  steht  hier  opebibv  :  svrs  u.  sapientls  djyxsm  —  mvitvs  — , 
nach  TE  der  Unterschrift,  die  ebenfalls  mit  posvt  (statt  posui)  be-- 
ginnt,  folgt  ein  Punkt.  Rev.  wie  der  gedachten  Holsteiner  Thalers, 
doch  nicht  vom  gleichen  Stempel,  vielmehr  mit  folgenden  Abweichun- 
gen: in  der  ersten  (äusseren)  Umschrift  DEO  •  und  PAX  •  und  VO- 
LVNTATIS  :  *,  in  der  zweiten  TRIA  •  SVNT  •  MIRABILIA  : 
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DEVS  •  ET  •  HOMO  :  MATER  •  ET  •  VIRGO  :  TRINVS  •  ET  • 
VNVS  :  *,  in  der  dritten  VERBVM  •  und  FACTVM  in  der 
vierten  SPIRANTIBVS,  rechts  vom  Dreiecke  S  :  SPIRITVS  und 
im  Dreieck  iba  •  placata  (Mad.  1312,  dessen  Beschreibung  hier- 
nach verbessert  werden  kann.)    Gr.  68.    9»/4  Loth.    Gut  erh.  RR. 

4082.  Dasselbe  Stück  als  dreifacher  Thaler  im  Gewichte  von  57s 
Loth.   Gr.  67.   Vortrefflich  erhalten.  RR. 

4088.  Dünner  breiter  Sterbethaler  v.  1619.  Av.  FRANCISCVS  • 
II  •  D  :  G  :  DVX  •  SAXON  :  ANGAR  :  ET  :  WESTPHALI  :  und 
gekröntes  Schildchen  mit  £  Der  Herzog  v.  r.  S.,  bis  halben  Leib, 
geharnischt,  mit  krausem  Kragen  und  Feldbinde,  rechts  den  Pusikan 
schulternd.  Vor  ihm  auf  einem  Tische  der  geschlossene  Helm.  Rev. 
Innerhalb  eines  von  einem  Kranze  umschlossenen  Perlenzirkels  EXIIT  • 
!  ANNO  •  1547  •  |  DIE  •  10  •  AUGUST  :  |  IN  •  RATZEBURG  : 
OBIIT  •  |  ANNO  •  1619  •  DIE  •  z  •  IULY  •  |  IN  LAVVEN- 
BURG  :  |  VIXIT  •  j  ANNOS  :  71  •  MENSES  •  |  10  •  DIES  •  XXII  • 
und  unter  einer  Leiste  mobs  mihi  qvies  •  t  vita  bellvm  •  |  •  io(zusam- 
mengest)  •   (Mad.  3799.)   Gr.  55.    2  Loth.    Schön  und  s.  g.  e.  R. 

4034.  Sterbethaler.  Av.  vom  Stempel  der  Hauptseite  des  Thalers 
v.  1613  (Nr.  4030.)  Rev.  In  einem  schmalen  Kranze  EXIIT  |  AN  : 
1547  •  DIE  •  10  •  |  AUGUST  :  IN  RAT=  |  ZEBURG  :  OBYT  •  AN  : 
|  1619  •  DIE  •  z  •  IULY  :  IN  •  |  LAWENBuRG  :  VIXIT  |  ANNOS 

•  71  •  MENSES  |  10  •  DIES  •  XXII  *  •  und  unter  einer  Leiste 
mobs  mihi  qvies  *  j  etc.  wie  auf  vorigem.  (Mad.  1311.)  Cat.  imp. 
p.  331.   S.  g.  e.  R. 

August  H.  (1619—1656), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  1.  Gem.  Margaretha  von  Pommern,  geb.  1577, 

succ.  1619  u.  f  18.  Jan.  1656. 

4085.  Thaler  o.  J.  Av.  AUGUSTUS  •  D  :  G  :  DUX  •  SAXON  : 
ANGAR  :  E  :  WEST  (:?)  und  ein  Kreuz  mit  durchgestecktem  Zain- 
haken. Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breitem  Spitzenkragen, 
Feldbinde  u.  üeberwurf.   Rev.  •  FERDINANDUS  ■  II  •  DG  •  ROM 

•  IMP  :  SE  •  AV  —  Der  Doppeladler  unter  der  kaiserl.  Krone, 
mit  52  im  Reichsapfel  auf  der  Brust.   (Mad.  3800.)   Gut  erh.  RR. 

4086.  Thal  er  v.  1622.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  mit 
WEST  :•  Ein  wenig  veränderte  Zeichnung  des  Brustbilds.  Rev. 
DURA  •  PATI  •  —  VIRTUS  •  16zz  —  Das  dreifach  behelmte 
4feld.  Wappen.    (Zu  Mad.  1313.)   S.  g.  e.  R. 

4037.  Thaler  v.  1624.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  Unter  den  in  Wolken  stehenden  Buchstaben  A  :  G  :  S  :  I  :  A  : 
G  :  (An  Gottes  Segen  ist  Alles  gelegen)  auf  7  Zeilen:  FERDINAN- 
DUS •  |  II  •  D  :  G  :  ROMA  :  IMP  :  |  SEMP  :  AUGUS  :  16z4  (aus 

•  3  verbessert)  :  |  EIN  ■  REIS  (sie)  :  DALER  •  |  NACH  •  REICHES  • 
|  SCHROT  •  UN  :  |  KORN  •   (Zu  Mad.  1314.)   S.  g.  e.  RR. 

4038.  Desgleichen.  Av.  Brustbild  mit  Spitzenkragen  und  Feldbinde 
(ohne  üeberwurf)  und  D  :  G  •  DUX  •  SAXON  •  ANGAR  •  E  • 
WES  :   sonst  wie  voriger.    Rev.     A    G    S    I    A    G.  (ohne 
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Wolken)  und  unter  einer  Leiste  die  Inschrift  wie  auf  vorigem,  aber 
mit  AUGU  :  16z4  •  |  EIN  :  und  :  REICHS  •  |  SCHROT  •  UND  [ 
KORN  •    (Zu  Mad.  1314.)   S.  g.  e.  RR. 

4089.  Thaler  v.  1645.  Av.  •  AVGUSTUS  -DG*  DUX  •  SAXON  • 
ANG  •  ET  •  WESTP  •  ❖  Brustbild  von  vorn,  im  Wamms  mit  brei- 
tem Spitzenkragen.    Zu  Seiten  des  Kopfes  0I060  —  45  o  Rev. 

•  DURA  •  PA  —  TI  •  VIRTUS  •  (mit  2  Zweigen  bestecktes  Herz- 
chen) —  Das  dreifach  behelmte  bisherige  4feld.  Wappen.  (Mad. 
3801.)    Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

4040.  Thal  er  auf  den  Tod  seines  und  seiner  2.  Gemahlin,  Katharina 
von  Oldenburg,  einzigen  Sohnes  Johann  Adolf,  geb.  1626,  gest. 
1646.  Av.  IOHAN  :  ADOLPH VS  •  DVX  •  SAXON  •  A  •  E  •  W  • 
P(rinceps)  —  (das  mit  2  Zweigen  besteckte  Herzchen)  —  Das  drei- 
fach behelmte  4feld.  Wappen.  Rev.  •  (Verzierung)  •  |  ♦  NATVS  ♦ 
i  ♦  Aö  ♦  16z6  ♦  |  ♦  zz  ♦  OCTOB  ♦  |  ♦  DENATVS  ♦  |  Ao  ♦  1646  * 
l  •  z3  ♦  APRIL  •  |  ein  Zweig.  (Mad.  1315.)  Cat.  imp.  p.  332. 
Vortrefflich  erhalten.  RR. 

4041.  Dicker  Doppelthaler  auf  soinen  Tod,  1656.  Av.  D  :  G  • 
AUGUSTUS  DUX  SAXON  ■  ANG  AR  •  et  WESTPHAL  und  zwei 
gekreuzte  Zainhaken  mit  durchgestecktem  Kleeblatt.  Innerhalb  eines 
Perlenzirkels  das  dreifach  behelmte  4feld.  Wappen.  Rev.  NAT  • 
i  17  •  FEB  :  A?  1577  •  |  MILITAV(it)  •  IN  UNGAR(ia)  •  |  A<>  1594 

•  SUCCESS(it)  •  IN  DU*  |  CATU  •  A?  1619  •  P1E  OBYT  |  18  • 
IAN  :  A?  1656  •  VlX(it)  •  |  ANN(os)  78  •  et  11  •  MENSES  |  COM- 
PLE--  |  TOS  •    (Mad.  1316.)    47.6  Loth.    Sehr  schön.  R. 

Julius  Franz  (1666—1689), 

Sohn  des  1665  gestorbenen  Herzogs  Julius  Heinrich  und  dessen  3.  Gem.  Anna 
Magdalena  von  Kolowrat,  geb.  v.  Lobkowitz,  ward  geb.  1641,  succ.  seinem 
am  9.  Aug.  1666  verstorbenen  Bruder  Franz  Erdmann  und  t  30.  Sept.  1689 
ohne  männliche  Leibeserben;  worauf  Lauenburg  schliesslich  in  den  Besitz  des 

Hauses  Braunschweig  gelangte. 

4042.  Thaler  v.  1670.  Av.  IUL  ♦  FRANC  $  D  ♦  G  ♦  SAX  J  ANG 
X  WESTP  *  DUX  ♦  4  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Ueberwurf  und  Halstuch.  Rev.  Der  Fürstenhut  mit  der 
darunter  gesetzten  Jahrzahl  m  •  dc  •  |  lxx  -  innerhalb  einer  aus  den 
drei  Seeblättern  gebildeten  kleeblattartigen  Einfassung,  worauf  die 
Worte  FRVCT*  •  VIRORE  •  —  VIRERE  •  PERENet  •  |  REVI- 
RESCO  O  Ueber  dieser  Einfassung  in  herzförmigem  Rahmen  der 
Adler  und  unten  zu  beiden  Seiten  und  parallel  derselben  die  Balken 
von  Ballenstädt  mit  übergelegter  Raute,  die  in  vier  Zweigen  hinter 
dem  Fürstenhute  emporrankt.  (Mad.  1317.)  Cat.  imp.  p.  332. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4043.  Thaler  v.  1673.  Av.  (ü.  b.)  IUL  :  FRANC  :  D  :  G  :  SAX  : 
ANG  :  ET  •  WESTP  :  DUX  •  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Halstuch  und  Feldbinde.  Am  Armabschnitt  cm 
(Christian  Maler  der  Jüngere  in  Nürnberg)  Rev.  (U.  b.)  •  *  (das 
Kreuz  des  nürnb.  Münzm.  G.  F.  Nürnberger)  •  NACH  ALTEN 
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SCHROT  U  :  KORN  •  —  Mit  dem  Fürstenirote  bedeckter  Schild  mit 
dem  herzog],  sächs.  Wappen  im  1.,  dem  Adler  im  2.,  den  Seeblättern 
im  3.  nnd  den  Kurschwertern  im  4.  Felde.  Zu  den  Seiten  16  —  73 
(Mad.  3802.)    Zierliches  flaches  Gepräge  von  schönster  Erhaltung.  R. 

4044.  Thaler  v.  1673.  At.  IULI*  •  FRANC  :  D  :  G  :  SAX  :  ANG  : 
WEST  :  DUX  •  —  Brustbild  ähnlich,  wie  vorher,  am  Armabschnitt 
•  cm  Rev.  (0.  b.)  *  •  ALT  •  SCHROT  —  tt  :  KORN  •  1673  •  — 
Das  mit  den  drei  Helmen  bedeckte  Wappen,  wie  auf  vorigem.  (Mad. 
3803.)    S.  g.  e.  R. 

4045.  Gulden  v.  1678,  nach  dem  Zinnischen  Fusse.  Av.  IVL  :  FRANC 
:  SAX  *  —  ANG  :  WESTP  :  DVX  —  Langgelocktes  Brustbild  v. 
r.  S.,  im  Harnisch.  Rev.  THV  •  RECHT  •  SCHEV  •  NIMANDT  •  — 
Das  mit  dem  Ftirstenhute  bedeckte  Wappen,  wie  bei  Nr.  4043;  am 
Schildesfusse  (&),  links  neben  dem  Wappen  *#*  und  unten  zu  Seiten 
desselben  16  —  78   Weise,  G.-C,  1267.   S.  g.  e. 

4046.  Desgleichen  v.  1678,  mit  DVX  •  und  16  —  78  und  wesentlichen 
Abweichungen  in  der  Zeichnung.  Vor  dem  Brustbilde  ist  der  frän- 
kische Kreisstempel  eingeschlagen.    Cat.  imp.  p.  332.   S.  g.  e. 

4047.  Desgleichen  v.  1678.  Av.  IVL  :  FRANC  :  SAX  •  ANC(sic)  : 
WESTP  •  DVX  •  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem 
Haar  (oben  von  der  Umschrift  umschlossen).  Rev.  •  THV  •  u.  s.  w. 
wie  bei  Nr.  4045,  doch  von  abweichender  Zeichnung.  Weise 
1267,  5.    G.  e. 

4048.  Medaillenartiger  Thaler  v.  1679.  Av.  IVL  :  FRANC  :  SAX: 
—  ANG  :  WESTP  :  DVX  •  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch  und  Ueberwurf.  Rev.  Das  dreifach  behelmte  4  feldige 
Wappen,  wie  vorher.  Unten  herum  NACH  •  ALTEN  •  SCHROT  • 
VND  •  KORN  •  und  oben  zu  Seiten  der  äusseren  Helme  16  —  79 
Gr.  45.    Schön  u.  s.  g.  e. 

4049.  Thal  er  v.  1680,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  SAX  •  und  DVX  und 
etwas  anders  gezeichnetem  Brustbilde.  (Mad.  1319.)  Cat.  imp.  p. 
332,  aber  mit  Punkt  nach  ALTEN    Gr.  46.    G.  e. 

Unter  kurbraunschwelgischer  (hannoverscher)  Hoheit  (bis  1805). 

Georg  IL,  Kurfürst  von  Braunschweig  -  Lüneburg  und 

König  von  England. 

4050.  Gulden  zu  32  Schillingen,  v.  1738.  Av.  (0.  b.)  *  MONETA 
NOVA  LAVENBVRGICA  Innerhalb  eines  Zirkels  das  über  grasigen 
Boden  rechtshin  sprengende  Boss  und  unter  der  Leiste  im  Abschnitte 
c  •  p  •  s(pangenberg,  Münzdirektor  in  Clausthal)  Rev.  (0.  b.)  ❖  NACH 
DEM  LVBSCHEN  FVS  Innerhalb  eines  Zirkels  *  XXXII  *  |  SCHIL- 
LING |  1758  |  O   Gr.  36.    ls/,6  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Im  J.  1805  ward  Laueuburg  vom  Kaiser  Napoleon  in  Besitz  genommen  und  an- 
fiuiRB  gesondert  verwaltet,  1810  aber  dem  französ.  Departement  der  Gibmündungen  ein- 
verleibt. 1814  gelangte  das  Land  an  Hannover  zurück.  Von  diesem  wurde  es  bis  auf 
einen  kleinen  Theil  1816  an  FreusBen  und  von  letzterem  Bofort  wieder  an  Danemark 
abgetreten. 
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Unter  dänischer  Hoheit  (1816-1864). 

Friedrich  VI,  König  von  Dänemark. 

4051.  Gulden  v.  1830.  Av.  (U.  b.)  FREDERICUS  VI  —  D  :  G  : 
DAN  :  V  :  G  :  REX  •  —  Kopf  v.  1.  S.,  am  Halsabschnitte  p  •  a 
(Friedrich  Aising  in  Altona)  Rev.  (U.  b.;  LAUENBURGISCHE 
MÜNZE  N  •  D  •  LEIPZ(iger)  :  FUSS  •  —  Innerhalb  zweier  unten 
verknüpfter  Eichenzweige  mit  grossen  Ziffern  £  Unter  dem  Kranze 
f  •  1830  •  F(reund,  Mzmstr.  in  Altona).  Gerippter  Rand.  Gr.  33. 
l3/ie  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Durch  den  Wiener  Frieden  rom  80.  Oct.  1864  kam  Laaenburg  von  Dänemark  an 
die  Souveräne  von  Oesterreich  und  Preussen,  durch  den  Vertrag  von  Gastein,  14.  Aug. 
1865,  aber  in  den  aUeinigen  Besitz  der  Krone  Preussen. 


Leucktenberg. 

Georg  Iü.  (1531—1555), 

Sohn  Johann's  VI.  u.  dessen  Gem.  Margaretha  v.  Schwarzburg,  succ.  seinem 

Vater  1531  u.  f  21.  Mai  1555. 

4052.  Thaler  v.  1541.  Av.  MONETA  ♦  DOMI(ni)  ♦  GEORG  ♦  LAND- 
GRA(vii)  ♦  IN  LEVCHTB  9  Der  völlig  geharn.  h.  Georg,  vor  dem 
erlegten  Lindwurme  stehend,  in  der  Linken  die  mit  dem  Kreuze  be- 
zeichnete Fahne,  legt  die  Rechte  auf  den  dreieckigen  Schild  von 
Leuchtenberg,  über  welchem,  der  Umschrift  parallel,  1541  Der  Kopf 
des  Lindwurms  ist  abwärts  geneigt.  Rev.  CAROLVS  ♦  V  (♦)  RO- 
MANORV  ♦  IMPERA  ♦  SEMPR  ♦  AVGVS  —  Unter  der  mit  lan- 
gem Kreuz  gezierten  Krone  der  Doppeladler,  ohne  Scheine,  den  ge- 
spaltenen Schild  von  Oesterreich-Burgund  auf  der  Brust.  (Mad. 
3804.   Beierlein,  Med.  auf  ber.  Bayern,  LXVII,  89.)    G.  e.  R. 

4053.  Thaler  v.  1543.  Av.  MON  2»  DOMINI  *  GEORG  *  LANDGR 
x£  IN  *  LEVCHTEB  Der  Ritter  Georg,  wie  vorher,  mit  der 
Rechten  den  ausgeschweiften  Schild  von  Leuchtenberg,  mit  der  Lin- 
ken die  Fahne  haltend.  Der  Kopf  des  Lindwurms  ist  emporgerichtet 
und  schnappt  nach  des  Ritters  r.  Knie.  Rev.  *  CAROLVS  *  V  * 
ROMA  :  *  IMP  :  »  SEMP  :  *  AVG  •  *  1545  *  —  Der  Doppel- 
adler, wie  vorher,  unter  der  kaiserl.  Krone.   S.  g.  e.  R. 

4054.  Thaler  v.  1544.   Av.  MO  *  DNI  *  GEORG  *  LANDGR  *  IN 

*  LEVCHTE  *  Sonst  wie  voriger.  Rev.  *  CAROLVS  *  V  *  ROMA 

*  IMP  •  SEMP  *  Ar  *  1544  *  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher, 
aber  mit  Kopfscheinen.   S.  g.  e. 

4055.  Thaler  v.  1544,  wie  der  vorige,  aber  mit  I  J  LEVCHTEB  * 
im  Av.  und  SEM  *  N  *  1544  ♦  im  Rev.   War  gehenkelt.    G.  e. 

4056.  Thal  er  v.  1545.  Av.  wie  der  von  Nr.  4054,  doch  nicht  vom 
gleichen  Stempel.  Rev.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  45  *  am 
Schlüsse  der  Umschr.   S.  g.  e. 

3* 
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4057.  Thal  er  v.  1545.  Av.  wie  der  v.  Nr.  4055,  doch  nicht  vom  sel- 
ben Stempel.   Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.   S.  g.  e. 

4058.  Thaler  v.  1547.    Av.  MONE  •  DNI  »  GEORG  *  LANDGR 

*  IN  LEVCHTEB  und  ein  Weinblatt.  Der  Heilige  u.  s.  w.  wie  auf 
Nr.  4052  (nur  ohne  die  Jahrzahl).    Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA 

*  IMP  *  SEMPR  J  AVG  *  1547  —  Unter  der  mit  langem  Kreuz 
gezierten  Erone  der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  dem  österr.- 
burgund.  Wappen.   S.  g.  e. 

4059.  Thal  er  v.  1547,  wie  voriger,  aber  mit  IN  «•  LEVCHTEB  (Wein- 
blatt) im  Av.  und  V  ♦  ROMA  ♦  IMP  ♦  SEMPR  ♦  AVG  ♦  1547 
im  Rev.   S.  g.  e. 

4060.  Halber  Thaler  von  1547.  Av.  —  ♦  M  ♦  DNI  ♦  GEOR  * 
LANDG  ♦  I  ♦  LEVCHT(verb.)  —  (Weinblatt)  Der  h.  Georg,  wie 
auf  den  letzten  beiden  Thalern.  Rev.  CAROLVS  ♦  V  <•  ROMA  ♦ 
IMP  *  SEM  ♦  N  %  1547  —  Der  Doppeladler,  wie  auf  vorigem. 
S.  g.  e.  RR. 

4061.  Thal  er  v.  1547.  Av.  wie  der  von  Nr.  4054,  aber  mit  I  * 
LEVCHTE  und  Weinblatt  anstatt  des  Sternes  am  Ende  der  Umschr. 
Rev.  wie  der  von  Nr.  4054,  aber  mit  SEM  *  N  *  47  —  Gehen- 
kelt.  G.  e. 

4062.  Thal  er  v.  1547.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  LEVCHT 
(Weinblatt)  und  wenig  veränderter  Zeichnung  des  Heiligen  und  na- 
mentlich des  Schildes.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen. 
S.  g.  e. 

4003.  Thal  er  v.  1547.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  IN  J 
LEVCHT  (Weinblatt)  Rev.  wie  der  von  Nr.  4054,  aber  mit  SE  * 
AV  *  1547  *  —   S.  g.  e. 

4064.  Thal  er  v.  1547.  Av.  wie  der  von  Nr.  4062,  mit  wenig  verän- 
derter Schildform.  Rev.  wie  voriger,  doch  nicht  vom  gleichen  Stem- 
pel.  Leidl.  erh. 

4065.  Thal  er  v.  1547.   Av.  wie  der  von  Nr.  4054,  aber  mit  LANDG 

*  I  *  LEVCHTE  *  (Weinblatt)  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite 
des  vorigen.    S.  g.  e. 

4066.  Thaler  v.  1548.  Av.  ganz  wie  der  von  Nr.  4061,  doch  nicht 
von  demselben  Stempel.  Rev.  wie  der  von  Nr.  4063 ,  aber  mit 
N  *  1548  * 

4067.  Halber  Thaler  v.  1548.  Av.  —  *  M  <•  DNI  ♦  GEORG  ♦ 
LANDG  *  I  ♦  LEVCH  —  (Weinblatt)  Der  Heüige,  wie  auf  Nr. 
4054.  Rev.  wie  der  des  vorangegangenen  Thalers,  aber  mit  N  * 
48  *   G.  e.  R. 

4068.  Thaler  v.  1549.  Av.  wie  der  von  Nr.  4061  mit  wenig  anders 
gezeichnetem  Schilde.  Rev.  wie  der  von  Nr.  4063,  aber  mit  *  CA- 
ROLLVS  und  AV  *  49  *    G.  e. 
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Wilhelm, 

Sohn  Georg  Ludwig's  und  Urenkel  Georg's  III,  geb.  1586,  sncc.  seinem  Vater 
1613,  erbte  1615  von  seinem  Schwiegervater  die  Grafsch.  Russy,  trat  nach 
dem  Tode  seiner  Gem.  Erika  von  Manderscheid,  1616,  in  den  geistlichen 
Stand,  ward  1621  von  der  Administration  der  Landgrafschaft  entsetzt  und 
f  1634.    Mit  seinem  Sohne  Max.  Adam  erlosch  1646  das  Geschlecht  der 

Leuchtenberg. 

4069.  Achteckige  Medaille  v.  1616.  Av.  GVILHELMVS  •  D  :  G 
LANDGR  :  IN  LEICHTEN«  :  Co  •  I  :  HAL(verb.)S  ET  |  rvssi  — 
Brustbild  von  vorn",  im  geblümten  Wamms  mit  Spitzenkragen.  Rev.  Das 
Wappen  in  zierlich  geschnitzter,  oben  und  unten  mit  Köpfen  ge- 
schmückter Cartouche  unter  d.  Fürstenhute.  Darüber  VIDE  —  C VI  — 
FI  DAS  Unten  16  —  16  Höhe  46.  Br.  37.  Guter  Guss  in  Blei. 
Im  Königl.  Mzk.  zu  München  befindet  sich  diese  äusserst  seltene  Med. 
auch  in  Bleiguss. 


Lothringen. 

Anton  IL  (1508—1544), 

Sohn  von  Herzog  Renatus  n.  und  Philippine  v.  Geldern,  geb.  1489,  führte 
Anfangs  den  Titel  eines  Herzogs  von  Kalabrien,  succ.  seinem  Vater  1508, 
(ibernahm  die  Regierung  1509  und  t  14.  Juni  1544. 

4070.  Thaler  o.  J.  Av.  ANTUONIVS  X  O  X  6  X  LOTHO^  X  ET  X 
BARI  +  OVX  und  ein  Blumenkreuz  mit  erhöhtem  Fuss.  Gekröntes 
u.  geharnischtes  Bildniss  v.  1.  S.,  mit  langem  Haar,  das  Schwert  in  der 
etwas  erhobenen  Rechten  haltend.  Rev.  Das  gekrönte  lothr.  Wappen, 
an  Stelle  der  Umschrift  umgeben  von  8  Schilden  mit  den  Wappen  von 
Ungarn,  Neapel,  |  Jerusalem,  Aragonien,  |  Anjou,  Bar,  J  Vaudemont  und 
Blaroont,  von  denen  die  oberen  sechs  gekrönt  sind.  Soll  vom  Stem- 
pelschneider Simon  v.  Bar  gearbeitet  sein  (c.  1515—26).  Cat.  imp. 
p.  195.    Mad.  1322.    De  Saulcy,  Rech.,  XVI.  2.    Sehr  g.  e.  RRR. 

4071.  Teston  v.  1523.  Av.  ANTHON  o  O  o  6  o  LOTH02J  o  ET  o 
BA2}  o  OVX  *  Gekröntes  und  geharn.  Brustbild  v.  1.  S.  Rev. 
MONETA  o  NANCEII  o  CVSA  —  Gekröntes  vollst.  Wappen  von 
4  Hauptfeldern  mit  Mittelschild.  Im  Abschn.  15z3  Madai's  Katalog, 
Nr.  3698.    Gut  erh. 

4072.  Teston  v.  1527.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  Z  o  BA2J.  OVX* 
im  Av.  und  der  Jahrzahl  15z7  im  Abschnitt  des  Rev.  Vergoldet 
und  mit  einem  Ringe  umgeben,  sonst  sehr  gut  erh. 

4073.  Teston  v.  1544.  Wie  vorher,  mit  Z  o  BA2J  o  O  *  im  Av. 
und  der  Jahrzahl  1544  im  Abschn.  des  Rev.   War  gehenk.,  gut  erh. 

Franz  I.  (1544—1545), 

Sohn  des  Vorigen  iL  dessen  Gem.  Renata  v.  Montpensier,  geb.  1517  zu  Nancy, 
succ  seinem  Vater  1544  u.  f  12.  Juni  1545  zu  Remiremont 

4074.  Teston  v.  1545.   Av.  FRANCISCVS  +  O  +  0  +  LOTH02t  + 


Digitized  by  Google 


38 


Lothringen. 


B  +  Z  +  0Lt)  $  D  *  Gekröntes  und  geharn.  Brustbild  v.  1.  S. 
Rev.  MONETA  +  NANCEII  +  CVSA  —  Das  mit  der  Krone  bedeckte, 
um  2  Felder  von  Geldern  und  Flandern  vermehrte  Wappen.  Im  Ab- 
schnitt 1545   Saulcy  XVII.  8.    Gut  erh.  RRR. 

Karl  IL  (1545—1608), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Christine  von  Dänemark,  der  Wittwe  von 
Franz  v.  Mailand,  geb.  1543,  stand  v.  1545  bis  1555  unter  Vormundschaft 
seiner  Mutter  u.  seines  Oheims  Nikolaus  u.  f  14.  Mai  1608  zu  Nancy. 

4075.  Teston  o.  J.  Av.  CARO  o  D  o  G  o  CÄL  o  LOTAR  o  B  o 
GEL  o  DVX  +  Gekröntes  und  geharn.  Brustbild  v.  rechter  Seite. 
Rev.  MO-NETA  o  NOVA  o  NANCEI  o  CV  —  SA  *  Gekrönter  Schild 
von  8  Feldern  mit  Mittelschild.   S.  g.  e. 

4076.  Thal  er  v.  1554.  Av.  FECIT  •  POTENTIAM  •  IN  •  BRACHIO  • 
SVO  •  1554  +  Geharnischtes  Bildniss  v.  r.  S.,  bis  halben  Leib,  mit 
der  Rechten  das  an  die  Schulter  gelehnte  Schwert  haltend.  Rev. 
C  —  A  —  110  •  D  •  G  •  CAL  •  LOTII  •  BAR  •  GVEL  (ein  Blatt) 
D  —  V  —  X  +  Unter  der  Krone  der  reich  verzierte  ovale  Schild 
mit  dem  8feldigen  Wappen  sammt  Mittelschild.  Cat.  imp.  195.  Mad. 
1326.    De  Saulcy,  XIX.  3.   Vorzüglich  erh.  RRR. 

4077.  Thal  er  v.  1557.  Av.  CAROL*  •  D  :  G  :  CALA  :  LOTHO  : 
BAI*  GVEL  :  DVX  *  Jugendl.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  geblümten 
Harnisch,  mit  ganz  kleiner  Halskrause.  Die  Umschr.  wird  durch 
keinen  Kreis  vom  Felde  getrennt.  Rev.  Das  gekr.  lothr.  Wappen, 
von  7  gekr.  Schilden  mit  den  Wappen  von  Neapel,  Jerusalem,  |  Un- 
garn, Aragonien,  |  Bar,  Anjou  |  und  Geldern -Flandern  umgeben.  Ne- 
ben dem  letzteren  15  —  57  Mad.  1327.  Saulcy  XIX.  10.  Sehr 
gut  erh.  RRR. 

4078.  Thaler  v.  1569.  Av.  CARO  +  D  +  G  +  CAL  +  LOTHO  +  BAR  + 
GEL  +  DVX  *  Brustbild  mit  Knebel-  u.  Backenbart,  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  mit  Feldbinde.  Rev.  Wie  der  vorige,  mit  15  —  69  neben 
dem  geldr.-flandr.  Schilde;  in  der  vorletzten  Reihe  steht  der  Schild 
von  Anjou  rechts  und  der  von  Bar  links.  Cat.  imp.  196.  1.  Vor- 
züglich erh.  RR. 

4070.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers  von  1569.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

4080.  Teston  o.  J.  Av.  *  CAROL  •  D  •  G  •  CAL  •  LOTH  •  BAR  • 
GEL  •  DVX  *  —  Bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  glat- 
tem Kragenumschlag.  Rev.  MONETA  •  NOVA6  NANCEII  •  CVSA  * 
Gekrönter  Schild  v.  8  Feldern  mit  Mittelschiid.    Sehr  gut  erh.  R. 

4081.  Teston  v.  1587.  Av.  Wie  der  vorige.  Rev.  MONETA  •  NOVA  • 
NANCEII  •  CVSA  •  —  Vor  der  hier  unten  über  dem  Abschnitte 
beginnenden  Umschr.  das  kleine  Q  Gekr.  Schild  wie  vorher,  daneben 
zwei  gekrönte  Patriarchalkreuze.    Im  Abschn.  •  1587  •    S.  g.  e.  R. 

4082.  Thaler  v.  1603.  Av.  CAROL VS  a  D  X  G  %  CAL  a  LO- 
THAR a  BAR  a  GEL  a  DVX  a  *  Bärtiges  Brustbild  von  linker 
Seite,  im  Harnisch,  mit  glattem  Halskragen.    Unter  dem  Arme  •  1605  • 
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Rev.    a  —  MO  •  NOV  —  A  a  N  —  ANC  *  CVS  —  a  — 

Der  von  zwei  gekrönten  Adlern  gehaltene  Wappenschild  wie  früher, 
worauf  der  gekr.  Helm  mit  Kleinod  und  unter  der  Krone  befestigter 
mantelartiger  Decke.  Unten  am  Rande  das  6  Cat.  imp.  196.  6. 
Mad.  1329.   Saulcy  XXIV.  3.     Vorztigl.  erh.  RR. 

Heinrich  II.  (1608—1624), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Claudia,  T.  Heinrich's  II.  von  Frankreich, 
geb.  1563,  erwarb  das  Marquisat  Nomeny  und  die  Grafschaft  Saarwerden, 

t  81.  Juli  1624. 

40S3.  Teston  o.  J.  Av.  HENRI  •  D  :  G  •  D  —  VX  •  LOTH  •  MARC  • 
D  :  C  •  B  *  G  *  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ober-  u.  Unterbart,  im  Har- 
nisch, mit  glattem  Halskragen.  Rev.  MONETA  •  NOVA  •  NANCEII  • 
CVSA  *  Gekrönter  Wappenschild  wie  früher.   Gut  erh.  R. 

Karl  III.  (IV.)  (1624—1669), 

Sohn  des  Grafen  Franz  II.  von  Vaudemont  und  dessen  Gem.  Christine  v.  Ober- 
Salm,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  1604,  heirathete  1621  seines  Oheims  Heinrich 
Tochter,  Nikoläe,  die  Erbin  des  Herzogthums,  und  regierte  mit  dieser  in 
Gemeinschaft  v.  1624  bis  zum  26.  Nov.  1625,  an  welchem  Tage  die  Stände 
erklärten,  dass  nicht  Nikoläe,  sondern  Franz  II.  Erbe  des  Herzogthums  sei. 
Es  geschah  dies  auf  Veranlassung  des  Letzteren,  der  dadurch  die  Krone  sei- 
nem Sohne  allein  verschaffen  wollte  und  auch  kurz  nach  seinem  scheinbaren 
Regierungsantritte  zu  Gunsten  desselben  abdankte.  In  Krieg  mit  Frankreich 
verwickelt  und  arg  bedrängt  dankte  Karl  III.  am  19.  Jan.  1634  zu  Gunsten  seines 
Bruders  Nikolaus  Franz  ab;  allein  Lothringen  wurde  von  franz.  Truppen  be- 
setzt und  blieb  bis  1661  in  franz.  Besitz ,  in  welchem  Jahre  Karl  III.  in  Folge 
des  Vertrags  .von  Vincennes  zurückkehrte.  1662  schloss  er  mit  Frankreich 
den  Vertrag  von  Montmartre  ab,  wornach  Lothringen  nach  seinem  Tode  an 
Frankreich  fallen,  das  Haus  Lothringen  dagegen  zu  den  franz.  Prinzen  zählen 
sollte.  Doch  schon  1670  wurde  er  durch  Frankreich  aus  seinem  Lande  ver- 
trieben und  starb  am  18.  Sept  1675  zu  Allenbach  bei  Birkenfeld  in  kaiserl. 

Kriegsdiensten. 

4084.  Teston  v.  1627.  Av.  CAROLVS  •  D  •  G  •  DVX  •  LOTH  • 
MARCH  •  DVX  •  C  •  B  •  G  (*  ?)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Feldbinde  und  glattem  Kragen.  Rev.  MONETA  O  NOVA  O 
NANCEII  O  CVSA  —  Gekr.  Wappenschild  wie  früher.  Dartiber 
16  —  27    Oben  am  Rande  ein  Loch,  sonst  sehr  gut  erh. 

4085.  Teston  v.  1632.  Av.  CAROLVS  •  D  :  G  •  DVX  •  LOTH  * 
MARCH  •  D  :  C  B  G  *  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  MONETA  •  NOVA  • 
NANCEII  •  CVSA  •  —  Gekr.  Wappen ;  darüber  1  —  6  —  3  —  2    G.  e. 

4086.  Teston  v.  1666.  Av.  CAROLVS  DG-  DVX  •  LOT  •  MARC  • 
C  •  B  *  G  •  Brustbild  mit  langem  Haar,  v.  r.  S.  Die  Umsch.  be- 
ginnt hinter  dem  Rücken.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  doch  steht  die 
Jahrzahl  1666  hinter  CVSA  •   Leidl.  erh. 

Leopold  (1697—1729), 

Sohn  Karl's  IV.  (V.)  (eines  Neffen  des  Vorigen)  und  dessen  Gem.  Eleonore 
Marie  von  Oesterreich,  geb.  zu  Innsbruck  1679,  erhielt  1697  beim  Ryswicker 
Frieden  das  1670  von  Frankreich  in  Besitz  genommene  Lothringen  wieder, 

t  zu  Commercy  27.  März  1729. 

4087.  Thaler  v.  1700.   Av.  LEOP  I  •  D  •  G  •  D  •  LOT  •  BA  • 
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REX  •  IE  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  Harnisch 
und  Ueberwurf.  Rev.  IN  O  TE  O  DOMINE  O  SPERAVI O 1700  ♦  O 
Gekrönter,  henkelartig  verzierter  Schild  mit  dem  Lothringer  Wappen. 
Cat.  imp.  196  (nur  ähnlich).  G.  e.  R. 

4068.  Thaler  v.  1704.  Av.  LEOP  •  I  •  D  •  G  •  D  -  LOT  •  BA  • 
REX  •  IER  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrucke,  im  Gewand. 
Rev.  IN  •  TE  •  DOMINE  —  SPERAVI  •  1704  —  Unter  der  Krone 
der  verzierte,  mit  Palmzweigen  besteckte,  gespaltene  ovale  Schild  mit 
dem  Wappen  v  Lothringen  u.  Bar.  Erhabene  Randschr.  SALVVM 
—  ME  —  FAC  —  DOMIN  —  mit  dazwischen  gelegten  Blättern  etc. 
Cat.  imp.  197.  1.    Mad.  3809.    Gut  erh.  R. 

4080.  Thaler  v.  1710.  Av.  LEOPOLDVS  •  I  •  D  •  G  •  D  •  LOT  • 
BAR  •  REX  •  IER  —  BrustbUd,  ähnlich  d.  vorigen.  Vor  der  Brust 
s  •  v  (Saint  Urbain)  Rev.  IN  +  TE  +  DOMINE  —  S-PERAVI  + 
1710  —  Gekrönter  runder  mit  Palmzweigen  besteckter  Wappenschild 
von  Lothringen.  Randschr.  wie  vorher,  aber  domtne  —  Cat.  imp. 
197.  2.    Mad.  3810.    S.  g.  e. 

Franz  HL  (1729—1737), 

Sohn  Leopold'8  u.  dessen  Gem.  Elisabeth  Charlotte  v.  Orleans,  geb.  1708, 
tritt  1737  nach  dem  Wiener  Frieden  Lothringen  an  Frankreich  ab  u.  erhält 
dafür  von  Kaiser  Karl  VI.  Toskana,  das  durch  den  Tod  des  letzten  Gross- 
herzogs Johannes  Gasto  aus  dem  Hause  Medici  erledigt  war,  vermählt  sich 
1736  mit  Maria  Theresia,  Tochter  Kaiser  KarPs  VI.,  wird  nach  KarPs  VII. 
Tode  1745  unter  dem  Namen  Franz  L  römischer  Kaiser,  f  1765. 

4090.  Medaillon  (v.  St.  Urbain)  auf  seinen  Regierungsantritt.  Av. 
FRANC1SCVS  •  III  •  D  •  G  •  DVX  •  LOT  •  BAR  •  REX  •  IER  •  - 
Jugendliches  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  in  der  Tracht  der 
Ritter  des  gold.  Vliesses.  Rev.  ALTER  —  ET  IDEM  •  Landschaft 
und  ein  auf  einem  Felsen  horstender  Adler,  von  der  Sonne  bestrahlt. 
Im  Abschn.  vdcit  leopoldvs  •  feanciscvs  begnat  |  xxvn  •  mabtii  • 
mdccxxix  •  Schöne  Med.  in  Bronze.  Gr.  60.  Vortrefflich  erh. 

4091.  Teston  v.  1736.  Av.  FRANC  •  III  ■  D  •  G  •  DVX  •  LOT  • 
BAR  •  REX  •  IER  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  •  IN  •  TE  • 
DOMINE  •  SPERAVI  •  1736  •  —  Gekr.  Schild  mit  d.  Wappen  von 
Lothringen  und  Bar,  zwischen  *  —  *  Der  Rand  ist  gerieft.  Saulcy 
XXXIV.  9.   G.  e.  R. 

Elisabeth  Charlotte,  Mutter  des  Vorigen,  geb.  1676, 

f  24.  Dec.  1744. 

4092.  Medaille  (v.  St.  Urbain)  auf  die  Huldigung  v.  Commercy,  1737. 

AV.  ELIS  •  CAB  •  AVEEL  •  LEOP  •  I  •  LOT  ■  BAE  ■  D  •  AVG?  SVPB  •  PBINC  • 

coMMABO  —  Brustbild  mit  Perlenschnuren  im  Haar  und  um  den  Hals. 
Unten  s  veb-  Rev.  GLORIA  —  COMMARCII  Unter  der  Krone 
von  Wittwenschnuren  umgeben  2  Schilde  mit  dem  vollst.  Wappen  v. 
Lothringen  und  dem  von  Orleans.    Im  Abschn.  accepto   a  •  pbinci- 

PATV  |  COMMABC  ■  FIDEL  •  |  8ACB  •  1737  ■    Gr.  28.     7/i6  Lotll.     G.  e. 
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Heinrich  der  Friedfertige  (geb.  1479,  f  6.  Febr.  1552) 
und  sein  Bruder  Albert  der  Schöne  (geb.  1487,  f  7.  Ja- 
nuar 1547), 

Söhne  des  Herzogs  Magnus  IL  (t  1503)  u.  dessen  Gem.  Sophie  von  Pommern. 

4093.  Halber  Thaler  ra.  d.  J.  1502.  Av.  kl'RlOlo  ÖT§ KLB'TI  o 
DVÖ.'  o  Sß.TtG  ßOPO'  o  Drei  in  Kleeblattform  zusammengestellte 
Schilde  mit  dem  vorwärts  gek.  Stierkopfe  (uuten  rechts),  dem  Greif 
(unten  links)  und  den  4  Querstreifen  (oben).  In  dem  durch  die 
Schilde  gebildeten  Dreiecke  in  der  Mitte  der  Arm  mit  dem  Ringe. 
Die  Umschrift  beginnt  links,  unter  dem  Schilde  mit  dem  Greif.  Rev. 

sßomTK  •  —  ßovx  §  6v  —  strow  -  eßs  •  isoz  -  Auf 

einem  die  Umschr.  theilenden  Kreuze  ein  Schild  mit  dem  gekrönten 
Stierkopfe.  Cat.  imp.  p.  277.  1.  Mad.  1336  (als  Dickthaler) ,  wel- 
cher vermuthet,  die  Jahrzahl  müsse  1507  oder  1520  heissen,  da  die 
beiden  Bfüder  erst  1503  die  Regierung  angetreten.  Doch  wird  1502 
nicht  das  Jahr  der  Ausprägung,  sondern  das  des  Münzfusses  sein. 
Die  Münze  ist  ein  Stück  zu  32  Witten  (10  Schilling.  8  Pf.)  Gr.  31. 
1  Loth.    Vortrefflich  erh.  RRR. 

Heinrich  allein. 

4094.  Grevesmühlenscher  Thaler  v.  1540.  Av.  HENRICVS  + 
OEI  +  GRACIA  +  DVX  +  MEGAPOL  und  ein  kl.  Vogel  v.  r.  S. 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Barett,  im  Pelzrock,  die  Arme  über  einander 
gelegt.  Rev.  MONETA  +  NOVA  +  GREVESMOLENSIS  +  XXXX 
(d.  i.  1540)  u.  der  Vogel.  Blumenkreuz,  in  dessen  Mitte  der  getheilte 
Schild  (Schwerin).  In  den  Winkeln  die  Schilde  mit  dem  Stierkopfe 
von  vorn  (1),  d.  Greif  (2),  d.  Arme  (3)  u.  d.  seitwärts  gewendeten 
Stierkopfe  (4).  [Mecklenburg,  Rostock,  Stargard,  Wenden.]  Mad.  1337. 
Cat.  imp.  277.    S.  g.  e.  R. 

4095.  Halber  Thal  er  v.  1540,  mit  ähnlichen,  aber  kleineren  Vorstel- 
lungen. Als  Münzzeichen  im  Av.  und  Rev.  eine  Eichel  statt  des 
Vogels.  In  der  ümschr.  des  Rev.  steht  GREVES  +  MOLENS  ► 
Gr.  36.    1  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Albert  allein. 

4096.  Thal  er  v.  1542.  Av.  ALBERTVS  ▼  DEI  ▼  GRACIA  ▼  DVX  ▼ 
MEGAPOL  (0  und  P  verbunden)  und  ein  Blatt.  Blumenkreuz,  wor- 
auf d.  getheilte  Schild.  In  den  Winkeln  die  Schilde  mit  dem  Greif  (1), 
den  beiden  Stierköpfen  (2  u.  3)  und  d.  Arme  (4).  Rev.  SALVVM  t 
FAC  ▼  POPVLVM  t  TVVM  t  DOM(ine)  ▼  —  Der  stehende  Hei- 
land mit  aufgehobener  Rechten,  den  Reichsapfel  in  der  Linken.  Zu 
den  Seiten  15  —  4z    Mad.  1338  u.  Cat.  imp.  277  (ähnlich).  S.  g.  e.  R. 

4097.  Gadebuscher  Thaler  v.  1543.  Av.  ALBERTVS  +  DEI  + 
GRACIA  +  DVX  +  MEGAPOLE  u.  das  Blatt.  Brustbild  mit  Voll- 
bart und  zugeschnittenen  Haaren,  von  vorn,  im  faltigen  Unterkleid 
mit  doppelter  Brustkette  u.  Pelzrock.   Rev.  (Blatt)  MONET  +  NOVA  + 
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GADEBVSSENSIS  +  1543  +  Das  Blumenkrenz,  in  dessen  Mitte 
der  getheilte  Schild.  In  den  Winkein  die  Schilde  in  ähnlicher  An- 
ordnung wie  auf  Nr.  4094.    Mad.  1339  (mit  „Moneta").    S.g.e.  R. 

4098.  Thaler  v.  1543.  Wie  der  vorhergehende,  aber  mit  MEGAPOL 
(Blatt)  und  (Blatt)  MONETA  +  NOVA  +  GADEBVSSENSIS  +  1543  + 
Cat.  imp.  277.  2.    Sehr  gut  crh.  R. 

Johann  Albert  (1547—1576), 

Sohn  Albert's  u.  dessen  Gem.  Anna  v.  Kur-Brandenburg,  geb.  22.  Dec.  1525, 

t  12.  Febr.  1576. 

409».  Thaler  v.  1549.  Av.  IOHAN  ALBERTVS  ♦  DEI  *  G  * 
DVX  *  MEGAPOLE  (Blatt)  Brustbild  von  vorn,  im  Federhütchen, 
mit  geschlossenem  Unterkleid,  kl.  Halskrause,  zweifacher  Brustkette 
und  besetztem  Mantelkleid.  Daneben  15  —  49  Rev.  MONETA  * 
NOVA  *  —  *  (Blatt)  DVCIS  *  MEGAP  —  Der  dreifach  behelmte 
Schild  von  4  Feldern  mit  d.  Mittelschilde.  (Mad.  3317).  Aus  der 
v.  Wambold'schen  Sammlung.    Gut  erh.  R. 

4100.  Thal  er  v.  1549.  Av.  Wie  vorher,  mit  D  ♦  G  *  und  MEGA- 
POLENSIS  (Blatt)  Brustbild  mit  anders  verzierter  Kleidung,  ein- 
facher Brustkette;  auch  sieht  die  linke  Hand  unter  dem  Mantel  her- 
vor. Rev.  Mit  MEGAPO  —  Das  Blatt  unten  in  der  Umschr.  fehlt, 
dagegen  steht  unter  dem  Schilde  die  Jahrzahl  15  *  —  *  49  zum 
2.  Male.  Mad.  1342.  Aus  d.  v.  Wellenheim'schen  Sammlung.  G.  e.  R. 

4101.  Thaler  v.  1549.  Av.  IOHAN  ALBER  ♦  D  _  G  ♦  DVX  * 
MEGAPO  —  Das  dreifach  beh.  Wappen;  unten  15  *  —  *  49  Rev. 
DOMINE  ♦  NE  ♦  DA  *  INIMICIS  ♦  VERB  ♦  TVI  «fr  LET(itiam) 
u.  d.  Blatt.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms  mit  steifem  Kragen  und 
Brustkette,  auf  dem  Haupte  ein  hoher  Hut,  um  den  ein  Tuch  ge- 
schlungen ist.    (Mad.  1341).    Cat.  imp.  278.  1.    S.  g.  e. 

4102.  Thaler  v.  1568.  Av.  IOHAN  ALBER  *  DEI  ♦  GRA  ♦  DVX  -fr 
MEGAPOL  und  ein  Bockskopf.  Geharn.  Bildniss  bis  an  den  Leib, 
von  vorn,  mit  der  Rechten  den  an  den  Kommandostab  gehängten 
Wappenschild  haltend,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Zu  den  Seiten 
des  Halses  15  —  68  Rev.  MAXIMILIAN  +  DG  R  +  OM  +  IMP  + 
SEM  +  AVG  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen ; 

auf  der  Brust  ein  Reichsapfel,  worin  *7?,  d.  i.  27  Schillinge  u.  6  Pfen- 
nige.   Mad.  1343.    Ziemlich  gut  erh.  R, 

Ulrich  (1547—1603), 

Bruder  Johann  Albert's,  geb.  1528,  wird  Administr.  des  Hochstifts  Schwerin 

26.  März  1550,  t  14.  März  1603. 

4103.  Thaler  v.  1556.  Av.  VDALRICVS  x  D  x  —  G  x  DVX  x  ME- 
GAPO —  Das  dreifach  beh.  Wappen,  wie  früher.  Unten  15  x  —  x  56 
Rev.  OMNE(s)  o  IN  o  MA(nu)  o  DEI  o  SVM(us)  o  IPSE  o  BEN(e)  o 
FAC(iet)  o  NOB  u.  kl.  Vogel  v.  1.  S.  Bärtiges  Brustbild  v.  vorn, 
mit  rundem  Federhütchen,  in  geschlitztem  Unterkleide  nebst  gold. 
Kette  und  verbrämtem  Mantel.    (Mad.  1344).    Sehr  schön  erh.  R. 

4104.  Thal  er  v.  1577.   Av.  *  VLRICH  o  HERTZOG  o  Z  o  ME- 
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CKELBV  *  (statt  der  Ringe  Löwenköpfe  mit  Ringen).  Bärtiges 
Brnstbild  von  vorn,  in  einem  hohen,  mit  einer  Feder  geschmückten 
Hute..  Zu  den  Seiten  15  —  77  und  oben  in  der  Umschr.  ein  Reichs- 
apfel. Rev.  (Eichel  am  Zweig)  HERRE  •  GOTT  •  VERLEICH  • 
VNS  •  GN(ade)  77  —  Das  Wappen  wie  früher,  von  einem  Stier  u. 
Greif  gehalten.   Mad.  1347.   Cat.  imp.  278.  4.  Sehr  schön  erh.  RR. 

Christoph 

siehe  Birth  um  Batzeburg. 

Karl,  Bruder  der  Vorigen, 

geb.  28.  Sept.  1540,  wurde  1592  Administrator  v.  Ratzeburg,  f  22.  Juli  1610. 

4105.  Thaler  v.  1607.  Av.  •  CAROLUS  •  DEI  •  GRACIA  •  DllX  • 
MEGAPOLENSI  (Eichel)  Geharn.  Bildniss  bis  an  den  Leib,  v.  r.  S., 
mit  Halskrause  und  Feldbinde,  die  Rechte  an  die  Seite  gelegt,  mit 
der  Linken  den  Streitkolben  haltend.  Zu  den  Seiten  des  Halses 
16  —  07  Rev.  •  PRIN  •  UA(ndalorum)  •  COM  •  —  •  SU(erini)  • 
ROS  •  —  •  —  •  TOC  (Rostochii)  •  E  •  STAR(gardiae)  •  D(ominus)  •  & 
Das  dreifach  behelmte  Wappen,  von  Stier  und  Greif  gehalten.  Mad. 
6684.    Sehr  gut  erh.  RR. 

4106.  Thal  er  v.  1609.  Av.  CAROLUS  •  DEI  •  GRA  •  DUX  J  ME- 
GAPOLENSI  «o?  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  Halskrause,  die 
Rechte  in  die  Seite  gestemmt,  in  der  Linken  einen  Reichsapfel.  Rev. 
PRIN  •  TIA  •  COM._  SU  •  ROS  •  —  •  TOC  •  E  •  STAR:  0  Das 
Wappen  mit  den  Schildhaltern,  ähnlich  dem  vorigen.  Mad.  1349. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

I.  Linie  zu  Schwerin. 

Adolf  Friedrich  (1592—1658), 

ältester  Sohn  Herzog  Johann's  V.  u.  dessen  Gem.  Sophie  v.  Holstein-Gottorp, 
Enkel  Joh.  Albert's  I.,  geb.  1588,  succ.  1592  unter  Vormundschaft  d.  Bischofs 
Karl  v.  Ratzeburg,  theilte  mit  seinem  Bruder  Johann  Albrecht  IL  die  väterl. 
Besitzungen  und  wurde  der  Gründer  der  Linie  Schwerin;  1628  erklärte  ihn 
Ferdinand  n.  in  die  Reichsacht  und  seines  Landes  verlustig.    1631  wieder 

eingesetzt,  starb  er  27.  Febr.  1658. 

4107.  Anderthalb-Thalerstück  v.1612.  Av.  ADOLPHV : FRIDR  : 
V  •  G  :  G  :  HERTZ  :  Z  :  MECKL  :F:Z:W:G:Z*S*D* 
L  •  R  •  V  •  S  •  H  (Fürst  zu  Wenden,  Graf  zu  Schwerin,  der 
Lande  Rostock  u.  Stargard  Herzog).  An  Stelle  des  V  in  „Adolphv" 
stand  früher  ein  S  •  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  geblüm- 
ten Wamms  mit  glattem ,  steifem  Halskragen  und  umgehangener  Feld- 
binde. Rev.  FORTVNE  •  IN  •  FORTVNE  •  FORTVNE  •  161z  +  /  + 
(soll  heissen:  Fortune  infortune  fort  une,  d.  i.  Fortuna,  infortunium, 
forte  unum).  Die  auf  einer  geflügelten  Kugel  stehende  nackte  For- 
tuna mit  aufgeblasenem  Segel.  Im  Hintergründe  eine  Landschaft  mit 
Reitern  u.  Fussvolk.  (Mad.  3819).  Gr.  41.    3  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

4108.  Breiter  dreifacher  Thaler  v.  1613.  Av.  ADOLPHVS  •  FRID- 
RICH  •  V  :  G  :  G  :  IERT  :  Z  :  MEC  :F:Z:W:G:Z:S: 
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D:L:R:V:S:H:/>  Bildniss  v.  r.  S.,  bis  an  den  Leib,  im 
Wamms,  mit  Feldbinde  und  abstehendem  Spitzenkragen.  Zu  den 
Seiten  zwei  zurückgeschlagene  Vorhänge.  Rev.  FORTVNE  •  IN  •  FOR- 
TVNE  •  FORT  VNE  •  ANNO  •  1615;  Die  nackte  Fortuna  mit  dem 
Segel,  auf  geflügelter  Kugel.  Im  Hintergründe  zwei  Reiter  und  ein 
hoher  Baum.  Mad.  1356.  Cat.  imp.  280.  1.  Gr.  55.  5,3/i6  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

4109.  Thaler  v.  1618.  Av.  ADOLPH  •  FR1DERICH  •  V  •  G  •  G  •  IERTZ 

•  Z  ]>ECKLENB(verb.)VR  /»  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  glat- 
tem Kragen.  Rev.  •  —  •  F  •  Z  —  •  W  •  —  G  •  Z  •  S  •  D  •  L  •  RO  : 
V  :  ST  :  HER  16  —  1  —  8  •  —  Dreifach  behelmtes  Wappen 
mit  d.  Schildhaltern.    (Mad.  1355.)    G.  e. 

4110.  Thaler  v.  1634.   Av.  ADOLPH  •  FRIDR  •  V  •  G  •  G  •  HER 

•  Z  •  MECKLENBVRG  •  Geharn.  Brustbild  von  vorn,  mit  Spitzen- 
kragen. Rev.  FZWGZSD-LRVSHl'6-3  4- 
und  ein  D-  mit  daraufstehendem  Zainhaken.  Das  Wappen  mit  3 
Helmen  (ohne  Schildhaltcr).    Mad.  3820.    S.  g.  e.  R. 

4111.  Thaler  v.  1642.  Av.  ADOLPH  •  FRIDR  :V:G:G:H:Z:M: 
F  :  Z  :  W  :  A(dministrator)  :  D(es)  :  S(tifts)  :  *  und  das  mit  dem 
Zainhaken  besteckte  D  •  Brustb.  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Spitzen- 
kragen. Rev.  U(nd)  :  G(raf) :  Z(u) :  S(chwerin)  :  D  :  L  :  R  :  —  U  : 
S  :  H  :  AN  :  164z-  —  Dreif.  behelmtes  Wappen.  Mad.  3822  (v. 
1647).    Gut  erh. 

Christian  Ludwig  (1658—1692), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Anna  Maria  v.  Ostfriesland,  geb.  1623, 
wurde  1663  katholisch  und  starb  in  Holland  1692  ohne  Kinder,  worauf  8. 
Besitzungen  an  des  Bruders  Friedrich  zu  Grabow  Söhne  fielen. 

4112.  Thaler  v.  1669.  Av.  CHRISTIANUS  LUDÜVICUS  D  :  G  :  DUX 
MEGAPOLITAN*  *  Kopf  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar.  Rev.  NON  EST 
MOR— TALE  QVOD  OPT°_  Auf  dem  gekr.  Wappenmantel  der  von 
den  französ.  Ordensketten  des  h.  Michael  und  des  h.  Geistes  umgebene 
Schild.  Neben  der  Krone  16—69  Mad.  1359.  Im  Av.  etwas  Dop- 
pelschlag, gut  erh.  R. 

4113.  Thaler  v.  1670.  Wie  der  vorige;  mit  OPT°  —  und  16—70 
S.  g.  e.  R. 

4114.  Thaler  v.  1670.  Av.  CHRISTIAN  :  LVDOVI :  D :  G  :  DVX  ME- 
GAPOLITAN«  (als  Ueberschrift)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im 
röm.  Harnisch  und  Gewand.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  OPTO 
—  Mad.  3824.    S.  g.  e.  R. 

4115.  Gulden  v.  1676.  Av.  CHRISTIAN  :  LVDOV  :  D  :  G  :  DVX  • 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im  Harnisch.  Unten 
J  im  Ovale.  Rev.  MECKLENBUR— GENSIS  •  1676  Gekrönter, 
von  2  Euglein  geh.  Schild  mit  den  Ordensketten.  Zu  den  Seiten 
W — E  (Werner  Eberhard  in  Dömitz).    Weise,  1288.  3.    G.  e. 

4116.  Doppelthaler  v.  1677.  Av.  CHRISTIANUS  O  LUDOVI- 
CUS  O  D  :  G  :  DttX  O  MEGAPOLITANUS  O  @  O  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  im  Harnisch.   Rev.  NON  EST  MOR — 


Digitized  by  Google 


Mecklenburg. 


45 


TALE  QVOD  OPTO  —  Auf  gekr.  Wappenmantel  der  Schild  mit  den 
Englein  und  Ordensketten.  Neben  d.  Krone  W— E  |  16—77  Ist 
nicht  zu  verwechseln  mit  Mad.  3826.   4  Loth.   Sehr  gut  erh.  RR. 

4117.  Thaler  v.  1677.  Av.  CHRISTIAN  :  LUDOV  :  D  :  G  :  DUX 
•  MEGAPOLITAN*.  (als  Ueberschr.)  Brustb.  ähnlich  dem  vorigen. 
Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen.   Vorzüglich  erh.  R. 

4118.  Gulden  v.  1678.  Av.  CHRISTIAN  •  LVDO  -DG-  DVX  • 
(als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.;  am  Arme  •§  im  Oval. 
Rev.  MECKLNBVR  —  GEN  SIS  •  1678  *  —  Gekr.,  von  2  nackten 
Englein  gehaltener  Schild  mit  den  Orden.    S.  g.  e. 

4119.  Desgleichen  v.  1678,  von  veränderter  Zeichnung,  mit  LVDOV* 
und  MECKLEN  •  BVR  —  etc.   G.  e. 

4120.  Dicker  Doppelthaler  v.  1681.  Av.  CHRIST  •  LVD  •  D  • 
G  •  DVX  •  MEGAP  •  PRINC  •  VAND  •  (als  Ueberschr.)  Geharn. 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ordensband  und  gesticktem  Halstuche.  Rev. 

0  IEHOVA  —  SORS  •  MEA  O  —  Gekrönter,  von  den  Ordensketten 
umgebener  Schild.  Neben  dem  Geistordensstern:  •  16 — 81  •  Mad. 
1360  (einfach).  Von  sehr  gutem  Schnitt  und  treffl.  erh.  4  Loth. 
Gr.  39.  RR. 

Johann  Georg  zu  Mirow, 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1629,  t  9.  Juli  1675. 

4121.  Breiter  Begräbnissthaler  v.  1675.  Av.  IOHANN  •  GEORG  : 
D  •  MEGAPOLITAN  •  —  Vorwärtsschendes  Brustbild  mit  starker 
Perracke,  im  Harnisch  und  gesticktem  Ueberschlag.  Rev.  Inschrift 
von  16  Zeilen:  NAT  •  A(nno)  •  SAL(utis)  •  |  etc.  bis  JST  •  ANN  • 
XL  VI  •  |  M  •  II  •  D(ie)  IV  •  |  wie  im  Cat.  imp.  p.  281,  aber  mit  S  •  und 
L  •  auf  der  7.  Zeile,  mit  MATR  auf  der  10.  und  mit  PATR  :  und 
LVG(entem)  auf  der  13.  Zeüe.  (Mad.  1358).  Gr.  53.  Von  vorzugl. 
Erh.  RR. 

Friedrich  Wilhelm  (1692—1713), 

Sohn  Friedrich's  zu  Grabow,  geb.  1675,  succ.  seinem  Vater  in  Grabow  1688, 
in  Schwerin  seinem  Oheim  Christian  Ludwig  1692,  erbt  1695  Güstrow,  f  31. 
Juli  1713  ohne  Kinder,  worauf  ihm  sein  Bruder  Karl  Leopold  succedirte. 

412S.  Dukaten  v.  1703.  Av.  Gekrönter,  verschlungener,  doppelter  Na- 
menszug F  W  Rev.  PROVIDE  ET  —  CONSTANTER  —  Gekröntes 
Wappen.  Am  Boden  17—03  Im  Abschn.  0*  z  •  d  •  x(elpe)  «0  Gerieft. 
Rand.    1  Buk.   S.  g.  e. 

412S.  Thaler  v.  1705.  Av.  FRIDER  •  WILHEL  •  D  •  G  *  DVX  • 
MEGAP  •  PR  •  INC  •  VAND  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  blosser  Brust, 
in  d.  Perrücke.  Am  Abschnitt:  h  und  unten  Z  D  K  Rev.  Gekr. 
verzierter  Wappenschild  mit  dem  Elephantenorden.    Zu  den  Seiten 

1  •  7  —  •  0  •  5  •  Oben  auf  einem  Bande:  PROVIDE  •  ET  •  CON- 
STANTER •  Perleneinfassung  auf  beiden  Seiten.  Cat.  imp.  281.  G.  e. 

4124.  Thaler  v.  1708.  Av.  FRIEDE  WILHEL  DG  —  DVX  ME- 
GAPO  PRINC  VAND  —  Brustb.  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf. 
Unten  Z  D  K   Rev.  Gekrönter,  mit  2  Greifen  gezierter,  ovaler  Schild. 
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Neben  dem  Elephantenorden  17—08  Oben  auf  einem  Bande  PRO- 
VIDE  ET  CON  ST  ANTER,  (Mad.  3828).  Schön  u.  vorzugl.  erh.  R. 

Christian  Ludwig  n.  (1747—1756), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1683,  wurde  1728  nach  Absetzung  seines  Bruders 
Karl  Leopold  Administrator,  succ.  diesem  1747,  f  30.  Mai  1756. 

4125.  Medaille  v.  Job.  Pet.  Naunheim  in  Schwerin,  v.  1755.  Av. 
CHRIST  •  LVDOV  •  D  •  G  •  DVX  MECKLENBVRGENSIS  —  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Hermelinmantel.  Rev.  PER  ANGYSTA 
—  AD  AVGVSTA  —  Gekrönter,  vom  Elephanten-  und  Andreasor- 
den umgebener  Schild.  Oben  17 — 55   21  Loth.   Gr.  42.   Gut  erh. 

4126.  Gulden  v.  1754.  Av.  CHRIST  •  LVDOV  •  D  •  G  •  DVX  MECK- 
LENBVRG  •  —  Geh.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Hermelinmantel.  Rev. 
Gekr.  Schild  mit  den  2  Orden.  Oben  17—54,  unten  NACH  DEM 
(})  LEIPZ  •  FUS  •    Mad.  6689.    S.  g.  e. 

Friedrich  (1756—1785), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Gustava  Carolina  von  Strelitz,  geb.  1717, 

f  24.  Apr.  1785  ohne  Kinder. 

4127.  Gulden  zu  32  Schillingen,  v.  1764.  Av.  ~  FRIEDERICUS  D  • 
G  •  —  DÜX  MECLENB  •  ~  —  Gekr.,  vom  Eleph.-Orden  umgebener 
Schild.  Unten  17—64  Rev.  @  32  |  SCHILLINGE  |  COURANT 
!  MECKLENBURG  |  SCHWERIN  :  |  MÜNZE    Gerieft.  Rand.  S.  g.  e. 

Friedrich  Franz  (1785—1837), 

Sohn  des  1778  verstorbenen  Ludwig  u.  dessen  Gem.  Charlotte  Sophie  v. 
Sachsen-Saalfeld,  der  Neffe  des  Vorigen,  geb.  1756,  nimmt  28.  Juni  1815  den 
Titel  Grossherzog  an,  f  1.  Febr.  1837. 

4128.  Zweidrittelstück  v.  1800.  Av.  FRIED  •  FRANZ  V  •  G  G- 
HERZOG  ZU  MECKLENB  •  SCHWERIN  O  Gekr.  Schild.  Rev. 
•  18  :  STUCK  EINE  MARK  FEIN  •  Im  Felde  f,  unten  1800 
Gerieft.  Rand.   G.  e. 

4120.  Desgleichen  v.  1813  (sog.  Vatcrlandsgulden).  Av.  Wie  vor- 
her. Im  Wappen  ist  d.  Mittelschild  ganz  leer.  Rev.  18  :  STUCK 
EINE  MARK  FEIN  Im  Felde  */>  und  im  Abschnitte  DEM  VA- 
TERLANDE |  1813    Gerieft.  Rand.    S.  g.  e.  R. 

4180.  Desgleichen  v.  1826.  Av.  FRIEDR  •  FRANZ  V  •  G  •  G  • 
GR  •  HZ  •  V  •  MECKLENB  •  SCHW  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild 
v.  1.  S.,  in  Uniform.  Rev.  18  STUCK  EINE  MARK  FEIN  Im 
Felde  2/3,  unten  1826  •    Gerieft.  Rand.    S.  g.  e. 

4131.  Desgleichen  v.  1828.  Av.  Kopf  v.  1.  S.  In  der  Umschr.  GR- 
HERZOG  V  MECKLENBURG  SCHW  •  Rev.  18  STÜCK  EINE  — 
MARK  FEIN  •  1828  Behelmter  Schild  auf  d.  Wappenmantel ;  unten 
.£   Der  Rand  ist  gerieft.    S.  g.  e. 

Paul  Friedrich  (1837—1842), 

Sohn  Friedrich  Ludwig's  und  dessen  1.  Gem.  Helene  v.  Russland  und  Enkel 
des  Vorigen,  geb.  15.  Sept.  1800,  f  7.  März  1842. 

4132.  Gulden  v.  1839.     Av.  PAUL  FRIEDR  GROSSHERZOG  V 
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MECKLENBURG  SCHWERIN  •  Haupt  v.  r.  S.  Rev.  XVIII  STÜCK 
EINE  —  MARK  FEIN  SILBER  —  Gekr.  Wappen  zwischen  Lor- 
beerzweigen.   Unten  1839    Der  Rand  ist  gerieft.    S.  g.  e. 

4133.  Desgleichen  v.  1840,  mit  FRIEDR  •  und  V  •  im  Av.   G.  e. 

Friedrich  Franz  IL, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Alexandrine  v.  Preussen,  geb.  28.  Febr. 

1823,  regiert  seit  d.  7.  März  1842. 

4184.  Thaler  v.  1818.  Av.  FRIEDRICH  FRANZ  GROSSH  •  V  • 
MECKLENB  •  SCHW  •  Haupt  v.  r.  S.;  unten  a  Rev.  EIN  THA- 
LER —  XIV  EINE  F  •  M  •  —  Gekr.  Schild  zwischen  Lorbeer- 
zweigen.  Unten  1848   Auf  dem  Rande  sechs  Mal:  S.  g.  e. 

4185.  Vereinsthaler  v.  1864.  Mit  V  •  G  •  G  •  nach  dem  Namen. 
Das  Haupt  mit  starkem  Bart  und  wenig  Haupthaar.  Im  Rev.  XXX 
EIN  PF  •  F  •  statt  XIV  etc.  Vertiefte  Randschr.  PER  ASPERA  * 
AD  ASTRA  *  *  *    S.  g.  e. 

2.  Linie  zu  Strelitz. 

Adolf  Friedrich  IL, 

jüngster  Sohn  Adolf  Friedrich's  I.  v.  Schwerin  und  dessen  2.  Gem.  Marie 
Katharine  v.  Braunschweig-Danneberg,  geb.  19.  Oct.  1658  nach  seines  Vaters 
Tode,  Stifter  dieser  Linie,  verglich  sich  1701  mit  seinem  Neffen  Uber  die 
Erbschaft  Gustav  Adolfs  von  Güstrow,  f  12.  Mai  1708. 

4136.  Gulden  v.  1704.  Av.  •  D  •  G  •  ADOLP  ■  FRID  •  DUX  • 
MECKL  •  1704  •  —  Geharn.  Brustbüd  v.  r.  S.  Rev.  •  AUXILIO  • 
FOR  —  TISSIMO  •  DEI  •  —  Gekröntes  Wappen  mit  den  Schild- 
haltern. Darunter  zwischen  o  —  h  in  einem  Ovale  J  Mad.  3830.  Sehr 
gut  erh.  R. 

Adolf  Friedrich  Ul  (1708—1752), 

Solin  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Marie  v.  Güstrow,  geb.  7.  Juni  1686, 
fll.  Dec.  1752,  ohne  Söhne  zu  hinterlassen. 

4137.  Thal  er  auf  die  2.  Säkularfeier  der  Reformation,  1717.  Av.  D  • 
G  •  ADOLPH  :  FRID  :  IU  •  MECKLENB  :  DUX  •  —  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Gewand.  Darunter  •  J  •  C '  A'  (Arensburg) 
Rev.  A  DEO  Das  personif.  Mecklenburg  neben  einem  mit  dem  Wap- 
penschild bezeichneten  Anker  richtet  die  Blicke  nach  dem  strahlen- 
den h.  Geist,  der  über  einem  Tempel  schwebt.  Im  Abschn.  megapo- 
lis  iubelans  |  anno  •  1717  •  3i  ■  oct  •  1 1  •  h  •  f  •  (Johann  Hilcken).  Der 
Rand  ist  gerieft.   Mad.  3831.    Cat.  imp.  281,  1.    S.  g.  e. 

4138.  Desgleichen  v.  1717.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  CONSILIO  STAT 
FIRMA  DEI  •  Ein  Tempel  auf  einem  Felsen  im  Meer.  Im  Ab- 
schnitt die  gleiche  Inschrift  wie  auf  vorigem ;  aber  oct  :  Glatter 
Rand.   Mad.  1362.   Cat.  imp.  281,  2.    S.  g.  e. 

4139.  Desgleichen  v.  1717.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  NEC  INGENS 
SI  CORRÜAT  ORBIS  •   Das  neue  Jerusalem  im  Glänze,  von  Felsen 
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und  Meer  umgeben.  Im  Abschnitt  Inschrift  wie  auf  vorigem.  Mad. 
3832.    S.  g.  e. 

Adolf  Friedrich  IV.  (1752—1794), 

Sohn  Karl  Ludwig  Friedrich's  zu  Mirow  und  dessen  Gem.  Elise  Albertine  v. 
HildburghauseD,  geb.  1738,  succ.  dem  Vatersbruder  Adolf  Friedrich  III.  11. 

Dec.  1752,  f  2.  Juni  1794  unvennählt 

4140.  Medaille  auf  die  Uebernahme  der  Regierung,  1753.  Av.  LVCE 
CITA  MVSIS  TERR1SQVE  AFFVLGET  AMOENVS  O  In  einer 
Landschaft  steht  das  personif.  Mecklenburg  mit  dem  Wappenschilde 
und  deutet  mit  der  Linken  nach  der  Sonne,  die  hinter  einem  Felsen 
aufgeht,  von  dem  sich  ein  Pegasus  erhebt.  Rev.  In  10  Zeilen: 
ADOLPHVS  |  FRIDERICVS  IV  •  |  D  •  G  •  DVX  MEGAPOLIS 
IVRE  SVO  SVCCEDENS  |  D  •  XI  •  DEC  •  MDCCLII  •  |  AB  •  IM- 
PERATORE  iETATIS  |  VENIAM  ADEPT VS  |  D  *  XII  •  IAN  • 
MDCCLIII  •  |  REGIMINIS  FASCES  |  CAPESSIT  |  Gr.  40.  VU 
Loth.    S.  g.  e. 

4141.  Drittelthalcr  v.  1755.  Av.  ADOLPHVS  FRID  •  IV  •  D  •  G 
•  DVX  MEGAP  •  —  Kopf  v.  r.  S.  Rev.  O  VIII  P  |  GVTE  |  GRO- 
SCHEN |  1755  •  |  h  •  c  •  b  •  (Baumgarten)    S.  g.  e. 

4142.  Gulden  v.  1760.  Av.  ADOLPH  •  FRID  •  IV  •  D  •  G  •  DVX 
MEG  •  STR  •  —  Kopf  v.  r.  S.  Rev.  NACH  DEM  LEIPZIGER 
FVSS  Gekrönter  Wappenschild.  Daneben  17  —  60  Am  Schildes- 
fusse  $  in  einem  Kreise  und  dabei  O  I  F  —  F  *>  (Funk).  Geriefter 
Rand.   G.  e. 


3.  Linie  zu  6Üstrow. 

Johann  Albert  II., 

Sohn  Johann's  V.  und  dessen  Gem.  Sophie  von  Holstein-Gottorp ,  geb.  1590, 
theilte  9.  Juli  1611  (resp.  3.  März  1621)  mit  seinem  Bruder  Adolf  Friedrich 
die  väterl.  Besitzungen  und  wird  Herzog  von  Güstrow,  t  23.  April  1636. 

4143.  B e gräbnissthaler  seiner  ersten  Gemahlin,  Margarethe  Elisa- 
beth, Tochter  Christophs  v.  Mecklenburg,  1616.  Av.  IOHAN  :  AL- 
BERT :  D  :  G  :  CO  AD  :  EPISC  :  RATZEB  :  DVX  •  MEGAPOL  : 
*E  :  Dreifach  behelmter  Wappenschild.  Rev.  Inschrift  in  8  Zeilen 
zwischen  Doppellinien:  MEMORLE  |  FVNEBRI  COND  |  VGIS  DVL- 
CISSIMiE  |  MARGARETHE  ELISA=  |  BETH  •  XVI  •  NOVEMB; 
i  R  •  ANNI  •  MDCXVI  •  |  IN  DOMINO  |  MORTViE  •  |  Oben  eine 
Sanduhr  und  unten  ein  Todtenkopf,  beide  zwischen  2  Blumenkreuzchen 
und  2  Punkten.    Mad.  1352.    S.  g.  e.  R. 

4144.  Thal  er  v.  1618.  Av.  10  ANNES  •  ALBERT  VS  •  D  :  G  •  CO  AD 
:  EPISC  •  RATZEB VRG  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  mit 
Feldbinde  und  Halskrause.  Rev.  DVX  •  MEGAPOLENSIS  •  NON  • 
EST  MORTALE  •  QUOD  :  OPTo  •  X  '  Wappenschild  mit  3  Hel- 
men; dabei  I  —  6  |  I  —  8  Nicht  in  Madai's  T-C.  War  gehenkelt, 
sonst  gut  erh.  R. 
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4145.  Thaler  v.  1621.  Av.  HANS  •  ALBRECHT  :  V  :  G  :  G  :  HER 
:  ZV  •  MECHLEN  :  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Feldbinde  und 
Spitzenkragen;  daneben  16  —  zl  Rev.  FVRST  •  ZV  •  WEN  :  GRA 
:  ZV  •  SWE  :  D  :  L  •  R  •  V  •  S  •  HER  und  ein  Einhornskopf 
Das  dreifach  behelmte  Wappen.  Cat.  imp.  279  ähnlich.   Vorzugl.  erh.* 

4146.  Thaler  v.  1622.    Av.  HANS  •  ALBRECHT  •  V  •  G  •  G  •  HER 

•  ZV  •  MECHLN  :  Geharn.  Brustbild  v.  r.  SM  mit  Feldbinde  und 
Halskrause.  Zu  den  Seiten  16  —  zz  Rev.  FVRST  •  ZV  •  WEN  * 
GRA  •  (halbes  Einhorn)  •  ZV  •  SWE  •  D  •  L  •  R  •  V  •  S  •  HER  • 
Das  Wappen  wie  vorher.   Zu  Madai  1350.    Sehr  schön  erh. 

4147.  Thal  er  v.  1622.   Av.  V  •  G  -  G  •  HANS  •  ALBRECHT  •  HER 

•  ZV  •  MECHLN  •  Brustbild  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde 
und  Spitzenkragen.  Rev.  NON  •  EST  •  MORTALE  •  QVOD  :  OPTO  : 
(eine  Hand)  16zz  •  Das  dreifach  beh.  Wappen.  (Mad.  1351.) 
Gut  erh.  R. 

4148.  Thaler  v.  1623.  Av.  V  •  G  •  G  •  HANS  •  ALBRECHT  • 
HERT  •  Z  •  MECHELN  •  Brustbüd  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  Feld- 
binde und  Spitzenkragen.  Rev.  NON  •  EST  •  MORTALE  •  QVOD  : 
OPTO  •  (eine  Hand)  ♦  I6z3  •  Wappenschild  mit  3  Helmen.  G.  e.  R. 

4149.  Thaler  v.  1633.  Av.  V  :  G  :  G  :  HANS  ALBRECHT  •  C(oad- 
jutor)  :  E(piscopatus)  :  R(atzeburgensis)  :  H  :  Z  :  MECH  :  F  :  Z  : 
W  :  G  :  Z  :  S  •  O  Bärtiges  Brustbild  von  vorn,  im  Harnisch,  mit 
glattem  Spitzenkragen  und  gleicher  Feldbinde.  Rev.  NON  EST 
MORTALE  —  QUOD  OPTO  1633  und  hp  (verb.)  mit  aufgestecktem 
Zainhaken  (Hans  Puls.)  Das  dreifach  beh.  Wappen.  Mad.  3833. 
S.  g.  e.  R. 

Gustav  Adolf  (1636—1695), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  3.  Gem.  Eleonore  Marie  v.  Anhalt-Beraburg, 
geb.  1633,  stand  bis  zur  Volljährigkeit  unter  Vormundschaft  Adolf  Friedrich^ 
v.  Schwerin,  f  5.  Nov.  1695.  Mit  ihm  erlosch  diese  Linie,  üeber  die  Erb- 
schaft entstand  zwischen  Friedrich  Wilhelm  v.  Schwerin  und  Adolf  Friedrich 
v.  Strelitz  Streit,  der  jedoch  1701  durch  einen  Vergleich  beigelegt  wurde, 
wornach  Ersterer  Güstrow,  Letzterer  Ratzeburg,  Stargard,  Mirow  und  Neme- 

row  erhielt 

4150.  Thaler  v.  1680.  Av.  DEI  GRATIA  GVSTAVUS  ADOLPHVS 
DVX  MECKLENB  :  O  Brustbüd  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke, 
im  Harnisch  und  Gewand.  Daneben  16  —  80  Rev.  QVID  •  RE- 
TRIBUAM  •  DOMINO  •  —  Das  von  2  Greifen  gehaltene  Wappen 
unter  dem  Furstenhute,  worauf  5  Helme  stehen.  Zu  Madai  1353. 
Sehr  gut  erb. 

4151.  Thaler  v.  1693.  Av.  D  :  G  :  GUSTAVUS  •  ADOLPHUS  • 
DUX  •  MECKLENBURG  :  —  Brustbüd  v.  r.  S.,  im  Harnisch  mit 
üeberwurf.  Dabei  16  —  93  Rev.  QUID  RETRIBUAM  DOMINO  — 
Wappen  wie  vorher,  unter  den  Greifen  hi-h  (Heinr.  Job.  Hüle). 
Gut  erh. 
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I.  Walram'sche  Haupt-Linie. 

(Theilung  von  1264;  Walram  f  um  1277.) 

A.  Zu  Idstein  und  Wiesbaden. 

(Diese  Linie  itarb  1605  ans;  die  Besitzungen  fielen  an  Ludwig  II.  zu  Naeaau-Weilburg.) 

Johann  Ludwig  I.  (1568—1596), 

Sohn  Balthasars  und  dessen  Gem.,  einer  Gräfin  v.  Isenburg-Birstein,  geb. 
1567,  folgte  seinem  Vater  unter  Vormundschaft  1568,  f  20-  Juni  1596. 

4152.  Dicker  Doppelthaler  v.  1591.  Av.  o  IOA  o  LVD  g  C  o  A  o 
NASSAW  .o  DO  o  IN  o  WIS  o  ET  o  ITSTEIN  o  —  Behelmter 
nassauischer  Wappenschild.  Rev.  o  RVDOL  o  Z  o  ROMAN  g  IMP 
o  AVG  gPoFoDEg  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
mit  Kopfscheinen,  den  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Ganz  oben  am 
Rande  neben  der  Krone  die  Jahrzahl  9  —  I  Die  Umschriften  laufen 
zwischen  Perleneinfassungen  und  beginnen  oben  neben  den  hervor- 
ragenden Bildern.  Gr.  43.  Ein  zweites  Exemplar  dieser  Münze  ist 
bis  jetzt  nicht  bekannt.   Vorzüglich  erh.  RRRR. 

B.  Zu  Weilburg  und  Saarbrück. 

Albert  (1559—1593), 

Sohn  Philipp's  III.  v.  Weilburg  und  dessen  2.  Gem.  Anna  v.  Mansfeld,  geb. 
26.  Dec.  1537,  succ.  seinem  Vater  4.  Oct.  1559,  f  11.  Nov.  1593. 

4158.  Thal  er  v.  1592.  Av.  *  ALBE(RT*  o  CO  o)  A  o  NASSAW  o 
SAR(brück)  g  SARW(erden)  o  DO(minus)  g  I(n)  g  L(ahr)  o  und 
2  Zainhaken.  —  Brustbild  von  vorn,  doch  mehr  von  der  rechten 
Seite,  mit  kurz  geschorenem  Haupthaar,  einem  Ober-  und  vollen 
Unterbart,  im  Wamms  mit  Halskrause  und  einem  umgenommenen 
Bande,  nebst  geblümtem  Mantel  mit  aufstehendem  Kragen.  Die 
rechte  Hand  hält  die  Handschuhe.  Rev.  *  ALLES  o  N(ACH  o)  — 
oGOTTES  o  WILLEN  ♦  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen  von 
4  Feldern  nebst  gespaltenem  Mittelschild.  Zu  den  Seiten  des  Schil- 
des 9  —  z  Mad.  1364.  Cat.  imp.  p.  283.  Auf  beiden  Seiten  ist 
ein  kl.  Stück  der  Umschrift,  und  zwar  die  hier  umklammerten  Ma- 
juskeln nachgravirt,  doch  hat  der  Ciseleur  falschlich  Albet  o  gesto- 
chen.  Sonst  sehr  gut  erh.   Aus  der  v.  Dickmann'schen  Auktion.  RR. 

a,  Linie  eu  Saarbrück. 

(Seit  1625;  Stifter  Wilhelm  Ludwig,  Sohn  Ludwig'8  n.  y.  Weilburg  u.  Saarbruck.) 

Zweig-Linie  zu  Usingen. 

(In  Folge  von  Theüung  unter  Wilhelm  Ludwig»«  Söhnen;  Stifter  Volrad,  der  jüngste  der 

Bruder.) 

Friedrich  August  (1803—1816), 

Sohn  Karl's  und  dessen  Gem.  Christiane  Wilhßlmine  v.  Eisenach,  geb.  1738, 
succ.  17.  Mai  1803  seinem  Bruder  Karl  Wilhelm,  nimmt  1806  den  Titel  Her- 
zog an,  f  24.  März  1816. 

4154.  Dukaten  v.  1809.   Av.  HERZOGTHUM  NASSAU  •  Gekrön- 
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ter,  mit  Blättergewinden  behangener  Schild  von  Nassau.  Rev.  Auf 
einer  verzierten  Tafel  1  |  DUCAT  •  |  1809  Der  Rand  ist  gerieft. 
Sehr  gut  erh. 

4155.  Conv.-Thaler  v.  1809.  Av.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG 
ZU  NASSAU  •  —  Haupt  v.  r.  S.,  am  Halsabschnitt  l  (Linden- 
schmidt) Rev.  ZEHN  EINE  —  FEINE  MARK  —  Gekr.  Schild 
von  Nassau  über  einem  Lorbeer-  und  Palmzweig.  Unten  1809  Ver- 
tiefte Randschrift  —  UT  —  SIT  —  SUO  —  PONDERE  —  TU- 
TOS —  (an  Stelle  der  Striche  Blattwerk).   Treffl.  erh. 

4156.  Conv.-Thaler  v.  1813.  Aehnlich  dem  vorigen,  ohne  Punkt 
nach  NASSAU,  die  Umschrift  des  Rev.  beginnt  neben  der  Krone, 
nicht  unten,  wie  vorher.    Randschr.  wie  oben.    S.  g.  e. 

4157.  Militär-Verdienstmedaille  (v.  Joh.  Lindenschmidt)  v.  1815. 
Av.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG  ZU  NASSAU  •  —  Kopf  v.  r. 
S. ,  unten  iL-  Rev.  DEN  NASSAUISCHEN  STREITERN  BEY 
WATERLOO  —  Die  Viktoria  bekränzt  einen  röm.  Krieger.  Im 
Abschnitt  den  is  juni  1 1815  Mit  Originalhenkel  zum  Tragen.  Gr.  29. 
s/s  Loth.    S.  g.  e. 

Derselbe  gemeinschaftlich  mit  Fürst  Friedrich  Wilhelm 

zu  Weilburg  (s.  unten). 

4158.  Medaille  v.  1810.  Av.  In  7  Zeilen:  EROEFNUNG  |  DER 
|  LAHNSCHIFFAHRT  |  BIS  |  WEILBURG  |  DEN  12  •  OCT  •  | 
1810  •  Rev.  In  8  Zeilen:  UNTER  |  DER  REGIERUNG  |  FRIED- 
RICH •  I  •  |  HERZOGS  ZU  NASSAU  |  UND  |  FRIEDR  •  WIL- 
HELM |  FÜRSTEN  |  ZU  NASSAU  •  Gr.  20.  Stark  vergoldetes 
Exemplar  in  Silber.    Vi  Loth.    Sehr  gut  erh. 

b.  Linie  zu  Weilburg. 

(8eii  1626;  Stifter  Knut  Kasimir,  Sohn  Ludwig'B  H.  y.  Weüburg  und  Saarbruck.) 

Karl  August  (1719—1753), 

Sohn  deB  Grafen  Johann  ErnBt  und  dessen  Gem.  Marie  Polyxene  v.  Leinni- 
gen-Hartenburg,  geb.  1685,  succ.  1719,  nahm  9.  Sept.  1737  die  reichsfürstliche 

Würde  an,  f  9.  Nov.  1753. 

4159.  Zweidrittelstück  v.  1750.  Av.  CARL  •  AUGUST  •  D  •  G  • 
R(omani)  •  I(mperii)  •  P(rinceps)  •  NASS(ovico-)  •  WEILB(urgen- 
sis)  *  —  Unter  dem  Fürstenhute  eine  mit  einem  Lorbeerzweig  ge- 
schmückte Cartouche,  worin  das  7feld.  Wappen  nebst  Mittelschild. 
Zu  den  Seiten  zwei  liegende  Löwen.  Unten  17  —  50  und  dazwischen 
an  der  Cartouche  •  i  •  c  •  s  •  (Johann  Christoph  Schepp  in  Dietz)  Rev. 
ASPERA  OBLECTANT  •  Von  der  Sonne  bestrahlte  Bergwerks- 
gegend. Im  Abschn.  fein  —  silb  •  |  e  •  —  c  •  (Ernst  Kroll,  Mzmstr.  in 
Weilburg)  |  und  dazwischen  in  einem  Ovale  */s  Laubrand.  Mad. 
3840.    Cat.  imp.  284,  1.    S.  g.  e.  R. 

4160.  Mehlbachischer  Ausbeutethaler  v.  1752.  Av.  CAR  •  AUG 
•  D  :  G  •  —  PR  •  NASS  •  WEILB  •  —  Brustbüd  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  und  Hermelinmantel.   Am  Armabschn.  v  •  d  •  x  •  (Van  der 
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Korst).  Rev.  EX  VISCERIBUS  •  F  —  ODDLE  MEHLBAC  • 
1752  Unter  dem  Fürstenhute  das  Wappen,  wie  vorher,  in  zierlicher 
Cartouche,  auf  einem  Fussgestell,  rechts  von  einem  gekr.  Löwen  ge- 
halten, während  links  ein  zweiter  hervorschaut.  Im  Abschnitt 
fein  •  Silber  |  f— s  (Fr.  Schäfer),  in  Einfassung.  Vertiefte  Randschr. : 
UT  —  SIT  —  SÜO  —  PONDERE  —  TUTUS  —  Mad.  3841. 
Cat.  imp.  284,  2.   Treulich  erh.  R. 

Friedrich  Wilhelm  (1788—1816), 

Sohn  Karl  Christian's  u.  dessen  Gem.  Karoline  v.  Oranien,  geb.  1768,  f  9. 

Januar  1816. 

4161.  Conv. -Thaler  v.  1809.  Av.  FRIEDRICH  WILHELM  FÜRST 
ZU  NASSAU  •  —  Haupt  v.  r.  S.,  mit  kurzem  Haar.  Unten  l  (Lin- 
denschmidt). Rev.  ZEHN  EINE  —  FEINE  MARK  (unten  begin- 
nend) —  Gekr.  nass.  Schild  über  Lorbeer-  und  Palmzweig.  Unten 
1809   Erhabene  Randschr.  —  UT  —  SIT  —  etc.   S.  g.  e. 

4162.  Conv. -Thaler  v.  1815.  Av.  Wie  vorher,  wenn  auch  von  an- 
derer Zeichnung.  Rev.  Die  Umschr.  beginnt  oben  neben  der  Krone. 
Zu  Seiten  der  Jahrzahl:  •  c  -  •  t  •  (Teichmann).  Vertiefte  Randschr., 
wie  vorher.   S.  g.  e. 

Wilhelm  (1816—1839), 

Sohn  Friedrich  Wilhelm's  und  dessen  Gem.  Louise  Isabelle  zu  Kirchberg  und 
Sayn-Hachenburg,  geb.  1792,  succ.  9.  Januar  1816  dem  Vater  und  24.  März 
1816  dem  Herzoge  Friedrich  August  von  Usingen,  und  führte  nun  den 

Titel  Herzog,  f  20.  Aug.  1839. 

4163.  Kronenthaler  v.  1817.  Av.  HERZOGTHUM  NASSAU  Der 
Nassauer  Schild  auf  dem  unter  der  Krone  prangenden  Wappenmantel. 
Unten  isi?  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  EIN  |  KRONEN  |  THA- 
LER )  c  •  t  •   Ganz  unten  l   Vertiefte  Randschr.  wie  früher.   G.  e. 

4164.  Kronenthaler  v.  1825.  Av.  WILHELM  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU •  —  Haupt  v.  r.  S.,  unten  p  •  z  •  (Ph.  Zollmann).  Rev.  KRO- 
NEN —  THALER  Wappen,  wie  vorher.  Unten  c  ms  t  Vertiefte 
Randschr.  wie  gew.   Treffl.  erh. 

4165.  Kronenthaler  v.  1832.  Av.  WILHELM  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU —  Haupt  mit  Backenbart,  v.  r.  S. ;  am  Halse  zollmann  •  f 
Rev.  KRONEN  THALER  Gekrönter,  von  2  gekr.  Löwen  geh. 
Schild  v.  Nassau.  Unter  dem  Untersatz:  1832  Auf  beiden  Seiten 
Perleneinfassung.  Vertiefte  Randschr.  *  ZUR  *  *  SICHERUNG  * 
*  DES  *  *  GEWICHTS  *   Vorzügl.  erh. 

4166.  Gulden  v.  1838.  Av.  Umschr.  wie  vorher.  Haupt  v.  r.  S.,  am 
Halse:  z  Rev.  Ii  GULDEN  |  1838  im  gebundenen  Eichenkranz. 
Gezahnter  Rand.    G.  e. 

4167.  Halber  Gulden  v.  1838.  Wie  der  ganze,  aber  ohne  z  und 
mit  i  |  u.  s.  w.    G.  e. 
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Adolf  (1839—1866), 

Sohn  des  Herzogs  Wilhelm  und  dessen  1.  Gem.  Louise  von  Sachsen-Altenburg, 
geb.  1817,  succ.  20.  Aug.  1839.   Die  herz.  nass.  Lande  wurden  1866  mit  dem 
König r.  Preussen  vereinigt   (Gesetz  v.  20.  Sept.  1866.) 

4168.  Gulden  v.  1840.  Av.  ADOLPH  HERZOG  ZU  NASSAU  Haupt 
v.  r.  S.t  am  Halse  z   Rev.  Wie  früher,  aber  1840   Leidl.  erh. 

4169.  Halber  Gulden  v.  1841.   Ohne  z  am  Halsabschnitte.    G.  e. 

4170.  Doppelthaler  v.  1844.  Av.  Umschr.  wie  vorher.  Am  Halse 
zollmann  •  Rev.  3V*  GULDEN  TO  EINE  —  F  •  MARK  2  THA- 
LER Der  gekr.  12  feldige  Wappenschild  mit  4feld.  Mittelschild 
nebst  Nassauer  Wappen  im  Herzschild,  auf  dem  mit  der  Krone  ge- 
schmückten Wappenmantel.  Unten  O  VEREINS  MÜNZE  1844  O 
Vertiefte  Randschr.  CONVENTION  VOM  *  30  IULY  *  1838  *  G.e. 

4171.  Doppelgulden  v.  1847.  Av.  Wie  vorher;  am  Halse  o  •  zoll- 
mann •  Rev.  ZWEY  GULDEN  Das  von  zwei  auf  einem  Untersatze 
stehenden  gekrönten  Löwen  gehaltene  Wappen.  Unten  1847  Ge- 
zahnter Rand.   G.  e. 

4172.  Gulden  v.  1855.   Wie  der  vom  J.  1840.   S.  g.  e. 

417S.  Desgleichen.  Wie  vorher,  aber  das  Haupt  von  linker  Seite 
und  der  Buchstabe  z  •  am  Halse  erhaben.    S.  g.  e. 

4174.  Vereinsthaler  v.  1860.  Av.  Wie  der  des  letzten  Gulden. 
Rev.  EIN  VEREINSTHALER  O  XXX  EIN  PFUND  FEIN  Gekr. 
Wappen,  von  2  gekr.  Löwen  gehalten,  die  auf  einem  Untersatz  stehen. 
Unten  1860  Vertiefte  Randschrift:  MÜNZVERTRAG  VOM  24  JA- 
NUAR 1857  O   G.  e. 

4175.  Desgleichen  v.  1863,  mit  verändertem  Haupte  (v.  p  •  korn) 
v.  1.  S.    Sonst  wie  vorher.    G.  e. 

4176.  Gedenkthaler  v.  1864.  Av.  Wie  vorher,  nur  ist  das  Haupt 
belorbeert.  Rev.  ZUR  FEIER  25  JAEHRIGER  SEGENSREICHER 
REGIERUNG  O  In  einem  Eichenkranze :  DEN  |  21  AUGUST  I  1864 
Vertiefte  Randschrift:  *  EIN  GEDENKTHALER  *  *  XXX  EIN 
PFUND  FEIN  *    S.  g.  e. 

II.  Ottonische  Haupt-Linie. 

(Theüung      1254,  Otto  f  tun  1290.) 

A.  In  den  Niederlanden.  (Nassau-Oranlen.) 
Wilhelm  L, 

Sohn  Wilhelm's  des  Aelteren  und  dessen  2.  Gem.  Juliane  v.  Stolberg,  geb. 
1533,  erbte  1544  die  niederländ.  Besitzungen  des  Hauses  Nassau  sammt  Ora- 
nien  von  seinem  Vetter  Renatus,  Prinzen  von  Oranien,  wurde  1579  der  Grün- 
der der  sog.  Utrechter  Vereinigung,  wodurch  die  7  Provinzen  sich  von  Spa- 
nien losrissen  und  eine  Republik  bildeten.   Ermordet  20.  Juli  1584. 

4177.  Medaille  (v.  C.  Bloc)  v.  1577.  Av.  GVILEL  •  D  •  G  •  PR  • 
AVRAIOE  •  CO  •  NASSAVLäS  •  1577  —    Geharo,  Brustbild  v.  r. 
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S.,  mit  Halskrause.     Am  Armabschnitt  vertieft:  js-t-m  Unten 

coih  •  bloc  •  f  Rev.  CHARLOTTE  •  DE  •  BOVRBON  •  PR  •  DAV- 
RENGE  •  A  •  1577  —  Ihr  Brustbild  v.  1.  S.,  im  geschlossenen 
Kleide,  mit  Halskrause.  Beide  Seiten  umzieht  eine  Perleneinfassung, 
v.  Loon  I.  235.  1.  Gr.  43.  l\s  Loth.  Vorzüglicher  Originalguss 
in  Silber,  mit  starker  Vergoldung  und  Originalhenkel.  Sehr  schöne 
Arbeit  und  sehr  gut  erh.  RR. 

4178.  Medaillon  (v.  Pieter  van  Abeele,  Stplschn.  in  Amsterdam  1640 
bis  1677).  Av.  WILHELMVS  D  •  G  •  PRINC  •  AVRAI  •  COM  • 
NASS  *  E0  —  Geharnischtes  Brustbild  von  vorn,  mit  Halskrause. 
Unten  pva  •  p  •  Rev.  BELGICA  LIBERTAS  VIGVIT  VIRTVTE 
WILHELM!  ♦  Der  Prinz  mit  dem  Kommandostabe  und  einem  hohen 
Hute,  zwischen  zwei  Rathen  sitzend,  v.  Loon,  I.  203.  Gr.  65.  Ge- 
triebene und  ciselirte  Arbeit.  Original  in  Silber,  von  sehr  schö- 
ner Erhaltung.   45/»«  Loth.  RR. 

Moriz  L, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Anna  v.  Sachsen,  geb.  1567,  wurde 

1587  Statthalter,  f  23.  April  1625.  , 

4179.  Teston  v.  1621.  Av.  MAVRITIVS  •  I  •  D  •  G  •  P  •  AVR  • 
COM  •  NASS  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  Halskrause.  Un- 
ten S  Rev.  SOLI  •  DEO  •  HONOR  •  ET  •  GLORI  •  1621  und  das 
Jagdhorn.   Ein  Lilienkreuz.    Gut  erh. 

4180.  Schaustück  v.  1622.  Av.  MAVRITIVS  •  D  •  G  •  PR  •  AVR 
•  COM  •  NAS  •  CATZ  •  VIAND  •  MOERS  •  Z  und  ein  Granatapfel. 
Etwas  erhabenes  Brustbild  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Halskrause  u. 
Feldbinde.  Rev.  SOLI  O  DEO  O  HONOR  O  ET  O  GLORIA  O  @  O 
Das  gekr.  Wappen  von  4  quadrirten  Feldern  mit  Mittelschilden  und 
einem  dergleichen  auf  dem  Hauptschild.  Ueber  der  Krone  16  —  zz 
Mad.  3842  (der  die  Jahrzahl  nicht  angiebt).  Cat.  imp.  283.  Gr.  46. 
2TA«  Loth.    Sehr  schön  erh.  R. 

Friedrich  Heinrich, 

Sohn  Wilhelm's  I.  und  dessen  4.  Gem.  Louise  v.  Coligny,  geb.  1584,  succ. 

1625,  f  14.  März  1647. 

4181.  Goldstück  zu  4  Dukaten,  ohne  Jahr.  Av.  FRED  •  HENR  • 
D  •  G  •  PRIN  •  AVR  •  CO  •  NA  •  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  Feldbinde  und  glattem  Kragen.  Unten  %  Rev.  SOLI  •  DEO  • 
HONOR  •  ET  •  GLORIA  O  Gekröntes  Wappen,  wie  vorher.  Gr. 
28.    3"/i6  Dukaten.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

Wilhelm  IL, 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Amalie  von  Solms -Braunfels,  geb.  1626, 
Statthalter  von  Holland  1647,  t  6.  Nov.  1650. 

4182.  Thal  er  v.  1649.  Av.  GVILLELMVS  •  D  :  G  •  PRIN  •  AVR  • 
—  Geharn.  Brustbild  mit  langem  Haar,  v.  r.  S.,  mit  breitem  Kragen- 
umschlag und  einem  Kleinode  an  einem  Bande.    Rev.  SOLI  •  DEO  : 
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HONOR  •  —  •  ET  •  GLORIA  •  1649  •  O  Gekrönter  Schild  mit 
dem  Wappen  von  Orange  (3  Lilien;  darüber  das  Jagdhorn).  Unten 
in  der  Umschr.  die  zusammengezogenen  Buchstaben  ED  Mad.  1369. 
Gut  erh.  R. 

4188.  Thaler  v.  1650.  Av.  G VILLELM VS  •  O  •  D  •  G  •  PRIN  • 
AVR  O  —  ßrustb.  wie  vorher.  Rev.  SOL  —  I  •  DEO  *  HONOR  • 
—  •  ET  •  GLORIA  •  1—650  O  Gekr.  Schild,  wie  oben.  Unten  die 
Chiffre.   Cat.  imp.  283.   Gut  erh.  R. 

Wilhelm  Heinrich  (Wilhelm  III.), 

Sohn  Wilhelm's  II.  u.  dessen  Gem.  Maria  v.  Grossbritannien,  geb.  1650, 
wurde  erblicher  Statthalter  von  Holland  1672,  vermählte  sich  1677  mit  Ma- 
rie, der  Tochter  Jakob's  n.  von  Grossbritannien,  und  ward  nach  der  Flucht 
Jakob's  1689  auf  den  britischen  Thron  erhoben,  f  19.  Marz  1702. 

4184.  Thaler  v.  1652.  Av.  GVILLELMVS  •  HENR  O  D  :  G  • 
PRIN  •  AVR  O  —  Brustbild  des  zweijährigen  Prinzen  v.  r.  S.,  mit 
einem  Bande,  woran  ein  Kleinod.  Rev.  SOLI  •  DEO  •  HONOR  — 
•  ET  •  GLORIA  •  1652  O  (die  2  steht  verkehrt).  Gekrönter  Schild, 
worin  das  von  4  Kleeblättern  umgebene  Jagdhorn.  Unten  die  Chiffre 
JED  (verb.)  Mad.  1370.  Am  Bilde  ein  wenig  nachgravirt,  sonst 
gut  erh.  RR. 

4185.  Medaille  o.  J.  Av.  WILHELMVS  :  in  :  D  :  G  •  —  PRINC  : 
AVR  :  C  :  NAS  •  —  Der  geharnischte  Prinz  mit  dem  Kommando- 
stabe, zu  Pferd,  nach  rechts  reitend.  Rev.  Das  vom  Hosenbandorden 
umgebene  gekrönte  Wappen  von  4  Feldern  sammt  3  aufgelegten 
Schildchen.    Gr.  38.    2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

B.  In  Deutschland.  (Nassau-Dillenburg.) 

a.  Linie  zu  Siegen. 

(Seit  1606;  Stifter  Johann  n.,  Sohn  Johann'«  I.  in  Dillenburg.) 

Johann  Franz,  Sohn  Johann's  III.,  (f  1699), 

gemeinschaftlich  mit  Heinrich  zu  Dillenburg  (t  1701),  Wilhelm  Moriz 
zu  Siegen  (t  1691),  Heinrich  Kasimir  zu  Dietz  (f  1696)  und  Franz 

Alexander  zu  Hadamar  (f  1711). 

4186.  Thaler  v.  1681.  Av.  IOHAN  :  FRANC  •  HENRIC  •  GUIL  : 
MAUR  •  HENR  :  CASIM  •  FRANC  :  ALEXAND  •  O  Die  fünf 
neben  einander  stehenden  geharn.  Fürsten  in  halber  Figur,  von  vorn. 
Im  Abschnitt  1681  Rev.  •  D  •  G  •  NASSOVLE  •  PRINCIP  •  COM* 
CATTIMELIB(oci)  •  VIAND  (ae)  •  ET  •  DEC(iae)  •  DOM(ini)  • 
IN  •  BElLST(ein)  •  und  unter  zwei  Zainhaken  goh  (Gottfried  Otto 
Heyer,  Mmstr.  in  Herborn,  1681  u.  1682).  Das  von  zwei  auf  Erd- 
reich stehenden  Löwen  gehaltene,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wap- 
pen von  4  Feldern.  Rechts  am  Fussboden  ids  (Mad.  1365.)  Cat. 
imp.  282.  1.    Sehr  schön  erh.  R. 
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h.  Linie  zu  Bülenburg. 

(Seit  1606;  Stüter  Georg). 

Heinrich  (1662—1701), 

Sohn  Georg  Lndwig's  u.  d.  Gem.  Anna  Auguste  v.  Braunschweig,  geb.  1641, 
8ucc.  seinem  Grossvater  Ludwig  Heinrich  1662,  f  18'  Apr.  1701. 

4187.  Thaler  von  1683.  Av.  HENRICUS  :  D  :  G  :  NASSOV  : 
PRINC  :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  röm.  Harnisch. 
Rev.  COM  •  CATTIMEL  •  VIAND  &  DEC  •  DOM  •  IN  •  BEIL- 
STEIN 4»  Von  den  zwei  Löwen  gehaltenes  vierf.  Wappen  mit  Für- 
stenhut.   Unten  16  —  83    (Mad.  1366.)  Cat.  imp.282.3.  S.g.e.  R. 

4m  Gulden  v.  1684.  Av.  HENRICHS  «  D  :  G  ►  NASSOV  ► 
PRINC  (Blume  am  Stiel)  —  Brustb.  wie  vorher.  Rev.  COM  •  CAT- 
TIMEL •  VIAND  —  &  DEC  •  DOM  •  IN  •  BEILSTEI  und  2  Zain- 
haken mit  den  Buchstaben  h.£m  (Heinrich  Christian  Müller,  Mmstr. 
in  Herborn  1682 — 1684)  Das  Wappen  wie  vorher,  unten  16^ —  84 
und  in  der  Umschrift  in  einem  Ovale  £   S.  g.  e.  R. 

Nebenlinie  zu  Schaumburg. 

Adolf  (1653—1676), 

Sohn  Ludwig  Heinrich's  zu  Dillenburg,  geb.  1629,  bekam  Holzapfel  u.  Schaum- 
burg durch  seine  Gem.  Elise  Charlotte,  Tochter  des  Grafen  Peter  von  Holz- 
apfel oder  des  sog.  Generals  Melander,  (verm.  1653)  u.  t  1676. 

4189.  Gulden  v.  1676.  Av.  ADOLPH  FÜRST  —  ZU  NASSAW  O 
Brustbild  mit  langem  Haar,  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Gewand  und 
geknüpftem  Halstuch.  Unten  (60)  Rev.  MONETA  NASS(ovico)  : 
HOLTZAPEL(ensis)  —  Gekr.  vierf.  Wappen  mit  4feld.  Mittel-  und 
einem  Herzschild.  Zu  den  Seiten  16—76  (Mad.  3843).  Aus  d.  v. 
Wellenh.  Sammlung.   G.  e.  R. 

(Holzapfel  and  Schaumburg  kamen  durch  Adolfe  Tochter  Charlotte  an  Anhalt- 
Bornburg.) 

c.  Linie  zu  Bietz. 

(Seit  1606;  Stifter  Ernst  Kaeimir.) 

Wilhelm  IV.  Karl  Heinrich  Friso, 

Sohn  Johann  Wilh.  Friso's  u.  d.  Gem.  Marie  Louise  von  Hessen-Cassel,  geb. 
1711,  Prinz  von  Oranien  und  Fürst  v.  Nassau-Dietz,  vereinigt  durch  Erbschaft 
alle  Linien  des  Ottonischen  Stammes,  wurde  1748  Statthalter  der  sieben  ver- 
einigten Provinzen,  f  22.  Oct.  1751. 

4190.  Medaille  v.  Holtzhey,  1748.  Av.  W  •  C  •  H  •  FRISO  &  AN- 
NA D  •  G  •  PRINCEPS  ARAVS  •  &c.  —  Beider  Brustb.  v.  r.  S., 
der  Fürst  in  Perrücke,  mit  Brustbarnisch  und  dem  Georgsorden,  seine 
Gemahlin,  eine  geb.  Prinz,  v.  Grossbritannien,  im  Spitzenkleide,  mit 
Diadem  und  HermelinmanteL  Unten  m  •  holtzhey  fbcit  •  Rev.  CA- 
ROLINA DG-  PRINCEPS  ARAVS  •  <fec.  SPES  PATRIAE  •  — 
In  einem  Orangen-  und  Rosenzweig  das  Brustbild  der  5  jährigen  Prin- 
zessin, unter  welchem  1748  •   Unten  an  den  Zweigen  ein  Bündel 
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Pfeile  und  darunter  in  einer  Einfassung  MT  •  ANN  •  V  •  Gr.  41. 
1'/«  Loth.   S.  g.  e. 

Wilhelm  V., 

Sohn  Wühelm's  IV.  u.  dessen  Gem.  Anna  v.  Grossbritannien,  geb.  1748,  suce. 
1751  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  bis  zu  deren  Tode  (1759),  dann  un- 
ter Vormundschaft  Herzog  Ludwig's  v.  Braunschweig,  lebte  v.  1795  —  1801  in 
England,  begab  sich  von  da  nach  seinen  deutschen  Besitzungen,  entsagte  1803 
der  Statthalterwürde  und  bekam  als  Entschädigung  Fulda  u.  s.  w.,  das  er  sei- 
nem Sohne  abtrat,  +  9.  April  1806  zu  Braunschweig. 

4191.  Medaille  (v.  J.  H.  Holtzhey)  auf  seine  Ernennung  zum  Ritter 
des  GeorgBordens,  1752.  Av.  WILH  •  V  •  D  •  G  •  PR  •  AR  .  et 
N  •  —  FOED  :  BELG  •  LIB  *  GVB  •  H^R  —  Brustbild  des  Prin- 
zen v.  r.  S.,  mit  Federhut,  in  der  Ordenstracht.  Rev.  EQVES  CRE- 
ATVS  DIE  V  •  IVNY  •  MDCCLH  •  —  Der  vom  Hosenband  umge- 
bene Ritter  Georg.   Gr.  39.   Is/i6  Loth.   S.  g.  e. 

c   


Oesterreich. 

(Herzöge  und  Erzherzöge.) 

Albrecht  H,  der  Weise  (1339—1358), 

Herzog  von  Oesterreich,  Sohn  Kaiser  Albrecht's  I.,  Enkel  Rudolfs  von  Habs- 
burg und  Bruder  des  Gegenkaisers  Friedrich  von  Oesterreich;  1  1358.  Gem. 

Johanna,  Erbin  der  Grafsch.  Pfirt. 

4192.  Goldgulden.  Av.  DVX  •  ÄL(verb.)B  —  ERTVS  —  Die  Flo- 
rentiner Lilie.  Rev.  S  •  IOH7V  —  NflES  •  B  —  Jobannes  der  Täu- 
fer; zur  Rechten  seines  Hauptes,  hinter  der  Umschrift,  der  Binden- 
sebüd.  Mon.  en  or,  p.  130.  1.  Köhler  D.  C.  1996.  (Orsini,  Storia 
delle  Mon.  della  Rep.  Fiorentina,  Tab.  I.  Nr.  XII.)  1  Duk!  S.  g.e.  RR. 

(EL.  Chalon,  Recherches  sur  lea  monn.  des  Comtes  de  Hainaut,  Suppl.  p.  XXXTV. 
(PI.  2.  XVI),  Terweist  diesen  Goldgulden  auf  Grund  einer  alten  Valvationstabelle  (des 
unter  Nr.  XV  der  pieces  justifleative»  abgedruckten  Mscr.  des  Bischof»  Chartres)  an 
Herzog  Albert  den  Bayern,  Grafen  von  Hennegau  (1889 — 1404).  Dieser  Zutheünng 
können  wir  nicht  beiBtimmen.) 

Sigismund  (1439—1496), 

Erzherzog  von  Oesterreich,  Sohn  Friedrich's  mit  der  leeren  Tasche  und  des- 
sen 2.  Gem.  Anna  von  Braunschweig,  geb.  1427,  erhielt  Tirol  und  den 

Elsass,  f  1496. 

4198.  Halber  Thaler  v.  1484.  Av.  O  SlGlSMVßDVS  O  aRCU?I- 
DVX  O  7TVSTRI6  O  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Erzherzogshute, 
Harnisch  und  Mantel,  mit  der  Rechten  den  Strcitkolben  schulternd, 
die  Linke  am  SchwertgrifF.  Rev.  Der  Erzherzog,  völlig  gewappnet, 
mit  dem  Österr.  Helme  und  dem  österr.  Banner,  auf  linkshin  spren- 
gendem Rosse»  Unter  ihm  die  Jahrzahl  1484  und  unter  dieser  das 
alt-österreich.  Wappen,  an  welches  sich,  den  Ritter  kreisförmig  um- 
gebend, 13  kleine  Schilde  anschliessen  mit  den  Wappen  von  Oester- 
reich, Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Tirol,  Burgau,  Habsburg,  Ober- 
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Elsass,  Ober -Oesterreich,  Pfirt,  Kyburg,  Windisch-Mark  und  Por- 
tenau.   (Mad.  1372.)    S.  g.  e.  R. 

4194.  Desgleichen.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  vor  und 
:  nach  der  Umschrift.  Das  Kreuzchen  auf  dem  Erzherzogshute  ward 
vom  Stempelschneider  erst  an  falscher  Stelle  angebracht.  Rev.  Der  Rit- 
ter u.  s.  w.  wie  vorher,  doch  von  abweichender  Zeichnung.  Die  Fahne, 
die  wie  auf  vorigem  erst  vorwärts,  dann  rückwärts  weht,  zeigt  die 
österr.  Binde  nicht ;  die  letzte  4  der  Jahrzahl  steht  höher  als  die  üb- 
rigen Ziffern.    Cat.  imp.  187.    S.  g.  e.  R. 

4195.  Dickthaler  v.  1484,  von  den  Stempeln  des  vorigen.  (Mad. 
1372.)    2'/3i  Loth.    Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

4196.  Halber  Thaler  v.  1484.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptsoite  des 
vorigen.  Rev.  Der  Ritter  mit  der  Jahrzahl  im  Wappenkreise  wie 
bisher,  doch  von  veränderter  Zeichnung.  Das  die  Österreich.  Binde 
tragende  Bannertuch  weht  stracks  rückwärts  und  umschlägt  sich 
dann.    Vortrefflich  erh.  R. 

4197.  Desgleichen,  im  Av.  gleichen  Stempels  mit  vorigem,  in  der 
Zeichnung  des  Rev.  aber  unwesentlich  von  diesem  abweichend.  Die 
letzte  4  der  Jahrzahl  steht  noch  über  dem  altösterreichischen  "Wap- 
pen, während  sie  auf  sämmtlichen  vorangegangenen  Exemplaren  über 
dem  Wappen  von  Steiermark  steht.   S.  g.  e.  R. 

411)8.  Desgleichen  v.  1484.  Av.  wesentlich  abweichend  von  den 
beiden  bisherigen  Hauptseiten.  Zu  Anfang  und  Ende  der  mit  7?V- 
STRIft  (sie)  O  schliessenden  Umschrift  finden  sich  Schnörkel.  Der 
Elbogen  des  Erzherzogs,  der  auf  früheren  Stempeln  zwischen  die 
Buchstaben  DV  in  archidux  weist,  steht  hier  über  dem  1?,  der  Streit- 
kolben ist  kürzer  und  berührt  den  umlaufenden  Perlenkreis  weder 
unten,  noch  oben.  Rev.  ähnlich  der  Rückseite  von  Nr.  4196,  doch 
die  Fahne  umschlägt  sich  nicht.   Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

4199.  Goldstück  v.  1486,  in  Thalergrösse.  Av.  •  SlGlSMVttDVS  : 
O  :  —  3fRD  (sie)  1?IDVX  •  ÄVSTRIä  —  Der  stehende  Erzherzog, 
im  Harnisch  und  Mantel,  mit  Erzherzogshut,  geschultertem  Streitkol- 
ben und  umgegürtetem  Schwerte.  Ihm  zur  Rechten  ein  sitzender 
Löwe  mit  dem  Bindenschilde,  und  zur  Linken  der  Österreich.  Helm, 
alles  von  der  Umschrift  durch  eine  Bogeneinfassung  getrennt  Rev. 
Der  Erzherzog  zu  Ross,  wie  bei  Nr.  4193,  darunter  1486  und  das 
alt-österr.  Wappen,  an  das  sich,  als  Einfassung  des  Bildes  15  Schild- 
chen reihen  in  folgender  Ordnung:  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Win- 
disch-Mark, Portenau,  Hohenberg,  Feldkirch,  Habsburg,  Tirol,  Pfirt, 
Kyburg,  Ober -Oesterreich,  Ober- Elsass,  Burgau  und  Nellenburg. 
Gr.  39.  6"/3i  (also  nahe  sieben)  Dukaten.  (Mon.  en  or  p.  130.) 
Im  Av.  ein  klein  wenig  Doppelschlag.    S.  g.  e.  RR. 

4200.  Thal  er  v.  1486,  mit  den  Vorstellungen  des  vorigen,  aber  von 
anderen  Stempeln.  Die  Umschrift  lautet  •  SI0ISMVUDVS  :  J>  — 
KRafclDVX  •  XVSTRIä  •  —  Am  Helme  des  galoppirenden  Erz- 
herzogs flattern  Bänder.   Mad.  1373.  Cat.  imp.  p.  187.   S.  g.  e. 
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Maximilian, 

später  römischer  Kaiser  (f  1519)  und  dessen  1.  Gem.  Maria,  Tochter  und 
Erbin  Herzog  Karl's  des  Kühnen  v.  Burgund,  geb.  1457,  verm.  1477,  f  1482. 

4201.  Schauthaler  v.  1479.  Av.  MTCXIMILITCN«  •  MXGNKNIM*  • 
KRCHIDVX  •  KVSTRIE  •  BVRGVND(iae)  O  Sein  belorbeertes, 
jugendliches  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem,  über  die  Schulter  herab- 
hängendem Haare;  zu  Seiten  des  Halses  ETA  —  TIS  •  19  •  Rev. 
M7CRIX  •  KXROLI  •  FILIK  •  HERES  •  BVRGVND  •  BRTCB(antiae) 

•  CONIVGES  O  Der  schönen  Maria  jugendliches  Brustbild  v.  r.  S., 
in  blossem  Haupte  und  kurzem,  die  Brust  kaum  deckendem  Mieder, 
mit  hinten  zusammengeknüpftem  Haupthaar.    Zu  Seiten  des  Halses 

•  ETAT  —  IS  •  zO  *  und  unter  dem  Brustbilde  1479  (Mad.  1371. 
Cat.  imp.  188.)  Eben  so  gesuchtes,  als  schönes  Stück  von  vorzüg- 
lichster Erhaltung.  '  RR. 

4202.  Goldenes  Schaustück  von  den  Stempelu  des  vorigen,  mit 
einer  fünfblättrigen  Rose  unter  TIS  •  19  •  vor  dem  Brustbilde  Ma- 
ximilian^. Mon.  en  or,  130.  Cat.  imp.  187.  1018/i«  (also  fast  eilf) 
Dukaten.   Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

4203.  Schauthaler  v.  1479.  Av.  Maximilians  Brustbild  wie  vorher, 
doch  mit  etwas  grösserem  Kopfe.  Zu  den  Seiten  ETA  —  TIS  •  19 
und  darunter  14  —  79*  Umschrift,  wie  auf  vorigem,  aber  ohne 
Punkte  nach  den  ersten  beiden  Worten  und  mit  *  nach  BVRGVND 
Rev.  M7CRI7C  •  u.  s.  w.  wie  vorher,  am  Schlüsse  aber  BRAB  :  CON- 
IVGES *  Ihr  Brustbild  v.  r.  S.,  in  eng  geschnürtem,  oben  offenem 
Aermelkleide,  mit  Halsschmuck  und  thurmartiger  Haube,  von  welcher 
seitwärts  ein  breiter,  mit  Juwelen  besetzter  Flügel,  hinten  aber  ein 
schmaler  Schleier  herabhängt.  Zu  den  Seiten  eta  —  Tis  •  zo  Mad. 
3847.  Cat.  imp.  187.  Stammt  aus  der  v.  Dickmann'schen  Samm- 
lung.  Vortrefflich  erh.  RRR. 

Ferdinand, 

Bruder  Kaiser  Karl's  V.  und  dessen  Nachfolger  in  der  Kaiserwürde,  f  1564. 

4204.  Thaler  v.  1522.  Av.  FERDINANDVS  •  DEI  •  GRACIA  • 
PRINCEPS  •  HISPANIARV  :  O  Der  Erzherzog,  geharnischt,  den 
erzherzogl.  Hut  auf  dem  Helme,  das  Österreich.  Banner  in  der  Rech- 
ten, auf  linkshin  schreitendem  Rosse,  dessen  Bekleidung  mit  dem  bur- 
gund.  Kreuze,  den  Feuereisen  des  Vliesses  und  am  Saume  mit  den 
Buchstaben  VERTI  —  NA  (aus:  Vt  fert  divina  voluntas)  bezeichnet 
ist.  Unten  15zz  Rev.  O  ARCHIDVX  •  AVSTRIE  •  DVX  •  EVR- 
GVNDIE  (sie)  •  ET  •  CARINT(hiae)  P  —  Mit  Erzherzogshut  und 
Vliesskette  geschmückter  Schild  mit  den  burgundischen  und  spanischen 
Wappenbildern,  umgeben  von  den  Schilden  von  Oesterreich,  Steier- 
mark, Kärnten,  Habsburg,  Krain,  Oberösterreich,  Tirol,  Württemberg, 
Oberelsass  und  Burgund,  deren  erster  gleichfalls  den  Erzherzogshut 
trägt.  (Mad.  1374.)  Cat.  imp.  188.  Schulth.  38  der  Rev.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

4205.  Zwitterthal  er  v.  1522,  vöm  Stempel  zur  Hauptseite  des  vori- 
gen und  dem  zur  Hauptseite  des  Thalers  Kaiser  Maximilian's  v.  1518 
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(Schulth.  35),  mit  dessen  Brustbilde  v.  1.  8.,  im  Mantel  und  Barett 
(Mad.  3850.)  Cat.  imp.  92.  Aus  v.  Wambold's  Sammlung.  War 
gehenkelt.   Gut  erh.  RR. 

4206.  Pfundner  oder  Zwölfer  o.  J.   Av.  FERDINANDVS  PRINC 
•  ET  •  INFANS  •  HISP  (+?)    Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  dem 
Erzherzogshute.    Rev.  ARCHIDVX  •  AVST  •  DVX  •  BVR  •  COM 
TIROL  *   Gekrönter  einköpfiger  Adler  mit  dem  Bindenschilde  auf 
der  Brust.   Vergoldet,  ein  Stückchen  ausgebrochen.    3/$  Loth.   G.  e. 

4207.  Desgleichen  v.  1524.  Av.  FERDINAND  •  PRINC  •  ET  •  IN- 
FANS •  HISP  AN  •  +  Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  ARCHIDVX  • 
AVSTRIE  •  DVX  •  BVRGVNDIE  •  +  Quadrirter  Schild  mit  den 
Österreich,  und  niederländ.  Wappenbildern  im  1.  u.  4.  und  den  zu 
Spanien  gehörenden  im  2.  und  3.  Felde.  Darüber  I5z4  $/e  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

4208.  Desgleichen  v.  1526.  Av.  der  vorige.  Rev.  wie  vorher,  aber 
mit  BVRGVNDIE  :  +  u.  I5z6   3/8  Loth.   S.  g.  e. 

4209.  Desgleichen  v.  1527,  wie  vorige,  aber  mit  PRIC  (sie)  *  und 
HISPANI  +  im  Av.  und  BVRGVND  +  und  I5z7  im  Rev.  3/e  Loth. 
S.  g.  e. 

4210.  Desgleichen  v.  1527.  Av.  FERDINAND  o  PRINC  o  ET  o 
INFAN  o  HISPA  O  Brustbüd,  wie  bisher.  Rev.  ARCHIDVX  o 
AVST  —  DVX  o  BVRGVN3IE  O  Das  Wappen  wie  auf  den  vori- 
gen, darüber  I5z7  und  darunter  der  gespaltene  Schild  von  Ober- 
Oesterreich.   3/e  Loth.    G.  e. 

4211.  Desgleichen  v.  1528.  Av.  FERDINAD  (sie)  o  PRINC  o  ET 
o  INFANS  o  HIPA  (sie)  §  O  Brustbild,  wie  seither.  Rev.  wie  der 
des  vorigen,  doch  mit  BVRGVNDIE  O  und  15z8    3/8  Loth.   G.  e. 

Ferdinand, 

Sohn  Kaiser  Ferdinande  I.  und  jüngerer  Bruder  Kaiser  Maximilian's  II.,  geb. 
1529,  erhielt  nach  seines  Vaters  Tode,  1564,  Tirol,  Vorderösterreich  und 
Elsass,  t  1595.  Gem.  1.  Philippine  Welser  (f  1580),  2.  Anna  Katharina  von 
Mantua  (t  1620).  —  Dieser  Erzherzog  ist  der  Begründer  der  berühmten 

Ambraser  Sammlung. 

4212.  Guldenthaler  o.  J.  Av.  FERDINANDVS  •  D  :  G  :  —  :  AR- 
CHIDV  :  AVSTR  —  IE  —  Mit  dem  erzherz.  Hute  bedecktes  Bild- 
niss  v.  r.  S.,  bis  halben  Leib,  im  quergestreiften  Harnisch,  in  der 
Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Unten  in  einer 
Einfassung  60  Rev.  DVX  :  BVRGVNDIE  :  COMES  :  TIROLIS  : 
(Kleeblatt)  Von  Arabesken  umgebener  quadrirter  Schild  mit  den 
Wappen  von  Ungarn,  Böhmen,  Kastilien-Leon  und  Oesterreich-Bur- 
gund, nebst  dem  Tiroler  Adler  im  Mittelschilde.    Gr.  38.   S.  g.  e.  R. 

4213.  Elsässer  Doppelthaler  o.  J.  Av.  •  FERDINAND  :  D  :  G 
:  ARCHID  :  AVSTRLE  •  —  Das  Bildniss,  wie  vorher.  Rev.  DVX  • 
—  BVR  •  LA(ndgravius)  ■  —  ALS(atiae)  •  CO(mes)  :  —  FER(ti)  • 
In  einem  mit  dem  Erzherzogshute  ü.  der  Vliessordenskette  geschmück- 
ten Schilde  die  vorgedachten  Wappen,  im  Mittelschilde  aber  das  von 
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Ober-Elsass.  Zu  den  Seiten  die  Wäppchen  von  Habsburg  und  Ptirt. 
Cat.  imp.  189.   (Mad.  1378.)    Gr.  48.    S.  g.  e.  R. 

4214.  Elsasser  Thaler  o.  J.  Av.  FERDINANDVS  ♦  D  ♦  G  ♦  AR- 
CHIV D  ♦  AVSTRLE  ♦  —  Bildniss,  wie  vorher,  aber  in  abwärts  ge- 
streiftem und  verziertem  Harnische  und  mit  umgehangenem  Vliesse. 
Rev.  DVX  :  B  —  VR  :  LAND  —  ALSA  :  CO  :  —  PHIRT  — 
Das  Wappen  u.  8.  w.,  wie  auf  vorigem.   S.  g.  e. 

4215.  Tiroler  Thaler  o.  J.  Av.  ♦  FERDINANDVS  ♦  D  ♦  G  ♦  AR- 
CHI  ♦  DVX  ♦  AVSTRI  ♦  —  Bildniss,  wie  vorher,  mit  dem  Vliesse, 
aber  in  geblümtem  Hämische.  Rev.  □  DVX  :  BVRGVNDI  □  — 
□  COMES  :  TIROLIS  □  —  Die  Wappen  von  Nr.  2412  in  einem 
mit  dem  Erzherzogshute  bedeckten,  mit  der  Vliessordenskette  umhan- 
genen  Schilde.   S.  g.  e. 

4216.  Tiroler  Doppelthaler  o.  J.  Av.  FERDINANDVS  %  D  %  G 
%  ARCHI  ^  DVX  %  AVSTRL2E  %  —  Belorbeertes  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Harnisch  und  Mantel,  mit  der  Vliessordenskette.  Rev.  DVX  ^ 
BVRGVNDI®  %  COMES  %  TIROL  —  Der  Tiroler  Adler  mit  einer 
Zackenkrone  und  dem  Ehrenkränzchen  Uber  dem  Kopfe.  (Cat.  imp. 
188,  2.)   Mit  wellenförmig  geripptem  Rande.   Gr.  43.   S.  g.  e. 

4217.  Tiroler  Doppelthaler  o.  J.  Av.  FERDINANDVS  —  •  D 
:  G  :  ARCHID  :  AV  —  STR  —  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  hoher,  durch 
einen  Reiherbusch  geschmückter  Mütze,  im  Wamms  saramt  Spitzen- 
kragen und  übergehangenem  Vliesse.  Unten  ein  krummes  Messer. 
Rev.  DVX  *  BVRGVNDIAE  ♦  COMES  %  TIROLIS  —  Der  Adler 
mit  der  kaiserl.  Krone,  dem  Kränzchen  über  dem  Kopfe  und  dem 
gekrönten  Doppeladler  im  Brustschilde.  Cat.  imp.  188,  4.  (Mad. 
1375.)    S.  g.  e. 

4218.  Desgleichen  o.  J.  Av.  (U.  b.)  FERDINANDVS  %  D  G  AR- 
CHID %  AVSTRI  O  O  —  Gekröntes  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Har- 
nisch und  Mantel,  mit  Spitzenkragen  und  Vliess.  Rev.  wie  die  Rück- 
seite des  vorigen,  doch  nicht  vom  gl.  Stempel,  mit  *  vor  DVX  Cat. 
imp.  189,  1.   (Mad.  3854.)   S.  g.  e. 

4219.  Desgleichen  o.  J.  Av.  (0.  b.)  FERDINANDVS  %  D  %  G  % 
—  ARCHD  (verb.)  ^  AVSTRL3S  :  Brustbild  v.  1.  S. ,  entblössten 
Hauptes,  im  Harnisch  und  Mantel,  mit  Spitzenkragen  und  Vliess. 
Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  ♦  DVX  und  COM  % 
TIROLIS  ♦   Zu  Cat.  imp.  188,  3.   S.  g.  e. 

Maximilian, 

Sohn  Kaiser  Maximilians  n.,  geb.  1558,  regierender  Herr  in  Tirol  und  El- 
sass  (1612),  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  f  2.  Nov.  1618. 

%  4220.  Tiroler  Dukaten  o.  J.  Av.  MON  :  NOVA  :  AVR  :  —  :  C0- 
MITA(tus)  :  TIROLI(s)  :  Sechsfeldiges  Wappen  von  Ungarn,  Böh- 
men, |  Kastilien,  Leon,  I  Oesterreich  u.  Burgund  sammt  dem  Tir.  Adler 
im  Mittelschilde.  Zur  Rechten  und  Linken  des  Wappens  zwischen  X 
Unten  in  der  Umschrift  die  auf  Thalern  dieses  Maximilian  vorkom- 
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mende  Chiffre  Cö  (in  einander  gesetzt).  Rev.  DIWS  :  LE  —  OPOL- 

DVS  :  —    Dieser  Heilige  stehend,  in  der  Rechten  die  alt-österr. 

Fahne,  in  der  Linken  das  Modell  der  Kirche  von  Klosterneuhurg. 

1  Buk.    S.  g.  e.  R. 

Karl, 

dritter  Sohn  Kaiser  Ferdinand's  L,  geb.  1540,  bekam  1564  Steiermark, 

Kärnten  und  Krain,  f  1590. 

4221.  Steierscher  Thaler  v.  1579.  Av.  CAROLVS  •  D  •  G  •  AR- 
CHIDVX  •  AVSTRI^  —  Geharnischtes,  mit  dem  erzherzogl.  Hute 
bedecktes  Bildniss  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am 
Schwertgriff.  Rev.  DVX  •  BVRGVNDLE  •  STYRLE  •  Z  &  1579  ■ 
Das  weitläufige  Wappen  mit  dem  steierschen  Mittelschilde,  wie  auf 
dem  1577er  Thaler  im  Cat.  imp.  p.  191.  Zu  Mad.  3863.  Gr.  41. 
Gut  erh. 

4222.  Kärtner  Thaler  v.  1583.  Av.  CAROLVS  •  D  :  G  :  ARCHI- 
DVX  •  AVSTRIAE  •  —  Das  Bildniss,  wie  vorher,  aber  kleiner  und 
zierlicher.  Rev.  •  ET  •  CA  —  RINTH  —  IAE  •  ZC  :  —  *  1583  •  — 
Das  lOfeld.  Wappen  von  Ungarn,  Böhmen,  Kastilien- Aragonien  und 
Oesterreich-Burgund  mit  dem  Kärntner  Mittelschilde,  umgeben  von 
den  Wappen  von  Oesterreich,  Steiermark,  Krain  und  Görz.  (Mad. 
1380,  Cat.  imp.  192  von  1584.)    S.  g.  e.  R. 

4223.  Desgleichen  v.  1586.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  •  ET  •  CARINTH  —  IAE  •  ZC  •  1586  •  —  Das  mit  dem 
Erzherzogshute  bedeckte,  dahinter  mit  der  Vliessordenskette  ganz 
umhangene  7feld.  Wappen  von  Ungarn,  Böhmen,  |  Oesterreich,  Bur- 
gund, |  Steiermark,  Krain  und  Görz  mit  dem  Kärntner  Mittelschilde. 
Zu  Mad.  3864.   S.  g.  e.  R. 

4224.  Desgleichen  v.  1590.  Av.  wie  der  von  Nr.  4222,  der  Erz- 
herzog trägt  aber  die  Vliessordenskette;  vor  CAROLVS  ein  Punkt. 
Rev.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  1590;  die  Ordenskette  schliesst 
sich  nicht  über  dem  Wappen ;  neben  dem  erzherzogl.  Hute  beiderseits 
je  ein  Punkt.    S.  g.  e.  R. 


Ferdinand  II., 

des  Vorigen  Sohn  und  Nachfolger,  seit  1619  rom.  Kaiser,  f  1637. 

4225.  Steierscher  Thaler  v.  1614.   Av.   +  FERDINANDVS  +  D  i 
G  +  ARCHIDVX  +  AVSTRLE  Des  Erzherzogs  Bildniss,  dar- 

gestellt wie  das  seines  Vaters  auf  den  letzten  beiden  Thalern ,  aber 
mit  dem  Vliesse.  Rev.  DVX  +  BVRGVND  —  IM  +  STYRLE  + 
Z  :  16  — 14*  Das  Wappen  wie  auf  vorigem,  aber  mit  steierschem 
Mittelschilde  und  dem  Wappen  v.  Kärnten  an  Stelle  desjenigen  von 
Steiermark.   S.  g.  e. 
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Leopold, 

jüngerer  Sohn  Karl's  von  Steiermark,  geb.  1586,  Bischof  zu  Passau  u.  Strass- 
burg,  später  auch  Administrator  zu  Murbach  und  Lüders,  ward  von  seinem 
Bruder,  Kaiser  Ferdinand  IL,  1619  zum  Gubernator  in  Tirol  und  den  vorder- 
österr.  Landen  ernannt,  erhielt  von  den  durch  den  Tod  Erzb.  Ferdinande  in 
Tirol  (1595)  und  durch  das  Ableben  Erzh.  Albrecht's  (Bruders  K.  Rudolfs  IL), 
1621,  an  K.  Ferdinand  II.  und  seine  Brüder  Leopold  u.  Karl  heimgefallenen 
Landen  durch  brüderlichen  Vergleich  vom  19.  Nov.  1623  zwei  Dritttheile  zum 
Eigenthum  und  den  Rest  zur  Administration  auf  Lebenszeit,  verliess  dann 
1625  den  geistlichen  Stand,  vermählte  sich  mit  der  Prinzessin  Klaudia  von 
Medicis,  Tochter  Ferdinand's  I.  von  Toskana  und  f  1632. 

4226.  Tiroler  Thaler  v.  1620.  Av.  LEOPOLTVS  ♦  NEC  NON  ♦  OE- 
TERI  ♦  D  ♦  G  ♦  ARCHID(uces)  ♦  AV8TRLZE  O  Brustb.  v.  r.  S.,  im  Moz- 
zetta mit  breitem  Kragenumschlage.  Zu  Seiten  des  Kopfes  16  —  zO 
Rev.  DVC(es)  ♦  BVRG  ♦  STYR  :  CAR  :  —  ET  CARN  :  COM(ites)  : 
TIROL  :  —  Das  mit  dem  Erzherzogshute  bedeckte  Wappen  (von 
Ungarn,  Böhmen,  |  Oesterreich,  Burgund,  Habsburg  und  Götz)  mit 
den  5  Lerchen  im  Schildfusse  und  dem  Tiroler  Adler  im  Mittel- 
schilde. Darunter  die  mit  Inful  u.  2  Krummstäben  gezierten  Schild- 
chen von  Strassburg  u.  Passau.   Mad.  5472.   S.  g.  e.  R. 

4227.  Elsässer  Gesammt-Thaler  v.  1620.  Av.  LEOPOLDVS  •  D 
:  G  :  ET  •  ARCHIDVCES  •  AVST  :  DVC  :  BVn  *  Brustbild,  wie 
vorher,  darunter  ieao  Rev.  ET  •  STIR  •  CARIN  :  —  CARN  : 
LAND(gravii)  :  ALS  :  —  Wappen,  wie  vorher,  aber  mit  den  Bil- 
dern von  Tirol  und  Habsburg  an  5.  und  6.  Stelle,  den  Fischen  von 
Pfirt  im  Schildrasse  und  dem  Wappen  von  Ober-Elsass  im  Mittel- 
schilde. Zu  den  Seiten  die  mit  Inful  u.  Pedum  geschmückten  Schilde 
von  Strassburg  u.  Passau,  unten  die  von  Murbach  u.  Lüders,  mit  In- 
fal  u.  2  Krummstäben  geziert.   Zu  Mad.  1384.   G.  e. 

4228.  Desgleichen,  wie  voriger,  aber  mit  LEOPOLD  :  und  BVR  * 
im  Av.  und  mit  •  STIRL3E  •  CARINT  •  —  CARN  :  LAND  :  ALS  •  — 
als  Umschrift  der  Rückseite.   S.  g.  e. 

4229.  Tiroler  Gesammt-Thaler  v.  1621.  Av.  LEOPOLDVS  D  : 
G  :  ARCHID  :  A'STRLE  DVX  BVRG  :  S(acrae)  :  CiES(areae)  : 
M(aiesta)Tis  :  ET  RELIQ(uorum)  *  Brustbild,  wie  bisher,  daneben 
16  —  zl  Rev.  ARCHID VC(um)  :  GVBERNATOR  PLENARIVS  C(o)- 
]*ES  TIROLIS  —  In  henkelartig  verziertem  Schilde,  auf  welchem 
der  Erzherzogshut  ruht,  das  Wappen  von  Nr.  4226.   S.  g.  e. 

4230.  Desgleichen  v.  1624,  ganz  ähnlich  dem  vorigen,  aber  mit  •  D  : 
G  :,  dann  AISTRLE  und  M™  ET  RELIq  *,  sowie  16  —  z4  im  Av. 
und  mit  COIVE  :  TIR  im  Rev. 

4231.  Elsässer  Thaler  v.  1624.  Av.  LEOPOLDVS  •  D  •  G  •  AR- 
CHID VX  •  AVS  •  DVX  •  BVR  •  ET  •  SAC  •  CjES  •  M  •  Et  * 
Brustbild,  wie  seither,  darunter  1024  Rev.  RELIQ  :  ARCHID  :  GV- 
BERNAT  :  PLEN  :  ET  •  COM  :  TIR  •  LAN  •  ALS  :  —  Unter 
dem  Erzherzogshute  in  verziertem  Schilde  das  Wappen  von  Nr.  4227. 

Mad.  1385.)   S.  g.  e. 
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4232.  Doppelthaler  v.  1626.  Av.  LEOPOLDVS  OK-  AR- 
CHIDVX  •  AVSTRI  —  Geharnischtes,  mit  dem  erzherzogl.  Hute  be- 
decktes Bildniss  v.  r.  S.,  bis  halben  Leib,  rechts  das  Zepter  schul- 
ternd, die  Linke  am  Schwertgriff.  Vor  demselben  abwärts  •  1  •  6  •  z  •  6  • 
Rev.  DVX  ^  BVRGVNDIä)  ^  COMES  ^  TIROL  -  Der  gekrönte 
Adler  von  Tirol,  über  ihm  das  Kränzchen.  (Mad.  3870.)  Cat  imp. 
193.    Von  schönster  Erhaltung. 

4233.  Doppelthaler  o.  J.,  auf  seine  Vermählung.  Av.  (0.  b.)  LEO- 
POLDVS •  ARCHID  :  AVS  :  ET  •  CLAVDIA  •  ARCHIDVCISA  • 
AVS  :  MEDIC(ea)  ♦  Beider  Brustbilder,  mit  Erzherzogshuten  und 
grossen  Halskrausen  geschmückt,  neben  einander,  v.  r.  S.   Rev.  DVX 

♦  BVRGVNDLäS  ♦  COMES  ♦  TIROLIS  }  —  Der  gekr.  Adler,  oben 
das  Kränzchen  mit  flatternden  Bändern.    (Mad.  1386.    Cat.  imp. 

192,  1.)    War  gehenkelt.    S.  g.  e. 

4234.  Zwitter  thaler.  Av.  vom  Stempel  der  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  andern  Doppelthalers  auf  die 
Vermählung  (Cat.  imp.  192,  2.  Mad.  3869),  bei  welchem  die  an 
Abbreviaturen  reichere  Umschrift  unten  beginnt  und  die  beiden 
Brustbilder  anders  gezeichnet  sind.  Mit  kleinem  Loch.  Sehr  schön 
erhalten.  RR. 

4235.  Elsässer  Thalerklippe  (vom  Guldenstempel)  o.  J.  Av.  LEO- 
POLDVS •  D  :  G  :  ARCH1DVX  •  AVSTRI^  —  Des  Erzherzogs 
Bildniss,  wie  auf  Nr.  4232,  aber  von  rohem  Schnitt.  Rev.  DVX  — 
BVR  :  LAN  :  ALS  :  C  :  0  :  (sie)  —  FER  •  —  Das  mit  dem  erz- 
herzogl. Hute  und  der  Vliessordenskette  geschmückte  Wappen  [von 
Ungarn,  Böhmen,  |  Kastilien-Leon  (quadrirt)  und  Oesterreich-Burgund 
(quadr.)]  mit  dem  von  Ober-Elsass  im  Mittelschilde.  Zu  beiden  Sei- 
ten die  Schildchen  von  Habsburg  und  Pfirt.   (Mad.  3871.)  Cat.  imp. 

193,  die  erste.    l"/3t  Loth.   G.  e.  R. 

4236.  Tiroler  Gulden  v.  1629.  Av.  :  LEOPOLDVS  :  D  :  G  :  AR- 
CHID VX  :  AVSTRI  —  Bildniss  wie  bei  Nr.  4232,  davor  abwärts 

•  1  •  6  •  z  •  9  Rev.  DVX  :  BVRGVNDLE  :  —  :  COMES  :  TIROL  — 
Das  Wappen  von  Nr.  4229,  mit  der  Vliessordenskette  behangen.  S.  g.  e. 

4237.  Tiroler  Thaler  v.  1632.  Av.  Bildniss  u.  s.  w.,  wie  auf  vori- 
gem, aber  mit  AVSTRLE  •  und  •  1  •  6  •  3  •  2  •  Rev.  •  DVX  :  BVR- 
GVNDI  —  COMES  :  TIROLI  ■  —    Sonst  wie  voriger.   S.  g.  e. 

4238.  Desgleichen  v.  1632,  wie  voriger,  doch  mit  den  Umschriften 
LEOPOLDVS  *  D  :  G  :  ARCHIDVX  •  AVSTRLE  •  —  und  DVX  • 
BVRGVND  :  —  COMES  •  TIROLIS  —  (Mad.  1388.)    S.  g.  e. 

Ferdinand  Karl, 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1628,  folgte  seinem  Vater  in  Tirol  1632.  zwar  zunächst 
unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Klaudia  von  Medicis  (t  1648),  u.  starb  1662. 

4239.  Tiroler  Doppelthaler  o.  J.  Av.  FERDINAND  :  CAROL  : 
D  :  G  :  ARCHIDVX  •  AVST  (Rosette)  Langgelocktes  Brustbild  v. 
r.  8.,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  mit  umgehangenem  Vliesse.  Rev. 
DVX  •  BVRGVNDLE  •  COMES  •  TYROLIS  :  —  Der  gekrönte  Ad- 
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ler  mit  dem  Kränzchen  um  den  Kopf.  Die  Bilder  beider  Seiten  um- 
zieht ein  schmaler  Kranz.   (Mad.  3874.)   Cat.  imp.  193.   S.  g.  e. 

4240.  Tiroler  Thaler  v.  1654.   Av.  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.; 
davor  abwärts  •  1  •  6  •  5  •  4  •   Umschrift,  wie  vorher.   Rev.  DVX 
BVRGVNDL33  •  —  COMES  •  TYROLIS  •  —   Das  Wappen,  wie  auf 
Nr.  4237.    (Mad.  1390.)    Cat.  imp.  194.    S.  g.  e. 

4241.  Desgleichen,  mit  ganz  geringen  Abweichungen  in  den  Bildern. 
S.  g.  e. 

4242.  Desgleichen  v.  1662.  Das  Brustbild  theilt  oben  die  Umschrift 
und  trägt  das  Vliess  an  der  Kette,  die  Jahrzahl  •  1  •  6  —  6  •  2  ■  steht 
über  dem  Erzherzogshute,  der  das  Wappen  bedeckt.  Hat  AVST  :  — 
Sonst  wie  voriger.   (Mad.  3875.    Cat.  imp.  194.)   Mit  Loch,  g.  e. 

Sigismund  Franz, 

deB  Vorigen  Bruder,  geb.  1630,  ward  Bischof  zu  Augsburg  1646,  folgte  Beinern 
Bruder  1662,  starb,  verlobt  mit  der  Pfalzgräfin  Maria  Hedwig  von  Sulzbach, 
1665,  worauf  Tirol  an  Kaiser  Leopold  I.  fiel. 

4243.  Tiroler  Thaler  v.  1665.  Av.  •  SIGISMVNDVS  •  FRANC  :D 
:  G  :  ARCHIDVX  •  AVST  :  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  und  Mantel,  mit  breitem  Spitzenkragen,  das  Vliess  an  der 
Kette.  Rev.  DVX  •  BVRGVNDI  :  —  COM  :  TYROLIS  •  16—65  • 
Sonst  wie  Nr.  4240,  mit  Verzierungen  längs  der  Schildseiten.  (Mad. 
1391.)   Cat.  imp.  194.    S.  g.  e. 

Karl, 

3.  Sohn  Kaiser  Leopold's  IL,  geb.  5.  Sept  1771,  Generalissimus  aller  kaiser- 
lichen Truppen  und  Statthalter  in  Böhmen,  war  von  1801—1804  Deutschmei- 
ster, f  30.  April  1847. 

4244.  Medaille  (v.  Baldenbach),  auf  die  Schlacht  bei  Stockach,  1799. 
Av.  CAROLVS  •  —  ARCHID  •  AVST  •  —  Behelmtes  Haupt  v.  1.  S. 
Rev.  VIRTVTE  •  —  CONSILIO  •  Die  Viktoria  auf  einem  mit  Waf- 
fenstücken geschmückten  Postamente,  woran  ix  j  cal  apbil  |  mdccxcix 
Gr.  48.    l'Vsi  Loth.    S.  g.  e. 


Anhang  zu  Oesterreich. 

4245.  Goldne  Präsentmtinze  der  Stände  von  Kärnten,  v.  1645. 
Av.  DISES  ERZHERZOGTVMB  KÄRNDTEN  REG1ERENDT  —  Un- 
ter dem  erzh.  Hute  das  Wappen  v.  Kärnten  mit  den  Schildhaltern. 
Unten  am  Schilde  i-8  Rev.  HERR  BVRGGRAFF  VND  HEREN  VER- 
ORDENTEN  16  —  45  Das  Wappen  des  Grafen  v.  Ortenburg,  von 
fünf  anderen  umgeben.  Als  Thaler  bei  Schulth.  319,  Mad.  2434.  Gr. 
38.   37/s  Duk.    War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh.  RRR. 
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Anton  I.  (1531  —  1573), 

Sohn  Johann's  XIV.  u.  dessen  Gem.  Anna  von  Anhalt,  geb.  1505,  reg.  von 
1529  an  in  Gemeinschaft  mit  s.  älteren  Brüdern  Johann  XV.,  Georg  u.  Chri- 
stoph, welche  ihm  1531  die  Regierung  allein  übertrugen.   Er  t  den  22.  Ja- 
nuar 1573. 

4246.  Thaler  o.  J.  Av.  ANTONI*  O  COME'  O  IN  —  OLDENB'  J> 
Z  O  DELM'  X  In  einem  Blätterkranze  das  bärtige  Brustbild  des 
Grafen  v.  1.  S.,  im  Pelzrock  mit  übergelegter  goldner  Kette.  Unten 
der  oldenb.  Schild.  Rev.  DNS'  O  PROTECT'  O  VITE'  O  MEE  O 
Ä  O  Qo  (quo)  O  TREPID'(abo)  —  Behelmter  vierf.  Schild  von  Ol- 
denburg und  Delmenhorst.  Mad.  1830.  Cat.  imp.  p.  400.  Merzd., 
Old.  M.  42.  Soll  während  der  münsterischen  Fehde,  1538,  geschla- 
gen sein.   Aus  v.  Madai's  Sammlung.   Vorz.  erh.  RR. 

Anton  Günther  (1603—1667), 

Sohn  Johann's  XVI.  u.  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Schwarzburg,  geb.  1583, 
8UCC-  1603,  erbt  1647  Delmenhorst,  war  der  letzte  Graf  von  Oldenburg  und 

Delmenhorst,  u.  f  19.  Juni  1667. 

4247.  Thalerklippe  vom» Guldenstempel ,  o.  J.  Av.  ANT  •  GVNT  • 
COM  •  OLD  •  E  •  DELM  •  D  •  I  •  IEV  •  E  •  KN  —  Der  zweifach 
behelmte,  quadrirte  Schild  mit  dem  quadr.  oldenb.-delmh.  Wappen  im 
1.  und  4.  und  dem  jevemschen  Löwen  im  2.  und  3.  Felde.  Rev. 
MATH  •  I  •  D  :  G  •  ROM  •  IMPERAT  •  SEMP  •  AVGV  •  (Lilie)  • 
—  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  ohne  Kopfscheine,  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust.  Zu  Merzd.  55.  2  Loth.  Gr.  im  □  36, 
von  Eck  zu  Eck  49.    Von  trefflicher  Erhaltung.  RR. 

4248.  Klippe  zu  IV»  Thalern,  vom  Thalerstempel,  o.  J.   Av.  ANTHON 

•  GVNTHER  :  COMES  •  IN  :  OLDENB  +    Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  abstehendem  Spitzenkragen.    Rev.  -ET 

DELMENH  •  DOM  •  IN  •  IEVER  •  ET  •  KN  •  —  Das  vierfeld. 
Wappen  mit  2  Helmen.  2,5/i6  Loth.  Gr.  im  □  45,  von  Eck  zu  Eck 
62.  (Mad.  1832  als  Doppelthalerklippe,  Merzd.  58.)  Sehr  schön 
erh.  R. 

4249.  Thal  er  o.  J.,  von  den  Stempeln  des  vorhergehenden  Stücks. 
Merzd.  57.    Sehr  gut  erh.  R. 

4250.  Thaler  auf  den  Tod  seiner  Schwester  Anna  Sophia,  1639. 
Av.  ANNA  •  SOPHIA  •  GE(borne)  •  GR(äfin)  •  Z(u)  •  O(ldenburg)  • 
V(nd)  •  D(elmenhorst)  :  FR(äulein)  •  Z(u)  •  IE(ver)  •  V(nd)  •  Kip- 
hausen) —  Der  dreifach  behelmte,  vierfeld.  Wappenschild.  Rev.  Acht- 
leilige  Aufschrift:  O  |  +  IST  •  GE  |  BORN  •  DEN  •  XIII  |  DECEMB 

•  ANNO  •  |  MDLXXIX  •  SALI  j  G  ABGESCHIEDE  |  DEN  •  XI  • 
IVNI  •  |  ANNO  •  M  •  DO  •  |  XXXIX  •  Mad.  4318,  Cat.  imp.p.  400. 
(Merzd.  312.)   Vorzügl.  erh.  RR. 

4251.  Thaler  zu  48  Groten,  von  1659.  Av.  ANTON  •  GUNT  •  CO  : 
OLDEN  •  ET  •  DEL  •  DYN  •  IEV  •  ET  •  KNI  O  Brustbild  von 
vorn,  mit  langem  Haar,  im  Wamms,  mit  Feldbinde  und  geschlossenem 
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breitem  Halskragen.  Rev.  *>  AUXILI11M  MEUM  A  DOMINO  O  — 
Gekröntes  vierf.  Wappen  mit  Mittelschild.  Zu  den  Seiten  2  Blumen 
und  unten  •  48  •  GROT  •  zwischen  16  —  59  (Mad.  1833.  Merzd. 
68.)    1»/,«  Loth.   G.  e.  R. 

4252.  Dicker  Doppelthaler  v.  1660.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen, 
mit  IE  •  ET  •  KN  und  2  Zainhaken  hinter  einem  Herzen.  Rev.  AU- 
XIL1UM  MEUM  A  DOMINO  •  1660  -  Dreifach  behelmter  Schild  von 
4  Feldern  sammt  Mittelschild.  Erwähnt  v.  Merzd.  bei  Nr.  64.  4  Loth. 
Trefflich  erh.  RR. 

4253.  Thaler  v.  1666,  auf  seinen  83.  Geburtstag  und  sein  63.  Regie- 
rungsjahr. Av.  ANTHON  GUNTER  D  :  G  :  CO  :  IN  OLDENB  : 
ET  DELMH  :  D  :  IN  IE  :  ET  KNI  :  *  Brustbild  wie  vorher,  aber 
von  der  rechten  Seite,  nebst  der  innern  Umschrift:  ätatis  •  83  •  - 
begdonis  •  es  •  Rev.  AUX1LIUM  MEUM  A  DOMINO  ■  1666  •  auf 
einem  glatten,  oben  an  den  Enden  ein  wenig  gerollten  Bande.  Das 
dreifach  behelmte,  quadrirte  Wappen.    (Mad.  1834.)    Merzd.  67. 

2  Loth.    Sehr  schön  erh.  R. 

4254.  Begräbnissthaler  von  1667.  Av.  In  9  Zeilen:  ANTH  : 
GUNTH  :   |    DEI  GRATIS,  COM  :   |   IN  OLDENB  :  (NB  verb.) 

ET  DELMSH  :   |   DYN  :  IN  JEVER  ET  KNIPH  :   |  PRINCEPS 
PIUS,  PRUDENS  |   ET  PACIFICUS,  NATUS   |    1.  NOV  :  1583  • 
OB  :  19.  JUN  :   |    1667  •  MT  :  ANN  :  84  •   |   REG  :  64  •  Rev. 
AUXILIUM  MEUM  A  DOMINO  •  —  Der  gekrönte  quadr.  Wappen- 
schild.   Mad.  1836.  Merzd.  315.    Dieser  Thaler  wurde  von  seinen 
Allodial-Erben  in  Jever  bei  der  Beisetzung  ausgetheilt.  Vorzüglich 
erhalten.  RR. 
Nach  dem  Tode  dieses  Grafen  fiel  Oldenburg  an  die  königliche 
Linie  des  Hauses  Holstein.   1773  trat  Dänemark  Oldenburg  und  Del- 
menhorst an  den  Grossfursten  Paul  ron  Russland  ab,  der  wiederum 
beide  Grafschaften  im  gl.  Jahre  der  jüngeren  Eutinischen  Linie  des 
Hauses  Holstein-Gottorp  (Hzg.  Friedrich  August)  überliess.    1776  wur- 
den diese  Lande  von  K.  Joseph  II.  zum  Herzogthum  Oldenburg 

erhoben.    (Den  Th&ler  Hz.  Friedrich  Auguet's  s.  unter  Nr.  2666.) 

Peter  Friedrich  Wilhelm  (1785—1823), 

Sohn  Herzog  Friedrich  August's,  geb.  1754,  Herzog  1785,  stand  seiner  Gei- 
stesschwäche wegen  unter  Vormundschaft  seines  Vetters,  Peter  Friedrich 
Ludwig,  Fürsten  zu  Lübeck,  f  2.  Juli  1823.  Der  Administrator  ward  1817 
Fürst  v.  Birkenfeld,  1818  Herr  der  Erbherrschaft  Jever  und  1823  Herzog 

v.  Oldenburg. 

4255.  Drittelthal  er  v.  1816.  Av.  Der  Wappenschild  auf  gekröntem 
Hermelinmantel.   Rev.  oldenb  •  codr  •  münze   Im  Felde  in  4  Zeilen: 

3  |  EINEN  |  THALER  j  1816  |  Der  Rand  ist  verziert  Merzd. 
251.    S.  g.  e. 

Paul  Friedrich  August  (1829—1853), 

Sohn  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Ludwig  u.  dessen  Gem.  Friederike  von 
Württemberg,  geb.  1783,  succ.  seinem  Vater  21.  Mai  1829,  nimmt  die  gross- 
herzogliche Würde  an  28.  Mai  1829,  t  27-  Febr.  1863. 

4256.  Thal  er  v.  1846.   Av.  PAUL  FRIEDR  •  AUGUST  GR  :  H  •  V  • 

6* 
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OLDENBURG  —  Haupt  v.  1.  S.;  unten  b  Rev.  EIN  THALER  — 
XIV  EINE  F  •  M  •  —  Gekrönter  vollst.  Wappenschild  zwischen  ei- 
nem Lorbeer-  und  Eichenzweige.    Unten  1846    Vertiefte  Randschr. 

EIN  GOTT  ~0<»»    EIN  HECHT  «»O«*    EINE  WAHRHEIT  Merzd.  268. 

S.  g.  e. 

(Den  Dopp«lth»ler      1840  B.  unter  Birkenfeld,  Nr.  3403.) 

Nikolaus  Friedrich  Peter, 

Sohn  des  Grossherzogs  Paul  Fried.  August  u.  dessen  2.  Gem.  Ida  von  An- 
halt-Bernburg-Schaumburg, geb.  8.  Juli  1827,  succ.  1853. 

4257.  Vereinsthaler  v.  1860.  Av.  NICOLAUS  FRIEDR  •  PETER 
GR  •  H  •  V  *  OLDENBURG  —  Haupt  v.  1.  S.;  am  Halsabschnitt: 
urehmeb  •  f  •  ,  unten  b  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX  EIN 
PFUND  FEIN  —  Gekr.  Wappen  zwischen  Zweigen.  Unten  1860 
Randschr.  wie  vorher.   S.  g.  e. 


Pfalz. 

A)  Die  zur  Kur  gelangten  Linien. 
Bayerische  oder  alte  Kur- Linie. 

Ruprecht  I.  (1353—1390), 

Sohn  Kurf.  Rudolfs  I.,  geb.  1309,  folgte  seinem  Bruder  Rudolf  II.  1353,  1 1390. 

4258.  Goldgulden.  Av.  +  RVPE  —  RT'  •  DVX  -  Die  Florentiner 
Lilie.  Rev.  •  S  •  IOHX  —  HHES  •  B  •  —  Johannes  der  Täufer;  zur 
Rechten  seines  Hauptes,  hinter  der  Umschrift,  der  Doppeladler.  Mono, 
en  or,  174.    1  Duk.   S.  g.  e. 

Ruprecht  IL  (1390—1398), 

Sohn  Kurfürst  Adolfs,  älteren  Bruders  Ruprecht's  I.,  geb.  1325,  succ.  seinem 

vorgedachten  Oheim  1390,  f  1398. 

4259.  Goldgulden.  Av.  RVPERT  DVX  •  CU)0>aS  VXLX  H  I  *  In- 
nerhalb eines  Perlenkreises  in  achtbogiger  Einfassung  das  quadrirte 
Wappen  v.  Pfalz-Bayern.  Rev.  •  S  •  10HK  —  HHäS  •  B  —  Johan- 
nes der  Täufer,  zur  Rechten  seines  Hauptes  der  einköpfige  Adler. 
Monn.  en  or,  174.   Exter,  II.  p.  273.  Nr.  9.    1  Duk.    S.  g.  e. 

Ludwig  HI.  (1410—1436), 

Sohn  Ruprecht's  III,  des  Kaisers,  und  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1376,  erhielt 
aus  dem  väterlichen  Erbe  (1410)  die  Rhein-  oder  Unterpfalz  mit  der  Kur, 

t  1436. 

4260.  Bacharacher  Goldgulden.  Av.  *  LVDWItt'  *  ÖYomes)  * 
P(alatinus)  —  O  —  R'(heni)  *  DVX  *  B7C'  —  Der  Kurfürst,  stehend, 
in  kurzem  Kleide  und  barettartigem  Hute,  mit  geschultertem  Schwert 
u.  erhobener  Linken.  Rev.  MOfttfTK  ♦  ßOVTC  *  KVRäK  *B70T* 
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Im  Dreipasse  das  quadrirte  Wappen  von  Pfalz-Bayern.  Exter,  II.  p. 
286.    •*/«  Dnk.    S.  g.  e. 

Ludwig  IV.  (1436—1449), 

Sohn  Ludwig's  III.  u.  dessen  2.  Gem.  Mathilde  v.  Fiemont,  geb.  1424, 

t  13.  Aug.  1449. 

4261.  Bacharacher  Goldgulden.  Av.  LVDV  —  (V  *  F  *  R*  — 
DVX  *  B  —  7CV7CR'  —  Das  Wappen  des  vorigen  auf  breitem  Kreuze. 
Rev.  MOtZÖTK  *  ttOVK  *  KTRÜK  *  BK'  *  Die  Wappen  von 
Mainz,  Trier  (Jakob  v.  Sirk)  und  Cöln  (Dietrich  v.  Mörs),  in's  Klee- 
blatt gestellt,  dazwischen  -    Exter,  II.  p.  291.    1  Duk.   8.  g.  e. 

Friedrich  I.  (1449—1476), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1425,  übernahm  die  Vormundschaft  über  seinen  Nef- 
fen Philipp,  setzte  sich  dann  mit  Einwilligung  des  Letzteren,  den  er  adoptirte, 
und  des  Landes  in  den  Besitz  der  Kur  und  behauptete  Bich  darin  bis  zu  sei- 
nem am  12.  Dec.  1476  erfolgten  Tode. 

4262.  Bacharacher  Goldgulden.    Av.    *  FRID'  *  OP  PR  — '  DVX 

*  B7CV7C'  —  Christus  auf  gothischem  Throne ;  unten  der  gespaltene 
Schild  v.  Pfalz-Bayern.  Rev.  MOttö'  *  \lO\X  *  KVRflX  *  BKCU?.' 

*  *  In  den  Winkeln  eines  Blumenkreuzes  die  Wappen  von  Pfalz- 
Bayern,  Mainz,  Trier  (Joh.  v.  Baden)  u.  Cöln.  Exter,  II.  p.  297. 
3,/n  Duk.    G.  e. 

Philipp  (1476—1508), 

Sohn  Ludwig's  IV.  und  dessen  Gem.  Margaretha  v.  Savoyen,  geb.  1484,  folgte 

Vorigem  1476 ,  t  28  Febr.  1508. 

4263.  Goldgulden  v.  1492.  Av.  »  Pl?S  ÜO  •  P  R  -  DVX  BKV7C' 
—  Sonst  wie  vorher.  Rev.  *  SllO  XV  *  —  *  R8UH'  —  *  S 
l*9z  *  Im  Dreipasse,  zwischen  den  Schilden  von  Mainz,  Trier  und 
Cöln,  das  4feld.  Wappen  v.  Pfalz -Bayern  mit  leerem  Mittelschilde. 
Nicht  bei  Exter.    ,5/,6  Duk.    G.  e.  R. 

Ludwig  V.  (1508—1544), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Margaretha  v.  Bayern,  geb.  1478,  ward  Kur- 
fürst 1508,  t  16.  März  1544. 

4264.  Thaler  v.  1525.  Av.  LV  —  *  D  —  G  *  CO  *  PA  •  —  0 
(Dux)  *  B(avariae)  *  PR(inceps)  —  E(lector)  *  15z5  (im  Stem- 
pel stand  früher  HzZ)  O  Das  Bildniss  v.  linker  Seite,  bis  an  den 
Leib,  im  Kurrock  und  Kurhute,  mit  der  Rechten  den  Reichsapfel  vor 
sich  haltend,  mit  der  Linken  das  Schwert  schulternd.  In  der  Um- 
schrift rechts  das  Wappen  der  Pfalz,  links  das  von  Bayern,  unten  der 
Regalienschild.  Rev.  °o  MOtf(eta)  *  CÄ.R(oli)  *  V  *  CES(aris)  * 
ET  *  ROM  *  IMP(eratoris)  0°0  O  Der  Doppeladler  mit  Kopfschei- 
nen. Die  Umschriften  beider  Seiten  laufen  zwischen  Perlenkreisen.  Mad. 
455.   Exter,  p.  29.  XIX.   Aus  v.Wambold's  Sammig.  S.g.e.  RRR. 
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Friedrich  II.  (1544—1556), 

des  Vorigen  Bruder,  geb.  1482,  ward  Kurfürst  1544,  f  26.  Febr.  1656  ohne 
Nachkommen.   Ihm  folgte  sein  Neffe  Otto  Heinrich. 

a)  Als  Pfalzgraf. 

4265.  Thal  er  v.  1522,  auf  die  ihm  y.  K.  Karl  V.  übertragene  Reichs- 
statthalterschaft. Av.  FRIDER1CV8  o  D  o  6  o  CO  o  PALA  o  RHE 
o  BAV  o  DVX  §  Brustbild  v.  1.  S.,  entblössten  Hauptes,  im  Harnisch, 
mit  umgelegter  Kette  d.  gold.  Vliesses.  Rev.  CAES(areae)  g  MAI(esta- 
tis)  g  M  —  IMPERIO  g  LOCVMTE/iE/I  —  S  g  MCCCCCXXII  g 
Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  dem  gespaltenen  Schilde  von 
Oesterreich  und  Aragonien  auf  der  Brust.  In  der  Umschrift  rechts 
das  Wappen  der  Pfalz,  links  das  von  Bayern.  (Mad.  1394.  Catimp. 
284.  Exter  p.  31.  XX.)  Von  medaillenartigem  Schnitte  und  vortreff- 
licher Erhaltung.  RRR. 

4266.  Thaler  v.  1537.  Av.  FRIDERICVS  •  D  o  G  •  COMES  PA  • 
RH2  *  ET  o  BA  o  DVX  •  1537  ♦  Bildniss  v.  1.  S.,  bis  an  den 
Schooss,  entblössten,  vorwärts  gewandten  Haupts,  im  Harnisch,  mit 
umgelegter  Vliessordenskette,  die  Rechte  am  Griffe  des  abwärts  ge- 
kehrten Schwertes,  die  Linke  in  die  Seite  stemmend.  Rev.  NON  o 
MICHI  o  DNE  (Domine)  o  SED  —  NOMINI  o  TVO  o  DA  o  GLO 
<*»  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  von  der  Vliessordenskette 
umgebene  4feld.  Wappen  von  der  Pfalz  und  von  Bayern.  Die  Bilder 
beider  Seiten  umgiebt  zunächst  ein  schwacher  Zirkel,  dann  ein  Per- 
lenkreis. Mad.  1395.  Exter  p.  33.  XXIII.  Cat.  imp.  284.  Sehr 
gut  erhalten.  RR. 

4267.  Desgleichen.  Av.  wie  der  des  vorigen  Thalers,  aber  mit  CO- 
DES und  1537  ❖  und  ohne  den  das  Brustbild  dort  umgebenden  Zir- 
kel.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.    Gut  erh.  RR. 

b)  Als  Kurfürst 

4268.  Thaler  v.  1547.  Av.  FRIDER  *  D  *  G  •  C  *  P7CL  *  RI  * 
BN±  *  DVX  *  S(acri)  *  R(omani)  *  I(mperii)  *  PRI  *  -  EL  O 
Brustbild  von  vorne,  im  Kurrock  und  Kurhute,  mit  umgelegter  Vliess- 
ordenskette, das  Schwert  in  d.  Rechten,  den  Reichsapfel  in  d.  Linken. 
Rev.  MO  t  XRGE  %  SVPERIO(ris)  J  PKLÄ;T(i)NK(tus)  $  BKVK- 
RIO  Unter  dem  pfälzischen  Helme  in  drei  Schilden  der  Löwe,  die 
Wecken  und  der  Reichsapfel,  als  Zeichen  der  Erztruchsessen-Würde. 
Unten  15  -47    Zu  Mad.  456.    S.  g.  e. 

4269.  Desgleichen.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  MONE  %  KRGE  t  SVPERIO  %  PÄXKTI  t  BiVXRI  O  Sonst, 
wie  vorher.   S.  g.  e. 

4270.  Desgleichen.  Av.  wie  die  vorigen,  aber  mit  RHS  *  BX  *  DVX 
»  S  *  R  *  I  *  PlEL  O  Rev.  dem  des  vorigen  gleich,  doch  nicht 
vom  selben  Stempel   G.  e. 

Otto  Heinrich  und  Philipp, 

Söhne  des  1481  geborenen  und  1504  in  der  Acht  verstorbenen  Pfalzgrafen 
Ruprecht,  alteren  Bruders  der  Vorigen,  erhielten  aus  ihres  mütterl.  Grossvaters, 
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Herzog  Georg's  von  Bayern,  Erbe,  das  Herzogthum  Neuburg.  Otto  Heinrich, 
geb.  1502,  ward  Kurfürst  v.  Ü  Pfalz  1556  und  starb  12.  Febr.  1559; 
Philipp,  geb.  1503,  vertheidigte  1529  Wien  gegen  die  Türken  u.  starb  4.  Juli  1548. 

Als  Pfalzgrafen  zu  Neuburg. 

4271.  Halber  Güldengroschen  oder  halber  Thaler  v.  1505.  Av. 
OTTO  HEINRI'  ?  PHILIP'  O  COM  O  PALAT  O  RENI  *  Ein 
sitzender  Löwe,  welcher  seine  rechte  Vorderpfote  einem  ihm  zur 
Rechten  stehenden  Knaben  reicht,  der,  mit  einem  langen  Rocke  und 
einem  niedrigen  Hütchen  bekleidet,  seine  linke  Hand  über  dem  Löwen 
emporhält.  Hinter  letzterem,  links,  ein  noch  kleinerer,  nackender  Knabe 
mit  einem  Steckenpferde  in  der  linken  Hand.  Rev.  IN  O  INFERl'(ori) 
?  SVPER'(iori)  O  BAVA'(ria)  O  DVCE'(s)  *  FRAT'(res)  0 1505  * 
Der  gekrönte  pfälz.  Löwe,  vorwärts  gekehrt,  in  sitzender  Stellung,  mit 
den  gegen  einander  gelehnten  Wappenschilden  der  Pfalz  u.  von  Bayern. 
Die  Bilder  beider  Seiten  umgiebt  ein  innen  mit  einer  Bogeneinfassung 
urazogener  Perlenkreis.  (Mad.  1392.)  Exter,  II.  S.  315.  Gr.  33. 
1  Vsi  Loth.  Stammt  aus  der  Dickmann'schen  Sammlung.  Im  Av.  wenig 
Doppelschlag  und  ziemlich  gut,  im  Rcv.  sehr  gut  erhalten.  RRRR. 

4272.  Dukaten  v.1516.  Av.  OTl?ÖIttRI$  BT  $  PHILIPS  * FRXTR 
*  Der  quadrirte  Schild  v.  d.  Pfalz  und  Bayern,  darüber  *  1516  * 
Rev.  XYH  t  6RXUI(a)  t  PLfl(na)  t  Dil*  (Dominus)  *  TBCV» 
Maria  in  halber  Figur  mit  dem  Christuskindlein  auf  dem  rechten  Arme. 
Beider  Häupter  von  Strahlen  umgeben.    1  Duk.    S.  g.  e. 

Nach  Otto  Heinrich's  Tode  gelangte  zur  Kurwürde  Friedrich  IH.  von  der 

Linie  zu  Simmern, 

deren  Stifter,  Stephan,  Sohn  Ruprecht's  in.,  1410  Simmern  und  Zweibrücken 
erhielt  und  durch  Heirath  Veldenz  und  halb  Sponheim  erwarb,  von  welchen 
Besitzungen  nach  seinem  Tode,  1459,  sein  älterer  Sohn,  Friedrich,  Simmern 
und  halb  Sponheim,  der  jüngere,  Ludwig,  Zweibrücken  und  Veldenz  bekam. 

Johann  der  Jüngere  (1509 — 1557)* 

Sohn  Johannis  des  Aelteren  und  Enkel  ebengedachten  Friedrich's,  geb.  1492, 
(nicht,  wie  Andere  angeben,  schon  1486)  f  18.  Mai  1557. 

4273.  Thaler  v.  1539.  Av.  IOHANES  g  D  g  G  g  CO  g  PAL  g  RE  g 
D  g  BA  g  I(n)  g  SPA(nheim)  ❖  (?)  Innerhalb  eines  mit  Bogen 
verzierten  Perlenkreises  das  Brustbild  v.  1.  S.,  in  faltigem  Unterkleid 
und  grossem  Pelze,  mit  Klappmütze.  Zu  den  Seiten  des  Kopfes  JET  • 
—  •  47  und  hinter  dem  Rücken  x  Rev.  o  MONE  g  NOVA  g  SI- 
MEREN(sis)  g  ANNO  g  1539  o  —  Die  drei  Wappenschilde  von  der 
Pfalz,  von  Bayern  und  Sponheim  unter  dem  pfalz.  Helme  mit  rechts- 
gewandtem Kleinode.  (Mad.  1397.  Exter,  p.  50.  XU.)  Im  Rev. 
bei  der  Stelle  „REN"  Doppelschlag.    Gut  erh.  RRR. 

4274.  Thal  er  v.  1555.  Av'.  IOHANES  i  D  $  C(sic)  *  CO  *  PAL  t 
RE  t  D  l  BA  t  1 5  SPA  <»  Brustbild  von  vorn,  in  faltigem  ünter- 
und  verbrämtem  Oberkleidc,  mit  Klappmütze  und  umgehängter  Kette. 
Rev.  MONET  t  NOVA  $  SIMERNS  }  AN  $  15  •  55  —  Die  drei 
Wappenschilde  unter  dem  pfälz.  Helme  mit  vorwärtsgewandtem  Klei- 
node.   S.  g.  e.  RR. 
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4275.  Thal  er  v.  1556.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  wie  vorher,  aber  mit  1556  Zu  Mad.  3876.  Im  Rev.  etwas 
Doppelschlag.   Gut  erh.  RR. 

Friedrich  III.  (1557—1576), 

ältester  Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  1.  Gem.  Beatrix  v.  Baden,  geb.  1515,  ge- 
langte 1559  zur  Kurwürde  und  trat  deshalb  Simmern  an  seinen  jungem 
Bruder  Georg  (geb.  1518,  1 1569)  ab,  ward  refonmrt  1560,  +  26.  Oct.  1576. 

4276.  Kleines  Schaustück  v.  1567.  Av.  Der  Kurfürst  von  vorn, 
bis  an  den  Leib,  in  geblümtem  Harnische,  mit  der  Rechten  das  Schwert 
schulternd,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Oben  herum 
FRIDE  •  D  —  G  —  •  CO  •  PA  •  RHE  Rev.  Zwischen  dem  Löwen- 
und  dem  Weckenschilde  der  Schild  mit  dem  Reichsapfel  sammt  einem 
Helme,  worauf  der  pfälz.  Löwe,  vorwärts  gekehrt,  ohne  die  Büffel- 
hörner.  Zu  seinen  Seiten  •  H  N  —  D  W  *  (Herr  nach  Deinem  Wil- 
len) Oben  herum  •  S  •  R  •  1  •  PRIN  —  •  EL  •  BA  •  DVX  •  und  unten 
15—67  Gr.  28.  ,3/n  Loth.   (Exter,  I.  p.  56.)  Alter  Guss.  G.  e.  RR. 

4277.  Thaler  v.  1567.  Av.  FRIDE  +  D  +  G  +  CO  +  PA  +  RHE  + 
S  +  R  +  I  +  PRIN  +  EL  +  BA  +  —  DVX  +-  Des  Kurfürsten  Bild- 
niss,  wie  vorher,  mit  Schwert  und  Reichsapfel.  Rev.  (Weinblatt) 
HERR  t>  NACH  (Weinblatt)  DEINEM  (Weinblatt)  WILLEN  — 
von  welcher  Umschr.  das  D  gerade  unter  dem  Kurschilde  steht. 
Die  drei  Wappen,  wie  vorher,  unter  dem  Helme,  worauf  der  sitzende 
Löwe  von  linker  Seite.   Unten  +1  +  5  +  6  +  7+   (Mad.  457.)  S.  g.  e. 

4278.  Thal  er  v.  1567,  im  Av.  nur  durch  die  Stellung  der  Buchstaben 
zum  Bilde  und  in  den  Verzierungen  des  Harnisches  von  vorigem  ab- 
weichend, im  Rev.,  wie  vorher,  aber  mit  HERR  *>  NACH  (Weiu- 
blatt)  DEINEM  (Weinblatt)  WILLEN  (Weinblatt)  — ,  wovon  das  I 
in  „Deinem"  unter  dem  Kurschilde  steht.  Cat.  imp.  285.  Vortreff- 
lich erh. 

4279.  Thal  er  v.  1567.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  ~  HERR  ❖  NACH  (Weinblatt)  DEINEM  (Weinblatt)  WILLEN 
<S»  — ,  wovon  das  erste  E  aus  „Deinem"  unter  dem  Kurschilde  steht. 
Sonst,  wie  vorher.   S.  g.  e. 

4280.  Heidelberger  Thaler  v.  1567.  Av.  FRIDR1C  •  D  x  G  •  COM 
x  PAL  x  RHE  x  S  +  R  +  I  +  ARCHIDAP(ifer)  •  PRIN  •  ELEC  • 
D  •  B(*)  Der  Kurfürst  bis  an  den  Leib,  von  vorn,  im  Harnisch,  mit 
umgelegter  Halskette,  in  der  Rechten  den  Reichsapfel,  die  Linke  am 
Schwertgriff  haltend.   Rev.  +  MONETA  +  NOVA  +  ARGENTIA  (sie) 

•  HEIDELBERGENSIS  O  -  Die  Wappenschilde  unter  dem  Helme, 
worauf  der  pfälz.  Löwe,  vorwärts  gekehrt,  mit  rechts  aufgeworfenem 
Schwänze.  Zu  Seiten  des  Löwen  15  —  67  Weder  bei  Madai,  noch 
bei  Exter.    Vergoldet,  war  gehenkelt,  sonst  s.  g.  e.  RRR. 

4281.  Gulden  v.  1568.   Av.  •  FRIDE  •  D  •  G  •  CO  •  PA  •  RHE  •  S 

•  R  •  I  •  PRIN  •  EL  •  BA  •  DVX  •  —  Der  Kurfürst  v.  r.  S.,  bis 
an  den  Schooss,  im  Harnisch,  mit  der  Rechten  das  Schwert  schul- 
ternd, mit  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.   Rev.  HERR  +  NACH 
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(Kleeblatt)  DEINEM  ❖  WILLEN  •  1568  —  Die  3  Wappen  unter 
dem  Helme,  worauf  der  sitzende  Löwe  v.  1.  S.   S.  g.  e. 

4282.  Rhein.  Münzvereins- Thaler  v.  1572.  Av.  vom  Stempel  zur 
Hauptseite  der  Nr.  4278.  Rev.  MUNETA  +  NO  x  RHEN(ensium)  + 
ELECT(orum)  •£(&)•  PRINC(ipum)  +  CONSOCI(atorum)  (Wein- 
blatt) Ausgeschweifter  fünffeld.  Schild  mit  den  Wappen  von  Mainz, 
Trier,  |  Cöln,  Pfalz-Bayern  |  und  Hessen.  Daneben  15-  7z  Cat. 
imp.  258.    (Mad.  2861.)   S.  g.  e. 

Richard  zu  Simmern  (1569 — 1598), 

des  Vorigen  jüngster  Bruder,  geb.  1521,  folgte  in  Simmern  seinem  Bruder 

Georg  1569,  f  13.  Januar  1598. 

4283.  Dickmünze  zu  r/t  Thalern,  v.  1572.  Av.  RICHARDVS  O  D 
O  6  O  CO  O  PAL  *>  RIE  *>  DVX  O  BA  O  157z  O  Der  Pfalz- 
graf v.  1.  S.,  bis  an  den  Schooss,  im  Harnisch,  die  Rechte  auf  den 
Streitkolben  gestützt,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Rev.  MO/ETA  O 
VIOVA  O  ARGEZTEA  O  SIMEREWSIS  ©  (Spitzhut)  0  Die  Schilde 
von  der  Pfalz  und  von  Bayern  unter  dem  pfalz.  Helme,  mit  dem 
zwischen  den  geweckten  Büffelshörnern  vorwärts  sitzenden  Löwen. 
Cat.  imp.  292.  (Mad.  1399.)  23,/3*  Loth.  Aus  der  v.  Dickmann'- 
schen  Sammlung.    S.  g.  e.  RR. 

Johann  Kasimir  von  Lautern,  Administrator  der  Kur, 

1583—1592, 

jüngerer  Sohn  Kurfürst  Friedrich's  III.  und  dessen  1.  Gem.  Marie  von  Bran- 
denburg-Kulmbach, geb.  1543,  erhielt  Lautern  zu  seinem  Antheile,  ward  Ad- 
ministrator nach  dem  Tode  seines  Bruders  Ludwig  VI.,  f  6.  Januar  1592. 

a)  Als  Pfalzgraf  und  reg.  Herr  von  Lautern  (1576—1583). 

4284.  Thal  er  v.  1578.  Av.  O  IOH  O  CASIMIRVS  O  COM  O  PAL 
O  RHE  O  DVX  O  BAV  -  t>  —  Der  Pfalzgraf  v.  r.  S.f  bis  hal- 
ben Leib,  im  Harnisch,  mit  Halskrause  und  Feldbinde,  rechts  den 
Streitkolben  schulternd,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Mit  Löwenkopf 
an  der  Achsel.  Rev.  CON  —  STANTER  O  —  O  ET  O  SIN- 
CERE  O  —  1578  O  Der  mit  Lorbeer-  und  Palmzweig  kreuzweis 
besteckte  quadrirte  Schild  von  Pfalz-Bayern  vor  einem  mit  seinem 
spitzen  Steine  abwärts  gewandten,  oben  zu  zwei  in  einander  liegenden 
Händen  sich  schliessenden  Ringe.    Mad.  1398.    Vortrefflich  erb. 

4285.  Thal  er  v.  1578  mit  BAV  O,  vom  vorigen  sonst  nur  in  den 
Verzierungen  der  Rüstung  und  des  Ringes  abweichend.  Mit  einge- 
schlagenem n   War  gehenkelt.   S.  g.  c. 

4286.  Thaler  v.  1578.  Av.  a  IOH  :  CASIMIRVS  +  COM  a  PAL  a 
RHE  a  DVX  •  BAV  +  -  Des  Pfalzgrafen  Bildniss,  wie  vorher, 
doch  mit  grösserem  Kopfe,  ohne  den  Löwenkopf  an  der  Achsel  und 
mit  einer  schmalen,  über  die  Brust  gehenden,  auf  der  rechten  Schul- 
ter zu  einer  Schleife  geknüpften  Binde.  Rev.  CO  —  NSTANTER  — 
•  ET  a  SINCERE  ▼  —  a  1578  +  mit  der  Vorstellung  des  vorigen. 
Zu  Mad.  3878.    S.  g.  e. 
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4287.  Desgleichen  v.  1578,  mit  *  IOH  *  und  DVX  *  im  Av.,  ohne 
den  Punkt  vor  ET  uud  mit  1578  *  im  Rev.,  sonst  wie  der  vorige. 
Sehr  gut  erh. 

4288.  Thal  er  v.  1579.  Av.  wie  die  Hauptseite  von  Nr.  4284,  nur  in 
den  Verzierungen  des  Harnisches  von  dieser  abweichend.  Rev.  CON 
—  STANTER  O  —  ET  O  SINCERE  —  1579  O  Der  Ring  mit 
Wappen  u.  s.  w.,  wie  auf  Nr.  4284.    Gut  erh. 

b)  Als  Administrator  der  Kur  (1583—1592). 

4289.  Thaler  v.  1587.  Av.  IOHAN  :  CASI  :  D  :  G  :  COM  :  PAL  : 
RHEN  :  EL(ectoris)  :  P(alatini)  :  TVTOR  :  ET  :  ADMI  :  D  :  Bö 
Die  Wappen  von  Pfalz  und  Bayern  und  der  Kurschild,  mit  Lorbeer- 
und  Palrazweig  kreuzweis  besteckt,  vor  dem  bei  Nr.  4284  beschrie- 
benen Ringe.    Oben  um  denselben  herum  1—5  8  —  7    Rev.  MO- 

NETA  :  NOVA  :  ARGENTEA  :  RENENSIVM  :  ELECTOR(um)  O- 

In  ausgeschweiftem  quadrirten  Schilde  die  Wappen  von  Mainz,  Trier, 
Cöln  und  Kurpfalz.   Mad.  2865.    S.  g.  e.  R. 

4290.  Thal  er  v.  1587,  wie  vorher,  aber  mit  IOHAN  •  CASI  •  D  :  G 

•  COM  •  PAL  •  R1EN  •  EL  •  P  •  TVTOR  •  ET  •  AD(verb.)MI  • 
D  •  B  ;    Stempelsprung  in  RENENSIVM  :    S.  g.  e.  R. 

4291.  Thaler  v.  1587.  Av.  IOHAN  :  CASI  :  D  :  G  :  COM  :  PAL  : 
RHEN  :  EL  :  P  :  TVTOR  :  ET  :  ADMI  :  D  :  B  •  Von  der  Um- 
schrift ganz  umschlossenes  geharnischtes  Bildniss  mit  Halskrause  und 
Feldbinde,  rechts  den  Streitkolbcn  schulternd,  die  Linke  am  Schwert- 
griff. Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  4289,  abef  mit  RENSIVM  : 
statt  Rhenensium  und  mit  8  —  7  zu  Seiten  des  Schildes.  Mad.  2866. 
S.  g.  e.  R. 

4292.  Thaler  v.  1589.  Av.  IOHAN  •  CA  •  D  :  G  •  COM  •  PAL  • 
RHEN  •  EL  •  P  •  TVTOR  •  ET  •  AD  :  D  :  B  :  Bildniss,  wie  vor- 
her. Rev.  MONETA  •  NO  •  ARGENTEA  •  RENENSIVM  •  ELE- 
CTOR  +  Die  Wappen  der  vier  rhein.  Kurfürsten  in  ausgeschweiftem 
quadr.  Schilde,  zu  dessen  Seiten  8  —  9    S.  g.  e.  R. 

Friedrich  IV.  (1583—1610), 

Sohn  Kurfürst  Ludwig's  VI.  und  dessen  1.  Gem.  Elise  von  Hessen,  geb.  1574, 
folgte  seinem  Vater  1583,  Anfangs  und  bis  1592  unter  Vormundschaft  seines 
Oheims  Johann  Kasimir  zn  Lautern,  f  9.  Sept.  1610. 

4293.  Thaler  v.  1608.    Av.  FRID  *IV*D*G*C*P*  RHE 

*  S  *  R  *  I  *  PRINC  *  EL  *  BA  *  DVX  *  Der  Kurfürst  v.  r. 
S.,  bis  an  den  Leib,  im  Harnisch,  mit  breitem,  glattem  Kragen,  rechts 
das  Schwert  schulternd,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Rev. 
REGIER  MICH  HER  (so)  NACH  DEINEM  WORT  *  Mit  dem 
Kurhute  bedeckter,  ausgeschweifter  Schild  mit  den  Wappen  der  Pfalz, 
von  Bayern  und  dem  Reichsapfel.   Zu  den  Seiten  ie  —  os  S.  g.  e.  R. 

4294.  Mannheimer  Gulden  zu  26  Albus,  v.  1608.  Av.  MONETA 
NOV  *  ARGENT  *  MANHEIMII  CVSA  *  Des  Kurfürsten  gehar- 
nischtes Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  breitem  Spitzenkragen  und  Ueber- 
wurf.   Als  innere  Umschrift  um  dasselbe  XXVI  —  ALB(us)  :  Rev. 
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CHVRFVRSTLICHER  PFALTZ  LANDMVNTZ  »  Zwischen  den 
Wappen  der  Pfalz  und  von  Bayern  der  Kurschild  mit  einem  Helme, 
worauf  der  sitzende  Löwe,  vorwärts  gekehrt,  zu  dessen  Seiten  u  —  os 
Mad.  2867.   Cat.  imp.  286.  1.    War  gehenkelt.   S.  g.  e.  RR. 

4295.  Thaler  v.  1610.  Av.  FRID  :  IV  :  D  :  G  •  —  C:P:  RHE  : 
S  :  R  :  I  :  PRIN  :  EL  :  BA  :  —  DVX  *>  Bildniss,  wie  auf  Nr. 
4293,  doch  his  an  den  Schoo3s,  mit  Löwenkopf  an  der  Achsel  und 
mit  einer  über  derselben  zur  Schleife  geknüpften  Binde.  Rcv.  wie 
der  von  Nr.  4293,  doch  mit  der  Jahrzahl  16  —  10  (Mad.  460.) 
Cat  imp.  285.   S.  g.  e.  R. 

Johann  IL  zu  Zweibrücken, 

Administrator  der  Kur  nach  Friedrich's  IV.  Tode  von  1610  bis  1614. 

(S.  bei  Nr.  4358.) 

42116.  Thaler  v.  1610.  Av.  IOHAN  •  D  •  G  *  CO  ■  PAL  •  RH  • 
TV  •  ET  •  ADMI  •  EL  •  PAL  •  D  •  BA  •  C(omes)  •  V(eldentiae)  ■ 
E(t)  *  S(ponhemii)  *  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breitem 
Kragen  und  Feldbinde.  Rev.  VERBVM  •  DOMINI  •  MANET  •  IN 
•  AETERNVM  •  A  :  1610  *  Unter  dem  Kurhute  die  an  denselben 
mit  Schnuren  befestigten  Schilde  der  Pfalz,  von  Bayern  und  der  Kur. 
Zu  Mad.  461.    G.  e.  R. 

(Die  von  ihm  1612  als  Beichsrüukr  geschlagenen  Müssen  s.  unter  den  kaiserlichen.) 

Friedrich  V.  (1610—1623), 

Sohn  Kurfürst  Friedrich's  IV.  u.  dessen  Gem.  Louise  Juliane  v.  Oranien,  geb. 
1596,  folgte  seinem  Vater  in  der  Kur  1610  und  zwar  bis  1614  unter  Vor- 
mundschaft Johann's  II.  von  Zweibrücken,  ward  König  von  Böhmen  1619, 
verlor  nach  der  Schlacht  am  Weissenberg  Böhmen  und  seine  Erblande,  ward 
1623  der  Kur  entsetzt,  die  mit  dem  Erztruchsessenamte  und  der  Oberpfalz 
an  Herzog  Maximilian  v.  Bayern  gelangte,  und  t  als  Flüchtling  1632. 

4297.  Dukaten  v.  1612.  Av.  FRIDERICVS  •  D  •  G  ■  C  •  P  •  R  • 
ELECTOR  O  Langgelocktes  Brustbild  im  Harnisch,  mit  Kragen  und 
Mantel.  Rev.  MONETA  •  NOVA  •  AVREA  •  ANNO  •  1612  *> 
Die  drei  Schilde  unter  dem  Kurhute,  wie  vorher.   1  Duk.  S.  g.  e.  R. 

(Anderes  Ton  ihm  s.  unter  Böhmen.) 

Ludwig  Philipp  v.  Simmern, 

Kurfürst  Friedrich's  V.  Bruder,  geb.  1602,  bekam  Simmern,  war  dann  Vor- 
mund Karl  Ludwig's,  führte  die  Administration  über  die  durch  schwedische 
Waffen  wieder  erlangten  Theile  der  Unterpfalz  bis  zur  Nördlinger  Schlacht, 
welche  (1634)  diese  Lande  von  Neuem  in  die  kaiserl.  Gewalt  brachte,  und 

t  8.  Januar  1655. 

4298.  Medaille  (Nr.  21  der  Schäfer'schen  Folge)  mit  des  Admini- 
strator^ Brustbild  v.  1.  S.,  im  Mantel  und  Hat,  sammt  Umschrift  im 
Av.  und  einer  Aufschrift  im  Rev.  Gr.  40.  l'A  Loth.  Mit  Stem- 
pelglanz. 

Karl  Ludwig, 

Sohn  Kurfürst  Friedrich's  V.  und  dessen  Gern  Elisabeth  von  England,  geb. 
1617,  succ  unter  Vormundschaft  seines  Oheims  Ludwig  Philipp,  erlangte 
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durch  den  westfäl.  Frieden  die  Unterpfalz  wieder,  erhielt  zugleich  eine  neue, 
die  8.  Kurstelle  mit  dem  Erzschatzmeisteramte,  während  die  5.  mit  dem  Erz- 
truchses8enamte,  sowie  die  oberpfalzischen  Lande  bei  Bayern  verbleiben  und 
erst  nach  Erlöschen  des  kurbayer.  Mannsstammes  an  Kurpfalz  zurückkommen 

sollten,  f  28.  Aug.  1680. 

(Seinen  VikariatBthaler  b.  I.  Tb.  Nr.  98.) 

4299.  Thal  er  v.  1659.  Av.  CAROL  •  LVD  ♦  D  •  G  •  COM  •  PAL  • 
RH  •  S  •  R  •  IMP  •  ARCHlTH(esaurarius)  •  PR  •  EL  •  D  •  BAV  •  * 
Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  mit  Löwenkopf  an  der 
Achsel,  sammt  Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev.  DOMINVS  PRO- 
VIDFBIT  •  1659  •  *  Die  drei  Schilde  der  Pfalz,  von  Bayern  und 
der  Regalien  unter  dem  rechtshin  gekehrten  pfälz.  Helme.  Cat.  imp. 
286.    Vortrefflich  erh.  R. 

4800.  Schauthaler  o.  J.  Av.  CAR  :  LUD  :  D  :  G  :  COM  :  PAL  : 
EL  •  D  •  BAV  :  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Halstuch.  Rev.  IUVET  PRUDENTIA  SORTEM  —  Steuer- 
ruder über  einer  Kugel  zwischen  zwei  mit  den  Köpfen  gegen  einander 
gekehrten  Schlangen.    Mad.  2868.  Ii. 

4301.  Thaler  v.  1661.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  Unter  dem  Kurhute  der  vom  Bande  des  Hosenbandordens  mit 
der  Devise  hoki  •  soit  •  qvi  •  mal  •  y  •  pbnsb  •  umgebene  dreitheilige 
Schild,  über  welchem  1661  •  Oben  herum  DOMINUS  —  PROVIDE- 
BIT  •    (Mad.  2869.)    Gut  erh.  R. 

4302.  Thaler  v.  1662.  Von  den  Stempeln  der  Nr.  4299,  mit  der  in 
1662  veränderten  Jahrzahl. 

Karl  (1680—1685), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Charlotte  v.  Hessen-Cassel,  geb.  1651, 
letzter  Kurfürst  von  der  Linie  Simmern,  f  16.  Mai  1685. 

4303.  Thal  er  v.  1681.  Av.  CAROLVS  •  D  •  G  •  COM  •  PAL  •  RH 
•  S  •  R  •  IMP  •  ARCHITH  •  PR  •  EL  •  D  •  B  •  O  Langgelocktcs 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  der  an  der  Achsel  einen  Löwenkopf 
zeigt,  mit  Halstuch  und  Ueberwurf,  auch  umgehängtem  Elephanten- 
orden.  Am  Armabschnitte  i  l  (Joh.  Linck,  Stempelschn.  in  Heidel- 
berg.) Rev.  SVSTEN  —  TANTE  DEO  —  Unter  dem  auf  dem 
Kurhute  stehenden  pfälz.  Helme  hängen  die  drei  Schilde,  umgeben 
vom  Bande  des  Hosenbandordens,  das  von  zwei  Löwen  gehalten  wird. 
Am  grasigen  Boden  16  —  81    Mad.  469.    Cat.  imp.  286.  S.  g.  e.  R. 

4304.  Desgleichen.  Av.  Grösseres  Brustbild,  ohne  den  Löwenkopt 
an  der  Achsel,  mit  D  •  B  O,  sonst  wie  vorher.  Rev.  vom  Stempel 
der  Rückseite  des  vorigen.   S.  g.  e.  R. 

Ludwig  Heinrich  Moriz,  Pfalzgraf  zu  Simmern, 

Sohn  Ludwig  Philipp's  zu  Simmern  und  dessen  Gem.  Marie  Eleonore  v.  Kur- 
Brandenburg,  geb.  1640,  succ.  seinem  Vater  1655,  zunächst  unter  Vormund- 
schaft des  Kurf.  Karl  Ludwig,  f  3-  Januar  1674,  ohne  Nachkommen  zu  hin- 
terlassen, worauf  Simmern  an  Kurfürst  Karl  heimfiel. 

4305.  Gulden  v.  1661.  Av.  LVD  :  HE/I  :  D  •  G  •  COM  :  PAL  : 
RHE  :  DVC  (nicht  DVX)  :  BAV  •  COM  ■  IN  SPo  ❖    Sehr  roh  ge- 
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schnittenes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms  und  Spitzenkragen.  Rev. 
MOVIETA  7I0VA  —  SIMMEREZISIS  1661  ❖  Die  Schilde  von 
Pfalz,  Bayern  und  Sponheim  unter  dem  rechtsgewandten  pfalz.  Helme 
mit  dem  sitzenden  Löwen  zwischen  den  Büffelshörnern.  Unten  (60), 
nämlich  Kreuzer.   War  gehenk.   Poliert,  sonst  g.  e. 

4806.  Gulden  v.  1662.  Av.  LUD  :  HEN  :  D  :  G  :  COM  :  PAL  : 
RHENI  BAV  :  DUX  COM  :  I  :  SPON  •  *  Langgelocktes  Brust- 
bild v.  r.  S. ,  im  Harnisch,  mit  Mantel  und  Halstuch.  Darunter 
o  p(frundt  in  Nürnberg)  Rev.  FÜRSTLICHER  PFALTZ  —  S1MERN 
LANDMUNTZ  (drei  Disteln  oder  Eicheln)  Die  drei  Wappen  in 
ausgeschweiften  Schilden  unter  dem  Helme,  neben  welchem  16  —  62 
Unten  (60)   S.  g.  e. 

4307.  Gulden  v.  1662,  im  Av.  gleichen  Stempels  mit  vorigem,  im  Rev. 
nur  in  der  Zeichnung  von  diesem  verschieden ;  auch  ist  der  Löwe  auf 
dem  Helme,  der  dort  Doppelschwanz  hat,  hier  einfach  geschwänzt.   G.  e. 

Nach  dem  Aussterben  der  Linie  Simmern  (1685)  gelangte  zur  Kurwürde  Phi- 
lipp Wilhelm  von  der 

Linie  zu  Neuburg, 

ein  Nachkomme  Ludwig's,  des  Stifters  der  (alten)  Linie  zu  Zweibrücken,  der 
nach  seines  Vaters,  Stephan's  zu  Simmern,  Tode,  Zweibrücken  und  Veldenz 
erhalten  hatte,  und  Stammvater  aller  folgenden  Pfalzgrafen,  wie  des  Bayeri- 
schen Königs-  und  Herzogshauses  ist.  Von  seinen  beiden  Enkeln  erhielt  Lud- 
wig H.  (geb.  1502,  t  1532)  Zweibrücken,  und  Ruprecht  (geb.  1504,  f  1544) 

Veldenz. 

Wolfgang  (1532—1569), 

letztgedachten  Ludwig's  II.  und  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Hessen  Sohn,  geb. 
1526,  folgte  in  Zweibrücken  1532,  erhielt  von  seinem  Vetter,  dem  Kurf.  Otto 
Heinrich,  theils  geschenkweise,  theils  für  Geldvorschüsse,  das  Herzogthum 
Neuburg  abgetreten  (1559),  f  11.  Juni  1569. 

4308.  Thaler  o.  J.  Av.  VOLFGA  ▼  D  ▼  G  ▼  C  *  PAL  w  RF  (sie) 
▼  D  ▼  BA  ▼  CO  ▼  VAL1  D1  ▼  A7I(tiae,  d.  i.  Graf  zu  Veldenz)  * 
Brustbild  v.  r.  S.,  entblössten  Hauptes,  mit  langem  Haar  und  ohne 
Bart,  in  faltigem  Unterkleid  und  der  Schaube,  sammt  umgelegter 
Brustkette,  innerhalb  zweier,  oben  herum  mit  acht  blattartigen  Ver- 
zierungen geschmückten  Kreise.   Rev.  DAT5  t  CESARI  ▼  Q\£  ▼  CE- 

SARI(s)  ▼  ET  ▼  DEO  ▼  QAff  ▼  DE  ▼*  SVT  *  Zwischen  den  Wap- 
pen der  Pfalz  und  von  Bayern  der  Schild  mit  dem  Löwen  von  Vel- 
denz unter  dem  vorwärts  gekehrten  pfälz.  Helme  mit  dem  Löwen 
zwischen  den  Büffelshörnern.    Gut  erhalten.  RRR. 

4309.  Thaler  o.  J.  Av.  VOLFGA  *  D  *  G  *  C  *  PAL  *  RE  * 
D  *  BA  *  CO  *  VAL1D1  *  AN  *  Brustbild,  wie  vorher,  inner- 
halb dreier,  nach  innen  zu  mit  kleeblattartigen  Verzierungen  ringsum 
besetzter  Kreise.    Rev.  DAT5  *  CESARI  *  QY?  *  CESARI  *  ET 

*  DEO  *  Q\E  *  DE*  (?)  SVT  *  Die  3  Schilde  unter  dem  Helme, 
wie  vorher.  (Mad.  3881.)  In  beiden  Umschriften  Doppelschlag. 
Bilder  sehr  schön  ausgeprägt.   Von  vorzüglicher  Erhaltung.  RRR. 
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4310.  Doppelthaler-Klippe  von  den  Stempeln  zum  Thaler  v.  1565. 
Av.  WOLFGA  ♦  D  *  G  ♦  CO  ♦  PA  ♦  RE  *  DVX  (sie)  *  BA  ♦ 
C  ♦  VALIDI  O  Geharnischtes  Bildniss  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss, 
mit  geschorenem  Haupte  und  starkem  Vollbarte,  rechts  den  Streit- 
kolben schulternd,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Zu  Seiten  des  Hal- 
ses 15  —  65  Rev.  •  DATE  •  CESARI  •  •  CESARIS  •  ET  •  DEO  * 
•      •  DEI  •  SVNT  (sie)  —  :  —   Die  mit  ihren  Helmen  bedeckten 

Schilde  der  Pfalz  und  von  Bayern  mit  dazwischen  gestelltem  Schilde 
von  Veldenz.  Zu  Seiten  der  Helme  V  —  M  —  L  (Vive  memor  lethi) 
Cat.  imp.  288.  (Exter,  II.  p.  33.)  3'/t  Loth.    Von  schönster  Erh.  RR. 

Philipp  Ludwig  zu  Neuburg  (1569—1614), 

des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Anna  v.  Hessen  ältester  Sohn,  geb.  1547,  er- 
hielt nach  seines  Vaters  Tode,  1569,  das  Herzoffthum  Neuburg,  t  12.  Aug. 
1614.  Gem.  Anna,  Tochter  Johann  Wilhelm's,  des  (1609  verstorbenen)  letz- 
ten Herzogs  von  Jülich,  Cleve  und  Berg,  von  dessen  Landen,  als  der  Kaiser 
solche,  wegen  der  obwaltenden  Erbstreitigkeiten  in  Sequestration  nehmen 
wollte,  Kurbrandenburg  und  Pfalz-Neuburg  in  Gemeinschaft  Besitz  ergriffen. 

(S.  oben  S.  30.) 

4311.  Klippe  o.  J.,  vielleicht  auf  seine  Vermählung.  Av.  In  verzier- 
tem Schilde  das  quadrirte  Wappen  von  der  Pfalz  und  Bayern,  mit 
dem  Löwen  von  Veldenz  im  Mittelschilde.  Umher  ein  Kranz  und 
aussen  in  den  Ecken  der  Klippe  die  Zeichen  der  vier  Evangelisten. 
Rev.  Das  5feld.  Wappen  von  Jülich,  Cleve,  Berg,  der  Mark  und  Ra- 
vensberg mit  gleicher  Umgebung.    (Mad.  3900.)  Exter,  I.  p.  234. 

Gr.  31  im  □  V»  Loth.    S.  g.  e.  R.  * 

Wolfgang  Wilhelm  zu  Neuburg  (1614—1653), 

des  Vorigen  ältester  Sohn,  geb.  1578,  folgte  seinem  Vater  1614,  erhielt  aus 
dem  mit  Kurbrandenburg  gemeinschaftlich  innegehabten  Nachlasse  seines 
mütterlichen  Grossvaters  durch  den  1624  zu  Düsseldorf  geschlossenen  Thei- 
lungsvergleich  Jülich,  Berg  u.  Ravenstein  (welcher  Besitzstand  durch  spätere 
Vergleiche  nur  noch  kleine  Abänderungen  erfuhr)  und  f  20.  März  1653. 

4312.  Thaler  v.  1622.  Av.  •  WOLFG  :  WILH  •  C  :  PA  :  RHE  : 
DVX  •  BAV  :  IVL  :  CLI  :  MONT  *  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  grosser  Halskrause,  umgehangenem  Vliessc  und  einem  Ue- 
berwurfe.  Oben  herum  •  in  deo  •  mea  —  •  consolatio  •  Rev.  CO  : 
VEL  :  SP  •  MAR(cae)  :  RA(vensbergae)  •  ET  :  MORS(iae)  :  DOM 
(inus)  :  IN  :  RAV(enstein)  :  —  Mit  Fürstenhut  bedeckter,  unten  mit 
der  Vliessorde.nskette  umhangener  ovaler  8feld.  Schild  mit  den  Wap- 
pen von  Bayern,  Jülich,  Cleve,  Berg,  Veldenz,  Mark,  Ravensberg  und 
Mors  sammt  dem  Löwen  von  d.  Pfalz  im  Mittelschilde.  Zu  den  Sei- 
ten 16—22   Cat.  imp.  290.   S.  g.  e. 

4313.  Thaler  v.  1623.    Av.  WOLFG  :  WIL  •  D  :  G  :  C  :  PA  :  RHE  : 

D  :  BA  :  IVL  •  CLI  :  ET  :  MO  O  Brustbild,  wie  vorher,  mit  der  ' 
Ueberschrift  in  •  deo  •  mea  •  —  consolatio  •  Rev.  CO  :  VEL  :  SP  : 
MAR  :  RAV  —  ET  :  MOR  :  DOM  :  I  :  RAV  :  —  Die  vorerwähn- 
ten Wappen  in  einem,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten,  von  der 
Vliessordenskette  ganz  umgebenen,  oben  eckigen  Schilde,  zu  dessen 
Seiten  16—23    Mad.  6720.  (Cat.  imp.  290.)    S.  g.  e. 
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4814.  Thaler  v.  1623.  Av.  •  WOLF  •  GVIL  •  CO  PAL  •  RH  •  DVX  • 
BAV  •  IVL  •  CLIV  •  ET  •  MONT  •  *  Brustbild,  wie  vorher,  doch 
mit  dem  Yliess  an  der  Kette.    In  der  Krause  ein  starker  Sprung. 

Oben  herum  •  in  •  dbo  •  mea  •  —  •  consolatio  Rev.  •  CO  *  VEL  • 
SPON  •  MAR  •  RAV  •  —  •  ET  •  MÖR  •  DO  •  IN  *  RAVE  •  — 
Sonst  wie  vorher,  nur  ist  der  Schild  ausgeschweift  und  die  Jahrzahl 

•  16  —  •  23  zu  Seiten  des  Fürstenhutes  angebracht.  (Mad.  1404.) 
Von  rohem  Schnitt.    S.  g.  e. 

4315.  Thaler  von  1626.    Av.  WOLFG  :  WIL  :  D  :  G  :  CO  :  PAL  : 

RHU  :  D  :  BAV  :  IVL  :  CL  :  I  :  (sie)  ET  :  MÖT  O  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Mantel,  mit  breitem,  glattem  Kragen  und 

dem  Vliesse  auf  der  Brust.  Rev.  CO  :  VELD  :  SPON  :  MAR  :  RA 
—  ET  :  MORS  :  D  :  IN  :  RA  1626  —  Unter  dem  Fürstenhute 
der  mit  der  Vliessordenskette  ganz  umhangene,  zierlich  ausgeschweifte 
Schild  mit  den  vorgedachten  Wappen.  Oben  im  Schildrande  qtp 
(Mad.  3884.)    Guter  Schnitt.   S.  g.  e. 

4816.  Thaler  v.  1629.  Av.  WOLFG  ■  WIL  •  D  •  G  •  CO  o  PAL  o 
RHE  o  D  o  BAV  o  IVL  o  CL  o  I  o  ET  o  MON  O  Brustbild  in 
gleicher  Weise,  wie  vorher.  Rev.  CO  :  VELD  •  SPON  :  MAR  :  RA 
:  ET  :  MORS  :  D  :  IN  :  RA  :  16z9  O  Ansicht  der  Stadt  Neu- 
burg, über  welcher  zwei  Engel  das  Stadtwappen  und  zwei  Palmzweige 
halten.  Am  Fusse  des  Thurmes  der  Jesuitenkirche  die  Buchstaben 
c  b  Ueber  der  Donaubrücke  chbistofbvsbt  Zwischen  den  Pfeilern 
derselben  in  einzelnen  Buchstaben  gtbmmicolm  Unten  in  einem 
Schildchen  nbobvbo  und  darunter  mit  kleinster  Schrift  m  colm  (Mad. 
1405.    Cat.  imp.  290.)   S.  g.  e. 

4817.  Thaler  v.  1632.    Av.  WOLFG  •  WILH  •  D  •  G  •  CO  •  PAL 

•  RHE  •  DVX  •  BAV  •  IVL  •  CLI  •  I  •  MONE  ■  ❖  Brustbild,  wie 
vorher.  Rev.  CO  :  VELD  :  SPON  :  MAR  :  RA  :  —  ET  •  MORS 
:  D  :  IN  :  RA  :  1652  •  ^  Die  bisherigen  Wappenbilder  in  ovalem 
Schilde  mit  Henkeln,  auf  denen  zwei  kleine  Engel  sitzen,  die  den 
Fürstenhut  über  und  die  Vliessordenskette  um  das  Wappen  halten. 
Unten  ein  verziertes  rundes  Schildchen  mit  einem  aus  BT  oder  gTP 
(s.  Nr.  4315)  gebildeten  Monogramm.  Mad.  3885.  Cat.  imp.  290. 
Gut  erh. 

4818.  Gulden  v.  1632.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  MONT  •  *  ❖ 
Rev.  Das  Wappen,  wie  vorher,  mit  Fürstenhut,  doch  ohne  die  Engel, 
statt  deren  zwei  Löwenköpfe  angebracht  sind,  die  mit  ihren  Zungen 
die  Ordenskette  tragen.  Umschrift,  wie  vorher,  nur  mit  einfachen 
statt  der  Doppelpunkte,  und  1632  ❖   War  gehenk.    G.  e. 

4319.  Thalerklippe  von  runden  Stempeln,  zu  Neujahrsgeschenken, 
1632.  Av.  SERENIS(simus)  |  WOLFG  •  WILH  |  COM  •  PALA  • 
RHE  |  DVX  •  BAV  •  IVL  •  CLI  |  MONT  COM  •  VEL  •  SP  •  |  MARCH 

•  RAVEN  SP  |  ET  •  MORS  •  DOMIN  •  |  IN  RAVENSTEI  •  |  STRE- 
NGE •  LOCO  |  •  M  •  DC  •  XXXII  •  |  O  Rev.  PAX  •  ET  •  FIDE- 
LITAS  •  DEOSCVLAT^E  o  SVNT  O  Friede  und  Treue,  beide  be- 
kränzt, umarmen  und  küssen  sich.  (Zu  Mad.  3891.)  Gr.  35  im  □ 
lT/s  Loth.    Gut  erh.  R. 
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4320.  Thaler  v.  1633.    Av.  WOLFG  •  WIL  :  DG  •  C  •  PA  •  EHE 

•  D  •  BA  ■  1VL  •  CLI  •  ET  •  MO  ❖  Brustbild,  wie  auf  Nr.  4315, 
doch  von  schlechtem  Schnitte.  Darüber  in  deo  —  mea  coNSOLA(tio) 
Rev.  C  O  VEL  O  SP  O  MAR  O  RA  O  —  ET  O  MORS  O  DO 
*>  IN  •  RA  /■  —  Die  bisherigen  Wappenbilder  in  henkelartig  ver- 
ziertem, oben  eckigem  Schilde  mit  der  Kette  des  Vliesses  behangen 
und  mit  Fürstenhut  bedeckt.  Neben  letzterem  1  —  6  und  neben  dem 
Schildhaupte  3  —  3    Gut  erh. 

4321.  Doppelthalerklippe  von  runden  Stempeln,  zu  Neujahrsgeschen- 
ken, 1639.    Av.  O  j  SERENISS  |  WOLFG  •  WILH  •  |  COM  ■  PAL 

•  RHEN  •  DV*  |  BAV  •  1VL  •  CLI  •  ET  •  MON  J  TIVM  •  COM  • 
VELD  •  SPO  |  MARCK  •  RAVENSB  •  ,  ET  •  MOERS  •  DOM  •  IN 
\  RAVENSTEIN  ■  STR  |  ENiE  •  LOCO  O  |  •  1639  •  Rev.  Eine 
befestigte  Stadt  mit  vielen  Thürmen,  über  welcher  ein  links  aus  Wol- 
ken kommender  Arm  ein  Schwert  emporhält.  Oben  herum  NON  * 
VO  —  S  •  DESERAM  (Mad.  3894.)  Gr.  35  im  □  313/is  Loth. 
Aus  v.  Wambold's  Sammlung.   Vortrefflich  erhalten.  R. 

4322.  Thaler  v.  1640,  nach  Art  desjenigen  v.  1633,  aber  von  noch 
schlechterer  Arbeit  und  mit  gauz  roh  ausgeführtem  Brustbilde.  Um- 
schrift im  Av.  wie  dort,  doch  mit  WIL  •  D  •  G  •  C  und  MO  O; 
im  Rev.  C  :  VEL  •  SP  •  MAR  •  RA  O  —  O  ET  ■  MORS  •  DO  • 
INR(verb.)A  /»  —  Mad.  3886,  dessen  Exemplar  hier  vorliegt. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4323.  Doppelthalerklippe  von  runden  Stempeln,  zu  Neujahrsgeschen- 
ken, 1642.    Av.  •  (kleine  Axt)  •  |  SERENISS  •  j  WOLFG  •  WILH  • 

i  COM  •  PAL  •  RHEN  •  |  D  •  BAV  •  IVL  •  CLI  •  ET  •  M  |  ON- 
TIVM  •  COM  •  VELD  •  |  SPO  ■  MARCK  •  RAVEN  |  SB  •  EI  (sie) 
MOERS  •  DOM  |  IN  ■  RAVENSTEIN  |  DONO  •  DE,  |  DIT  -  |  164z  • 
Rev.  Die  auf  der  Floth  schwimmende  Arche  Noah's,  darüber  die 
linksher  fliegende  Taube  mit  dem  Oelzweige.  Oben  herum  AVSPI- 
CIVM  •  MELIORI8  •  .EVI  (Mad.  3897.)  Gr.  35  im  □  37/a  Loth. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4824.  Thal  er  v.  1642,  nach  Art  desjenigen  v.  1633.  Im  Av.  mit 
in  deo  mea  —  consola  dann  WIL  »  u.  MO  *  (ohne  nachfolg.  ❖),  so- 
wie mit  feinen  Sternchen  statt  der  Punkte;  im  Rev.  mit  C  *  VEL  * 
SP  •  MAR  •  RA  —  ET  •  MORS  •  DO  •  INR(verb.)A  /  —  und  die 
Jahrzahl  über  dem  Schildhaupte  herum  1  —  6  —  4  —  z  (Mad.  3889.) 
War  gehenk.    Gut  erh. 

4325.  Neujahrsklippe  zu  zwei  Thalern,  von  runden  Stempeln,  v.  1653. 
Av.  •  (kleine  Axt)  •  |  sereniss  ;  WOLFG  •  WILH  |  COM  ■  PAL  • 
RHEN  •  DV  |  X  •  BAV  •  IVL  •  CLIV  •  ET  •  |  MONT  •  COM  • 
VELDE  •  |  SPONH  •  MAR  •  RAVE  |  NSB  •  ET  •  MOERS  (kl. 
Blatt)  j  DOM  •  IN  •  RAVENS  |  tein  •  strenje  •  lo  |  co  :  was  •  Rev. 
Der  knieende  Pfalzgraf,  v.  r.  S.,  geharnischt,  mit  umgegürtetem 
Schwerte,  hält  dem  in  Wolken  erscheinenden  Namen  Jehova  mit  bei- 
den Händen  ein  Herz  entgegen.  Herum  in  •  deo  •  mea  •  —  consola- 
tio  •  -  (Mad.  3899.)  Gr.  36  im  □  33/i6  Loth.  Aus  v.  Wambold's 
Sammlung.   S.  g.  e. 
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Philipp  Wilhelm, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Magdalene  v.  Bayern,  geb.  1615,  folgte 
in  Neuburg  und  den  übrigen  väterlichen  Landen  1653  und  nach  des  Kurfür- 
sten Karl's  Tode,  1685,  in  der  Kur,  f  2.  Sept  1690. 

I)  Als  Pfalzgraf  und  Herzog  von  Neuburg,  1653—1685. 
4820.  Dickmünze  zu  lVi  Thalern  v.  d.  Thalersterapeln  v.  1655.  Av. 
PHILIPP  •  WILH  •  COM  •  PAL  •  R  •  D  •  BAV  •  I  «  C  •  ET  • 
MONT  O  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Spi- 
tzenkragen und  Feldbinde.  Rev.  TAN  O  —  O  DEM  —  Unter  dem 
Fürstenhute  der  von  der  Vliessordenskette  umgebene  Schild  mit  den 
bisherigen  8  Feldern,  sammt  Mittelschild.  Zu  Seiten  des  Fürsten- 
hutes 16  —  55  Schönes  Gepräge.  (Mad.  5804.  Exter,  I.  p.  242.) 
Gr.  41.   23,/3*  Loth.   Aus  v.  Wambold's  Sammig.  Vortreffl.  erh.  RR. 

4327.  Thaler  v.  1663.  Av.  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  in  der 
Zeichnung  von  dem  des  vorigen  Thalers  wesentlich  abweichend,  mit 
glattem  Kragen,  Feldbinde  und  dem  Vliesse  vor  der  Brust.  Um- 
schrift, wie  vorher.  Rev.  TAN  —  DEM  —  Das  Wappen,  wie  vor- 
her; zu  Seiten  des  Fürstenhutes  16  —  65  Mad.  3901.  Aus  der 
de  Traux'schen  Sammlung.    Sehr  gut  erh.  RR. 

4328.  Neuburger  Gulden  v.  1674.  Av.  PHIL  •  WIL  ■  D  •  G  • 
COM  •  PAL  •  RHE  •  D  •  BAV  •  IVL  •  CLE  •  ET  •  MON  ❖  Ge- 
harnischtes Brustbild  v.  r.  S.,  in  grosser  Perrücke,  mit  Feldbinde  und 
umgehangenem  Vliesse.  Zu  den  Seiten  die  Jahrzahl  16  —  74,  die  der 
Stempelschneider,  wie  noch  sichtbar,  erst  hinter  die  Umschrift  stellen 
wollte.  Rev.  MONETA  •  NOVA  ARGE  —  NTEA  •  PAL  •  NEO- 
BVRG  —  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  mit  der  Vliessordens- 
kette umgebene  bisherige  Wappen.    Unten  (60)    S.  g.  e.  R. 

4329.  Desgleichen  v.  1674.  Av.  wie  der  vorige,  aber  mit  PHIL  * 
und  MON  •  und  ohne  die  Jahrzahl.  Rev.  MONETA  •  NOVA  ■  AR- 
GE —  NT  :  PAL  •  NEOBVRG  •  16  —  74  •  Sonst,  wie  vorher. 
Mad.  3903.    Gut  erh. 

2)  Als  Kurfürst,  1685—1690. 

4330.  Thaler  v.  1688.  Av.  P(hilippus)  •  W(ilhelmus)  •  C  •  P  •  R  • 
S  •  R  ♦  I  •  ARCHIT  •  &  -  E  •  L  (sie)  •  B  •  I  •  C  •  &  *  Gehar- 
nischtes Brustbild  v.  r.  S.,  in  Perrücke,  mit  Halstuch  und  Feldbinde. 
Am  Armabschnitte  i  l  (Johann  Linck  in  Heidelberg)  Rev.  M  •  D(ux) 
•  C(omes)  •  V(eldentiae)  •  S(ponhemii)  •  M(arcae)  •  R(avensb.)  •  &  • 
M(oersiae)  *  D(ominus)  •  I(n)  •  R(avenstein)  •  1688  —  Runder,  an 
den  Seiten  mit  Füllhörnern  geschmückter  Schild  von  9  Feldern  (Pfalz, 
Bayern,  Jülich,  Cleve,  Berg,  Veldenz,  Mark,  Ravensberg  und  Mörs) 
sammt  dem  leeren  Mittelschilde  der  Kur.  Darüber  der  Fürstenhut 
und  herum  die  Vliessordenskette.   Mad.  470.   S.  g.  e.  R. 

4331.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.  Vergoldet.  Sehr 
gut  erh.  R. 

Johann  Wilhelm, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Elise  Amalie  v.  Hessen-Dannstadt,  geb. 
1658,  erhielt  1678  von  seinem  Vater  die  Regierung  über  die  Herzogtümer 
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Jülich  und  Berg,  folgte  demselben  als  Kurfürst  1690,  beanspruchte  nach  Ableben 
des  letzten  Pfalzgr.  von  Veldenz,  Leopold  Ludwig  (s.  S.  89),  dessen  Lande, 
gelangte  1708  nach  des  Kurfürsten  Maximilian  Emanuel  von  Bayern  Achts- 
erklärung wieder  zu  der  5.  Kurstelle  und  dem  mit  dieser  verbundenen  Erz- 
truchsessen-Amte,  das  aber  durch  den  Badener  Frieden  an  Bayern  zurückfiel 
und  somit  vom  Kurfürsten  von  der  Pfalz  bald  wieder  mit  der  Erzschatzmei- 
8terwttrde  vertauscht  werden  musste,  und  starb  zu  Düsseldorf  d.  8.  Juni  1716. 

I)  Als  Herzog  von  Jülich  und  Berg,  seit  1678. 

4332.  Breites  Schaustück  zu  37*  Thalern  o.  J. ,  wahrscheinlich  auf 
seine  (erste)  Vermählung  mit  Maria  Anna,  Kaiser  Ferdinande  III. 
Tochter  (1678).  Av.  (U.  b.)  D  :  G  :  IOAN  :  WIL  :  COM  :  PAL  : 
R  :  DVX  •  lVLI^  *  &  MAR  :  ANN  :  ARCHID  :  AVSTR  :  CON- 
IVG  :  Beider  gegen  einander  gestellte  Brustbilder,  das  seine  v.  r. 
S.,  in  grosser  Perrücke,  mit  einem  Spitzen- Halstuche,  das  ihre  v.  1. 
S. ,  mit  lockigen,  auf  die  entblösste  Brust  herabwallenden  Haaren, 
durch  die  sich  Perlenschnuren  ziehen,  und  mit  einer  Perlenkette  um 
den  Hals.  Unten  zwischen  der  Umschrift  n  ^  l  (Nikolaus  Longerich 
in  Düsseldorf.)  Rev.  Zwei  aus  Wolken  kommende  Arme  (rechts  ein 
männlicher,  links  ein  weiblicher  mit  einem  Armbande)  halten  einen 
Lorbeerkranz  über  einer  Landschaft,  die  ein  Gewässer,  zwei  Städte, 
Berge  und  im  Vordergrunde  links  eine  Ruine  zeigt.  In  schnörkel- 
reicher Cursivschrift  über  dem  Kranze:  In  Signum  \  Grratitadinis  und 
unter  demselben  über  der  Landschaft  Haud  par  meritis  Gr.  57. 
6l3/i6  Loth.   Thalergepräge  von  schönster  Erhaltung.  RRRR. 

4333.  Jülicher  dicker  Doppelthaler  v.  1682.  Av.  IOHAN  • 
WIL  •  D  :  G  •  COM  •  (P  •  RH)E  •  D  •  BAV  •  IVL  •  CL  ■  ET  • 
MONT  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  im  Harnisch 
sammt  übergeworfenem  Gewände.  Unten  n^l  Rev.  DOMINVS  • 
VIRTVTVM  •  NOBISCVM  •  (aus  Ps.  46,  8)  ANNO  •  1682  *  Das 
zusammengesetzte  Wappen  von  Nr.  4312  in  henkelartig  verziertem 
Schilde,  worüber  der  Fürstenhut.  Mad.  3905.  Cat.  imp.  291.  War 
gehenkelt,  in  Folge  dessen  die  Buchstaben  P  •  RH  verdeckt  sind. 
Gut  erh.  RR. 

4334.  Gulden  v.  1689.  Av.  I  •  W  •  D  ■  G  •  C  •  ET  •  P(rinceps)  • 
E(lectoralis)  •  P(alatinatus)  •  R(heni)  •  B(avariae)  •  I  •  C  •  ET  • 
M  ~  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im  Harnisch,  sammt  Hals- 
tuch, Vliessordenskette  und  Feldbinde.  Rev.  DOMINVS  •  VIRTV- 
TVM •  NOBISCVM  —  Auf  offener  See  linkshin  segelnder  Zwei- 
master, an  dessen  Hintertheile  oben  ein  herald.  Adler.  Im  Abschnitte 
16  (J)  89  Mit  nicht  zusammengehörigen  Stempeln  geschlagen.  (Mad. 
3906.)    Cat.  imp.  291.   Gut  erh.  R. 

4335.  Jülicher  Gulden  v.  1690.  Av.  Brustbild  u.  s.  w.  wie  vorher, 
aber  mit  D  G  :  in  der  Umschrift  und  ^  NL  hinter  derselben.  Rev. 
DVX  -CO-V-S-M-R-  —  M-D-I-N  (statt  IN)  •  R  • 
1690  n^l  —  Das  Wappen  von  Nr.  4333  in  einem  schlichten, 
mit  dem  Fürstenhute  und  der  Vliessordenskette  geschmückten  Schilde. 
An  Stelle  des  Vliesses  ($)    S.  g.  e.  R. 
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2)  Als  Kurfürst  (1690—1716). 

4336.  Thaler  v.  1700.  Av.  I  W  D  G  C  P  R-S  —  R  • 
I  •  ARCHIT  •  &  •  EL  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im 
Harnisch  und  Ueberwurf.  Unten  •  i  l  •  Rev.  B  •  I  *  C  •  &  ■  M  • 
D-C-V  S  M  R  &  M  D  I  R*  1700  *  In  einem 
runden,  mit  dem  Kurhute  bedeckten  und  von  der  Vliessordenskette 
eng  umschlossenen  Schilde  das  zusammengesetzte  Wappen  von  Nr. 
4330.  Randschrift  dominus  ~«~  vibtutüm  ~*~  nobisoum  Mad. 
2874.    Cat.  imp.  287.    S.  g.  e. 

4337.  Thal  er  v.  1708.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen, 
aber  mit  ARCHID(apifer).   Rev.  B  •  I  •  C  •  &  M    D  •  PR(inceps) 

•  M(oersiae)  —  C'V  S  M  &R  D  I-R  —  Unter  dem 
Kurhute  drei  mit  Schnuren  verknüpfte,  mit  der  Vliessordenskette  um- 
hangene  Schilde,  im  rechten  die  Felder  von  Bayern,  Jülich,  Cleve 
und  Berg  mit  dem  pfälz.  Mittelschilde,  im  mittleren  der  Reichsapfel, 
im  linken  die  Felder  von  Mörs,  Veldenz,  Mark  und  Ravensberg. 
Neben  dem  Kurhute  17  -  os  Randschrift  wie  vorher ,  nur  undeut- 
lich.  Mad.  471.    S.  g.  e. 

4338.  Thaler  v.  1709.   Av.  D  :  G  •  IOH  ■  WILH  •  C  ■  P  ■  R  *  — 

*  S  •  R  •  I  •  ARCHID  &  EL  :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  in  kurzen 
krausen  Haaren,  mit  wenig  Brustharnisch  und  Gewand.  Rev.  B  •  I  • 
C&M  D  PR  M  C  V  —  S-M&R-D-I-R  -  1709  :  — 
Unter  dem  Kurhute  die  drei  Schilde  mit  den  vorbeschriebenen  Wap- 
pen, dahinter  die  Ketten  des  Ordens  vom  gold.  Vliesse  und  des  von 
Herzog  Gerhard  v.  Jülich  und  Berg  1444  gestifteten,  von  Kurf.  Joh. 
Willielm  1708  erneuerten  St.  Hubertus-Ordens.  Schräg  gerippter 
Rand.    Cat.  imp.  287.   Exter,  p.  355.    S.  g.  e.  RR. 

4339.  Gulden  v.  1709.  Av.  I)  •  G  •  IOH  •  WILH  •  C  •  P  •  R  — 
S  •  R  •  I  •  ARCHID  •  &  •  EL  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  in  kurzem 
Haar,  mit  wenig  Schuppenharnisch  und  Gewand.  Rev.  Die  drei  Wap- 
pen mit  den  beiden  Ordensketten,  wie  vorher,  aber  in  anders  gestal- 
teten Schilden.  Unter  dem  Kurhute  in  einem  Ovale  £  Mit  C  •  &  • 
M  •  D  •  P  •  M  •  und  &  •  R  •,  sowie  1709  sonst  wie  voriger. 
(Mad.  2878.)    G.  e. 

(Siehe  »ach  Reichsvikuri&t  v.  1711  im  I.  Th.  Kr.  126.) 

Karl  Philipp  (1716—1742), 

des  Vorigen  Bruder,  geb.  1661,  ward  Domherr  zu  Salzburg  1678,  verliess 
den  geistlichen  Stand  und  trat  in  kaiserl.  Kriegsdienste  1688,  ward  Guber- 
nator  der  Ober-  und  Vorder-Oesterreichischen  Lande  1706,  folgte  seinem  Bru- 
der als  Kurfürst  1716,  sah  1733  den  Veldeiizer  Succ.-Streit  zum  Austrage 

kommen  und  f  31.  Dec.  1742. 

4840.  Dukaten  o.  J.  Av.  CAR  •  PHIL  •  D  :  G  •  —  ELECT  •  PA- 
LATINUS  —  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke  und 
übergehängtem  Vliesse.  Rev.  Ansicht  Mannheim's  mit  dem  Rheine 
unter  der  strahlenden  Sonne.  Oben  herum  FULGENT  SIC  LITTORA 
RHENI  Im  Abschnitt  DVCATUS  •  AURI  |  RHENANI  (Exter,  p. 
432.)    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

(Siehe  auch  Berg,  Nr.  S897  und  Reichavik&riat  v.  1740.) 
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Nachdem  mit  Kurf.  Karl  Philipp  die  Linie  zu  Neuburg  ausgestorben,  kam 
die  Kur  sammt  allen  ihr  zugewachsenen  Landen  an  die  von  Pfalzgraf  Wolf- 
gang Wilhelm's  zu  Neuburg  jüngerem  Bruder  August  (t  1632)  gestiftete 

Linie  zu  Sulzbach. 

Karl  Theodor, 

Sohn  Johann  Christian's  von  Sulzbach  und  dessen  1.  Gem.  Marianne,  Erb- 
tochter Franz  Egon's  de  la  Tour  zu  Bergen-op-Zoom,  geb.  1724,  erbte  1728 
von  seiner  Mutter  das  Marquisat  Bergen-op-Zoom,  folgte  seinem  Vater  in 
Salzbach  d.  20.  Juli  1733,  erlangte  durch  Kurfürst  Karl  Philipp  1742  die 
Huldigung  in  den  Herzogtümern  Jülich  und  Berg,  ward  dessen  Nachfolger 
d.  1.  Jan.  1743,  ererbte  das  Kurfürstenthum  Bayern  1777,  von  wo  ab  er  sich 
Kurfürst  von  Pfalz-Bayern  schrieb,  und  starb,  ohne  direkte  Erben,  d.  16. 
Februar  1799.  Sein  Nachfolger  ward  Maximilian  Joseph  von  Zweibrücken- 
Birkenfeld. 

(Siebe  such  die  Münzen  der  Beichsvikare.) 

4841.  Thaler  v.  1744.  Av.  CAR  •  THEODOR  —  D  :  G  •  C  •  P  • 
R  •  S  •  R  *  I  *  —  Langgclocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  dem  St.  Hubertusorden  am  Bande  auf  der  Brust.  Unten  w  •  s 
(Wigand  Schäffer)  Rev.  ARCHITHESAVR  •  —  ET  •  ELECTOR  • 
1744  •  —  Das  dreifeld.  kurfürstl.  Wappen  in  einer  mit  der  Huber- 
tusordenskette behangenen  zierlichen  Cartouche.  Darüber  der  Kur- 
hut.  Laubrand.    (Mad.  2881.)    S.  g.  e. 

4842.  Heidelberger  Huldigungsgulden  v.  1746.  Av.  CAR  • 
THEODOR  •  —  D  :  G  EL  •  PALAT1NUS  —  Brustbild,  wie 
vorher,  ohne  Orden,  mit  Gewand  über  dem  Harnische.  Unten  s 
Rev.  IbbaDIat  Montes  CaeoLI  pjüesentIa  nostbos  •  et  VeLVt 
eXobIens  phcebVs  ab  aXe  VenIt  Ansicht  von  Heidelberg  mit  den 
anliegenden  Bergen,  auf  deren  einem  der  Heidelberger  Löwe  sitzt, 
den  Kopf  nach  der  Sonne  gewandt,  die  oben  im  Zeichen  des  Löwen 

erglänzt.     Im  AbsChn.  HOMAG(ium)  •  HEIDELB(ergensö)  |  D  •  30  •  AUG  Laub- 

rand.   Mad.  5658.    Exter,  p.  519.    S.  g.  e.  R. 

4848.  Jagd-Medaille  o.  J.  Av.  D  :  G  •  CAR  •  THEOD  •  —  C  • 
P  R-S  R  I  A  T-&  ELECT  •  —  Brustbild  v.  r.  S., 
im  mit  Spitzen  besetzten  Rocke,  mit  dem  Hubertusorden  am  Bande. 
Unten  s(chäffer.)  Rev.  Von  einer  Verzierung  herabhängende  Jagd- 
geräth schaften.  Oben  herum  auf  einem  Bande  REGIMINIS  —  LE- 
VAMEN    Gr.  37.    l3/a  Loth.   Exter,  p.  517.    S.  g.  e. 

4844.  Wildbcrger  Ausbeutegulden  v.  1748.  Av.  D  :  G  •  CAR  • 
TH  *  —  C  •  P  •  R  •  S  •  R  *  I  •  A  •  T  •  «ft  •  EL  —  Langgelock- 
tes Brustbild,  im  Harnisch,  mit  Hermelinmantel  und  anhängendem 
Ordenssterne.  Unten  AS  (verschl.  Anton  Schäfer)  Rev.  EX  •  VI- 
SCERIBUS  —  FODINiE  •  WILDBEUG  —  Mit  dem  Kurhute  und 
der  Hubertusordenskette  geschmücktes  lOfeld.  Wappen  (Pfalz,  Bayern, 
Jülich,  Cleve,  Berg,  Mörs,  Bergen-op-Zoom,  Veldenz,  Mark  und  Ra- 
vensberg) mit  Mittelschilu  (Kur).  Zu  den  Seiten  17  —  48 ;  neben 
dem  Ordenssterne  p  —  o(ffner),  darunter  in  verziertem  Ovale  5  und 
fein  —  silb   Laubrand.    Mad.  2883. 
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4345.  Wildberger  Ausbeutethaler  v.  1751.  Av.  wie  der  vorige, 
aber  mit  A  T  •  &  •  EL  •  und  ohne  Ordensstern.  Rev.  EX  VI- 
SCER1BÜS  FODINJE  WILDBERG  1751  —  Das  vorbeschriebene 
Wappen  in  einer  mit  Kurhut,  Hubertusordenskette  u.  Palmzweig  ge- 
schmückten Cartouche  mit  zierlichem  Fusse,  auf  welchem  zu  Seiten 
des  Wappens  zwei  gekrönte  Löwen,  ein  schreitender  und  ein  aufge- 
richteter. Neben  dem  Ordenssterne  a  -  K(och)  Unten  fein  :  silb 
Laubrand.    Mad.  2884.    Cat.  imp.  287.    S.  g.  e. 

4846.  Wildberger  Ausbeutegulden  v.  1754.  Av.  wie  vorher,  aber 
mit  A  •  T  •  &  EL  •  Rev.  Das  Wappen  u.  s.  w.,  wie  vorher,  mit 
1754  Unten  neben  dem  seitwärts  liegenden  Ordenssterne  ein  Oval 
mit  £  und  daneben  a  —  s  |  •  fein  —  silb  • 

4347.  Wildberger  Ausbeutethaler  v.  1756.  Av.  D  :  G  •  CAR  : 
THEODOR  -  C  P-R-S  R-I-A-T  &  ELECT  :  —  Kur- 
zes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haar  und  Her- 
melinmantel. Rev.  EX  VISCERIBUS  FOD  —  IN^  WILDBERGEN- 
S1S  —  Mit  Kurhut  und  Hubertusordenskette  geschmückte  Cartouche, 
worauf,  in  drei  runden  Schildchen  vertheilt,  das  kurf.  Gesammt-Wap- 
pen.  Zu  Seiten  der  Cartouche  17  —  56,  darunter  •  a  •  — •  s  •  und 
fein  —  silb  .•  Laubrand.   (Mad.  2885.)   Mit  Stempelglanz. 

4348.  Wildberger  Ausbeutegnlden  v.  1756.  Av.  wie  vorher,  aber 
mit  CAR  •  und  A  •  T  &  ELECT  •  —  Rev.  wie  der  des  vorigen, 
aber  mit  WILDBERG  :  1756  in  der  Umschrift,  a  —  s  zu  Seiten  der 
Cartouche  und  J  fein  —  silber  unter  derselben.    G.  e. 

4349.  Conv.-Thaler  v.  1761.  Av.  DG-  CAR  •  THEODOR  •  C 
■  P  •  R  •  S  •  R  •  I  •  A  •  T  •  &  •  EL  •  -  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im 
Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  O  AD  NORMAM  —  CONVEN- 
TION^) O  —  Unter  dem  Kurhute  drei  verknüpfte  und  mit  der 
Hubertusordenskette  umhangene  Schilde  mit  den  Feldern  des  kurf. 
Gesammtwappens.  Unten  a  —  s  -  und  17  —  61  Laubrand.  (Mad. 
2887.)    Cat.  imp.  288.    S.  g.  e. 

4850.  Dukaten  v.  1764.  Av.  CAR  THEODOR  •  D  :  G  •  C  •  P  • 
R-S  R  I  A  T  &EL  —  Brustbild,  wie  auf  Nr.  4347, 
darunter  a  s  Rev.  Ansicht  Mannheim's  mit  dem  Rheine,  im  Vorder- 
grunde Goldwäscher.  Oben  herum  SIC  FULGENT  L1TTORA  RHENI 
Im  Abschnitt  ad  •  nobm  •  conv  |  Laubrand. 

4351.  Grosse  Medaille  auf  den  Tod  Maximilian  Joseph's,  des  letzten 
Kurfürsten  von  Bayern,  1777.  Av.  CAR  •  THEOD  •  D  •  G  •  C  • 
P  •  R  •  BOI  •  DVX  •  S  •  R  •  I  •  ELECTOR  •  Kopf  v.  r.  S.,  mit 
im  Nacken  gebundenem  Haar ,  am  Halsabschnitte  A '  S  Rev.  ME- 
MORIAE  AETERNAE  MAX  •  III  •  ANTECESSORIS  DILECT1S- 
S1MI  Weinende  weibl.  Figur  neben  einem  Sarge,  über  welchem  an 
einer  Spitzsäule  das  Brustbild  Max  Joseph's  angebracht  ist.  Vor 
dem  Sarge  liegt  ein  Löwe  auf  dem  pfalz-baycr.  Schilde.  Im  Ab- 
schnitte obiit  die  xxx  dec  |  mdcclxxvii  Gr.  79.  16  Loth.  Von 
schönster  Erhaltung.  R, 

(Die  Fortwtxung  e.  8.  891  der  1.  Abth,) 
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B)  Die  pfalzgräflicheii  Nebenlinien. 
(Jüngere)  Linie  zu  Zweibrücken. 

Johann  der  Aeltere, 

Sohn  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  von  (Alt-)Zweibrücken  (s.  oben  Nr.  4308)  u. 
dessen  Gemahlin  Anna  von  Hessen,  geb.  1550,  erhielt  1569  Zweibrücken, 

t  12.  August  1604 

4852.  Thaler  o.  J.  Av.  MO(neta)  +  IMP(erialis)  +  D  +  G  +  IOHAN  + 
COM  +  PALA  +  RH  +  DV  +  BA  n»  Vorwärts  gekehrtes  Brust- 
bild, im  Harnisch,  mit  breiter  Halskrause.  Rev.  COM  £  VEL  £  ET 
^  S  xx  _  xx  PON  S  BIPON(ti)  5  CV(sa)  **  &  —  Das  zweifach 
behelmte,  vierf.  Wappen  von  Pfalz  und  Bayern  mit  dem  Veldenzer 
Löwen  im  Mittelschilde.  Die  Umschriften  trennt  ein  Kreis  vom 
Felde.  Die  Kreuzchen  zwischen  den  Worten  sind  nicht  durchgängig 
deutlich;  gut  erh.  R. 

4353.  Halber  Thaler  o.  J. ,  ähnlich  dem  ganzen.  Die  Umschriften 
lauten:  MO  x  I1WP  x  D  x  G  x  IOHAN  x  COM  x  PALA  x  RH  x 
DV  x  BA  ❖  und  COM  +  VEL  +  ET  +  8  —  PON  +  BIPON  + 
CV  +  (das  Mzz.,  wie  vorher)  +  Im  Rev.  wird  also  die  Schrift  durch 
die  Kleinode  nicht  getrennt.   War  geh.,  sonst  gut  erh.  R. 

4854.  Thaler  o.  J.  Av.  MO  J  IMP  x  D  H  G  5  IOHAN  £  COM  2 
PALA  x  RH  3  DV  BA  &  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  O  COM  O 
VEL  O  ET  OS  —  PON  i>  BIPON  :  CV  O  -  O  (Mzz.  der  vori- 
gen) O  —  Das  Wappen  wie  früher.  Die  Umschriften  stehen  zwi- 
schen Perlenkreisen.  Av.  wie  Cat.  imp.  289.  1.  (Mad.  3909.) 
Sehr  gut  erh.  R. 

4855.  Thal  er  o.  J.  Av.  Stempel  des  vorigen.  Rev.  COM  x  VEL  x 
ET  x  S  x  _  x  PON  £  BIPON  x  C  —  x  (das  Mzz.,  wie  bisher)  x 
Wappen  wie  früher.    Sehr  schön  erh.  R. 

4356.  Thal  er  o.  J.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Das  Brustbild  ist 
etwas  kleiner,  weshalb  zwischen  Kopf  und  Perleneinfassung  ein  wei- 
terer Abstand  (2  Millim.)  Rev.  Wie  Nr.  4354;  aber  ohne  Röschen 
nach  CV,  also  wie  der  Rev.  von  Cat.  imp.  289.  1.   Vorzügl.  erh.  R. 

4857.  Thaler  o.  J.    Av.  IOHA  «■  D  G  :  CO  :  PA  «•  RH  %  DV  «» 
BA  *  COM  :  VEL  •  E  :  SPON  *>    Brustbild  von  Unker  Seite,  im 
Harnisch,  mit  Krause.    Rev.  (U.  b.)  ILLVMI(na>  OCVL(os> 
ME(os>  —  *  DOMINE  «»  —   Der  zweifach  behelmte  Wappenschild. 
Unten  im  Kreis  der  Umschr.  PS  «•  —  «■CR  Mad.  3910.  S.  g.  e.  RR. 

Johann  der  Jüngere, 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  Gem.  Magdalena,  Tochter  Wilhelm's  von  Jülich- 
Cleve-Berg,  geb.  1584,  succ.  1604,  war  v.  1610—14  Administrator  der  Kur- 
pfalz, 1612  auch  Reichsvikar,  f  9.  August  1635. 

4358.  Thal  er  v.  1623.  Av.  IOHAW  •  D  •  G  •  CO  •  PA  •  RHE  • 
DVX  •  BA  *  IVL  •  CLI  •  ET  •  MOWT  •  O  Brustbild  v.  r.  S. ,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  glattem  Halskragen.   Rev.  CO  •  VE  j_ 
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SPO  •  MAR  •  ET  •  RÄV  •  ■ —  DO  •  IN  •  RAVENS  •  —  16z3  O 
Das  wegen  der  Prätension  auf  Jülich  n.  s.  w.  um  die  6  Felder  von 
Jülich,  Cleve,  Berg,  Mark,  Ravensberg  u.  Mörs  und  um  3  Helme  ver- 
mehrte Wappen.    Gut  erh. 

4359.  Aehnlicher  Thaler  v.  1623,  mit  MOW  O  und  RAVENST  ^ 
Zu  Mad.  1403.    Gut  erh. 

4360.  Aehnlicher  Thal  er  v.  1624,  mit  PAL  •  und  MOW  O  im  Av. 
Die  Umschrift  des  Rev.  heisst:  •  CO  •  —  VE  •  SP  •  MA  •  ET  • 
RA  •  —  DO  •  IN  •  RAVEN  •  —  16z4  *>  und  ein  einem  Schlüssel 
gleichendes  Münzzeichen.   Vgl.  Cat.  imp.  289.    Gut  erh. 

4381.  Thaler  v.  1626.  Av.  IOHAN  ♦  D  ♦  G  ♦  COM  ♦  PALAJRHE 
♦  DVX  ♦  BA  t  IVL  ♦  CLI  ♦  ET  ♦  MONT  O  Brustbild  von  vorn,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Spitzenkragen.  Rechts  über  der  Achsel 
h  •  t  •  (Job.  Heinr.  Taglang,  Mzmstr.  in  Zweibrticken).  Rev.  o  CO 
P  VE  o  SPO  o  MAR  o  ET  o  R  —  AV  o  DO  o  IN  o  RAVENS 
—  16z6  ♦  Der  fünffach  behelmte  Wappenschild.  Mad.  3911.  Sehr 
schön  erh.  R. 

Linie  zu  Birkenfeld  (später:  Zweibrücken-Birkenfeld), 

gestiftet  v.  Wolfgang»«  in  (Att-)Zweibrucken  jüngstem  Sohne  Karl  (geb.  15G0,  f  «.  »ec.  1600.) 

Christian  IV., 

Sohn  Christian's  III.  zu  Birkenfeld  (der,  ein  Urenkel  obgedachten  KarPs. 
1731  den  letzten  Pfalzgr.  zu  (Neu-)Zweibrücken,  Gustav  Sarauel,  beerbte)  una 
dessen  Gem.  Charlotte  von  Nassau-Saarbrück,  geb.  1722,  succ.  seinem  Vater 
3.  Febr.  1735,  zunächst  und  bis  1740  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter, 
wird  katholisch  1758  und  starb  4.  Nov.  1775  ohne  successionsfähige  Kinder. 

4362.  Seelberger  Ausbeutethaler  v.  1754.  Av.  CHRISTIAN  • 
IV  •  —  D  :  G  *  C  *  P  *  R  *  BAV  •  D  ■  —  (als  Ueberschr.)  Ge- 
harnischtes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Hubertusorden  an  einem 
Bande  auf  der  Brust  Rev.  EX  •  FODINIS  •  B1PONTINO  •  SEEL- 
BERGENSIBUS  •  1754  —  (als  Ueberschr.)  Unter  einem  kronen- 
artigen Fürstenhute,  in  zierlicher,  mit  Zweigen  besteckter  und  mit  d. 
Hubertusorden  behangener  Cartouche  das  achtfeldige  Wappen  (gespal- 
tener Schild,  rechts  das  quadr.  Wappen  von  Pfalz  u.  Bayern,  links 
die  Felder  von  Veldenz,  Sponheim,  Rappoltstein  u.  Hoheneck).  Ne- 
ben dem  Stern  e  h  —  •  f  •  und  darunter  fein  :  silb  Mit  Laubrand. 
Mad.  3913.  Cat.  imp.  289.  Da  die  ganze  Ausbeute  noch  nicht 
ganz  20  Mark  Silber  betrug,  so  wurden  nur  sehr  wenige  solcher 
Thaler  geschlagen.   Vorzügl.  erh.  RR. 

4363.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  seltenen  Thalers.  Vor- 
züglich erh.  RR. 

4364.  Conv. -Thaler  v.  1759.  Av.  CHRISTIAN  •  IV  •  —  D  :  G  * 
C  •  P  •  R  •  BAV  •  DUX  •  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  ge- 
bundenem Haar.  Rev.  Gekrönter,  von  der  Ordenskette  umgebener, 
ovaler  Wappenschild  (mit  tingirten  Feldern)  zwischen  Palm-  u.  Lor- 
beerzweig. Neben  der  Krone  17  —  59  Unten  herum  J  —  M  (Mel- 
linger)  und :  10  •  auf  eine  —  mabc  fein  •  Laubrand.  Mad.  3918.  G.  e. 
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4365.  Conv. -Thaler  v.  1775.  Av.  Aehtilich  dem  vorigen.  In  der 
Umschr.  D  *  G  •  und  unter  dem  Halse  i  w  (Johann  Weichinger, 
Mzmstr.)  Rev.  Gekrönter,  mit  Zweigen  besteckter,  ovaler  Wappen- 
schild (ohne  Ordenskette).  Unten  herum  io  alt  eine  —  mabck  fein 
Neben  der  Krone  17  —  75   Mit  Laubrand.    Gut  erh. 

Karl  IL, 

Sohn  Friedriche,  des  jüngeren  Bruders  vorgedachten  Christian's  IV.,  geb. 
1746,  folgte  letzterem  in  Birkenfeld  und  Zweibrücken  1775,  f  1.  April  1795. 
Ihm  folgte  sein  jüngerer  Bruder  Max.  Joseph,  nachheriger  König  v.  Bayern. 

4866.  Dukaten  v.  1790.  Av.  CAROLVS  II  •  D  •  G  ■  C  •  PAL  •  RH 
•  D  •  BAV  •  I  •  C  •  &  •  M  •  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  ge- 
bundenem Haar.  Unten  w  Rev.  Das  vollständige  (12feld.)  Wappen 
in  einem  mit  Fürstenhut,  5  Ordensketten  und  einem  Palmzweige  ge- 
schmückten runden  Schilde,  zu  dessen  Seiten  zwei  Löwen.  Oben 
17  —  90   1  Duk.   S.  g.  e.  R. 


Linie  zu  Veldenz, 

gestiftet  von  Buprecht,  jüngerem  Sohne  Alexanders  za  Zweibracken  nnä  Enkol  Ludwig'»,  dee 

Stifters  der  alten  Linie  zu  Zweibrücken. 

Georg  Johann  L, 

Sohn  vorgedachten  Pfalzgrafen  Ruprecht's  u.  dessen  Gem.  Ursula,  Rheingr. 
zu  Kyrburg,  geb.  1543,  succ.  1544  in  Veldenz  und  Lautereck,  zunächst  unter 
Vormundschaft  Herz.  Wolfgang's  v.  (Alt-)Zweibrücken ,  erhält  d  iAHU  £LtlS  der 
Erbschaft  Kurf.  Otto  Heinrich's  die  Grafschaft  Lützelstein  und  die  halbe 
Herrschaft  Guttenberg,  die  später  ganz  an  Veldenz  kam,  u.  f  26.  März  1592. 

4367.  Dicker  Doppelthaler  v.  1582.  Av.  O  GEOR  o  IOHA  o  D  o 
GoCOo  PAL  o  RHE  o  DV  o  BA  o  CO  o  VEL  O  Der  Pfalz- 
graf in  halber  Figur,  im  Harnisch,  mit  Halskrause  und  umgehängtem 
Kleinode,  die  Rechte  in  die  Seite  stemmend,  die  Linke  am  Schwert- 
griff. Rev.  Innerhalb  eines  von  zwei  aus  Wolken  kommenden  Hän- 
den gehaltenen,  mit  seinem  spitzen  Steine  aufwärts  gekehrten  Ringes 
das  vierfeldige  Wappen  von  Pfalz  und  Bayern  mit  dem  Löwen  von 
Veldenz  im  Mittelschilde.  Dahinter  Lorbeer-  u.  Palmzweig  gekreuzt. 
Darüber  *  158z  *  1  o  INVIA  o  V1RTVTI  o  |  o  NVLLA  o  — 
o  VIA  *  und  darunter  o  VIA  o  |  o  DEO  AVSPICE  o  |  OE  » 
Unter  den  ersten  5  Zeilen  je  eine  Linie.  (Cat.  imp.  292.)  War 
gehenkelt,  wodurch  die  Jahrzahl  gelitten;  sonst  gut  erh.  R. 

4368.  Thaler  v.  1588.  Av.  O  GEOR  •  IOHA  •  D  :  G  •  CO  — 
•  PAL  RH  •  DV  •  BA  •  CO  •  VE  O  e  A  (verb.)  Brustbild,  wie 
vorher,  doch  ohne  Kleinod,  die  Umschrift  unten  theilend.  Rev.  Das 
Wappen  im  Ringe,  wie  vorher;  darüber  *  1588  *  |  •  INVIA  *  VIR- 
TVTi  J  *  NVLLA  •  —  •  VIA  *  und  darunter  #  VIA  *  |  •  DEO 
AVSPICE  •  |  *  E  *  Mit  Linien  unter  den  ersten  5  Zeilen.  (Mad. 
1407.)   Gut  erh. 
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Georg  Gustav, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  Maria  von  Schweden,  geb.  1564, 
succ.  1592  seinem  Vater  in  Veldenz  und  Lautereck,  t  2.  Juli  1634. 

4360.  Thaler  v.  1595.  Av.  GEOR  :  GVSTAV  :  D  :  G  :  CO  :  PAL  : 
RH  :  DV  :  BA  :  CO  :  VEL  :  —  Geharnischtes  Bilduiss  v.  r.  S., 
mit  krausem  Kragen  und  Feldbinde,  die  Rechte  auf  den  Kommando- 
stab gestützt.  Rev.  +  —  ALLEIN  •  £  +  £  •  GOTT  •  $  +  2  •  DIE 
•  5  +  £  •  EHR  *  S  +  2  *  1595  (aus  1594  umgeändert)  —  +  —  Zwi- 
schen den  Löwenschilden  der  Pfalz  und  von  Veldenz  der  bayer. 
Weckenschild  unter  dem  vorwärts  gekehrten  pfälz.  Helme  mit  dem 
sitzenden  Löwen  zwischen  den  geweckten  Büffelshörnern.  (Mad. 
1409.)   S.  g.  e.  R. 

Leopold  Ludwig, 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  2.  Gem.  Marie  Elise  v.  Pfalz-Zweibrücken,  geb. 
1625,  succ.  seinem  Vater  in  Veldenz  und  Lautereck  unter  Vormundschaft  sei- 
nes Oheims  Georg  Johann  II.  1634,  und  Letzterem  in  der  Grafschaft  Lützel- 
stein u.  s.  w.  1654,  f  29.  Sept  1694.  Seine  Lande,  über  die  sich  ein  langer 
Streit  entspann,  kamen  durch  Vergleich  v.  1733,  mit  Ausnahme  der  an  Zwei- 
brücken fallenden  Herrschaft  Guttenberg  und  der  an  Zweibrücken  und  Sulz- 
bach übergegangenen  Grafschaft  Lützelstein,  an  Kurpfalz. 

4870.  Thaler  v.  1671.  Av.  LEOPOLD*  •  LVDOVIC*  •  D  :  G  :  C  : 
P  :  R  :  D  :  B  :  &  •  COM  :  VELDENTLE  •  O  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Halstuch.  Rev.  VERBVM  O  DO- 
MINI t>  MANET  O  IN  O  2ETERNVM  •  (kl.  Krone.)  Das  mit 
den  Helmen  der  Pfalz  und  von  Bayern  bedeckte  quadr.  Wappen  mit 
dem  Veldenzer  Mittelschilde.   Zu  Seiten  der  Helme  16  —  71   S.  g.  e. 

4371.  Thal  er  v.  1673.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  Wappen  u.  s.  w.  wie  vorher,  am  Ende  der  Umschrift  aber  O, 
zu  Seiten  der  Helme  16  —  73  und  unten  neben  dem  Wappen  b  —  m 
Cat.  imp.  293.   Mit  Stempelglanz. 

4372.  Gulden  v.  1673.  Av.  LEOPOLD  •  LVDOVIC  *  D  :  G  :  C  : 
P  :  R  :  D  :  B  :  ET  •  COM  •  VELDENTIiE  O  Brustbild,  wie  vor- 
her. Rev.  VERBVM  DOMINI  (Blume  am  Stengel)  —  ♦  MANET  • 
IN  •  jETERNVM  ♦  Das  Wappen  mit  16  —  73  und  b  -  m  wie 
vorher.  Unten  (60)  d.  i.  Kreuzer.  Die  Bilder  beider  Seiten  umzieht 
ein  feiner  Kreis.    S.  g.  e. 


Pommern. 

Johann  Friedrich  zu  Stettin  (1560 — 1600), 

Herzog  Philipp's  I.  erster  Sohn,  geb.  1542,  succ.  seinem  Vater  1560  in  Stet- 
tin ,  starb  ohne  Leibeserben  1600 ,  worauf  Stettin  zunächst  an  Herzog  Phi- 
lipp's I.  vierten  Sohn,  Barnim  XL  zu  Rügenwalde  (t  1603),  und  dann  an  den 
fünften,  Casimir  IX.  zu  Camin,  fiel,  der  aber  dasselbe  im  J.  1603  seinem  älte- 
ren Bruder,  Bogislaw  XIII.  zu  Barth,  dem  zweiten  Sohne  Philipp's  I.,  überliess. 

4873.  Halber  Thaler  v.  1594.    Av.  IOHAN  *  FRID  *  D  *  G  * 
DVX  *  STETIN(i)  *  POME(raniae)  O    Der  Herzog  v.  r.  S.,  bis 
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halben  Leib,  im  Harnisch,  mit  grosser  Halskrause,  die  Rechte  in  die 
Seite  gestemmt,  die  Linke  am  Schwertgriff.   Rev.  (U.  b.)  AVXILIVM 

•  MEVM  —  A  *  DOMINO  *  1594  (Adlerflügcl)  Das  neunfeldige 
Wappen  in  henkelartig  verziertem  Schilde,  dessen  Umrahmung  oben 
in  ein  Kreuz  ausläuft.    Reichel  IV,  1375.  Von  schönster  Erh.  RRR. 

4374.  Thaler  v.  1595.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  POM  * 
D(ux)  *  C(assubiorum)  *  W(andalorum)  und  einer  Blume  am  Sten- 
gel; auch  trägt  hier  der  Herzog  eine  Kette  mit  einem  Kleinode  um 
den  Hals.  Rev.  (0.  b.)  <£>  AVXILIVM  *  ME  VM  *  A  DOMINO  £> 
—  (Adlerflügel)  1  —  5  —  9  —  5  —  Das  von  zwei  wilden  Männern 
gehaltene,  dreifach  behelmte  neunfeldige  Wappen.  (Mad.  1413.)  Cat. 
irap.  293.    S.  g.  e.  RR. 

Philipp  Julius  zu  Wolgast  (1592—1625), 

Sohn  Ernst  Ludwig's  zu  Wolgast,  des  dritten  Sohnes  Herzog  Philippus  I.,  geb. 
1584,  succ.  seinem  Vater  1592,  anfangs  und  bis  1603  unter  Vormundschaft 
seines  Oheims  Bogislaw's  XIII.  zu  Barth,  starb  1625  und  hinterliess  Wolgast 
dem  3.  Sohne  Bogislaw's  XIII.,  Bogislaw  XIV.,  dem  Letzten  seines  Geschlechts. 

4875.  Thaler  v.  1609.  Av.  PHILIPPUS  •  IULIUS  •  D  :  G  •  D  • 
STETIN  •  POM  •  cb  •  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breitem 
Spitzenkragen  und  um  die  Brust  gehangener  Kette.  Zu  den  Seiten 
6  —  09  Rev.  FATA  •  FEREN(da)  •  FE(rendo)  •  PARI(t)  •  PA- 
TIEN(tia)  •  PALMAM  •  Das  neunfeldige  Wappen  mit  einem  Helme 
und  zwei  behelmten  wilden  Männern,  dio  ihre  Knittel  zwischen  die 
Beine  gezogen.  Ohne  Heiradecken.  (Mad.  1415.  Cat.  imp.  294.) 
Gut  erh.  R. 

4376.  Dicker  Doppelthaler  v.  1610.   Av.  PHILIPPUS  •  IULIUS 

•  D  :  G  *  D  •  STETIN  •  POME  •  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch 
und  Ueberwurf,  mit  gekräuseltem  Kragen  und  umgelegter  Brustkette. 
Zu  den  Seiten  16  —  10  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vori- 
gen.  4'/a  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

4377.  Thaler  v.  1621.  Av  PHILIPPUS  IULIUS  •  D  :  G  :  DUX  • 
STETIN  •  POMER  :  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  gekräu- 
seltem Kragen  und  übergehängter  Feldbinde.    Rev.  FATA  •  FEREN 

•  FE  •  PARI  •  PATIEN  •  PAL  •  MAM  (sie)  io  -  n  Das  9  feldige 
Wappen  mit  einem  Helme  und  den  behelmten  Schildhaltern,  die  ihre 
Keulen  neben  sich  haben.  Mit  Helmdecken.  (Mad.  3925.  Cat.  imp. 
294.)    G.  e.  R. 

4378.  Breiter  Sterbethaler  v.  1625.  Av.  PHILIPPVS  •  IVLIVS- 
D  :  G  :  DVX  •  STET  :  POM  :  CASSV  :  ET  •  VAN  O  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  sammt  breitem  Spitzenkragen. 
Rev.  (Eichel)  |  NVMVS  •  EX*  |  TREMSE  •  ]>EMOR(iae)  :  |  PHI- 
LIPPI  •  IVLII  •  DV(cis)  :  |  S(tetini)  :  POM  :  NATI  •  A  :  1584  • 
I  z7  •  DEC  :  DENATI  •  A  :  16z5  •  j  6  •  FEB  :  A  •  PATRUELE  O 

ET  SVCCESSORE  O  |  BOGISLAO  •  14  •  DVC(e)  :  |  STE  :  POM  : 
CON  O  j  SECRATVS  ♦  |  Unter  jeder  Zeile  läuft  eine  Linie. 

Gr.  49.   (Mad.  3926.   Cat.  imp.  294.)   S.  g.  e.  R. 
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4379.  Sterbegulden  v.  1625.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit 
STE  :  POM  :  CAS  :  E  :  VAN  :  Rev.  wie  voriger,  aber  mit  EX 
|  TREMJE  •  MEMOR  |  dann  S  :  P  :  NATI  •  AN  •  1584  |  z7  •  DEC 
:  DEN  ATI  •  16z5  |  6  •  FEB  :  A  •  PATRUELE  •  |  ET  •  SVCCES- 
SORE  •  und  14  DV  :  |  STE  •  POM  •  und  ohne  die  Linien  unter 
den  Zeilen.   Gr.  40.   S.  g.  e.  RR. 

Anna  Maria, 

Tochter  Kurfürst  Johann  Georg's  von  Brandenburg  und  dessen  2.  Gem.  Sabine 
von  Brandenburg-Ansbach,  geb.  1567,  verm.  1581  mit  Herzog  Barnim  XI.  (XII.) 
zu  Rtigenwalde,  Herzog  Philipp 's  I.  viertem  Sohne,  Wittwe  1603,  +  4. 

November  1618. 

4380.  Thaler  auf  ihren  Tod.  Av.         |  MEMORIA  •  FVNEB(ri) 

I  ANNiE  MARLZE  |  IOH  •  GEORG  •  EL  •  BR  •  FILLffi  |  BARNI(mi) 
'  XI  •  DVC  •  POM  •  VIDViE  |  NAT.2E  •  M  ■  D  •  LXVII  |  DENA 
(tae)  •  M  •  DC  •  XIIX  |  SEP(ultae)  •  17  •  XB(ris)  •  STET(ini)  • 

A(nno)  •  EOD(em)  |  FRANCISCVS  •  I  •  DVX  |  STET  •  POM 
I  ♦  F(ieri)  •  F(ecit)  *  Rev.  Der  auf  einem  Untersatze  stehende 
gekrönte  Gieif  v.  1.  S.,  mit  einem  Schwerte  in  der  rechten  u.  einem 
Schilde,  worin  ein  Todtenkopf,  in  der  linken  KJaue.  Auf  seinen  Flu- 
gein sind  die  zehn  pommernschen  Wappenschilde  angebracht.  (Mad. 
1424.)    Cat.  imp.  293.   S.  g.  e.  RR. 

Philipp  II.  (1606—1618), 

Sohn  Bogislaw's  Xin.  zu  Barth  (des  zweiten  Sohnes  Herzog  Philipp's  I)  und 
dessen  Gem.  Klara  v.  Braunschweig-Lüneburg,  geb.  1573,  übernahm  die  Re- 
gierung des  durch  den  Verzicht  Casimir's  zu  Camin  um  Stettin  vermehrten 
väterlichen  Antheiles  1606,  f  3.  Febr.  1618. 

4881.  Dicker  Doppelthaler  v.  1613.  Av.  —  •  V  •  G  •  G  *  —  PHI  • 
—  LIPS  —  •  H(erzog)  •  Z(u)  •  S(tettin)  •  —  POM(mern)  •  Da- 
zwischen 5  Schilde  mit  den  vier  pommernschen  Greifen  (Stettin-Pom- 
mern, Pomereilen,  Cassuben,  Wenden)  und  dem  Wappen  von  Rügen. 
Im  kleinen,  von  einer  Kreislinie  u.  zwei  Perlenkreisen  umschlossenen 
Felde  des  Herzogs  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Mantel,  mit 
breitem,  glattem  Kragen.  Rev.  CHRI  •  —  STO  •  ET  —  •  REIP(u- 
blicae)  •  —  ANNO  —  •  1613  •  —  und  dazwischen  die  Schilde  von 
Usedom,  Barth,  Gutzkow,  Wolgast  (oder  Bernstein)  und  der  Regalien. 
Im  kleinen,  wie  auf  der  Vorderseite  begrenzten  Felde  der  stehende 
gekrönte  Greif  v.  1.  S.,  mit  dem  Evangelienbuche  in  der  linken  und 
dem  zur  Vertheidigung  desselben  erhobenen  Schwerte  in  der  rechten 

%  Klaue.    (Mad.  1416.)    Cat.  imp.  294.    313/is  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

4382.  Goldgulden  v.  1614.  Av.  PHILIPPVS  •  II  •  DVX  •  STETI 
POM  *  Das  Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  ALLES  •  ZV  SEINER  • 
ZEIT  -  1614  :  Schwert  und  Feder  kreuzweise.  (Köhler,  D.-C.  2074. 
Soothe  1077  b.)    ,9/3t  Duk.    S.  g.  e.  R. 

4883.  Thaler  o.  J.  Av.  PHILIPPVS  •  II  •  D  •  G  •  DVX  POMERA- 
NORVM  *>  Umschlossen  von  einem  innen  mit  Bogenwerk  gezierten 
Kreise  des  Herzogs  Brustbild  v.  r.  8.,  im  Harnisch,  mit  gekräuseltem 
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Kragen  und  übergelegter  Feldbinde.  Am  Armabschnitte  d  s  Rev. 
cr  —  is  —  to  —  et  —  re  —  ip  —  vb  —  li  —  c  —  je  —  Die  zehn  porn- 
meruschen Wappen  in  ovalen  Schilden,  kranzförmig  um  einen  Kreis, 
in  welchem  der  Greif,  wie  auf  Nr.  4381.  (Mad.  1418.)  Cat.  imp. 
294.   S.  g.  e.  R. 

4384.  Thaler  v.  1617.   Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 

Rev.  *  SAPiENTlA  NON  VIOLENTIÄ  *  ANNO  *  MDCXV1I 
(eine  Verzierung)  Ein  linkshin  segelndes  Schiff  mit  seinem  Steuer- 
manne auf  bestürmter  Fluth,  nahe  dem  Ufer.  (Mad.  1421.)  Cat. 
imp.  294.   S.  g.  e.  RR. 

4385.  Thaler  auf  den  Tod  seines  jüngeren  Bruders  Georg,  1717. 

Av.  *>  |  PHILIPPVS  |  II  DVX  *  STETTiN  |  ET  •  POMERANIAE 

|  GEORGI(i)  Iii  |  FRATR(is)  •  DESIDERAT (issimi)  |  MEMORIAE 

|  CVM  LACRYM(is)  *  F  •  F  •  |  XXVI  MAÜ  •  |  MDCXVH  •  |  O 
Rev.  Der  wilde  Mann,  mit  dem  Schilde  von  Stettin-Pommern  in  der 
Rechten  und  der  Keule  in  der  Linken,  steht  zur  Rechten  einer  Ta- 
fel, die  d.  Aufschrift  trägt:  natvs  |  •  xxx  •  ian  •  |  m  ■  d  •  Lxxxii  |  obüt 
I  xxvn  maut  |  mdcxvü  (Mad.  1420.  Cat.  imp.  295.)  War  gehenk. 
Gut  erh.  RH. 

Franz  (1618—1620), 

des  Vorigen  Bruder,  ward  Bischof  fh  Camin  i.  J.  1600,  trat  dieses  Bisthum, 
als  er  1618  Philipp's  II.  Nachfolger  wurde,  seinem  jüngsten  Bruder  Ulrich 

(geb.  1589,  f  1622)  ab;  starb  1620. 

4386.  Thaler  o.  J.    Av.  D  :  G  •  FRANCISCVS  •  I  •  DVX  •  SEDINI 

•  POMERAN  •  CASSVB  •  ET  ■  VAN  »  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Ueberwurf  und  Spitzenkragen.  Rev.  PRlNC(eps)  •  RV- 
GIM  •  COM(es)  •  GVTZK(oviensis)  •  TERR  •  LEOPOL(itanae)  •  ET 

•  BVTOV(iensis)  *  DNS  (Dominus)  +  Das  Wappen  u.  s.  w.,  wie  auf 
Nr.  4377,  mit  unten  angefügtem  Regalienfelde.  (Mad.  3932.)  Aus 
der  v.  Dickm.  Sammig.   S.  g.  e.  RR. 

4387.  Dreifacher  Thaler  auf  seinen  Tod,  1620.  Av.  vom  Stem- 
pel zur  Hauptseite  des  vorigen.  Rev.  *~  |  *  NVMMVS  |  NOVIS- 
SIMO  HONORI  |  •  FRANCISCI  •  I  ■  |  DVCIS  •  STET  •  POM  ■  QVI 
|  NATVS  •  XXIV  ■  MART  •  Ao  -  1577  |  MORTVVS  •  XXVII  • 

NO  VE  |  ANNO  •  1620  •  DICATVS  |  Ä  •  BOGISLAO  •  XIV  •  | 
FRATRE  •  ET  •  SVC  |  CESSORE  *  |  mit  eingesetztem  gd? 

(Mad.  1425  b.    Cat.  imp.  295.)    Gr.  41.    57s  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

Bogislaw  XIV.  (1620—1637), 

des  Vorigen  Bruder,  geb.  1580,  ward  nach  seines  jüngsten  Bruders  Ulrich 
Tode  (1622)  Bischof  zu  Camin  und  nach  seines  Vetters  Philipp  Julius  zu  Wol? 
gast  Ableben  (1625)  Herr  von  ganz  Pommern.  Er  starb  20.  März  1637  ohne 
Erben.  Die  Frage  über  die  Nachfolge  in  seinen  damals  von  den  Schweden 
besetzten  Landen,  auf  die  Kur-Brandenburg  die  nächste  Anwartschaft  hatte, 
fand  erst  im  westphäl.  Frieden  ihre  Erledigung.  Durch  letzteren  kam  ganz 
Vorpommern,  Rügen  und  ein  ansehnlicher  Theil  Hinterpommern's  an  Schwe- 
den, das  übrige  Hinterpommern  mit  Camin  an  Kur-Brandenburg. 

4388.  Thaler  v.  1629.    Av.  BOGISLAVS  •  XIV  •  D  :  G  :  DVX  • 
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STET  :  POM  :  CAS  :  ET  •  VAN  :  { :  Der  Herzog  v.  r.  S.,  bis  hal- 
ben Leib,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde  und  Spitzenkragen,  die  Rechte 
in  die  Seite  stemmend,  die  Linke  am  Schwertgriff.  Zu  den  Seiten 
1  •  6  •  —  2  •  9  •  Rev.  PRINCEPS  •  RVG  CO  :  GVTZK  :  TERR  : 
LEOB(urgensis)  E  :  B  :  DN  :  O  Das  Wappen  mit  den  Schildhal- 
tern, wie  bei  Nr.  4386.    (Cat.  imp.  296.)    G.  e.  R. 

(Weitere  Thaler  dieses  Herzogs  finden  sich  anter  dem  Bisthum  Camin  (L  Abth. 
8.  872)  aufgeführt.) 

4389.  Breiter  Thal  er  auf  seine  (erst  am  25.  Mai)  1654  stattge- 
habte Beerdigung.  Av.  BOGISLAVS  •  XIV  -DG-  DVX  • 
ST  •  POM  •  C  &  •  VAND  •  P  •  RV  •  E  •  P(iscopus)  •  C(aminensis) 
•COiG'T'L'&'B'D*  Innerhalb  eines  schmalen  Kranzes 
das  geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Kragen  und  Feldbinde.  Rev. 

•  NOVISSIMIS  |  HONORIBVS  )  BOGISLAI  •  DVC  •  STET  ■  j  PO- 
MER •  EIVS  NOMINIS  |  *  14  •  ET  VLT1M1  ♦  |  NATI  •  31  ■  MART 

•  1580  •  |  DENAT1  ■  10  MART  •  1637  •  |  HVMATI  •  25  •  MAI  • 
1654  •  |  CHRISTINA  •  D  :  G  :  SVECORV  •  |  GOTHOR  •  VANDAL 

:  REGIN(a)  |  *  ET  *  |  FRIDERICVS  •  WILHEL  |  D  :  G  •  MARC 
(hio)  •  &  •  EL(ector)  •  BRA  •  |  •  DVCES  POMER  •  |  F  •  F  * 
Beide  Seiten  umzieht  ein  schmaler  Kranz.  (Mad.  1431.  Cat.  imp. 
296.)    Gr.  50.    S.  g.  e.  R. 

4390.  Medaillenartiger  halber  Thaler  auf  dasselbe  Ereigniss. 
Av.  (Doppelte  Umschrift)  •  in  memoriam  vltimi  ex  grtphica  Stirpe 

DVCIS  POMEBAN  •  BOGISLAI  •  U  •  |  NATI  •  31  •  MART  •  1580  •  DE  NATI  •  10  •  MART 

•  1637  •  hvmati  •  25  •  mai  •  1664  •  Innerhalb  eines  schmalen  Kranzes  das 
Brustbild,  ähnlich  wie  vorher.  Rev.  GRYPS  TRIBUS  ECCE  CORO- 
NIS  ET  SCEPTRO  CEDIT  *  Der  Greif  erhebt  sich  von  einem 
Baumstumpfe  zur  Sonne,  an  dessen  frisch  getriebenen  zwei  Zweigen 
die  gekrönten  Schilde  von  Schweden  und  Kur-Brandenburg  hängen 
und  an  dessen  Fusse  ein  Todtenkopf  liegt.  Das  Ganze  umgiebt  ein 
schmaler  Kranz.  Mad.  3945.  Gr.  35.  1  Loth.  Vergoldet,  s.  g.  e. 
Wurde  in  der  Fürst].  Plessischen  Auction  mit  13  Thlrn.  bezahlt.  RR. 

4391.  Viertelthaler  eben  darauf.  Av.  NVMMVS  |  EXEQVIALIS  | 
OPTIMI  PRINCI  |  PIS  *  BOGISLAI  ♦  I  DVCIS  STET  ET  •  POME  • 
|  EIVS  NOMINIS  •  XIV  |  ET  *  VLTIMI  *  |  NATI  •  31  •  MAKT  • 
1580  |  DEN  •  10  •  MAR  •  1657  |  SEP(ulti)  ■  25  •  MAY  •  |  *  1654  * 
Rev.  DEO  DIRIGENTE  *  Ein  von  der  Sonne  bestrahlter  Eich- 
stumpf, der  zwei  frische  Zweige  treibt.  Im  Hintergrunde  Stettin. 
Um  beide  Seiten  ein  schmaler  Kranz.  Mad.  3946.  Gr.  32.  S.  g.  e.  R. 

Schwedisch-Pommern. 

Christina,  Königin  von  Schweden  ( — 1654). 

4392.  Thaler  v.  1641.  Av.  CHRISTINA  •  D  :  G  •  SVECO  :  GOT  • 
VAND  :  Q  •  DES(ignata)  •  REGINA  *  Die  Königin,  vorwärts  ge- 
kehrt, in  halber  Figur,  mit  Aermelkleid,  stehendem  Spitzenkragen, 
Halskette  und  kl.  Zackenkrone  auf  dem  Haupte.  Zu  ihrer  Rechten 
ein  Tisch  mit  Krone,  Reichsapfel  und  Zepter.  Um  das  Ganze  ein 
innen  mit  Bogenwerk  gezierter  Kreis.    Rev.  MONETA  •  NOVA  • 
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ARGENT  •  DVCATVS  •  POMERA  •  1641  *  Das  von  zwei  wilden 
Männern  gehaltene  lOfeld.  Wappen  wie  bei  Nr.  4386;  darüber  das 
Brustbild  des  segnenden  Erlösers  mit  der  Weltkugel.  (Mad.  225.) 
Cat.  imp.  180.    S.  g.  e.  R. 

4898.  Thaler  v.  1641.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  wie  vorher,  aber  mit  1641  •  und  anders  stehender  Umschrift. 
Unter  dem  Regalienfelde  befindet  sich  das  N  aus  argentea,  auf  vori- 
gem dagegen  das  D  aus  ducatus.    G.  e.  R. 

4394.  Thal  er  v.  1642.  Av.  CHRISTINA  •  D  :  G  •  SVE  •  GOT  • 
VAND  •  Q  •  DES  •  REGIN  *  Brustbild  von  vorn,  in  ausgeschnit- 
tenem, reich  verziertem  Kleide,  mit  stehendem  Spitzenkragen,  Hals- 
kette, kleiner  Zackenkrone  auf  dem  Haupte  und  einem  Kreuzlein  vor 
der  Stirn.  Rev.  MONETA  NOVA  •  ARGENT  •  DVCATVS  •  PO- 
MER :  164z  *  Das  Wappen  mit  den  Schildhaltern ,  wie  auf  Nr. 
4386.    S.  g.  e. 

>.  Thaler  v.  1642.  Av.  Brustbild  u.  s.  w.,  wie  vorher,  aber  mit 
REGINA  *  Rev.  MONETA  •  NOVA  •  ARG  •  DVCATVS  •  PO- 
MERAN  •  164z  *  Sonst  wie  vorher,  nur  befindet  sich  das  Rega- 
lienfeld nicht  im  Schildfusse,  sondern  inmitten  der  zweiten  Felder- 
reihe.   (Mad.  2634  und  ähnl.  Cat.  imp.  181.)    S.  g.  e. 

Karl  Gustav  (1654—1660). 

.  Thaler  v.  1657.  Av.  CAROL  •  GVSTAVUS  •  D  :  G  •  REX  • 
SUE  •  DVX  •  STE  •  POME(R  ♦)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  +  MONET  +  NO  —  UA  x  ARG  x  —  DVCAT  •  POMER  — 
+  16  —  57  —  Das  lOfeld.  Wappen,  wie  bei  Nr.  4386,  mit  einer 
Krone  und  einem  Helme  bedeckt,  sammt  den  behelmten  Schildhaltern. 
Zu  den  Seiten  v(lricb)  —  B(utkau,  Mzmstr.  in  Stettin)  Zu  Mad. 
232.   War  gehenkelt,  sonst  g.  e.  R. 

Karl  XIL  (1697—1718). 

4307.  Gulden  v.  1706.  Av.  CAROLVS  •  XII  •  —  D  •  G  •  REX  • 
SVEC  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  mit 
grosser  Perrücke.  Darunter  J  M  (Johann  Memmius,  Mzmstr.  in  Stet- 
tin 1705—  10)  Rev.  MON  •  NOV  •  POMER  •  —  •  CITERIORIS  — 
Wappen  u.  s.  w.,  wie  vorher.  Im  Schildfusse  und  zu  Seiten  des- 
selben 17  —  06    Zu  Mad.  5618.    (Cat.  imp.  184.)    S.  g.  e.  RR. 

Adolf  Friedrich  (1751—1771). 

4398.  Gulden  v.  1763.  Av.  ADOLPH  •  FRID  -DG-  REX  •  SV 
•  DVX  •  P  *  —  Kopf  v.  r.  S. ,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haar. 
Rev.  Nach  den  (so)  Leipzi  —  ger  Fus  von  1090  Das  mit  Krone 
und  Helm  bedeckte  9feld.  Wappen  mit  den  behelmten  Schildhaltern 
auf  einer  Leiste,  worunter  17  (jj)  65  |  i  h  -  l  •  (Joh.  Heinr.  Löwe, 
Mzmstr.  in  Stralsund)  Gerippter  Rand.  (Mad.  5251.)  War  gehenk. 
Gut  erb. 
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L  Ernestinische  Linie. 

Friedrich  III.  oder  der  Weise,  1486—1525. 

Sohn  des  Kurfürsten  Ernst  und  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Bayern,  geb.  1463, 
Kurfürst  1486,  war  1496  während  der  Reise  K.  Maximilian'»  nach  Italien 
Reichsvikar,  wurde  1500  zum  Vorsitzenden  des  Reichsregiments  zu  Nürnberg 
ernannt  und  1507  vom  Kaiser  abermals  zur  Besorgung  der  Reichsgeschäfte 
zum  General-Statthalter  des  Reichs  berufen,  trat  1519  wiederum  das  Reichs- 
vikariat  an,  schlug  die  ihm  im  gl.  Jahre  angetragene  Kaiserkrone  aus  und 

t  5.  Mai  1525  unvermählt. 

a)  In  Gemeinschaft  mit  seinem  Oheime  Albrecht  und  seinem  Bruder  Johann. 

1486-1500. 

4399.  Aeltester  Güldengroschen  oder  erster  Klappmützenthaler, 
o.  J.  Av.  •  FRIDERICVS  —  O  ALBERTV  —  S  (Blume)  IOH  — 
ANNES  (Blume)  —  Brustbild  Friedrichs  v.  r.  S.,  im  Kurornat,  mit 
dem  Schwerte.  Rev.  •  MONETA  •  —  •  ARGENTIN  (sie!)  —  DV- 
CVM  (Blume)  —  SAXONIE  *>  —  Die  einander  gegenüber  gestell- 
ten Brustbilder  der  beiden  Herzöge.  In  den  Umschriften  je  4  Wap- 
penschilde. Mad.  483.  Cat.  imp.  298.  1.  Aeusserst  seltenes 
Originalgepräge.  Aus  der  v.  Wambold'schen  Sammlung.  War 
gehenkelt,  gut  erh.  RRR. 

4400.  Halber  Thaler  v.  1500.   Av.      FRIDE  —  ALBE  -  KT  9 
10  —  HANE  O  —    Behelmter  vierfeldiger  Schild,  mit  den  Kur-  . 
Schwertern  im  Mittelschilde.    Zu  den  Seiten  in  der  Umschrift  die 
Schilde  von  Landsberg  und  Pfalzthüringen.    Rev.  MONE  —  ARGEN 

—  O  —  DVCVM  —  SAXON  —  Johannes  der  Täufer,  stehend. 
Neben  ihm  15  —  00  Zu  den  Seiten  die  Schilde  von  Brene  u.  Orla- 
münde.  Mad.  484,  Dassdorf,  7.,  aber  beide  mit  DVCV  —  Sehr 
gut  erh.  RR. 

b)  In  Gemeinschaft  mit  Georg,  Albrecht's  Sohn,  und  Johann. 

4401.  Thal  er  o.  J.    Av.  FRIDCRI  —  CVS  g  GtO  —  RG1VS  g  10 

—  HANNE,  —  Brustbild  des  Kurfürsten.  Rev.  MONCT  —  AR- 
GCNT  —  DVCVM  (Blume)  —  SAXONI  Die  beiden  Brustbilder. 
In  den  Umschr.  je  4  Schildchen.  (Mad.  490.)  Fehlt  bei  Dassdorf. 
Dieser  Thaler  ist  vor  1507  geschlagen  und  seltener  zu  finden,  als 
der  nachfolgende.    S.  g.  e. 

c)  In  Gemeinschaft  mit  Johann  und  Georg. 

4402.  Thaler  o.  J.  mit  *  FRID  -  ERI  g  10  —  HAN  g  G  — 
EORGI  —  und  *  MON  -  ARGE  -  DVCV~  —  SAXO  —  Aehn- 
lich  Dassdorf  51.    S.  g.  e. 

d)  Allein; 

bis  1519  mit  dem  Titel  eines  GeDeral-Statthalters  des  Reichs  (Imperii  locum 

tenens  generalis). 

4408.  Thaler  v.  1507.  Av.  Der  Wappenschild  auf  einem  Kreuze,  zwi- 
schen der  Jahrzahl,  von  doppelter  Umschrift  umgeben.    Rev.  Der 
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einköpfige  Adler  mit  öster.-burg.  Brnstschilde  and  E.  Maximilian's 
Titel.    Mad.  486.    Tenzel  1.  I.  p.  13.   Sehr  schönes  Exemplar.  RR. 

4404.  Halber  Thaler  o.  J. ,  ähnlieh  dem  vorigen.  Tenz.  1.  II.  p.  14. 
Im  Rev.  zweimal  h  eingeschlagen,  sehr  gut  erh.  R. 

4405.  Viertelthaler  v.  1507.  Av.  Unter  Laubwerk  das  geharn. 
Brustbild  mit  der  Drahthaube.  Zu  den  Seiten  zwei  Wappenschilde. 
Rev.  Der  Adler  und  Maximilian's  Titel.  Tenz.,  2.  VI.  (v.  1510). 
Kleines  Loch,  sonst  sehr  gut  erh.  R. 

4406.  Thal  er  o'.  J.  Av.  In  einer  Einfassung  von  Blattwerk  das  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  der  Drahthaube  und  mit  einem  Panzerkragen  um 
den  Hals.  In  der  Umschrift  4  Schilde.  Rev.  Der  Adler  und  Maxim. 
Titel  (ohne  „Semper").  Mad.  2914.  Tenz.  3.  II.,  woselbst  das  feh- 
lerhafte ROMNORVM  übersehen  ist.    S.  g.  e.  R. 

4407.  Desgleichen,  ähnlich  dem  vorigen.  Der  Blätterkranz  fehlt;  im 
Rev.  steht  ROMANORVM,  doch  fehlt  ebenfalls  SEMPER.  (Mad. 
488.)    Tenz.  3.  III.    Cat.  imp.  298.  4.    S.  g.  e.  R. 

4408.  Breiter  Schauthaler  o.  J.  Av.  Erhaben  gearbeitetes  Brust- 
bild v.  r.  S. ,  mit  der  Drahthaube,  im  Harnisch,  woran  ihs  :  maria 
Die  Umschrift  wird  durch  4  Wappenschilde  getrennt.  Rev.  Der 
Adler  u.  Maxim.  Titel.  Tenz.  3.  L  Cat.  imp.  298.  3.  Gr.  48. 
Sehr  gut  erh. 

4409.  Schaustück  v.  1518.  Av.  In  zierlicher  Einfassung  das  sehr  er- 
habene Brustbild,  -  wie  vorher.  In  ms  steht  das  s  verkehrt.  Hinter 
dem  Nacken  ist  die  Jahrzahl  1518  mit  einem  besonderen  Stempel 
eingeschlagen.  Rev.  Der  Adler  u.  Maxim.  Titel.  Die  Umschriften 
laufen  auf  einem  erhöhten  Rande.  (Mad.  2912,  von  1514,  Tenz.  2. 
III.  v.  1512,  ähnlich.)  Gr.  48.  Mit  einem  Henkel  versehen.  3,J/ie 
Loth.    S.  g.  e.  R. 

4410.  Schaustück  v.  1522.  Av.  g  FRD  o  DVX  —  etc.  Brustbild 
mit  Mütze,  im  Pelzrock.  In  der  Umschr.  4  Schilde.  Rev.  VER- 
BVM  *  DOMINI  *  etc.  Blumenkreuz  mit  C  —  C  —  N  —  S  und  her- 
umgestellter Jahrzahl  M  —  D  —  XX  —  H  Mad.  2916.  Tenz.  4.  I. 
Erhabene  Arbeit.   Gr.  41.    l1J/i6  Loth.   S.  g.  e. 

e)  In  Gemeinschaft  mit  Johann. 

4411.  Dickthaler  v.  1522,  mit  den  beiden  Brustbildern,  von  doppel- 
ten Umschriften  umgeben.  Tenz.  4.  H.  Weicht  von  Madai  492  ab. 
Cat.  imp.  298.   War  gehenk.,  sonst  s.  g.  e.  R. 

Johann  der  Beständige, 

Sohn  Kurfürt  Ernst's,  geb.  1467,  regierte  die  Erblande  seit  1486  mit  seinem 
Bruder  Friedrich  gemeinschaftlich,  Kurfürst  1525,  f  16.  August  1532. 

a)  In  Gemeinschaft  mit  Georg,  1525-1530. 

4412.  Thal  er  o.  J.  Av.  10  AN  g  —  ELEC  o  &  —  GEOR  g  —  FIE 
g  FE  g  —  Brustbild  des  Kurfürsten.  Rev.  MONE  —  etc.  Brust- 
bild Georg's  in  der  Drahthaube.   Mad.  494.   S.  g.  e. 

4413.  Desgleichen  mit  IOAN  —  ELEC  g  &  g   S.  g.  e. 
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4414.  Halber  Thaler  o.  J.   Av.  IOÄN  —  ELEC  o  —  o  ET  g  GE  o 

—  FIE  g  FE  §  —  Behelmter  Schild  von  4  Feldern  mit  Mittel- 
schild. Zu  den  Seiten  zwei  Schildchen  mit  den  landsberger  Pfählen 
und  dem  pfalzgr.  Adler.   Rev.  MONE  o  —  NOVA  —  o  —  DVCV 

—  S7iX  o  —  St.  Johannes.  Daneben  2  Schildchen  mit  dem  Wap- 
pen v.  Brene  und  dem  pleissner  Löwen.  (Mad.  2925.)  War  geh., 
gut  erb.  R. 

b)  Allein,  1530-1532. 

4415.  Halber  Thaler  o.  J.  Av.  IOANNE  -  S  •  ELEC  -  TOR  • 
FI  —  ERI  •  FE  :  x  —  mit  vier  eingelegten  Wappenschilden.  In 
einer  Blättereinfassung  das  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Mütze  und  Pelz- 
rock, sammt  dem  Schwerte.  Rev.  MONE  TA  —  NOVA  •  D  —  VCI3  • 
SA  —  XONLEx  —  mit  4  dazwischen  gestellten  Schilden.  Vierfel- 
diges  Wappen  mit  Mittelschild.    Gut  erh.  RR. 

4416.  Thaler  o.  J.,  mit  dem  Brustbilde  und  d.  Wappenschilde.  Mad. 
493.  Dassdorf  87 ,  aber  im  Rev.  NOVA  —  DVCIS  +  S  —  AXON 
+  X  —   Kommt  nicht  oft  vor.    S.  g.  e. 

Johann  Friedrich  der  Grossmüthige , 

Sohn  Johann's  und  dessen  1.  Gem.  Sophia  v.  Mecklenburg,  geb.  1503,  Ober- 
haupt des  Schmalkaldischen  Bundes,  musste  1547  in  Folge  der  verlorenen 
Schlacht  bei  Mühlberg  der  Kur  und  den  dazu  gehörigen  Landen  entsagen 
und  war  bis  1552  in  kaiserlicher  Gefangenschaft,  lebte  sodann  zu  Weimar 

und  f  3.  März  1554. 

Als  Kurfürst,  1532—1547. 
a)  In  Gemeinschaft  mit  Herzog  Georg,  1532—1539. 

4417.  Thaler  v.  1535,  mit  dem  Brustbilde  des  Kurfürsten  im  Kurrock, 
nebst  Schwert,  und  dem  Brustbilde  Georg's  (ohne  Bart)  im  Pelzrock. 
In  den  Umschriften  liegen  4  schräg  gestellte  Schilde.  Dassdorf  114, 
aber  mit  ELEC  o  —  DVX  o  S  —  etc.    0.  e. 

4418.  Thal  er  v.  1535.  Herzog  Georg  trägt  einen  Bart.  Die  Schild- 
chen stehen  aufrecht.  Mit  FF  —  ID  statt  Frid.  im  Av.  Mad.  496. 
Dassdorf  118.    S.  g.  e. 

4419.  Thal  er  v.  1537,  mit  der  Ziffer  A.  Aehnlich  dem  vorigen,  hier 
steht  fehlerhaft  FE  —  ID  •    S.  g.  e. 

4420.  Desgleichen,  mit  verbessertem  FR  —  ID  •   Dassd.  145.   G.  e. 

4421.  Thal  er  v.  1539.    Typus  wie  Tenz.  8.  III.  Dassd.  155.    S.  g.  e. 

b)  In  Gemeinschaft  mit  Heinrich  dem  Frommen,  (539—1541. 

4422.  Thal  er  v.  1540,  mit  dem  Brustbilde  des  Kurfürsten  v.  r.  S.  nnd 
dem  Heinrich's  fast  von  vom.  Im  Avers:  IOHAN  —  FBI  o  etc. 
Mad.  499.  Cat.  imp.  299,  aber  FIF  am  Schluss  der  Avers-Umschr. 
Gut  erh. 

4423.  Desgleichen,  ähnlich  dem  vorigen.  Mit  IOHAN  F  —  RI  o 
im  Av.    G.  e. 
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4424.  Halber  Thal  er  v.  1541.  Wie  Mad  2929,  aber  mit  IOIIAN 
FRID  o  ELECTOR  o  DVX  o  SAXO  o  FI  o  FE  und  HEINRICVS 
o  DVX  o  SAXONIE  o  FIERI  FE  o  1541  °    G.  e.  R. 

c)  In  Gemeinschaft  mit  Heinrich  und  seinem  Stiefbruder  Johann  Ernst 

(t  1553.) 

4425.  Thal  er  v.  1540,  mit  dem  Brustbilde  des  Kurfürsten  im  Av.  und 
denen  der  Herzöge  im  Rev.,  woselbst  falschlich  DVX  statt  Dvces. 
Zu  Mad.  498.    Cat.  imp.  299.    S.  g.  e. 

d)  In  Gemeinschaft  mit  Moriz  und  Johann  Ernst. 

4426.  Thal  er  v.  1541,  zu  Buchholz  geschlagen,  mit  T  zum  Münzzei- 
chen.   Mad.  500.    Dassdorf  185.    (i.  e. 

4427.  Desgleichen.    Von  etwas  anderer  Zeichnung.    G.  e. 

4428.  Halber  Thaler  v.  1541.  Av.  IOHAN  •  FRI  ELEC  •  DVX  ■ 
SAX  •  BVRGGRAF  •  MAGDEB  •  T  •  Der  Helm.  Rev.  MAVRITI 
•  ET  IOHAN  •  ERNEST  •  DVC  •  SAX  ■  FI  •  FE  •  1541  T  •  Vier 
Wappenschilde.    Dassd.  186.    Zu  Tenzel  100.  1.    S.  g.  e. 

e)  In  Gemeinschaft  mit  Herzog  Moriz,  1542—1547. 

4429.  Annaberger  Thaler  v.  1542.  Als  Münzzeichen  das  in  einem 
Ringe  stehende  Kreuz.  Im  Rev.  Moriz  geharnischt,  mit  dem  Kränz- 
chen auf  dem  Haupte,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Zu  Mad.  501.  G.  e. 

44S0.  Gleicher  Thaler  v.  1543.    Dassd.  212.    S.  g.  e. 

4481.  Freiberger  Thaler  v.  1546.  Typus  wie  vorher.  Mit  MAV- 
RID  -  DVX  o  SA  —  X  o  FI  o  IVS  o  I  —  546  o  FR  *  im  Rev. 
Dassd.  240.    G.  e. 

4432.  Buchholzer  Thaler  v.  1546.  Typus  wie  Cat.  imp.  300.  4. 
In  der  Umschrift  des  Av.  5  Wappenschilde.  Moriz,  geharnischt,  v.  1. 
S.,  mit  dem  Streithammer.    S.  g.  e. 

4433.  Freiberger  Thaler  v.  1547.  Moriz  im  Harnisch,  v.  r.  S.,  mit 
dem  Kränzchen.  Nach  FRI  ein  sechseckiger  Stern  als  Münzzeichen. 
Nicht  im  Dassdorf.    Vergoldet,  g.  e. 

f)  In  Gemeinschaft  mit  Landgraf  Philipp  von  Hessen,  1542-1547. 

4434.  Erster  Schmalkaldischer  Bundcsthaler  v.  1542.  Av.  Das 
Brustbild  des  Kurfürsten  mit  der  inneren  Umschrift:  :  SOLI  •  — 
:  DEO  :  —  VICTO  —  RIA  :  Rev.  t  PARCER  —  E  ♦  SVBI  — 
E  —  CTIS  ♦  *)  etc.  Bildniss  des  Landgrafen  fast  von  vorn,  im  Har- 
nisch, mit  dem  Kommandostabe.  Tenz.  11.  II.  Mad.  503.  2  Loth. 
Dieses  seltene  Stück  stammt  aus  v.  Ampach's  Sammig.  S.  g.  e.  RR. 

4435.  Bundesthaler  v.  1543.   Tenz.  11.  III.   Mad.  504.   S.  g.  e. 

4436.  Halber  Thaler  v.  1543.  Av.  IOHAN  FRI  t  ELEC  t  DVX 
t  SAX  ▼  BVRG  t  MAGDE  ▼  Der  kursächsische  Helm.  Rev. 
PHILLP  (sie!)  ♦  D  ♦  G  ♦  LANDG  ♦  HASS  ♦  C  ♦  CA  ♦  D  ♦  31  NI,* 
Der  hessische  Helm ;  über  der  Krone  1543  Zu  Mad.  2935.  S.  g.  e.  R. 

4437.  Doppelthaler  v.  1545,  auf  die  Niederlage  und  Gefangennahme 
Herzog  Heinrich's  von  Braunschweig.   Av.  Die  drei  AUiirten,  Johann 

•)  Statt  der  ♦  stehen  hier  und  auf  Kr.  4436  iwei  über  einander  gesteUte  ▼ 
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Friedrieb,  Philipp  und  Moriz,  in  ganzer  Fignr,  geharnischt,  mit  ihren 
Wappenschilden.  •  IVSTVS  ■  K  •  RELINQ  •  Rev.  Inschrift  in 
15  Zeilen.  Aus  v.  Wambold's  Sammlung.  Tenzel  12.  II.  Mad. 
2933.    4  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

4438.  Thaler  v.  1546.  Tenz.  11.  VI,  aber  mit  FREDER  *  —  und 
HASIE  ▼  —    Mad.  5667  (unvollständig).    Dassd.  247.    S.  g.  e. 

0)  Allein. 

4439.  Grosse  Medaille  v.  1535.  Av.  Der  Kurfürst  von  vorn,  im 
Pelzrock,  das  Schwert  und  sein  Federhtttchen  haltend.  Rev.  SPES 
—  MEA  —  etc.  Der  dreifach  behelmte  vollständige  Wappenschild. 
Köhler,  M.-B.  IL,  Titelblatt  u.  p.  422.  Tenz.  7.  I.  Eine  vortreff- 
liche Arbeit  von  Heinr.  Rietz,  dessen  vertieftes  Monogramm  beim 
Schwertgriff  angebracht  ist.  Gr.  63.  33/i6  Loth.  Originalguss,  der 
leider  gehenkelt  war.   Im  Felde  ein  wenig  poliert.  R. 

4440.  Treffliche  Medaille  v.  H.  Rietz,  mit  der  Jahrz.  1536.  Av. 
Adam  und  Eva  unter  dem  Baume  der  Erkenntniss,  dessen  Blätter 
aufgelöthet  sind.  Unten  auf  einem  Bande :  ioanns  •  pridebicvs  •  etc 
Rev.  Die  Kreuzigung  Christi.  Tenz.  8.  I.  Gr.  67.  43/i«  Loth.  Ver- 
goldet, mit  Henkel  und  Ring.    Sehr  schön  erb.  R 

4441.  Schöne  Medaille  v.  1537.  Av.  <£>  IMAGO  £>  IOANNIS  <£> 
FRIDERICI  <b  etc.  Brustbild  von  vorn,  im  geblümten  Rock,  mit 
umgelegter  Kette  des  goldenen  Vliesses.  Rev.  Sechs  Turnierritter. 
Im  Abschnitte:  NON  £>  FRVSTRA.  <£>  GLAD  |  IWI  etc.  Tenz.  9.  II. 
Gr.  49.    l7/e  Loth.    War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh.  R. 

4442.  Schaustück  zu  r/s  Thalern  v.  1539,  auf  die  Einlösung  des 

,  Burggrafthums  Magdeburg.  Av.  Das  Bildniss  des  Kurfürsten  v.  r.  S., 
m  das  Schwert  mit  beiden  Händen  haltend.    In  der  Umschrift:  ELECT' 

ET  ▼  BVRGGRAF'  MAIGD1   Rev.  Das  dreifach  behelmte  Wappen. 

Mad.  502.    (Tenz.  9.  V.)    Gr.  48.    3  Loth.    G.  e.  R. 

4448.  Einseitige  Feldklippe  v.  1547.  Ueber  dem  Wappenschilde 
H  W  K,  unten  15  —  4A  Dassd.  259.    Gr.  25  im  □    »/l6  Loth.  S.  g.  e. 

Die  Söhne  Johann  Friedriche  während  der  Gefan- 
genschaft ihres  Vaters. 

4444.  Thaler  v.  1551.  Av.  MONE  •  FILIOft  •  IOAN  •  FRID  •  SE- 
NIORIS  •  DV  •  SAX  +  Wappenschild ;  darüber  •  1551  •  Rev.  •  D  ■ 
G  •  CAROL  •  V  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVGT  (sie)  ■  —  Des 
Kaisers  gekröntes  und  geharn.  Bildniss  v.  r.  S. ,  mit  dem  Zepter. 
Nicht  so  im  Dassdorf.   S.  g.  e.  R. 

4445.  Thaler  v.  1551,  mit  •  MONE  •  FILIOI*  •  IOH  •  FRID  :  SE- 
NIORIS  :  DV  •  SAX  •  ±  und  *  DE  •  G  •  CAROL  •  V  •  ROM  • 
IMP  •  SEMP  •  AVG  •  —   Cat.  imp.  300.    S.  g.  e.  R. 

4446.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.   S.  g.  e.  R. 

4447.  Thaler  v.  1551.  Av.  •  MO/E  :  FILIOfr  •  IOH  :  FRID  :  SI- 
WIORIS  (sie)  :  DV  :  SAX  •  +  Der  Wappenschild,  daneben  +  —  + 
und  darüber  •  I  •  5  •  5  •  I  •  Rev.  CAROLVS  •  QVF/TVS  •  ROMANOR  • 
IMPERA  &   Das  gekr.  Bildniss  des  Kaisers  v.  r.  S.,  im  ungeblümten 
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Harnisch,  mit  dem  Zepter.  Weder  im  Tenzel  u.  Madai,  noch  Dassrlorf. 
Aehnlich  Tenz.  14.  II.    S.  g.  e.  RUR. 

Johann  Friedrich  nach  seiner  Gefangenschaft, 

1552—1554. 

Nach  wiedererlangter  Freiheit  führte  er  den  Titel  eines  „gebornen  Kurfürsten". 

4448.  Thal  er  v.  1552.  Av.  10  •  FRIDER  •  SENI  —  O  NATV  • 
ELEC  •  SAX  *  O  Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  der  Schramme  unter  dem 
Auge.  Unten  2  Schildchen  mit  den  Kurschwertern  und  dem  sächs. 
Wappen.   Rev.  CAROLVS  :  V  :  RO  :  IMP  :  SEMP  :  AVGV  :  I55z 

—  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  d.  Reichsapfel.  Mad.  505. 
Cat  imp.  300.    S.  g.  e.  R. 

4449.  Halber  Thaler  v.  1552.  Aehnlich  dem  Thaler,  mit  ▼  10  ▼ 
FRIDER  w  SENI  ▼  —  t  —  NAT  *  ELEC  *  SAXO  a  und  CAROL 
•  V  •  RO  •  IMP  •  SEMP  •  AVGVSTVS  •  I55z  —  Der  Reichsapfel 
ist  punktirt.    S.  g.  e.  R. 

4450.  Thaler  v.  1553.  Wie  vorher,  aber  mit  10  :  FRIDER  :  SENI 

—  *>  —  NATV  :  ELEC  :  SAX  :  und  CAROLVS  ■  V  •  RO  •  IMP  • 
SEMP  •  AVGV  •  1553  —  Der  Reichsapfel  gleichfalls  punktirt.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

4451.  Medaillenartiger  halber  Thaler  o.  J.  Av.  MO  •  NO  • 
IOAN  •  FRI  •  —  *  —  SE  •  DV  •  SAX  •  E  •  NA  •  EL  :  Brustbild 
u.  s.  w.,  wie  früher.  (Stempel  vom  Doppel -Schreckenberger).  Rev. 
SIBILLA  •  D  :  SAX  :  IOH  :  FRI  :  NAT  :  ELEC  :  CONIV  •  Ziem- 
lich erhabenes  Brustbild  der  Gemahlin,  fast  von  vorn,  im  Pelzrock,  mit 
Haarhaube  und  Hütchen.  Mad.  2937.  Tenz.  15.  IV.  Vortreffliches 
Originalgepräge  aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung.  1  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  RR. 

Altes  Haus  Gotha. 

Johann  Friedrich  IL, 

Sohn  Joh.  Friedrich's  u.  dessen  Gem.  Sibylle  v.  Jülich,  Cleve,  Berg,  geb.  1529, 
führte  die  Regierung  zugleich  als  Vormund  seiner  2  jüngeren  Brüder  während 
der  Gefangenschaft  des  Vaters  bis  1552,  succ.  1554,  fiel  in  Folge  der  sog. 
Grumbach'schen  Händel  1566  in  die  Keichsacht,  wurde  nach  der  1567  ge- 
schehenen Eroberung  von  Gotha  und  Grimmenstein  gefangen  genommen  und 
blieb  bis  zu  seinem  in  Steyer  am  9.  Mai  1595  erfolgten  Tode  in  des  Kaisers 
Gewahrsam.   Das  Land  wurde  s.  Bruder  Joh.  Wilhelm  zuerkannt. 

a)  In  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Johann  Wilhelm  und  Johann 

Friedrich  III. 

4452.  Thaler  o.  J.,  mit  dem  geharn.  Bildniss  Johann  Friedrich's  v.  r. 
S.  im  Av.  und  den  gegenüber  gestellten,  gleichfalls  geharn.  Bildnissen 
seiner  beiden  Brüder  im  Rev.  Mad.  1442.  Dassd.  1786.  Cat.  imp. 
301.  3.    War  geh.,  g.  e. 

4458.  Desgleichen.   Wie  voriger,  aber  mit :  FRATRV  —  M  :  DVC  • 

—  SAXO  :  -  statt  FRATR  -  VM  :  DVC  -  :  SAXO  :  im  Av. 
Dassd.  1788.    S.  g.  e. 
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b)  In  Gemeinschaft  mit  Johann  Wilhelm. 

4454.  Thal  er  v.  1566,  mit  seinem  nnd  seines  Bruders  Bildniss.  Mad. 
1444,  aber  im  Av.  MISNI.  Der  Av.  stimmt  mit  Cat.  imp.  301.  2.  S.  g.  e. 

e)  Allein. 

4455.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  D  *  G  *  IOANNES  » 
FRIDERIC  9  *  SECVND9  *  DVX  •  SAX  •  Bildniss  v.  r.  S.,  im 
geblümten  Harnisch,  die  Rechte  in  die  Seite  gestemmt,  mit  der  Lin- 
ken den  Koramandostab  haltend.  Rev.  LANDGR  *  THVRING  *  ET 
(*?)MARCH  *  MISN  *  —  Dreifach  behelmter  Wappenschild.  Gr. 
45.  3"/i«  Loth.    S.  g.  e.  RRR. 

4456.  Thaler  v.  1560,  mit  dem  geharn.  Bildniss  und  dem  dreifach 
behelmten  Wappen,  wobei  6—0  Zu  Mad.  1443.  Hat  ein  Loch, 
sonst  g.  e.  R. 

4457.  Schöne  Medaille  o.  J.  Av.  Das  vorwärtsgekehrte  Brustbild 
des  Herzogs  in  reicher  Tracht.  Rev.  O  ALLEIN  O  EVANGELIVM 
O  —  O  IST  O  ONE  O  VERLVST  O  (Blatt)  —  Der  Schild  mit 
3  Helmen.  Tenz.  16.  I.  Sehr  erhabenes,  treffliches  Originalgepräge 
von  schönster  Erhaltung.    37/«  Loth  Silber.  R. 

4458.  Goldne  Klippe  v.  1567,  während  der  Belagerung  von  Gotha 
geschlagen.  Auf  einem  viereckigen  Stempel:  Der  getheilte  Wap- 
penschild, darüber  H  1F  G  K  und  zu  den  beiden  Seiten  1  —  5  J 
6-7    Dassd.  1808.   Ist  sehr  selten.  7/a  Duk.    S.  g.  c.  RR. 

4459.  Einseitige  Thalerklippe  v.  1567.  Auf  einer  viereckigen 
Platte  ein  ähnlicher  Stempel  wie  vorher.  Mad.  5809.  Gr.  44  im 
□.    l"/i«  Loth.   War  geh.,  s.  g.  e.  R. 

4460.  Aehnliche  achteckige  Klippe.  Mit  einem  zweiten  Stempel 
ist  noch  unter  ersterem  ein  G  (Grimmenstein)  eingeschlagen.  Mad. 
6724.  Tenz.  16.  VII.  Gr.  43  im  □  l15/,«  Loth.  S.  g.  e.  R. 

Elisabeth, 

Gemahlin  Herzog  Joh.  Friedrich's  IL,  Tochter  Kurf.  Friedrich's  III.  v.  d. 

Pfalz,  geb.  1540,  verm.  1558,  t  1594. 

4461.  Medaille  v.  1576.  Av.  ELISABETA  DEI  GRATIA  DVCISSA 
SAXONLE  —  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Zeitkostüra.  Unter  der  Achsel 
an  :  ab  Rev.  HILF  IIIMLISCHER  HERR  HÖCHSTER  HORT  —  Der 
doppelt  behelmte,  vierf.  pfälz.  Wappenschild  mit  sächs.  Mittelschild.  Un- 
ten 1*5-  —  76  Tenz.  17.  III.  (ungenau).  War  gehenk.,  vergoldet. 
Dieses  schöne  Schaustück  ist  eine  vorzügliche  Arbeit  Antonio  Ab- 
bondio's.    Gr.  44.    lt3/i6  Loth.    Gut  erh.  RR. 

Johann  Kasimir  und  Johann  Ernst,  1572 — 1633, 

Söhne  Johann  Friedrich's  II.,  erhielten  nach  dem  Reichstag  zu  Speyer  (1570) 
die  väterlichen  Besitzungen  wieder  und  Stauden  bis  1586  unter  Vormundschaft 
Kurfürst  August's  von  Sachsen.    1596  nahiuon  sie  eine  Landestheilung  vor 
und  erhielt  Johann  Kasimir  Koburg,  Johann  Ernst  Eisenach. 

4462.  Halber  Thal  er  v.  1602.  Av.  Die  Bildnisse  mit  dem  Wahlspruche. 
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Rev.  Der  von  13  Schildchen  umgebene  sächs.  Wappenschild,  worüber 
d.  Jahrz.  G.  e. 

4463.  Thal  er  v.  1610.   Typus  wie  Mad.  3949.  S.  g.  e. 

4464.  Thaler  v.  1618,  mit  den  beiden  Bildnissen,  wie  früher,  und  dem 
von  18  Wappenschilden  umgebenen  Turnierritter.  Aehnlich  Mad.  1446. 
Gut  erhalten. 

4465.  Thaler  v.  1624,  mit  dem  geharn.  Bildnisse  Joh.  Kasimir's  im  Av. 
und  dem  Joh.  Ernst's  im  Rev.   Mad.  3951.    S.  g.  e. 

4466.  Halber  Thal  er  v.  1624.   Weise  1379.   Verg.  u.  geh.,  g.  e. 


Johann  Kasimir  allein  (geb.  1564,  f  16.  Juli  1633). 

4467.  Breiter  Doppelthaler  v.  1624.  Av.  Das  sechsfach  behelmte 
Wappen.  Rev.  J>  ELEND  *  NICHT  *  SCHAD  *  —  u.  s.  w.  Der 
Herzog  zu  Pferde.  Tenz.  20.  III.  Mad.  1448;  aber  mit  IOHA  *  und 
*  SAXONI  *   Gr.  59.   S.  g.  e. 

4468.  Medaillenförmiger  Doppelthaler  v.  1625.  Av.  O  D  :  G  : 
IOH  :  CASI  O  —  s>  DVX  •  SAX  •  IV  •  CL  •  ET  •  M  —  Geharn.  Brust- 
bild  v.  r.  S. ;  am  Arm  1 625  Rev.  Der  sächs.  Balkenschild  in  einem 
Kranze,  mit  d.  Umschrift  LAN  •  THV  •  MAR  •  M1S  •  COM  •  MAR  • 
ET  •  RA  •  D  •  IN  •  R  * ,  von  18  Wappenschildchen  umgeben.  Beide 
Seiten  umzieht  ein  Blätterkranz.  Tenz.  19.  I.  Mad.  1449.  Stammt 
aus  v.  Madai's  Smmlg.    Gr.  45.   4  Loth.    G.  e.  R. 

4469.  Breiter  Doppelthaler  v.  1626,  mit  dem  sechsfach  behelmten 
Wappen  und  dem  Herzoge  zu  Pferde.  Ein  Stempel,  den  Tenzel  und 
Madai  nicht  kannten.  Der  Herzog  schaut  rückwärts  und  das  Koburger 
Schloss  im  Hintergrunde,  sowie  die  innere  Einfassung  fehlen.  Dass- 
dorf  1887.    Gr.  58.    War  geh.,  s.  g.  e. 

4470.  Breiter  Doppelt h aler  v.  1627.  Der  Herzog  erscheint  ganz 
von  der  rechten  Seite ;  das  Schloss  fehlt  ebenfalls.  Nicht  im  Tenzel, 
Dassdorf  u.  s.  w.   Gr.  59.   S.  g.  e. 

4471.  Doppelter  Schauthaler  v.  1627.  Av.  Des  Herzogs  Brustbild 
in  einem  von  2  Englein  gehaltenen  ovalen  Rahmen,  von  19  Wappen- 
schilden mit  d.  Feldern  des  Gesaramtwappens  umgeben.  Rev.  Der 
Herzog  zu  Pferde.  Tenz.  20.  IV.  Mad.  1450.  Gr.  47.  3,3/i6  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

4472.  Begräbnissthaler  v.  1633.  Tenz.  22.  III.  Mad.  1451.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 


Johann  Ernst  allein  (geb.  1566,  f  23-  Oct.  1638). 

Nach  seines  Bruders  Tode  nahm  er  Koburg  in  Besitz  und  f  1638.  Seine 

Lande  fielen  an  Altenburg  und  Weimar. 

4473.  Thal  er  v.  1636,  mit  dem  vorwärts  gekehrten  Brustbilde  und 
dem  sechsfach  behelmten  Wappen.  Mad.  3955,  statt :  sind  *  zu  setzen. 
Am  Ende  der  Rev.-Umschr.  ein  Arm  mit  einer  Sichel  als  Mzzch. 
Nicht  im  Tenzel  u.  Dassd.    G.  e.  R. 
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4474.  Thaler  v.  1637.  Av.  Geharn.  Brustb.  v.  r.  S. ;  vor  ihm  der  be- 
federte Helm.   Rev.    Sechsfach  behelmter  Schild  mit  der  ßeischrift: 

GOTT  BESSERE  DIE  ZEIT  VND  LEVT.     Dassdorf  1905.     S.  g.  l\ 

4415.  Thaler  v.  1638.  Aehnlich  dem  vorigen.  Mad.  1453.  Tenz.  24. 
II.   S.  g.  e. 

4476.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.    S.  g.  e. 

4477.  Begräbnissthaler  v.  1638,  mit  dem  Bildniss  und  einer  von  19 
Wappenschilden  umgebenen  Auf-  u.  Umschrift.  Tenz.  24.  IV.  Mad. 
1454.    S.  g.  e. 

Altes  Haus  Weimar. 

Johann  Wilhelm, 

zweiter  Sohn  Kurfürst  Joh.  Friedrich's ,  geb.  1530,  regierte  erst  mit  seinen 
Brüdern  gemeinschaftlich,  von  1567  an  aber  allein,  u.  zwar  bis  1570  in  den 
gesammten  ernestinischen  Landen,  f  2.  März  1573  zu  Weimar. 

4478.  Thal  er  v.  1570.  Av.  Der  geharn.  Herzog  bis  halben  Leib,  von 
vorn,  den  Helm  vor  sich  haltend.  Rev.  Das  Wappen  mit  3  Helmen. 
Mad.  3976.    S.  g.  e. 

'Friedrich  Wilhelm  I.  und  Johann, 

Söhne  Joh.  Wilhelm's,  ersterer  1562,  letzterer  1570  geboren,  standen  bis  1586 
unter  Vormundschaft  Kurf.  August's;  dann  führte  Fried.  Wilhelm  die  Regie- 
rung bis  zu  seinem  Tode,  7.  Juli  1602. 

4479.  Thaler  v.  1575.  Beider  Brustbilder  in  Mänteln,  einander  gegen- 
über, und  das  3fach  beh.  Wappen.  Zu  Mad.  3957;  mit  IOHAN  : 
und  THVR  :    Nicht  im  Dassdorf.    S.  g.  e. 

4480.  Aehnlicher  Thaler  v.  1576.  Die  N  im  Rev.  stehen  verkehrt. 
Sehr  gut  erhalten. 

4481.  Thal  er  v.  1584,  mit  dem  Bildnisse  Friedr.  Wilhelm's  im  Av.  und 
dem  Johann's  im  Rev.,  in  aufgeschlagener  Pelzschaube  und  im  Wamms 
mit  Ketten.    Genau  wie  Mad.  3958.    S.  g.  e. 

4482.  Thal  er  v.  1592,  mit  den  neben  einander  gestellten  geharnischten 
Brustbildern  und  dem  dreifach  beh.  Wappen.  In  der  Umschrift  das 
fehlerhafte  ERA  ■  statt  FRA  •    Dassd.  1949.    S.  g.  e. 

4488.  Thaler  v.  1601.  Av.  Die  Brüder  in  Harnischen,  mit  Koramando- 
stäben ;  der  ältere  von  vorn,  der  jüngere  von  linker  Seite.  Rev.  Wap- 
penschild mit  3  Helmen.  Mad.  6731,  aber  im  Rev.  THVRI  :  ET  ■ 
-  MARCHIO  :  MISN  :    Nicht  im  Dassdorf.    S.  g.  e.  R. 

4484.  Dicker  Doppelthaler  v.  1602.  Die  Bildnisse  wie  vorher, 
ohne  Kommandostäbe.  Typus  wie  Cat.  imp.  320.  2.  Mad.  3963,  aber 
ET  •  im  Rev.   Fehlt  im  Dassdorf.   S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Wilhelm  I., 

Vormund  der  drei  Söhne  Kurfürst  Christian's  I.  von  1591 — 1601. 

4485.  Thaler  v.  1592.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ;  vor  ihm  der  be- 
federte Helm.   Im  Titel  DVX  •  SAX  •  ELEC  (toratus)  •  ADMINI* 
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STRATOR  •  LAND(gravius) :  Rev.  Dreifach  behelmter  Wappenschild. 
Tenz.  27.  IV.,   Mad.  515,  aber  mit  MARCHIO  —  Gut  erh.  R. 

44S6.  Begräbnissthaler  v.  1602.  Tenz.  28.  IV.  Mad.  1459.  War 
geh.,  s.  g.  e. 

Sophia, 

1.  Gemahlin  Friedrich  Wilhelm's  I.,  Tochter  Herz.  Christoph's  v.  Württemberg, 

geb.  1563,  verm.  1583,  f  1590. 

4487.  Begräbnissthaler  v.  1590.  Av.  Ihr  Bildniss  von  vorn,  mit  zu- 
sammengelegten Händen,  im  Alter  von  20  Jahren.  Dabei  15—85 
In  d.  Umschr.  4  Schildchen  von  Sachsen  u.  Württemberg.  (Stempel 
vom  Vermählungsthaler)  Rev.  12zeilige  Aufschrift.  Tenz.  26.  V.  Mad. 
3964.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Haus  Altenburg. 

Johann  Philipp,  Friedrich,  Johann  "Wilhelm 
und  Friedrich  Wilhelm  IL,  1603—1625, 

Söhne  Friedr.  Wilhelm's  I.  u.  dessen  2.  Gem.  Anna  Maria  v.  Pfalz -Neuburg. 
Sie  theilten  1603  mit  ihrem  Oheim  Johann  das  Land  und  erhielten  den  alten- 
burgischen  Theil,  während  jener  Weimar  bekam. 

44SS.  Thaler  v.  1612,  mit  „Discordia  praecursor  ruinae*  und  den 
Bildnissen  der  4  Brüder  im  Av.    Tenz.  29.  II.    Mad.  1460.    G.  e. 

4489.  Desgleichen,  2.  Stempel.  Die  Jahrzahl  über  dem  sächsischen 
Schilde  wird  durch  eine  Verzierung  getheilt.  Cat.  imp.  320.  Dassd. 
1993.   G.  e. 

4490.  Thaler  v.  1623.  Av.  Das  Bildniss  Joh.  Philipp's.  Rev.  Die 
Bildnisse  der  3  Brüder  v.  r.  S.  Mad.  1463.  (im  Rev.  etwas  verschie- 
den).   S.  g.  e. 

4491.  Thal  er  v.  1623.  Sämmtliche  Namen  stehen  in  der  Avers-Um- 
schrift. Typus  wie  Cat.  imp.  321.  1.  Mad.  1465 ;  ebenfalls  mit 
ALDEN  —  S.  g.  e. 

4492.  Halber  Thal  er  v.  1623,  zwar  mit  den  Namen  der  4  Brüder, 
aber  nur  mit  dem  Brustbilde  Johann  Philipp's.  Im  Rev.  das  6fach 
behelmte  Wappen.  Weise  1394.  Vergoldet  und  mit  einem  gewunde- 
nen Ringe  nebst  Henkel  versehen,    l'/i  Loth.    G.  e. 

4493.  Thaler  v.  1624.  Zu  Mad.  1465, Hat.  imp.  321.  1.  Geh.,  s.  g.  e. 

Friedrich,  f  25.  Oct.  1625  im  Treffen  bei  Hannover. 

4494.  Begräbnissthaler  v.  1625.  Bildniss,  bis  an  die  Kniee,  und 
eine  9zeilige  Aufschrift  nebst  Umschrift.  Mad.  14G9.  Tenz.  30.  I. 
Gr.  44.    S.  g.  e. 

4495.  Desgleichen,  etwas  kleiner.  Das  Bildniss  bis  an  die  Schen- 
kel, mit  flatternder  Schärpe.  Im  Rev.  nur  8  Zeilen  Aufschrift,  indem 
An:  1599  oder  die  4.  Zeile  fehlt.  Av.  Tenz.  30.  IL,  Rev.  ibid.  III. 
Sehr  gut  erhalten. 
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Johann  Philipp,  Johann  Wilhelm  (f  1632)  und  Fried- 
rich Wilhelm  H,  1625—1632. 

4496.  Tbaler  v.  1626,  mit  dem  Bildniss  Job.  Philipp's  im  Av.  und  den 
einander  gegenüber  gestellten  Bildnissen  der  jüngeren  Brüder  im  Rev. 
Dassd.  2030.   Zu  Mad.  1466.   S.  g.  e. 

Johann  Philipp  und  Friedrich  Wilhelm  II., 

1632—1639. 

4497.  Thal  er  v.  1634.  Av.  Geharn.  Bildniss  Job.  Philipp's  v.  r.  S.; 
vor  ihm  steht  der  befed.  Helm.  Rev.  Geharn.  Bildniss  des  jüngeren 
Bruders  v.  1.  S.,  mit  Kommandostab;  daneben  die  Jahrzahl.  Mad. 
3967.   Aus  v.  Madai's  Sammlung.   S.  g.  e.  R. 

4498.  Thaler  v.  1637.  Vor  dem  Bildnisse  Fried.  Wilhelm's  (ohne 
Kommaudostab)  steht  ebenfalls  ein  Helm.  Die  Jabrzahl  am  Ende  der 
Umschrift,  worin  das  fehlerhafte  LINLE  statt  Lineae  erscheint.  Mad. 
5814.   S.  g.  e.  R. 

Johann  Philipp  allein,  f  1.  April  1639. 

4499.  Thaler  v.  1623.  Geharn.  Brustbild  von  vorn  und  das  sechsfach 
behelmte  Wappen.  NACH  DEM  —  ALTEN  SCHROT  VND  KORN 
—  Mad.  1464.    Cat.  imp.  320.   War  geh.,  gut  erh.  R. 

4500.  Begräbnissthaler  v.  1639,  mit  dem  von  2  Englein  bekränzten 
Brustbilde  und  einer  14zeiligen  Aufschrift  in  einem  auf  die  Spitze 
gestellten  Vierecke.  Cat.  imp.  321.  5.  Zu  Mad.  1468.  Zierlich  und 
sehr  gut  erhalten. 

Elisabeth, 

Prinz,  von  Braunschweig -Wolfenbüttel,  Gem.  Johann  Philipp's,  geb.  1593, 

verm.  1618,  Wittwe  seit  1639,  t  1650. 

4501.  Begräbnissthaler  v.  1650,  von  ihrem  Schwiegersohne,  Ernst 
zu  Gotha,  geschlagen.   Tenz.  29.  IX.   Mad.  1507.   S.  g.  e. 

Friedrich  Wilhelm  II.  allein,  1639— f  22.  Apr.  1669. 

4502.  Thal  er  v.  1640.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ;  davor  der  offene 
Helm.  Rev.  Das  Wappen  mit  6  Helmen.  Dassd.  2051.  Kommt  nicht 
oft  vor.    G.  e. 

4503.  Thaler  v.  1668,  auf  den  Tod  seiner  2.  Gemahlin  Magdalena  Si- 
bylla,  Tochter  Kurfürst  Johann  Georg's  I.  zu  Sachsen  und  Wittwe  des 
Kronprinzen  Christian  von  Dänemark.  Av.  Altar,  worauf  die  verschlun- 
genen Buchstaben  MS.  Rev.  Pyramide  mit  Aufschrift.  Tenz.  31.  II. 
Mad.  1471.    Cat.  imp.  322.    G.  c. 

4504.  Begräbnissthaler  v.  1669.  Av.  Brustbild  von  vorn.  Rev.  Auf- 
und  Umschrift  Tenz.  31.  VI.  Mad.  1472.  Cat.  imp.  322.  1.  Sehr 
gut  erhalten. 
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Friedrich  Wilhelm  III., 

Solui  des  Vorigen  u.  dessen  2.  Gem.,  geb.  1657,  stand  unter  Vormundschaft 
des  Kurfürsten  Johann  Georg  II.  und  des  Herzogs  Moriz  zu  Zeitz,  starb  aber 
schon,  noch  nicht  15  Jahre  alt,  1672.   Weimar  und  Gotha  theilten  sich  in 

seine  Besitzungen. 

4505.  Breiter  Thal  er  v.  1672,  mit  dem  jugendl.  Brustbilde  v.  r.  S. 
und  dem  von  18  Schildchen  umgebenen  sächs.  Balkenschilde.  Tenz. 
32.  I.  Mad.  1473.  Cat.  imp.  322.  Wurde  nur  in  sehr  geringer 
Anzahl  geprägt.  KR. 

4506.  Breiter  Begräbnissthaler  v.  1672,  von  Herzog  Ernst  von 
Gotha  geschlagen.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  Auf-  u.  Umschrift.  Tenz. 
32.  III.   Mad.  1474.    Cat.  imp.  322. 

Mittleres  Haus  Weimar. 

Johann, 

jüngster  Sohn  Herzog  Johann  Wilhelm's  von  Alt- Weimar,  geb.  1570, 
regierte  mit  seinem  älteren  Bruder,  Friedrich  Wilhelm  I.,  bis  zu  dessen  Tode 
(1602)  gemeinschaftlich,  erhielt  in  der  Erbtheilung  mit  dessen  Söhnen  1603 

Weimar,  f  31.  Oct  1605. 

4507.  Thal  er  v.  1604,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  v.  r.  S.  und  dem 
dreifach  behelmten  Wappen.   Mad.  1475,  aber  604:    G.  e.  R. 

4508.  Begräbnissthaler  v.  1605,  mit  Brustbild  und  einer  Auf-  und 
Umschrift.  DOMIXE  •  DIRIGE  •  etc.  Tenz.  34.  I.  Mad.  1476. 
Cat.  imp.  335.    G.  e. 

Johann  Ernst  (f  1626) 
und  seine  Brüder  Friedrich,  Wilhelm,  Alb  recht, 
Johann  Friedrich,  Ernst,  Friedrich  Wilhelm 

(f  1619)  und  Bernhard. 

Söhne  Johann's,  standen  bis  1615  unter  kursächs.  Vormundschaft.  Darauf 
trat  Johann  Ernst  (geb.  1594)  die  Regierung  und  die  Vormundschaft  über  die 

7  jüngeren  Brüder  an. 

4509.  Thaler  v.  1607,  mit  4  Brustbildern  auf  jeder  Seite.  Mad.  1477. 
G.  e. 

4510.  Thaler  v.  1612,  mit  DISCORDOE  FOMES  1NIVRIA  als  Replik 
auf  den  altenburg.  Thaler  mit  Discordia  praecursor  ruinae.  Tenz. 
35.  II.  Mad.  1478,  der  dieses  Stück  sehr  rar  nennt.  Cat.  imp.  335. 
S.  g.  e.  4  R. 

4511.  Thal  er  v.  1616,  mit  den  8  Brustbildern  im  Av.  und  dem  6fach 
behelmten  Wappen  im  Rev.   Mad.  1479.    S.  g.  e. 

4512.  Der  gleiche  Thaler.   S.  g.  e. 

4513.  Begräbnissthaler  der  Mutter  Dorothea  Maria,  geb.  Prinz, 
v.  Anhalt,  1617.  Av.  Gekr.  herzförmiger  Schild  mit  dem  Wappen 
von  Sachsen  und  Anhalt.   Name  u.  Titel  Joh.  Ernst's  als  Umschrift. 
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Rev.  12zeilige  Aufschrift.  Tenz.  34.  VI.  Mad.  1480.  Cat.  irap.  336. 
G.  e. 

Friedrich, 

2.  Sohn  Johann's,  f  1622  in  der  Schlacht  bei  Fleury. 

4514.  Begräbnis s thaler  v.  1622,  mit  dem  Bildnisse  des  Prinzen 
v.  r.  S.  nnd  einer  Auf-  u.  Umschrift.  IN  COELO  PATRIAM  etc. 
Tenz.  37.  I.   Mad.  1483.   Cat  imp.  336.   S.  g.  e. 

Johann  Ernst 

und  seine  Brüder  nach  dem  Tode  Friedrich  Wilhelm's  und  Friedrich's, 

1622—1626. 

4515.  Thal  er  v.  1622,  mit  der  stehenden  Pallas  und  dem  sechsfach  be- 
helmten Wappen,  wobei,  verkehrt  gestellt,  c  -  p  (Caspar  Fochtmann). 
Mad.  3977.    S.  g.  e.  R. 

4516.  Thal  er  v.  1623.  Rechts  neben  der  Pallas  ein  Kranz.  Zu  den 
Seiten  des  Schildes  g  —  a  (Georg  Andreae,  gen.  Gabriel  Andresse). 

•  Tenz.  35.  V.    Cat.  imp.  336.  3.    S.  g.  e.  R. 

4517.  Begrabnissthaler  Johann  Ernst's,  v.  1626.  Av.  CANE- 
SCET  SECLIS  INNVMERABILIBVS  •  •  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  Aufschrift  in  10  Zeilen.  Mad.  1482.  Cat.  imp.  336.  4.  Sehr 
gut  erh.  R. 

Bernhard, 

der  jüngste  der  8  Brüder,  geb.  1604,  grosser  Kriegs  hei  J,  erhielt  1633  von 
Schweden  die  Hochstifte  Bamberg  und  Würzburg  als  „Herzogthum  Franken" 
zu  Lehen,  verlor  sie  jedoch  1634  wieder  in  Folge  der  Schlacht  bei  Nörd- 
lingen,  und  starb  8.  Juli  1639  zu  Neuburg  am  Rhein. 

(Den  Überaus  raren,  au  Fürth  geschlagenen  Thaler  von  1634  siehe  unter  Wttrihurg, 

Nr.  2836.) 

4518.  Breisacher  Goldgulden  v.  1638,  auf  die  Befreiung  der  Stadt. 
Av.  •  AVREVM  •  SAX  —  ON  •  BRISAC  •  was  •  —  Unter  dem 
Herzogshute  der  sächs.  Balkenschild,  an  dessen  Fusse  das  Wappen 
von  Breisach.  Rev.  Verzierte  Tafel  mit  Inschrift.  Tenz.  39.  II. 
Köhler,  D.  C.  2782.  Ist  noch  weit  seltener  als  der  ähnliche  Dukaten 
mit  der  Umschr.  DVCATVS  etc.;  es  berichtet  Tenzel,  dass  er  ihn 
nur  im  Cab.  zu  Gotha  gesehen.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

4519.  Medaille  auf  die  Eroberung  von  Breisach,  1638.  Av.  HEROIS 
HUIUS  etc.  Erhabenes,  vorwärtsgekehrtes  Brustbild  in  zierlicher  Ein- 
fassung. Rev.  Ansicht  der  Stadt  mit  vierzeiliger  Ueberschrift.  Tenz. 
39.  IU.  Treffliche  Arbeit  J.  Blum's,  v.  schönster  Erhaltung.  Gr.  53. 
37a  Loth.  R. 

4520.  Medaille  von  Sebastian  Dadler,  1639.  Av.  Dem  reitenden 
Herzoge  setzt  eine  aus  Wolken  kommende  Hand  einen  Kranz  auf. 
Rev.  BbIsUCo  Capto,  etc.  Ansicht  von  Breisach.  Tenz.  39.  V. 
Gr.  59.    35/s  Loth.    G.  e.  R. 

4521.  Thal  er  auf  des  Herzogs  Beisetzung  in  das  furstl.  Begräbniss  zu 
Weimar,  1655.   Geharnischtes  Brustbild  von  vorn  u.  eino  Aufschrift. 
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Mad.  1486.  Wurde  in  v.  Wambold's  Auktion  mit  20  fl.  bezahlt. 
S.  g.  e.  R. 

4522.  Gleicher  Thaler.   S.  g.  e.  R. 

4523.  Halber  Thaler  auf  gleiche  Veranlassung.  Tenz.  40.  V.  Cat. 
imp.  336.   War  geh.,  g.  e.  R. 

Im  Jahre  1640  nahmen  die  drei  noch  lebenden  Brüder  eine  Landes- 
theilung tot,  in  welcher  Wilhelm:  Weimar,  Albrecht:  Eisen  ach  und 
Ernst:  Gotha  erhielt. 

Albert  zu  Eisenach, 

geb.  1599.   Nach  seinem  am  20.  Dec.  1644  erfolgten  Tode  theilten  sich  Wil- 
helm und  Ernst  in  die  Besitzungen. 

4524.  Begräbnissthaler  v.  1644.  Av.  CORONAM  VITiE  ACCIPE  — 
Eine  Hand  aus  Wolken  krönt  das  Brustbild.  Rev.  Unter  dem  sachs. 
Schilde  eine  8zeilige  Aufschrift.  Tenz.  37.  IV.  Mad.  1484.  S.  g.  e.  R. 

Neues  Haus  Weimar. 

Wilhelm, 

Sohn  Johann's  zu  Weimar,  und  der  Dritte  der  8  erwähnten  Brüder,  geb. 
1598,  erhielt  in  der  Landestheilung  1640  Weimar  und  t  17.  Mai  1662. 

4525.  Halber  Thal  er  auf  das  Begräbniss  seines  Sohnes,  des  Prinzen 
Johann  Wilhelm,  1639.  Av.  Auf-  u.  Umschrift.  Rev.  Zwei  Arme 
mit  einem  Rautenkranze.  So  92tmb  nubn  f)in  mein  @D£X  gu  bir, 
u.  s.  w.    Tenz.  42.  V.    Mad.  1487.    G.  e. 

4526.  Desgleichen.    G.  e. 

4527.  Thal  er  auf  das  zu  Weimar  begangene  Dankfest  wegen  des 
westphälischen  Friedens,  1650,  mit  Sinnbildern.  CeDant  abMa  tog;e 
etc.   Tenz.  43.  I.   Mad.  1488.    S.  g.  e. 

4528.  Thal  er  v.  1652,  auf  den  Bau  des  Schlosses  zu  Weimar.  Av. 
.  Das  alte  Schloss  in  Flammen.   Rev.  Das  neue  Schlossgebäude.  Tenz. 

43.  VIII.    Mad.  1489.    S.  g.  e. 

4529.  Sog.  Magister-Thaler  v.  1654,  auf  das  vom  Prinzen  Bern- 
hard übernommene  Rektorat  der  Universität  Jena.  Tenz.  45.  U. 
Mad.  1491.    Cat.  imp.  337.  2.    S.  g.  e.  R. 

4530.  Thal  er  v.  1656,  auf  den  Tod  des  jüngsten  Prinzen  Friedrich. 
Kreuz  mit  dem  Namen,  und  die  untergehende  Sonne.  Tenz.  45.  IV. 
Mad.  1492.   Cat.  imp.  337.  3.    S.  g.  e. 

4531.  Thal  er  v.  1658,  auf  die  Einweihung  der  Schlosskirche  in  der 
Wilhelrasburg  zu  Weimar.  Brustbild  von  vorn  und  Ansicht  der  Wil- 
helmsburg.   Tenz.  46.  I.    Mad.  1493.    Cat.  imp.  337.  4.   S.  g.  e. 

45S2.  Gleicher  Thaler   S.  g.  e. 

453S.  Halber  Thaler  v.  1661,  auf  die  hennebergische  Erbthei- 
lung  und  Huldigung.  Tenz.  46.  IX.  Cat.  imp.  337.  5.  War  ge- 
henk., sonst  s.  g.  e. 
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4534.  Begräbnissthaler  v.  1662.  Av.  Säule,  woran  des  Herzogs 
Brustbild.  Rev.  Vier  zusammen  gebundene  Pfeile.  Zu  Mad.  1495. 
Die  Umschrift  des  Av.  schliesst  mit  Dynast  :  In  :  Ray  •,  im  Rev. 
steht  CONCORDIA   Dassd.  2187.   S.  g.  e. 

Eleonora  Dorothea, 

Tochter  Joh.  Georg's  I.  von  Dessau ,  geb.  1602 ,  Gemahlin  Wilhelm's  1625, 

Wittwe  1662,  f  1664. 

4535.  Begräbnissthaler  v.  1665.  Av.  Auf-  und  Umschrift.  Rev. 
Ein  gekr.  Herz.  GljriftoS  ift  mein  ScBen  u.  s.  w.  Tenz.  47.  VI. 
Mad.  1496.    Cat.  imp.  337.    S.  g.  e. 

Die  4  hinterlassenen  Söhne  Wilhelm's:  Johann  Ernst,  Adolf  Wilhelm,  Johann 
Georg  und  Bernhard  theilten  laut  Vertrag  von  1662  nur  die  Einkaufte  des 
Landes  und  hatten  ihre  Residenzen  zu  Weimar,  Eisenach,  Marksuhl  und  Jena. 
Nach  dem  Tode  auch  des  jüngsten  Sohnes  Adolf  Wilhelm's,  Wilhelm  August, 
1671,  bekam  Johann  Georg  Eisenach  und  es  entstanden  durch  eine  1672  ab- 
geschlossene Erbtheilung  drei  verschiedene  Regierungen  zu  Weimar,  Eise- 
nach und  Jena. 

a)  Sonderlinie  zu  Weimar. 

Johann  Ernst  (1662—1683), 

ältester  Sohn  Wilhelm's,  geb.  1627,  führte  die  Landesregierung  auch  im 
Namen  der  drei  anderen  brüderlichen  Linien  von  1662  bis  zur  Erbtheilung 

von  1672,  und  t  25.  Mai  1683. 

4536.  Thal  er  o.  J.,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  und  dem  Sinnbilde  der 
Klugheit  und  Standhaftigkeit.  •  PRUDENTER  •  et  •  CON  ST  AN- 
TER •   Mad.  3980.    Tenz.  48.  I.    S.  g.  e.  R. 

4537.  Gulden  v.  1676.  Av.  D  +  G  +  IOHAN  +  ERNEST  +  D  +  S 
+  I  +  C  +  ET  +  MONT  ❖  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PRUDENTER 
•  ET  —  •  CONSTANTER  Gekr.  vierfeldiger  Schild,  dabei  16  —  76 
;  g  p  —  •  s  •  (Georg  Friedr.  Staude)  Unten  j  in  einem  Ovale.  Nicht 
so  im  Madai,  Weise  u.  s.  w.    S.  g.  e. 

4538.  Begräbnissthaler  v.  1683.  Av.  Brustbild  zwischen  Palmzwei- 
gen auf  einem  Postamente.  Rev.  Ein  GrabmaL  Tenz.  49.  I.  Mad. 
1498.    Cat.  imp.  338.  2.    S.  g.  e. 

Wilhelm  Ernst  (1683—1728), 

Sohn  Johann  Ernst's,  geb.  1662,  regierte  mit  seinem  1664  geb.  Bruder  Jo- 
hann Emst  bis  1707  und  sodann  mit  dessen  Sohne,  Ernst  August,  bis  zu  sei- 
nem Tode,  26.  August  1728,  gemeinschaftlich.  Das  Münzkabinet  und  die 
Bibliothek  zu  Weimar  wurden  durch  ihn  angelegt    Er  starb  ohne  Kinder 

und  Ernst  August  folgte  ihm. 

4539.  Medaille  (v.  C.  Wermuth)  auf  die  Einweihung  der  St.  Jakobs- 
kirche und  des  Waisenhauses  in  Weimar,  d.  6.  Nov.  1713.  Brust- 
bild v.  r.  S.  und  Ansicht  der  Kirche.  Mit  Randschr.  Mad.  1499. 
Gr.  44.    l'Vif  Loth.    Sehr  schön  erh. 

4540.  Thaler  auf  die  Stiftung  für  Kirchen-  und  Schuldiener,  zum  Ge- 
burtstage 1717.   Av.  Brustbild  v.  r.  S.    Rev.  NON  OMNIS  MO- 
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RIAR  •    Ansicht  des  Schlosses  u.  s.  w.    Mad.  1500.    Cat.  imp. 

338.  S.  g.  e. 

Ernst  August  (1728  —  f  19.  Jan.  1748), 

Sohn  Johann  Ernst's,  geb.  1688,  reg.  v.  1707  an  mit  seinem  Oheim  Wilhelm 
Ernst  gemeinschaftlich,  v.  1728  an  allein.    Unter  seiner  Regierung  fielen 
durch  den  Tod  Wilhelm  Heinrich's  1741  die  Eisena einsehen  Lande  (mit 
Ausnahme  des  Sayn-Altenkirchischen  Antheils)  an  Weimar  zurück. 

4541.  Medaille  o.  J.,  auf  die  Streitigkeiten  wegen  des  Amtes  Fisch- 
berg. Av.  Ein  Husar  mit  gezogenem  Säbel  sprengt  Über  den  auf  der 
Erde  liegenden  Neid  hinweg.  Oben  ein  strahlender  Stern.  Im  Ab- 
schnitte :E-A-HZ-S-W  Rev.  RIEN  |  SANS  |  RAISON  Dar- 
über ein  Stern  und  unten  ein  Rosenzweig.  Gr.  34.  3U  Loth.  Sehr 
selten  und  sehr  schön  erh.  RR. 

Ernst  August  Konstantin, 

Sohn  Ernst  August's,  geb.  1737.  Wegen  der  Vormundschaft  entstanden  Strei- 
tigkeiten ,  die  durch  kaiserl.  Vermittlung  dahin  entschieden  wurden ,  dass 
Franz  Josias  zu  Koburg-Saalfeld  als  2.  Senior  des  ernestin.  Hauses  über 
Weimar,  Friedrich  III.  zu  Gotha  über  Eisenach  als  Administrator 
bestellt  wurde.  Der  Prinz  wurde  1755  für  volljährig  erklärt  und  trat  1756 
die  Regierung  an,  starb  aber  schon  am  28.  Mai  1758. 

4542.  Thal  er  auf  seinen  Regierungsantritt,  1756.  Av.  Brustb.  v.  r.  S. 
Rev.  IVSTITIA  ET  —  CLEMENTIA  —  Das  von  19  Schildchen 
umgebene  Hauptwappen.    Mit  Randschrift.    Mad.  3982.    Cat.  imp. 

339.  S.  g.  e. 

Anna  Amalia, 

Tochter  Herzog  Karl's  v.  Braunschweig,  geb.  1739,  verm.  1756  mit  Ernst 
August  Konstantin,  Wittwe  1758  und  noch  unmündig,  wurde  vom  Kaiser  für 
volljährig  erklärt  und  führte  bis  zur  Volljährigkeit  ihres  Sohnes  Karl  August, 

1775,  die  Regierung,  f  10.  April  1807. 

4543.  Reichsthaler  v.  1760,  mit  dem  gekr.  Namenszuge  und  dem 
sächs.  Hauptwappen.    Mad.  3986.    Cat.  imp.  339.  Laubiand.  S.  g.  e. 

4544.  Conv. -Thaler  v.  1763.  Av.  Das  Brustbild  der  Herzogin  v.  1. 
S. ,  sehr  klein  geschnitten.  Unter  dem  Arme  k  (Klinghammer).  Rev. 
Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  vollständige  Wappen.  Mad.  3988, 
3.  Stempel.   Dassd.  2245.    G.  e. 

4545.  Conv.-Gulden  v.  1764.   Dassd.  2250.   Sehr  schön  erh. 

Karl  August, 

Sohn  Ernst  August  Konstantias .  geb.  3.  Sept.  1757,  stand  bis  1775  unter 
Vormundschaft  seiner  Mutter,  ward  Grossherzog  1815  und  f  14.  Juni  1828. 

a)  Als  Herzog. 

4546.  Conv.-Thaler  v.  1813.  Av.  CARL  AUGUST  •  H  •  Z  •  S  • 
WEIMAR  U  •  EISENACH  •  —  Der  gekr.  Balkenschild  zwischen 
einem  Palm-  und  Lorbeerzweig.  Darunter  l  —  s  (Leonb.  Stockmar) 
Rev.  ♦  X  *  ]  EINE  FEINE  j  MARK  |  1Ö15  |  ♦    Laubrand.    S.  g.  e. 
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4547.  Conv.-Gulden  v.  1813;  wie  vorher,  mit  l  •  —  s  ferner  mit 
*  XX  ♦  und  einem  Punkt  nach  der  Jahrzahl.   S.  g.  e. 

b)  Als  Grossherzog. 

4548.  Conv.-Thaler  v.  1815.  Av.  O  GROSHERZOGTHUM  SACH- 
SEN O  —  Gekr.  herzförmiger  Schild  mit  dem  sächs.  Wappen. 
Darunter  10  EINE  FEINE  MARK  Rev.  Zwischen  Eichenzweigen 
i>  |  DEM  |  VATERLAND  K  |  1815  |  O   Mit  Laubrand.    S.  g.  e. 

4549.  Medaille  (v.  Brandt)  auf  das  50jährige  Regierungsjubiläum, 
1825.  Av.  Brustbild  des  Grossherzogs  v.  r.  S.,  in  einem  Lorbeer- 
kranze. Ohne  Umschrift.  Rev.  Vom  Thierkreise  umgeben  der  auf- 
steigende Phöbus  mit  der  Unterschrift :  der  fünfzigsten  |  Wieder- 
kehr |  mdcccxxv  |    Gr.  41.   2"/m  Loth.   Schön  und  s.  g.  e. 

4550.  Bronzemedaille  (v.  Brandt)  für  Göthe  zum  7.  Nov.  1825. 
Av.  Die  neben  einander  gestellten  Brustbilder  Karl  August's  u.  Loui- 
sens. Rev.  Das  belorbeerte  Brastbild  Göthe's.  Ohne  Umschriften. 
Auf  dem  Rande,  vertieft:  CARL  AUGUST  UND  LUISE  #  GOE- 
THEN  *  ZUM  VII  •  NOVBR  •  MDCCCXXV  •   Gr.  41.    S.  g.  e. 

Louise, 

Gemahlin  Karl  August's,  Tochter  des  Landgrafen  Ludwig  IX.  von  Hessen- 
Darmstadt,  geb.  1757,  verm.  1775,  f  14.  Febr.  1830. 

4551.  Medaille  (v.  A.  Bovy),  geprägt  aus  Dankbarkeit  für  die  nach 
der  Jenaer  Schlacht  durch  sie  vom  Lande  abgewandte  Plünderung. 
Av.  LUISEN  —  GROSHERZOGIN  ZU  —  SACHSEN  -  Ihr  Brustbild 
v.  1.  S.  Rev  In  einem  von  Sternen  umgebenen  Eichenkranze:  DAS 
|  GERETTETE  |  WEIMAR  |  MDCCCVI  •  |  Gr.  41.  2'/*  Loth.  S.g.e. 

Karl  Friedrich, 

Sohn  Karl  August's,  geb.  1783,  Grossherzog  1828,  f  8.  Juli  1853. 

4552.  Doppelthaler  v.  1840.  Av.  CARL  FRIEDR  •  GROSSHER- 
ZOG ZU  SACHSEN  WEIM  •  EIS  •  —  Haupt  v.  1.  S. ;  darunter 
a  (Berlin)  Rev.  a  thaler  vh  eine  —  f  •  mark  s'/,  gülden  —  Vom 
Hausorden  der  Wachsamkeit  (weisser  Falke)  umgebener  vollständiger 
Wappenschild  auf  gekröntem  Wappenmantel.  Unten  herum  *  Ver- 
eins is-40  münze  «.  Vertiefte  Randschr.  GOTT  UND  ~  +  ~ 
RECHT  ~+~   S.  g.  e. 

4553.  Thaler  v.  1841.  Av.  Wie  vorher;  aber  FRIEDRICH  und  7,  • 
SACHSEN  W  •  E  •  Rev.  EIN  THALER  —  XIV  EINE  F  ■  M  • 
Gekrönter,  vom  Hausorden  umgebener  Wappenschild.  Unten  18  —  41 
Randschr.  wie  früher.   S.  g.  e. 

Karl  Alexander, 

Sohn  Karl  Friedrich's  und  dessen  Gem.  Maria  Paulowna  v.  Russland,  geb. 
24.  Juni  1818,  folgt  seinem  Vater  8.  Juli  1863. 

4554.  Doppelthaler  v.  1855.  Av.  CARL  ALEXANDER  GROSS- 
HERZOG VON  SACHSEN  —  Haupt  v.  1.  S.;  darunter  a  Rev. 
und  Randschr.  wie  auf  dem  Doppelthaler  v.  1840.   S.  g.  e. 
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4555.  Vereinsthaler  v.  1858.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  EIN  VER- 
EINSTHALER  —  XXX  EIN  PFUND  FEIN  Auf  dem  gekr.  Wap- 
penmantel der  gekrönte,  vom  Haasorden  umgebene  sächs.  Balken- 
schild.   Unten  18  —  58   Randschr.  wie  früher.   S.  g.  e. 

b)  Sonderlinie  zu  Eisenach. 

Johann  Georg  L, 

Sohn  Wilhelm's  zu  Weimar,  geb.  1634,  residirte  von  1662—1671  zu  Mark- 
suhl, erhielt  Eisenach  (1671)  nach  dem  Tode  des  Brudersohnes,  Wilhelm 
August,  trat  1672  nach  der  Erbtheilung  die  Regierung  zu  Eisenach  an,  ward 
durch  Vermählung  mit  Johannette  zu  Sayn  u.  Wittgenstein  Erbe  des  alten- 
kirchenschen  Antheils  der  Grafschaft  Sayn  und  starb  19.  Sept.  1686. 

4556.  Halber  Thal  er  v.  1684,  auf  den  Tod  seines  Sohnes  Friedrich 
August,  der  vor  Ofen  verwundet  wurde  und  zu  Pressburg  starb. 
Av.  Geharn.  Brustbild  des  Prinzen  v.  1.  S.  Rev.  Auf-  und  Umschrift. 
Tenz.  52.  IV.  Cat.  imp.  324.  Mad.  1502  (als  Dickthaler).  Vor- 
züglich erh.  R. 

Johann  Georg  II.  (1686—1698), 

zweiter  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1665,  bekam  1691  einen  Haupttheil  des  je- 
naischen Landes  und  f  10.  Nov.  1698. 

4557.  Gulden  v.  1690.  Av.  IOH  •  GEORG  •  D  •  G  *  D  •  SAX  •  I  • 
C  •  M  •  A  •  &  W  •  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PIETATE 
&  —  IVSTITIA  —  Unter  dem  Fürstenhute  das  vollst.  Wappen 
zwischen  Palmzweigen.  Unten  am  Schilde  <j  in  einem  Ovale  und  da- 
neben: (Eichzweig)  16  —  90  Fehlt  bei  Weise,  Dassdorf  u.  A.  G.  e.  R. 

4458.  Gulden  v.  1691.  Weise  1438.  4.  Mad.  3989.  Cat.  imp.  324. 
Sehr  gut  erh. 

Johann  Wilhelm, 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1666,  erhielt  von  seinem  Bruder  1693  Altstädt  und 
1696  Jena  abgetreten,  f  4.  Jan.  1729.    Sein  Sohn  Wilhelm  Heinrich  folgte 
ihm  und  starb  1741 ,  worauf  das  Land  an  Weimar  zurückfiel.    Sayn- Alten- 
kirchen aber  kam  an  Brandenburg- Ansbach. 

4559.  Klippe  v.  1708,  auf  das  bei  seiner  3.  Vermählung  mit  Mag- 
dalene  Sibylle,  Prinzessin  von  Sachsen- Weissenfeis ,  gehaltene  Vogel- 
schiessen. Av.  Unter  dem  Fürstenhute  drei  Schilde  mit  den  Namens- 
zügen der  Neuvermählten  und  dem  sächs.  Wappen.  Rev.  Ein  Scbiess- 
stand  mit  der  Vogelstange.  Mad.  6742.  Dassd.  2274.  17t  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

c)  Sonderlinie  zu  Jena. 

Bernhard, 

vierter  Sohn  Wilhelm's  v.  Weimar,  geb.  1638,  bekam  1662,  resp.  1672  den 

Jena'schen  Landestheil,  f  3.  Mai  1678. 

4500.  Banco-Thaler  v.  1673.  Av.  O  •  D  :  G  :  BERNHART  :  DUX 
•  SAXON  :  ML  :  CLEV  :  ET  •  MONT  •  Geharn.  Brustbild  v.  r. 
S.,  mit  Ueberwurf.  Rev.  •  DEO  DUCE  CO;  —  MITE  FORTUNA  •  — 
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Zwischen  einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige  das  gekr.  16  feldige 
Wappen  mit  Mittelschild.  Daneben  als  innere  Umschr.  •  banco  — 
thaler  •  Ueber  der  Krone  1  —  6  —  7  —  5  und  neben  der  Krone 
▲8  (verb.)  —  0  (Anton  Bernh.  Koburger  in  Eisleben).  Diesen  Thaler 
(nicht  zu  verwechseln  mit  Mad.  1503,  Cat.  imp.  330)  kannte  weder 
Tenzel,  noch  Madai,  ebensowenig  ist  er  im  Cat.  imp.,  im  Dassdorf 
u.  s.  w.  zu  finden.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

4561.  Gulden  v.  1674.  Av.  D  G  BERNHARD  DUX  SAXON  IUL 
CLEV  ET  MONT  und  ein  Anker.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Har- 
nisch und  Gewand.  Rev.  DEO  DUCE  CO  —  MITE  FORTUNA  — 
Gekrönter  Balkenschild  zwischen  Zweigen.  Am  Schildfuss  .J  in  einem 
Ovale.  Ueber  der  Krone  16  —  74  und  oben  neben  dem  Schilde 
ab  (rerb.)  -  c   Zu  Weise  1444.  3.    S.  g.  e.  R. 

4562.  Begräbnissthaler  v.  1678,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  und 
einer  Aufschrift  in  11  Zeilen.    Tenz.  55.  II.  Mad.  1504.  S.g.e.  K. 

Maria, 

Wittwe  Bernhard's,  eine  geb.  Prinzessin  v.  Tremouille,  verm.  1662,  f  1682. 

4563.  Begräbnissthaler  v.  1682.  Av.  Belorbeerte  Büste,  von  vorn. 
Rev.  Eiii  Leichenstein  mit  einer  Aufschrift,  von  einer  Wittwenschnur 
umgeben.   Tenz.  56.  I.   Mad.  1505.   S.  g.  e. 

Johann  Wilhelm, 

Sohn  Bernhard's,  geb.  1675,  stand  unter  Weimar'scher,  dann  Eisenach'scher 
und  schliesslich  wieder  unter  Weimar'scher  Vormundschaft  und  starb  noch 
minderjährig  4.  Nov.  1690.   Seine  Lande  fielen  an  Weimar  und  Eisenach. 

4564.  Begräbnissthaler  von  1691.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  Ein  mit  dem  Fürstenhute  und  den  akademischen  Zeptern  be- 
decktes Epitaphium.   Tenz.  57.  I.   Mad.  1506.   S.  g.  e. 

Neues  Haus  Gotha. 

Ernst  der  Fromme, 

Sohn  Johann's  zu  Weimar,  geb.  1601,  bekam  in  der  Landestheilung  von  1640 
Gotha,  ferner  1645  die  Hälfte  des  Eisenach'schen  Landesantheils  (Erbschaft 
Albert's)  und  1672  drei  Viertheile  von  Altenburg  (Erbschaft  Friedrich  Wil- 

helra's  III.),  f  26.  März  1675. 

4565.  Thal  er  auf  den  westphälischen  Frieden,  1650.  Zweiter  Stempel 
mit  nur  4  Zeilen  Inschrift  auf  dem  Av.  Tenz.  59.  I.  Cat.  imp. 
326.  2.    S.  g.  e. 

4566.  Thal  er  auf  den  Tod  seines  Sohnes,  Johann  Ernst,  1657.  Av. 
IESVS  |  mein  Erwerber  |  u.  s.  w.  in  einem  flammenden  Herzen.  Rev. 
Gekrönter  Balkenschild,  von  doppelter  Umschrift  umgeben.  Mad. 
1515.    Tenz.  59.  IV.    Cat.  imp.  326.  3.    S.  g.  e. 

4567.  Thaler  auf  die  hennebergische  Landestheilung  und  Huldigung  in 
Wasungen,  1661.    Tenz.  59.  VI.   Mad.  1509.   S.  g.  e. 

4568.  Der  Catechismus-  oder  Glaubensthaler  v.  1668,  mit  Auf- 
zählung der  Eigenschaften  Gottes.   Tenz.  60.  I.   Mad.  1512.  S.  g.  e. 
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4560.  Hochzeitsthaler  v.  1669,  auf  die  Vermählung  des  Prinzen 
Friedrich  mit  Magdalene  Sibylle,  Herzog  August's  zu  Weissenfeis 
Tochter.    Tenz.  60.  III.    Mad.  1510.    Cat.  imp.  326.  4.    S.  g.  e. 

4570.  Taufthaler  v.  1670.  Tenz.  60.  IV.  Mad.  1511.  Cat.  imp. 
326.  5.   S.  g.  e. 

4571.  Der  sog.  Sterbethaler  v.  1671.  Tenz.  61.  II.  Mad.  1513. 
Cat.  imp.  326.  8.    S.  g.  e. 

4572.  Der  Seligkeitsthaler  v.  1672,  mit  der  Inschrift :  SIEH  DEINE 

|  SEELIGKEiT  STEHT  |  FEST  i  •  INS  VATERS  LIEBE,  |  u.  s.  w. 
Tenz.  62.  II.    Mad.  1514.    Cat.  imp.  326.  10.    S.  g.  e. 

457S.  Begräbnissthaler  des  Herzogs,  1675.  Av.  Geharn.  Brustbild 
mit  einem  breiten  Spitzenhalstuch.  Rev.  Von  19  Wappenschildchen 
umgebene  Aufschrift,  nebst  der  Fortsetzung  des  Titels  als  Umschrift. 
Die  letzte  Zeile  der  Inschrift  lautet:  Gotha  Tenz.  63.  I.  Mad. 
1516.   S.  g.  e. 

Friedrich  L, 

Sohn  Herzog  Ernst's  und  dessen  Gem.  Elia.  Sophie  v.  Altenburg,  geb.  1646, 
führte  seit  1673  in  seines  Vaters  Namen  die  Regierung,  folgte  demselben 
1675  zugleich  in  Vertretung  seiner  unmündigen  Brüder,  theilte  aber  mit  Letz- 
teren unter'm  U.  Februar  1680  und  f  2.  Aug.  1691. 

4574.  Thal  er  v.  1673,  auf  die  ihm  übertragene  Landesregierung. 
Av.  Das  vollst.  Wappen.  Rev.  Ein  von  einer  Hand  aus  Wolken  ge- 
leiteter Wandersmann.  Tenz.  65.  III.  Mad.  1517.  Cat.  imp.  327. 
S.  g.  e. 

4575.  Gulden  v.  1679,  mit  dem  Wappen  und  einem  zwischen  Palm- 
zweigen stehenden  gekrönten  F    Weise  1452.  4.    G.  e. 

Nach  der  1680  vorgenommenen  Theilung  erscheint  nun  Friedrich  zu  Gotha, 
Albrecht  zu  Koburg,  Bernhard  zu  Meiningen,  Heinrich  zu  Römhild, 
Christian  zu  Eisenberg,  Ernst  zu  Hildburghausen  und  Johann  Ernst 

zu  Saalfeld. 

a)  Linie  zu  Gotha. 

Friedrich  I.  (siehe  vorher.) 

4576.  Thal  er  v.  1680,  auf  den  Bau  des  Schlosses  und  der  Kirche  zu 
Friedrichswerth.  Brustbild  und  Ansicht  des  begonnenen  Baues.  Tenz, 
66.  IV.    Mad.  3997.    S.  g.  e. 

4577.  Begräbnissthaler  seiner  ersten  Gemahlin  Magdalene  Sibylle, 
des  Herzogs  August  v.  Sachsen-Weissenfels  Tochter,  1681,  mit  ihrem 
belorb.  Brustbilde  v.  1.  S.  und  einem  Leichensteine.  Tenz.  67.  I. 
Mad.  1519.    Cat.  imp.  328.    G.  c. 

4578.  Gulden  von  feinem  Silber,  1682.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r. 
S.  Rev.  Schwert  und  Feder,  kreuzweis  gelegt.  UTROQUE  OPUS  • 
Mad.  3999.   Weise  1461.   Cat.  imp.  327.    S.  g.  e. 

4579.  Kleiner  Thaler  von  feinem  Silber,  1683.  Av.  Brustbild.  Rev. 
Die  mit  Schwert  und  Wage  belegte  Bibel  auf  einem  Kissen.  PIE- 
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TÄTE  PRUDENTIA  ET  IUSTITIA  •  Nicht  bei  Tenzel.  Mad. 
4000.  Cat.  imp.  328.  Gr.  38.  17*  Loth.  RR. 
4560.  Breites  Schaustück  zu  IV»  Thalern,  o.  J.  Av.  Brustbild  v. 
r.  S.  Rev.  P1ETATE  •  PRUDENTIA  •  IUSTITIA  •  Eine  Krone 
mit  freien  Bügeln  u.  e.  Zepter  auf  e.  Kissen.  Unten  I  •  G  •  (Zainhaken)  W  • 
(Joh.  Gottfr.  Wichmanshausen,  Mzmstr.  in  Gotha).  Cat.  imp.  328.  2. 
Dassdorf  2361.   Nicht  im  Tenzel.    Gr.  55.   3  Loth.   S.  g.  e.  R. 

4581.  Breites  Schaustück,  o.  J.  Av.  Der  Herzog  schlägt  einen 
Schild  mit  seinem  Namenszage  an  eine  Eiche,  neben  welcher  Schafe 
weiden.  Unten  i  q  s  Rev.  In  \  Memoriam  \  Sempiter  \  nam  Ganz 
unten  i  •  o  (Zainhaken)  w  Mad.  4003.  Abweichend  von  Tenz.  70. 1. 
Gr.  63.   23/i«  Loth.   S.  g.  e. 

4582.  Medaille  v.  1687,  angeblich  aus  sog.  alchymistischem  Silber. 
FRIDERIO  -DG-  DVX  •  SAX  •  I  •  C  •  ET  •  MONT  •  Be- 
iorb. Kopf  v.  r.  8. ,  darunter  i  •  o  •  O  •  w  •  Rev.  Zwischen  Sonne 
und  Mond  die  göttliche  Klarheit  in  Wolken.  Von  selbiger  fällt  ein 
starker  Strahl  auf  einen  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Phönix,  der 
einen  Ring  im  Schnabel  hält  mit  den  Zeichen  ©  $  Am  Holzstoss 
c  w  (Wermuth)  Oben  A  *  NUMINE  •  LUMEN  •  Unten  SUSCIPIO  • 
Got  •  1687  ♦  ET  •  REDDO  •  Tenz.  69.  IV.  Mad.  5820.  Gr.  38. 
IV»  Loth.   Selten  und  s.  g.  e.  R. 

4588.  Medaille  v.  1688  (Gegenstück  zur  vorigen).  Av.  MAGD  :  SI- 
BYL  :  NATA  &  CONIVGAT^  -  D-  S-  I-  C'&M®  Beiorb. 
Kopf  v.  I.  S.;  am  Halsabschnitt  c  w/e  Rev.  Eine  Tafel  mit  12  zeili- 
ger Inschrift:  FRIDERICVS  |  etc.  Oben  in  einer  an  der  Tafel  an- 
gebrachten Verzierung  ie  cf  88  (Christian  Fischer,  Mzmstr.  in  Gotha). 
Tenzel  (67.  III.)  hat  die  Jahrzahl  ganz  übersehen.  Madai  (3998) 
und  der  Cat.  imp.  328  geben  1689,  Dassdorf  1683  an.  Gr.  38.  lVi 
Loth.   S.  g.  e. 

4584.  Gemeinschaftlicher  Thaler  v.  1688.  Av.  Die  Brustbilder 
der  7  Brüder  nebst  beigesetzten  Namen  in  Medaillons.  Umher  D  — 
S  —  I  —  C  —  &  —  M  •  —  Rev.  FRATRES  LINLE  (sie)  GOTHA- 
N^E  #  16  —  88  *  Das  6 fach  behelmte  Wappen.  Mad.  5821.  Aus 
Madai's  Sammlung.   S.  g.  e.  R. 

4585.  Desgleichen.   G.  e.  R. 

4586.  Thaler  v.  1689,  auf  die  Einweihung  des  Schlosses  und  der 
Kirche  zu  Friedrichswerth.  Brustbild  und  Ansicht  des  Schlosses. 
Tenz.  70.  II.  Mad.  1523.  Cat.  imp.  327.  Im  Rev.  wenig  Doppel- 
schlag, aber  vorzügl.  erh. 

4587.  Gemeinschaftlicher  Thaler  v.  1690.  Av.  Sieben  Medail- 
lons mit  den  Brustbildern  der  Brüder;  dazwischen  Röschen.  Um- 
schrift: DVCES  —  SAXON  —  IVL  ■  —  CLIV  •  —  ET  — 
MONT  •  —  (Mad.  5822.)  Rev.  FRATRES  LINLE  GOTHANJ3 
x  16  —  90  x  Sechsfach  behelmtes  Wappen,  daneben  I  —  T  Aehn- 
lich  Cat  imp.  327.  Nicht  im  Tenzel,  Madai  und  Dassdorf.  S.  g.  e.  R. 

4588.  Derselbe  Thaler.   G.  e.  R. 

4589.  Gemeinschaftlicher  Thaler  v.  1691.   Aehnlich  dem  vorigen. 

6* 
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Das  Wappen  hat  einen  ovalen  Mittelschild.  Mit  Laubrand. 
S.  g.  e.  R. 

4590.  Desgleichen,  mit  glattem  Rande.  Tenz.  64.  IV.  Mad.  5822. 
S.  g.  e.  R. 

451)1.  Begräbnissthaler  v.  1691,  mit  dem  Brustbilde  (ohne  Elephan- 
ten  am  Ordensbande)  und  einer  von  20  Wappenschilden  umgebenen 
Aufschr.  Tenz.  71.  II.   Mad.  1524.   Cat.  imp.  328.  3.   Vorzügl.  erh. 


Friedrich  II., 

Sohn  Friedrich's  I.,  geb.  1676,  succ.  1691  und  stand,  sowie  sein  Bruder  J  o  h. 
Wilhelm  (f  1707),  bis  zu  seiner  Volljährigkeitserklärung,  1693,  unter  der 
Vormundschaft  Bernhard's  zu  Meiningen  und  Heinrich's  zu  Rümhild.  1707 
fielen  ihm  die  Lande  Christian's  zu  Eisenberg  und  1710  ein  Theil  der  Be- 
sitzungen Heinrich's  v.  Römhild  zu,  auch  kaufte  er  die  reussische  Herrschaft 

Oberkranichfeld.    Er  f  23.  März  1732. 

4592.  Thal  er  auf  die  Huldigung  zu  Gotha,  1692,  mit  den  Brustbildern 
der  beiden  Vormünder  und  der  beiden  Prinzen  im  Av.  und  dem 
sechsfach  behelmten  Wappen  im  Rev.  Randschrift:  in  memor  :  homag  : 
etc.  bis  gohta  (sie!)  ff-  <•  ♦  (Tenz.  73.  I.  Mad.  1526.)  Cat. 
imp.  328.    S.  g.  e. 

4593.  Schwerer  Thal  er  zu  32  gl.,  v.  1692.  Av.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  Der  sächs.  Balkenschild,  umgeben  von  5  Schilden,  zwischen  de- 
nen vier  doppelte  F   Mit  Randschr.   Mad.  1527.  2J/e  Loth.  S.  g.  e. 

4594.  Thaler  v.  1712,  mit  dem  Brustbilde  und  dem  sechsfach  behelm- 
ten Wappenschilde.  Randschrift  *  amob  et  prudentia  regnat  «•  * 
Mad.  6746.    Cat.  imp.  329.  1.    Sehr  schön  erh. 

4595.  Thal  er  v.  1717,  auf  das  2.  evang.  Jubelfest.  Brustbild  und 
vom  Auge  Gottes  bestrahlter  Weinberg.  NUN  DORMIT  CVSTOS  • 
Laubrand.    Mad.  1530.    Cat.  imp.  329.  2.    S.  g.  e. 

4596.  Thaler  v.  1719,  auf  die  Grundsteinlegung  der  Kirche  in  Reh- 
städt.   Brustbild  und  Inschrift.    Mit  Laubr.    Mad.  4008.  S.  g.  e.  R. 

4597.  Thal  er  v.  1723,  mit  des  Herzogs  und  seiner  7  Söhne  Brustbil- 
dern. *  SEPTENARIVS  FRATRVM  ET  DVCVM  SAXONIAS  * 
Mad.  1532.    Cat.  imp.  329.    Gerippter  Rand.    Sehr  schön  erh. 


Johann  Wilhelm, 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1677,  stand  in  kaiserl.  Diensten  und  t  vor  Tou- 

lon  1707. 

4598.  Begräbnissthaler  v.  1707.  Av.  Sein  geharn.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  Aufschrift  in  11  Zeilen,  mit  der  doppelten  Unischr.:  *  S(acrae) 
•  OES(arcae)  •  MAI(estatis)  •  REGIN(ae)  •  M(agnae)  •  BRITANN 
(iae)  •  "E  ORDD  (ordinum)  FOEDERATORVM  BELG(ii)  :  I  LO- 
CVMhhTENENS  GENERALIS  $  Mit  Laubrand.  Mad.  1534. 
Tenz.  84.  II.   S.  g.  e.  R. 
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Friedrich  LH., 

Sohn  Friedrichs  IL,  geb.  1699,  folgte  seinem  Vater  1732,  war  von  1748  bis 
1755  Vormund  Ernst  August  Konstantias  wegen  Eisenach  u.  1 10.  März  1772. 

4599.  Thal  er  auf  das  Jubiläum  des  Religionsfliedens,  gefeiert  zu  Ei- 
se nach,  1755.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Titel  ADM  •  DUO 
•  ISENAC  Rev.  Eine  von  20  Wappen  umgebene  Aufschrift.  Mit 
Randschrift.  Mad.  3992.  Dassdorf  2295.  Cat.  imp.  325.  1.  Vor- 
züglich erh.  R. 

4600.  Thal  er  auf  das  gothaische  Jubelfest  des  Religionsfriedens,  1755. 
Av.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PIETATE  ET  —  IVSTITIA  An  einem 
mit  dem  Fürstenhute  geschmückten  Postamente  liegt  auf  einem  Her- 
melinmantel der  Wappenschild,  die  Bibel  und  ein  Schwert.  Im  Ab- 
schnitt: anno  rvBiL  •  n  •  pac  •  [  etc.  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad.  4013. 
Cat.  imp.  329.    Sehr  schön  erh. 

1601.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Av.  Kopf  des  Herzogs.  Rev.  Das  vom 
Hosenbandorden  umgebene  Wappen  zwischen  Zweigen.  Mad.  5481. 
Nicht  im  Dassdorf.   Gut  erh. 

Ernst  II.  Ludwig, 

des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Louise  Dorothea  v.  Meiningen  Sohn,  geb.  1745, 

succ.  1772  und  t  20.  Apr.  1804. 

4002.  Conv.-Gulden  v.  1774.  Av.  ERNEST  YS  D  •  G  •  GOTHAN  • 
SAXONVM  DVX  ~  —  Haupt  v.  r.  S. ;  darunter  ein  Kranich.  Rev. 
Unter  dem  Fürstenhute  der  mit  Zweigen  gezierte  Balkenschild.  Oben 
17  _  74    Unten  XX  •  EINE  FEINE  MARK  •    Mit  Laubr.    S.  g.  e. 

4003.  Conv.-Thaler  v.  1776.  Aehnl.  dem  Gulden.  Mit  DVX  •  im  Av. 
und  17  —  76  •  sowie  X  •  im  Rev.    S.  g.  e. 

Die  Linie  zu  Gotha  erlosch  1825  mit  dem  Tode  Friedrich's  IV.  (Sohn 
Ernst's  II.),  der  1822  seinem  Bruder  August  in  der  Regierung  gefolgt  war. 
Nach  der  Erbtheilung  von  1826  zwischen  Meiningen,  Hildburghausen  und 
Saalfeld  erhielt  Herzog  Bernhard  Erich  Freund  von  Meiningen:  Hildburg- 
hausen und  Saalfeld,  während  Friedrich  von  Hildburghausen  Herzog 
von  Altenburg  und  Ernst  von  Saalfeld  Herzog  von  Koburg-Gotha 

wurden. 

b)  Linie  zu  Koburg. 

Albr echt, 

Sohn  Ernst  des  Frommen  von  Gotha,  geb.  1648,  residierte  anfanglich  zu 
Saalfeld,  erhielt  sodann  bei  der  1680  im  Hause  Gotha  unter  den  7  Brüdern 
getroffenen  Erbtheilung  Koburg,  Neustadt,  Sonneberg,  Neuhaus,  Mönchröden 
und  Sonnenfeld  mit  landesfürstl.  Hoheit  und  f  6.  Aug.  1699  ohne  direkte  Er- 
ben. Nach  einem  von  1699—1735  wegen  der  Erbschaft  geführten  Streite 
theilten  sich  Saalfeld  und  Meiningen  in  die  Lande,  deren  Herzöge  sich  seit- 
dem Herzöge  von  Sachsen-Koburg-Saalfeld  und  Herzöge  von  Koburg-Mei- 

ningen  nannten. 

I.  zu  Saalfeld. 

4604.  Gulden  v.  1679.   Av.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedecktq  Wap- 
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pen  von  4  Feldern  mit  Mittelschild.  Rev.  Point  de  Couronne  Sans 
peine  Aus  ADS  gebildete  Namenschi ffre  unter  dem  Fürstenhute. 
Mad.  4018.    Cat.  imp.  323.    Weise  1476.    S.  g.  e.  R. 

2.  zu  Koburg. 

4G05.  Medaille  (von  Angerstein)  o.  J.,  nach  Tenzel  i.  J.  1684  auf  die 
Ertheilung  des  Elephantenordens  geprägt.  Av.  D  :  G  •  ALBERTUS, 
ni  —  DUX  •  SAX  •  I  •  C  ■  &  •  M  :  —  Geharnischtes  Brustbild 
mit  dem  Ordensbande.  Rev.  POINT  DE  —  COURONNE  SANS 
PEINE  —  Eine  Hand  reicht  einem  auf  einem  Rosenstocke  sitzen- 
den Adler  eine  Krone.  Tenz.  86.  I.  Mad.  4017  (nennt  das  Stück 
irrthümlich  einen  halben  Thaler).    Gr.  40.    Vis  Loth.    S.  g.  e.  R. 

4606.  Gulden  v.  1686.  Av.  D  :  G  •  ALBERTUS  DUX  •  SAX  •  IU 
•  C  •  &  M  :  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Ordensbande. 
Rev.  POINT  DE  COURO  —  NNE  SANS  PEINE  —  Gekrönter 
Wappenschild  zwischen  Zweigen.  Daneben  ie  —  se  |  p  f  —  c  (Paul 
Fried.  Crum,  Mzmstr.  in  Koburg).    Unten  am  Schilde  (%)    G.  e.  R. 

4607.  Thaler  v.  1687.  Brustbild  und  das  vom  Elephantenorden  um- 
gebene, mit  dem  Danebrogskreuze  belegte,  16 feldige  Wappen  nebst 
quadr.  Mittelschilde,  auf  dem  Hermelinmantel,  unter  der  Krone.  Tenz. 
86.  IV.  Mad.  1538.   S.  g.  e.  R. 

c)  Linie  zu  Meiningen. 

Bernhard, 

Sohn  Ernst  des  Frommen  von  Gotha,  geb.  1649,  bekam  in  der  Erbtheilung 
von  1680  Meiningen  und  mehrere  hennebergische  Ortschaften  mit  landesfürsü. 
Hoheit,  und  starb,  zweimal  vermählt,  27.  April  1706. 

4608.  Begräbnissthaler  seiner  1.  Gemahlin  Maria  Hedwig,  Prin- 
zessin von  Hessen-Darmstadt,  1680.  Av.  Ihr  Brustbild  von  vorn. 
Rev.  Aufschrift,  von  12  Wappen  und  Umschrift  umgeben.  Tenz.  87. 1. 
Mad.  1535.    Cat.  imp.  333.    S.  g.  e. 

4609.  Gulden  von  1687.  Av.  NIL  •  NISI  •  PRU  —  DENTER  • 
1687  •  —  Gekrönter  Namenszug,  unten  in  einem  Ovale.  Rev. 
NON  •  EST  •  MORTALE  •  QUOD  •  OPT 0  •  «•  Auf  einem  Steine 
sitzende  Figur,  den  Ring  der  Ewigkeit  gen  Himmel  haltend.  Tenz. 
89.  VIII.    Mad.  4021.    Weise  1486.    G.  e. 

4610.  Gulden  v.  1691.  Av.  D  G  B  D  S-I-C-M  A  & 
W  *  16  — 91  ■  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  NON  EST  etc.  Unter 
dem  Fürstenhutc  das  vierfcldige  Wappen  zwischen  Zweigen.  Dabei 
i  G  —  s  und  unten  .J  im  Ovale.    Mad.  5825.    Weise  1484.  5.    G.  e. 

4611.  Thaler  v.  1692,  auf  die  Einweihung  der  Schlosskirche  in  der 
Elisabethenburg  zu  Meiningen.  Brustbild  und  Ansicht  des  Schlosses. 
Tenz.  87.  IV.    Mad.  1536.    Hat  Laubrand.    S.  g.  e. 

Aus  der  Erbschaft  Albrecht's  von  Koburg  erhielt  1735  Karl  Friedrich, 
ein  Enkel  vorged.  Bernhard's,  Sonneberg  und  Neuhaus.  Seitdem  nannten 
pich  die  Herzöge  von  Meiningen:  „Herzöge  von  Koburg-Meiningen". 
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Georg, 

Sohn  Anton  Ulrich's  u.  dessen  2.  Gem.  Charlotte  Amalie  v.  Hessen -Philipps- 
thal u.  Enkel  Bernhard's,  geh.  1761,  succ.  mit  seinem  altern  Bruder  Karl  1763 
unter  mütterlicher  Vormundschaft,  wird  1782  alleiniger  Herzog,  vermahlt  sich 
27.  Nov.  1782  mit  Louise  Eleonore  Fürstin  von  Hohenlohe- Laugenburg  und 

t  24.  Dec.  1803. 

4612.  Conv.- Thaler  o.  J.  Av.  GEORG  HERZOG  ZU  SACHSEN 
COBURG  MEININGEN  *>  Brustbild  v.  1.  S.,  in  Uniform;  darunter 
X  eine  L(öwel)  f  •  mark  Rev.  LOUISE  ELEONORE  HERZ  •  Z  •  S  •  C- 
MEIN  •  GEB  •  FÜRST  •  Z  •  HOHENL  ■  O  Ihr  Brustbild  v.  1.  S., 
mit  Diadem.   Hat  Laubrand.   S.  g.  e.  RR. 

Bernhard  Erich  Freund, 

Sohn  Herzog  Georg's,  geb.  17.  Dec.  1800,  succ.  seinem  Vater  1803  unter  Vor- 
mundschaft seiner  Mutter  Louise  (t  1837),  übernimmt  die  Regierung  17.  Dec. 
1821,  erhält  1826  durch  Vergleich  Hildburghausen  u.  Saalfeld  und  legt  zu 
Gunsten  Beines  Sohnes  Georg  II.  am  20.  Sept.  1866  die  Regierung  nieder. 

4618.  Medaillenförmiger  Conv.-Gulden  v.  1829.  Av.  BERNHARD 
ERICH  FREUND  HERZOG  ZU  SACHSEN  MEININGEN  etc.* 
Haupt  v.  1.  S.  Rev.  Inschrift:  SEGEN  DES  j  SAALFELDER  |  BERG- 
BAUES |  1829  Oben  herum  ZWANZIG  EINE  FEINE  MARK  und 
unten  FEIN  SILBER   Der  Rand  ist  gerieft.    Sehr  schön  erh.  R. 

4614.  Rheinischer  Gulden  v.  1830.  Ay.  Aehnlich  dem  vorigen; 
aber  BERNH  •  und  Z  •  SACHS  •  Rev.  Eine  Krone ;  darüber  EIN 
GULDEN  RHEIN  •  und  1830,  darunter  L  (Löwel)  und  zwei  Eichen- 
zweige.   Geriefter  Rand.    S.  g.  e. 

4615.  Desgleichen  v.  1835.  Av.  Wie  der  vorige.  Rev.  Eine  Krone; 
darüber  EIN  GULDEN  RHEIN  •  und  darunter  1855,  zwei  Eichen- 
zweige und  k  (Krell).  Geriefter  Rand.    G.  e. 

4616.  Desgleichen  v.  1838.  Av.  BERNHARD  HERZOG  ZU  SACH- 
SEN MEIN  INGEN  —  Haupt  v.  1.  S. ;  darunter  ♦  Rev.  In  einem 
Eichenkranze  1  |  GULDEN  |  1838  |   G.  e. 

4617.  Desgleichen  v.  1843.  Das  Haupt  ist  von  veränderter  Zeich- 
nung; unter  demselben  steht:  helfbicht  G.  e. 

4618.  Doppelthaler  v.  1854.  Av.  Vorstellung  wie  vorher,  aber  der 
Herzog  trägt  einen  Kinnbart.  Rev.  57t  GULDEN  VII  EINE  F. 
MARK  2  THALER  —  Sechsfach  behelmter,  mit  dem  Wappenmantel 
und  dem  ernest.  Hausorden  behangener,  vollständiger  Wappenschild. 
Unten  O  VEREINS  18  —  54  MÜNZE  O  Vertiefte  Randschr.  CON- 
VENTION O  VOM  O  30  IULY  O  1858  O    S.  g.  e. 

4619.  Doppelgulden  v.  1854.  Hauptseite  und  Wappenschild  wie  vor- 
her. Ueber  letzterem  ZWEY  GULDEN  Neben  dem  Ordensstern 
18  —  54   Gezahnter  Rand.   S.  g.  e. 

4620.  Gulden  v.  1854.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  1  |  GULDEN  |  1854 
im  Eichenkranz.   S.  g.  e. 

4621.  Vereinsthaler  v.  1859.  Das  Haupt  ist  von  etwas  veränderter 
Zeichnung.  Am  Halsabschnitt  steht  vertieft :  helfbicht  f.  Rev.  EIN 
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VEREINSTHALER  —  XXX  EIN  PFUND  FEIN  —  Auf  dem  gekr. 
Wappenmantel  der  Balkenschild  mit  d.  Ordenskette.  Unten  18  —  59 
Vertiefte  Randsehr.  FIDELITER  +  ET  +  CONSTANTER  +  S.  g.  e. 

d)  Linie  zu  Römhild. 

Heinrich, 

Sohn  Emst  des  Frommen  von  Gotha,  geb.  1650,  bekam  in  der  Erbtheilung 
von  1680  Römhild,  Königsberg,  Themar,  Behringen  und  Milz  und  residirte  zu 
Römhild.   War  kaiserl.  General  -  Feldzeugmeister  und  f  13.  Mai  1710.  In 
seine  Besitzungen  thcilten  sich  Gotha,  Meiningen  und  Saalfeld. 

4622.  Gulden  v.  1690.  Av.  D  •  G  •  H  •  D  •  S  •  I  -  •  C  •  M  •  A  • 
&  •  W  •  1  •  6  —  90  •  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  SI  •  DEUS 
•  PRO  NOBIS  •  —  QllIS  •  CONTRA  •  NOS  —  Unter  d.  Fürsten- 
hute das  vierfeldige  Wappen  zwischen  Zweigen  und  zwei  Röschen. 
Unten  im  Oval.  Die  Umschriften  werden  durch  einen  Perlenkreis 
vom  Felde  getrennt.   (Mad.  6748)    S.  g.  e.  R. 

4623.  Gulden  v.  1691.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  16  —  91  im  Av. 
Mad.  5826.    S.  g.  e.  R. 

4624.  Gulden  v.  1691.  Av.  D  •  G  •  H  •  D  •  S  —  I  •  C  ■  M  •  A  • 
&  •  W  •  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  oben  und  unten  die  Umschrift 
theilend.  Vor  Anfang  und  am  Ende  derselben  •  16  —  91  •  (also  nach 
aussen  gestellt)  Rev.  SI  DEVS  PRO  NOBIS  —  QVIS  CONTRA  NOS 
Wie  vorher;  ohne  die  Röschen  neben  dem  Schilde.  Die  Umschriften 
werden  durch  keinen  Kreis  vom  Felde  getrennt.    S.  g.  e.  R. 

4625.  Thaler  v.  1692,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  v.  r.  S.  und  dem 
sechsfach  behelmten,  von  Kriegsgeräthschaften  umgebenen  Wappen. 
Tenz.  90.  II.   Mad.  1539.    Cat.  iinp.  333.    Sehr  gut  erh.  R. 

e)  Linie  zu  fcisetiberg. 

Christian , 

Sohn  Ernst  des  Frommen  von  Gotha,  geb.  1653,  erhielt  in  der  gothaischen 
Theilung  v.  1680  Eisenberg,  Ronneburg,  Roda  und  Camburg,  war  zweimal 
vermählt,  starb  aber  ohne  männliche  Erben  28.  Apr.  1707,  worauf  die  Besitz- 
ungen an  Gotha  fielen. 

4626.  Begräbnisst haier  seiner  1.  Gemahlin  Christiane,  Prinzessin  von 
Sachsen  -  Merseburg ,  1679.  Av.  Auf-  u.  Umschrift.  Rev.  OMNIA 
VAN  IT  AS  Ein  auf  einem  Todtenkopfe  sitzender  Knabe,  der  sich 
mit  Seifenblasen  belustigt.  Tenz.  91.  I.  Mad.  1540.  Cat.  imp.  325. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4627.  Gulden  v.  1682.  Av.  Geharn.  Brustbild.  Rev.  Ein  Altar,  worauf 
ein  Herz  und  worüber  zwei  gekreuzte  Arme  mit  einem  Schilde  und 
einem  durch  eine  Krone  gesteckten  Palrazweige.  Tenz.  91.  VII.  Mad. 
4022.    Cat  imp.  325.    S.  g.  e.  R. 

4628.  Thalerf örmiger  Silberabschlag  von  den  Stempeln  eines 
breiten  Zehndukatenstücks  v.  1686.  Av.  CHRISTIANUS  •  D* 
G  •  DUX  •  SAX  •  IÜL  •  CLIV  •  ET  •  MONTIUM  •  6  Rev.  O  IN 
UTROQUE  DEO  •  O  MON  •  NOVA  •  AUR  •  —  AD  LEGEM  •  IMP  • 
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Auf  einem  bedeckten  Tische  liegen  Fürstenhut,  Palmzweig  und  Schwert. 
Vorn  der  vierf eidige  Schild  mit  cL  Jahrz.  16  —  86,  zwischen  Palm- 
zweigen. Ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  kleinen  (Gr.  40)  halben 
Thaler,  den  Tenz.  92.  II.  und  Mad.  1542  anführen.  Weder  im  Tenzel 
noch  im  Madai,  Cat.  imp.,  Dassdorf  u.  A.,  auch  als  Goldstück  noch 
unpublicirt.    l3/i  Loth.    Gr.  48.    Sehr  gut  erh.  RRRR. 

4629.  Breiter  Thal  er  v.  1692,  mit  dem  Brustbilde  und  fünf  üfs 
Kreuz  gestellten  Wappen.  DE-0  —  PAT-RIJE  —  PROX-IMO  — 
SAC-RUM  —  Der  Rand  ist  gerieft.  Tenz.  92.  III.  Mad.  4023.  Cat. 
imp.  325.    Gr.  56.    S.  g.  e.  R. 

f)  Linie  zu  Hildburghausen. 

Ernst, 

Sohn  Herzog  Ernst's  <L  Frommen  v.  Gotha,  geb.  1655,  bekam  in  derErbthei- 
lung  v.  1680  Heldburg,  Eisfeld,  Hildburghausen,  Veilsdorf  und  Schalkau  und 
1683  noch  Königsberg.   Er  zeichnete  sich  bei  dem  Entsätze  v.  Wien  aus  und 

t  17.  Oct.  1715. 

4630.  Thal  er  v.  1708.  Av.  Die  neben  einander  gestellten  Brustbilder 
des  Herzogs  und  seines  ältesten  Sohnes  Ernst  Friedrich  I.  Rev.  Ovaler 
Wappenschild  mit  6  Helmen.  Tenz.  94.  V.  Mad.  1545.  Cat.  imp. 
330.    S.  g.  e.  R. 

Ernst  Friedrich  Karl, 

Sohn  Ernst  Friedrich's  II.,  geb.  1727,  stand  v.  1745—1748  unter  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  Karoline,  geb.  Gräfin  von  Erbach -Fürstenau,  und  starb 

23.  Sept.  1780. 

4631.  £  Stück  v.  1759.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PIETATE  ET 
IUSTITIA  Ein  Ritter  sitzt  auf  Armaturen  neben  dem  sächs.  Wap- 
pen.  Mad.  5827.   Weise  1497.   S.  g.  e. 

4632.  Conv.-Thaler  v.  1760.  Av.  Kopf  v.  r.  S.,  mit  wenig  Brustge- 
wand. Rev.  Ein  Ritter  mit  dem  Wappen  sitzt  auf  Kriegsgeräth  ne- 
ben einem  Postamente.    Mad.  4025.    Cat.  imp.  330.    S.  g.  e. 

Joseph  Friedrich, 

als  Vormund  für  Herzog  Friedrich,  1780 — 1784. 

Joseph  Friedrich,  jüngster  Sohn  Herzog  Ernst's  von  Hildburghausen  und  Ur- 
grosBoheim  Friedrich's,  geb.  1702,  trat  1727  zur  röraisch-kathol.  Kirche  Über, 
wurde  kais.  FeldmarschaJi  und  Generalfeldzeugmeister,  war  Vormund  Herzog 
Friedrich's,  des  Sohnes  Ernst  Friedrich  Karl's  von  1780—1784,  worauf  dieser 
ihm  noch  bis  zum  Tode,  der  am  4.  Jan.  1787  erfolgte,  die  Landesregierung 

überliess. 

463S.  Conv.-Thaler  o.  J.  Av.  V  •  G  •  G  •  IOS  •  FRIED  •  H  •  ZV 
•  SACHSEN  •  &  •  &  •  OB  ER  VORMVND  V  •  LANDESREGENT 
Brustbild  v.  r.  S.,  ohne  Bekleidung.  Am  Armabschnitte  i  v  p  Rev. 
Ein  Ritter  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf  ein  langes  Schwert  und  hält  mit 
der  Linken  den  sächs.  Schild.  Beim  rechten  Fusse  steht  der  Helm. 
Unten  in  2  Zeilen:  X  •  EINE  FEINE  •  |  MARK  Mit  Laubrand. 
Gut  erh. 
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Nach  dem  Erlöschen  der  Linie  zu  Gotha,  1825,  und  der  Erbtheilung  von 
1826  kam  Hildburghausen  an  den  Herzog  Bernhard  Erich  Freund  von  Mei- 
ningen, während  Friedrich  von  Hildburghausen  Herzog  von 

Sachseti- Altenburg 

wurde. 

Joseph, 

Sohn  Friedrich's,  geb.  1789,  succ.  seinem  Vater  29.  Sept.  1834,  entsagt  der 
Regierung  zu  Gunsten  seines  Bruders  Georg  (Patent  v.  30.  Nov.  1848)  und 
nennt  sich  darauf  „Herzog  Joseph  zu  Sachsen". 

4634.  Thaler  v.  1841.  Av.  IOSEPH  HERZOG  ZU  SACHSEN  AL- 
TENBURG —  Haupt  v.  1.  S. ;  darunter  q  (Grohmann,  Mmstr.  in 
Dresden).  Rev.  EIN  THALER  —  XIV  EINE  F  •  M  •  —  Der 
Baikenschild  auf  dem  gekr.  Wappenmantel.  Unten  O  1841  O  Ver- 
tiefte Randschr.  •  GOTT  *  SEGNE  *  SACHSEN  *  und  eine  Krone 
zwischen  Zweigen.    S.  g.  e. 

4635.  Doppelthaler  v.  1847.  Av.  Wie  vorher.  Unter  dem  Brustbilde 
f  (Fischer ,  Mmstr.  in  Dresden).  Rev.  2  thaler  vu  eine  —  f.  mark 
34  gülden  —  Das  Wappen  wie  vorher ;  darunter  +  Vereins  1847  münze  4 
Zwischen  den  Worten  der  Randschrift  Kronen  in  Zweigen.   S.  g.  e. 

Georg, 

Sohn  Friedrich's,  geb.  24.  Juli  1796,  succ.  seinem  Bruder  Joseph  am  30.  Nov. 
1848  und  starb  3.  August  1853.  Sein  Sohn  Ernst  folgte  ihm  in  der  Regierung. 

4636.  Doppelthaler  v.  1852.  Av.  GEORG  HERZOG  ZU  SACHSEN 
ALTENBURG  Haupt  v.  r.  S.;  darunter  f  Rev.  Wie  der  v.  1847, 
aber  mit  1852    Randschr.  wie  vorher.    S.  g.  e. 

g)  Linie  zu  Saalfdd. 

Johann  Ernst, 

jüngster  Sohn  Herzog  Ernst's  v.  Gotha,  geb.  1658,  bekam  in  der  Theilung  v. 
1680  Saalfeld,  Gräfenthal,  Probstzella  und  Lehsten,  residirte  zu  Saalfeld;  er- 
hielt 1714  noch  ein  Drittel  aus  der  römhildschen  Erbschaft  und  starb  17.  Dez.  1729. 

4637.  Thal  er  v.  1690,  auf  seine  2.  Vermählung  mit  Charlotte  Johanne, 
Prinzessin  v.  Waldeck.  Av.  Beider  Brustbilder  v.  r.  S.  Rev.  Das 
in  einen  Ring  eingeschlossene  vereinigte  Wappen  von  Sachsen  und 
Waldeck.  Tenz.  95.  IV.  Mad.  1547.  Cat.  imp.  334.  2.  War  geh., 
sonst  s.  g.  e.  R. 

4638.  Ausbeute  thaler  v.  1715,  mit  des  Herzogs  Bildnisse  und  der 
Stadt  Saalfeld.    A  SOLE  •  SAL  :    Zu  Mad.  5828.    G.  e.  R. 

4639.  Thal  er  auf  das  Reformationsjubiläum  (1717),  mit  dem  geharn. 
Bildnisse  des  Herzogs  im  Av.  und  dem  Dr.  Luther's  im  Rev.  Mad. 
1550.   S.  g.  e. 

4640.  Ausbeutethaler  v.  1720.  Bildniss  und  Ansicht  der  Stadt  Saal- 
feld. Die  Brücke  befindet  sich  rechts.  A  •  SOLE  •  ET  •  SALE  • 
Mad.  4030,  Anmkg.    Cat  imp.  324.  6.    S.  g.  e. 
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4641.  Begräbnissthaler  v.  1729.  Av.  Brustbild  mit  Um-  u.  Unter- 
schrift. Rev.  CoeLo  ebDVX  etc.  Mit  Inschrift  versehener  Sarg. 
Mad.  1551.    Cat.  imp.  324.  10.    S.  g.  e. 

4642.  Begräbnissgulden.  Im  Rev.  der  Namenszug  zwischen  Palm- 
zweigen.  Mad.  4034.   Cat.  imp.  324.  9.   S.  g.  e. 

Christian  Ernst, 

des  Vorigen  Sohn  erster  Ehe,  geb.  1683,  trat  mit  seinem  Halbbruder  Franz 
Josias  1729  eine  gemeinschaftliche  Regierung  an.  Nach  Aus  trag  des  kobur- 
gischen  Erbfolgestreits  erhielten  sie  1735  einen  Zuwachs  an  Ländereien  und 
in  Gemeinschaft  mit  Meiningen  die  koburgsche  Reichsstimme,  weshalb  sie  sich 
Herzöge  von  Sachsen- Koburg-Saalfel d  nannten.  Er  starb  4.Septl745. 

4643.  Medaille  auf  seinen  Tod,  1745.  Av.  EGO  IN  IVSTITIA  VI- 
ÜEBO  etc.  Der  Glaube  und  ein  trauerndes  Weib  neben  einem  Sar- 
kophage. Rev.  Aufschrift  in  einem  Kranze.  Mad.  4035.  Gr.  32. 
5/b  Loth.  S.  g.  e. 

4644.  Dergleichen  kleinere.  Av.  IESV  DV  SOHN  DAVID  u.  s.  w. 
Der  vor  einem  Crucifix  knieende  Herzog.  Rev.  Zur  Sonne  fliegender 
Adler,  dem  eine  Hand  aus  Wolken  die  Krone  reicht.  Gr.  23.  3/i«  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

Franz  Josias, 

Johann  Ernst's  Sohn  zweiter  Ehe,  geb.  1697,  regierte  v.  1729—1745  in  Ge- 
meinschaft mit  seinem  Bruder,  von  da  an  aber  allein  bis  zu  seinem  Tode, 
16.  Sept.  1764.  War  v.  1748—1756  Vormund  Ernst  August  Konstantin's  we- 
gen Weimar  und  führte  das  Recht  der  Erstgeburt  im  Hause  Koburg-Saalfeld  ein. 

4645.  Con v. -Thaler  v.  1764,  mit  Brustbild  und  Wappen.  Mad.  4036. 
Hat  Latibrand.   S.  g.  e. 

Ernst  Friedrich, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gemahlin  Anna  Sophie  v.  Schwarzburg-Rudol- 
stadt, geb.  1724,  succ.  1764  und  starb  8.  Sept  1800. 

4646.  Con v. -Thaler  v.  1765.  Mad.  4038,  aber  mit  des  neuen  Münz- 
meisters Knaust  Namensbuchstaben:  i  c  — k-  unter  dem  Schilde. 
Laubrand.   S.  g.  e. 

Franz, 

Sohn  Ernst  Friedrich's  u.  dessen  Gem.  Sophie  Antonie  v.  Braunschw.- Wolfen- 
büttel, geb.  1750,  succ.  1800  und  f  9.  Dez.  1806. 

4647.  Conv.-Thaler  v.  1805.  Av.  FRANZ  HERZOG  ZU  SACHSEN 
COB  •  SAALFELD  —  Unter  dem  Fürstenhute  der  mit  Blätterge- 
winden behangene,  ovale  sächs.  Balkenschild.  Unten  +  isoö  *  Rev. 
X  |  EINE  FEINE  |  MARK  in  einem  Kranze  aus  Lorbeer  und  Eiche. 
Ganz  unten  l  (LöweL  Mmstr.)   Mit  Laubrand.   S.  g.  e. 

Ernst, 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  2.  Gem.  Auguste  v.  Reuss-  Ebersdorf,  geb.  1784, 
Herzog  v.  Sachsen-Koburg-Saalfeld  9.  Dez.  1806,  erhielt  am  9.  Sept.  1816  von 
Preussen  die  Herrschaft  Baumholder  (das  nachmalige  Fürstonthum  Lichten- 
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berg),  wurde  Herzog  v.  Sachsen-Koburg-Gotha  durch  den  Erbvertrag  vom  12. 

Nov.  1826,  t  29.  Jan.  1844. 

4648.  Conv.-Thaler  v.  1817.  Av.  ERNST  HERZOG  ZU  SACHSEN 
COBURG  UND  SAALFELD  •  —  Brustbild  v.  1.  S.,  in  Uniform. 
Unten  1817  Rev.  FÜR  GOTT  UND  VATERLAND  Gekr.  sächs. 
Balkenschild.  Unten  herum  ~  zehn  eine  feine  maek  ~  Vertiefte 
Randschr.  *  ein  species  ♦  thaler  S.  g.  e. 

4649.  Kronenthaler  v.  1825.  Av.  ERNST  HERZOG  ZSCOBURG 
SAALF  •  F  •  Z  •  LICHTE  NB  •  —  Brustbild  im  Harnisch  mit  Ordens- 
kette u.  Hermelinmantel.  Rev.  Unter  der  Krone  Zepter  und  Schwert, 
kreuzweise  gelegt,  mit  darunter  gestellter  Jahrzahl  1825,  zwischen 
Lorbeerzweigen.   Vertiefte  Randschr.  EIN  KRÖN  THALER  ~    G.  e. 

Als  Herzog  von  Koburg  und  Gotha. 

4650.  Conv.-Thaler  v.  1829.  Av.  ERNST  HERZOG  ZSCOBURG 
U  •  GOTHA  F  •  Z  •  LICHTENB  •  —  Haupt  v.  1.  S.  Rev.  ZEHN 
EINE  —  MARK  FEIN  —  Gekr.  Balkenschild  zwischen  Lorbeer- 
zweigen.  Unten  e  •  1829  k  •  (Ernst  Kleinsteuber,  Mmstr.)   S.  g.  e. 

4651.  Conv.-Gulden  v.  1830,  wie  vorher;  aber  ZWANZIG  EINE  — 
FEINE  MARK   Der  Rand  ist  gerieft.    S.  g.  e. 

Ernst  IL, 

Sohn  Ernst's  I.  aus  dessen  1.  Ehe  mit  Herzogin  Louise  von  Sachsen-Gotha- Al- 
tenburg, geb.  1818,  succ.  seinem  Vater  29.  Jan.  1844. 

4652.  Thaler  v.  1848.  Av.  ERNST  HERZOG  ZU  SACHSEN  COBURG  ~ 
GOTHA  —  Haupt  v.  1.  S.;  darunter  f  (Fischer,  Mmstr.  in  Dresden) 
Rev.  EIN  T HALER  —  XIV  EINE  F  •  M  •  —  Vom  ernestin.  Haus- 
orden umgebener  sächs.  Balkenschild  auf  dem  gekr.  Wappenmantel. 
Unten  18  -  48  Vertiefte  Randschr.  NACH  DER  CONVENTION 
VOM  30  IULY  1838  ♦    G.  e. 

4658.  Doppelthaler  v.  1854.  Av.  Wie  vorher;  am  Halsabschnitt  des 
etwas  bärtigeren  Hauptes  helfeicht  Rev.  2  THALER  VII  EINE 
—  F  •  MARK  3*  GULDEN  —  Das  vollständige  Wappen.  Unten 
herum  O  VEREINS  18—54  MÜNZE  O  Randschr.  wie  vorher,  am 
Schluss  ~  +  ~    S.  g.  e. 

4654.  Vereinsthaler  v.  1864,  mit  COBURG  U  •  GOTHA  im  Av.  Das 
Haupt  von  etwas  veränderter  Zeichnung  mit  stärkerem  Ober-  und  we- 
niger Unterbart.  Darunter  b  (Buschick,  Mmstr.  in  Dresden).  Rev. 
EIN  VEREINSTHALER  —  XXX  EIN  PFUND  FEIN  —  Der  herz, 
sächs.  Balkenscliild  mit  der  Ordenskette  auf  dem  Wappenmantel.  Unten 
18  —  64  Vertiefte  Randschr.  FIDELITER  *  ET  *  CONSTANTER  ~ 
S.  g.  e. 

Henneberg-Ilmenauische 

Gemeinschaftsmünzen  der  sämmtlichen  Fürsten  des  ernestin.  Hauses. 

4655.  Gulden  v.  1692.  Av.  O  D  •  G  •  DUCUM  SAXONLE  MON  : 
COMMUNIS  I1ENNEBERGENSIS  Unter  d.  Fttrstenhute  der  sächs. 
Schild,  daneben  zwischen  4  Röschen  16  —  92  Rev.  O  FELIX  FO- 
DINARUM  ILME  —  NAVIENSIUM  REPARATIO  Die  Henne ;  un- 
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ten  b — a  (Altmann)  und  zwischen  Zweigen  «   Mit  fränkisch.  Kreis- 
stempel.  G.  e. 

4656.  Desgleichen  v.  1692,  ähnlich  d.  vorigen,  mit  *  D  •  G  :  DÜCUM 
SAXON  : ,  zwei  «•  unter  der  Jahrzahl  und  ♦  im  Rev.  statt  *>   G.  e.  » 

4657.  Thal  er  v.  1694,  mit  der  Henne  und  den  zwei,  von  Bergleuten 
gehaltenen,  behelmten  Wappenschilden  von  Sachsen  and  Henneberg. 
P1NGVESCIT  DUM  ERUIT  Tenz.  50.  III.  Mad.  1554.  Cat.  imp. 
340.  4.    S.  g.  e. 

4958.  Thaler  v.  1696,  mit  der  Henne  im  Rautenkranze  nebst  d.  Umschr. 
CRESCIT  ET  HOC  TUTO  GAUDET  TUTISSIMA  SEPTO  •  Tenz. 
51.  I.   Mad.  1556.   Cat.  imp.  340.  7.   S.  g.  e. 

4650.  Thal  er  v.  1698,  mit  der  Henne  über  den  Bergwerken.  TUE- 
TUR  ET  ÄUGET  •  Tenz.  51.  III.  Mad.  1558.  Cat.  imp.  340.  9.  S.  g.e. 

4060.  Thaler  v.  1700,  mit  den  von  2  Bergleuten  gehaltenen  Helmen 
im  Av.  und  den  zwei  Wappenschilden  unter  dem  Fürstenbute  imUev.  Wird 
von  Madai  bei  Nr.  4041  erwähnt  Cat.  imp.  340. 12.  (von  1701).  S.  g.  e. 

II.  Albertinische  Linie. 

Albrecht  der  Beherzte  (1485—1500), 

zweiter  Sohn  Kurfürst  Friedrich's,  geb.  1443,  berühmt  durch  seine  Waffen- 
thaten  für  den  Kaiser  und  das  Haus  Oesterreich  gegen  Herzog  Karl  den 
Kühnen  von  Burgund,  König  Matthias  von  Ungarn  und  in  den  Niederlanden. 
Der  Kaiser  Friedrich  III.  ertheilte  ihm  1483  die  Anwartschaft  auf  Jülich  und 
Berg,  ernannte  ihn  1488  zum  Statthalter  in  den  Niederlanden  und  1498  zum 
ErbBtatthalter  in  Friesland.  Bis  1485  regierte  er  mit  seinem  Bruder  Ernst 
gemeinschaftlich;  in  der  bekannten  Haupttheilung  erhielt  er  Meissen,  wah- 
rend Ernsten,  neben  der  Kur  mit  dem  Kurkreise,  Thüringen  zu  Theil  ward. 
In  Folge  seiner  Abwesenheit  in  den  Niederlanden  setzte  er  seinen  Sohn  Georg 
zum  Statthalter  in  seinen  Erblanden  ein.  Er  starb  zu  Emden  12.  Sept.  1500, 
nachdem  er  bei  Empörung  der  Friesländer  vergeblich  Gröningen  belagert  hatte. 

4661.  Goldgulden.  Av.  *  3TLBÖRTVS  »  D'  *  G'  *  DVX  *  SÄ- 
XOßl  *  Reichsapfel  im  Dreipass.  Rev.  MO'  *  SVRB^  *  — 
LIPttGKS  *  —  Johannes  der  Täufer;  zwischen  seinen  Füssen  der 
sachs.  Schild.   Hat  einen  Riss,  gut  erh. 

Georg  der  Bärtige  (1500—1539), 

Sohn  Herzog  Albrecht's,  geb.  1471,  succ.  seinem  Vater  1500,  verkaufte  1515 
die  Statthalterschaft  über  Friesland,  welche  Würde  ihm  Bein  Bruder  Heinrich 
1505  gegen  Freiberg  und  Wolkenstein  abgetreten  hatte,  an  Kaiser  Maximi- 
lian, war  ein  eifriger  Gegner  der  Reformation  und  t  17.  April  1539.  Den 
Beinamen  „Der  Bärtige"  führt  er  wegen  seines  Bartes,  den  er  sich  aus  Trauer 
um  seine  1534  gestorbene  Gemahlin  Barbara  (Tochter  König  Kasimir's  von 

Polen)  stehen  Hess. 

4662.  Schaustück  v.  1527.  Av.  Etwas  erhabenes  Brustbild  v.  1.  S., 
mit  der  Drahthaube,  im  Pelzrock.  Doppelte  Umschrift:  GEORG1VS 
g  DEI  g  GRACIjV  g  DVX  g  SAXONIE  o  &  o  <p  O,  innere: 
ÄNNO  o  DOMINI  o  M  o  D  o  XXVII  o  ETATIS  o  SVE  o  LVI  o  O 
Rev.  o  SIT  g  NOMEN  g  DOMINI  g  BENEDICTVM  o  —  Drei- 
fach behelmter  Wappenschild.   Tenz.  1.  I.  p.  17.    Mad.  1432.  Gr. 
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43.  23/4  Loth.  Ist  ein  treffliches  Seitenstück  zu  dem  ähnlichen 
Schauthaler  auf  den  Tod  des  Grafen  Stephan  v.  Schlick  v.  1526 
und  zu  dem  Schaustück  auf  König  Ferdinand  von  Ungarn,  1529 
(Schulth.  2376.)    Sehr  schön  erh.  RR. 

4603.  Gleiches  Schaustück;  aber  von  anderen  Stempeln,  kenntlich 
an  dem  Kleeblatt  an  Stelle  des  Röschens  am  Ende  der  inneren  Um- 
schrift. Hat  &  C  o  4»  im  Av.  Cat.  imp.  303.  2*/a  Loth.  War 
gehenkelt,  hat  gelitten.  RR. 

4664.  Schaustück  v.  1527.  Av.  Stempel  vom  ersten  der  beiden  vor- 
hergehenden. Rev.  Der  Wappenschild  (ohne  Helme)  mit  der  rings 
herum  laufenden,  oben  beg.  Umschrift:  SIT  O  NOMEN  *>  DOMINI 
*  BENEDICTVM  O  Rev.  wie  Tenz.  2.  I.  Mad.  4043.  215/.6  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

4665.  Thal  er  v.  1530,  mit  dem  Brustbilde  und  fünf  Wappenschilden. 
NÄW  o  MVNTZ  o  u.  s.  w.,  mit  SAXEN  am  Schluss.  Zu  Mad. 
1433.    Dassd.  290.    G.  e. 

4666.  Halber  Thaler  v.  1530.  Av.  N^W  o  MVNTZ  o  HERZ  —  § 
—  GEOR  o  ZV  o  SAX  isso  —  Johannes  d.  Täufer.  Rev.  N!\CH 
o  DEM  o  "\LTEN  o  SCHROT  o  VND  o  KON  (sie!)  o  ET  o  C  o  — 
Unter  dem  Helme  die  Wappenschilde  von  Sachsen  und  Thüriugen. 
S.  g.  e.  R. 

4667.  Halber  Thaler  v.  1533.  Wie  vorher,  mit  HER  —  und  1533 
im  Av.  Die  Umschrift  im  Rev.  schliesst  mit  KORN  — ,  vor  dersel- 
ben als  Münzzeichen:  Stern  mit  Kreuz.    Gut  erh.  R. 

4668.  Schaustück  v.  1533.  Av.  GEORGIVS  x  DEI  x  GRA  x  DVX 
x  SAXONIAE  x  ANNO  x  SAL  x  M  x  D  x  XXX  x  (statt  der  x 
stehen  Blättchen)  Brustbild  v.  1.  S. ,  im  Pelzrock  mit  übergelegter 
Kette  des  goldenen  Vlicsses.  Rev.  SIT  919  NOMEN  O  5  *>  DO- 
MINI 9  35  O  BENEDICTVM  O  Ä  O  Der  Wappenschild.  Tenz. 
2.  III.  Ist  eine  schöne  Arbeit  des  trefflichen  sächs.  Meisters  Hiero- 
nymus Magdeburger.  Gr.  44.  r/31  Loth.  Originalgepräge. 
Sehr  schön  erh.  RRR. 

4669.  Medaille  v.  1537.  Av.  SEMPER  a  LAVS  a  EIVS  *  IN  * 
ORE  a  MEO  a  ANNO  a  jETATIS  a  _  LXV  (Zweig  mit  Blättern). 
Sehr  erhabenes,  bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.,  im  schlichten  Rocke. 
Rev.  O  GEORGIVS  a  DEI  a  GRACIA  a  DVX  a  SAXONIE  a 
ANN(verb.)0  a  M  a  D  a  XXXVII  —  Dreifach  behelmter  Wappen- 
schild. Tenz.  3.  VII.  Originalguss  nach  trefflich  geschnittenen  Stein- 
reliefs.   Gr.  42.    l,5/.6  Loth.    War  gehenk.,  gut  erh.  RRR. 

Moriz  (1541—1553), 

Herzog  Heinrich's  und  dessen  Gem.  Katharina  von  Mecklenburg  Sohn,  geb. 
1521,  succ.  1541,  war  zur  luther.  Kirche  übergetreten,  stand  aber  im  Schmal- 
kaldischen  Kriege  auf  Seiten  des  Kaisers,  was  ihm  i.  J.  1547  die  Kur- 
würde verschaffte.  Später  trat  er  für  die  Sache  der  Protestanten  entschieden 
ein  und  ergriff  gegen  den  Kaiser  die  Waffen.  —  In  einem  Kriege  mit  Albrecht 
von  Brandenburg  erhielt  er  bei  Sievershausen  eine  tödtliche  Wunde,  an  der 

er  11.  Juli  1553  starb. 

4670.  Leipziger  Belagerungsklippe,  1547.   Unregelmässig  vier- 
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eckige  Silberplatte,  worauf  ein  rander  Stempel  eingeschlagen,  der  den 
sächs.  Schild  enthält  mit  der  Ueberschrift  MHZ  S  Zu  den  Seiten 
des  Schildes  15  —  47  und  am  Schildfusse  L(eipzig)  in  einem  Kreise. 
Tenz.  9.  VII.  Mad.  4048.  VU  Loth.  War  geh.,  in  der  Mitte  ver- 
goldet.  Gut  erh.  R. 

4671.  Annaberger  Thaler  v.  1547.   Av.  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.; 
•  daneben  15  —  47   Rev.  Dreifach  behelmter  Wappenschild.    Zu  Mad. 

506.  Mit  IMPERII  g  und  ANB  (Eichel)  Dassd.  315.  Der  erste 
Thaler,  den  Moriz  als  Kurfürst  schlagen  liess.   S.  g.  e. 

4672.  Buchholzer  Thaler  v.  1549.  Bildniss  und  das  Wappen  ohne 
Helme.  Ueber  letzterem  die  Jahrz.  In  den  Umschriften  liegen  je 
3  Wappenschilde.  Am  Ende  der  Rev.-Umschr.  S  •  B  *  T  •  Mad. 
2940.    S.  g.  e. 

4678.  Annaberger  Thaler  v.  1549.  Zu  Mad.  507;  mit  MAVRI- 
CIVS  :   S.  g.  e. 

4674.  Buchholzer  halber  Thaler  v.  1550,  mit  den  beiden  behelm- 
ten Wappenschilden.  Wie  Mad.  2941  (v.  1553),  aber  mit  dem  T 
nach  der  Jahrz.;  fehlt  auch  bei  Weise  und  Dassdorf.    S.  g.  e. 

4675.  Freiberger  Thaler  v.  1551.  Mad.  2938  (v.  1548),  aber 
MAVRICI  •  —  und  FRIB  *   G.  e. 

August  (1553—1586), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1526,  succ.  seinem  Bruder  1553,  vereinigte  1556 
die  verschiedenen  Münzstätten  des  Landes  zu  einer  einzigen  in  Dresden,  er- 
hielt als  Kriegskostenentschädigung  für  die  ihm  1567  vom  Kaiser  aufgetra- 
gene Eroberung  von  Gotha  die  Aemter  Weida,  Arnshaugk,  Ziegenrück  und 
Sachsenburg,  kaufte  1566  von  Heinrich  VI.  v.  Reuss,  Burggrafen  v.  Meissen: 
Voigtsberg,  Oelsnitz,  Plauen  und  Pausa,  trat  1570  die  Sequestration  eines 
Theils  von  Mansfeld  an,  erlebte  auch  1583  das  Anfallen  der  heuncbergischen 
Lande  an  das  gesammte  Haus  Sachsen  und  starb  11.  Febr.  1586. 

4676.  Annaberger  halber  Thaler  v.  1554,  mit  Johannes  d.  T.  und 
dem  Wappenschilde.  Als  Münzzeichen  der  hölzerne  Schuh  Leop. 
Holzschuher's.   Cat.  imp.  305.  2.   S.  g.  e. 

4677.  Thal  er  v.  1561,  aus  der  Münzstätte  zu  Dresden,  v.  Hans  Biner. 
Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.;  darunter  2  Schildchen  mit  den  Kur- 
schwertern und  dem  sächs.  Wappen.  Rev.  Dreifach  behelmter  Wap- 
penschild.  Mad.  2949  (v.  1566).    G.  e. 

4678.  Gleicher  Thaler  v.  1562.   G.  e. 

4679.  Thaler  auf  die  Eroberung  von  Gotha,  1567.  Av.  TANDEM 
Q  BONA  ❖  CAVSA  ❖  TPJVMPHAT  ❖  Schild  mit  den  Kurschwer- 
tern.   Rev.  Aufschrift  in  9  Zeilen.   Tenz.  12.  II.   Mad.  511.  S.  g.  e. 

4680.  Desgleichen,  mit  der  Jahrzahl  auf  beiden  Seiten.  Tenz.  12. 
III.   Cat.  imp.  305.  10.   Ist  seltener  als  der  vorhergehende.    G.  e. 

4681.  Thaler  v.  1581.  Av.  Geharn.,  kurzbärtiges  Bildniss  v.  r.  S. 
Oben  in  der  Umschr.  ein  Reichsapfel.  Rev.  Der  mit  3  Helmen  be- 
deckte Wappenschild.   Mad.  6276  (v.  1576).   S.  g.  e. 

468B.  Thal  er  v.  1582,  ganz  gleich  dem  vorigen.   G.  e. 
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4683.  Begräbnissthaler  v.  1586,  mit  Bildniss  und  Aufschrift.  Tenz. 
16.  V.  Mad.  513;  aber  mit  ME:  und  HO:  im  Rev.  Cat.  imp. 
305.  12.    S.  g.  e. 

4684.  Dicktbaler  vom  Guldenstempel,  auf  den  Tod  des  Kurfürsten. 
Av.  Bildniss  mit  Schwert  und  Streitkolben.  Rev.  Aufschrift  in  9  Zei- 
len.   Tenz.  16.  VI.    Cat.  imp.  306.  1.    Gr.  35.    2  Loth.    S.  g.  e. 

Christian  I.  (1586—1591), 

Sohn  August's  und  dessen  Gem.  Anna,  Prinzessin  von  Dänemark,  geb.  1560, 
succ.  1586,  starb  aber  schon  am  25.  September  1591. 

4685.  Begräbnissthaler  v.  1591.  Av.  Brustbild.  Rev.  Angabe  des 
Sterbetages  und  IACTVRAM  |  OSTENDET  |  DIES  Tenz.  20.  VIII. 
Mad.  2958.    Cat.  imp.  306.  6.    War  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

4686.  Dergleichen,  mit  dem  Wappenschilde  und  mit  der  Aufschrift 
HAVD  TIMET  |  MORTEM  etc.  unter  dem  Sterbetage.  Tenz.  20.  VII. 
Mad.  2955.   Cat.  imp.  306.  5.    G.  e. 

Sophia, 

Gemahlin  Christian's  I.,  Kurfürst  Johann  Georg's  von  Brandenburg  Tochter, 
geb.  1568,  verm.  1582,  Wittwe  1591,  starb  am  7.  Dec.  1622. 

4687.  Dukaten  v.  1616.  WOL  DEM  DER  FREVD  AN  SEIN  KIN- 
DERN ERLEBT  •  Tenz.  22.  VIII.  Köhler,  D.-C.  1010.  Soothe 
592.    1  Duk.    G.  e. 

4688.  Ovale  Medaille  auf  ihren  Tod,  1622,  von  Joh.  Georg  I.  ge- 
schlagen. Av.  Ihr  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Zeitkostüm.  Rev.  SEREN  * 
D  •  D  •  IOH  •  GEORG  •  etc.  Unter  einem  Engelsköpfehen  Angaben 
über  Geburt  und  Tod.  Tenz.  22.  IX.  Dassd.  689.  Höhe  39.  l'/i 
Loth.    Gutes  Originalgepräge.  RR. 

Christian  II.,  Johann  Georg  und  August, 

Söhne  Christian's  I.,  von  denen  die  beiden  ältesten  in  der  Kur  folgten,  Au- 
gust aber  Administrator  des  Stifts  Naumburg  wurde.  (Seine  sterbemünzen 
mche  unter  Naumburg.)  Sie  standen  bis  1601  unter  Vormundschaft  Herzog 
Friedrich  Wilhelm' s  von  Alt- Weimar;  darauf  trat  Christian  II.  (geb. 
1583)  die  Regierung  an,  in  deren  Verlauf  1610  die  Belehnung  mit  Jülich, 
Cleve  und  Berg  durch  K.  Rudolf  II.  erfolgte.    Er  starb  23.  Juni  1611. 

a)  Unter  der  Vormundschaft,  1591— 1601. 

(Den  raren  Adminigtrators-Thalor  v.  1592  suche  unter  Alt-Weimar.) 

4689.  Thal  er  v.  1593,  mit  den  3  Brustbildern  und  dem  dreifach  be- 
helmten Wappen.    Zu  Mad.  517.    Dassd.  513.    S.  g.  e. 

■1690.  Thal  er  v.  1597.    Wie  der  vorhergehende.    S.  g.  e. 

b)  Christian  II.  selbstständig,  mit  seinen  Brüdern. 

4691.  Thal  er  v.  1603.  Av.  Bildniss  Christian's.  Rev.  Die  Brustbil- 
der der  jung.  Brüder  von  vorn,  von  14  Wappenschilden  umgeben. 
Mad.  519.    G.  e. 
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4692.  Thaler  v.  1608.  Av.  Bildniss  Christian's.  Rev.  Die  gegen 
einander  gestellten  Bildnisse  seiner  beiden  Brüder.  Zu  Mad.  2961. 
War  geh.,  sonst  g.  e. 

4693.  Dicker  medaillenförmiger  Doppelthaler  v.  1611,  auf 
die  passive  Haltung  des  Kurfürsten  im  Jülich'schen  Successionsstreite. 
Av.  SOLA  DVCES  VIRTVS  •  VI  DECET  IRA  TRVCES  —  Der 
auf  getäfeltem  Boden  stehende  Kurfürst.  Am  Boden  wii  Rev. 
PARVA  ETIAM  VIRTVS,  VIM  MAGNAM  VINCIT  ET  IRAM  ♦ 
Ein  von  einem  Bären  verfolgter  Affe  rettet  sich  auf  einen  Baum. 
Tenz.  27.  VII.  Mad.  2963.  Gr.  40.  Stammt  aus  der  v.  Zehmen'- 
schen  Auktion  (Dresden,  1834),  ist  vorzüglich  erhalten  und  sehr  rar. 
4  Loth.  RR. 

4694.  Doppelt  ha  ler  auf  den  Tod  Christian's  IL,  1611.  Av.  Brust- 
bild mit  dreifacher  Umschrift.  Rev.  Sechszeilige  Inschrift.  Mad.  521, 
aber  mit  BENE(fici)  •  im  äusseren  Kreise  und  mit  AN  •  M  •  D  • 
LXXXIII  •  DENATI  •  XXIII  •  IVN  -  im#  2.  Kreise.    S.  g.  e. 

Johann  Georg  L, 

zweiter  Sohn  Christian's  I.,  geb.  1585,  succ.  seinem  Bruder  1611 ,  verwaltete 
1612  und  1619  das  Reichsvikariat,  stand  im  30jährigen  Kriege  zuerst  auf 
Seite  des  Kaisers,  ergriff  jedoch  1631  die  Partei  Schwedens  und  machte  1635 
zu  Prag  mit  Ferdinand  IL  Frieden,  wornach  die  Lausitz  als  böhmisches  Le- 
hen an  Sachsen  kam.   Er  starb  8.  Oct.  1656. 

(Die  VikariaUinümen  s.  im  I.  Theile.) 

a)  In  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  August  (f  1615). 

4695.  Dicker  Doppelthaler  v.  1614.  Av.  Bildniss  des  Kurfürsten. 
Rev.  Das  Brustbild  August's,  von  Umschrift  und  18  Wappenschilden 
umgeben.  Mad.  524,  aber  mit  SA  -  —  im  Av.  und  (Schwan)  ET 
AVGVST  •  FR  •  ET  D  :  S  :  I  :  C  •  E  •  M  im  Rev.    S.  g.  e. 

b)  Allein,  1615-1656. 

4696.  Thalerklippe  v.  1615,  auf  die  Geburt  Christian's,  nachherigen 
Administrators  zu  Merseburg.  Av.  Bildniss  des  Kurfürsten  u.  s.  w. 
In  den  Ecken  SCOPVS  —  YLTM  —  etc.  Rev.  In  gLaDIIs  fLobet 
etc.  Die  Kurschwerter.  Mad.  2971.  Dassd.  630.  War  gehenkelt, 
sonst  gut  erh. 

4697.  Halber  Thaler  v.  1617,  auf  das  erste  evangelische  Jubelfest, 
mit  den  Bildnissen  Johann  Georg's  und  Friedriche  III.  Tenz.  36. 
VII.   S.  g.  e. 

4698.  Sog.  Christfestthaler,  Dickthaler,  v.  1617,  mit  HONO- 
RtM  •  HABEBIS  •  etc.  und  DITANT  VOTA  —  MATERNA  Av. 
wie  Tenz.  37.  IV.  und  Rev.  wie  Tenz.  1.  c.  V.  Mad.  527.  Cat. 
imp.  308.  11.  Diese  Schaumünzen  Hess  der  Kurfürst  seiner  Mutter 
zu  Ehren  ab  Weihnachtsgeschenk  für  sie  prägen.  Gr.  37.  S.  g.  e.  R. 

4699.  Dergleichen  halber  Thaler,  v.  1617,  mit  VT  SALOMON 
SIC  EGO  MATREM  und  MATCRNIS  PRECIBVS  NIHIL  FORTIVS 
Mad.  528.   Tenz.  37.  HL   S.  g.  e. 
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4700.  Halber  Schauthal  er  v.  1620,  auf  den  Anfang  des  Feldzugs 
gegen  die  in  die  böhmischen  Unruhen  verwickelten  Lausitzer  und 
Schlesier.  Av.  Der  Wappenschild.  Rev.  Ueber  einander  gelegte 
Waffenstücke.  ZVM  GLÜCKLICHEN  ANFANG  VND  GVETEM 
ENDE  O   Mad.  2974.    Cat.  imp.  309.  3.    1  Loth.    S.  g.  e. 

4701.  Kippermünze  zu  40  Groschen,  v.  1621.  Av.  Von  einem  En- 
gel gehaltener  Wappenschild.  Rev.  Zwei  Engel  halten  drei  Wappen- 
schilde. Typus  wie  Tenz.  40.  II.  Mad.  530.  Münzzeichen  der 
Schwan.    S.  g.  e. 

4702.  Thal  er  v.  1624,  mit  dem  Bildnisse  und  dem  sechsfach  behelm- 
ten Wappenschilde.    Dassd.  708.    S.  g.  e. 

4703.  Thal  er  v.  1630,  auf  das  Jubelfest  der  Uebergabe  der  augsbur- 
gischen Confession,  mit  Johann  Georg's  I.  und  Johann  des  Bestän- 
digen Bildnissen  v.  r.  S.  Zweite  Gattung,  worauf  Joh.  Georg  die 
linke  Hand  von  sich  streckt.   Dassd.  748.    S.  g.  e. 

4704.  Medaille  (v.  S.  Dadler)  auf  gleiche  Veranlassung,  1630.  Av. 
VERBVM  —  DOMINI  —  etc.  Des  Kurfürsten  Johann  Brustbild 
von  vorn,  mit  dem  Schwerte  in  den  Händen.  Rev.  IOHANNS  j 
CHVRFVRST  ZV=  |  SACHSSEN  THVT,  BE--  |  KENNEN  FREY 
AVS  HEL*  |  DENMVTH  :  u.  s.  w.  Tenz.  46.  IV.  Gr.  56.  2»/s 
Loth.   Schön  und  s.  g.  e. 

4705.  Thalerklippe  v.  1630,  auf  die  Vermählung  der  Prinzessin 
Marie  Elisabeth  mit  Herzog  Friedrich  von  Holstein.  Bildniss  und 
zwei  in  einander  gelegte  Hände  zwischen  Zweigen.  OMNIA  AD 
METAM    Tenz.  45.  II.    Mad.  534.    2  Loth.    S.  g.  e. 

4706.  Medaille  (v.  Sebastian  Dadler)  auf  den  Leipziger  Convent  evan- 
gelischer Stände,  1631.  Av.  Ansicht  von  Leipzig;  darüber  halten 
2  Englein  einen  grossen  Schild  und  die  beiden  Wappen.  Rev.  Der 
junge  Herkules  wird  von  der  Tugend  dem  Apollo  und  Merkur  zuge- 
führt. Unten  in  einer  Einfassung  AD  UTRUMft  Tenz.  47.  II. 
Gr.  50.    27*  Loth.    Sehr  schön  erh. 

4707.  Doppelthaler  v.  1652.  Av.  Der  Kurfürst  in  halber  Figur,  von 
vorn,  im  Kurhabit,  das  Schwert  mit  beiden  Händen  vor  sich  haltend. 
Rev.  Der  mit  8  Helmen  bedeckte  Wappenschild.  Mad.  535  (v.  1653). 
Cat.  imp.  310.  1.    Gr.  50.    Sehr  gut  erh.  R. 

4708.  Begräbnissthaler  v.  1656.  Erster  Stempel:  die  Spitze  des 
Schwertes  am  mittelsten  I  iu  VIII;  nach  IMPE  im  Rev.  zwei  Punkte. 
Dassd.  815.    Cat.  imp.  310.  2.    Zu  Mad.  536.   S.  g.  e. 

Magdalena  Sibylla, 

Gemahlin  Johann  Georg's  L,  T.  Herzog  Albrecht  Friedriche  v.  Preussen,  geb. 

1587,  verm.  1607,  f  22.  Febr.  1659. 

4709.  Begräbnissthaler  v.  1659,  von  ihrem  Sohne  Johann  Georg  II. 
geschlagen.  In-  und  Umschrift  auf  beiden  Seiteu.  Tenz.  51.  VI. 
Mad.  537.   Cat.  imp.  310.    S.  g.  e. 
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Johann  Georg  I.  hatte  die  Lander  unter  seine  Söhne  so  getheilt,  dass  Johann 
Georg  die  Kur  nebst  den  dazu  gehörigen  Landen,  August  Weissenfeis 
und  Querfurt,  Christian  Merseburg  und  die  Niederlausitz,  Moriz  Naum- 
burg-Zeitz  u.  8.  w.  erhielt,  wodurch  eine  Theilung  in  der  albertini- 
schen  Linie  entstand.  Die  Landestheile  dieser  Nebenlinien  fielen  in  den  Jah- 
ren 1746,  1738  und  1718  an  Kursachsen  zurück. 

Johann  Georg  EL  (1656—1680), 

Johann  Georg's  I.  Sohn,  geb.  1613,  succ.  1656,  war  1657  Reichsvikar  und 
f  22.  August  1680.  Während  seiner  Regierungszeit  kam  die  Grafschaft 
Barby  an  Sachsen  und  fand  die  Theilung  von  Henneberg  statt,  wobei  die 

albertinische  Linie  fünf  Zwölftel  erhielt 

(Di|  Ton.  Ulm  als  Roichsvikar  geschlagenen  Thaler  «.  im  I.  Theile.) 

4710.  Breiiger  doppelter  Schauthaler  v.  1661,  auf  die  Grund- 
steinlegung zur  »apelle  in  Morizburg.   Av.  Gezierter  Obelisk,  zu  des- 

*""sen  Seiten  die  aufgeschlagene  Bibel  und  die  Kurschwerter.  Rev.  In- 
schrift. Tenz.  55.  I.  Mad.  2988.  Cat.  imp.  312.  1.  Gr.  64. 
4  Loth.    S.  g.  e. 

4711.  Thalerklippe  v.  1662,  auf  das  bei  der  Vermählung  der  Prin- 
zessin Erdmuthe  Sophie  mit  Markgraf  Christian  Ernst  zu  Bayreuth 
gehaltene  Hauptschiessen  zu  Dresden.  Tenz.  55.  III.  Mad.  2989. 
Cat.  imp.  312.  2.    S.  g.  e. 

4712.  Dickthaler  vom  Orts-Stempel,  1667.  Brustbild  und  dreifeldiger 
Wappenschild.   Gr.  31.   2  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

4718.  Drittel  v.  1667,  aus  der  Bautzner  Münze.  Av.  Brustbild 
v.  r.  S.  Rev.  MONETA  •  SUPERI  —  OR1S  ■  LUSATI^E  Zwischen 
den  beiden  Hauptwappen  das  der  Oberlausitz.   Dassd.  877.   G.  e. 

4714.  Wechselthaler  v.  1670,  aber  ohne  Bezeichnung  als  solcher. 
Brustbild  und  runder  Wappenschild  unter  dem  Fürstenhute.  Mad. 

542.  Diese  Thaler,  insgemein  Bautzner  genannt,  wurden  in  Dresden 
für  die  Lausitz  gemünzt.    I59/«  Loth.    S.  g.  e. 

4715.  Thalerklippe  v.  1678,  auf  die  Einweihung  des  neuen  Schiess- 
hauses zu  Dresden  und  das  am  27.  Februar  abgehaltene  Herkules- 
Schiessen.  Av.  Der  Kurschild,  von  vier  anderen  Wappen  umgeben. 
Rev.  Der  stehende  Herkules.  Tenz.  60.  IV.  Mad.  2993.  I9/,« 
Lotb.    S.  g.  e. 

4716.  Thal  er  v.  1678,  auf  den  Hosenband-Orden  und  das  am  23.  April 
zu  Dresden  gehaltene  Ordensfest.  Av.  EN  HONNEÜR  etc.  Der 
Ritter  Georg.   Rev.  In  einem  Kranze:  DU  TR£  HAUT  |  etc.  Mad. 

543.  Tenz.  61.  I.   l9/,6  Loth.   S.  g.  e. 

4717.  Thalerklippe  v.  1679,  auf  das  bei  der  Feier  des  Nirawegen'schen 
Friedens  gehaltene  Herkules-Schiessen.  Dem  auf  Wolken  stehenden 
Herkules  reicht  eine  Hand  den  Kranz  dar.  Tenz.  61.  IV.  Mad. 
2994.    19A«  Loth.   War  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

4718.  Begräbnissthaler  v.  1680.  Av.  Die  Fama  mit  2  Posaunen 
hinter  den  beiden  Wappenschilden.  Rev.  16  zeilige  Aufschrift.  Tenz. 
62.  I.   Mad.  544.   Cat.  imp.  313.  1.   War  gehenk.,  gut  erh. 
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Magdalene  Sibylle, 

Gemahlin  Johann  Georg's  IL,  Tochter  des  Markgrafen  Christian  von  Bay- 
reuth, geb.  1612,  venn.  1638,  Wittwe  1680,  f  20.  März  1687. 

4719.  Medaille  (v.  Omeis)  auf  ihren  Tod,  1687,  mit  den  Brustbildern 
der  Kurfürstin  und  ihres  Gemahles,  nebst  Angabe  der  Geburts-  und 
Todesjahre  in  den  Umschriften.  Die  erhabene  Randschrift  enthält 
Beider  Wahlsprüche.   Tenz.  62.  II.   Gr.  32.    T/a  Loth.   S.  g.  e. 

4720.  Begräbnissthaler.  Av.  In  einem  Kranze  unter  einer  Krone 
ein  Regenbogen  mit  der  Unterschrift:  SOLA  •  |  SPES  *  MEA  •  Rev. 
Aufschrift.  Tenz.  62.  III.  Mad.  545.  Cat.  imp.  313.  l'/e  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

4721.  Dergleichen  halber  Thaler,  mit  MANET  in  einem  Rauten- 
kranze. Tenz.  62.  V.  Mad.  2996.  Cat.  imp.  313.  ,5/.e  Loth. 
Sehr  gut  erb. 

Johann  Georg  HI.  (1680—1691), 

des  Vorigen  einziger  Sohn,  geb.  1647,  ein  tapfrer  Fürst,  der  1683  bei  der 
Entsetzung  von  Wien  und  1689  bei  der  Eroberung  von  Mainz  betheiligt  war. 
Er  starb  als  Ober-Commandant  der  Reichsarmee  im  Feldzuge  gegen  Frank- 
reich am  22.  Sept  1691  zu  Tübingen. 

4722.  Medaille  o.  J.  (v.  J.  Kittel),  auf  die  Dresdener  Huldigung.  Av. 
•  IEHOVA  VEXILLUM  MEUM  •  —  Brustbild  des  Kurfürsten  im 
röm.  Harnisch;  daneben  IOH  •  GE  •  —  III  •  EL  •  SAX  Rev.  RU- 
T-2E  SllB  HONORE  VIRESCIT  DRESDA  Ansicht  von  Dresden 
mit  der  Elbbrücke.   Tenz.  64.  II.    17«  Loth.   Leidl.  erh. 

4723.  Thal  er  v.  1690.  Geharn.  Bildniss  und  das  8  fach  behelmte 
Wappen  von  22  Feldern  mit  Mittelschild.  Hier  erscheint  zum  ersten 
Male  der  Titel  „von  Engern  und  Westphalen",  der  nach  dem  Tode 
des  letzten  Herzogs  von  Sachscn-Lauenburg,  Julius  Franz,  angenom- 
men wurde.    (Mad.  546.)    S.  g.  e. 

4724.  Thaler  v.  1691.   Wie  der  vorstehende.    S.  g.  e. 

4725.  Begräbnissthaler  (Courantthaler)  v.  1691.  Av.  Geharnischter 
Arm  mit  der  Fahne.  Rev.  Auf-  und  Umschrift.  Tenz.  69.  I.  Mad. 
548.   Cat.  imp.  313.    l'Ae  Loth.   G.  e. 

4726.  Begräbnissthaler  mit  dem  von  dreifacher  Umschrift  umgebe- 
nen Brustbilde  des  Kurfürsten  im  Av.  und  einer  Inschrift  im  Rev. 
Tenz.  69.  II.   Mad.  547.   Cat.  imp.  313.   2  Loth.   S.  g.  e. 

Johann  Georg  IV.  (1691—1694), 

jQhann  Georg's  IU.  und  dessen  Gem.  Anna  Sophia  v.  Dänemark  erster  Sohn, 
geb.  1668,  succ.  1691,  starb  aber  schon  27.  April  1694. 

4727.  Thalerklippe  v.  1693,  auf  das  beim  Empfang  des  Hosenband- 
ordens gehaltene  Büchsenschiessen.  Mit  dem  Ordensband  umgebener 
Namenszug  und  die  Kurschwerter.  Tenz.  71.  II.  Mad.  550.  Cat. 
imp.  314.    l9/is  Loth.   S.  g.  e. 

4728.  Thal  er  v.  1693,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  und  dem  10  fach 
behelmten  vollst.  Wappen  von  24  Feldern  mit  Mittelschild.    Zu  den 
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Helmen  sind  die  für  Westphalen  und  Engern  gekommen,  und  ebenso 
sind  in  den  Schild  dafür  2  Felder  aufgenommen  worden.  Mad.  549. 
Sehr  gut  erh. 

4729.  Begräbnissthaler  (Courantthaler)  v.  1694,  mit  den  zwei  Py- 
ramiden.   Tenz.  72.  II.    Mad.  552.  Cat.  imp.  314.    l3/4  Loth.  G.  e. 

Friedrich  August  L  (1694—1733), 

Johann  Georg's  III.  zweiter  Sohn,  geb.  1670,  succ.  seinem  Bruder  1694,  trat 
am  2.  Juni  1697  zur  katholischen  Kirche  über  und  bestieg  im  gleichen  Jahre 
als  August  II.  den  polnischen  Thron.  Mit  Schweden  in  Krieg  verwickelt, 
musste  er  am  24.  Sept  1706  im  Altranstädter  Frieden  der  polnischen  Krone 
entsagen;  nach  der  Schlacht  von  Pultawa  (8.  Juli  1709)  jedoch  erlangte  er 
den  polnischen  Thron  wieder.  Er  starb  1.  Febr.  1733  zu  Warschau.  Im 
Jahre  1718  fielen  die  Lande  der  Linie  zu  Zeitz  an  die  Kurlinie  zurück. 

(S.  auch  im  I.  Th.  8.  16  u.  96.) 

4780.  Dukaten  ohne  Jahr.  Av.  Der  geharn.  und  behelmte  Kurfürst 
zu  Pferde,  v.  r.  S.  Ohne  Umschrift.  Rev.  Ovaler  Schild  auf  dem 
mit  dem  Kurhute  geschmückten  Wappenmantel.  Dabei  F  •  A  •  —  C  • 
j  Z  •  —  S  •  Soothe  608.  Baumg.  592.  (Köhler,  D.-C.  1043  und 
Monn.  en  or  p.  183,  v.  1695).    1  Duk.   S.  g.  e.  R. 

4781.  Thal  er  v.  1695.  Av.  Der  Kurfürst  v.  r.  S.,  das  Schwert  vor 
sich  haltend.  Rev.  Der  mit  10  Helmen  bedeckte  Wappenschild. 
Mad.  553.   War  geh.,  g.  e. 

473B.  Medaille  (v.  Omeis)  auf  die  Geburt  des  Kurprinzen  Friedrich 
August,  7.  (17.)  Oct.  1696.  Av.  Brustbild  der  Kurfürstin  Christiane 
Eberhardine.  Rev.  MEO  —  SPES  —  MUNERE  SPIRAT  •  Die 
Fortuna  mit  dem  Prinzchen,  das  nach  den  Kurschwertern  greift.  Er- 
habene Randschrift.   Tenz.  74.  VI.    1*/*  Loth.   Sehr  schön  erh. 

4733.  Courantthaler  auf  gleiche  Veranlassung.  Av.  FUTÜRÜS 
ACHILLES  SAXONICUS  etc.  Der  kleine  Prinz,  geharnischt,  richtet 
den  Kurschild  auf.  Rev.  Ansicht  von  Dresden.  Tenz.  80.  II.  Mad. 
554.   S.  g.  e. 

4734.  Thalerklippe  auf  das  Büchsenschiessen,  das  in  der  Carnevals- 
zeit  1697  gehalten  wurde.  Des  Kurfürsten  Namenszug  und  der  auf 
Wolken  stehende  Herkules.  Mad.  3000.  Cat.  imp.  315.  4.  I3/* 
Loth.   S.  g.  e. 

4735.  Thalerklippe  v.  1699,  auf  das  den  in  Dresden  anwesenden  poln. 
Magnaten  zu  Ehren  gehaltene  Schiessen.  Av.  Des  Königs  gekrönter 
Namensbuchstabe  A  zwischen  Zweigen.  Rev.  Der  Herkules.  Tenz. 
78.  IX.   Mad.  555.    Cat.  imp.  315.  6.    l3/i  Loth.    S.  g.  e. 

4736.  Sehr  seltene  Medaille  von  einer  gewissen  Kaufmann,  auf  den 
Abmarsch  der  Schweden  aus  Sachsen,  1707.  Av.  FRID  •  AUG  • 
D  •  G  •  —  REX  &  EL  •  SAX  —  Geharn.  Brustbild  des  Königs 
v.  r.  S.  Am  Armabschn.  kavfmandj  Rev.  ACCEDENS  REPELLO 
Ueber  einer  Landschaft  entladet  sich  ein  Hagelwetter.  Im  Hinter- 
grunde die  aufgehende  Sonne.  Im  Abschnitt:  mens  •  sept  •  mdccvi  a 
vn  |  svec  •  Iotas  •  a  DiscESS  ■  |  SA.XON  -  fat alis  Dassd.  1158.  Conradi 
bestreitet  p.  26  mit  Unrecht  den  Namen  Kaufmann.  Gr,  37.  l9/n 
Loth.   Sehr  schön  erh.  RRR, 
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4737.  Thal  er  v.  1707,  mit  dem  belorb.  Brustbilde  des  Königs  und 
dem  von  6  Schildchen  umgebenen  gekr.  poln.  Wappen,  nebst  den 
Kurschwertern  im  Mittelschilde.    Mad.  3001.    S.  g.  e. 

4738.  Desgleichen,  vom  vorstehenden  Thaler  ganz  unbedeutend  ab- 
weichend.  S.  g.  e. 

4739.  Sog.  Cosel- Gulden  v.  1707.   Mad.  3002.   S.  g.  e. 

4740.  Thalcrklippe  auf  das  Vogel-  und  Scheibenschiessen ,  das  der 
König  den  zu  Dresden  versammelten  Landständen  am  13.  Febr.  1708 
veranstaltete.   Mad.  6285.    l3/8  Loth.    Gut  erh. 

4741.  Thal  er  v.  1709.  Brustbild  v.  r.  S.  und  die  gekrönten  Buch- 
staben AR  mit  der  Umschrift  *>  MONETA  SAXONICA  O  Mad. 
557.    Cat.  imp.  315.  9.    2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

4742.  Gulden  v.  1709.  Aehnlich  dem  Thaler.  Cat.  imp.  315.  8. 
Weise  582.  2.    S.  g.  e.  R. 

4743.  Begräbnissthaler  seiner  Mutter  Anna  Sophia,  1717.  Av. 
Unter  der  Krone  eine  Aufschrift  in  14  Zeilen.  Rev.  DEO  DUCE 
In  dem  Hafen  eingelaufenes  Schiff.  Mad.  560.  Cat.  imp.  314.  1. 
2  Loth.    S.  g.  e. 

4744.  Dergleichen  Gulden.    Cat.  imp.  314.  2.    Weise  587.    G.  e. 

4745.  Thal  er  v.  1719,  zur  Vermählung  des  Kurprinzen  mit  der  kai- 
serlichen Prinzessin  Maria  Josepha,  den  der  sächs.  Abgeordnete, 
Feldraarschall  v.  Flemming,  bei  den  Feierlichkeiten  in  Wien  auswer- 
fen Hess.  Aufschrift  und  zwei  brennende,  verkettete  Herzen.  IN- 
DISSOLVBILITER  •   Mad.  561.   Cat.  imp.  316.  5.  2  Loth.  S.g.e. 

4746.  Medaille  v.  1719,  auf  gleiche  Veranlassung.  Av.  RUTHE 
WEISE  GLÜCKLICH  AN  •  Schreitender  Cupido  mit  Bergmanns- 
ratitze  und  Leder,  die  Wünschelruthe  iu  den  Händen.  Rev.  DAS  ICH 
AUS  BEÜT  MÜNTZEN  KAN  •  Ein  vor  dem  mit  1719  bezeich- 
neten Prägstock  sitzender  Cupido.  Dassd.  1276.  Gr.  29.  3/*  Loth. 
S.  g.  e. 

4747.  Medaille  (v.  Groskurt)  auf  das  bei  dieser  Vermählung  im  plauen- 
schen  Grunde  bei  Dresden  gehaltene  Saturn -Fest.  Av.  CONSTEL- 
LATIO  FELIX  Ueber  einem  künstlichen  Wasserfall  der  strahlende 
gekr.  Namenszug  AR,  von  den  sieben  Planeten  umgeben.  Zu  den 
Seiten  2  Pyramiden  von  Erz,  woran  die  von  zwei  Bergleuten  gehal- 
tenen Wappenschilde  von  Polen  und  Sachsen.  Rev.  Der  auf  einem 
Felsenstück  sitzende  Saturn  schreibt  auf  eine  Tafel:  MEMORIiE  j 
SATVRNALIVM  |  SAXONIA  |  MDCCXIX  Dassd.  1268.  Gr.  55. 
4  Loth.    S.  g.  e.  R. 

4748.  Erste  Planeten-Medaille  (v.  Wif  aus  Norwegen),  auf  das  bei 
derselben  Vermählung  in  Dresden  am  10.  Sept.  1719  auf  der  Elbe 
abgebrannte  Feuerwerk.  Av.  MOVET  —  IGNEUS  IGNES  ♦  Apollo 
(als  Sonne)  mit  Feuerwerk  auf  der  Rechten.  Rev.  Vorstellung  des 
Festes.  Köhler,  M.  B.,  XX.  25.  Nr.  1.  Dassd.  1269.  Gr.  48.  3  Loth. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

4749.  Zweite  Planeten-Medaille  (v.  Wif),  auf  das  am  12.  Sept. 
1719  auf  dem  Altmarkte  zu  Dresden  gehaltene  Ross-  und  Fussturnier. 
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Av.  CAMPUM  DE  —  *->  SI  »-»  —  GNAT  HONORIS  ♦  Der  geharn. 
Mars  mit  Lanze  und  Schild.  Rev.  Der  Altmarkt  mit  Vorstellung 
der  Lustbarkeit.  Köhler  a.  a.  0.  Nr.  2.  Dassd.  1271.  Gr.  48.  3V*Loth. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

4750.  Dritte  Planeten-Medaille  (v.  Wif),  auf  das  am  15.  Sept. 
1719  im  Zwinger  zu  Dresden  veranstaltete  Carroussel.  Av.  C1RCI 
CER  —  >-i  TA  h»  —  MEN  ADORNAT  ♦  Der  auf  Wolken  sitzende 
Jupiter.  Rev.  Das  Zwingergebäude  und  Darstellung  des  Rennens. 
Köhler  a.  a.  0.  Nr.  3.  Dassd.  1273.  Gr.  48.  3s/ic  Loth.  Vorztigl. 
erh.  RR. 

4751.  Vierte  Planeten-Medaille  (v.  Wif),  auf  die  am  18.  Sept. 
1719  zwischen  Dresden  und  Blasewitz  auf  der  Elbe  gehaltene  Wasser- 
jagd. Av.  IN  MOTUS  —  CINCTA  FERINOS  ♦  Diana  (als  Mond) 
im  aufgeschürzten  leichten  Kleide,  mit  Speer  und  Bogen;  neben  ihr 
ein  Hund.  Rev.  Dresden  und  die  Elbbrücke  nebst  dem  abgesteckten 
Jagdplatze.  Köhler  a.  a.  0.  Nr.  4.  Dassd.  1270.  Gr.  48.  3  Loth. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

4752.  Fünfte  Planeten-Medaille  (v.  Wif),  auf  den  am  20.  Sept. 
1719  im  Zwinger  zu  Dresden  abgehaltenen  National-Wirthschafts-Jahr- 
markt.  Av.  CALLET  COMMERCIA  MUNDI  *  Der  schwebende 
Merkur  mit  beiden  Händen  ein  Juwelenkästchen  haltend.  Uev.  Das 
Zwingergebäude  mit  einem  Theil  des  alten  Stadtgrabens  und  der 
Zwingerbrücke.  Köhler  a.  a.  0.  Nr.  5.  Dassd.  1272.  Gr.  48.  3  Loth. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

4753.  Siebente  Planeten-Medaille  (v.  Wif),  auf  das  im  Weiseritz- 
grunde nächst  Plauen  bei  Dresden  abgehaltene  bergmännische  Fest, 
1719.  Av.  REDEUNT  SATURNIA  REGNA  Saturn  auf  einem 
Berg  sitzend,  an  welchem  zwei  Bergleute  beschäftigt  sind.  Rev.  Der 
illuminirte  Saturn-Tempel  mit  dem  Aufzuge  der  Bergleute.  Köhler 
XHI.  417.    Dassd.  1275.    Gr.  48.    3s/n  Loth.  Vorzüglich  erh.  RR. 

4754.  Die  gleiche  Medaille.   3  Loth.   Vorzüglich  erh.  RR. 

Vorstehende  sehr  rare  sog.  Planeten -Medaillen  sind  angemein  schwer  zusammenzu- 
bringen; die  hier  aUein  noch  fehlende  sechste  (mit  der  Venus)  zu  erlangen,  hat  Herr  v.  Scbult- 
hesa  seit  Jahren  sich  vergeblich  bemüht.  Die  1.,  4.  und  6.  derselben  stammt  aus  der  v.  Am- 
pach'schen  Auktion  (Dresden,  1836). 

Friedrich  August  IL  (1733—1763), 

des  Vorigen  einziger  Sohn,  geb.  1696,  wurde  am  27.  Nov.  1712  zu  Bologna 
katholisch,  succ.  1733,  wurde,  obgleich  Stanislaus  Lesczinsky  am  12.  Sept 
1733  als  polnischer  König  ausgerufen  worden  war,  am  5.  Oct.  1733  unter  den 
Namen  August  III.  zum  König  von  Polen  erwählt  und  am  17.  Januar  1734 
gekrönt,  führte  1740—1742  und  1745  das  Reichsvikariat  und  starb  5.  Oct 
1763.  Durch  das  Absterben  der  Merseburger  und  Weissenfelser  Linie  waren 
1746  nun  alle  Länder  der  albertin.  Nebenlinien  wieder  mit  dem  Kurhause 

vereinigt, 

(S.  auch  im  I.  Tb.  8.  20,  21  u.  97). 

4755.  Doppelter  Courantthaler  v.  1733,  auf  den  Tod  seines  Vaters. 
Av.  Gehara.  Brustbild  Friedrich  August's  II.  Rev.  MEMORLE  • 
jETERN.32  •  -  OPTIMI  •  PARENTIS  •   Eine  hohe  Ehrensäule, 
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worauf  die  Statue  August's  II.  erscheint.  Mad.  563  b-  Cat.  imp.  318.  3. 
2w/l6  Loth.    Gut  erh. 

4756.  Huldigungsmedaille  der  Stadt  Freiberg,  1733  (v.  J.  W.  Höck- 
'    ner).   Av.  Brustbild  des  Kurfürsten  v.  r.  S.,  mit  Unter-  und  Um- 
schrift.  Rev.  freyberg  DIe  aLte  VnD  getreVe  u.  s.  w.  Ansicht 
der  Stadt  und  der  Bergwerke.   Mad.  5676.    Gr.  41.    2  Loth.    S.  g.  e. 

4757.  Medaille  (v.  Wermuth)  auf  die  Vermählung  der  Prinzessin  Maria 
Josepha  mit  dem  Dauphin  Ludwig,  10.  Januar  1747.  Av.  Die  einan- 
der gegenüber  gestellten  Büsten  des  Brautpaares.  Rev.  Achtzeilige 
Inschrift.    Dassd.  1412.    Gr.  43.    2  Loth.    S.  g.  e. 

4758.  Auswurfs  gülden  zu  dieser  Vermählung.  Av.  AMOR  MUTUUS  • 
Altar  mit  den  beiden  Wappen.    Rev.  Aufschrift.  Mad.  3010.  S.  g.  e. 

4759.  Dukaten  zur  Vermählung  des  Kurprinzen  Friedrich  Christian 
mit  der  bayerischen  Prinzessin  Maria  Antonia,  20.  Juni  1747.  Av. 
Schwebender  Hymen  mit  einer  von  Rautenzweigen  umgebenen  Hoch- 
zeitsfackel.   Rev.  Aufschrift  in  7  Zeilen.   Soothe  628.  1  Duk.  S.  g.  e. 

4760.  Thal  er  v.  1756,  mit  dem  breiten,  von  Wermuth  geschnittenen 
Kopfe  des  Königs  im  Av.  und  den  zwei  Wappenschilden  mit  beige- 
steckten Palmzweigen  unter  der  Krone,  p  •  w  •  ö  p  •  (Friedr.  Wilh. 
ö  Feral,  Mmstr.  in  Dresden).    Zu  Mad.  3012  (v.  1755).    S.  g.  e. 

4761.  Thaler  v.  1757,  aus  der  preussischen  Occupationszeit  Zwischen 
den  Schilden  die  Chiffre  FB  (Fridericus  Rex)  und  i  •  d  •  b  (Joh. 
David  Billert,  preussischer  Mmstr.  zu  Dresden).  Mad.  3015.  Cat. 
imp.  317.  12.  Dassd.  1468.  Mit  gekerbtem  Rande.  Die  Platte  ist 
justirt.    S.  g.  e.    Kommt  nicht  häufig  vor. 

4762.  Ein  zweites  Exemplar  von  gleicher  Erhaltung. 

4763.  Ausbeutethaler  v.  1759.  Mad.  3018  (v.  1760).  Dassd.  1478. 
S.  g.  c. 

Friedrich  Christian  (1763), 

Sohn  Friedrich  August's  n.,  geb.  1722,  succ.  seinem  Vater  am  5.  October 
1763,  regierte  aber  nur  zwei  Monate  und  zwölf  Tage,  indem  schon  am 

17.  Dezember  1763  sein  Tod  erfolgte. 

4764.  Leipziger  Conv.-Thaler  v.  1763.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.; 
am  Arme  s  (Sticler).  Rev.  Gekrönter  Wappenschild,  darunter  in 
gerader  Linie  e  •  d  •  c  •  (Croll).  (Mad.  3026.)  Dassd.  1519.  Laub- 
rand.   Gut  erh. 

4765.  Desgleichen  mit  i  p  •  «p-  (Feral,  Mmstr.  in  Leipzig)  unter  dem 
Wappen.   Mad.  3027.    S.  g.  e. 

Xaver 

als  Vormund  Friedrich  August's  HI. 

Xaver,  Sohn  Friedrich  August's  n.  und  Bruder  Friedrich  Christian's,  geb. 
1730,  führte  während  der  Minderjährigkeit  seines  Bruderssohnes  v.  1763 — 1768 
die  Landesregierung  und  starb  am  21.  Juni  1806. 

4766.  Conv.-Thaler  v.  1765,  mit  D  :  G  :  XAVERIVS  etc.  Mad.  5400, 
mit  der  Bemerkung  „dergl.  Conv.-Thaler,  darauf  d  g  -  dem  Namen 
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vorgesetzt  ist,  sind  nur  in  sehr  wenigen  Stücken  geschlagen  und 
folglich  überaus  rar".  Nicht  im  Dassdorf.  Vortrefflich  erh.  RR. 
4767.  Prämienthaler  für  die  Akademie  zu  Freiberg,  1765,  mit  des 
Administrators  Brustbilde  und  drei  in  einer  Bergwerksgegend  beschäf- 
tigten Genien.   Mad.  5401.    G.  e. 

4708.  Conv. -Thaler  v.  1766.   Mad.  5267.   G.  e. 

4769.  Prämienthaler  für  Künstler  und  Fabrikanten,  v.  1766,  mit 
dem  Brustbilde  des  Administrators  im  Av.  und  dem  des  jungen  Kur- 
fürsten im  Rev.   Mad.  5402.   S.  g.  e.  R. 

Friedrich  August  III., 

Sohn  Friedrich  Chriatian's,  geb.  1750,  ward  Kurfürst  1763,  stand  unter  der 
Vormundschaft  des  Prinzen  Xaver  bis  1768,  verwaltete  1790  und  1792  das 
Reichsvikariat,  nahm  in  Folge  des  Posener  Friedens  1806  die  königliche 
Würde  an  und  trat  dem  Rheinbunde  bei,  erhielt  im  Tilsiter  Frieden  von 
1807  einen  Theil  von  Polen  als  Grossherzogthum  Warschau,  das  aber  1813 
an  Russland  überging,  verlor  durch  die  Schlacht  bei  Leipzig  alle  seine  Staa- 
ten, bekam  aber  Sachsen  nach  Abtretung  eines  grossen  Theils  an  Preussen 
wieder  und  kehrte  1815  in  sein  Land  zurück.   Er  starb  am  5.  Mai  1827. 

(8.  »uch  im  I.  TheUo  S.  35  u.  98.) 

4770.  Conv.-Thaler  v.  1764,  zu  Dresden  geschlagen.  Mad.  3028. 
Am  Halsabschnitte  st  (Stieler),  unter  dem  Wappen  e  •  d  •  c  •  (Croll, 
seit  1764  Mzmstr.  in  Dresden).   S.  g.  e. 

4771.  Freiberger  Huldigungsmedaille,  12.  Mai  1769  (v.  Stock- 
mar).  Brustbild  und  die  personificirte  Treue.  FIDES  CIV  :  FRI- 
BERG  :    Dassd.  1563.    Gr.  43.    2  Loth.    S.  g.  e. 

4772.  Conv.-Thaler  v.  1772.  Mad.  6290  (v.  1769).  Dieser  Thaler 
zeichnet  sich  durch  das  sehr  gut  getroffene  Bildniss  aus.    S.  g.  e. 

4773.  Prämien-Thaler  v.  1780.  Av.  FRID  :  AUGUST  :  D  :  G  : 
DUX  SAX  :  ELECTOR  —  Kopf  des  Kurfürsten  v.  r.  S.,  mit  blos- 
ser Brust.  Rev.  ZUR  BELOHNUNG  —  DES  FLEISSES  —  Ein 
Eichenkranz  hängt  über  den  Sinnbildern  der  Kaufmannschaft,  der 
Gewerbe  und  der  Landwirtschaft.  Im  Abschnitt:  1780  j  X  |  EINE 
MARK  FEIN    Ist  selten  und  sehr  gut  erh.  RR. 

4774.  Conv.-Thaler  v.  1805.  Av.  FRID  •  AVGVST  •  D  •  G  •  DVX 
SAX  •  ELECTOR  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Schuppenharnisch.  Rev. 
Unter  dem  Kurhute  der  ovale  gespaltene  Wappenschild  zwischen 
Palmzweigen.  Darunter  s-  o  •  h  •  (Heibig,  Mzmstr.  in  Dresden  von 
1804—13)  Umschrift  neben  dem  Hute  beg.  X  •  EINE  FEINE 
MARK  •  1805  —   Mit  Laubrand.   G.  e. 

(Portaetating  siehe  unter  Königreich  Sachsen,  Nr.  1009  flg.) 

Nebenlinien  der  Albertinischen  Linie. 

a)  Sachsen-Weissaifels. 

August, 

zweiter  Sohn  des  Kurfürsten  Johann  Georg  I.,  geb.  1614,  wurde  1625  Coad- 
jutor  von  Magdeburg  und  1628  zum  Erzbischof  erwählt,  jedoch  erst  1635  im 
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Prager  Frieden  anerkannt  und  1638  inthronisirt.    Er  resignirte  bei  seiner 
Vermählung  1647,  ward  jedoch  vom  Domkapitel  aufs  Neue  als  „Administra- 
tor" gewählt  und  starb  1680. 

4775.  Thaler  v.  1663,  auf  die  Grundsteinlegung  zur  Schlosskirche  in 
Weissenfeis.  Av.  12  zeilige  Aufschrift.  Rev.  SANCTA  TRIN1TAS 
etc.  Ein  Altar,  zwei  erhobene  Hände  und  die  Bibel  Tenz.  82.  L 
Mad.  1437.    Cat.  imp.  341.  3.    S.  g.  e. 

4776.  Thal  er  v.  1669,  auf  den  Tod  seiner  1.  Gemahlin  Anna  Maria, 
Prinzessin  von  Mecklenburg.  Av.  Auf-  und  Umschrift  Rev.  Der 
mit  dem  Engel  ringende  Jakob.  Tenz.  82.  IV.  Mad.  1440.  Cat 
imp.  341.   S.  g.  e. 

Johann  Adolf  I.  (1680—1697), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1649,  succ.  1680  und  f  24.  Mai  1697. 

4777.  Thal  er  v.  1686,  auf  den  Tod  seiner  ersten  Gemahlin  Johanna 
Magdalena  v.  Sachsen-Altenburg.  Av.  Auf-  und  Umschrift.  Rev. 
PROVIDENTIA  DOMINI  etc.  Christus  als  der  gute  Hirte,  ein  Schaf 
tragend.    Tenz.  86.  III.    Mad.  1439.    Cat.  imp.  342.  1.    S.  g.  e. 

Johann  Georg  (1697 — 1712), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1677,  stand  ein  Jahr  lang  unter  der  Vormundschaft 
Kurf.  Friedrich  August's  I.  und  starb  16.  März  1712. 

4778.  Schiessklippe  v.  1701,  zum  Carneval  auf  der  neuen  Augustus- 
burg  zu  Weissenfeis.  Av.  Unter  dem  Fürstenhute  zwei  auf  Lorbeer- 
und  Palmzweigen  liegende  Schilde  mit  dem  sächs.  Wappen  und  dem 
Namenszuare.  Umher:  SCHIESEN  BHY  DEM  CARNEVAL  AUF 
DER  NEUEN  AUGUSTUSB  •  z  •  WF  •  *  und  in  den  Ecken  M  •  — 
D  —  C  •  —  C  I  Rev.  Der  Stern  des  Elephantenordens ,  vom  Or- 
densbande umgeben.  Weder  im  Tenzel,  noch  im  Madai ;  doch  ähnlich 
Madai  4050  (v.  1699).    Dassd.  1709.    l'/i  Loth.    S.  g.  e. 

4779.  Klippe  v.  1702,  auf  das  Büchsenschiessen  bei  der  Einsegnung 
des  neugebornen  Erbprinzen.  Der  Prinz  in  der  Wiege  und  die  zu- 
sammengestellten Buchstaben  I  G  Tenz.  89.  III.  Mad.  4052.  l7/u 
Loth.    S.  g.  e. 

4780.  Klippe  v.  1702,  auf  das  bei  gleicher  Feierlichkeit  gehaltene 
Ringrennen.  Namenschiflfre  und  Ritter  zu  Pferd  mit  der  Lanze. 
Tenz.  89.  III.  (Av.)  und  IV.  (Rev.).   Mad.  4051.    ll/i  Loth.  S.g.e. 

4781.  Klippe  v.  1709,  auf  das  am  13.  Juli,  als  an  des  Herzogs  Ge- 
burtstage, gehaltene  Schnepperschiessen.  Av.  Die  Namenschiifre  auf 
dem  Ordenssterne  unter  dem  Fürstenhute,  vom  Band  des  Elephanten- 
ordens umgeben.  Rev.  SCHNEPPER  —  SCHIESEN  BEYM  HOCH 
—  FÜRSTLICH  :  GEBURTHS  —  TAGE  |  D  15  IUL  —  AN  •  1709 
Der  Schiessstand  mit  der  Scheibe.  Nicht  im  Tenzel.  Dassd.  1719. 
lJ/e  Loth.   S.  g.  e.  R. 
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4782.  Klippe  v.  1710,  auf  des  Herzogs  Geburtstag.  Av.  Brustbild  v. 
r.  S.  Rev.  Der  sächs.  und  querfurtsche  Schild  von  den  Bändern  des 
Ordens  de  la  noble  passion  und  des  Elephantenordens  umgeben.  Tenz. 
91.  IV.   "/st  Loth.    S.  g.  e. 

4788.  Ovale  Medaille  v.  1711,  auf  das  beim  Empfang  des  kurpfölz. 
Hubertusordens  zu  Weissenfeis  gehaltene  Nachtschiessen.  Av.  NACHT- 
SCH1ESS  :  GEH  :  Z  :  WEISENF  :  u.  s.  w.  Zwei  Schüde  mit  den 
Namenschiffren  des  Kurfürsten  Job.  Wilhelm  v.  d.  Pfalz  und  des  Her- 
zogs. Rev.  Der  h.  Hubertus  kniet  vor  dem  ihm  erscheinenden  Hirsche. 
Ohne  Umschr.    Dassd.  1724.   Höhe  43.    T/s  Loth.   S.  g.  e.  B. 

Christian  (1712—1736), 

Johann  Adolfs  I.  zweiter  Sohn,  geb.  1682,  folgte  seinem  Bruder  1712  in  der 
Regierung,  und  starb  28.  Juni  1736  zu  Sangerhausen.   Johann  Adolf  IL, 
sein  Bruder,  folgte  ihm  und  starb  16.  Mai  1746  ohne  Hinterlassung  von  männ- 
lichen Nachkommen,  worauf  Weissenfeis  an  Kursachsen  zurückkam. 

4784.  Klippe  auf  das  am  25.  Juni  1718  zu  Weissenfeis  gehaltene  Vo- 
gelschiessen. Av.  Des  Herzogs  Namenszug  unter  dem  Fürstenhute, 
zwischen  Zweigen.  Rev.  Die  Vogelstange.  Wie  Mad.  4054  (v.  1717). 
Dassd.  1750.    IV*  Loth.   S.  g.  e. 

b)  Sachsen-Merseburg. 

Moriz  Wilhelm, 

Sohn  Christian's  II.  v.  Merseburg  und  dessen  Gem.  Erdmuthe  Dorothea  von 
Sachsen-Zeitz,  geb.  1688,  stand  unter  kursächs.  Vormundschaft,  während  seine 
Mutter  die  Regierung  des  Landes  führte,  und  starb  21.  Apr.  1731. 

4785.  Medaille  (v.  Wermuth)  auf  das  Reformationsjubelfest  v.  1717. 
Brustbild  v.  r.  S.  und  Christus  im  Schiff.  Aehnlich  der  grösseren 
Medaille  bei  Mad.  4055 ;  aber  mit  D  •  SAX  •  I  •  C  •  M  :  •  P  •  ADM 
•  EPISC  •  MARTISB  O,  sowie  mit  c  •  wbem-  im  Av.  Dassd.  1769. 
Gr.  32.    VU  Loth.   S.  g.  e. 

Heinrich  (1731—1738), 

Christian's  I.  v.  Merseburg  Sohn  und  Oheim  des  Vorigen,  residirte  zu  Sparn- 
berg, succ.  1731  im  70.  Lebensjahre  und  f  28.  Juli  1738.   Mit  seinem  Tode 
erlosch  diese  Linie  und  Merseburg  fiel  an  Kursachsen  zurück. 

4786.  Medaille  (v.  Vestner)  auf  sein  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth, 
geb.  Prinz,  v.  Mecklenburg,  Absterben,  1738.  Av.  Beider  Brustbilder 
v.  r.  S.  Rev.  Zwei  Spitzsäulen  mit  Aufschriften.  Mad.  4056.  Gr.  44. 
la,/s*  Loth.   S.  g.  e. 

c)  SachsenrZeits. 
Moriz, 

Kurfürst  Johann  Georg's  I.  vierter  Sohn,  geb.  1619,  erhielt  1653  die  Admini- 
stration über  das  Stift  Naumburg -Zeitz  und  nach  des  Vaters  Tode  noch  ver- 
schiedene Herrschaften  und  Aemter  nebst  dem  kursächs.  Antheil  an  der  Graf- 
schaft Henneberg.   Er  starb  4.  Dez.  1681. 

4787.  Thal  er  v.  1667,  auf  die  Erbauung  des  Schlosses  zu  Zeitz,  mit 
dem  Brustbilde  von  vorn  und  der  Morizburg.  Tenz.  94.  I.  Mad. 
1438.   Cat.  imp.  342.   Sehr  gut  erh.  Rf 
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Moriz  Wilhelm, 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1664,  succ.  1681  unter  kursächs.  Vormundschaft,  ging 
1715  zur  kathol.  Kirche  über,  in  Folge  dessen  er  mit  dem  Domkapitel  in 
Streit  gerieth  und  1717  seine  Rechte  am  Stift  dem  Kurfürsten  von  Sachsen 
gegen  eine  Jahresrente  abtrat.  Er  starb  zu  Weida  am  14.  Nov.  1718,  nach- 
dem er  zuvor  wieder  die  evang.-luth.  Lehre  angenommen. 

4788.  Sehr  seltene  Medaille  auf  seinen  Tod,  1718.   Av.  MAVR 

•  WILH  •  DVX  SAXO  -  SCHLEISING  -  I-  C-  M-  A&  W-  »- 
—  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  Ein  belorbeerter  Todtenkopf  über  zwei 
Palmzweigen  auf  einem  Altar.  Darüber  die  hinter  Gewölken  hervor- 
brechende Sonne.  Ueberschrift :  COND1TVS  IN  TENEBRIS  IAM 
PVRO  LVMINE  CLARVS  •  Zu  den  Seiten  des  Altars  oetvs  -  ciz  • 
1664  •  |  d  ■  12  •  —  mast  •  und  unter  demselben  occas  •  weid  •  ms  •  |  d  •  h 

•  nov  •  Mad.  4057.  Dassd.  1778  (unrichtig  beschrieben).  Gr.  40. 
l,3/i6  Loth.   Sehr  gut  erb.  RR. 


Schlesien. 

Herzöge  tob  Liegnitz ,  Brieg  und  Wohlan. 

Friedrich  IL  (1488—1547), 

Sohn  Herzog  Friedrich's  I.  und  dessen  Gemahlin  Ludmilla,  Tochter  König 
Georg  Podiebrad's  von  Böhmen,  geb.  1480,  succ.  1488  zu  Liegnitz  u.  Brieg, 
kaufte  1524  die  später  das  Fürstenthum  Wohlau  bildenden  Lande  und  starb 

d.  17.  Sept  1547. 

4789.  Thaler  v.  1541.  Av.  FRIDERI  •  D  •  G  •  DVX  •  SLESI  •  LE- 
GENIC3  •  BRIGEN  *  Bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  einer  Kappe 
über  dem  Kopfe,  im  Pelzrock.  Rev.  VERBVM  •  DOMINI  •  MAN  ET 
•  IN  •  ETERNVM  •  1541  ■  Behelmter  Schild  mit  dem  quadr.  Wappen 
v.  Schlesien  und  Liegnitz.   (Mad.  1560).    S.  g.  e. 

Joachim  Friedrich, 

Sohn  Georg's  II.  zu  Brieg  und  dessen  Gemahlin  Barbara  von  Brandenburg, 
Enkel  des  Vorigen,  geb.  1550,  succ.  seinem  Vater  in  Brieg  1586  u.  seinem 
Bruder  Joh.  Georg  1592  in  Wohlau,  erbte  Liegnitz  1596  nach  Friedrich's  IV. 

Tode  und  f  25.  März  1602. 

4790.  Halber  Thaler  v.  1602,  auf  seinen  Tod.  Av.  *  MEMOR  • 
10ACH  •  FRID  •  DVCIS  •  SILES  •  LEGN  •  BREGENSIS  •  Geharn. 
Brustb.  v.  r.  S.  Rev.  DEO  :  OPT  •  MAX  •  etc.  und  7zeilige  Inschrift. 
Mad.  4059.    Genau  wie  Cat.  imp.  p.  433.    S.  g.  e. 

Johann  Christian  und  Georg  Rudolf, 

Söhne  Joachim  Friedrich's  und  dessen  Gem.  Anna  Marie  von  Anhalt,  Ersterer 
geb.  1591,  t  1639,  Letzterer  geb.  1595,  t  1653.  Sie  münzten  v.  1602—1621 
gemeinschaftlich,  obgleich  sie  schon  1611  die  väterlichen  Lande  getheilt  hatten. 
In  dieser  Theilung  war  Brieg  an  Johann  Christian,  Liegnitz  aber  sammt  Wohlau 

an  Georg  Rudolf  gekommen. 

4791.  Thal  er  v.  1607.   Av.  0  D  :  G  •  IOHAN  •  CHRIT  (sie)  :  ET  • 
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GEOR  •  RVD  :  FRA  •  Die  einander  gegenüber  gestellten  Brustbilder, 
jedes  im  Wamms.   Im  Abschnitt  eine  Verzierung.   Rev.  DVC  •  SIL 

•  LIG  *  —  ET  •  BREG  •  607  •  £(verb.)  •  —  (Blatt)  —  Das  mit  3  Hel- 
men bedeckte,  quad.  Wappen.  (Mad.  1562).  Cat.  imp.  433.  S.  g.  e. 

4792.  Thaler  v.  1609.  Av.  6  D  :  G  •  IOAN  •  CHRIST  •  ET  • 
GEORG  •  RVD  •  FRA  *  Die  Bildnisse  der  Brüder  bis  zum  Schooss, 
einander  gegenüber,  mit  Feldbinden,  Mänteln  und  umgegürteten  Degen. 
Rev.  DVC  •  SIL  •  LIG  •  —  •  ET  •  BREG-  609  •  —  * (verb.)  —  ♦  — 
Dreifach  behelmter  Wappenschild.   Cat.  imp.  433.   S.  g.  e. 

Johann  Christian  allein  (1621 — 1639). 

4798.  Thaler  als  Klippe,  1621.   Av.  ❖  6  ❖  D  :  G  *  IOHANE8 

•  CHRISTIAN VS  ❖  DVX  :  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
Feldbinde  und  Spitzenkragen.  Zu  den  Seiten  16  —  21  Rev.  SIL  • 
LIGNI  •  —  •  ET  •  BREGE  •  —  Dreifach  beb.  Wappen.  Daneben 
m-k  und  h — b  •  (Mad.  1563,  Cat.  imp.  434).  Gr.  42  im  □.  Treffl. 
erhalten.  R. 

Georg  Rudolf  allein  (1621—1653). 

4794.  Thaler  v.  1622.  Av.  6  D  :  G  •  GEORG  •  RVDOLPHVS  • 
DVX  •  SILESL33-  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Spitzenkragen  und 
Feldbinde.  Rev.  LIGNICEN  •  ET  •  (Doppellilie)  •  BREGEN  •  16zz. 
—  Wappen  mit  3  Helmen.    Mad.  4064.  Cat.  imp.  434.    S.  g.  e.  R. 

Georg,  Ludwig  und  Christian, 

Söhne  Johann  Christian's  und  dessen  1.  Gem.  Dorothea  Sibylla  von  Branden- 
burg, succ  1639,  theilten  durch's  Loos  1653  nach  Georg  Rudolfs  Tode  die 
ihnen  nun  gehörenden  3  Fürstenthümer,  wobei  Georg:  Brieg,  Ludwig:  Lieg- 
nitz, und  Christian :  W oh  lau  erhielt,  münzten  aber  zunächst  gemeinschaftlich. 

4795.  Dukaten  v.  1656,  mit  den  drei  geharn.  Bildnissen  und  dem  drei- 
fach behelmten  Wappen.  Aehnlich  Reichel  IV.  3283.  1  Duk.  S.  g.  e. 

4796.  Thaler  v.  1657.  Av.  6D:G  GE0RGIVS-LVD0VICVS  ET  CHRI- 
STIANVS  •  FRAT  :  Die  geharn.  Bildnisse  der  drei  Brüder,  von  vorn, 
mit  Kommandostäben.  Im  Abschnitt  Laubwerk.  Rev.  DUCES  •  SILESLE 

•  LIGNICENS  •  —  BREGENSES  ET  •  WOLA  •  1657  O  Das  Wappen 
mit  den  3  Helmen.  Zu  den  Seiten  e  -  w  (Elias  Weiss).  Unten  in  der 
Umschr.  ein  mit  2  Zainhaken  and  2  Blumen  bestecktes  Herz.  S.  g.  e. 

4797.  Thaler  v.  1659.  Die  Bildnisse  in  veränderter  Stellung,  indem 
der  mittelste  den  Stab  mit  der  Rechten,  statt  wie  vorher  mit  der  Lin- 
ken hält.  Vor  ihnen  ein  mit  einem  Teppich  behangener  Tisch.  Rev. 
DUCES  •  SILESLE  •  LIGNIC  •  BRE  —  GENS  •  ET  ■  WOLAVI- 
ENSES  •  1659  O  Der  Schild  ist  oval,  sonst  wie  vorher.  Mad.  1569. 
Sehr  gut  erh. 

4708.  Halber  Thaler  v.  1659.  Av.  6  D  :  G  •  GEORGIAS  •  LU- 
DOVICUS  •  ET  •  CHRISTIANUS  •  FRAT  :  Die  Bildnisse  wie  auf 
dem  ersten  Thaler.  Rev.  DUCES  •  SILESLE  •  LIGN  :  —  BREG  • 
ET  •  WOLAV  :  1659  O   Wie  der  vorhergehende.   S.  g.  e. 

4799.  Thal  er  v.  1660.   Av.   Stempel  des  Thalers  v.  J.  1659.  Rev. 
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6  SUFFICIT  MIHI  GRA  —  TIA  TUA  DOMINE  A  :  1660  Der 
ovale  Schild  ist  zu  d.  Seiten  mit  Löwenköpfchen  geschmückt.  Mad. 
1570.   War  geh.,  g.  e. 

Georg  zu  Brieg,  allein. 

Er  war  1611  geboren  und  starb  14.  Juli  1664.   Christian  beerbte  ihn. 

4800.  Thal  er  v.  1660.  Av.  D  :  G  •  GEORGIUS  DUX  SILESLE 
LIGNIC  •  ET  •  BREGEN  •  —  Unter  einem  kl.  Herzogshute  das  ge- 
harn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Feldbinde  und  Spitzenkragen.  Rev.  © 
SORS  MEA  A  —  DOMINO  AN  :  1660  Ovaler,  dreifach  behelmter 
Schild.   Dabei  e  -  w,  unten  das  Herz  u.  s.  w.  (Mad.  1571.)  S.  g.  e. 

Elisabeth  Marie  Charlotte, 

2.  Gemahlin  Georg's,  Tochter  Pfalzgraf  Ludwig  Philipp^  v.  Simmern,  geb.  1638, 

verm.  1660,  t  1664. 

4801.  Viertelthaler  auf  ihren  Tod,  1664.  Av.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hate  bedeckte  Wappen  von  Pfalz  und  Bayern,  mit  dem  von  Liegnitz 
im  Mittelschild.  Rev.  Um-  u.  Aufschrift.  (Mad.  4067,  als  Gulden). 
Cat.  imp.  435.  1.   S.  g.  e.  R. 

Ludwig  zu  Liegnitz,  allein. 

Er  war  geboren  1616  und  starb  24.  Nov.  1663. 

4802.  Thaler  v.  1661.  Av.  D  :  G  :  LUDOVICUS  •  DUX  •  S1LESLE 
•  LIGNIC  •  BREG  •  ET  •  GOLDBER  :  —  Unter  einem  kl.  Herzogs- 
hute das  geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Spitzenkragen  u.  Feldbinde. 
Rev.  CONSILIUM  IEHOV^)  STABIT  :  AN  :  1661  O  Dreifach  be- 
helmter, ovaler  Schild.  Dabei  e  —  w  Mad.  1572.  Cat.  imp.  435. 
Gut  erh.  R. 

Christian  zu  Wohlau,  allein. 

Er  war  geb.  1618,  beerbte  seine  beiden  älteren  Brüder  und  starb  28.  Febr.  1672. 

4803.  Thaler  v.  1666.  Av.  CHRISTIANVS  +  D  ^  G  +  DVX  +  SI- 
LESIAE  +  LIGtfICEtfSIS  J  *  J  Geharn.  Brustbüd  v.  r.  S.  Am 
Armabschnitte  •  g  f  •  h  •  (Georg  Franz  Hoftmann  in  Breslau).  Rev. 
BREGENSIS  J  ET  +  —  WOLAVIENSIS  *  16  —  66  +  Der  schle- 
sische  Adler  unter  d.  Fürstenhute.  Unten  in  d.  Umschr.  c  b  s  (Bredt- 
schneider  in  Brieg)  in  Einfassung.    S.  g.  e. 

4804.  Thaler  v.  1671,  von  den  Stempeln  des  vorigen;  die  Jahrzahl  ist 
in  71  umgeändert.   Mad.  4070.   Vorzügl.  erh. 

Georg  Wilhelm  (1672—1675), 

Christian's  und  dessen  Gemahlin  Louise  von  Anhalt -Dessau  Sohn,  geb.  1660, 
stand  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  starb  als  der  Letzte  des  Pia- 
stischen  Hauses  am  21.  Nov.  1675,  worauf  Kaiser  Leopold  die  3  Fürstenthümer 

als  heimgefallnes  Lehen  in  Besitz  nahm. 

4805.  Thaler  v.  1675.  Av.  GEORGIVS  £  WILHELM  *  D  *  G  $ 
DVX  ;  SILESIAE  *   Geharn.  Brustb.  v.  r.  S.,  mit  Feldbinde  und 
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gesticktem  Kragen.  Rev.  LIGNICENSIS  *  BREGENSIS  *  ET  * 
WOLAVIENSIS  I  —  Der  Adler  unter  dem  Fürstenhute.  Daneben 
oben  16  —  75  und  unten  +  c  -  b  +  Mad.  1575.  Cat.  imp.  435. 
Vorzügl.  erh.  R. 

4806.  Breiter  Begräbnissthaler  t.  1675.  Av.  +  GEORG  +  WIL- 
HELM +  D  +  G  +  etc.  Vorwärtsgekehrtes  Brustbild  im  Harnisch; 
am  Armabschnitt  sk  Rev.  16zeilige  Inschrift  :  PIASTI  •  |  etnabcbüe 

•  polonle  |  ultimus  •  nepos  •  etc.  bis  deBeat  Mad.  4072.  Cat.  imp. 
435.   Gr.  54.   29/«  Loth.   Sehr  schön  erh. 

4807.  Guldenförmige  Begräbnissmünze.  Av.  GEORG  +  WIL- 
HELM +  D  :  G  +  DVX  +  SILESIiE  +  LIGN  +  BREG  •  &  +  WOL  O 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  mit  Ueberwurf;  am  Armabschnitt: 
sk    Rev.  PIASTEJE  |  beg  •  fam  •  ultim«  •  |  vibtute  •  pbimus  •  |  ani- 

MAM  •  |  DIE  •  29  •  8EPTEMB  -  1660  •  |  ACCEPTAM  •  |  DEO  *  ITA  IUBENTI  •  |  D  •  21 

•  NOVEMB  •  1675  •  |  ILLACHBTH(ante)  •  8ILE3(i»)  •  |  BEDDIDIT  •      Madai  4073. 

Sehr  gut  erh. 


Herzöge  zu  Mnnsterberg  und  Oels. 

Karl  (1587—1617), 

Sohn  Heinrich's  H.  von  Münsterberg  und  dessen  Gem.  Margarethe  v.  Meck- 
lenburg, geb.  1545,  reg.  v.  1548  bis  1587  mit  seinem  älteren  Bruder  Heinrich 
HI.  gemeinschaftlich,  beerbte  denselben  und  f  1617.  Nach  dem  durch  beide 
Brüder  bewirkten  Verkaufe  Münsterberg's  blieb  ihrem  Hause  (bis  1647)  nur 

Titel  und  Wappen  dieses  Fürstenthums. 

4808.  Thaler  v.  1611.    Av.  &  CAROLVS  •  D  :  G  •  DVX  •  MVNST 

•  ET  •  OLS  •  CO  :  GLA(censis)  •  Geham.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Halskrause  und  Feldbinde.  Rev.  O  —  •  SVPREM  •  PER  VT(ram- 
que)  —  o  SIL(esiam)  o  CAPIT(aneus)  •  611  •  —  <•  —  Dreifach 
behelmter  Schild  mit  den  Wappen  von  Münsterberg,  Oels,  Liegnitz 
und  Glatz,  nebst  dem  des  Stammhauses  Eunstadt  im  Mittelschilde. 
(Mad.  1576.)   Cat.  imp.  436.  1.   S.  g.  e.  R. 

4809.  Halber  Thaler  v.  1612.  Av.  6  CAROL  •  D  :  G  •  DVX  - 
MVNSTER  •  ET  •  OLS  :  CO  :  GLA  •  Brustbild  wie  vorher.  Rev. 
SVPREMVS  •  PER  VT  •  —  SIL  •  CAPITANEVS  •  *>  Die  fünf 
zusammengestellten  Wappenschilde.  Daneben  16  —  Iz  Unten  in  der 
Umschrift  ein  Zainhaken  zwischen  3  Sternen.   Mad.  4074.  S.  g.  e.  R. 

4810.  Thaler  v.  1613.  Av.  6  CAROLVS  o  D  g  G  o  DVX  o  MVNST 
o  ET  o  OLS  o  CO  o  GLA  o  Bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  breiter  Halskrause.  Rev.  SVPREM  o  PER  VT  o  — 
o  SIL  o  CAPIT  o  615  und  eine  aus  Vbs  />  gebildete  Chiffre.  Der 
dreifach  behelmte  Schild.   Mad.  4075.   S.  g.  e.  R. 

4811.  Breiter  Begräbnissthaler  v.  1617.    Av.  Aeussere  Umschr. 

*  MEM  •  FVN(cbris)  •  CAR  •  II  •  S  •  IMP  •  PR  •  DVC  •  -  SIL 

•  MVNS  •  OLS  :  CO  :  GLA  •  OP(timi)  •  MER(iti)  •  innere:  NAT  • 
M  •  D  •  XLV  •  APR  •  XV  •  MOR  •  —  XXVIII  •  IANV  •  D  :  C  * 
XVII  :  ❖    Brustbild  v.  r.  S.    Darunter  der  Wappenschild.  Rev. 

*  |  FIDVS  •  |  DEO  •  ET  •  REGI  •  |  PATRxiE  •  GRAT(us)  •  I 
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SVIS  •  DESIDER(abilis)  ♦  |  (Blume)  VIXIT  (Blume)  |  SPE  •  1M0RT 
(alis)  •  GLOR(iae)  ■  |  NON  •  TERR(ena)  •  SED  •  |  C(EL(estia)  • 
COGIT(avit)  •  |  (Arabeske)  Mad.  1577.  Cat.  imp.  436.  2.  Sehr 
gut  erh.  R. 

4812.  Halber  Begräbnissthaler.  Av.  *  MEM  •  CAROL  •  II  • 
DVC  •  SIL  •  MÖNS  :  OLS  •  SVP  :  CAP  •  SIL  •  Brustbild.  Rev. 
PAT(ris)  •  PA(triae)  •  AD  •  BEAT(issimum)  •  IMMORT(alitatem)  • 
TRANSL(ati)  •  OBIIT  •  SVM(mo)  +  Inschrift:  SVOR(um)  •  ET  • 
|  PAT(riac)  •  DESID(erio)  •  AN  •  |  MDCXVII  •  M  ■  IAN  •  |  XXVIII 

•  HO  •  MAT(utina)  •  |  DIMI(dia)  •  X  •  ■  |  LXXII  •  MIN(us)  • 
|  XII  •  HEBD  •  |  *    MacL  4076.    S.  g.  e.  R. 

Heinrich  Wenzel  und  Karl  Friedrich  (1617— 1639), 

Söhne  Karl's  und  dessen  Gem.  Magdalene  v.  Liegnitz,  Ersterer,  geb.  1592, 
resid.  zu  Bernstadt  und  starb  21.  August  1639;  Letzterer,  geb.  1593,  resid. 

zu  Oels,  starb  31.  Mai  1647. 

4813.  Thal  er  v.  1620.  Av.  D  :  G  o  HEIN  —  RICUS  o  —  WEN- 
CES  —  LAUS  o  ET  o  —  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  umgegür- 
tetem Schwerte.  In  der  Umschrift  liegen  rechts  und  links  die  beiden 
Adlerschilde,  oben  das  von  Kunstadt,  unten  die  vou  Liegnitz  und 
Glatz.  Zwischen  letzteren  ein  Reichsapfel  und  b  •  h  Rev.  CAR  • 
FRID  •  —  FR  o  DU  •  SI  o  —  MÖNS  •  ET  •  0  —  LS  •  CO  : 
GLA  •  —  Aehnliches  Bildniss  von  linker  Seite.  Daneben  16  —  20- 
In  der  Umschrift  die  gleichen  Schilde  und  unten  ein  Reichsapfel. 
Mad.  1578.    S.  g.  e.  R.  * 

4814.  Thal  er  v.  1620.    Av.      D  :  G  ♦  HEINRI  •  WENCES  ♦  ET 

•  CAROL  •  FRIDE  •  FRAT  •  Beider  geharn.  Brustbilder,  einander 
gegenüber.  Im  Abschnitt:  •  1620  •  Rev.  •  —  DVC  •  SIL  •  MÖNS  • 
—  •  ET  •  OLS  •  CO  :  GLA  •  —  •  —  Dreifach  behelmter  Schild. 
Neben  den  Helmen  b  -  h    (Mad.  1579.)    S.  g.  e. 

4815.  Dukaten  v.  1621.  Av.  MON  •  AVREA  *  D  :  G  •  HEINRI  • 
WENC  :  ET  •  ♦   Brustbild  v.  r.  S.    Rev.  CAR  •  FRI  •  FR  •  DV 

•  SI  •  MÖNS  •  ET  ■  OLS  •  CO  :  GLA  •  O  Brustbild  v.  1.  S.;  da- 
neben i6  —  ai  und  unten  •  b  h  •    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 


Elisabeth  Maria, 

einzige  Tochter  Karl  Friedrich's,  letzten  Herzogs  von  Münsterberg-Oels ,  geb. 
11.  Mai  1625,  vermählte  sich  1.  Mai  1647  mit  Herzog  Sylvius  Nimrod  von 
Württemberg,  dem  Sohne  Herzog  Julius  Friedrich's  von  der  Julianisch-Weil- 
tingischen  Linie,  welcher  nach  ihres  Vaters  Tode  das  Fürstenthum  Oels  nebst 
den  Herrschaften  Sternberg  in  Mähren  und  Medzibor  in  Schlesien  erbte. 
Sie  führte  nach  ihres  Gemahls  Tode  die  Vormundschaft  über  die  hinterlas- 
senen  Söhne  v.  1664—1673,  und  starb  1686. 

4816.  Begräbnissthaler  v.  1686,  von  ihrem  Sohne  Sylvius  Friedrich 
geschlagen.  Av.  ELISABET  MARIA  •  DUO  •  WURTEMB  •  TEC  •  — 
In  zierlicher  Einfassung  ihr  .Brustbild  v.  1.  S. ,  im  geblümten  Kleide, 
mit  Spitzenschleier.  Rev.  Aufschrift  in  14  Zeilen.  Mad.  1580.  Bin- 
der 322.  56.   Sehr  gut  erh.  R. 
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Im  Jahre  1678  theilten  die  3  Brüder  Sylvius  Friedrich,  Christian  Ulrich  und 
Julius  Sigismund  das  Land  und  bildeten  die  3  Linien  Oels,  Bernstadt  und 

Juliusburg  oder  Trebnitz. 

Linie  zu  Oels. 
Sylvius  Friedrich  (1673—1697), 

Sohn  des  Herzogs  Sylvius  Nimrod  und  der  Herzogin  Elise  Maria,  geb.  21. 
Febr.  1651,  erhielt  in  der  Theilung  Oels  und  starb  3.  Juni  1697  kinderlos. 

4817.  Thaler  v.  1674.    Av.  SYLVIUS  •  FRIEDE  RICUS  •  D  •  G  • 

DllX  •  WÜRTEMB  :  TECK  ■  I  •  S  •  OLS  —  Brustbild  v.  r.  S., 
in  ungemein  grosser  Perrücke.  Rev.  Cü  *  MONTB  :  DOM  •  I  •  HE 
—  ID  :  STERN  :  &  •  ME  DZ  •  —  Vierf.  württ.  Wappen  mit  dem 
schlesischen  Adler  im  Mittelschilde,  bedeckt  mit  4  Helmen.  Bei  die- 
sen 16  —  74  und  beim  Schildfuss  s  -  p  (Sam.  Pfahler)  Unten  in  d. 
Umschrift  ein  Herz  mit  einem  Kreuz.    Mad.  4078.    Vorz.  erh.  R. 

4818.  Thaler  v.  1675.  Av.  SYLVI«  FRID  :  D  :  G  :  DUX  :  WIRT 
:  TE  :  I  :  S  :  OLS  :  -  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Man- 
tel. Rev.  CO  :  MON  :  DO  •  I  •  H  —  EID  :  STER  :  &  •  JE  :  — 
Das  Wappen,  wie  vorher.  Oben  16  —  75,  unten  8  — p  ünd  das 
Herz.  Die  Umschriften  werden  nicht  durch  Kreise  vom  Felde  ge- 
trennt.   Mad.  1581.    Cat.  imp.  343.    S.  g.  e. 

Linie  zu  Bernstadt,  dann  Oels. 

Christian  Ulrich  (1673—1704), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  19.  April  1052,  bekam  in  der  Theilung  von  1673 
Bernstadt  und  in  der  nach  Sylvius  Friedrich's  Tode  1697  zwischen  ihm 
und  den  Hinterlassenen  des  3.  Bruders,  Julius  Sigismund,  vorgenommenen 
neuen  Theilung  des  Oelsischen  Fürstenthums  die  eine  Hälfte  mit  der  Resi- 
denz Oels.    Er  war  viermal  vermählt  und  starb  5.  April  1704. 

4819.  Thal  er  v.  1679.    Av.  CHRISTIAN  •  ULR  :  D  G  •  DUX  •  W 

•  T  •  I  •  S  :  OLS  •  &  B  •  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch  und  Ueberwurf.  Am  Arme  in  (Neidhardt  in  Oels)  Rev. 
CO  •  MONTB  •  DO  •  I  •  HEIDE NH  •  STERNB  •  &  MEDZIBOR  — 
(als  Ueberschr.)  Vierf.  behelmtes  Wappen ;  dabei  *'  c  —  v  •  (Franz 
Karl  Uhla)  und  unten  16  —  79    Mad.  4082.    S.  g.  e.  R. 

4820.  Thaler  v.  1702.   Av.  D  •  G  •  CHRIST  •  ULR  DUX  —  WURT 

•  T  •  I  •  S  •  0  •  B  :  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  oben  und  un- 
ten die  Umschrift  theilend.  Rev.  COM  MONTB  •  DOM  •  I  •  HEID 
:  STERNB(verb.)  :  &  MED  :  —  Das  Wappen  mit  4  Helmen. 
Oben  17  —  02 ,  unten  c  •  -  v  •  l  •  (Christ,  v.  Loh).  Mad.  1584.  Cat. 
imp.  344.    S.  g.  e.  R. 

Karl  Friedrich  (1704—1744), 

Sohn  Christian  Ulrich's,  geb.  1690,  succ.  1704,  und  zwar  bis  1709  unter  Vor- 
mundschaft, war  vom  14.  Jauuar  1739  bis  3.  Dezember  1743  Vormund  des 
Herzogs  Karl  Eugen  von  Württemberg,  übergab  1744  die  Regierung  zu  Oels 
seinem  Neffen  Karl  Christian  Erdmaun  und  f  10.  Dez.  1761  in  Medzibor. 

4821.  Thaler  v.  1716.  Av.  D  +  G  +  CAROL*  +  FR1DR  +  —  DUX  + 
— W+T+I+S+  OLS  +  &  B  +  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  grosser  Perrücke.    Rev.  COM  }  MONB  X  DOM  J  IN 
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+  HEID  {  STERNB  +  M  t  &  A(uras)  +  —  Vierf.  Schild  mit  den 
Wecken ,  der  Sturmfahne,  den  Fischen  und  dem  Heidenkopf ;  im  Mit- 
telschilde die  Hörner  und  der  schles.  Adler.  Darauf  ruhen  6  Helme, 
neben  welchen  17  —  16  Unter  dem  Schilde  c  —  v  —  l  Der  Rand 
ist  gezahnt.   Mad.  1585.    S.  g.  e. 

Karl  Christian  Erdmann  (1744—1792), 

Sohn  Christian  Ulrich's  II.  und  Enkel  Christian  ülrich's  I.,  geb.  1716,  bekam 
1744  die  Regierung  von  seinem  Oheim,  trat,  als  1745  die  Juliusburger  Linie 
ausstarb,  als  Erbe  ein  und  vereinigte  wieder  das  ganze  Fürstenthum  unter 
sich.  Er  starb  14.  Dez.  1792  ohne  mannliche  Erben  zu  hinterlassen,  und 
Oels  kam  als  Weiberlehen  an  Braunschweig. 

4822.  Reichsthaler  v.  1785,  zu  Breslau  geschlagen.  Av.  (U.  beg.) 
CAROL  •  CHRIST  •  ERDM  •  DUX  WURTEMB  •  OLSN  •  &  BE- 
ROLST  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  frisirten  Haaren,  im  Kürass  und 
Hermelinmantel.  An  letzterem  K(önig)  Rev.  EIN  REICHS  THA- 
LER —  Vom  Elephantenorden  und  der  Devise  cum  deo  —  et  die 
umgebener  Wappenschild  auf  dem  Wappenmantel.  Unten  17  B  85 
Laubrand.    S.  g.  e. 

Linie  zu  Juliusburg,  seit  1697  zu  Bernstadt. 

Julius  Sigismund, 

Sohn  des  Herzogs  Sylvius  Nimrod  von  Oels,  geb.  18.  August  1653,  erhielt  in 
der  Theilung  von  1673  Trebnitz  oder  Juliusburg  und  starb  am  15.  Oct.  1684. 

4823.  Begräbnissthaler  v.  1684.  Av.  IULIUS  •  SIGISM  :  D  G  : 
DUX  •  W  •  T  •  I  •  S  •  OLS  —  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.  Rev.  feLICI  teMpore  eDIto  •  d  •  is  aug  •  etc.  Ein  ver- 
dorrter Baum,  aus  dessen  Wurzel  ein  Sprössling  hervorwächst.  Da- 
bei rechts  ein  Fürstenhut  auf  einem  Kissen.  Innere  Ueberschrif t : 
eXVsta  est  arbor  etc.  Mit  mehrzeiliger  Beischrift  neben  dem 
Baume.    Mad.  1582.    Cat.  imp.  344.    Binder  340.  201.    S.g.e.  R. 

Herzöge  zu  Tesches. 

Wenzel  Adam  (1528—1579), 

Sohn  Wenzel's  III.  und  dessen  Gem.  Anna  von  Brandenburg- Ansbach,  geb. 
1524  nach  seines  Vaters  Tode,  succ.  seinem  Grossvater  Kasimir  IV.  1528  u. 

t  4.  Nov.  1579. 

4824.  Thal  er  o.  J.  Av.  WENCESLAVS  ♦  D  ♦  G  ♦  DVX  ♦  TESSI- 
NEN  *  ET  *  M(ajoris)  *  G(logaviae)  *  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S., 
die  Linke  am  Schwertgriff.  Rev.  BENEDICTIO  ■*  DOMINI  ♦  DI- 
VITES  *  FACIT  und  mehrere  Blumenstengel.  Der  gekrönte  Adler 
von  Teschen.   Mad.  4083.   Cat.  imp.  436.   S.  g.  e.  RRR. 

Adam  Wenzel  (1579—1618), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Sidonie  Katharine  von  Sachsen-Lauen- 
burg, geb.  1574,  succ.  1579,  t  1618. 

4825.  Dicker  Doppelthaler  v.  1609.  Av.  (Lilie)  AD AMVS  £  WEN- 
CESLAVS t>  DVX  O  TESCIIIN  (Lilie)  -    Geharn.  Bildniss  v.  r. 
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S.,  mit  glattem,  breitem  Halskragen,  in  der  Rechten  den  Kommando- 
stab, in  der  Linken  den  befederten  Helm.    Rev.  S APIENTE  •  O 

•  D1FFIDENTIA  •  O  •  ht  (verbunden)  •  1609  •:•  Der  gekrönte 
Adler.  Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blätterkranz.  (Mad.  1587  als  Tba- 
ler.)  Wurde  in  der  v.  Pless'schen  Auktion  (Berlin,.  1865)  mit  21  Vi 
Thalern  bezahlt.   Vorzüglich  erh.  RR. 

Friedrich  Wilhelm  (1618—1625), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Curland,  geb.  1601,  succ 
1618  und  starb  1625  als  letzter  Herzog  von  Teschen  aus  Piastischem  Stamm. 
Bei  seinem  Absterben  wurde  Teschen  vom  Hause  Oesterreich  als  ein  an  Böh- 
men heimgefallenes  Lehen  eingezogen. 

4826.  Thaler  v.  1623.   Av.  FRID  :  GVIL  •  D  :  G  •  IN  •  SIL  •  TES 

•  ET  •  MAI  •  GLOG  •  DVX  ❖  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  glat- 
tem Kragenumschlage.  Rev.  IN  :  DEO  :  MEO  :  TRANSGREDIAR  : 
MVRVM  :  hl  :  1623  <•>  Der  gekr.  Adler.  Mad.  1588.  Cat.  imp. 
437.  1.   Av.  gut,  Rev.  sehr  gut  erh.  RR. 

Herzöge  von  Troppau. 

Die  von  den  Fürsten  von  Liechtenstein  als  Herzögen  von  Troppau  geschla- 
genen Münzen  suche  unter  Liechtenstein  (Nr.  5233  flg.) 


Herzöge  von  Jägerndorf. 

Georg  Friedrich, 

jüngster  Sohn  Georg  des  Frommen,  Markgrafen  von  Brandenburg,  und  dessen 
3.  Gem.  Emilie  von  Sachsen,  geb.  1539,  stand  nach  seines  Vaters  1543  er- 
folgtem Tode  unter  Markgraf  Albrecht's  zu  Kulmbach  Vormundschaft,  verlor 
in  Folge  der  über  Albrecht  ausgesprochenen  Acht  seine  sämmtlichen  Lande 
in  Franken  und  Schlesien,  erhielt  jedoch  1557  den  Haupttheil  mit  Albrecht's 
Erbtheil  zurück,  war  seit  1577  Administrator  von  Preussen  und  f  26.  April 
1603.   Seine  Besitzungen  fielen  an  Kurbrandenburg. 

4827.  Guldenthaler  v.  1567.  Av.  MO  •  NO  •  AR  ■  GEO  •  F  • 
MAR  •  —  BR  •  Z  •  SLE  •  DVC  •  —  Vorwärts  gekehrtes,  mit 
einem  hohen  Hute  bedecktes  Bildniss,  im  Wamms,  mit  mehrfachen 
Brustketten  und  mit  umgenommenem  Pelzmantel.  In  der  Rechten 
ruhen  die  Handschuhe.  Unten  in  der  Umschrift  ein  Schildchen, 
worin  ein  Zainhaken.  Rev.  MAXIMILIA  •  IMP  —  AVG  •  P  •  F  • 
DECR  •  1567  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  den  Reichs- 
apfel mit  60  auf  der  Brust.  Unten  in  der  Umschr.  der  Adlerschild. 
Zu  Mad.  3512.    G.  e.  RR. 

4828.  GuldenthaleV  v.  1567.  Av.  MO  •  NO  •  AR  •  GEO  •  F  •  MAR 
—  BR  •  Z  SLE  •  DVC  •  —  Mit  einem  hohen  Hute  bedecktes, 
geharnischtes  Bildniss  v.  r.  S. ,  die  Rechte  an  die  Hüfte  gelegt,  in 
der  Linken  den  Kommandostab.  Unten  das  Schildchen  wie  vorher. 
Rev.  MAXIMILIAN  •  IMP  •  —  AVG  •  P  •  F  •  DEC  t  *  1567  — 
Sonst  wie  vorher.   Zu  Mad.  3513.   S.  g.  e.  R. 
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Johann  Georg, 

2.  Sohn  des  Kurfürsten  Joachim  Friedrich  v.  Brandenburg,  geb.  1577,  wurde 
1592  Bischof  von  Strassburg,  musste  1604  nach  langem  Kampfe  das  Bisthum 
dem  Herzoge  Karl  von  Lothringen  gegen  eine  üeldentschädigung  abtreten, 
erhielt  1606  von  seinem  Vater  Jägerndorf,  wurde  1616  Herrenmeister  de9 
Johanniter-Ordens  zu  Sonnenburg,  gerieth  1623  in  die  kaiserl.  Acht  und  starb 
2.  Mai  1624.   Jägerndorf  wurde  1623  dem  Hause  Liechtenstein  verliehen. 

4829.  Dicker  Doppelthaler  o.  J.    Av.  IOHAN  •  GEORG  •  D  :  G 

•  MARCÜI  •  BRANDE  Geharn.  Bildniss  von  vorn,  mit  nach 
links  gewandtem  Kopfe ;  die  erhobene  Rechte  hält  den  an  den  Schen- 
kel gestemmten  Kommandostab,  die  Linke  ruht  an  der  Hüfte.  Rev. 

•  DVX  :  CARN  —  •  —  •  —  OVIENSIS  •  —  Dreifach  behelmter 
ovaler  Schild  von  19  Feldern.  Darüber  v  —  c  —  f  Sehr  schön  erh.  RR. 

4830.  Thal  er  o.  J.,  von  gleichen  Stempeln  wie  vorhergehender.  Mad. 
4086.    Sehr  gut  erh.  R. 

4831.  Thaler  v.  1612.    Av.  •  IOHAN  •  GEORG  •  D  :  G  •  MARCHI 

•  BRAND  •  * .  Bildniss  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  angegürtetem 
Degen,  die  Rechte  auf  den  befederten  Helm  gelegt,  die  Linke  den 
Kommandostab  haltend.    Im  Abschnitt  •  I6Iz  •    Rev.  :  DVX  •  CARN 

—  0  •  VIENSIS  &  —    Das  Wappen  mit  3  Helmen.    Der  Schild 

* 

ist  oben  und  unten  zweimal  eingebogen.  Ueber  den  Helmen  •  f  — 
v  -  •  c  •   Zu  Mad.  1592.    S.  g.  e.  R. 

4832.  Thal  er  v.  1612.    Av.  Stempel  vom  vorigen.    Rev.  •  DVX  o 

CARNO  —  VIENSIS  ( (Lilie) )  &   Der  Schild  ist  oben  eckig ,  un- 

* 

ten  abgerundet,  an  den  Seiten  verziert.    Oben  f  —  v  —  c    G.  e.  R. 

Fürsten  zn  Sagan. 

Die  Münzen  Wallenstein's  suche  unter  „Waldstein"  Nr.  5777  folg. 

Die  evangelischen  Stände. 

4833.  Klippe  zu  sechs  Thalern,  v.  1621.  Auf  einem  runden  Stem- 
pel :  Der  schlesische  Adler  zwischen  ie  —  zi  und  h  —  r  (Hans  Rieger 
in  Breslau)  mit  der  Umschrift  MONETA  ARGENTEA  SILESIiE  • 
SEX  •  TALERO(rum)  :  O  In  der  oberen  Ecke  ein  kleiner  runder 
Stempel  mit  und  in  der  untern  ein  gleicher  mit  einem  aus  fcL 
oder  PTfc  gebildeten  Monogramme.  Mad.  1595.  Gr.  36  im  □ 
ln/i«  Loth.    S.  g.  e.  R. 

4834.  Dukaten  v.  1634.  Av.  •  MON  •  AVR  •  P  •  P  (prineipum)  • 
ET  —  •  STAT  ■  EVAN  ■  SIL  •  O  Der  Adler;  dabei  h  -  r  Unten 
in  der  Umschr.  (w)  Rev.  •  SALVS  •  ET  •  VICTORIA  •  NOSTRA  • 
1634  •  Der  strahlende  Name  Jehova.  Monn.  en  or,  p.  312. 
1  Duk.    S.  g.  e. 

4835.  Thaler  v.  1634.  Av.  MON  •  ARG  •  PRINC  •  ET  •  STAT  • 
EVANG  •  SIL  •  O  Der  Adler;  dabei  h-r  Rev.  SALVS  •  ET  • 
VICTO  —  RIA  •  NOSTRA  •  1634  •  O  •    Unter  dem  strahlenden 
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„Jehova"  der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  gespaltene  Schild  von 
Liegnitz  and  Schlesien.  Barunter,  in  der  Umschr. ,  ein  Schildchen 
mit  w   Mad.  1596.    Sehr  gut  erh.  RR. 


Siebenbürgen. 

(Siebe  auch  Ungarn  im  I.  Theile.) 

Ferdinand  I. ,  König  von  Ungarn. 

(Hatte  Siebenbürgen  von  1551—1556  inne.) 

4836.  Feldklippe  v.  1552,  zu  Hermannstadt  geschlagen.  Länglich 
viereckige  Silberplatte,  worauf  der  einköpfige  Adler  mit  dem  ungar.- 
österr.  Biustschilde,  über  den  Schwertern  von  Hennannstadt  nebst 
der  Jahrzahl  5  —  z  und  unter  den  Buchstaben  •  F  •  R  •  V  •  (Ferdi- 
nandus  Rex  Vngariae)  eingeschlagen  ist.  Schulth.  2377.  Mad.  2712. 
Länge  40,  Breite  28.    27/e  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

(Den  Thaler  Stephan  Bathori's  8.  im  1.  Theile  unter  Nr.  89*.) 

Sigismund  Bathori, 

Sohn  Christoph  Bathori's,  geb.  1572,  succ.  seinem  Vater  1581,  und  zwar  An- 
fangs unter  Vormundschaft,  trat  dem  Kaiser  Rudolf  II.  1597  Siebenbürgen 
gegen  Oppeln  und  Ratibor  ab,  setzte  sich  aber  1598  wieder  in  den  Besitz 
desselben  und  übergab  es  1599  an  seinen  Vetter  Andreas,  der  aber  im  gl.  J. 
•  erschlagen  wurde.  Während  der  folgenden  Unruhen  ergaben  sich  die  Sieben- 
bürgen aufs  Neue  dem  Fürsten  Sigismund,  der  jedoch  1602  das  Fürstenthum 
dem  Kaiser  überlassen  musste  und  1613  zu  Prag  starb. 

4837.  Thaler  v.  1590.  Av.  SIG1SMVNDVS  •  —  *  BATHORI  — 
Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  einem  Streitkolben.  Rev.  PR1NCEPS  • 
TRANSSYLVANIiE  •  1590  • :  •  Unter  dem  Fürstenhutc  das  von 
2  Engeln  gehaltene  Bathorische  Wappen.    Mad.  4091.    S.  g.  e. 

4838.  Thaler  v.  1592,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  SIGISMVNDV 
—  S  •  —  •  BATHORI  —  •  —  und  PRINCEPS  •  TRANSS1LVANLE 

•  159z  •:•    Bei  TRAN  ein  Stempelsprung.    S.  g.  e. 

4839.  Thaler  v.  1592.  Das  Bildniss  im  geblümten  Harnisch  und  mit 
zum  Theil  sichtbaren  Schcnkelwehren.  Die  Umschriften  stehen  zwi- 
schen Perlenkreisen  und  die  des  Av.  beginnt  vor  der  Stirn:  SIGIS- 
MVNDVS  —  O  BATHORI  O  —  und  PRINCEPS  O  TRANSSYL- 
VANIiE O  I59z  O  *>    S.  g.  e. 

4840.  Thal  er  v.  1594.  Bildniss  wie  vorher;  der  Brustharnisch  ist  ein 
sog.  Krebs.  Vor  der  Brust  ein  Kreuz  und  3  Punkte.  Der  Schild 
ist  oval  und  läuft  unten  in  eine  Lilie  aus.  •  SIGISMVNDV  —  S 
— BATHORI  •  —  (ebenfalls  vor  der  Stirn  beg.)  und  PRINCEPS 

*  TRANSSYLVANLE  ♦  1594  (?)  Hat  ein  Loch,  sonst  s.  g.  e.  Mit 
Stempelsprung  beim  S  in  Princeps. 

4841.  Thaler  v.  1595.  Aehnlich  dem  vorigen.  Das  Achselstück  ist 
geblümt;  vor  der  Brust  ein  Kreuz.  Der  Rev.  von  sehr  rohem 
Schnitt.   Die  Umschriften  lauten :  SIGISMVNDVS  *  —  O  •  BA- 
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THORI  -  und  PRINCEPS  TRANSYLVANI.32  (also  nicht  SS)  P  *> 
1595  O  (O  ?)  Der  Rev.-Stempel  hat  die  Platte  nicht  ganz  richtig 
getroffen,  in  Folge  dessen  ist  n.  A.  von  der  letzten  Ziffer  in  der 
Jahrz.  nur  der  untere  Theil  sichtbar.    Vorzügl.  erh. 

4842.  Aehnlicher  Thaler  v.  1595.  Der  Brustharnisch  ist  geblümt; 
der  Schild  steht  auffallend  schief.  SIGISMVNDVS  *  —  *  —  *  BA- 
THORI  *>    Rev.-Umschr.  wie  vorher,  mit  O  O  am  Schlnss.    S.  g.  e. 

4843.  Nagybanyer  Thaler  v.  1597.  Av.  O  SIGISMVNDVS  O  D 
OGO  TRANSYLVANI  O  —  (vor  der  Stirn  beg.)  Geharn.  Bild- 
niss;  davor  ein  Kreuz.  Rev.  MOLDAVI(ae) :  WALA(chiae)  :  TRAN(s- 
alpinae)  :  S(acri)  :  R(omani)  :  I(mperii) :  PRINfceps) :  10509070 
Gekr.  Schild  mit  dem  Bathorischen  Wappen  auf  einem  Kreuze.  Ne- 
ben dem  Schildfusse  N  —  B  (Nagy  Banya)  Mad.  1601.  Genau  wie 
Cat.  imp.  438.  4.    S.  g.  e.  R. 


Stephan  Bocskai  (1604—1606), 

Oheim  des  Vorigen;  er  wurde  von  den  aufständischen  Siebenbürgen  nach 
dem  Rückzüge  des  kais.  Generals  Basta  zum  Fürsten  erwählt,  brachte  hier- 
auf fast  ganz  Ungarn  in  seine  Gewalt  und  wurde  im  Wiener  Frieden  1606 
vom  Kaiser  zum  Fürsten  von  Siebenbürgen  und  Statthalter  von  Ober-Ungarn 
erklärt   Er  starb  Ende  Dezember  1606  an  Gift. 

4844.  Thaler  v.  1605.  Av.  STEPHANVS  :  BOCHKAy  :  DE  KIS  : 
MARIA  :  PRIN  :  TRAN  :  SYLVA  :  Innerhalb  einer  Schlange  der 
verzierte  Schild  mit  dem  Familienwappen  und  der  darüber  gestellten 
Jahrz.  16  —  05  Rev.  PARTI VM  REGNI  •  HVNG  •  DOMIN VS  \ 
ET  •  SICVLOR  •  COMES  •  —  Gekr.  Marienbüd  über  dem  Halb- 
monde. Zu  den  Seiten  N  —  B  Mad.  1602.  Cat.  imp.  438  (wo 
TRIN  :  im  Av.).    S.  g.  e.  RR. 


Gabriel  Bathori  (1608—1613). 

Er  erhielt  nach  der  Abdankung  Sigismund  Rakoczi's  das  Fürstenthum  und 

wurde  1613  zu  Grosswardein  ermordet. 

4845.  Thaler  v.  1609.  Av.  GABRIEL  :  BATHORY  :  D  :  G  :  PRIN- 
CEPS :  TRANSYLVANI^  :  O  :  (zwischen  Perlkreisen,  oben  beg.) 
Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  d.  Streitkolben.  Rev.  :  PARTIVM  : 
REGNI  :  HVNG  •  DOMINVS  •  ET  •  SICVL  •  COMES  :  1609  :  — 
(neben  der  Krone  beg.)  Unter  der  Krone  der  von  einer  Schlange 
umgebene,  zwischen  n  -  b  stehende  Schild  von  Siebenbürgen  mit 
dem  Familienwappen  im  Mittelschilde.  Mad.  1606.  Cat.  imp.  439.  2. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4816.  Thal  er  v.  1609.  Av.  Wie  vorher;  aber  mit  TRAN  :  und  einem 
zweiten  Kreise  unterhalb  des  inneren  Perlenkreises.  Rev.  PARTIVM 
:  REGNI  :  HVNG  :  DOMINVS  :  ET  :  SICVL  •  COMOS  (sie)  : 
1609  :  Der  gekr.  Familienschild  zwischen  zwei  Schilden  mit  den 
Wappen  von  Siebenbürgen,  von  einer  Schlange  umgeben.  Mad.  4094. 
8.  g.  e.  RR. 


Digitized  by  Google 


Siebenbürgen. 


151 


4847.  Hermannstädter  Thaler  v.  1611.  Einseitig.  GABRIEL  • 
D  •  G  •  PRIN  :  TRAN  :  PAR  :  REG  :  HVN  :  D  *  ET  (:  S)IC  : 
COMEs  •  Von  einem  Drachen  umgeben  die  drei  Schilde  unter  der 
Krone,  nebst  der  Unterschrift:  16*11  |  CIBIN(ium)  Mad.  4095. 
Etwas  Doppelschlag,  gut  erh.  RR. 

4848.  Hermannstädter  Thalcr  v.  1611.    Av.  GABRIEL  •  D  •  G 

•  PRIN  :  TRAN  :  PAR  :  REG  :  HVN  :  D  ■  ET  •  SI  :  COM  : 
Unter  der  Krone  die  3  Wappenschilde  mit  der  Unterschrift  cibin, 
von  dem  Drachen  umgeben.  Rev.  PRO  |  PATRIA  |  ARIS  •  ET 
!  FOCIS  •  |  16  •  11  •    Zu  Mad.  1607,  Cat.  imp.  439.  3.  G.  e.  RR. 

Gabriel  Bethlen  (1613—1629), 

Sohn  Wolfgang  Bethlen's,  geb.  1580,  wurde  1613  zum  Nachfolger  des  Vorigen 
ernannt.  Wahrend  des  30  jährigen  Krieges  bemächtigte  er  sich  Ungarns  und 
wurde  auch  1620  zum  König  erwählt  1621  legte  er  in  Folge  des  Vertrags 
von  Nikolsburg  (31.  Dez.)  die  ungar.  Krone  nieder,  erhielt  dafür  Oppeln  und 
Ratibor  und  den  Titel  als  Reichsfürst.  Er  starb  1629 ;  ihm  folgte  seine  Ge- 
mahlin Katharina  von  Brandenburg,  die  aber  bereits  1630  die  Regierung 

niederlegen  musste. 

4849.  Ovale  Medaille  o.  J.  Av.  O  GABRIEL  •  D  •  G  •  11EGNO- 
RVM  *  HVNGARLE  •  —  (als  üeberschrift.)  Mit  der  Mütze  be- 
decktes Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  (0.  b.)  TRANSYL  :  PRINCEPS  • 
AC  •  SICVLORVM  •  COM  •  —  Gekr.  ovaler  Schild  mit  dem  vier- 
feldigen  Wappen  von  Ungarn  und  Siebenbürgen,  nebst  dem  Familien- 
wappen im  Mittelschilde.  Höhe  42.  l3/i  Loth.  Sehr  schön  erh.  RR. 

4850.  Thaler  v.  1627.    Av.  GAB  •  D  •  G  •  SA  •  RO  •  IMP  :  — 

•  ET  •  TRAN  •  PRIN  :  ❖  :  (oben  beg.)  Grosses,  unten  die  Um- 
schrift theilendes,  bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PAR  •  REG  • 
HVN  •  DOM  •  SIC  •  CO  :  OP  •  RAT  •  DVX  •  I6z7  -  Gekrönter 
vierfeld.  Schild  mit  den  Wappen  von  Oppeln,  Ratibor  und  Sieben- 
bürgen, nebst  dem  Familienwappen  in  der  Mitte.  Mad.  4104.  Cat. 
imp.  439.    S.  g.  e. 

4851.  Thaler  v.  1627.  Av.  *  GABR  •  D  :  G  •  SA  •  R  •  IMP  •  ET  • 
—  •  TRANS  •  PRINCEPS  *  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  dem 
Streitkolben.  Unten  ein  Schildchen  mit  einer  Doppellilie.  Rev.  «fr  PAR 

•  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  ■  CO  •  OP  •  RATIB  ■  DVX  •  1627  «•  — 
Gekr.  Schild  von  Ungarn  und  Siebenbürgen;  im  Mittelschilde  d.  Fa- 
milienwappen. Zu  den  Seiten  m  —  c  (Megyes  Ciyitas  oder  Moneta 
Cibiniensis).    Aehnlich  Cat.  imp.  440.  1.    S.  g.  e. 

4852.  Aehnlicher  Thaler  v.  1627,  mit  +  GABR  •  D  •  G  •  SA  •  R  • 
IM  •  ET  •  —  TRANS  •  PRINCEPS  •  +  —  und  im  Rev.  OP  RATIB 

•  DVX  1627  •>  —  S.  g.  e. 

4853.  Thalerklippe  (vom  Guldenstempel)  v.  1628.  Typus  wie  vorher. 
Neben  dem  Schilde  c  —  c  (Civitas  Corona)  Die  Umschriften  lauten : 
+  GABR  +  D  +  G  +  SÄ  +  R  +  IMP  +  ET  +  TR^NS  +  PRINCPES 
(sie)  +  —  und  *  P7VR  •  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RÄ- 
TIB  •  DVX  •  1628  ♦  —  2  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR, 
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Georg  Rakoczi  L  (1631—1648), 

Sohn  Sigismund  Rakoczi's,  wurde  nach  der  Abdankung  Stephan  Bethlen's, 
des  Bruder's  GabriePs,  zum  Fürsten  erwählt  und  t  24.  Oct.  1648. 

4854.  Dukaten  v.  1646.  Av.  GEORG  •  RAKO  •  D  •  G  •  PRI  •  TRA 

—  Geharn.,  mit  der  Mütze  bedecktes  Brustb.  v.  r.  S.  Rev.  PA  •  RE 

•  HV  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  •  1646  •  O  Der  Rakoczische  Adler,  mit 
dem  Säbel  in  d.  Kralle,  über  den  7  Burgen.  Bei  ihm  A  —  I  (Alba 
Julia)  und  aqv  -  ila  •    1  Duk.    S.  g.  e.  RR. 

4855.  Thal  er  v.  1646.  Av.  GEORGIVS  •  RAKOCI  •  D  :  G  •  PRIN- 
CEPS  •  TRANS  •  —  (ob.  beg.)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
der  Mütze  bedeckt ;  in  der  Rechten  den  einem  Zepter  ähnlichen  Streit- 
kolben.   Rev.  PAR  •  REG  ■  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1646 

—  Gekrönter  verzierter  Schild ,  worin  oben«  Sonne ,  Mond  und  der 
siebcnb.  Adler,  in  der  Mitte  das  halbe  Rad,  unten  der  Rakoczische 
Adler  und  die  7  Burgen.  Zu  den  Seiten  N  — B  Sehr  gut  erh.  RR. 

4856.  Thaler  v.  1648.  Av.  GEORG  •  RAKo  —  •  D  :  G  •  PRI  • 
TRA  •  —  Bildniss,  wie  vorher,  aber  oben  und  unten  die  Umschrift 
theilend.    Rev.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES 

•  1648  •  —  Sonst  wie  vorher.    War  gehenk.,  sonst  g.  e.  RR. 

Georg  Rakoczi  IL  (1648—1660), 

Sohn  des  Vorigen,  dem  er  in  der  Regierung  folgte.  Er  trachtete  nach  der 
pohlischen  Krone  und  kam  deshalb  den  Schweden  zu  Hülfe;  da  jedoch  sein 
Unternehmen  unglücklich  endigte,  so  wurde  er  auf  Befehl  des  Sultans  abge- 
setzt. Die  Stände  wühlten  den  General  Franz  Rhedey  und  nach  dessen  bald 
darauf  erfolgter  Abdankung  den  Achatius  Barcsay.  Rakoczi  jedoch  stellte  sich 
Letzterem  mit  den  Waffen  entgegen  u.  schloss  ihn  in  Hermannstadt  ein,  kam 
jedoch,  als  die  Türken  dem  Achatius  zu  Hülfe  eilten,  in  der  Schlacht  um's  Leben. 

4857.  Thal  er  v.  1652.    Av.  •  GEOR  :  RAKO  •  —  D  :  G  •  PRI  •  T 

•  —  Mit  der  Mütze  bedecktes,  geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  den  zepter- 
ähnlichen Streitkolben  i.  d.  R.  Rev.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  : 
ET  •  SIC  •  COM  •  165z  •  —  Gekröntes  verz.  Wappen.  Der  Schild 
ist  gespalten  :  rechts  die  Sonne  über  dem  wachsenden  Adler,  links  der 
Mond  über  den  Burgen.  Obenauf  liegt  ein  Schild  mit  dem  Rakoczi- 
schen  Adler  über  dem  halben  Rade  und  3  Bergen.  Zu  den  Seiten 
N  —  B    Vorzügi.  erh. 

4858.  Thal  er  v.  1654.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  •  GEOR  •  im  Av. 
und  DOM  •  im  Rev.  Der  Schild  ist  henkelartig  verziert  und  es  stehen 
die  Buchstaben  n  —  b  nicht  in  der  Mitte,  sondern  mehr  neben  dem 
Schildfusse.   S.  g.  e. 

4859.  Thal  er  v.  1658,  dem  vorigen  ähnlich;  aber  mit  •  GEORGIVS  • 

—  RAKO  •  D  :  G  •  P  •  T  •  —  Ueber  und  uuter  n-b  je  ein 
Punkt.    S.  g.  e. 

4800.  Thal  er  v.  1660.  Wie  vorher;  jedoch  •  GEOR  :  —  RA  •  —  D  : 
G  :  P  •  TR  •  —  Ohne  Punkte  bei  n-b    Vorzügi.  erh. 

Achatius  Barksay  (1658—1661) 

ward,  nachdem  Franz  Rhedey  die  Regierung  niedergelegt  hatte,  von  den  Stän- 
den zum  Fürsten  erwählt,  von  Georg  Rakoczi  aber  bekriegt  u.  arg  bedrängt. 
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Kurz  nach  des  Letzteren  Tode  zur  Abdankung  genöthigt,  wurde  Barkeay  von 
Johann  Kemeny,  der  ihm  auf  sehr  kurze  Zeit  in  d.  Regierung  folgte,  aus  dem 

Wege  geräumt. 

4861.  Kronstädter  Thaler  v.  1660.  Av.  ACHATIVS  •  BARCSAI  * 
D-G-P-T-P-RHD-S-C-  —  Gekrönter,  an  den  Seiten 
mit  Fratzenköpfen  verzierter  Schild,  in  dessen  1.  Felde  die  Sonne, 
im  2.  der  Mond  zwischen  zwei  Sternen,  im  3.  der  wachsende  Adler 
nv.d  im  4.  die  Burgen.  Im  getheilten  Schildfusse  Laubwerk  und  eine 
Rose.  Im  Mittelschilde  des  Fürsten  Familienwappen.  Rev.  DE  * 
PROFVNDIS  •  CLAMAMVS  •  AD  •  TE  •  DOMINE  —  Unter  einem 
Engelsköpfchen  in  einer  Verzierung  S  sebva  •  nos  ■  |  qvxä.  perimvs  Dar- 
unter ein  gekrönter  Baumstamm  mit  Wurzel,  als  das  Wappenbild  von  Kron- 
stadt, und  daneben  2  Rosen  |  16  —  60  |  C  —  B  (Civitas  Brassoviae  oder 
Corona  Barciae).   Mad.  4109.   Cat.  imp.  441.  5.  Sehr  gut  erh.  RR. 

Michael  Apafi  (1661—1690), 

Sohn  des  Stadtrichters  Georg  Apafi  zu  Hermannstadt,  wurde  1661  zum  Für- 
sten erwählt  und  starb  1690. 

486ä.  Thaler  v.  1671.  Av.  ~  MICHAEL  •  APAFI  •  D  •  G  PRIN  • 
TRAN  ~  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  in  der  Mütze,  den  Streitkol- 
ben in  der  Rechten.  Rev.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  • 
CO  •  1671  —  Gekr.  u.  verzierter  runder  Schild,  mit  dem  Apafischen 
Wappen  (Helm  mit  durchgestecktem  Schwert,  von  Reben  u.  Trauben 
umgeben)  im  ovalen  Mittelschilde.  Zu  Mad.  4114.  Sehr  gut  erh.  R. 

4808.  Weissenburger  Thaler  v.  1677.  Av.  MIC  :  APAFI  —  D  : 
G  :  P  :  T  :  —  Geharn.  Bildniss  wie  vorher,  aber  mit  zum  Theil 
sichtbaren  Schenkelwehren.  Es  trennt  oben  und  unten  die  Umschr. 
Rev.  PAR  :  REG  :  HUNG  :  —  D  :  ET  •  SI  :  CO  :  1677  —  Ge- 
krönter, an  den  Seiten  mit  kl.  Adlerköpfen  verz.  Wappenschild.  Un- 
ten in  der  Umschr.  in  einem  Schildchen  a  •  i  •  (Alba  Julia)  über  Ber- 
gen.   Vorzügl.  erh.  R. 

4864.  Desgleichen  v.  1681.  Av.  MICHAEL  O  APAFI  O  DEI  O 
GRATIA  O  PR1NC  J  TRANS  %  —  Das  Bildniss  bis  an  den  Schoss, 
nur  oben  die  Umschrift  theilend.  Darunter  3  Röschen.  Rev.  PAR  : 
REG  :  HVNGARI2E  —  DO  :  ET  •  Sl  :  COMES  •  1681  —  Gekrön- 
ter, ovaler,  an  den  Seiten  mit  Adlern  geschmückter  Wappenschild. 
Unten  das  Schildchen,  wie  vorher.  Cat.  imp.  442.  6.  Sehr  gut  erh.  R. 

Unter  österreichischer  Hoheit. 

Joseph  L,  1705—1711. 

4865.  Dukaten  v.  1710.  Av.  IOSEPHYS  D  G  R  I  —  S  A 
•  G  *  H  •  B  •  REX  *  —  Der  stehende  Kaiser  im  Krönungsornate. 
Rev.  ARCHID  •  AV  •  D  •  —  B  •  M  •  M  •  C  •  TYR  ■  17  —  10  • 
Gekr.  Doppeladler,  auf  dessen  Brust  das  gekr.,  vom  Vliessorden  um- 
gebene Wappen  v.  Siebenbürgen.  Unten  i  •  f  •  k  •  (Joh.  Franz  Kropff) 
1  Duk.    G.  e.  R. 

Karl  VI.,  1711—40. 

4866.  Halber  Thaler  v.  1716.  Av.  CAR  :  VI  :  D  :  G  :  R  :  I  :  S  :  A  : 
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G  —  HI  :  HV  :  B  :  REX  —  Beiorb.  Brustbild  v.  r.  S.   Rev.  AR- 

CHI :  D  :  AVST  :  D  :  BVR  :  PRINC  :  TRANSSYL  :  1716  •  —  Un- 
ter d.  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  gekr.,  vom  Vliessorden  umge- 
benen Schilde  von  Kastilien,  Ungarn,  Böhmen  und  Burgund,  nebst  sie- 
benb.  Mittelschild.   (Mad.  6773)   S.  g.  e.  R. 

4867.  Fünfzehnkreuzerstück  v.  1726.  Brustbild  und  Doppeladler 
mit  dem  siebenb.  Wappen.   S.  g.  e. 

4SG8.  Thaler  v.  1737.  Av.  CAROL  :  VI  •  D  :  G  :  R  :  I  :  -  S  : 
A  :  GE  :  Hl  :  H  :  B  :  REX  •  —  (unten  beg.)  Beiorb.  Brustbild. 
Rev.  ARCHID  :  AU  :  D  :  BU  :  PR  —  INC  :  TRANS YL  :  1737  • 
Der  Doppeladler,  wie  auf  dem  halben  Thaler.  Erhabene  Randschr. 
CONSTANTER  O  CONTINET  O  ORBEM  O  (Mad.  4117)  Gut  erh. 

4869.  Dukaten  v.  1740,  mit  dem  Brustbilde  und  dem  siebenb.  Wap- 
pen auf  des  Adlers  Brust.    1  Duk.   S.  g.  e. 

Maria  Theresia,  1741—1780. 

4870.  Medaillon  (y.  Donner  und  Toda),  auf  die  Verbesserung  des 
Bergwesens  in  Siebenbürgen,  1747.  Av.  Brustbild  der  Kaiserin  v.  r. 
S.  Rev.  LEGES  METALLURG  :  RESTITUTiE  •  Die  knieende 
Transsylvania  vor  der  Kaiserin.  Schaumünzen,  p.  112.  Nr.  88.  Erdy, 
XVII.  2.    Gr.  70.    73/l6  Loth.    S.  g.  e. 

4871.  Thal  er  v.  1748.  Brustbild  v.  r.  S.  und  der  gekr.  Doppeladler 
mit  vielf.  Brustschild,  in  dessen  Mitte  das  Wappen  von  Siebenbürgen. 
Genau  wie  Cat.  imp.  157.  4.  (v.  1749).   S.  g.  e. 

4872.  Medaillon  (v.  Wurth)  v.  1765,  auf  die  Erhebung  Siebenbürgens 
zu  einem  Grossfürstenthume.  Av.  Die  Brustbilder  von  Joseph  II.  und 
Maria  Theresia,  v.  r.  S.  Rev.  Die  Fama  befestigt  den  siebenb.  Wap- 
penschild an  einen  Palmbaum.  Schaumz.  p.  249  Nr.  188.  Erdy,  XVIII. 
4.   Bronze.  Gr.  59.  Sehr  gut  erh. 

Ferdinand  I.,  1835—1848. 

4873.  Huldigungsmedaille  v.  1837,  mit  dem  Brustbilde  und  dem 
Wappen  v.  Siebenbürgen.  Erdy,  XXIV.  5.  Gr.  20.  s  B  Loth.  S.  g.  e. 


Württemberg. 

Ulrich  (1498—1550), 

Sohn  des  Grafen  Heinrich  u.  dessen  1.  Gem.  Elisabeth,  Prinz,  v.  Zweibrücken 
und  Bitsch,  geb.  1487,  folgte  unter  Vormundschaft  von  Rathen  seinem  Oheim 
Eberhard  V.,  der  1498  die  Regierung  niedergelegt  hatte,  ward  1519  vom 
schwäbischen  Bunde  vertrieben  und  hielt  sich  in  Mömpelgart  auf,  wahrend 
sein  Stammland  an  Kaiser  Karl  V.  überging,  der  es  dem  Erzherzog  Ferdinand 
abtrat.  Ulrich  verschaffte  sich  1534  durch  Verpfändung  von  Mömpelgart  Mit- 
tel zur  Wiedereroberung  Württembergs,  musste  jedoch  letzteres  durch  den  Ver- 
trag von  Cadan  als  österreichisches  Afterlehen  anerkennen.  Er  trat  1536  zur 
evangel.  Kirche  über,  war  Mitglied  des  schmalkaldischen  Bundes,  wurde  1546 
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von  den  kaiserl.  Truppen  vertrieben,  konnte  aber  1547,  zwar  unter  sehr  lä- 
stigen Bedingungen,  wieder  in  sein  Land  zurückkehren.  Er  starb  6.  Nov.  1550. 

4874.  Dicken  oder  Drittelguldenthaler,  o.  J.  Av.  VLRIdVS  o 
DVX  —  WIRTÖ6T£BÖR'  O  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  krausem  Haar, 
im  Pelzrock.    Unten  der  Schild  von  Teck.   Rev.  SföOßttTX  o  110 

—  WK  o  STV0ÄRD'  —  Der  stehende  h.  Ulrich  (der  Namenspatron 
des  Herzogs).  Vor  seinen  Fussen  ein  Schildchen  mit  dem  Stamm- 
wappen (3  Hirschhörner).   Bind.  57.  37.    Sehr  gut  erh.  RR. 

4875.  Goldgulden  o.  J.  Av.  VLRIdVS  g  DV  —  X  —  WIRTaMBGR 

—  6 —  (Die  Buchstaben  fl  MB  und  Ü  R  sind  verbunden)  In  Bo- 
geneinfassung der  geharn.  Herzog  in  ganzer  Figur,  das  Schwert  schul- 
ternd. Das  Bild  trennt  die  Umschr.  Rev.  *  SttOKÖi  g  110  g  3CV- 
Rtf  Ä  g  STVÖÄRDI  Vierf.  Schild  mit  den  Hirschhörnern,  den  Wecken, 
der  Reichssturmfahne  und  den  Fischen  (v.  Mömpelgart),  in  Bogen- 
einfassung.  S.  g.  e. 

4876.  Thaler  v.  1507.  Av.  VLRICVS  g  DEI  g  GRA  g  DVX  g  WIR- 
TEM  g  ET  g  TECK  g  f  —  Der  geharn.  Herzog  zu  Pferd,  v.  1.  S., 
mit  langen  Federn  auf  dem  Hute.  Unten  1507  Umher  eine  mit  Li- 
lien besetzte  Bogeneinfassung.  Rev.  g  DA  g  GLORIAM  g  DEO  g  ET 
g  EIVS  g  GENITRICI  g  MARIE  g  —  Vierf.  Wappenschild,  worauf 
der  gekr.  Helm  mit  dem  Jagdhorne  und  der  tecksche  mit  dem  Bracken- 
kopfe.  Bind.  60.  85.   (Mad.  1621)    S.  g.  e.  RR. 

4877.  Dukaten  v.  1537.  Av.  D  :  G  •  VL  •  DVX  •  WIRT  •  ET  : 
TECK  •  CO  :  MO  :  PEL  :  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Bart,  im  Zeitko- 
sttim, mit  grossem  Barett.  Rev.  MONE  :  NO  :  AVR :  WIRTENBER : 
1537  O  Vierfeld.  Wappenschild.  Bind.  61.  93.    S.  g.  e.  RR. 

4878.  Medailienf.  Thaler  v.  1537.  Av.  D  g  G  o  VLRICVS  o  DVX 
o  WIRT  g  ET  g  TECK  o  CO  g  MO  g  BELL  g  ?  O  Etwas  erhabenes 
Brustbild  v.  1.  S.,  im  Harnisch,  mit  einem  von  Federn  ganz  bedeckten 
Hute.  Rev.  DÄ  o  GLORIÄM  o  DEO  o  —  OMNIPOTENTI  o  1537 
O  Das  Wappen  mit  den  2  Helmen.  Bind.  61.  96.  Mad.  4120.  Aus 
d.  v.  Dickmann'schcn  Smmlg.    2S/Si  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

4879.  Thaler  v.  1537.  Av.  D  :  G  •  VLRIC  :  DVX  •  VA  •  WIRTEM  : 
ET  (:  TEC)K  •  CO  :  MOBELI  ZC  O  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  breitem 
Hute  und  doppelter  Brustkette.  Rev.  DA  -  GLORIAM  •  DEO  •  O- 
M7ÜP0TEZTI  •  M  •  D  •  XXX  •  VI(I  O)  Der  vierf.  Schild.  Mad.  4121. 
Cat.  imp.  345.  Bind.  Nr.  99.  Ist  im  Rev.  mit  einem  runden  Stem- 
pel, worauf  der  kaiserl.  Doppeladler,  contrasignirt.  Av.  gut,  Rev.  s. 
g.  c.  RR. 

4880.  Thaler  v.  1537.  Av.  D  :  G  •  VL  :  DVX  •  WIRT  :  ET  :  TECK 

•  CO  :  MO  :  BELL  :  ?  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  rundem  Hute  und 
einfacher  Brustkette.  Rev.  DA  •  GLORIAM  •  DEO  •  OM/IPOTE/TI 

•  P  Der  Schild;  zu  den  Seiten  1-5  —  3-7  Mad.  1622.  Bind. 
Nr.  104.    Sehr  gut  erh.  R. 

4881.  Der  gleiche  Thal  er,  contrasignirt  mit  dem  Doppeladler.  Bind. 
Nr.  105.  Mad.  4122.  Im  Av.  ist  1:6:  —  60.  j  ©eorg  —  S3raun  |  cin- 
gravirt.   War  gehenk,  und  hat  dadurch  gelitten,  sonst  gut  erh,  R. 
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4882.  Aehnlicher  Thaler  v.  1537,  mit  BEL  :  7  im  Av.  Gleichfalls 
gestempelt.   Binder  Nr.  120.    Gut  erh.  R. 

4883.  Halber  Thaler  v.  1537.  Av.  D  :  G  •  VL  :  DVX  •  WIRT  : 
ET  :  TECK  •  CO  :  MO  :  BEL  :  Z  •  (Die  T  sind  wie  I  gegeben) 
Brustbild  v.  1.  S.,  mit  dem  Federhute.  Rev.  D7C  •  GLORDTM  •  DEO 

•  0MN1P0TENTI  •  I  •  (5  •  37)  ©  Der  Wappenschild.  Bind.  Nr. 
129.   Der  kaiserl.  Stempel  verdeckt  die  Jahrzahl.   S.  g.  e.  RR. 

Ludwig  (1568—1593), 

Sohn  Herzog  Christoph's  u.  dessen  Gem.  Anna  Marie  von  Brandenburg  -  Bay- 
reuth, und  Enkel  Ulrich's,  geb.  1554,  succ.  seinem  Vater  1568  unter  Vormund- 
schaft des  Pfalzgrafen  Wolfgang  von  Zweibrücken  und  der  Markgrafen  Fried- 
rich von  Brandenburg  und  Karl  von  Baden,  trat  1578  die  Regierung  an,  war 
Vormund  seines  Vetters,  des  Grafen  Friedrich  von  Mörapelgart  bis  1581  und 

starb  18.  Aug.  1593  ohne  Leibeserbeu. 

4884.  Guldenthaler  v.  1572.  Av.  •.  D  :  G  (:)  LVDOVICVS  *  D  * 
WIRTEM  ♦  ET  ♦  TECK  . ;  ©  Der  Wappenschild  zwischen  1  —  5 

7  —  z  |  und  2  aufwachsenden  Blümchen.  Rev.  •  MAXIMILIANl  * 
IM  *  AV  »  P  *  F  *  DECRETO  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler, mit  dem  Reichsapfel,  worin  60,  auf  der  Brust.  (Mad.  1624). 
Die  Wertzahl  60  ist  beseitigt,  um  das  Stück  als  Thaier  anzubringen; 
sonst  s.  g.  e.  RRR. 

4885.  Thaler  v.  1585.  Av.  D  •  G  •  LVDO  —  VICVS  •  DVX  •  W1R- 
TEMB  :'  ET  TECC  :  (rechts  am  Arme  bog.)  Geharn.  Biidniss  v.  r. 
S.,  mit  der  Rechten  den  Kommandostab,  mit  der  Linken  das  Degen- 
gefäss  haltend.  Daneben  15  —  85  Rev.  (ü.  b.)  CO  :  MONT1S  •  — 

•  PELIGARDI  •  5TC  :    —   Zweifach  behelmter  Schild.  Darunter 

•  n  •  g  •  w  •  (Nach  Gottes  Willen).  (Mad.  4123,  Bind.  84.  72).  Aus 
der  v.  Dickmann'schen  Smmlg.    S.  g.  e.  RR. 

Friedrich  (1593—1608), 

2.  Sohn  des  Grafen  Georg  von  Mömpelgart  u.  dessen  Gem.  Barbara  von  Hes- 
sen, oder  Ulrich's  Bruderssohn,  geb.  1557,  war,  da  Christophe  Söhne  ohne  Er- 
ben blieben,  der  Erbe  des  Stammlandes  1503,  förderte  sehr  die  Industrie  und 
den  Bergbau,  legte  auf  der  Höhe  des  Schwarzwaldes  1599  Friedrichstadt, 
das  spätere  Freudenstadt  an  und  starb  29.  Jan.  1608. 

4880.  Thal  er  v.  1606.  Av.  (U.  b.)  •  FRIDERICVS  •  D  •  G  •  DVX  • 
WIRTEMBRG  (sie!)  ■  Das  vierfeld.  Wappen  mit  3  Helmen  (der 
gekr.  mittlere  mit  dem  Kleinode  von  Mömpelgart).  Rev.  (U.  b.) 
RVDOLPH  •  II  •  IMP  ■  AVG  -PF-  DECRETO  —  Der  h. 
Christoph  mit  dem  Kindlein,  stützt  sich  mit  d.  Rechten  auf  den 
Baumstamm  und  hält  mit  der  Linken  einen  Schild,  worauf  der  Dop- 
peladler. Unten  •  1606  •  in  Einfassung.  (Mad.  4124.)  Bind.  94.  51. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Johann  Friedrich  (1608—1628), 

ältester  Sohn  Friedrich's  u.  dessen  Gem.  Sibylle  von  Anhalt,  geb.  1582,  succ. 
1608,  gab  im  brüderlichen  Vergleiche  v.  28.  Mai  1617  seinem  Bruder  Ludwig 
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Friedrich  Mömpelgart  und  Julius  Friedrich  Brenz  und  Weiltingen, 

und  starb  18.  Juli  1628. 

4887.  Thaler  v.  1609.  Av.  (U.  b.)  •  I  OH  ANN  :  FRID  •  D  •  G  • 
DVX  •  WIRTEMB  &  1609  •—  Das  dreifach  behelmte  Wappen.  Rev. 
RVDOLPH  •  II  •  IMPERATOR  •  AVG  PF-  DECRETO  und 
ein  lilienartiges  Blatt.  Der  h.  Christoph  mit  dem  Schilde,  in  gebück- 
ter Stellung  das  Christkind  auf  d.  rechten  Achsel  durch's  Wasser 
tragend.    Bind.  107.  35.   S.  g.  e. 

4888.  Thaler  v.  1610.  Der  h.  Christoph  trägt  das  Kind  auf  der  lin- 
ken Achsel.  Mit  1610  *  —  im  Av.,  und  einer  verzierten  Rose  am 
Ende  der  Revers-Umschr.    Ein  wenig  pol.,  gut  erh. 

4889.  Dreifacher  Dickthaler  v.  1613.  Av.  IOHANN  £  FRID  £ 
D  x  G  x  DVX  +  WIRTEMB  2  ET  x  TEC  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  Ucberwurf  und  glattem  Halskragen.  Rev.  COM  J  MONT 
X  DOM  +  IN  +  HEIDENHEIM  +  1613  —  Unter  einer  Krone  der 
vierfeld.  verzierte  Schild  (die  gelben  Felder  im  Wappen  v.  Teck  sind 
verziert).  Bind.  1 10.  69  (nur  als  Doppelthaler).  6  Loth.  Gut  erh.  RRR. 

4890.  Dickthaler  v.  1623.  Av.  •  IOHANN  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX  • 
WIRTEM  —  Gekr.,  verzierter  Wappenschild.  Rev.  ET  •  TEC  •  COM 
:  MONT  :  DOM  :  IN  •  HEIDENHE  O  Der  h.  Christoph,  das  Kind- 
lein durch's  Wasser  tragend.  Dabei  •  16  —  23*  Bind.  121.  228. 
Mad.  6778.  Loth.    Gr.  33.    S.  g.  e.  RR. 

4891.  Hirschgulden  v.  1623.    Av.  IOHANN  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX 

•  WIRTEMBE  :  —  Unter  der  Krone  das  Wappen  in  einem  ver- 
zierten, eckigen,  unten  abgerundeten  Schilde.  Rev.  Ein  sitzender 
Hirsch  hält  mit  dem  rechten  Vorderfusse  einen  Schild,  worin  60 

Hinter  ihm  S(tuttgart)  Ueberschrift :  O  LAND  —  +  —  MVNZ  O  Im 
Abschnitt:  O  1623  O    Bind.  122.  239.    S.  g.  e. 

4892.  Aehnlicher  Gulden  v.  1623.  Der  Schild  ist  oval,  die  Punkte 
nach  „Wirtembe",  sowie  das  S  hinter  dem  Hirsch  fehlen.  Im  Ab- 
schnitt :  i6  •  C  •  T  •  23  •  (Christophsthal).   Leidl.  erh. 

4898.  Thaler-Klippe  v.  1625.   Av.  IOHANN  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX 

•  WIRTEMBERG  :  ET  •  TEC  :  und  ein  Satyrskopf.  Brustbild  v. 
r.  S.,  im  röm.  Harnisch  und  Ueberwurf.  In  den  Ecken  Engelsköpf- 
chen. Rev.  %  STRENA  •  EX  •  ARGYROCOPEO  •  VALLIS  •  S  * 
CHRISTOPH  •  £  O  O  (£vv  Ge<5)  Der  durch's  Wasser  watende  Chri- 
stoph stützt  sich  mit  beiden  Händen  auf  den  Baumstamm.  Im  Ab- 
schnitt: cidiocxxv  •  In  den  Ecken  4  Schildchen  mit  den  Feldern  des 
Wappens.  Ganz  unten  DS  (zusammengezogen),  David  Stein  in  Chri- 
stophsthal. Mad.  1630.  Bind.  Nr.  296.  Aus  v.  Madai's  Sammlung. 
S.  g.  e.  R. 

4894.  Klippe  v.  1625.  Av.  In  ovaler  Einfassung  das  Brustbild  v.  r.  S. 
Umher,  parallel  mit  den  Seiten  IOHANN  :  FR  |  ID  :  D  :  G  :  DVX  • 

I  WIRTEMB  :  |  &  •  TEC  O  1625  O  |  Rev.  In  der  Mitte  +  IH  S  + 
in  einer  Einfassung,  an  deren  Ecken  die  4  Wappenschildchen,  zwi- 
schen denen  •  E  —  M  —  M  —  A  —  N  —  V  —  E  —  L  •  vertheilt  ist. 
Bind.  Nr.  308.   Weise  1562.    Gr.  32  im  O    3,/jj  Loth.    G.  e. 
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4805.  Thal  er  v.  1625.  Av.  IOHANN  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX  •  WIR- 
TEMBER  :  ET  •  TEC  und  ein  Satyrskopf.  Brustbild  v.  r.  S. ,  im 
röm.  Harnisch.  Rev.  COM  :  MONT  :  DOM  :  IN  •  HEIDENHE  : 
1625  —  Gekrönter,  ovaler  Wappenschild,  an  den  Seiten  mit  zwei 
Meerfräulein  geschmückt,  die  in  Blattwerk  auslaufen.  Daneben  c  — t 
Bind.  S.  127.   S.  g.  e. 

4SJW.  Thaler  v.  1625.  Av.  Wie  vorher;  mit  WIRTEMBERG  :  ET  • 
TEC  <£>  Rev.  Der  Schild  ist  eckig  und  oben  mit  einem  Fratzenkopf 
verziert;  die  Schwänze  der  Meerfräulein  sind  gewunden.  In  der 
Umschrift:  HEIDENHE  +  1625  +  —  Ohne  c-t  Bind.  127.  305. 
Sehr  gut  erh. 

4897.  Thaler  v.  1626,  von  den  Stempeln  des  vorigen;  die  Ziffer  5  ist 
im  Stempel  in  6  verändert.    Bind.  129.  321.    S.  g.  e. 

4898.  Thaler  v.  1626.  Av.  IOHANN  :  FRIDER  :  D  :  G  :  DVX  • 
WIRTENB  :  ET  •  TEC  (Satyrskopf.)  Das  Brustbild.  Rev.  COM  : 
MONT  :  DOM  :  IN  •  HEIDEN HEM  :  1626  —  Gekr.  ovaler  Schild; 
die  Fräulein  haben  Flügel  und  enden  in  Blattwerk.  Dabei  c  —  t 
Ziemlich  gnt  erh. 

4899.  Schauthaler  v.  1627,  Präsent  der  Stadt  Freudenstadt  oder  der 
Münzstätte  Christophsthal.    Av.  NVM(mus)  :  IN  *  FEL(ix) :  A1  (anni) 

•  A  NTO  (nato)  CHRO  —  M  •  D  •  CXXVII  •  AVSP(icium)  :  IN  • 
ILLVST*  (rissimi)  —   Das  Wappen  in  einem  reich  gezierten  Schilde. 

Rev.  WVRT  :  DVCIS  •  IAN  :  FRID  :  MONETiE  FICINA  ■  S  • 
CHRISTOPHSTHAL  :  CVSVS  (Lilie)  Die  regelmässig  angelegte  Stadt 
Freudenstadt.  Dabei  pbbvden  —  stat  •  Oben  das  Brustbild  des  Her- 
zogs in  verz.  Medaillon.    Mad.  1631.    Bind.  Nr.  330b.  S.  g.  e.  RR. 

Ludwig  Friedrich  von  Mömpelgart,  Administrator 

(1628—1631), 

Bruder  Johann  Friedrich's,  war  Vormund  über  dessen  unmündigen  Sohn  Eber- 
hard von  1628  bis  zu  seinem  am  26.  Januar  1631  erfolgten  Tode. 

4900.  Thaler  v.  1629.  Av.  £>  LVDOVIC  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX  • 
WIRT  :  &  •  TEC  :  COM  :  MONTP  :  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Har- 
nisch, mit  grosser  Krause.    Rev.  DO  :  IN  •  HAIDEN  :  CVRAT  :  & 

•  ADMINISTRATOR  •  1029  —  (unten  beg.)  Das  dreifach  behelmte 
Wappen.    Mad.  1632.    Cat.  imp.  346.    Bind.  131.  3.    S.  g.  e.  R. 

Julius  Friedrich  zu  Weiltingen,  Administrator 

(1631—1633), 

Bruder  Johann  Friedrich's,  war  Vormund  über  dessen  Sohn  Eberhard  vom 
2.  Februar  1631  bis  8.  März  1633,  t  25.  April  1635. 

4901.  Thal  er  v.  1631.   Av.  IVLIVS  •  FRIDERICVS  •  D  :  G  :  DVX 

•  WVRTTEMBERG  •  Geharn.  Bildniss  in  halber  Figur,  v.  r.  S., 
mit  umgelegter  Feldbinde,  mit  der  Rechten  den  Kommandostab  an 
die  Hüfte  stemmend.  Rev.  CVRATOR  •  ET  •  ADMINISTRATOR  • 
1631  •  —  (unten  beg.)  Das  Wappen  mit  den  3  Helmen.  Mad.  1634. 
Bind.  S.  133.    S.  g.  e.  R. 
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Eberhard  III.  (1633—1674), 

Sohn  Johann  Friedriche  und  dessen  Gem.  Barbara  Sophie  v.  Kur-Branden- 
burg, geb.  1614,  succ.  1628  unter  Vormundschaft  der  beiden  Brüder  seines 
Vaters,  übernahm  1633  die  Regierung,  wurde  in  Folge  des  30jährigen  Krie- 
ges vertrieben  und  lebte  von  1634—38  im  Auslande,  t  2.  Juli  1674. 

4902.  Thaler  v.  1640.  Av.  *  EBERHARD  •  D  :  G  :  DVX  •  WIR- 
TEMBER  :  Vorwärts  gekehrtes  Brustbild,  im  Harnisch,  mit  breitem 
Spitzenkragen.  Rev.  ET  •  TEC  :  COM  :  MONT  :  DOM  :  IN  • 
HEID  —  Gekr.  und  verzierter  ovaler  Wappenschild.  Ueber  der 
Krone  16  —  40    Mad.  1635.    Bind.  140.  25.    Zierlich  und  s.  g.  e.  R. 

4903.  Thaler  v.  1647.  Av.  ♦  ♦  EBERHARD  •  D  •  G  •  DVX  •  WIR- 
TEMBERG  *  Brustbild  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Spitzenkragen. 
Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  HEIDE  —  Die  Jahrzahl  ie  —  47  steht 
innerhalb  der  Krone.   Mad.  4129.   Bind.  Nr.  43.    S.  g.  e.  R. 

4904.  Thaler  v.  1660.  Av.  EBERH  :  D  G  :  DUX  WIRTEMB  :  ET 
TEC  &  —  (als  Ueberschrift)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.  Rev. 
OMNIA  —  CUM  DEO  —  (rechts  beg.)  Gekrönter,  ovaler  und  ver- 
zierter Wappenschild.  Unten  16  —  60  Mit  Stempelsprung  beim  4. 
Felde.   Mad.  1636.   Bind.  Nr.  71.   S.  g.  e.  R. 

4905.  Thaler  v.  1669.  Av.  EBERH  :  D  •  G  •  DVX  WIRTEMB  : 
ET  TEC  &  —  (Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  breitem 
Spitzenhaistuche.  Rev.  OMNIA  1669  —  CVM  DEO  Der  im  Was- 
ser stehende  grosse  Christoph  legt  die  Rechte  auf  den  vor  ihm  ste- 
henden, mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Wappenschild.  Mad.  4131 
(unrichtig  beschr.)  Bind.  Nr.  80.  Der  Stempel  zur  Rückseite  ist 
sehr  seicht  geschnitten,  daher  das  Gepräge  undeutlich.   S.  g.  e.  R. 

4906.  Medaille  0.  J.  (v.  Joh.  Christoph  Müller).  Av.  EBERH  :  D  • 
G  •  DVX  •  WIRTEMB  •  ET  •  TEC  •  &c  —  Geharn.  Brustbild  v. 
r.  S. ,  mit  dem  Elephantenorden.  Am  Arme  icm  Rev.  OMNIA  * 
CVM  •  DEO  •  Mit  dem  Fürstenhute  bedeckter,  ovaler  und  verzier- 
ter Wappenschild.   Bind.  Nr.  8.   Gr.  43.   2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Wilhelm  Ludwig  (1674—1677), 

Sohn  Eberhard's  und  dessen  1.  Gem.  der  Rheingr.  Anna  Katharina  zu  Kyr- 
burg,  geb.  1647,  succ.  1674,  f  23.  Juni  1677. 

4907.  Medaille  o.  J.  (v.  J.  C.  Müller).  Av.  WILH  •  LUD  •  D  •  G  • 
DUX  •  WIRTEMB  •  ET  •  TEC  •  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.; 
unten  icm  Rev.  DOMINUS  PROTECTOR  VIT.E  WEM  —  Ein 
Palmbaum,  woran  der  vom  Namen  Jehova  bestrahlte  Wappenschild. 
Im  Hintergrunde  ein  Zug  Reiterei;  vorn  fliehende  Schlangen  und 
Kröten.    Mad.  4132.   Bind.  147.  3.  Gr.  43.   In/i6  Loth.   S.g.e.  R. 

4908.  Thaler  v.  1677.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Rev.  16  IN  • 
DEO  •  SPES  •  MEA  •  77  —  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
Wappen  in  einem  Kranze  von  Lorbeerzweigen.  Mad.  4133.  Bind. 
147.  5.   S.  g.  e.  R. 

4909.  Thaler  auf  seinen  Tod,  vom  Administrator  Friedrich  Karl  1680 
veranstaltet.    Av.  Wie  vorher,  aber  von  einem  anderen  Stempel. 
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Rev.  In  einem  aus  Lorbeer-  und  Cypressenzweigen  gebildeten,  unten 
in  einem  Todtenkopfe  sich  schliessenden  Kranze,  um  welchen  ein  Band 
mit  den  Worten  in  —  deo  —  spes  —  mea  geschlungen  ist,  die  llzeil. 
Aufschrift:  natus  •  |  stutgabdije  •  |  vu  •  ian  •  m  •  dc  •  xlvii  •  |  denatus  • 

IUKSAUGLE  •  |  XXJ1I  •  IUN  •  MDCLXXVÜ  ■  |  ANNO  •  |  RKG1MINIS  •  m  •  |  ^TATIS 
•  XXX  ■  |  81  •  ADD  AS  •  M(enses)  •  VI  -  D(ies)  •  XVI  •  |  CU1US  •  MEMORIA  •  |  SIT  •  IN 

BENEDicT(ione)    Mad.  1637.    Bind.  147.  6.    S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Karl,  Administrator  (1677—1693), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1652,  regierte  als  Administrator  während  der  Min- 
derjährigkeit Eberhard  Ludwig's  v.  1677  bis  Anfang  1693,  f  20.  Dez.  1698. 
Er  hatte  von  seinem  Vater,  Eberhard  III.,  das  Schloss  Winnenthal  als  Apa- 
nage erhalten. 

4910.  Medaille  o.  J.  (v.  J.  C.  Müller)  mit  dem  Brustbilde  v.  r.  S. 
und  dem  Herkules  im  Kampfe  mit  der  Hydra.  DURA  —  PLACENT 
FORTIBUS  —  Bind.  152.  6.  Erster  Stempel;  der  Hydra  ist  noch 
kein  Kopf  abgeschlagen.    Gr.  46.    2lU  Loth.    S.  g.  e. 

4911.  Thal  er  v.  1680.  Av.  FRID  •  CAROL  •  D  :  G  •  D  •  WIR- 
TEMB  •  ADMINISTR  —  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r. 
S.,  mit  gesticktem  Halstuch.  Unten  icm  Rev.  Das  Wappen  mit  dem 
Fürstenhutc  in  einem  Kranze  von  Lorbeerzweigen.  Darüber  1  ■  6  • 
D(ura)  •  P(lacent)  •  F(ortibus)  •  80  •  Bind.  152.  16.  Cat.  imp. 
347.    S.  g.  e.  R. 

4912.  Medaille  (v.  Müller)  auf  die  Vermählung  des  Herzogs  mit  der 
Prinzessin  Eleonore  Juliane  von  Brandenburg-Ansbach,  1682.  Beider 
Brustbilder  neben  einander  und  zwei  zusammengelegte  Hände  mit 
einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige.  C0N1VGATI  Bind.  154. 
32.    Gr.  43.    1,5/m  Loth.    S.  g.  e. 

Eberhard  Ludwig  (1693— 1733), 

Sohn  Wilhelm  Ludwig's  und  dessen  Gem.  Magdalene  Sibylle  v.  Hessen-Darm- 
stadt, geb.  1676,  succ.  1677  unter  Vormundschaft,  übernimmt  die  Regierung 
1693  und  f  31.  Oct.  1733.  Die  Güter  der  Weiltingcr  Linie  fielen  1705  und 
Mömpelgart,  nach  einem  mit  den  illegitimen  Kindern  des  1723  gestorbenen 
Herzogs  Leopold  Eberhard  geführten  Prozesse,  an  die  Hauptlinie  zurück. 

4913.  Thalcr  v.  1694.  Av.  EBERH  •  LUD  •  —  D  •  G  ■  DUX 
WURTEMB  •  —  (hinter  dem  Rücken  beg.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
röra.  Harnisch  und  Ucberwurf.  Unten  i  ■  d  •  d  •  (Joh.  Dav.  Daniel) 
Rev.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  vierfeldige  Wappen.  Oben 
herum  *  CUM  DEO  ET  DIE  ♦  Unten  herum  *  16  —  94  *  und 
i .  i  -  ■  w  (Wagner)    Ohne  Randschritt.    Bind.  169.  43.    S.  g.  e. 

4914.  Thal  er  v.  1694,  von  gleichen  Stempeln,  mit  der  erhabenen  Rand- 
schrift: ♦  ASPICIUNT  +**  OCULIS  (Blattwerk)  *  Sll- 
PERI  ❖  MORTALIA  ♦  IUSTIS  •  (Blatt)  Mad.  4135.  Bind.  Nr. 
39.    S.  g.  e. 

4915.  Thal  er  v.  1694,  von  denselben  Stempeln,  mit  der  Randschrift: 
+  NE  +  —  +  IMPLE  +  —  +  MANUS  +  —  +  ME  +  —  +  LM- 
DANT  +  —  *  —  (an  SteUe  der  —  Blattwerk.)  Bind.  Nr.  40. 
S.  g.  e. 
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4916.  Thal  er  v.  1694,  von  den  Stempeln  der  vorigen,  mit  der  jRand- 
schrift:  DES  f  HÖCHSTEN  +  HAND  +  SEZT  +  ALLE  +  LAND  + 
IN  +  SICHREN  +  STAND  (Blatt)   Bind.  Nr.  41.   S.  g.  e. 

4917.  Thaler  v.  1697.  Av.  EBERH  :  LVD  :  D  •  —  G  :  DVX  WIR- 
TEMB  —  (am  Rücken  beg.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  ge- 
sticktem Halstuche  und  dem  Elephantenorden  am  Bande.  Rev.  Das 
Wappen  mit  den  3  Helmen.  Darüber  auf  einem  Bande  CUM  DEO 
ET  DIE  Neben  dem  Schilde  iri  —  'w"  und  unten  herum  MDC  — 
XCVII  •  Randschrift:  AN  —  GERECHTER  —  MÜNTZ  —  ETC  * 
—  16  —  97  —  mit  dazwischen  gestelltem  Laubwerk.  Mad.  4136. 
Bind.JNr.  86.    S.  g.  e. 

4918.  Thal  er  v.  1697,  von  den  gleichen  Stempeln,  mit  der  Randschr.: 
FRISCH  —  GEWAGT  —  UND  —  TREU  —  GEMEINT  •  — 

16  _  97  —  (Laubwerk  an  Stelle  der  — )  Mad.  5842.  Bind.  Nr. 
88.    S.  g.  e. 

4919.  Thaler  v.  1706.  Av.  EBERH  •  LUD  •  D  •  —  G  •  DUX  WUR- 
TEMB  •  —  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  röm.  Harnisch  mit  Ueberwurf. 
Unten  ein  Stern  (als  Mzzch.  Ph.  H.  Müller's).  Rev.  Der  dreifach 
behelmte  Wappenschild.     Oben  *  CUM  DEO  ET  DIE  *  Unten 

17  —  06  und  an  der  Spitze  des  Schildes  zwei  Aehren  (Mzmstr.  Bauer) 
Mit  Laubrand.    Bind.  174.  122.   S.  g.  e.  R. 

4920.  Thal  er  v.  1707.  Av.  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Dem  Wappen 
ist  das  Feld  und  der  Helm  von  Heidenheim  und  wegen  der  Reichs- 
sturmfahne ein  Helm  mit  wachsendem  Adler  zugefügt.  (Letzteres  ge- 
schah wegen  des  mit  Hannover  über  das  Erzamt  geführten  Streites.) 
(1.  Wecken,  2.  Fahne,  3.  Fische,  4.  Heidenkopf,  Mittelschild :  Hirsch- 
hörner; Helme:  in  der  Mitte  der  v.  Mömpelgart,  daneben  rechts  das 
württ.  Jagdhorn,  links  der  Brackenkopf,  und  an  den  Ecken  rechts  der 
Adler,  links  der  Heidenkopf).  Sonst  wie  vorher.  Laubrand.  Mad. 
4137.   Bind.  Nr.  125.    S.  g.  e. 

4921.  Goldgulden  o.  J.,  mit  Bezug  auf  die  1710  dem  Herzoge  er- 
theilte  Würde  eines  Reichsgeneral-Feldmarschalls.  Av.  EBERH  • 
LUD  •  D  •  G  •  DUX  —  WURT  •  ET  •  TEC  \  —  Der  Herzog  zu 
Pferde,  v.  1.  S.  Am  Boden  ein  Reichsapfel.  Rev.  Das  Wappen  mit 
5  Helmen.  (Im  1.  Felde  5  schwarze  Wecken.)  Bind.  166.  8.  Das 
Material  zu  diesen  Goldgulden  lieferte  eine  einem  Juwelier  von  Schaff- 
hausen wegen  Zollumgehung  weggenommene  Partie  Goldwaaren.  Sehr 
gut  erh.  R. 

4922.  Ausbeutethaler  v.  1728.  Av.  Stempel  des  Thalers  v.  1706. 
Rev.  Das  fünffach  behelmte  Wappen  mit  der  Ueberschrift :  von  ge- 
wachsenen SILBER  AUS  DER  FUNDGR  •  3  •  K  •  STERN  —     Oben  *  CUM 

DEO  ET  DIE  *  und  unten  *  17  —  28  *  Glatter  Rand.  Mad. 
1640.  Bind.  Nr.  173.  Die  Grube  zum  heiligen  drei  Königstern  liegt 
im  Reinerzauerthale,  bei  Alpirspach.   S.  g.  e. 

(NB.  Die  Kshw&b.  Kreisthaler  suebe  anter  Nr.'  3833  flg.  im  L.  Theile.) 

Karl  Alexander  (1733—1737), 

von  der  Winnenthaler  Nebenlinie,  Sohn  des  Administrators  Friedrich  Karl, 
geb.  1684,  zeichnete  sich  in  auswärtigen  Kriegsdiensten  aus  und  war  1713 
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kaiserl.  Kommandant  der  Festung  Landau,  die  er  nach  tapferer  Vertheidigung 
an  die  Franzosen  übergeben  musste.  Er  gelangte  nach  Eberhard  Ludwig's 
Tode  1733  zur  Regierung  der  Stammlande,  starb  aber  schon  12.  März  1737. 

4923.  Halbe  Karoline  (V*  Alexanderd'or).  Av.  CAROL  •  ALEX  : 
—  D  :  G  •  DÜX  WÜR  &  T  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Vliessc, 
im  Hermelinmantel.  Unten  s  Rev.  PER  ARDUA  —  VIRTUS  Der 
von  der  Yliessordenskette  umgebene  ovale  Schild  auf  dem  mit  dem 
Fürstenhute  geschmückten  Wappenmantel.  Unten  •  17  —  54  •  Laub- 
rand.   Bind.  194.  21.    l3/„  Duk.    S.  g.  e. 

4924.  Halber  Gulden  v.  1735.   Bind.  Nr.  43.   G.  e. 

4925.  Desgleichen  v.  1736.   Bind.  Nr.  58.    G.  e. 

Karl  Rudolf,  Administrator  (1737—1738), 

von  der  Neuenstadter  Linie.  Er  war  der  Sohn  Herzog  Friedrich's,  des  Bru- 
ders Eberhard's  III.,  und  dessen  Gem.  Klara  Auguste  von  Braunschweig- Wol- 
fenbüttel, geb.  1667,  wurde  nach  seiner  Brüder  Tode  Hauptbesitzer  der  Neuen- 
stadter Apanage  und  vom  13.  März  1737  bis  15.  August  1738  Administrator 
der  Stammlande,  an  welche  nach  seinem  am  17.  Nov.  1742  erfolgten  Tode 
die  Besitzungen  der  Neuenstadter  Linie  zurückfielen. 

4926.  Thaler  v.  1737.  Av.  (U.  b.)  •  CAR  :  RUDOL  :  D  :  G  :  D  : 
WURT  :  &  T  :  C  :  M  :  ADM1N1S  :  &  TUTOR  •  —  Brustbüd  v. 
r.  S. ,  im  röm.  Harnisch,  mit  dem  Elephantenorden.  Unten  1737 
Rev.  Das  Wappen  mit  dem  Elephantenorden,  auf  dem  Hermelinmantel. 
Oben  herum  SALUTI  —  PUBLICA  Unten  herum  *  AD  LEGEM 
IMPERII  *  Neben  dem  Elephanten  i  •  p  -  b  •  Mit  Laubrand.  Mad. 
1641.   Bind.  201.  7.    S.  g.  e. 

Karl  Friedrich,  Administrator  (1738—1743), 

von  der  Oelsischen  Linie,  Sohn  Christian  Ulrich's  v.  Oels  und  dessen  2.  Gem. 
Sibylle  Marie,  Prinz,  von  Sachsen-Merseburg,  geb.  1690,  war  von  1738  bis 
3.  Dez.  1743  Vormund  des  Herzogs  Karl  Eugen  und  Landesadministrator, 

f  10.  Dez.  1761. 

4927.  Dukaten  v.  1739.  Av.  (U.  b.)  CAROL  •  FRID  •  D  *  G  • 
DVX  •  WÜRTEM  •  TEC  •  &  ÖLS  •  A  •  &  T  •  —  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  röm.  Harnisch,  mit  dem  Jagdorden  am  Bande  auf  der  Brust. 
Rev.  Auf  dem  Wappenmantel  der  von  der  Kette  des  Hubertusordens 
umgebene,  ovale  Schild,  in  dessen  gespaltenem  Mittelschilde  rechts 
die  Hirschhörner,  links  der  ölsische  Adler.  Oben  herum  CEV  •  FERT 

•  DIVINA  •  VOLVNTAS  Unten  herum  ad  legem  17  —  39  impebii 
Monn.  en  or,  195.   Bind.  203.  5.    1  Duk.   S.  g.  e. 

4928.  Thal  er  v.  1739.  Av.  Umschrift  wie  vorher;  sie  beginnt  hinter 
dem  Rücken  und  endigt  mit  ADMI  •  &  TVT  *  Der  Herzog  erscheint 
im  verzierten  Harnisch,  mit  dem  Hubertusorden  und  umgelegtem  Her- 
melinmantel ,  auf  den  ein  Stern  gestickt  ist.  Unten  b  •  (Börer)  Rev. 
Wie  vorher.   Hat  Laubrand.   Mad.  1642.   Bind.  Nr.  7.   S.  g.  e. 

4929.  Ausbeutethaler  v.  1740.   Av.  CAROL  •  FRID  •  DUX  WURT 

•  TEC  •  et  ÖLS  •  ADMI  •  et  TVTOR  ■  Brustbüd  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  und  Hermelinmantel,  mit  dem  Stern  des  polnischen  weissen 
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Adlerordens  an  d.  r.  S.  Unten  i  •  t  (Thiebaud)  Rev.  Der  grosse 
Christoph,  durch's  Wasser  schreitend.  Vorn  am  Ufer  das  Wappen 
(ohne  den  schlesischen  Adler)  und  ein  Füllhorn,  welchem  Münzen  ent- 
fallen. Im  Hintergrunde  eine  Bergwerksgegend  und  die  Kirche  von 
Freudenstadt.  Unter  dem  Schilde  mo  Oben  herum  R  •  THALER 
AVS  DEM  BERG  WERCK  •  und  im  Abschnitt:  ZV  CHRISTOPHS 
|  THAL  •  Hat  Laubrand.  Mad.  4138.  Bind.  Nr.  12.  Ist  auf 
französ.  Art,  d.  h.  die  Rückseite  verkehrt  zur  Hauptseite  geschlagen. 
Sehr  gut  erh. 

Karl  Eugen  (1744—1793), 

Sohn  Karl  Alexander's  und  dessen  Gem.  Marie  Auguste  von  Thum  u.  Taxis, 
geb.  1728,  succ.  1737  unter  Vormundschaft,  übernahm  am  7.  Januar  1744  die 
Regierung,  errichtete  1761  die  Akademie  der  Künste,  die  er  später  mit  der 
Militärakademie  verband,  welche,  1775  nach  Stuttgart*  verlegt,  vod  K.  Joseph 
H.  1781  zur  Universität  erhoben  wurde  und  1782  bei  der  Einweihung  den 
Namen  „Hohe  Karls-Schule"  erhielt.   Er  starb  am  24.  Oct.  1793. 

4980.  Thaler  v.  1744.  Av.  CAROLVS  D  •  G  •  —  DVX  WÜRT  • 
&  •  T  *  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  der  Vliessordenskette. 
Am  Arme  v  •  s  •  (Veit  Schrcmpf)  Rev.  PROVIDE  •  ET  •  —  CON- 
ST ANTER  •  —  Unter  dem  Fürstenhute  der  verzierte,  von  der  Jagd- 
ordenskette umgebene  Wappenschild.  Unten  s  •  s  •  (Simon  Schnell) 
und  17  —  44  Mit  Laubrand.  Mad.  4139.  Binder  223.  Nr.  9. 
Sehr  gut  erh. 

4931.  Medaille  (v.  Börer)  auf  seine  Vermählung  mit  Elis.  Soph.  Frie- 
derike von  Brandenburg-Bayreuth  und  auf  den  Bau  des  Schlosses  in 
Stuttgart,  1748.  Köhler,  M.-B.  XXI.  201.  Bind.  S.  226.  Nr.  51. 
IVj  Loth.   S.  g.  e. 

4932.  Thal  er  v.  1748.  Av.  CAROLVS  •  D  :  G  :  —  DVX  •  WURT  : 
&  T  :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Hermelinmantel,  mit 
dem  Vliessorden.  Unten  v  •  s  •  Rev.  PROVIDE  •  et  •  —  CON- 
STANTER  •  —  Auf  dem  Wappenmantel  das  mit  der  Kette  des 
Jagdordens  behangene  schraffirte  Wappen.  Unten  17  *  •  b  •  48  Mit 
Laubrand.   Mad.  4140.   Bind.  Nr.  60.   S.  g.  e. 

4933.  Thaler  v.  1759.  Av.  CAROLVS  D  :  G  :  —  DVX  WURT  : 
&  T  :  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  über  die  rechte  Schulter 
gelegtem  Ordensbande,  mit  dem  Vliesse  auf  der  Brust  und  dem  Stern 
des  Jagdordens  auf  der  rechten  Seite.  Rev.  Das  fünffach  behelmte 
Wappen.  Darüber  PROVIDE  et  CONSTANTER  •  Neben  dem 
Schilde  10  —  F  M  |  17  —  59  und  unten  •  b-  Mit  Laubrand.  Mad. 
4141.   Bind.  Nr.  112.    G.  e. 

4934.  Thal  er  v.  176Q.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen;  hat  jedoch  &  :  T  : 
und  das  Ordensband  ist  über  die  linke  Schulter  gelegt.  Rev.  Unter 
dem  Fürstenhute  der  Wappenschild  zwischen  einem  Palm-  und  einem 
Lorbeerzweige.  PROVIDE  et  CONSTANTER  und  unten  herum 
17  O  10  :  F  :  M  60  Hat  Laubrand.  Mad.  4142.  Bind.  Nr.  122. 
Gut  erh. 

4935.  Thal  er  v.  1760.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen;  hat  aber  &  T  : 
Rev.  Gekrönter,  ovaler  Wappenschild,  von  der  Kette  des  Jagdordens 
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umgeben,  zwischen  einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige.  Daneben 
oben  17  —  60  und  unten  p-r  Ueberschrift :  PROVIDE  bt  — 
CONSTANTER  Unten  herum  10  auf  eine  —  feine  mabo  •  Hat  Laab- 
rand.    Mad.  4143.    Bind.  Nr.  125.    S.  g.  e. 

4936.  Thaler  v.  1761.  Aehnlich  dem  vorigen;  das  Wappen  ist  nicht 
gebrannt,  die  Buchstaben  p  —  b  stehen  neben  dem  Ordenssterne,  der 
Punkt  nach  mabo  fehlt.    Bind.  Nr.  130.    S.  g.  e. 

4937.  Thaler  v.  1769.  Av.  Im  Ganzen  wie  vorher.  Rev.  Gekrönter, 
verzierter,  mit  Zweigen  besteckter  Wappenschild,  woran  der  Jagd- 
ordensstern. Oben  herum  PROVIDE  ET  —  CONSTANTER  und 
unten  herum  in  2  Zeilen:  17  —  69  |  10  eine  feine  mabo  •  Mit  Laub- 
rand.  Mad.  6781.    Bind.  Nr.  169.    S.  g.  e. 

4938.  Thaier  v.  1779.  Av.  CAROLVS  D  :  G  :  —  DVX  WURT  : 
&  TEC  *  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  den  beiden  Orden.  Am 
Arme  w  (Werner)  Rev.  Gekröntes,  ovales,  von  der  Kette  des  Jagd- 
ordens umgebenes  Wappen  zwischen  Palmzweigen.  Beim  Stern 
17  —  79  •  und  •  d  •  f  •  h  •  Oben  herum  PROVIDE  ET  —  CON- 
STANTER •  und  unten  herum  io  •  eine  feine  mabo  •  Laubrand. 
Bind.  Nr.  213.    G.  e. 

4939.  Thal  er  v.  1780.  Av.  Wie  der  vorige.  Rev.  Gekrönter  runder 
Schild  zwischen  einem  Lorbeer-  und  einem  Palmzweige.    Neben  dem 

Fürstenhute  17  —  80  und  unten  •  d  •  f  •  h  •  Umschriften,  wie  vor- 
her, jedoch  vor  PROVIDE  und  io  ein  Ringlein.  Bind.  Nr.  216.  G.  e. 

4940.  Thal  er  v.  1781.  Av.  Aehnlich  den  vorigen  (ohne  w).  Rev. 
Zwischen  Zweigen  der  ovale,  vom  Bande  des  Jagdordens  umgebene 

Schild  unter  dem  Fürstenhute,  wobei  17  —  81  Neben  dem  Stern 
•  d  —  h  •    Oben  herum  o  PROVIDE  ET  —  CONSTANTER  o  und 

unten  io  •  u.  s.  w.   Bind.  Nr.  217.   S.  g.  e. 

4941.  Thaler  v.  1784  Av.  Im  Ganzen  wie  vorher;  am  Hermelin- 
mantel fehlt  der  eingestickte  Ordensstern.  Am  Arme  ■  w  •  Rev. 
Wie  vorher,  aber  o  17  —  84  o  und  •  10  eine  u.  s.  w.  Unten  neben 
den  Zweigen  d  f  h  —  i  c  h-  Bind.  Nr.  226.   S.  g.  e. 

4942.  Kleine  Medaille  v.  1786,  auf  das  1.  Jubelfest  des  Gymnasiums 
in  Stuttgart,  mit  den  Brustbildern  Karl  Eugen's  und  Friedrich  Karl's, 
des  Gründers,  v.  r.  S.,  und  einer  6 zeiligen  Aufschrift.  Bind.  Nr. 
240.    Gr.  23.    Vi  Loth.    S.  g.  e. 

4943.  Dukaten  v.  1790.  Av.  Brustbild  im  Gewände,  v.  r.  S.,  mit 
Ueberschrift.  Rev.  Gekrönter  Wappenschild.  PROVIDE  etc.  Bind. 
Nr.  253.   1  Duk.   S.  g.  e. 

Ludwig  Eugen  (1793—1795), 

Bruder  Karl  Eugen's,  geb.  1731,  reg.  vom  Oct.  1793  bis  zu  seinem  am  ÄO. 

Mai  1795  erfolgten  Tode. 

4944.  Dukaten  v.  1794.  Av.  LUDOV  •  EUGEN  •  D  •  G  •  DÜX 
WIRTEMB  &  T  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Rock  und  Mantel ,  mit 
dem  Jagdorden.  Rev.  PRO  MAX1MA  DEI  GLORIA  &  BONO 
PUBLICO  •  —   Gekrönter,  mit  den  Ketten  des  Vliess-  und  Jagd- 
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ordens  begangener  Schild  von  6  Feldern  mit  Mittel  schild  (1.  Teck, 
2.  Reichssturmfahne,  3.  Mömpelgart,  4.  qnadr.  Limpurger  Wappen, 
5.  Heidenheim,  6.  Justingen).  Unten  herum  f  -  h  •  17  —  94  •  c  •  h  • 
Bind.  248.  1.    1  Duk.   S.  g.  e.  R. 

4945.  Thal  er  v.  1794,  mit  ähnlichen  Vorstellungen.  Am  Brustbild 
sieht  man  das  goldne  Vliess.  Unten  B'f'  Im  Rev.  ET  statt  & 
Erhabene Randschr. :  AD  ♦  x * x  NORMAM  x  ♦  x  ♦  x  x  ♦  x  ♦  x  CON- 
VENTIONS x  ♦   Bind.  Nr.  2.   S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Eugen  (1795—1797), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1732,  succ.  20.  Mai  1795  und  Btarb  am  22.  Bez. 
1797.   Mömpelgart  fiel  1796  in  Folge  des  mit  der  franz.  Republik  geschlos- 
senen Friedens  an  Frankreich. 

4946.  Thaler  auf  die  am  21.  Juli  1795  eingenommene  Huldigung  und 
die  an  gleichem  Tage  vor  300  Jahren  an  Eberhard  im  Bart  ertheilte 
Herzogswürde.  Av.  FRID  •  EVGEN  •  D  •  G  •  DVX  WIRTEMB  •  ET 
T  •  —  Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  umgelegtem  Ordensbande  und 
zwei  Sternen  auf  der  Brust.  Am  Arme  vertieft  Betulius  Unten  herum 
a  •  i7»5  —  reg  •  i  *  Rev.  Der  Herzogshut  im  Strahlenkranz  Über  dem 
Wappen  (wie  vorher),  woran  der  Jagdorden,  der  preuss.  schwarze 
Adler-  und  der  russische  St.  Andreasorden  hängen.  Zu  den  Seiten 
als  Umschr.  AD  NORMAM  —  CONVENTIONS  —  Im  Abschn.  : 
tertom).  —  ducat(ui).  |  SECULAR(ibus) :  Erhabene  Randschr.  «•  O  FIDE- 
LITER  •»  O  «  ET  O  «  ~0  CONSTANTER  O  ~  Bind.  S.  250. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Friedrich, 

Sohn  Friedrich  Eugen's  u.  dessen  Gem.  Friederike  v.  Brandenburg-Schwedt, 
geb.  1754,  reg.  als  Herzog  v.  23.  Dez.  1797  bjs  24.  Febr.  1803,  als  Kurfürst 
v.  25.  Febr.  1803  bis  31.  Dez.  1805  und  als  König  vom  1.  Januar  1806  bis 

t  30.  Octb.  1816. 

a)  als  Herzog. 

4947.  Thaler  v.  1798.  Av.  FRIDERICUS  •  H  •  D  :  G  •  DUX  WIR- 
TEMB •  &  T  •  —  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ordensband 
und  Hermelinmantel.  Rev.  Unter  der  Krone  das  Wappen  (wie  vor- 
her), umgeben  von  der  Kette  des  Hubertusordens.  Oben  CUM  DEO 
ET  IURE  •  und  unten  herum  an  „jure"  sich  anschliessend :  ad  norm  am 
—  Convention  •  Neben  dem  Stern  -17  —  98  *  Der  Rand  ist  glatt. 
Dieser  Probethaler  von  feinem  Silber,  dessen  Stempel  in  England 
geschnitten,  wurde  in  nur  wenigen  Exemplaren  in  England  geprägt. 
Treffliche  Arbeit.   Bind.  258.  2.   S.  g.  e.  RR. 

4948.  Derselbe  Thaler  im  Gehalte  der  Conventionsthaler,  in 
Stuttgart  geprägt   Mit  Laubrand.   Bind.  Nr.  3.   S.  g.  e. 

4949.  Thal  er  v.  1798;  ähnlich  den  vorigen,  aber  von  schlechtem 
Schnitt.  FRIDERICUS  H  •  D  •  G  •  DUX  WIRTEMB  •  &  T  —  Un- 
ter dem  Brustbilde  w  •  (Wagner)  Im  Rev.  IURE  und  Convention  : 
Neben  dem  Stern  c  —  h  (Christian  Heugelin)  und  17  —  98  Mit 
Laubrand.   Bind«  Nr.  4.   S.  g.  e. 
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b)  als  Kurfürst. 

4950.  Medaille  (v.  Wagner)  auf  seine  Erhebung  zum  Kurfürsten,  1803. 
Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  ohne  Bekleidung.  Im  Titel  D  •  H  •  R  •  R  • 
ERZPANNER  Rev.  DURCH  BEHARRLICHKEIT  Württemberg  in 
Gestalt  einer  sitzenden  Frau  empfängt  den  Kurhut.  Im  Hintergrunde 
das  Stammschloss.   Bind.  Nr.  22.   Gr.  45.   3  Loth.   S.  g.  e. 

4951.  Thaler  v.  1803.  Av.  FRIDERICUS  II  •  D  :  G  •  DÜX  WURT 
•  S  •  R  •  I  •  AR  (Chi)  •  VEX  (Marius)  •  ET  ELECTOR  •  —  Brust- 
bild y.  1.  S.,  im  Schuppenharnisch,  mit  Ueberwurf  und  Ordensstern. 
Rev.  Unter  dem  Kurhute  der  mit  einer  Guirlande  verzierte  ovale 
Wappenschild  (gespalten;  rechts:  die  Reichssturmfahne,  links:  die  3 
Hirschhörner)  zwischen  Palmzweigen.  Oben  herum  CUM  DEO  ET 
IURE  Im  Abschn.  ad  norm  •  conv  |  isos  Mit  Laubrand.  Bind.  Nr. 
26.  Die  Stempel  wurden  in  England  geschnitten.   Schön  und  s.  g.  e. 

4952.  Gulden  v.  1805.  Wie  vorher,  mit  FRID  •  II  •  D  •  G  •  etc.  bis 
ELECT  •  Unter  d.  Brustbilde  i  •  l  •  w  •  Im  Rev.  neben  den  Zwei- 
gen 18  —  05  •  und  im  Abschn.  ad  nobm  •  conv  •  Laubrand.  Bind. 
Nr.  43.   S.  g.  e. 

(Fortsetzung  siehe  unter  den  Königreichen.) 

Linie  zu  Mömpelgart« 

Ludwig  Friedrich  (1617—1631), 

Bruder  des  Herzogs  Joh.  Friedrich  von  Württemberg,  geb.  1586,  erhielt  im 
brüderl.  Vergleiche  v.  1617  Mömpelgart,  ward  1628  Vormund  über  Joh.  Fried- 
rich's  unmündigen  Sohn  Eberhard,  starb  aber  während  der  Vormundschaft  am 

26.  Januar  1631. 

4953.  Thaler  v.  1622.  Av.  LVD  :  FRID  :  D  :  G  :  DVX  •  WIRT  : 
ET  :  TEC  :  CCM  :  MONT  @  Geharn.  Brustbild  v.  r.  8.,  mit  Ueber- 
wurf und  einem  breiten  gekräuselten  Kragen.  Rev.  SECVNDVM  * 
V0LVNTAT2M  •  DEI  •  1622  —  Gekr.  Schild  mit  dem  vierf.  Stamm- 
wappen.  Mad.  1628.   Bind.  305.  41.    S.  g.  e.  R. 

495*1.  Thaler  v.  1622.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  MONTB  @  Die 
breite  Halskrause  steht  höher,  auch  sieht  man  dieselbe  nur  von  der 
Seite.  Alle  Punkte  im  Av.  liegen  auf  Kreuzchen.  Im  Rev.  nach  der 
Jahrzahl  ein  Punkt.    G.  e.  R. 

•  Julianisch-~i7eiltingisehe  Linie« 

Julius  Friedrich  (1617—1635), 

6.  Sohn  Herzog  Friedrich's,  geb.  1588,  durch  seine  Kriegsthaten  berühmt, 
wohnte  1613  der  Eroberung  von  Ephesus  bei,  erhielt  im  brüderl.  Vergleiche 
v.  1617  Brenz  u.  Weiltingen,  folgte  dem  Herzoge  Ludwig  Friedrich  in  der  Vor- 
mundschaft über  Eberhard  III.  (1631-1633)  und  starb  am  25.  April  1635. 

4955.  Doppelter  Hirschgulden  v.  1623.  Av.  •  IVLIVS  •  FRID  : 
D  :  G  :  DVX  •  WIRT  :  ET  •  TEC  +  —  Gekrönter  Schild  mit  dem 
vierfeld.  Wappen.  Rev.  Zwei  sitzende  Hirsche  halten  einen  verzierten 
Schild,  worin  die  Werthzahl  120  Am  Boden  p  (Pfeiffer,  Goldschm. 
vf  Pforzheim)  Oben  auf  einem  Bande  CO  :  —  MO  :  DO :  IN  •  —  HEI 
Jm  Abschn,  •  l  •  6  —  23  •  neben  einem  Schildchen,  worin  b  (Munzst. 
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Brenz)  Mad.  1633.  Bind.  310.  6.  Der  Herzog  hatte  als  apanagir« 
ter  Prinz  keine  Münzgerechtigkeit,  sondern  benutzte  die  Wirren  der 
Kipper-  und  Wipperzeit,  in  Brenz  Münzen  zu  schlagen.  Theilweise 
emaillirt,  sehr  gut  erh.  KR. 

(Die  OelsUohe  Linie  such«  in  Schlesien.) 

Anhang  zu  Württemberg. 

4956.  Medaille  der  Landschaft  oder  des  ehemaligen  land- 
ständischen Ausschusses  in  Württemberg,  v.  17.  Jhdt.  Av. 
GEMEINE  ▼  PRÄLATEN  *  VND  LANDTSCHAFFT  a  IN  WUR- 
TEMBERG  ❖  Unter  dem  Schilde  mit  den  3  Hirschhörnern  ein  liegen- 
der Hirsch  und  eine  Hirschkuh.  Rev.  CONCORDIA  a  NVTRIX  a 
PATRLZE  (Q  -  8>  Eine  neben  einem  Bienenkorbe  sitzende  weibl.  Fi- 
gur.  Binder  S.  588.  Nr.  2.   Gr.  52.   4  Lüth.   S.  g.  e.  R. 


Neuflirstliche,  gräfliche  und  freiherr- 
liche Häuser. 

Arenberg* 

Margaretha  (allein,  1568—1596), 

Tochter  und  Erbin  Robert's  II.,  Grafen  von  der  Mark,  Herrn  von  Arenberg 
und  Sedan,  und  dessen  Gem.  Walburg,  Gräfin  v.  Egmont,  brachte  Arenberg 
an  das  Haus  Ligne  durch  ihre  Vermählung  mit  Johann  v.  Ligne,  Freiherrn 
von  Barbatfcon  (1547),  welcher  von  K.  Maximilian  II.  1565  zum  gefürst.  Grafen 
erhoben  wurde  und  1568  in  der  Schlacht  bei  Winschoten  fiel.   Sie  starb  1596. 

4957.  Thaler  v.  1576.  Av.  •  MARGARETA  •  D  :  G  •  PRIN(ceps)  • 
COM  •  AB  •  ARBVRGH(verb.)  —  Der  behelmte  Wappenschild  mit 
den  drei  Rosen.  Rev.  PROTECTOR  <C>  MEVS  4>  ES  TV  4-  ' 
1576  *  Das  Christuskind  mit  der  Weltkugel,  von  einer  Flammen- 
glorie umgeben.  Die  6  in  der  Jahrzahl  scheint  aus  3  verbessert  zu 
sein.   Vortrefflich  erhalten.  RR. 

4958.  Thal  er  v.  1576.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  PROTECTOR  •  MEVS  •  ES  •  TV  •  1576  •  (ohne  Kreuz.)  Das 
Christuskind  wie  vorher.  (Mad.  1643.)  Cat.  imp.  350.  Mit  kleinem 
Loch,  sonst  s.  g.  e.  RR. 

Karl  Eugen  (1674—1681), 

Sohn  Philipp's,  Fürsten  von  Arenberg  und  Arschot  und  dessen  3.  Gemahlin 
Maria  Cleophe  von  Hohenzollern-Sigmaringen,  geb.  1633,  succ.  1674  seinem 
Bruder  Philipp  Franz,  der  1644  zum  Herzoge  erhoben  worden  war,  f  26. 

Juni  1681. 

4959.  Gulden  v.  1676.  Av.  CAROLVß  EVGENIVS  D  :  —  G  :  DVX 
ARENBERGICVS  :  • :    Der  von  einem  Löwen  und  einem.  Greif  ge« 
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haltenc  Schild  vor  gekröntem  Wappenmantel.  Unten  in  einem  Kreise  $ 
Rev.  SVO  INTENTA  n^l  (Longerich)  —  SOLI  •  A<>  1676  - 
Auf  einem  Felsen  stehender,  zum  Flug  fertiger  Adler,  der  nach  der 
links  oben  angebrachten  Sonne  schaut.    (Mad.  4147.)    S.  g.  e.  R. 

Ludwig  Engelbert  (1778—1801), 

Sohn  Karl  Maria  Raymund's  und  dessen  Gem.  Louise  Margaretha,  Gr.  v.  d. 
Mark,  der  Erbin  v.  Schleiden  und  Saffenburg,  geb.  3.  August  1750,  folgte  sei- 
nem Vater  17.  August  1778  als  Herzog  von  Arenberg,  Arschot  und  Croy,  er- 
hielt für  seine  im  Lüneviller  Frieden  (1801)  an  Frankreich  abgetretenen 
überrheinischen  Lande  das  Amt  Meppen  und  die  Grafschaft  Recklinghausen 
1802,  resignirte  im  Sept.  1803  zu  Gunsten  seines  ältesten  Sohnes  Prosper 

Ludwig,  und  f  7.  März  1820. 

4960.  Dukaten  v.  1783.  Av.  (ü.  b.)  LVD  •  ENG  •  D  •  G  •  DVX  • 
ARENBERGAE  •  S  •  R  •  I  •  P  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken 
gebundenem  Haare.  Rev.  DVX  •  ARCHOT  •  &  •  CROY  •  PR  • 
PORC  •  &  •  REB  •  —  Der  mit  der  Vliessordenskette  behangene 
Schild  auf  gekröntem  Wappenmantel.  Zu  Seiten  des  Fürstenhutes 
17  _  83    Gerippter  Rand.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

4961.  Conv.-Thaler  v.  1785.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken 
gebundenem  Haar,  nebst  der  Umschrift  des  vorangegangenen  Dukaten, 
aber  mit  P  *  —  am  Ende.  Rev.  Der  von  Löwe  und  Greif  gehaltene, 
mit  der  Vliessordenskette  geschmückte  ovale  Schild  vor  gekröntem 
Wappenmantel.  Oben  17  —  85  Unten  herum  X  ■  EINE  O  MARCK  •  F  • 
Schräg  gerippter  Rand.   S.  g.  e.  R. 


Auersperg* 

Heinrich  (1713—1783), 

Sohn  des  Fürsten  Franz  Karl  und  dessen  Gem.  Maria  Theresia,  Gr.  v.  Rap- 
pach, ein  Enkel  Joh.  Weickard's  (der  1653  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben, 
1654  mit  dem  Fürstenthume  Münsterberg  in  Schlesien  belehnt  und  zum  Her- 
zoge von  Münsterberg  und  Frankenstein  ernannt,  von  Erzh.  Sigism.  Franz 
1664  die  Reichsgrafschaft  Thengen  kaufte),  geb.  24.  Juni  1696,  folgte  seinem 
Vater  6.  Nov.  1713,  war  k.  k.  w.  geh.  Rath,  bis  1765  Oberstallmeister ,  dann 

Obristkämmerer,  f  9.  Febr.  1783. 

4962.  Thaler  v.  1762.  Av.  (U.  b.)  HENRICVS  S  :  R  :  I  :  PRIN- 
CEPS  AVRSPERG  :  DVX  MINSTERBER  •  —  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch ,  mit  Hermelinmantel ,  an  einem  Bande  umhängendem 
Vliesse  und  grosser  Perrücke.  Unten  a  •  wtdeman  Rev.  COM  :  IN 
THENG(en)  :  S  :  C  :  M  :  INTIM(us)  :  CONS(iliarius) :  ET  SVPR(e- 
mus)  :  STABVLI  PRjEFECT(us)  :  1762  —  Auf  gekröntem  Her- 
melinmantel das  mit  der  Vliessordenskette  umhangene  vollständige 
Wappen  (1.  Münsterberg  u.  Frankenstein,  2.  Thengen,  3.-6.  sammt 
Mittelsehüd:  doppelt  vermehrtes  Familien wappen).  Laubraüd.  (Mad. 
4148.)   Cat.  imp.  351.   G.  e.  R. 
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Wilhelm  (1800—1822), 

Sohn  des  Fürsten  Karl  und  dessen  Gem.  Marie  Josephe,  einer  T.  des  letzten 
Fürsten  v.  Trautson,  ein  Enkel  des  Vorigen,  geb.  9.  August  1749,  folgte  sei- 
nem Vater  (welcher  Münsterberg  1791  an  den  König  von  Preussen  verkauft, 
dagegen  mit  der  Erhebung  der  Grafschaft  Gottschee  zu  einem  Herzogthume 
im  gl.  J.  den  Titel  eines  Herzogs  von  Gottschee  erlangt  hatte)  2.  Oct.  1800, 
verkaufte  die  Grafschaft  Thengen  1811  an  Baden,  unter  dessen  Souveränität 
dieselbe  bereits  1806  gekommen  war,  f  16.  Marz  1822. 

4963.  Thaler  v.  1805.  Av.  (ü.  b.)  WLHELMVS  S  •  R  •  I  PR  • 
AVERSPERG  DVX  DE  GÖTSCHEN  •  —  Kopf  v.  r.  S.  Unten 
in-  wikt  •  p  ■  Rev.  (0.  b.)  COM  •  IN  •  THENGEN  ET  SVP  • 
HAER(editarius)  •  PROV(inciae)  •  CARN(iolae)  •  MARESCH  •  1805  •  — 
Das  vollständige  Wappen  in  herzförmigem,  von  der  Ordenskette  um- 
gebenem Schilde  auf  gekröntem  Wappenmantel.  Der  Adler  v.  Mün- 
sterberg und  der  Löwe  im  Familienwappen  erscheinen  hier  anf  gol- 
denem Grande.  Randschr.  virtvtb  et  —  pbvdbntia  —  zwischen  Ver- 
zierungen.  S.  g.  e.  R. 


Barby. 

Wolfgang  n.  (1565—1615), 

Sohn  Wolfgang's  I.  und  dessen  Gem.  Agnes,  Gr.  v.  Mansfeld,  geb.  16.  Sept. 
1531,  succ.  seinem  Vater  am  24.  Jan.  1565,  starb,  viermal  vermählt,  den  23. 

März  1615. 

4964.  Thaler  v.  1615.  Av.  —  ZV  •  GOTT  —  ALLEIN  —  DIE  • 
HOFF  —  NVNG  •  MEIN  Dazwischen  in  kleinen  Schilden  oben 
nnd  unten  der  Adler  von  Mühlingen,  rechts  nnd  links  die  Rose  von 
Rosenberg.  Im  Felde  über  einer  Leiste  der  Graf  v.  r.  S.,  bis  zum 
Schoosse,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde  nnd  glattem  Kragen,  in  der 
gesenkten  Rechten  den  Kommandostab  führend,  die  Linke  am  Schwert- 
griffe. Vor  ihm  der  mit  Federn  geschmückte  offene  Helm.  Unter 
der  Leiste  TRAV  •  SCHAV  |  •  WEHM  •  Rev.  WOLFGANG  :  CO- 
MES  •  BARBYENSIS  •  ET  •  MVLINGENS(is)  und  eine  Rose  mit 
durchgestecktem  /*  Im  Felde  das  doppelt  behelmte,  quadrirte  Wap- 
pen mit  dem  Adler  und  der  Rose ;  zu  dessen  Seiten  1  —  6  |  1  —  5 
Zwischen  den  Helmkleinoden  HM  (Heinrich  Meyer,  Mzmstr.  in  Barby.) 
Vortrefflich  erhalten.  RRRR. 

4965.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1615.  Av.  wie  die  Rückseite  des 
vorbeschriebenen  Thalers  mit  ganz  geringen  Abweichungen  in  der 
Zeichnung  der  Helmdecken.  Rev.  6  |  O  OBIIT  O  |  O  XXIII  • 
MAR  O  |  O  A  •  MDC  (diese  3  Ziffern  sind  verbunden)  •  X  •  V 
C  :  VM(cum)  O  |  SINCERVS  CHRI  |  STI  •  ET  STRENVVS  |  PA- 
TRI2E  VDÜS  |  O  SET  MILES  O  |  ANNOS  XXCIII  |  •  M(enses)'  • 
III  •  D(ies)  VII  •   (Mad.  1670.)   Von  schönster  Erhaltung.  RRR. 
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Wilhelm  (1556—1573), 

Sohn  Hermann's  von  Bronckhorst  zu  Stein,  welcher  die  durch  seinen  Vater 
aus  den  Besitzungen  Jakob's  von  Bronckhorst  zu  Batenburg  und  Anholt  er- 
worbene Herrsch.  Anholt  nach  Entscheid  des  Obergerichts  zu  Brüssel  an 
Dietrich  v.  Bronckhorst  hatte  abtreten  müssen  und  mit  der  vom  Herzog  Karl 
von  Geldern  erkauften  Herrsch.  Batenburg  belehnt  worden  war,  folgte 
seinem  Vater  1556,  nahm  Theil  an  der  niederländischen  Erhebung  und  ward 
1573  in  der  Nahe  von  Jlarlem  durch  die  Spanier  getödtet. 

4966.  Thaler  o.  J.  Av.  GV™?  *  DE  *  BRONC'(horst)  *  LIB'(er)  — 
BARO  *  IN  *  BATENB[OR]  (Granatapfel)  Gespaltener  Schild  mit 
dem  Löwen  von  Bronckhorst  and  den  vier  um  ein  Andreaskreuz  ge- 
stellten Scheeren  von  Batenburg.  Darüber  der  Helm  (von  Bronckhorst) 
mit  den  Tatzen.  Rev.  CAROL  *  [V  fr  R]OMANO  fr  IMPE  *  SEM- 
PER ♦  AVGVSTVS  —  Der  Doppeladler,  ohne  Kopfscheine,  unter 
der  kaiserl.  Krone.  Zu  Mad.  4442.  Die  eingeklammerten  Buchsta- 
ben undeutlich,  sonst  s.  g.  e.  R. 

4967.  Thal  er  o.  J.  Av.  GVIL'  fr  D  —  BRONC  «fr  LIB1  —  BARO 
*  D  fr  BA  —  TENBO'  (Granatapfel)  Geharnischtes  Brustbild  v.  1. 
S.,  in  der  Rechten  den  Kommandostab  haltend,  die  Linke  am  Schwert- 
griffe. In  der  Umschrift  drei  kleine  Schilde,  rechts  der  von  Bronck- 
horst, links  ein  solcher  mit  7  Wecken  (Stein),  unten  der  von  Baten- 
burg. Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  AVGVSTV  — 
(Mad.  1942.    Cat.  irap.  361.)    S.  g.  e.  R. 

4968.  Thaler  v.  1564.  Av.  DOMINE  *  CONSERVA  ♦  NOS  ♦  IN  fr 
PACE  fr  Ao  fr  1564  (Granatapfel)  Der  aufrechtstehende,  gekrönte, 
doppelschwänzige  Löwe  v.  1.  S.  Rev.  MONETA  ♦  NOVA  fr  AR- 
GENTEA  *  BATENBORGEN  —  Der  Doppeladler,  ohne  Scheine, 
unter  der  Krone;  auf  seiner  Brust  ein  gespaltener  Schild  mit  dem 
Löwen  und  dem  Andreaskreuze  ohne  die  Scheeren.    G.  e.  RR. 

HermannDietrich  (1573—1605), 

Freiherr  zu  Batenburg  und  Stein,  Sohn  vorgedachten  Wilhelm's  und  dessen 
2.  Gem.  Erica  v.  Manderscheid,  folgte  seinem  Vater  1573  und  starb,  ohne 

Nachkommenschaft,  1605  zu  Thorn. 

4969.  Thaler  v.  1577.  Av.  HERM  *  THEOD  ♦  D  *  BRO  *  L  * 
BAR  *  I  *  B(atenburg)  •  Z(et)  *  STEIN  *  nb  (verb.)  *  Geharn. 
Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  an  die  Seite  gelegter  Linken  und  dem  Kom- 
mandostabe in  der  Rechten.  Zu  Seiten  des  Kopfes  15  —  77  Rev. 
POSVI  •  DEVM  •  ADIVTOREM  •  QV(em)  •  TIMEBO  —  Das  mit 
den  Helmen  von  Bronckhorst  und  Batenburg  bedeckte  quadrirte  Wap- 
pen (1.  u.  4.  Feld  gespalten:  Bronckhorst  und  Batenburg,  2.  gespal- 
ten: Manderscheid  und  Blankenheim,  3.  gespalten:  Roucy  (Rüttich) 
und  Daun)  mit  dem  Mittelschilde  von  Stein.   Mad.  4446.  G.  e.  RR. 

Maximilian  (1605—1641), 

Graf  v.  Bronckhorst,  Freiherr  zu  Batenburg  und  Stein,  Sohn  Karl's  v.  Bronck- 
horst zu  Westbarendrecht  und  Obigt  (jüngeren  Bruders  des  obengedachten 
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"Wilhelm)  und  dessen  Gem.  Alberta  von  Flodorp,  Erbin  der  Herrschaft  Bicht, 

succ.  Vorigem  1605,  t  1641. 

4970.  Thal  er  v.  1616.  Ar.  MAXIM  •  CO  •  D  :  BRONCK  •  BAT  ■ 
LI  •  BAR  •  IN  •  BATENBVRCH  •  ET  •  STS  *  Das  mit  3  Helmen 
bedeckte  quadrirte  Wappen  von  Bronckhorst  und  Batenburg  sammt 
dem  geweckten  Mittelschilde.  Rev.  MATTHIAS  •  I  •  D  •  G  •  ELEC 
•  RO  IMP  ■  SEM  •  AVGVS  •  16  •— •  16  Der  Doppeladler  ohne 
Scheine  unter  der  kaiserL  Krone;  auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel. 
S.  g.  e.  RRR. 

4971.  Doppelthaler-Klippe  von  den  Stempeln  eben  gedachten  Tha- 
lers v.  1616.   Gr.  47,  von  Eck  zu  Eck  64.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

(Den  von  v.  Madai  unter  Batenburg  aufgeführten  Thaler  der  Gertrud  zu  Vianen 
und  denjenigen  dee  Grafen  Dietrich  «u  Anholt  s.  Nr.  4994  und  4995.) 


Batthyäni. 

Karl  (1764—1772), 

Sohn  des  Grafen  Adam  v.  Batthyäni  und  dessen  Gem.  Eleonora,  Gräfin  von 
Strattmann,  geb.  28.  April  1697,  erbte  durch  seine  Mutter  und  seine  2.  Gem. 
Maria  Theresie,  Gr.  v.  Strattmann,  die  gräfl.  Strattmann'schen  Majoratsherr- 
schaften Payerbach,  Schmieding  u.  s.  w.,  ward  Reichsfürst  3.  Januar  1764, 

t  15.  April  1772. 

4972.  Thaler  v.  1764.  Av.  (U.b.)  CAROL  •  S  :  R  :  I  :  PRINC  :  DE 
•  BATTHYAN  •  P(erpetuus)  :  I(n)  :  N(emet)  :  UCfvar)  :  &  •  S(iklös) 
:  COM(es)  :  AUR(ei)  :  U(elleris)  :  E(ques)  :  C(omitatus)  :  C(astri 
ferrei) :  P(erpetuus)  :  S(imeghiensis)  :  U(ero) :  S^premus^  :  C(omes) :  — 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  im  Harnisch, 
sammt  Hermelinmantel  und  Vliessordenskette.  Am  Armabschnitte 
i  •  toda  p  •  Rev.  (0.  b.)  GEN(eralis)  :  C(ampi)  :  MAR(eschallus)  : 
U(nius)  :  L(egionis)  :  DIM(acharum)  :  COL(onellus)  :  U(triusque)  : 
S(acrae)  :  C(aesareae)  :  &  R(egiae)  :  A(postolicae)  :  M(ajestatis)  : 
A(ctualis)  :  I(ntimus)  :  CONS(iliarius)  :  &  S(tatus)  :  CONF(erentia- 
rum)  :  M(inister)  •  1764  •  —  Vor  gekröntem  Hermelinmantel  das 
mit  5  "Helmen,  der  Grafenkrone  u.  der  Vliessordenskette  geschmückte 
Wappen,  zu  dessen  Seiten  als  Schildhalter  zwei  geflügelte  Pferde  mit 
Fahnen,  auf  deren  Tüchern  die  gekrönten  kaiserl.  Namensbuchstaben 
Fi-  und  m  •  t  •  Randschrift :  fidelitate  —  et  —  fobtitudine  •  — 
zwischen  Verzierungen.   (Mad.  4149.)    Cat.  imp.  351.    S.  g.  e. 

4973.  Thaler  v.  1768.  Av.  (0.  b.)  CAROL  •  S  :  R  :  I  •  PRINC  ■ 
DE  •  BATTHYAN  P:I:N:U-&S:  —  COM  :  AUR  •  V  ■ 
ET  ORD(inis)  •  S  •  STEPH(ani)  •  R(egis)  :  A(postolici)  •  MAGN(ae) 
:  CRUC(is)  •  EQÜES  C:CPSVS:C:  O  Brustbild, 
wie  vorher,  mit  zugefügtem  St.  Stephansordensstern.  Rev.  Vor  einem 
mit  dem  Fürstenhute  geschmückten  Wappenmantel  der  von  den  Ket- 
ten des  Vliess-  und  St.  Stephansordens  umgebene  batth.  Schild,  hinter 


Digitized  by  Google 


172 


Bentheim. 


welchem  Fasces  und  Marschallstab  gekreuzt  Um-  und  Randschrift, 
wie  vorher,  in  ersterer  aber  zweimal  &  •  und  dann  M  :  1768  •  — 
(Mad.  6782.)   G.  e.  R. 

Ludwig  (1787—1806), 

Sohn  Adam  Wenzel's,  der  ein  Neffe  und  in  der  fürstl.  Würde  Nachfolger  des 
Vorigen  war,  und  dessen  Gem.  Marie  Theresie,  Gr.  v.  IUieshazy,  geb.  11.  Jan. 
1753,  folgte  seinem  Vater  25.  Oct.  1787,  f  15.  Juli  1806. 

4974.  Thal  er  v.  1788.  Av.  (ü.  b.)  LVDOVICVS  S  •  R  •  I  •  PRIN- 
CEPS  DE  BATTHYAN  STRATTMANN  •  —  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  langem,  lockigem  Haar,  im  Gewände.  Unten  i  •  n  ■  wtrt  •  Rev. 
(0.  b.)  PERPETVVS  IN  NEMET  VIVAR  S  •  C  •  R  •  A  •  M  • 
ACT  •  CAM(erarius)  •  INC  •  COM  •  CAST  •  PERP  •  ET  SVPR  • 
COM  •  1788  •  —  Das  Wappen  auf  dem  Hermelinmantel,  wie  bei 
Nr.  4972,  doch  ohne  Vliesskette;  unter  der  Leiste,  worauf  die  Schild- 
halter stehen,  ein  Band  mit  Aufschrift:  ptdelitate  bt  fobtitvdine 
Randschrift,  wie  bisher,  aber  ohne  Verzierung  vor  et   S.  g.  e. 

4975.  Dukaten  v.  1791.  Av.  wie  der  des  Thalers,  aber  mit  i  •  n  •  w  • 
Rev.  PERP  *  u.  s.  w.  wie  vorher,  mit  t79t  Vor  dem  gekrönten 
Wappenmantel  der  mit  der  Grafenkrone  bedeckte  ovale  Schild,  auf 
dessen  Rande  der  Wahlspruch.   1  Duk.   S.  g.  e. 


Bentheim. 

a)  Zu  Tecklenburg-Rheda. 

Adolf  (1606—1625), 

Sohn  des  Grafen  Arnold,  des  Erben  der  Grafschaften  Bentheim,  Tecklenburg 
und  Steinfurt,  und  dessen  Gem.  Magdalena,  der  Tochter  u.  Erbin  Humbert's, 
Grafen  v.  Neuenaar,  die  ihrem  Gemahle  die  Grafschaft  Limburg  a.  d.  Lahn, 
sammt  den  Herrschaften  Alpen,  Helfenstein  und  Lennep,  ebenso  die  cölnische 
Erbvogtei  und  andere  neuenaarische  Anwartschaften  zugebracht  hatte.  Adolf 
ward  geb.  1576,  bekam  nach  seines  Vaters  Tode  (1606)  Tecklenburg  und 

Rheda,  f  1625. 

4976.  Thal  er  o.  J.  Av.  ADOLF  •  CO  •  TECLEB(urgensis)  •  DO 
(minus)  •  RHE(dae)  •  ET  •  HOLE  *>  *  Geharnischtes  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  Feldbinde  und  glattem  Kragen.  Rev.  MATH  9DOG9 
EL  O  ROM  O  IMP  O  SEMP  O  AVG  X  —  Der  Doppeladler  un- 
ter der  Krone.   Mad.  1671.   G.  e.  RR. 

Moriz  (1625—1674), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha  v.  Nassau-Wiesbaden,  geb.  31. 
Mai  1615,  succ  seinem  Vater  1625,  bekam  nach  dem  Tode  seines  Oheims 
Wilhelm  Heinrich  die  halbe  Grafschaft  Steinfurt,  f  25.  Febr.  (a.  St.)  1674. 

4977.  Thaler  v.  1657.  Av.  +  MOR  x  C  x  IN  x  TEC  x  BEN(theim) 
x  ST(einfurt)  x  ET  x  LIM(burg)  x  D  x  IN  x  RHE  x  —  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  durch  eine  Bogeneinfassung 
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von  der  Umschrift  getrennt.  Rev.  IN  TE  x  SPE  —  RO  x  DOMI- 
NE —  Das  mit  den  Helmen  von  Tecklenburg,  Bentheim  und  Stein- 
furt bedeckte  Wappen  mit  den  Feldern  von  Tecklenburg,  Bentheim, 
Lingen,  Steinfurt  und  Höhen-Limburg  im  Hauptschilde  und  denen 
von  Wewelinghofen,  Rheda,  Hoya,  Alpen,  Helfenstein  und  der  Erb- 
voigtei zu  Cöln  im  Mittelschilde.  Am  Fnsse  des  Wappens  2  Zain- 
haken, darunter  i  •  l  •  -  c  •  und  zwischen  den  Helmen  16  —  57  Mad. 
1672.   Cat.  imp.  352.   G.  e.   1  R. 

Johann  Adolf  (1674—1700), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Johanna  Dorothea  von  Anhalt-Dessau, 
geb.  1637,  8ucc.  seinem  Vater  1674,  übergab  vor  seinem  i.  J.  1700  erfolgten 
Tode  die  Regierung  seinem  Sohne  Johann  August,  der  aber  1701  starb  und 
seinen  Oheim  Friedrich  Moriz  zum  Nachfolger  hatte.  Im  Jahre  1700  nahm 
Solms,  das  auf  Tecklenburg  prädentirte  und  wegen  seines  Antheils  lange  pro- 
zessirt  hatte,  die  Grafschaft  Tecklenburg  in  Besitz,  so  dass  dem  Grafen  Jon. 
Adolf  nur  Rheda  blieb.    1707  verkaufte  Solms  seine  Rechte  und  Ansprüche 

auf  Tecklenburg  an  Preussen. 

4978.  Gravirtes  ovales  Schaustück  in  Gold,  v.  1657.  Av.  10- 
HANNES  ADOLPHVS  COMES  IN  BENTHEIM  •  A<>  1657  •  $ 
Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  vorher,  doch  fehlt  im  Mittel- 
schilde das  Helfensteiner  Feld.  Rev.  SPES  CONFISA  DEO  NVN- 
QVAM  CONFVSA  RECEDIT  *  @  Auf  geblümtem  Felde  ein  An- 
ker, auf  dessen  Schafte  ein  umgekehrtes  Herz.  Höhe  46,  Br.  38. 
6u/t6  Buk.   Jedenfalls  Uni  cum.   S.  g.  e. 

4979.  Gulden  v.  1675.  Av.  I  *  ADOLF  •  C  •  I  •  B  •  TEC  S*  ET  • 
L  *  D  •  I  •  R  •  W(ewelinghofen)  •  HL(verb.:  Helfenstein)  •  A(Ipen)  • 
H(oya)  @  Der  Helm  von  Tecklenburg.  Rev.  MONETA  NOVA 
ARGENTEA  •  1675  @  Im  Felde  •  XXim  •  |  MARIEN  |  GROS  • 
I  •  ®  •   (Mad.  4178.)   S.  g.  e. 

b)  Zu  Bentheim. 

Ernst  Wilhelm  (1643—1693), 

Sohn  des  Grafen  Arnold  Jodok,  der  von  seinem  Vater,  dem  obengedachten 
Grafen  Arnold  die  Grafschaft  Bentheim  und  von  seinem  jüngeren  Bruder 
Wilhelm  Heinrich  die  halbe  Grafschaft  Steinfurt  geerbt  hatte,  und  mit  Anna 
Amalia  von  Isenburg  vermählt  war,  geb.  1623,  folgte  seinem  Vater  1643,  zu- 
gleich als  Vormund  seines  jüngeren  Bruders  Philipp  Konrad,  der,  mündig  ge- 
worden, die  halbe  Grafschaft  Steinfurt  erhielt.  Nach  Ernst  Wilhelm's  am  26. 
August  1693  erfolgten  Tode  fiel  in  Folge  Vergleichs  v.  Jahre  1690  Steinfurt 
an  dessen  Sohn  Ernst,  Bentheim  dagegen  an  Philipp  Konrad's  Sohn,  Arnold 

Moriz  Wilhelm. 

4980.  Thaler  v.  1659.  Av.  ERN  •  WIL  •  BEN  •  »TE  •  ST  •  E  •  LI 
•  CO  •  RH  •  WE  •  HO(yae)  •  AL(pensis)  •  E(t)  •  H(elfenst)  •  Do- 
minus) •  P(raefectus)  •  H(aereditarius)  •  COL(oniensis)  D&s 
vollst.  Wappen  wie  auf  Nr.  4977  mit  4  Helmen  (den  dort  genannten 
und  dem  von  Höhen-Limburg).   Unten  links  vom  Schilde  lk  (verb. 
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Kettler.)  Rev.  MONETA  •  NOVA  •  COMITA(tus)  •  BEN  THE  MEN- 
SIS *  16  —  59  •  Der  dreifach  gekrönte  Doppeladler  mit  Kopfschei- 
nen, den  Schild  von  Bentheim  auf  der  Brust.  Mad.  1673.  Cat.  imp. 
352.    S.  g.  e.  RR. 


Berg  oder  s'Heerenberg. 

Oswald  H.  (1511  —  1546), 

Sohn  Wilhelm's  III.,  der,  aus  dem  Hause  Wassenar  stammend,  zweiter  Reichs- 
graf von  Berg,  sowie  Herr  v.  Byland,  Homoet,  Wisch  u.  s.  w.  war  und  mit 
Anna  v.  Egmont  die  Herrschaften  Boxmeer,  Haeps,  Stevensweerd,  halb  Sam- 
beek  und  Spalbeek  erheirathet  hatte,  geb.  1508,  folgte  seinem  Vater  1511, 

f  10.  Mai  1546. 

4981.  Thaler  o.  J.  Av.  —  OSWALD'  *  C  -  OM'  *  D(e)  a  MON 
—  T'(e)  a  DNS'  a  D(e)  a  B(yland)'  a  _  WlS(ch)'  a  Z'  a  H(omoet)' 
Brustbild  v.  1.  S.,  im  Pelz,  mit  flachem  Hütchen.  In  der  Umschrift 
vier  kleine  Wappenschilde  (Berg,  |  Mörs-Saarwerden ,  Egmont,  |  Cuy- 
lenburg).  Rev.  DNS'  a  PROTECTOR  a  VITE  a  MEE  a  A  a  QVO  a 
TREPID  —  AB0  —  Das  doppelt  behelmte  vierfeldige  Wappen  (1. 
Berg,  2.  Egmont,  3.  Mörs-Saarwerden,  4.  Cuylenburg).  (Mad.  1677.) 
Gut  erh.  RR. 

Wilhelm  IV.  (1546—1586), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Elisabeth  von  Dörth,  folgte  seinem  Vater 
1546,  verm.  sich  1556  mit  Maria,  der  Schwester  Wilhelm's  I.  von  Oranien, 
stand,  als  die  Niederländer  gegen  Spanien  sich  erhoben,  auf  deren  Seite  und 
brachte  auf  kurze  Zeit  die  Grafschaft  Zütphen  u.  a.  Ortschaften  in  seine  Ge- 
walt, verlor  aber,  nachdem  er  1581  zum  Statthalter  von  Geldern  ernannt  wor- 
den war,  das  Vertrauen  der  Niederländer,  ward  von  letzteren  1583  gefangen, 
bald  jedoch  wieder  in  Freiheit  gesetzt,  worauf  er  sich  offen  für  den  König 
von  Spanien  erklärte.   Er  starb  im  Nov.  1586. 

4982.  Thaler  o.  J.  Av.  GVIL  *  CO  *  D  *  MON  *  Z  *  DNS  * 
DE  (in  einander  gesetzt)  *  BIL(and)  *  HE(del)  *  BOX(meer)  *  HO 
(moet)  *  Z  *  WI  (Granatapfel  der  Dierener  Münze)  Brustbild  v.  1. 
S.,  im  geblümten  Harnisch,  die  Linke  an  die  Hüfte  legend.  Rev. 
DNS  *  PROTECT  *  VITE  —  MEE  *  A  *  Qo  *  TREPIDABo 
(Granatapfel)  Das  behelmte  Wappen  von  Berg.  Unter  dem  Helme 
24  —  SF  (Stüber)  Mad.  4180.  Aus  der  Madai'schen  Sammlung. 
Sehr  gut  erh.  R. 

4983.  Thaler  o.  J.  Av.  GVIL'  *  CO'  *  D  *  MON'  *  Z  *  DNS'  * 
D  *  BIL'  *  HE'  *  BOX'  ♦  HO'  *  Z  *  WIS  °  Gekrönter  doppelt 
geschwänzter  Löwe  v.  1.  S.,  in  rundem  mit  11  Nägeln  beschlagenem 
Rahmen  (das  Wappen  Berg's).  Rev.  SANCT'  *  OSWALD  *  REX 
#  NVMVS  *  ARGENTEVS  *g>  Der  geharnischte  Heilige  v.  r.  S., 
bis  an  den  Leib,  mit  offener  Krone  auf  dem  Haupte,  das  Zepter 
schulternd,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Zu  den  Seiten  30  —  S(ttiber) 
Mad.  4182.   Aus  der  Madai'schen  Sammlung.   S.  g.  e.  RR. 

4984.  Thal  er  o.  J.  Av.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  ein  aufgerich- 
teter, doppelt  geschwänzter,  ungekrönter  Löwe  v.  1.  S.,  den  mit 
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einem  Bande  versehenen  Schild  von  Berg  vor  sich  haltend.  Umschr. 
wie  vorher,  nach  WIS  aber  drei  verschränkte  Zainhaken.  Rev. 
O  SANCT'  *  OSWAL'  *  REX  ♦  NVMVS  ♦  ARGEN'  *  30  •  STV 
(ferorum)'  ♦  O  Des  Heiligen  Bildniss,  wie  vorher,  aber  mit  ge- 
schlossener (Bügel-)Krone.  Zu  den  Seiten  30  —  S  Zu  Mad.  1674. 
Gut  erh. 

4985.  Halber  Thaler  o.  J.  Av.  GVIL'  *  Co  *  D  *  MON'  *  etc. 
Sonst  wie  vorher.  Rev.  SANCT'  *  OSWALD'  *  REX  ♦  NVMVS  * 
ARGEN'  *  15  *  STV  (der  Granatapfel)  Bildniss  wie  auf  vorange- 
gangenem Thaler,  daneben  aber  15  —  S   Sehr  gut  erh.  RR. 

4986.  Thaler  o.  J.  Av.  GVIL  *  ÜO  *  D  *  MON  *  Z  a  DNS  a  D 
a  BIL  a  HE  a  BOX  a  HO  a  Z  a  WIS  *  Der  Löwe,  mit  dem 
Schilde,  wie  vorher.  Rev.  SANCT  a  OSWALD  a  REX  a  NVMVS 
a  ARGE  a  30  a  STVF  *  Der  Heilige  u.  s.  w.,  wie  auf  Nr.  4983. 
Sehr  gut  erh. 

Hermann  Friedrich  (1586—1611), 

ältester  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  von  Nassau-Dillenburg, 
geb.  1558,  folgte  1586  seinem  Vater  als  Graf  zu  Berg,  Herr  v.  Wisch,  Ho- 
moet,  Byland,  Spalbeek  etc.,  t  1611.  Es  folgte  ihm  seine  1610  geborene 
Tochter  Marie  Elisabeth,  Markgr.  von  Bergen-op-Zoom ,  Gräfin  zu  Berg  und 
Walhain  etc.,  die  sich  später  mit  ihres  Oheims  Friedrich  Sohn,  Albert 

vermählte. 

4987.  Thaler  o.  J.  Av.  HERMAN  •  FRIDERICVS  •  COMES  •  DE  • 
MONTE  O  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Spitzenkragen  und 
Feldbinde.  Rev.  •  DNS  ■  PROTECTOR  •  VITJE  •  ME(JE  ?)  •  QVO 
•  TREPIDAB  •_♦.»•  —  Der  behelmte  Schild  von  Berg.  Zu 
Mad.  4183.    (Cat.  imp.  353.)   Gut  erh.  RR. 

Friedrich  (1546—1592), 

jüngerer  Bruder  Wilhelm's  IV.,  bekam  in  der  brüderl.  Theilung  Boxmeer, 
Haeps,  Spalbeek,  Stevensweerd  und  Hedel,  starb  unvermählt  um  1592.  Wil- 
helm's IV.  Söhne  beerbten  ihn. 

4988.  Thaler  v.  1578.  Av.  FREDERICVS  •  C  •  D  •  MO  •  BA(ro)  • 
I(n)  •  HO  (verb.)  —  •  BO  •  HEDL  •  D  •  I  •  W(eerd)  £>  Der  Graf  bis 
an  den  Leib,  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Halskrause,  die  Linke  an 
den  Schwertgriff,  die  Rechte  auf  den  vor  ihm  stehenden  Helm  gelegt. 
Zu  Seiton  des  Halses  15  —  78  Rev.  (ü.  b.)  QVIS  •  NISI  •  DEVS  • 
T  —  I  —  ME  •  EVM  •  NA  (verbunden)  •  STÄ*  |  -  Behelmtes 

vierfeldiges  Wappen  mit  Mittelschild.  Mad.  4185.  Aus  der  Madai'- 
schen  Sammlung.   S.  g.  e.  R. 

4989.  Thal  er  v.  1579.  Av.  FREDERI  •  C  •  D  •  MO  •  BA  •  I  •  H 
—  •  BO  HEDL  •  I  •  W  •  0  Brustbild,  wie  vorher,  mit  15  —  79 
Rev.  (U.  b.)  •  MONETA  •  NOVA  —  A  —  RGEN  •  TRI  •  G(inta)  • 
STV(ferorum)  •  —   Das  behelmte  Wappen,  wie  vorher.   Gut  erh.  R. 

Biete  Thaler  wurden  bisher  fälschlich  "Wilhelm's  IV.  jüngerem  Sohne  Friedrich 
(t  1618)  tugetheüt. 
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Brederode.  —  Bretzenheim. 


Brederode. 

Heinrich  zu  Vianen, 

Sohn  Reinhold's  v.  Brederode,  geb.  1531,  war  einer  der  Anführer  der  gegen 
Spanien  sich  erhebenden  Niederländer,  f  1568.  Er  vermachte,  da  seine  Ehe 
mit  Amalie  v.  Neuenaar  kinderlos  blieb,  die  Herrschaft  Vianen  seiner  Nichte 

Gertrud  von  Bronckhorst  (s.  Nr.  4995.) 

4990.  Thaler  o.  J.  Av.  (U.b.)  NISI  *  DO  —  MINVS  *  —  FRVSTR 
—  A  —  Der  geharn.  Freiherr  bis  halben  Leib,  von  vorn,  doch  links- 
gewandten Hauptes,  die  Rechte  in  die  Seite  gestemmt,  die  Linke 
auf  den  vorn  stehenden  Helm  gelegt,  neben  welchem  rechts  die  ge- 
kreuzten Handschuhe.  In  der  Umschrift  drei  Schildchen  mit  den 
Wappen  von  Brederode  (oben),  Vianen  und  Ameiden.  Rev.  MONE  • 
N?  HE(nrici)  •  D<>  (mini)  —  D(e)  —  BRE(deroda)  •  L(iberi)  •  D? 
(mini)  VYA(nae)  —  Der  zweifach  behelmte  quadrirte  Schild  mit 
dem  Löwen  von  Brederode  und  dem  4  feldigen  Wappen  von  Vianen- 
Ameiden.  Darunter  zwei  flammende  Eberköpfe  auf  Lorbeerästen, 
gegen  einander,  als  Sinnbild  der  Devise:  „etsi  mortuus,  urit".  (Mad. 
4447.)   Sehr  gut  erh.  RR. 

4991.  Thaler  o.  J.  Av.  (0.  b.)  —  NISI  —  DOMI  —  NVS  :  FR  — 
VSTRA  Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  in  die  Seite  gestemm- 
ter Rechten.  Davor  der  mit  Federn  geschmückte  Helm.  In  der 
Umschrift  4  Schildchen  (Brederode,  |  Mark,  Neuenaar,  |  Schaumburg). 
Rev.  MONF  (sie)  *  NO  *  HF  (sie)  *  D  *  —  D  —  BRF  (sie)  *  LI 
*  D  *  VY  —  Das  zweifach  behelmte  Wappen  und  darunter  die  Eber- 
köpfe, wie  vorher.  (Zu  Mad.  1948.  Cat.  imp.  354.)  Geringhaltig; 
sehr  gut  erh.  R. 


Bretzenheim. 

Karl  August, 

Graf  von  Haydeck,  natürlicher  Sohn  Karl  Theodor's,  Kurfürsten  von  der 
Pfalz  und  der  von  diesem  zur  Gräfin  von  Haydeck  erhobenen  Tänzerin  Jose- 
phine Seiffert  vom  Mannheimer  Hoftheater,  geb.  24.  Oct  1769,  wurde  von 
seinem  Vater  mit  der  unmittelbaren  Reichsherrschaft  Bretzenheim  und  ande- 
ren Herrschaften  ausgestattet  und  von  Kaiser  Joseph  II.  1789  in  den  Reichs- 
fürstenstand erhoben.  Durch  den  Frieden  v.  Lüneville  verlor  er  seine  Be- 
sitzungen; der  Reichsdeputationsrecess  von  1803  entschädigte  ihn  mit  der 
Reichsstadt  Lindau  und  dem  fürstl.  Fräuleinstifte  daselbst,  welche  Entschädi- 
gungen er  im  gl.  Jahre  gegen  Güter  in  Böhmen  und  Herrschaften  in  Ungarn 
an  Oesterreich  vertauschte.   Gem.:  Fürstin  Walburge  v.  Oettingen-Spielberg. 

Er  starb  27.  Februar  1823. 

4992.  Conv.-Thaler  v.  1790.  Av.  (U.  b.)  CAR  •  AVGVST  •  D  :  G 
•  S  •  R  •  I  •  PRINCEPS  •  DE  •  BREZENHEIM  •  —  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare  und  wenig  Gewand.  Unten 
a  •  ß(chäfer  in  Mannheim.)  Rev.  Das  auf  dem  Malteserkreuze  lie- 
gende, mit  Fürstenhut  und  Hubertusordenskette  geschmückte  Wappen 
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saramt  Mittelschild,  von  zwei  auf  Postamenten  stehenden  Straussen 
gehalten.  Oben  herum  AD  NORMAM  CONVENTIONS  und  unten 
17  —  90   Laubrand.   S.  g.  e.  R. 

4993.  Conv.-Gulden  v.  1790,  wie  der  Thaler,  aber  mit  AVG  •  und 
PRINC  •   S.  g.  e.  R. 


Bronckhorst. 

Gertrud  zu  Vianen, 

Tochter  Jost's  von  Bronckhorst  zu  Hunnepel  und  dessen  Gem.  Johanna  von 
Brederode,  erhielt  als  Vermächtniss  ihres  Oheims  Heinrich  von  Brederode 
(f  1568)  die  Herrschaft  Vianen,  welche  sammt  der  Herrschaft  Ameiden  nach 
Gertrud's  Tode,  1590,  an  Walrav  v.  Brederode,  nach  dem  Aussterben  des 
Hauses  Brederode,  1679,  an  den  Grafen  Christian  Albrecht  von  Dohna  und 
durch  dessen  Tochter  Amalie  an  den  Grafen  Simon  Heinrich  zur  Lijpe  kam, 
dessen  Enkel  diese  Herrschaften  1725  an  die  Republik  Holland  verkaufte. 

4Ö94.  Thaler  v.  1577.  Av.  MO  x  NO  x  GERT(rudis)  x  DE  x 
BRON(ckhorst)  x  ET  x  BA(tenburg)  x  Ll(berae)  x  DO(minae)  x 
Vl(anae)  x  TRlG(inta)  s  (tuferorum)  x  Unter  einer  offenen  Krone  das 
4  feldige  Wappen  mit  einem  doppelschwänzigen  Löwen  im  1.  (Bronck- 
horst) und  3.  (Falkenburg),  einem  Löwen  unter  einem  Turnierkragen 
im  2.  (Brederode)  und  dem  wachsenden  Löwen  über  dem  geschachten 
Querbalken  (Mark-Lümain)  im  4.  Felde,  sammt  Mittelschild ,  worin 
die  3  Mühleisen  von  Vianen.  Rev.  IN  x  SPE  x  ET  x  SILENTIO  x 
FORTITVDO  x  MEA  x  1577  S  Stehender  wilder  Mann,  der  in  der 
Rechten  einen  abgeästeten  Baumstamm,  mit  der  Linken  den  Schild 
von  Vianen  hält.  (Mad.  1946.)  Vgl.  v.  d.  Chijs,  M.  der  Grafsch. 
Holland  u.  Zeeland,  Taf.  XLII.  u.  p.  550,  wo  der  Löwe  im  3.  Felde 
irrthümlich  ebenfalls  für  den  von  Bronckhorst  angesehen  wird.  Gut 
erh.  RRR. 


Dietrich  zu  Anholt, 

Sohn  Jakob's  von  Bronckhorst  zu  Anholt  und  dessen  Gem.  Gertrud  von 
Müllendonck  und  Drachenfels,  ein  Enkel  Dietrich's  zu  Angenrän,  welch'  Letz- 
terem Hermann  v.  Bronckhorst  zu  Stein  die  Herrsch.  Anholt  hatte  abtreten 
müssen,  ward  in  den  Grafenstand  erhoben  und  f  1637.  Seine  Tochter  Maria 
Anna  brachte  Anholt  ihrem  Gem.  Leopold  Philipp  Fürsten  v.  Salm. 

4995.  Thaler  v.  1620.  Av.  •  TH(eodoricus)  :  CO :  D(e)  :  BRONC  :  L 
:  BAR  :  D  :  BAT(enburg)  •  IN  :  ANN(holt)  :  *  Das  quadrirte 
Wappen  von  Bronckhorst  und  Batenburg  sammt  gespaltenem  Mittel- 
schilde, worin  die  gekrönte  Säule  von  Anholt  und  der  Schrägbalken 
der  Bannerherrschaft  Baar.  Ueber  dem  Schilde  4  Helme  mit  der 
Säule  von  Anholt,  einer  Bracke  mit  dem  Schrägbalken  von  Baar,  den 
Tatzen  von  Bronckhorst  und  den  mit  dem  batenburger  Wappenbilde 
bezeichnetem  Fluge.   Rev.  FERDINAN)  :  II  '  D  :  G  :  RO  :  IMP  : 

12 
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Puchheim.  —  Burgmilchling. 


SEM  :  AVG  —  Der  Doppeladler  ohne  Scheine  nnter  der  kaiserl. 
Krone;  auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel;  unten  herum  •  16  —  zO  • 
(Mad.  6887.)    S.  g.  e.  RRR. 

(Die  Münzen  der  Herren  und  Grafen  y.  Bronckhorat  in  Batenburg  und  xu  Groni- 
.      feld  ».  Nr.  4966  u.  Nr.  6070.) 


Bnchheim  (Puchheim). 

Johann  Christoph  III., 

Graf  von  Buchheim,  Freiherr  von  Gellersdorf  etc.,  oberster  Erb-Truchsess  im 
Erzherz.  Oesterreich,  jüngster  Sohn  Johann  Christoph's  II.  (t  1619)  u.  dessen 
Gem.  Susanna  von  Hofkirchen,  stand  in  kaiserl.  Kriegsdiensten  und  stieg  bis 

zum  Generalfeldmarschall,  f  1657. 

4996.  Sechsfacher  Schauthaler  v.  1652.  Av.  10 ANNES  :  CHRI- 
STOPHORVS  :  COMES  :  A  :  PVCHAM  :  LIB(er)  :  BARO  :  IN  : 
GÖLLERSDORF  :  ET  :  MVHLBVRG  O  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
langherabhängendem  Haar,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Spitzen- 
kragen. Rev.  DOM(inus)  :  IN  •  KRVMPACH  •  KIRCHSCHLAG  • 
ET  •  SAVBERSDORF  •  ARC(hiducalis)  :  AVST(riae)  D(omus)  : 
SVPRE(mus)  :  DAPIFER  :  HJEREDIT(arius)  O  *>  Eine  aus  Wol- 
ken hervorragende  rechte  Hand  schlägt  mit  einem  Hammer  auf  zwei 
glühende,  Funken  speiende  Eisenstücke,  die  auf  einem  Ambos  liegen, 
woran  zwischen  MDC  —  LII  das  gekrönte  Wappen  (1.  u.  4.  drei 
Garben,  2.  u.  3.  ein  Löwe;  im  Mittelschilde  die  öster.  Binde).  Ne- 
ben der  Hand,  von  oben  nach  unten  laufend  FRANGE  —  MORAS 
Um  beide  Seiten  zieht  sich  ein  Blätterkranz.  Im  Rev.  theilweise  , 
Doppelschlag,  Av.  sehr  gut  erb.    Gr.  73.    ll5/a  Loth.  RRR. 

4907.  Fünffacher  Schauthaler  v.  1652,  von  gleichen  Stempeln  mit 
vorhergehendem.  Mad.  4338.  Köhler,  M.-B.  VII.  113.  Gr.  74. 
93/i  Loth.   Sehr  gut  erb.  RRR. 


Burgmilchling. 

Heinrich  Hermann  (1591— -1649), 

Sohn  Heinrich  Hartmann  Schutzpar's,  genannt  Milchling  (der  von  Wolf  v. 
Wilhermsdorf  dessen  Güter  in  Franken  gekauft,  die  abgebrannte  Feste  Wil- 
hermsdorf  neu  erbaut  und  solche  Burgmilchling  genannt  hatte,  auch  1569 
saramt  seinen  Brüdern  und  Nachkommen  in  den  Reichsfreiherrnstand  erhoben 
worden  war)  und  dessen  Gem.  Dorothea  v.  Thüugen,  geb.  1576,  succ.  seinem 
Vater  1591,  erhielt  das  Münzrecht,  t  1649. 

4998.  Thaler  v.  1608.  Av.  HENR  :  HERM  :  L(iber)  :  B(aro)  :  IN 
BVRGMILCHLING  :  ET  •  WILH3RMSDORF  •  ❖  Das  quadrirte 
Wappen  mit  zwei  Helmen,  neben  denen  16  —  08  Rev.  RVDOLPH  • 
II  •  ROM  :  IMP  :  AVGVSTVS  •  P(ublicari)  •  F(ecit)  •  DECRETO  : 
—  *l>  •  —  Der  Kaiser  bis  an  den  Schooss,  von  vorn,  belorbeerten 
Hauptes,  im  Harnisch,  mit  breiter  Halskrause,  in  der  Rechten  das 
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Zepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Zu  Mad.  1950. 
Köhler,  M.-B.  I.  152.  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

Chimay. 

Karl  von  Croy  (1551—1612), 

Fürst  von  Chimay ,  Sohn  Karl's ,  Fürsten  von  Chimay ,  und  Enkel  Philipp's, 
Herzog's  von  Arschot,  dessen  1.  Gem.,  Anna,  Erbin  von  Chimay  war.  Der 
hier  in  Rede  stehende  Fürst  Karl  succ.  seinem  Vater  in  Chimay  1551,  verm. 
sich  1580  mit  Marie  v.  Brimeu,  der  Besitzerin  der  Grafsch.  Megen,  trennte 
sich  von  seiner  Gemahlin  1584,  succ.  seinem  Oheime  Philipp  von  Arschot 
1595  und  f  1612  ohne  Kinder;  seine  Schwester  brachte  Arschot  u.  Chimay 

ihrem  Gem.  Karl  Fürsten  von  Arenberg. 

4099.  Thaler  o.  J.  Av.  CAROLVS  •  A  •  CROY  •  D  :  C  •  (sie)  — 
PRIN  •  D(e)  •  CHI(maco)  •  CO(mes)  •  ME(gensis)  •  *  Rechtsblicken- 
der Adler.  Unten  in  der  Umschrift  ein  quergetheiltes  Schildchen 
(Megen).  Rev.  NON  •  VIDI  •  IV  —  STVM  •  —  DERELICTVM  -- 
Behelmtes  4  feldiges  Wappen  mit  den  Querstreifen  von  Croy  und  den 
drei  Aexten  von  Renty,  von  zwei  wilden  Männern  gehalten,  deren 
jeder  eine  Fahne  führt.  Zu  Seiten  des  Helmes  t  —  s  (Triginta  Stu- 
ferorum).   Weder  bei  Madai,  noch  im  Cat.  imp.    S.  g.  e.  RRRR. 

5000.  Thaler  o.  J.  Av.  CAROLVS  •  D  •  C(sic)  •  PRIN  •  D  •  CHIM 
•  COM  •  MAG(iensis)  \-  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  an 
die  Seite  gelegter  Rechten  und  dem  Kommandostabe  in  der  Linken. 
Rev.  •  NON  •  VIDI  •  VNQVAM  •  IVSTVM  •  DERELICTVM  •  * 
Blumenkreuz,  auf  dessen  Mitte  das  vorgedachte  4feldige  Wappen  und 
in  dessen  Winkeln  vier  Schilde,  worin  die  Querstreifen,  das  Luxem- 
burger Wappen,  ein  Adler  und  ein  Löwe.  Zu  Seiten  des  untern 
Kreuzschenkels  t  —  s   Mad.  4150.    G.  e.  RRR. 

Vorstehende  Thaler  prägte  Fürst  Karl  als  Graf  v.  Megen  in  den  J.  1580—1584.  — 
Ber.  beige,  2.  I.  180. 

CobenzL 

Karl, 

Sohn  Johann  Kaspar's,  Grafen  v.  CobenzL  und  dessen  2.  Gem.  Sophie,  Gr.  v. 
Rindsmaul,  geb.  21.  Juli  1712,  war  k.  k.  w.  Geh.  Rath,  bis  1753  Gesandter 
bei  den  vorderen  deutschen  Reichskreisen  und  sodann  bevollm.  Minister  in 
den  österr.  Niederlanden,  t  27.  Jan.  1770  zu  Brüssel. 

5001.  Gulden  förmiger  Jeton,  von  der  Stadt  Brüssel  geprägt  1759, 
als  der  Graf  zum  Ritter  des  goldenen  Vliesses  ernannt  worden 
war.  Av.  (U.  b.)  CAR  •  C(omes)  •  COBENZL  AUG(ustae)  •  —  IN 
BELG  •  ADMINIST  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Rock  und  Mantel, 
mit  der  Vliessordenskette.  Unten  n(oettiers).  ReY.  GRATITUDO 
—  AUGUSTORUM  •  —  Innerhalb  der  Vliessordenskette  ein  aufge- 
schlagenes Buch  mit  der  3  zeiligen  Aufschrift  sta  |  tu  |  ta  •  -  ob  |  di 
!  nis  •  Im  Abschnitt:  ex  •  deck  •  s  •  p  •  q  •  B(ruxeuensis)  •  1 1759  •  Schräg- 
gerippter Rand.  Mad.  6808.  Rev.  beige,  2.  IV.  pl.  XVIII.  Gr.  33. 
l8/i«  Loth.   S.  g.  e. 

12* 


Digitized  by  Google 


160 


Croy.  —  Culemburg.  —  Curland. 


Croy. 

Anna,  Herzogin  von  Croy, 

Herzog  Bogislaw's  XIII.  von  Pommern  Tochter  und  des  letzten  Herzogs  von 
Pommern  Bogislaw's  XIV.  Schwester,  geb.  3.  Oct.  1590,  verm.  4.  Aug.  1619 
mit  Ernst  Herzog  von  Croy,  Wittwe  seit  7.  Oct.  1620,  f  1660. 

5002.  Medaille  auf  ihren  Tod,  1660.  Av.  Zwischen  Lorbeerzwei- 
gen unter  der  herzogl.  Krone  ein  herzförmiger,  gespaltener  Schild  mit 
den  Querstreifen  von  Croy  und  dem  pommernschen  Greif.  Unten 
x-h  (Jon.  Höhn.)  Rev.  In  8  Zeilen:  D  •  G  •  |  ANNA  NATA  DU- 
ClS(sa)  •  |  POMER(anorum)  :  VIDUA  CROY(acensis)  *  I  PRINCEPS 
OPTIMA  |  STEMMA  SUUM  UNA  |  CUM  VITA  FINIIT  j  A«  MDCLX 

•  MT  •  LXX  |  REQ(uiescat)  •  IN  PACE  •  Mad.  4152.  Gr.  38. 
,J/t«  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Ernst  Bogislaw, 

Herzog  von  Croy,  Sohn  Herzog  Ernst's  u.  dessen  Gem.,  der  vorgedachten  Anna 
von  Pommern,  geb.  26.  August  1620 ,  letzter  Bischof  zu  Camin  1637 — 1648, 
Statthalter  des  Kurfürsten  zu  Brandenburg  in  Preussen  und  Pommern,  t  6. 

Februar  1684. 

5008.  Ovale  Medaille  (v.  Job.  Höhn)  v.  1668.  Av.  Brustbild  des 
Herzogs  v.  r.  S.,  in  grosser  Perrücke,  mit  gesticktem  Halstuche. 
Rev.  Der  wilde  Mann,  mit  einer  Keule  und  dem  Croy'schen  Wap- 
penschilde, vom  Namen  Jehova  bestrahlt,  lehnt  sich  an  ein  Postament, 
welches  mit  2  gekreuzten  Ankern  und  den  Buchstaben  8  a  s  versehen 
ist  Am  Erdboden  vor  ihm  ist  ein  durch  die  Worte  hüc  usq  et 
ö(non)  ultra  gebildeter  Halbkreis,  ausserhalb  dessen  eine  Kröte,  eine 
Schlange,  ein  Krokodill  und  ein  Drache  in  einer  Höhle  erscheinen. 
Ohne  Umschriften.   Erhabene  Randschr.  ebnest  :  bogislao  d  g  •  duc 

•  CBOY  SAC  •  ROM  •  IMP  •  PBTNCIPI  •  Äc  •  I  :  HOHN  •  D  •  D  •  D  •  ANNO  1668 

Mit  Stempelsprung  im  Rev.  Höhe  39.  l3/*Loth.  Vorzügl.  erh.  R. 
5004.  Die  gleiche  Medaille.   1IS,,S  Loth.   Gut  erh.  R. 


Culemburg  (Cuylentoirg). 

Die  in  der  Rev.  beige  durch  Mr.  De  Coster  dem  Grafen  Florenz  v.  Culemburg, 
Freiherrn  v.  Pallant  zugewiesenen  Thaler  s.  Nr.  7309  flg. 


Curland. 

Jakob  aus  dem  Hause  Kettler, 

Sohn  des  am  17.  April  1640  verstorbenen  Herzogs  Wilhelm  und  dessen  Gem. 
Sophia  von  Preussen,  geb.  28.  Oct.  1610,  vermählte  sich  1646  mit  Louise 
Charlotte,  der  Tochter  Kurf.  Georg  Wilhelm's  von  Brandenburg,  war  sammt 
Beiner  Familie  von  1658  bis  1660  in  schwedischer  Gefangenschaft,  f  31.  De- 
zember 1682. 

5005.  Thaler  v.  1645.   Av.  •  IACOBI  D  :  G  :  DVCIS  CURLA NDLE 
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<fc  SEMGALLIJE  • :  (Weinblatt.)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  breitem  Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev.  MONETA  NOVA 
ARGENTE A  :  ANNO  :  1645  :  .  X  •  Der  polnische  Adler  und  der 
litthauische  Reiter  in  gespaltenem  Schilde,  an  welchem  oben  eine 
Fratze  (Löwenkopf).  (Mad.  1647.  Cat.  imp.  342.)  In  der  Peyer'- 
schen  Auktion  mit  21  fl.  6  kr.  bezahlt.   G.  e.  R. 

5006.  Thal  er  v.  1645.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  wie  vorher,  mit  1645  :  X»  einem  Punkt  über  und  •.•  unter 
dem  Wappen.   S.  g.  e.  R. 

Peter  aus  dem  Hause  Biron  (1769 — 1795), 

Sohn  Ernst  Johann's,  Reichsgrafen  v.  Biron  (der  nach  Ausgang  des  Kettler'- 
schen  Mannsstammes,  1737,  in  Folge  russ.  Einflusses  von  den  Ständen  zum 
Herzog  gewählt,  durch  Testament  der  Kaiserin  Anna  zum  Regenten  Russ- 
land's  bestellt,  noch  im  J.  1740  aber  von  der  Grossfürstin  Anna  nach  Sibirien 
verbannt,  durch  Kaiser  Peter  III.  1762  von  dort  zurückgerufen  und  von  der 
Kais.  Elisabeth  unterstützt,  1763  in  sein  Herzogthum  wieder  eingesetzt  wor- 
den war),  geb.  15.  Februar  1724,  erhielt  die  Regierung  von  seinem  Vater 
abgetreten  am  24.  Nov.  1769,  entsagt  derselben  28.  März  1795  unter  Vor- 
behalt aller  herzogl.  Ehrenrechte,  worauf  Curland  russische  Provinz  wurde, 
lebte  dann  im  Fürstenth.  Sagan,  das  er  1786  erkauft  hatte,  u.  f  13.  Jan.  1800. 

5007.  Dukaten  v.  1780.  Av.  (U.  b.)  D  •  G  •  PETRUS  IN  LIV  • 
CURL  •  ET  SEMG  •  DUX  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  ge- 
bundenem Haare.  Rev.  (0.  b.)  MON  •  AUREA  DUO  *  CURL  •  AD 
LEGEM  IMP  •  1780  —  Unter  einer  Krone  in  ovalen,  mit  Laub- 
werk geschmückten  Schilden  der  Adler  und  der  Reiter.  1  Duk. 
Sehr  gut  erh. 

5008.  Thal  er  v.  1780.  Av.  Kopf  und  Umschrift,  wie  vorher.  Rev. 
MON  •  NOVA  ARG  •  DUC  •  CURL  •  AD  NORMAM  TAL(erorum) 
•  ALB(erti)  •  1780  —  Unter  der  Krone  die  Wappen,  wie  vorher, 
dahinter  das  burgundische  Krenz.   Schräg  gerippter  Rand.    S.  g.  e. 


Dietrichstein. 

A.  Hauptlinie  zu  Weichselstadt 

Zweiglinie  zu  Weichselstädt. 

Sigismund  Ludwig, 

Sohn  des  Erasmus  von  Dietrichstein,  des  Stifters  der  Zweiglinie  zu  Weich- 
selstadt, ward  vom  Kaiser  Ferdinand  n.  1631  zum  Reichsgrafen  erhoben, 

t  1664. 

5009.  Thaler  v.  1638.  Av.  SIGIS  +  LVDOVICVS  +  COMES  +  A  + 
DIETRICHSTAIN  +  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  breitem 
Spitzenkragen.  Darunter  1638  Rev.  +  LIBER  +  BARO  +  IN  +  — 
+  HOLLENBVRG  *  —  Das  gräfl.  Wappen  (die  beiden  Winzer- 
messer) in  einem  verzierten,  mit  offener  Krone  bedeckten  Schilde; 
darüber  der  von  der  kaiserl.  Krone  beschattete  Doppeladler,  auf  des- 
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sen  Brust,  erhaben,  die  kaiserl.  Namenschiffre  F  III  (Ferdinandus  in.) 
Als  innere  Umschr.  (U.  b.)  ❖  svb  •  alis  •  pbot  —  egkntibvs  •  tvis  •  — 
Mad.  4187.    Cat.  imp.  355.    S.  g.  e.  R. 

5010.  Thaler  v.  1646.    Av.  SIGISMVND*  ♦  LVDOVICUS  ♦  COMES 

♦  A^  DIETRICHSTAIN  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
Vliessordenskette,  breitem  Spitzenkragen  und  Gewand.  Unter  der 
Achsel  ♦  1646  ♦  Rev.  *  LIBER  ♦  BARO  ♦  IN  ♦  —  *  HOLLEN- 
BVRG  *  —  Der  Doppeladler  unter  der  kaiserl.  Krone,  auf  seiner 
Brust  vertieft  F  j  III  und  unten  vor  ihm  das  mit  Krone  und  Vliess- 
ordenskette geschmückte  Wappen.  Darunter  ein  Band  mit  der  ver- 
tieften Aufschrift  svb  alis  -  pkotegenti  -  bvs  tvis  Zu  Mad.  4188. 
(Cat.  imp.  355.)    S.  g.  e.  R. 

Sigismund  Helfried, 

des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  Maria,  Gräfin  von  Meggau,  Sohn,  succ. 
seinem  Vater  1664,  f  zu  Wien  2.  April  1698  im  Alter  von  63  Jahren. 

5011.  Thaler  v.  1664.    Av.  SIGISMVNDVS  ♦  IIELFRIDVS  ♦  COMES 

♦  A  ♦  DIETRICHSTEIN  (Blume  am  Stengel.)  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  langen  Haaren,  im  Wamms.    Rev.  LIBER  ♦  BARO  ♦  IN  ❖  — 

♦  HOLLENBVRG  (die  Blume)  Das  Wappen  in  einem  ovalen,  seit- 
wärts mit  Adlerköpfen  geschmückten  Schilde  zwischen  Palmenzweigen 
unter  offener  Krone.  Unten  16  ♦  —  ♦  64  Mad.  1682.  Cat.  imp. 
355.   S.  g.  e.  RR. 

Karl  Ludwig, 

Sohn  des  jüngeren  Bruders  des  Vorigen,  des  Grafen  Franz  Adam  (f  1702) 
und  dessen  Gem.  Maria  Rosina  von  Trauttmansdorff,  geb.  1673,  f  8.  Mai  1732. 

5012.  Thaler  v.  1726.    Av.  (U.  b.)  CAR  :  LUD  :  S  •  R  ■  I  •  COM  : 

—  A  DIETRICHSTAIN  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und 
Ueberwurf,  mit  grosser  Perrücke.    Rev.  (0.  b.)  LIBER  BARO  IN 

—  HOLLEN HURG  •  1726  —  Das  Wappen  in  ovalem,  reich  ver- 
ziertem Schilde  unter  offener  Krone.  Laubrand.  Mad.  1683.  Cat. 
imp.  356.    S.  g.  e.  R. 


B.  Hauptlinie  zu  Hollenburg. 

1)  Zu  Hollenburg. 

Gundacker, 

Sohn  des  Freiherrn  Bartholomäus  und  dessen  Gem.  Elisabeth  Freiin  von 
Francking,  und  Enkel  Sigismund  Georg's,  des  Sifters  dieser  Linie,  geb.  1623, 
ward  in  den  Reichsgrafen-,  dann  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben,  f  zu 

Augsburg  25.  Jan.  1690,  ohne  Kinder. 

5013.  Gravirter  Denkpfennig  v.  1667.  Av.  Der  Erzengel  Michael  mit 
erhobenen  Schwingen  hält  eine  grosse  offene  Krone  über  die  vor  ihm 
zusammengestellten  Schilde  von  Dietrichstein  und  Questenberg,  zu 
deren  Seiten  der  h.  Franz  v.  Assisi  u.  der  h.  Anton  v.  Padua  stehen, 
von  denen  jener  ein  Kreuz  vor  sich  hält,  dieser  auf  seinem  linken 
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Arme  das  Christkindlein  trägt  und  in  der  rechten  Hand  einen  Lilien- 
zweig führt.    Oben  eine  Verzierung  zur  Trennung  der  fünfzeiligen 

Umschrift :  CLEMENTE  IX  •  PONT  :  MAX  :  LEOPOLDO  I  • 

ROM  :  IMP  :  ILLVST  :  et  EXCELL  :  DNS  GVNDACCARVS 

COMES  a  DIETRICHSTEIN  |  L  •  B  •  in  Hollenburg  Finckenstein 
et  Talber  (g)  '  S  '  C  '  M  :  int  :  Consil  :  et  fttpr  :  stabuli  Prafed* 
cum  Jllitsf?a  et  Excell™  Consorte  sua  Elisabetha  Constantia  Comit  : 
[  a  Dietrichstein  nata  Baronifsa  a  Questenberg  ex  fingiil  deuot(ione) 
erga  S  '  Archang  :  Michaelem,  feraph  :  S  '  Franciscum,  Mir  acut  : 
S  '  Antonium  Pa-  |  duanum,  in  ittorum  honorem  Patrib*  Capucinis 
Conuentu'  hunc  vna  cum  Ecclesia  d  fundamentis  proprijs  libcralis- 
simisq  fumptib*  exci  \  tari  iu/sü  JEdißcij  vero  hui*  initiu'  factum  est. 
A°  fal  :  Hum  :  1665  '  fedente  Alexan  :  VII  Pont  Max  :  Colopho- 
nem  vero  imposuit.  —  Unter  dem  Bilde:  annVs  qVo  CLeMcns  nonVs 
;  orbl  prccseDI.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  in  14  Zeilen:  Jpso 
fummo  Angulari  \  Lapide  Christo  Jesu  fupra  \fundamenta  Archange- 
lum  Michaelem  \  ordinis  Seraphici  Fundatorem  Sanctu'  \  Franciscum 
et  Antonium  Paduanum  aedi-  \  ficatum  Monasterium  hoc  initium 

sump''  |  sit  Amw  ab  incarnatione  1665  •  cuius  pri-  \  marium  lapidem 
posuit.  |  Reuerendissim*  Dominus  Dominus  Martin9  |  Episcopus  Lam- 
psaecnsis,  Suffragancus  j  Reuerendysimi  ac  Celfifsimi  Sac  :  \  Rom  : 
Jmp  :  Principis  Wettceslai  Epis  I  copi  Pafsauiensis  et  &urg*  \  censis 
Comit  :  de  Thun.    Gr.  69.    2l/e  Loth.    S.  g.  e. 

2)  Zu  Nikolsburg. 

Ferdinand  (1655—1698), 

Sohn  des  dem  Kardinal  Dietrichstein,  Bischof  zu  Olmütz ,  in  der  Reichs-Für- 
stenwürde  gefolgten  Maximilian  von  Dietrichstein  und  dessen  Gem.  Anna 
Maria  von  Liechtenstein,  geb.  25.  Sept.  1636,  succ.  seinein  Vater  6.  Nov.  1655, 
erkaufte  von  K.  Leopold  I.  die  Herrschaft  Turasp  im  Unter  -  Engadin, 
wurde,  nachdem  diese  Herrschaft  für  reichsunmittelbar  erklärt  worden,  am  4. 
Oct.  1686  in  den  Reichsfürstenrath  eingeführt,  dem  er  bis  dahin  nur  als  Per- 
sonalist angehört  hatte,  und  f  28.  Nov.  1698. 

5014.  Thal  er  v.  1695.  Av.  (U.  b.)  FERD  +  S  J  R  J  I  J  PRINCEPS 
+  A  DIETRICHSTEIN  —  Brustbüd  v.  r.  S.,  im  Mantel,  mit  Spi- 
tzenhalstuch ,  dem  Toison  am  Bande  und  grosser  Perrücke.  Rev. 
(0.  b.)  t  in  NICOLSPURG  +  et  +  —  +  DOMINUS  in  TRASP  +  — 
Mit  Fürstenhut  und  Vliessordenskette  geschmückter  ovaler  Schild  mit 
dem  Hennenfusse  (Hollenburg),  dem  Kreuze  (Talberg -Rotal),  dem 
Sparren  (wegen  des  nach  derFam.  Osterwitz  erhaltenen  Erbmundschenken- 
amtes  in  Kärnten)  und  der  Schlange  (Finkenstein),  sammt  den  Mes- 
sern im  Mittelschilde.  Oben  16 — 95,  unten  mm  (verb.  Matthias  Mitter- 
maier  v.  Waffenberg  in  Wien.)  Cat.  imp.  355.  (Mad.  1648.)  Sehr 
gut  erh.  R. 

Franz, 

Sohn  Johann  Karl's,  Fürsten  v.  Dietrichstein,  Grafen  v.  Proskau  nnd  Leslie 
zu  Nikolsburg  und  dessen  Gem.  Marie  Christine  Josephe  Gr.  v.  Thun,  geb« 


Digitized  by  Google 


184 


Eggenberg. 


1767,  8ucc.  seinem  Vater  25.  Mai  1808,  t  8.  Jali  1854.  Titel  und  Wappen 
sammt  den  (1782  an  Preussen  verkauften)  Herrschaften  der  Grafen  v.  Pros- 
kau  hatte  nach  deren  Aussterben  (1769)  Fürst  Karl  Maximilian  v.  Dietrich- 
stein  auf  Grund  Testaments  seines  mütterl.  Grossvaters,  des  Gr.  Georg  Chri- 
stoph v.  Proskau,  geerbt  Beim  Anfall  der  Herrschaft  Neustadt  a.  d.  Metau 
waren  dann  (1802)  auch  Wappen  und  Titel  der  Grafen  Leslie  aufgenommen 

worden. 

5015.  Grosse  Bronze  -  Medaille  v.  1839.  Av.  (ü.  b.)  FRANZ 
FÜRST  —  DIETRICHSTEIN  —  Kopf  v.  1.  S.,  mit  blossem  Hals 
und  blosser  Brust,  an  deren  Abschnitte:  i  •  schön  •  isss  •  Unten 
Geb  •  MDCCLxvn-  Rev.  ZUR  |  ERINNERUNG  |  — » —  Gr.  69. 
Sehr  gut  erh. 

Moriz, 

Graf  von  Dietrichstein-Proskau-Leslie ,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  19.  Februar 
1775,  succ.  seinem  Bruder,  dem  Gr.  Karl,  10.  März  1852  in  den  Fid.-Comm.- 
Herrschaften  der  älteren  hollenburg.  Speziallinie,  verzichtete  auf  den  ihm  nach 
dem  Tode  seines  Bruders-Sohnes,  des  Fürsten  Joseph  (f  1858)  gebührenden 
Fürstentitel  und  auf  die  Succession  in  den  fürstl.  FiiL-Comm.-Herrschaften, 
hatte  die  Oberleitung  des  k.  k.  Münz-  und  Antiken-Kabinets,  f  als  der  Letzte 

seines  Hauses  27.  Aug.  1864. 

5016.  Bronze-Medaille  v.  1846.  Av.  MAVRITIVS  •  COMES  •  — 
A  •  DIETRICHSTEIN  —  Kopf  v.  r.  S.  Unten  k  •  lange  Rev. 
Das  mit  der  Krone  und  den  Ketten  vom  gold.  Vliesse  und  dem  Or- 
den des  h.  Leopold  geschmückte  einfache  Wappen,  von  zwei  Greifen 
gehalten.  Oben  herum  LIT  ER  AR  VM  •  ET  •  ARTIVM  |  PRJ3SI- 
DIVM  •  AC  •  DECVS  und  unten  herum  mvsevm  •  n  •  a  •  -  vindob  • 

D(»t)  •  D(edio«t)  •  |  MDCCCXLVI    Gr.  49.     S.  g.  6. 


Eggenberg. 

Johann  Ulrich  (1623—1634), 

Sohn  Siegfried's  Freiherrn  v.  Eggenberg  und  dessen  Gem.  Benigna  Galler  v. 
Gallenstein,  geb.  1568,  erhielt  von  K.  Ferdinand  III.  1622  die  Herrschaft 
Krumau  (Krumlow)  in  Böhmen  und  28.  Febr.  1623  für  sich  und  seine  Nach- 
kommen die  Reichsfürstenwürde,  sah  sich  jedoch,  da  er  reichsunmittelbares 
Gebiet  nicht  besass,  den  Eintritt  in's  reichsfürstl.  Collegium  versagt,  f  18. 

Oct  1634  zu  Laibach. 

5017.  Thaler  v.  1629.  Av.  IOAN  :  VDL  (Udalricus)  :  D  :  G  :  PRINC 
•  ET  :  DNS  :  —  CRVML(ovii)  :  :  EKHENBERG  :  CO(mes)  : 
POST(onii  d.  i.  Adelsberg)  —  Unter  einer  offenen  Krone  in  aus- 
geschweiftem, mit  der  Vliessordenskette  behangenem  Schilde  die  Ro- 
sen des  Herzogthums  Krumau,  der  Adler  der  Grafschaft  Adelsberg, 
der  Anker  von  Ehrnhausen,  das  Rad  von  Radkersburg  und  die  eggcn- 
bergischen,  eine  Krone  haltenden  Adler  im  Mittelfelde.  Ueber  der 
Krone  1  —  6  —  2  —  9  Rev.  FERDINANDVS  +  II  +  D  J  G  j  RO- 
MANO +  IMPERA  +  SEMP  •  AVGVS  +  E(tc.)  —  Der  Doppeladler 
mit  Kopfscheinen  unter  der  kaiserl.  Krone;  auf  seiner  Brust  der  mit 
dem  Erzherzogshute  und  der  Vliessordenskette  geschmückte  gespal- 
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tene  Schild  von  Oesterreich  und  Steiermark.  Mad.  4154,  dessen 
Exemplar  hier  vorliegt.    Vortrefflich  erh.  KRR. 

5018.  Thaler  v.  1629.  Av.  10  :  VDAL*  :  D  :  G  :  D*  —  •  —  CRV 
:  EKEN  :  PRINC8  •  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  brei- 
ter Halskrause,   der  Vliessordenskette  und  Feldbinde.    Unten  h  o 

(Hans  Gebhard)  und  ein  Schnörkel.  Rev.  COM  :  POSTON  :  DNS  • 
—  •  IN  •  ERNHAVSN  ET(verb.>c  1629  —  Das  vorbeschriebene  Wappen 
in  einem  ovalen,  mit  henkelartigen  Verzierungen,  gekrönten  Adler  - 
köpfen,  der  Vliesskette  und  offener  Krone  geschmücktem  Schilde. 
(Mad.  6786.)    Cat.  imp.  356.    Vortrefflich  erhalten.  RR. 

5019.  Thaler  v.  1630.  Av.  10  g  VDAL  oDoGoDVg  —  CRV 
g  EKEN  g  PRIN  g  —  Brustbild,  wie  vorher;  darunter  ein  Eber- 
kopf v.  r.  S.  Rev.  COM  g  POSTON  g  DNS  —  IN  o  ERNHAVSN 
o  1630  —  Das  bisherige  Wappen  in  einem  oben  eckigen,  mit  vier 
Henkeln  versehenen  und  mit  der  Vliesskette  behängen en  Schilde  un- 
ter dem  Fürstenhute.   Cat.  imp.  356.    S.  g.  e.  R. 

5020.  Thaler  v.  1631.  Av.  10  g  VDAL  g  D  G  g  DVX  —  CRV  g 
EKEN  g  PRIN  g  —  Brustbild,  wie  vorher;  darunter  in  einem 
Ovale  ein  kleiner  Spitzhut.  Rev.  ganz  ähnlich  der  Rückseite  des 
vorigen,  mit  I  o  N  ERNHAVSN  1631  —   (Mad.  1649.)   S.g.e.  R. 

Johann  Anton  (1634 — 1649), 

Fürst  zu  Eggenberg,  Sohn  des  Vorigen,  und  dessen  Gem.  Sidonie  Marie, 
Freiin  v.  Thanhausen,  geb.  1610,  erhielt  zur  Ennöglichung  seines  Eintrittes 
in  das  reichsf.  Collegium  von  Kaiser  Ferdinand  III.  theils  gegen  Verzichtlei- 
stung auf  Forderungen,  theils  gegen  baare  Zahlung  1641  die  1647  zur  gefttrst 
Grafschaft  erhobene  Hauptmannschaft  Gradiska  mit  dem  Stadtgebiete  von 

Aquileja,  und  f  19.  Febr.  1649. 

5021.  Thaler  v.  1642.  Av.  (0.  b.)  IOAN  •  ANT  •  D  •  G  •  DllX  • 
CRUMLOV  •  SA  •  ROM  •  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
breitem  Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev.  IMP  •  PRINC  •  AB  • 
ECCHENBERG  •  1642  —  Wappenschild,  wie  vorher,  doch  ohne 
Ordenskette,  unter  dem  Fürstenhute.    Zu  Mad.  1650.   S.  g.  e.  R. 

5022.  Dicker  Doppelthaler  v.  1644.  Av.  (U.  b.)  IOAN  •  ANT  • 
D  •  G  •  DUX  •  CRUMLOVII  *  —  Brustbild,  wie  vorher,  aber  mit 
der  Vliessordenskette  und  unten  bis  an  den  Rand  ragend.  Rev.  SA  • 
RO  •  IMP  •  PRINC  •  A  —  B  •  ECCHENBERG  •  1644  —  Wap- 
pen, wie  vorher,  mit  der  Vliessordenskette  behangen.  3"/«  Loth. 
S.  g.  e.  RH. 

5028.  Thaler  v.  1645.  Av.  (0.  b.)  O  IOAN  ♦  ANT  ♦  D  ♦  GJDVX 
♦  CRVMLOV  ♦  SAC  ♦  O  —  Brustbild,  wie  bei  Nr.  5021 ,  aber 
mit  der  Vliesskette,  ohne  Feldbinde,  und  von  feinerem  Schnitte. 
Rev.  ROM  g  IMP  g  PRINC  g  —  AB  g  ECCHENBERG  —  Das 
bisher.  Wappen  im  henkelartig  verzierten,  ovalen  Schilde,  der  mit 
Fürstenhut  und  Vliessordenskette  geschmückt  ist,  Oben  16  —  45 
(Mad.  4155.)   Vortrefflich  erhalten.  RR. 
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Johann  Christian  und  Johann  Seifried, 

des  Vorigen  Söhne,  Ersterer  1641,  Letzterer  1644  geboren,  succ.  ihrem  Vater 
1649,  Anfangs  und  bis  zu  ihrer  Mündigkeitserklärung  (1664)  unter  Vormund- 
schaft ihrer  Mutter  Anna  Maria  von  Brandenburg-Bayreuth,  geriethen  dann 
über  das  väterl.  Erbe  in  Streit,  der  durch  Verträge  v.  1665  und  1672  dahin 
geschlichtet  wurde,  dass  Job.  Christian  Krumau  u.  s.  w.  mit  Ehrnhausen,  Jon. 
Seifried  aber  die  in  Steiermark  und  Krain  gelegenen  Herrsch.  Eggenberg, 
Waldstein,  u.  s.  w.  erhielt ,  während  Gradiska  als  gemeinsames  Besitzthum 
unter  Joh.  Christian's  Administration  kam.  Dieser  starb  am  4.  Dez.  1710, 
kinderlos.  Gradiska  fiel  an  Joh.  Seifried  (t  5.  Oct.  1713)  und  nachdem  mit 
dessen  Enkel,  Joh.  Christian  IL,  am  23.  Febr.  1717  das  Haus  Eggenberg  im 
Mannsstamme  erloschen  war,  an  Oesterreich  zurück.  Krumau  kam  nach  dem 
Tode  der  Wittwe  Joh.  Christian's,  Marie  Ernestine  v.  Schwarzenberg  (4.  Apr. 
1719),  da  inzwischen  die  Eggenberge  bereits  ausgestorben  waren,  an  den  Für- 
sten Adam  Franz  von  Schwarzenberg. 

5024.  Thaler  v.  1653.  Av.  IOAN  :  CHRIST  :  ET  :  IOAN  :  SEYF  • 
S  :  R  :  IMP  :  PR  :  CO  :  GRADIs(cae)  In  einer  zierlichen  Bogen- 
einfassung über  einer  Leiste  die  einander  gegenüber  gestellten  gehar- 
nischten Brustbilder,  unter  dem  rechts  v  unter  dem  andern  s  Oben 
im  Felde  O  1655  *>  Unter  der  Leiste  eine  Verzierung.  Rev.  DVC 
•  CRVM  •  ET  •  PRINC  •  AB  •  EGGENBERG  •  FRATRES  :  : 
Das  6  feldige  (um  das  auf  dem  Halbmonde  stehende  Ankerkreuz  von 
Gradiska  und  den  Adler  von  Aquileja  vermehrte)  Wappen  mit  (oben 
eckigem)  Mittelschilde,  in  runder,  mit  Lorbeerzweigen  besteckter 
Cartouche  unter  dem  F'ürstenhute.  (Mad.  4156.)  Cat.  imp.  356. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5025.  Thaler  v.  1654.  Av.  IOAN  +  CHRISTi  t  ^  +  IOAN  +  SEYF 
+  S  +  R  +  IMP  +  PR  t  C  t  GIIADIS  O  In  feiner  Bogeneinfassung 
die  einander  gegenüber  gestellten  geharnischten  Brustbilder,  wieder 
mit  v  und  s  Darunter  Verzierungen  und  1654  Rev.  wie  die  Rück- 
seite des  vorigen,  mit  +  statt  der  Punkte  in  der  Umschrift,  einer 
Rosette  hinter  derselben  und  h  —  s  unter  dem  Fürstenhute  zu  Seiten 
eines  den  Schild  schmückenden  Engelsköpfchens.  (Mad.  4157.)  S.g.c.  R. 

5026.  Thal  er  v.  1658.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
CHRIST  +  und  PR  +  C  %  in  der  Umschrift  und  mit  vf  (verb.)  —  8 
und  1658  unter  den  Brustbildern.  Rev.  DVC  X  CRVM  +  ET  +  PRINC 
+  AB  +  EGGENBERG  +  FRATRES  '  Das  Wappen,  ähnlich  wie 
vorher ,  doch  ohne  h  —  s  neben  dem  Engelsköpfchen  und  mit  ovalem 
Mittelschilde.   (Mad.  1651.)    Cat.  imp.  356.    S.  g.  e. 


Erbach. 

Ludwig,  Johann  Kasimir  und  Georg  Albrecht, 

Söhne  des  1605  verstorbenen  Grafen  Georg;  der  Erste  (geb.  1579)  f  1643, 
der  Zweite  (geb.  1584)  t  1627  und  der  Dritte  (geb.  1597)  t  1647. 

5027.  Gemeinschaftlicher  Thaler  v.  1624.   Av.  MONETA  t  NO- 
VA X  ARGENTEA  •  COMITVM  *  DE  ♦  ERPACH  ♦  D(ominorum)  o 
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I(n)  o  B(reuberg)  ♦  Der  quadrirte  Schild  von  Erbach  und  Breuberg 
unter  dem  Helme  mit  den  vereinigten  Kleinoden,  neben  welchen 
16  —  24  Rev.  ( : )  FERDINANDVS  ♦  II  ♦  D  $  G  ♦  ROM  ♦  IMP  ; 
SEMP  t  AVGVS  :  —  Der  Doppeladler  mit  doppelten  Kopfscheinen 
unter  der  kaiser).  Krone,  den  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Zu  Mad. 
1684.    S.  g.  e. 

Georg  Ludwig, 

Sohn  des  Grafen  Georg  Albrecht  und  dessen  3.  Gem.  Elisabeth,  Gräfin  von 
Hohenlohe,  geb.  3.  Mai  1643,  ward  der  Stifter  der  Linie  zu  Erbach,  t  30. 

April  1693. 

3028.  Gulden  v.  1675.  Av.  GEORG  :  LVD  :  COM  •  IN  —  ERBACH 
•  ET  DN  :  IN  •  B  O  Der  quadrirte  Schild  zwischen  Palmenzweigen 
unter  einer  oflfenen  Krone,  neben  welcher  16  —  75  Unten  (60)  Rev. 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  •  P  •  |  HERR  |  NACH  DEI  |  NEM 
WIL  |  •  LEN  •  |  O  (Mad.  4189.)  Ein  an  Stelle  der  60  beJindlich 
gewesenes  Loch  ist  beseitigt    G.  e.  R. 


Estcrhäzy. 

Nicolaus  (1762—1790), 

Sohn  des  Fürsten  Joseph  Anton  und  dessen  Gem.  Marie  Octavie,  Rfreün  v. 
Gilleis,  geb.  18.  Dez.  1714,  succ.  als  Fürst  und  Majoratsherr  seinem  Bruder 
Paul  Anton  18.  März  1762,  war  k.  k.  w.  geh.  Rath,  General-Feldmarschall  u. 
seit  1764  Capitän  der  k.  ungar.  adeligen  Leibgarde,  f  28.  Sept  1790. 

5029.  Thal  er  v.  1770.    Av.  (U.  b.)  nicol  •  s  •  k  •  i  •  pbinc  •  esztebhazy 

DE  GALANTHA  PEBP(etuu8)  •  COM  •  IN  FRAK(no  oder  Forchtenstein.)  —  Brustbild 

v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Hermelinmantel,  Vliessordenskette  und  dem 
M.-Theresienorden  am  Bande.  Rev.  (U.  b.)  U(triusque)  •  S  •  C  •  & 
•  R  •  A(postol.)  •  M  •  CONS  •  INT  •  GEN(eraüs)  •  C(ampi)  • 
MAR(eschallus)  •  &  •  NOB(ilis)  •  PRiET(orianae)  •  H(ungaricae)  * 
TURM^  CAPIT(aneus)  •  1770  •  Vor  einem  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckten  Hermelinmantel  das  mit  der  Vliessordenskette  und  dem 
Bande  des  M.-Theresia- Ordens  behangene  4feld.  Wappen  (auf  einer 
Krone  stehender,  einen  Säbel  und  3  Blumen  haltender  Greif  im  1 .  u. 
4.  und  ein  wachsender,  3  Blumen  haltender  Löwe  über  3  Rosen  im 
2.  u.  3.  Felde)  mit  gekröntem  Mittelschilde,  worin  L(eop.  I.)  Rand- 
schrift: HONORE  «•♦«•  ET  VIRTÜTE  Mad.  6788. 
Mit  Stempelglanz.  R. 

5030.  Gulden  v.  1770.  Av.  nicol  •  s-  ei-  prino  •  -  eszteehazy  de 
galantha  —  Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  U  •  S  •  C  •  ET  R  •  A  • 
M  •  CONS  •  INT  •  ET  GEN  •  C  •  MAR  •  1770  O  Das  Wappen, 
wie  vorher.   Laubrand.   Mad.  6789.    G.  e.  R. 
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Friedberg  (Burg-Priedberg). 

Unter  dem  Burggrafen  Johann  Eberhard  von  Cronen- 
berg, 1577  —  f  1617. 

5031.  Klippe  vom  Thalerstempel  v.  1591.  Av.  MO  •  NO  :  — 
CAST(ri)  •  I  -  MP(erialis)  •  FR(idbergensis)  •  —  WETT(eraviae)  •  — 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  öster.  Schildchen  auf  der 
Brust  und  einem  Kreuz  zwischen  den  Hälsen.  Zu  den  Seiten  in  der 
Umschrift  rechts  der  Ritterschild  (mit  dem  stehenden  h.  Georg),  links 
der  (von  schwarz  und  weiss)  getheilte  Stadtschild.    Rev.  RVDO  :  — 

•  Z  •  IMP  •  —  •  AV  •  P  :  —  •  F  *  DE  •  —  Der  geharn.  Ritter 
Georg,  mit  einer  Fahne  i.  d.  R.,  steht  auf  dem  Drachen.  Daneben 
15  —  91  und  in  der  Umschrift  die  Schildchen  von  Cronenberg  und 
Riedesel  (Letzteres  das  der  Gemahlin  des  Burggrafen).  (Mad.  1686 
als  Doppelthaler;  Cat.  imp.  358.)  Gr.  44  im  □  l'A  Loth.  War 
gehenkelt,  sehr  gut  erh.  RR. 

Unter  dem  Burggrafen  Konrad  Löw  zu  Steinfurt,  1617 

bis  f  1632. 

5082.  Dicker  Doppelthaler  v.  1619.    Av.  CAST  :  IMP  •  —  FRIDB  • 

—  IN  •  W  —  ETTka  —  Der  auf  dem  Drachen  stehende  geharn. 
Georg  mit  der  Fahne.  In  der  Umschrift  die  Schildchen  von  der 
Burg  Friedberg  und  der  Grafschaft  Kaichen  in  der  Wetterau.  Rev. 
$  MATTHI  •  D  :  G  •  RO  —  •  IMP  •  S  •  —  AUG  -GH-  BOE 
(das  E  steht  im  0)  •  REX  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler, 
auf  der  Brust  das  öster.  Wappen  mit  darüber  hervorragendem  Kreuze. 
Neben  den  Hälsen  16—19  Unten  in  der  Umschrift  die  Wappen 
des  Burggrafen  und  seiner  Gemahlin,  einer  geb.  Brendel  von  Hom- 
burg. Mad.  4190.  Cat.  imp.  358.  Aus  der  v.  Wellenheim'schen 
Sammlung.    Sehr  gut  erh.  RR. 

5033.  Thal  er  v.  1622.   Aehnlich  dem  vorigen.    Mit  •  CASTR  •  IMP  : 

—  FRID  —  TBERGK  •  I  —  WE(verb.)TTR  —  a  —  und  •  FER- 
DINAN  •  D  •  G  •  -  II  •  RO  —  •  IMP  •  SEM  •  AU  *  H  •  B*_ 
Die  Jahrzahl  ie  —  zr.  steht  neben  den  Klauen.   Mad.  4191.    G.e.  R. 

5034.  Thaler  v.  1623.   Av.  ♦  CASTR  —  ♦  IMP  *  FRIDTBERGK  X 
IN  —  %  WETTRAW  X  —    Der  geh.  Georg,  mehr  nach  rechts  ge- 
wendet, hält  die  Fahne  mit  beiden  Händen  vor  sich  und  sieht  auf 
den  Drachen  herab.    Zu  den  Seiten  die  Wappen,  wie  vorher.  Rev. 
O  FERDINAND  ♦  II  ♦  D  *  ü  —  ROM  X  —  ♦  IMP  ♦  SEMP  ♦  AY 

♦  H  ♦  Bb  1623  —  Der  Doppeladler  und  die  Schildchen,  wie  vor- 
her.  Mad.  1687.   Cat.  imp.  358.   Leidl.  erh. 

Unter  dem  Burggrafen  Hans  Eitel  Diede  zum  Für- 
stenstein, 1671  —  f  1685. 

5035.  Gulden  v.  1674.  Av.  MONE  •  NOV  •  CASTb  -  •  IMP  • 
FRIDB  O  •  —   Der  geharn.  Georg  mit  der  Fahne,  auf  dem  Dra- 
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chen  stehend.  Daneben  1  —  6  —  74  und  die  Schildchen  von  Fried- 
berg und  Kaichen.  Rev.  •  LEOPOLD1»  ■  D  :  G  :  —  •  ROM  •  IMP 
'  S  •  A  a^l  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel. Unten  die  Schildchen  des  Burggrafen  und  seiner  Gem.,  einer 
geb.  v.  Buttlar.    Dazwischen  (60)    Mad.  4192.    S.  g.  e. 

5036.  Gulden  v.  1675,  mit  CAST  •  —  IMP  •  FRIDB  ■  —  und 
LEOPOLD«  •  D  •  G  •  —  •  ROM  •  IMP  •  S  •  A  •  a  ^  l  —  Im 
Rev.  zweimal  der  Schild  von  Fürstenstein.    S.  g.  e. 

5037.  Gulden  v.  1676.  Wie  der  vorstehende,  mit  LEOPOLD*  D  • 
G  —  etc.   Gut  erh. 

Unter  dem  Burggrafen  Philipp  Adolf  Rau  zu  Holz- 


5038.  Thaler  v.  1688.  Av.  MONETA  •  NOV  :  —  •  ARGEN  :  CASTR 
:  FRIDB  •  —  IN  •  WETTER  •  Ein  Geharnischter  mit  dem  Säbel 
an  der  Seite,  auf  nach  rechtshin  springendem  Rosse.  Am  Fussboden 
im  Hintergrunde  eine  Windmühle  und  ein  Thurm.  Im  Abschnitt 
1688  In  der  Umschrift  auf  den  Seiten  die  Schildchen  von  Friedberg 
und  Kaichen.  Rev.  LEOPOLDVS  •  I  •  D  G  •  RO  —  M  •  IMP  • 
—  SEMPER  •  AUGVST  O  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
dem  Reichsapfel  in  den  Klauen,  wobei  C  —  B,  die  Wappen  des  Burg- 
grafen und  dessen  Gemahlin.  Mad.  4193.  Aus  Madai's  Cabinet. 
S.  g.  e.  RR. 

Unter  dem  Burggrafen  Hans  Eitel  Diede  zum  Fürsten- 


5039.  Tbaler  v.  1747.  Av.  MONETA  CASTRI  —  IMP  •  FRID- 
BERG  *  —  (als  Ueberschr.)  Der  auf  dem  Drachen  stehende  geharn. 
Georg  mit  der  Fahne.  Zu  seineu  Seiten  die  Schilde  von  Friedberg 
u.  Kaichen.  Rev.  FRANCISCVS  •  —  D  •  G  •  —  ROM  —  •  IMP  • 
S  •  A  •  1747  •  —  (unt.  beg.)  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
mit  dem  Reichsapfel,  in  den  Klauen  die  Wappenschilde  des  Burggra- 
fen und  dessen  Gemahlin  Euphrosine  Susanne  Freiin  von  Degenfeld. 
Die  innere ,  unten  herum  gestellte  Umschrift  lautet:  nach  dem  — 
Reichs  pv8  •  Zwischen  den  Schilden  C  •  P  •  S  (Spangenberg,  Münz- 
direktor in  Clausthal.)   Gerieft.  Rand.   Mad.  4194.   Vorzügl.  erh.  R. 

5040.  %  Stück  v.  1747;  ganz  ähnlich  dem  Thaler.  Im  Rev.  zwischen 
C  •  P  •  —  S  die  Werthzahl  $  in  ovaler  Einfassung.  Cat.  imp.  359. 
Sehr  gut  erh. 

Unter  dem  Burggrafen  Franz  Heinrich  Freiherrn  von 
Dalberg,  Kämmerer  von  Worms,  1755  —  f  1776. 

5041.  Conv. -Thaler  v.  1766.  Av.  monbta  —  nova  castri  imp  •  — 
fbtdbbbg  •  in  —  wettkb  •  —  (als  Ueberschr.)  Der  Ritter  Georg 
zu  Pferde  ersticht  mit  der  Lanze  den  Drachen.  Zu  den  Sei- 
ten die  Wappen  von  Friedberg  und  Kaichen.  Am  Boden  links  <b 
(Oexlein)   Im  Abschnitt  unter  Blattwerk  X  |  eihb  feine  mabk  •  |  s  • 


hausen,  1685 


—  f  1692. 


stein,  1745 


—  f  1748. 
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(N)  n  •  (Scholz;  Nürnberg;  Riedner)  Rev.  IOSEPHVS  II  •  —  D  •  G  • 
—  ROM  •  —  IMP  •  S  •  A  •  1766  •  —  (unt.  beg.)  und  als  innere 
Umschrift  unten  herum  ad  nobm  •  —  cokvent  •  Der  gekr.  Doppel- 
adler mit  dem  Reichsapfel,  in  den  Klauen  die  Schilde  des  Burggrafen 
und  dessen  Gera.  Maria  Sophia,  geb.  Gräfin  von  Eitz.  Laubrand. 
Mad.  5492.    Cat.  imp.  359.    S.  g.  e. 

5042.  Conv.-Gulden  v.  1766.  Av.  MONETA  CASTRI  •  —  IMP  • 
FRIDBERG  •  —  Der  zwischen  den  beiden  Wappen  auf  dem  Dra- 
chen stehende  Ritter  Georg.  Rechts  am  Boden  <e  Rev.  Wie  vor- 
her. Die  Ueberschrift  wird  nur  durch  die  Krone  vor  ROM  •  ge- 
theilt.  Unten  zwischen  den  Schilden  s  •  N  r  •  Laubrand.  Mad.  5493. 
Weise  1618.    S.  g.  e.  R. 

Unter  dem  Burggrafen  Johann  Maria  Rudolf,  Grafen 
von  Waldbott-Bassenheim,  11.  Juni  1777  —  f  15.  Febr. 

1805. 

5043.  Conv. -Thaler  v.  1804,  zu  Frankfurt  a.  M.  geschlagen.  Av. 
MON  •  NOV  •  CASTRI  ■  IMP  •  FRIEDBERG  :  —  (als  Ueberschr.) 
Der  Ritter  zu  Pferd,  den  Drachen  mit  der  Lanze  erstechend.  Im 
Hintergrunde  die  Burg  (Wappenbild)  von  Friedberg.  Rechts  am  Bo- 
den der  Schild  von  Kaichen  und  darunter  h  Unter  dem  Bilde 
g  b  •  (F)  o  •  h  •  (Bunsen  und  Hille)  Rev.  FRANC  •  II  •  D  •  G  •  R 
•  I  •  S  •  A  •  COXSERVATOR  CASTRI  •  1804  —  (unt.  beg.)  und 
unten  herum  *  X  •  E  •  F  •  MARCK  *  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler mit  dem  gekr.  öster.-lothr.  Wappen  nebst  Ordensband  auf  der 
Brust,  in  den  Klauen  die  Schilde  des  Burggrafen  und  dessen  2.  (Jera. 
Isabella  Felicitas  Barbara,  Gräfin  v.  Nesselrode-Ehreshofen  (f  19.  Oct. 
1824)  haltend.    Laubrand.    S.  g.  e.  R. 

5044.  Ein  zweites  Exemplar.   S.  g.  e.  R. 

(Nachdem  schon  i.  J.  1804  die  Burggrafschaft  Friedberg  von  Hesscn- 
Darmstadt  vorübergehend  in  Besitz  genommen  worden  war,  wurde  dieselbe 
bei  Errichtung  des  Rheinbundes  1806  der  Souveränität  des  Grossherzogs  von 
Hessen  untergeordnet,  vom  Burggrafen  Clemens  August  Wilhelm  von  West- 
phal  aber  1817  völlig  abgetreten.) 


Fürstenberg. 

Heiligenberger  (oder  jüngere  Haupt-)Linie, 

Hermann  Egon  (1635—1674), 

Sohn  Egon's  Grafen  v.  Fürstenberg  und  dessen  Gem.  Anna  Maria  von  Hohen- 
zollern,  geb.  1627,  ward  zum  Reichsfürsten  erhoben  1664  und  1667  in's  Für- 

stencollegium  introducirt,  f  1674. 

5045.  Thaler  v.  1670.  Av.  HERMAN  •  EGON  •  D  •  G  •  L ANGRAVE 
•  IN  FVRSTENBERG  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Feld- 
binde und  gebundenem  Halstuch.  Rev.  COMES  •  IN  •  HEILIGEN- 
B(erg)  •  WERD(enberg)  ■  S  •  R  •  I  •  P  •  1670  *    Das  mit  dem 
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ÜFürstenhute  bedeckte  Wappen  (auf  der  Brust  des  Adlers  der  quadr. 
Schild  von  Werdenberg  und  Heiligenberg)  zwischen  blattartigen  Ver- 
zierungen.   Mad.  1653.    Cat.  imp.  361.    G.  e.  RR. 

(Diese  Linie  starb  1716  aus,  worauf  ihre  Lande  sowohl ,  alt  die  fttrstl.  Würde  an 
die  Linien  zu  Möaakirch  und  Stühlingen  kamen.) 

Linie  zu  Stühlingcn. 

(Jüngerer  Zweig  der  älteren  Hauptlinie.  —  Wegen  Stühlingen  8.  Pappenheim.) 

Joseph  Wilhelm  Ernst  (1704—1762), 

Sohn  Prosper  Ferdinand's,  Grafen  von  Fürstenberg-Stühlingen  und  dessen 
Gem.  Anna  Sophia  v.  Königsegg-Rothenfels,  geb.  1699,  succ.  1704  seinem  Va- 
ter (während  sein  jüngerer  Bruder  Ludwig  Aug.  Egon  die  Herrschaft  Weitra 
in  Oesterreich  erhielt),  ward  1716  Reichsfürst,  trat  1723  die  Regierung  an, 
vermählte  sich  1723  mit  Maria  Anna,  Erbin  von  Waldstein-Lomnitz,  verei- 
nigte nach  dem  Erlöschen  der  Linie  zu  Mösskirch  1744  alle  Besitzungen  sei- 
nes Hauses  in  Schwaben  und  f  29.  April  1762. 

5046.  Ausbeutethaler  v.  1729.  Av.  IOS  :  WILH  :  ERN  :  S  •  R  • 
I  •  PRINC  :  IN  FÜRSTENBERG,  LANDGRAV  •  IN  BAAR  & 
STUHLINGEN  &c  •  —  (am  Anne  beg.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S., 
am  Armabschnitt  v  •  Rev.  Bergwerksgegend  im  Kinzig-Thal,  über 
welcher  die  Sonne  aufgeht.  Ueberschrift  in  2  Zeilen:  AVSBEVT 
THALER  VON  S  •  IOSEPHS  COBOLD;  |  UND  SILBER  ZECHE  • 
1729  •    Mad.  1654.    Cat.  imp.  361.    S.  g.  e. 

5047.  Eulen-Dukaten  v.  1750.  Av.  (U.  b.)  D  •  G  •  IOSEPHUS  • 
S  •  R  •  I  •  _  P  •  IN  •  FYRSTENBERG  •  -  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.  Rev.  (0.  b.)  LANDG  •  BAR  •  &  STUL  •  —  C  •  IN  • 
HEILIG  •  &  WERD  :  Der  von  der  Kette  des  gold.  Vliesses  um- 
gebene Schild  auf  dem  Wappenmantel.  Unten  17  —  50  und  eine 
sitzende  Eule.   Monn.  en  or,  200.   S.  g.  e. 

5048.  Ausbeutethaler  v.  1762.  Av.  IOSEPH  •  WILH  •  ERNEST  • 
S  •  R  •  I  •  PR  •  DE  FURSTENBERG  •  —  (als  Ueberschr.)  Ge- 
harnischtes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Vliesse  am  Bande.  Rev. 
Unter  dem  Fürstenhute  das  mit  der  Vliessordenskette  behangene 
Wappen  in  zierlicher  Cartouche.  Oben  herum  AD  LEGEM  CON- 
VENTIONS •  Im  Abschn.  AUSBEUTTHALER  |  von  b  •  sophia  xo- 
bold  |  und  silber  zeche  |  bet  witschen  |  1763  Laubrand.  Mad.  5487. 
Von  F.  A.  Schega  gefertigt  und  in  München  geprägt.  Wenig  pol., 
gut  erhalten. 

Joseph  Wenzel  (1762—1783), 

Sohn  des  Fürsten  Joseph  Wilhelm  Emst  und  dessen  1.  Gem.  Maria  Anna 
Grafin  von  Waldstein,  geb.  1728,  succ.  seinem  Vater  im  Fürstenthuine  in 
Schwaben  1762  (während  sein  jüngerer  Bruder  Karl  Egon,  Landgraf  zu  Für- 
stenberg, die  fürstliche  böhmische  Subsidial-Linie  stiftete),  und  f  2.  Juni  1783. 

5049.  Breiter  dreifacher  Ausbeutethaler  v.  1767.  Av.  IOSE- 
PHUS WENCESLAUS  SRI-  PRINCEPS  •  DE  FÜRSTEN- 
BERG •  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Schuppenharnisch, 
mit  Hermelinmantel.   Am  Armabschn.  a  •  b  •  w  •  (Werner)    Rev.  Im 
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Vordergrunde  der  bergigen  Gegend  des  Frohnbaches  bei  Alt- Wolf- 
fach hält  der  h.  Wenzel  den  fürstenberg.  Schild  (einfaches  Hauswap- 
pen). Uebenicbr.  SYDERA  FAVENT  INDUSTRIE  ■  Im  Abschn.: 
DIE  GRUB  S  •  WENCESLAüS  go  |  BEY  WOLFFACH  KÄME  IN 
AUS  |  BEUT  IM  QUARTAL  REMI,  |  NISCERE  |  o  1767  o  Unten 
eine  die  2  letzten  Zeilen  einfassende  Verzierung.  Gr.  65.  6  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RRR. 

5050.  Ausbeutethaler  v.  1767.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  PR  • 
im  Titel.  Rev.  Vorstellung  wie  vorher.  Darüber  AD  LEGEM  CON- 
VENTIONS Im  Abschn.  DIE  GRUB  S  •  WENCESLAÜS  |  BEY 
WOLFFACH  KÄME  IN  |  AUSBEUTH  IM  QUAR*  |  TAL  REMI- 
NISCERE  |  o  1767  o  Mit  Laubrand.  Mad.  6790.  Cat.  imp.  supl. 
19.    Sehr  gut  erh.  R. 

(Diese  AusbeutemOnzen  wurden  zu  Stuttgart  geprägt) 


Joseph  Maria  Benedikt  (1783—1796), 

Sohn  Joseph  Wenzel's  und  dessen  Gem.  Marie  Josephe,  Gr.  v.  Truchsess- 
Trauchburg-Friedberg,  geb.  9.  Jan.  1758,  succ.  seinem  Vater  1783,  f  24. 

Juni  1796. 

5051.  Ausbeutethaler  v.  1790.  Av.  IOS  •  M  •  B  •  FÜRST  ZU 
FÜRSTENBERG  L  I  D  B  U-Z  ST  H-Z-  HAUSEN 
I  •  KINZ  •  THAL  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S..  im  Schup- 
penharnisch. Im  Abschnitt:  X  eine  feine  mark  Der  Titel  lautet 
.  .  .  „Landgraf  in  der  Baar  und  zu  Stühlingen,  Herr  zu  Hausen  im 
Kinzigthalu  Rev.  Bergwerksgegend  des  Wildschatzbaches.  Oben 
herum  MIT  GOTT  DURCH  KUNST  U  •  ARBEIT    Im  Abschnitt: 

DIE  GRUßE  FRIED  •  CHRIST  •  GABS  |  ZUR  AUSREUT  IM  QUARTAL  |  0RUCIS  •  1790  • 

Mit  Laubrand.    S.  g.  e. 

5052.  Gegossene  Medaille  o.  J.,  Preis  der  Pferdezucht.  Av.  IO- 
SEP  M  •  BENEDIO  •  S  R  •  I  •  PRINC  DE  FÜRSTENBERG 
Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  Stute  und  Füllen,  aus  Wolken  bestrahlt. 
Im  Abschn.  PREIS  |  DER  PFERTN  |  ZUCH  Zu  Berst.  313.  Ge- 
ringe Arbeit.  Gegossen  und  ciselirt  Gr.  52.  37t  Loth  (geringh. 
Silber).    Gut  erh. 

Karl  Joachim  (1796—1804), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  31.  März  1771,  succ.  1796  seinem  Bruder,  +  17. 
Mai  1804  ohne  männliche  Nachkommen.  Es  folgte  ihm  Karl  Egon  II.  von 
der  böhmischen  oder  Pürglitzer  Linie  unter  Vormundschaft  des  Landgrafen 
Joachim  Egon  von  der  landgräiL  Weitra'schen  Speziallinie,  der  aber  bereits 

1806  mediatisirt  wurde. 

5053.  Conv.-Thaler  v.  1804.  Av.  CAROLUS  IOACHIM  •  D  •  G  • 
PRINC  •  FÜRSTENBERG  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass.  Un- 
ten i  •  l  •  w  (Joh.  Ludw.  Wagner)  Rev.  AD  NORMAM  —  CON- 
VENTIONS —  Mit  dem  Fürstenhute  bedeckter  Wappenschild  (ohne 
Mittelschild)  auf  einer  Leiste;  darunter  1804  *  \o  •  h  •  (Christ.  Heu- 
gelin  in  Stuttgart)   Laubrand.   S.  g.  e.  R. 
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Aeltere  oder  Raymundus-Linie. 

Octavian  II.  von  der  Zweiglinie  zu  Weissenhorn, 

Sohn  Georg's,  des  Stifters  der  Weissenhorner  Linie,  und  dessen  Gem.  Ursula 
von  Liechtenstein,  geb.  17.  Jan.  1549,  vermählte  sich  1579  mit  Marie  Jakobe 
Fugger  von  der  Kirchheim'schen  Zweiglinie  der  jüngeren  Hauptlinie,  war 
Duumvir  zu  Augsburg,  und  +  31.  Aug.  1600. 

5054.  *Medaille  v.  1582.  Av.  OCTAVI  :  SE  :  FVGGER  :  BARO  : 
IN  :  KIRCHPERG  :  ET  :  WAISSEN  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  geblümten  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  gekräuseltem 
Halskragen.  Rev.  CONSTANTI  :  VIRTVTE  :  M  :  D  :  LXXXII  O 
Ein  Palmzweig  und  ein  Lilienzweig  mit  2  Blumen,  kreuzweis  durch 
eine  Zackenkrone  gesteckt.  Beide  Seiten  umgiebt  eine  Perleneinfas- 
sung. Geprägte  Originalmedaille  von  schöner  Arbeit.  Gr.  38.  1  Loth. 
Gut  erh.  RRR. 

Jüngere  oder  Antonias-Linie. 

Anton, 

Herr  von  Weissenhorn,  Sohn  Georg's  und  dessen  Gemahlin  Regina,  Tochter 
Peter  ImhoiFs,  geb.  1493,  wurde  der  Stammvater  der  jüngeren  Hauptlinie, 
Reichsgraf  1530,  münzberechtigt  seit  1534,  +  1560.  Die  Herrschaft  Weissen- 
horn war  zugleich  mit  der  Grafschaft  Kirchberg  (welche  beide  Kaiser  Maxi- 
milian dem  Hause  Fugger  verpfändet  hatte)  von  K.  Karl  V.  den  Brüdern 

Raymund  und  Anton  verliehen  worden. 

5055.  Goldgulden  o.  J.  Av.  ANT  a  FVGGER  D  a  IN  WEISSEN- 
HORN  O  Vierfeld.  Wappenschild  (1.  u.  4.  Fugger,  2.  Kirchberg, 
3.  Weissenhorn).  Rev.  CAROL  a  V  *  RO  a  IMP  a  AVGVS  a  MV- 
NVS  O   Doppeladler  mit  Kopfscheinen.    S.  g.  e.  R. 

(Die  Begräbnissmünzen  der  Enkelin  Anton's,  Maria,  verm.  Gräfin  ron  Palfy,  siebe 
unter  Palfy.) 

Georg  von  der  Zweiglinie  zu  Wallenburg*), 

Sohn  des  Stifters  der  Wöllenburger  Zweiglinie  in  Babenhausen  und  Wasser- 
burg Jakob  (des  jüngsten  Sohnes  Antoa's)  und  dessen  Gem.  Maria,  Tochter 
Georg  Usung's,  Landvogts  in  Schwaben,  geb.  2.  Sept.  1577,  kais.  Rath,  Land- 
vogt in  Schwaben,  Hauptmann  der  Grafschaft  Mitterburg  und  1615  Ritter  des 
spanischen  Ordens  von  Calatrava,  +  5.  Juni  1643.  Er  war  seit  dem  Tode 
Georg's  von  der  Nordendorfer  Zweiglinie  Senior  des  Fugger'schen  Hauses 

Antonianischer  Hauptlinie. 

5056.  Thaler  v.  1622.    Av.  •  G  —  EORG  ■  FVGG  •  L  •  B  •  —  ■  IN 


*)  Gewöhnlich  werden  die  Fugger'schen  Münzen  mit  dem  Namen  Georg  dem  Sohne  deg 
8tifters  der  Nordendorfer  Zweiglinie  Markua  (des  ältesten  Sohnes  Graf  Anton's) ,  dem 
Grafen  Georg  zugeschrieben ,  den  die  numism.  Schriftsteller  (wahrscheinlich  gestützt 
auf  Appel'a  Rep.)  i.  J.  1625  sterben  lassen.  Doch  wird  dieser  Georg ,  der  nach  Trient 
übergesiedelt  und  kais.  Gesandter  bei  der  Republik  Venedig  war,  schon  früher  gestor- 
ben sein,  da  sein  Sohn  Nicolaus  1623  bereits  münzte.  Für  unsere  Zutheilung  spricht 
besonders  oinostheils  der  Titel  Dominus  in  Wasserburg,  andernttaeüs  der  Umstand, 
dass  eine  Kippermünze  Georg's  bekannt  ist,  worauf  der  Bezeichnung  Dominus  in  Was- 
serburg der  Titel  Praefectus  Sueviae  vorausgeschickt  ist,  der  sich  nur  auf  unseren 
Georg  beliehen  las  st. 
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•  Kilchberg)  •  ET  •  W(eissenhorn)  •  D(ominus)  •  IN  •  W(asser- 
burg)  •  —  Der  völlig  geharnischte  h.  Georg  auf  rechtshin  springen- 
dem Pferde  stösst  mit  beiden  Armen  die  Lanze  in  den  Hals  des  auf 
dem  Rücken  liegenden  Lindwurms.  Links  im  Felde  1622  und  unten 
ein  ovaler  Schild  mit  dem  vierfeldigen  Wappen  von  Fugger  (1.  u.  4.), 
Kirchberg  und  Weissenborn.   Rev.  •  FERDINAN  •  II  •  ROM  •  IMP 

•  SEM  •  AVGVST  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler.  Mad. 
1691.    Cat.  imp.  360.   G.  e.  R. 

Maximilian  von  der  Zweiglinie  zu  Wallenburg, 

Sohn  Jakob's  in  Babenhausen  und  Wasserburg  und  jüngerer  Bruder  vorge- 
dachten Georg's,  geb.  8.  Febr.  1587,  t  2.  März  1629. 

(Nachfolgende  Thaler  werden  gewöhnlich  dem  jungen  Grafen  Maximilian  von  der  Nor- 
dendorfer Linie  (dem  Sohne  Anton's  II.)  zugeschrieben,  der  (geb.  1608,  f  1669)  i.  J.  1621  noch 
minderjährig  war.  Weil  aber  in  den  Umschriften  fragl.  Thaler  der  Titel  Dominus  in  Baben- 
hausen erscheint,  theilen  wir,  der  bisher  geltenden  Ansicht  entgegen,  die  nachfolgenden  M Un- 
sen (wie  es  auch  im  Cat.  imp.  geschieht)  dorn  Grafen  Maximilian  von  der  WöUenburger  Zweig- 
linie zu.) 

5057.  Thaler  v.  1621.  Av.  *>  MAX  :  FVGGERVS  ▼  L  ▼  B  ▼  IN  ▼ 
KIRHB  :  ET  ▼  W  t  D  ▼  IN  t  BAB(enhausen)  Das  Wappen  in  ver- 
ziertem, oben  eckigem,  unten  abgerundetem  Sehilde;  zu  den  Seiten 
16  —  21  Rev.  FERDINANDVS  •  II  •  ROM  :  IMP  :  SEMPER  • 
AVGVSTVS  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler.  Mad.  1689. 
Cat.  imp.  359.    War  gehenk.,  sonst  gut  erh. 

5058.  Thal  er  v.  1621.  Av.  Umschrift,  wie  vorher.  Der  Wappenschild 
ist  oval  und  verziert.  Zu  den  Seiten  16  —  21  Rev.  Umschrift  wie 
vorher,  doch  steht  vor  und  nach  derselben  ein  Punkt.  Der  gleich- 
sam nach  links  schreitende  Doppeladler  hält  Schwert  und  Zepter  und 
führt  den  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Auch  wird  er  von  einer  aus 
Bogen  gebildeten  Einfassung  umschlossen.   Mad.  4195.    S.  g.  e. 

5059.  Thal  er  v.  1621.  Av.  Wie  der  vorige,  doch  steht  die  Rose  in 
der  Umschrift  zwischen  Punkten.  Rev.  Wie  vorher,  von  einem  in  der 
Zeichnung  wenig  verschiedenem  Stempel.   S.  g.  e. 

5060.  Thaler  v.  1623.  Av.  &  MAX  *  FVGGERVS  ♦  L  ♦  B  ♦  IN  ♦ 
KIRHB  ♦  ET  ♦  W  ♦  D  ♦  IN  ♦  BAB  Das  Wappen  in  einem  ähn- 
lichen Schilde  wie  vorher.  Daneben  16  —  23  Rev.  Wie  vorher,  von 
einem  dritten  Stempel.   Vorzügl.  erh. 

5061.  Thal  er  v.  1623.  Av.  Wie  der  vorige,  aber  mit  O  MAX  X  und 
KIRHB  X  Rev«  Wie  vorher,  von  einem  vierten,  in  der  Zeichnung 
ganz  unbedeutend  vom  vorigen  abweichenden  Stempel.    S.  g.  e. 

5062.  Thaler  v.  1624.  Av.  O  MAX  :  FVG  :  L  :  B  :  IN  •  —  •  K  : 
ET  :  W  :  D  :  IN  :  BAB  :  —  Vier  Wappenschilde;  die  3  oberen, 
1  und  2  gestellten,  enthalten  die  Wappen  von  Fugger,  Kirchborg  und 
Weissenborn,  der  vierte,  der  mittelst  eines  Bandes  am  obersten  be- 
festigt ist,  führt  einen  Stern  zwischen  3  Berghämmern.  Neben  letz- 
terem 16  —  24  Rev.  FERDINANDVS  •  II  •  ROM  •  IMP  •  SEM- 
PER •  AVGVSTVS  •  —  Unter  der  Krone  der  einköpfige  Adler, 
Schwert  und  Zepter  haltend.  Auf  dem  Schwänze  ruht  der  Reichs- 
apfel.  Mad.  1690.    Sehr  gut  erh.  R. 
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Marquard  von  der  Zweiglinie  zu  Nordendorf, 

Sohn  Philippus  (des  dritten  Sohnes  des  Stifters  der  Nordendorfer  Linie  Mar- 
kus) und  dessen  Gem.  Barbara  von  Fugger  in  Weissenhom,  geb.  1595,  f  1655. 

5068.  Thaler  v.  1623.  Av.  *  MARQVARDT  •  FVGGER  •  F(rei)  : 
H(err)  :  V  •  KIRCHB  :  V  •  WEISSEH  :  H(err)  :  Z(u)  •  BlB(erbach) 
Ovaler,  verzierter  Schild  mit  dem  vierfeldigen  Wappen.  Auf  dem 
Schilde  16  —  23  Rev.  x  FERDINANDVS  •  II  ■  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AVGVSTVS  x  _  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  mit 
Zepter  und  Schwert  in  den  Klauen.  Auf  der  Brust  der  Reichsapfel. 
Mad.  1692.    Cat.  imp.  360.   S.  g.  e.  R. 

Franz  Ernst  von  der  Kirchheimer  Zweiglinie  zu  Glött, 

Sohn  Christoph  Rudolfs  zu  Glött  und  dessen  1.  Gem.  Anna  Walburge  von 
Montfort,  geb.  18.  Sept  1648,  Statthalter  des  Herzogthums  Neuburg,  f  14. 

März  1711. 

5064.  Thaler  v.  1694.  Av.  FRANC  ♦  ERNEST*  FVGGER  ♦  CO- 
MES  ♦  A  ♦  KIRCH  &  W  ♦  B(aro)  ♦  A  ♦  P(ollweil)  *  Das  drei- 
fach behelmte  Wappen  von  4  Feldern  mit  Mittelschild.  Neben  dem 
Schilde  16  —  94  Rev.  *  LEOPOLDVS  ♦  I  ♦  ROM  ♦  —  IMP  ♦ 
SEMPER  AVGVSTVS  —  Unter  der  Krone  der  gleichsam  nach 
links  fliegende  Doppeladler  mit  Schwert  und  Zepter,  den  Reichsapfel 
auf  der  Brust  Unten  in  Einfassung  das  augsburger  Wappenbild 
zwischen  den  beiden  Hufeisen.   Mad.  1694.    Cat.  imp.  360.   S.  g.  e. 

Beide  Hauptlinien  in  Gemeinschaft. 

Cajetan  zu  Zinnenberg  und  Karl  zu  Nordendorf, 

Senioren  der  beiden  Hauptlinien  (der  Raymundus-  und  Antonius-Linie);  Er- 
sterer  war  der  Sohn  Maximilian  Joseph's  von  der  Adelshofer  Zweiglinie  und 
dessen  2.  Gem.  Juditha  Gräfin  von  Törring-Jettenbach ,  geb.  9.  Aug.  1720, 
kurbayer.  Oberstkämmerer,  Staatsminister  etc.,  t  15.  Juni  1791 ;  Letzterer,  der 
Sohn  des  Grafen  Marquard  Eustach  (in  Wörth)  und  dessen  Gem.  Anna  Feli- 
citas von  Fugger-Kirchheim,  geb.  22.  Nov.  1706,  t  12.  Januar  1784. 

5065.  Thaler  v.  1781.  Av.  O  CAI  •  &  CAR  •  COM  •  DE  FVGGER 
•  IN  ZIN(nenberg)  •  &  NORN(dorf)  •  SEN(iores)  •  &  ADM(inistra- 
tores)  •  FAM(iliae)  •  Das  zweifach  behelmte,  vierf eidige  Wappen. 
Neben  dem  Schilde  17  —  81  •  Rev.  IOSEPH  •  II  •  ROM  •  IMP  ■ 
—  SEMPER  AVGVST  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
Schwert,  Zepter  und  Reichsapfel.  Zwischen  den  Schwanzfedern  ganz 
klein  s  —  t  (Straub)  Ganz  unten  der  bayerische  Weckenschild  zwi- 
schen Zweigen  (als  Zeichen  der  Münzstätte  München).  Mit  Laubrand. 
Sehr  gut  erhalten. 

tor°c?  ^  j,Unter  Furtenba°b  beschrieben«  OedAcbtaiismUnze  tuche 
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Glatz.  —  Grevens. 


Glatz. 

Johann  der  Reiche ,  Herr  von  Pernstein  auf  Helfenstein, 

Sohn  des  1521  gestorbenen  Oberstlandhofmeisters  in  Böhmen,  Wilhelm  und 
dessen  Gem.  Bohunka  von  Lipa,  wurde  1497  von  Wladislav  II.  zum  Ritter 
geschlagen,  1527  Landeshauptmann  und  Oberstlandkämmerer  in  Mähren  und 
nach  seines  Bruders  Albert  1534  erfolgten  Tode  Oberstlandhofmeister  in  Böh- 
men. Seit  1537  war  er,  nachdem  die  Grafschaft  Glatz  durch  K.  Ferdinand  I. 
von  Böhmen  vom  Grafen  Christoph  von  Hardegg  eingelöst  worden  war,  Pfand- 
inhaber von  Glatz,  und  starb  am  8.  Sept.  1548  zu  Gruschbach  in  Glatz. 

5066.  Thal  er  v.  1541.  Av.  IOHAN  *  BARO  *  A  *  BERNSTEIN 
*  IN  *  HELF  <$»  Die  Wappenschilde  der  Pernstein  und  von  Glatz; 
dazwischen  ein  oben  und  unten  in  Blattwerk  auslaufender  Stengel. 
Rev.  MONE  *  NO  *  COMITATVS  *  GLACENS  *  1541  *  Der  ge- 
krönte böhmische  Löwe.  (Mad.  1695.)  Aus  der  v.  Warabold'schen 
Sammlung.    Vortrefflich  erh.  RR. 

5067.  Thal  er  v.  1542,  wie  der  vorhergehende,  doch  von  anderen  Stem- 
peln, mit  I54z  *    Sehr  gut  erh.  RR. 

Ernst,  Herzog  von  Bayern, 

Sohn  Albrecht's  IV.  von  Bayern  und  dessen  Gem.  Kunigunde  Erzh.  von 
Oesterreich,  geb.  1500,  war  Bischof  von  Passau  und  Erzbischof  von  Salzburg, 
dankte  ab  1554,  nachdem  er  von  den  3  Söhnen  Johann's  von  Pernstein:  Ja- 
roslav,  Wratislav  und  Albert,  im  Jahre  1549  die  Grafschaft  Glatz  an  sich  ge- 
bracht hatte,  und  starb  daselbst  7.  Dez.  1560. 

5068.  Dukaten  v.  1549.  Av.  KRNESTVS  -DG*  COMES  •  PALA 
:  RIENI  •  V  •  BA'  •  DVX  *  Der  böhm.  Löwe.  Rev.  MONETA 
AVREA  •  COMITATVS  •  GLACEN'  •  *  Drei  Schilde,  2  und  1  ge- 
stellt, mit  dem  pfälz.  Löwen,  den  bayerischen  Wecken  und  dem  gla- 
tzer Wappen,  neben  welch5  letzterem  Laubwerk.  Oben  1549  Hat 
einen  schwachen  Riss,  sonst  sehr  gut  erh.    1  Duk.  R. 


Greyerz  (Gruyeres). 

Michael, 

erbte  1539,  resp.  1550  die  Grafschaft  Greyerz,  die  Freiherrschaften  Oron, 
Aubonne,  la  Tour  de  Treme  und  verschiedene  Herrschaften,  nannte  sich  Fürst, 
ohne  dass  bekannt  ist,  wann  er  es  geworden,  übte  das  Münzrecht  aus,  das 
schon  1396  dem  Grafen  Rudolf  von  Greyerz  verliehen  worden  sein  soll,  ge- 
rieth  aber  so  in  Schulden ,  namentlich  auch  durch  Werbungen  für  Frankreich, 
dass  er  1554  seine  Besitzungen  den  Gläubigern  überlassen  musste  und  in 
grosser  Armuth  ausser  Landes  starb.  Die  Cantone  Bern  und  Freiburg  zahl- 
ten die  Schulden  und  theilten  die  Länder. 

5069.  Batzen  v.  1552.  Av.  MYCHAEL  PRIN(ceps)  •  ET  •  CO(mes) 
:  GRVER(ae)  •  *>  Der  Schild  mit  dem  Kranich ;  darüber  •  1552  • 
Rev.  TRANSVOL(at)  :  NVBILA  :  VIRTVS  ©  Ein  Hlienartig  aus- 
gehendes Kreuz.   Der  sehr  geringhaltige  Goldgulden,  den  Hall  er  Tab. 
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I.  (Nr.  2342)  in  Abbildung  roittbeilt,  würde  von  denselben  Stempeln 
herrühren,  wenn  das  Original  statt  der  2  Punkte  nach  Virtus  eben- 
falls eine  Rose,  wie  hier,  zeigen  sollte.  Gr.  24.  Eine  Seltenheit 
erster  Grösse.   Gut  erh.  RR  RR. 


Gronsfeld. 

Johann  L, 

Sohn  Dietrich's  II.  von  Bronckhorst  und  dessen  Gem.  Gertrud  von  Wylich, 
succ.  seinem  Vater  1508  und  hatte  seinen  Sohn  zweiter  Ehe  (mit  Melchiora 
von  Wittenhorst)  Wilhelm  zum  Nachfolger,  der  1575  starb.    Das  Todesjahr 

Johann's  ist  nicht  bekannt. 

5070.  Thaler  o.  J.    Av.  IOES  *  D  *  BRONCHORST  *  BARO  *  IN 

•  GRONSFELDT  und  ein  Granatapfel.  Vorwärtsgekehrtes  Bildniss 
bis  an  den  Schooss,  im  geblümten  Harnisch,  die  Rechte  in  die  Seite 
gestemmt,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Das  Gesicht  wendet  sich 
etwas  nach  rechts,  von  woher  Sonnenstrahlen  hervorbrechen.  Rev. 
MONE  *  NO  *  ARGEN  *  LIBERI  *  BARONA  *  GRONSFEL  und 
der  Granatapfel.  Die  behelmten  gegen  einander  gestellten  Wappen- 
schilde von  Bronckhorst  und  Gronsfeld.  Unten  eine  Verzierung. 
(Mad.  4196.)    Revue  beige  2.  I.  p.  369.    S.  g.  e.  R. 

5071.  Desgleichen,  von  anderen  Stempeln,  mit  IOES1  *  D'  *  im 
Av.  und  mit  GRONSFE  im  Rev.    Etwas  Doppelschlag,  leidl.  erh.  R. 

(Diese  Thaler  werden  von  Madai,  dem  Gat.  imp.  u.  A.  irrthümlich  dem  Grafen 
Johann  II.  (1688  —  f  1617)  cugetbeUt,  dem  Sohne  Wilhelm's  und  jüngeren  Bruder 
Jobst'!  (t  1588),  ersten  Grafens  von  Gronsfeld.) 

Justus  Maximilian  (1617—1667), 

Sohn  Johann's  II.  Grafen  von  Gronsfeld  und  dessen  Gem.  Sibylle  von  Eber- 
stein, succ.  seinem  Vater  1617,  zeichnete  sich  in  bayerischen  und  der  kath. 
Liga  Kriegsdiensten  aus  und  f  im  October  1667. 

5072.  Thal  er  o.  J.  Av.  IVSTVS  MAXIMILIAN  VS  •  EX  •  AN- 
TIQVA  (links  in  der  Mitte  beg.)  und  oben  herum  (A  •  DOMINO  • 
FACTVM  •  EST  •  ISTVD)  Im  Felde  unter  dem  strahlenden  Namen 
Jehova  die  Aufschrift:  ESVRIENTES  IMP  |  LEVIT  •  BONIS  •  ET 
|  DIVITES  •  DIMI  -  |  SIT  •  INANES  Darunter  Laubwerk.  Rev. 
Aeussere  Umschrift:  BRONCKHORSTIANORVM  •  COMITVM  •  FA- 
MILIA  •  COM(es)  •  IN  •  GRONSF  •  ET  O    Innere:  EBERST(ein) 

•  L(iber)  •  B(aro)  •  IN  •  BATTEN B(urg)  •  D(ominus)  ■  IN  •  ALPEN 

•  ET  •  HONNOPEL  3  Unter  der  Grafenkrone  der  gespaltene  Schild 
mit  dem  quadr.  Wappen  von  Bronckhorst  und  Batenburg  nebst  dem 
Gronsfelder  im  Mittelschilde,  auf  der  rechten  Hälfte,  und  dem  qua- 
drirten  Wappen  von  Eberstein  auf  der  linken  Hälfte.  Mad.  1698. 
Cat.  imp.  362.   Rev.  belg.  1.  c.  p.  373.   S.  g.  e.  R. 

5073.  Thaler  v.  1658.  Av.  (Links  beg.)  IVST*  •  MAXIMILIAN«  • 
COM  :  A  •  BRON  •  IN  •  GRONS  •  ET  a  •  domino  •  pactvm  •  est  • 
istvd  *   Sonst  wie  vorher,  doch  DIMI  |  und  statt  des  Laubwerks 
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*  1658  *   Rev.  EBERST  •  L  •  B  •  IN  •  BATTENB  •  ET  •  RIMB 

•  D  *  IN  •  ALPEN  •  ET  •  HONNEPPELL  und  ein  Rosenstengel. 
Das  Wappen  wie  vorher.   Mad.  4197.   S.  g.  e.  R. 

Johann  Franz  (1667—1719), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  Christine  von  Hardenrath,  geb. 
1639.  scheint  Gronsfeld  von  seinem  älteren  Bruder  Otto  Wilhelm  (t  26.  Juli 
1719)  abgetreten  erhalten  zu  haben.  Er  starb  am  8.  April  1719  als  kais. 
Feldmarschall  und  Gouverneur  von  Luxemburg.  Als  Erbin  setzte  er  seine 
Ä.  Gem.  Maria  Anna  Gr.  v.  Törring-Jettenbach  ein,  deren  Tochter  2.  Ehe, 
Marie  Josephe  Grf.  v.  Arberg,  die  Grafschaft  Gronsfeld  1746  ihrem  Gem. 
Maximilian  Emanuel  Grf.  von  Törring-Jettenbach  zubrachte. 

5074.  Gulden  v.  1693.  Av.  IOAN  •  FR  AN  :  COMES  •  A  •  BRONK- 
HORST •  IN  GRONSFELT  •  1695  O  Das  Wappen  wie  vorher. 
Neben  der  Krone  p  -  cd  Rev.  EBERS  •  L  •  B  •  I  •  BATT  •  et 
—  RIMB  •  D  •  I  •  ALP  •  et  HON  —  Unter  einer  Krone  zwischen 
Palmzweigen  eine  aus  doppelt  verschlungenen  Buchstaben  gebildete 
Namenschiffre.  Unten  £  in  einer  ovalen  Einfassung.  Links  ist  ein 
kleiner  ovaler  Stempel  mit  einem  Namenszuge,  der  die  Buchstaben 
CALN  zu  enthalten  scheint,  eingeschlagen.  (Mad.  4193  und  Cat. 
imp.  Suppl.  19,  v.  1692.)   Rev.  beige  1.  c.  p.  377.  Nr.  5.  S.g.e.  R. 


Haag. 

Ladislaus  (1512—1567), 

Sohn  Leonhard'»  Grafen  von  Haag  aus  dem  altbayerischen  Geschlechte  der 
Frauenberger  von  Frauenberg  und  dessen  Gem.  Amalie  Landgräfin  v.  Leuch- 
tenberg, geb.  um  1495,  succ.  um  1512  seinem  Vater  und  zwar  Anfangs  in 
Gemeinschaft  mit  seinem  jüngeren  Bruder  Leonhard,  that  sich  als  Kriegsheld 
hervor,  war  1525  mit  in  der  Schlacht  bei  Pavia,  trat  aber  später  auf  fran- 
zösische Seite,  weshalb  ihm  der  Kaiser  die  Hälfte  der  Grafschaft  Haag  zeit- 
weilig entzog.  Auch  mit  Herzog  Albrecht  von  Bayern  gerieth  er  in  Streit, 
und  wurde  von  diesem  1557  eine  Zeit  lang  in  München  gefangen  gehalten. 
Er  starb  als  der  letzte  Graf  von  Haag  im  Schlosse  Haag  in  Bayern  1567, 
worauf  die  Grafschaft  an  die  Herzöge  von  Bayern  kam. 

5075.  Thaler  v.  1549.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  LADISLAI  •  COMI- 
TIS  •  IN  •  HAG  *  Der  gebarn.  Graf  mit  Federhut,  erhobener 
Rechten  und  dem  Wappenschild  am  linken  Arme,  sitzt  auf  einem 
nach  rechts  springendem  Pferde,  auf  dessen  Decke  die  Buchstaben 
c  l  —  k  dc?)  erscheinen.  Unter  dem  Pferde  die  gekr.  Chiffre  SL 
(Sanctus  Ladislaus)  Rev.  CAROLVS  •  V  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVGVSTVS  •  1549  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopf- 
scheinen. Köhler,  M.-B.  XV.  41.  Mad.  1700.  Cat.  imp.  363.  Sehr 
gut  erhalten.  Ward  in  der  fürstl.  Plessischen  Auktion  (1865)  mit 
25  Thalern  bezahlt.  RRR. 
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Thomas  I.  von  Schauenstein,  Freiherr  zu  Ehrenfels, 

(1609  —  1628), 

Doctor  beider  Rechte  und  Ritter  des  h.  Marcus,  Sohn  Kaspar's  von  Schauen- 
stein und  dessen  Gemahlin  Ursula  von  Planta,  kaufte  von  den  Erben  Gre- 
gor's  von  Hohenbalken  die  Herrschaft  Haldenstein  und  gelangte  1609  auch 
zum  ruhigen  Besitze  derselben,  erhielt  von  Kaiser  Rudolf  II.  sowohl  (1611), 
als  von  K.  Matthias  (1612)  die  Bestätigung  des  von  seinen  Vorältern  geführ- 
ten Freiherrntitels  mit  den  Prädikaten  „von  Schauenstein,  Freiherr  v.  Ehren- 
fels, Herr  zu  Haldenstein  und  Liechtenstein  und  zu  Hohentruns",  bekam  von 
K.  Matthias  i.  J.  1612  für  sich  und  seine  ehelichen  Nachkommen,  welche  die 
Herrschaften  Haldenstein,  Liechtenstein  und  Hohentruns  besitzen  würden,  das 
Recht,  goldene  und  silberne  Münzen  zu  schlagen,  führte  1616  in  seiner  Frei- 
herrschaft die  evangelische  Lehre  ein  und  starb  28.  April  1628. 

507G.  Thalerförmiges  Goldstück  zu  sieben  Dukaten,  v.  1617.  Av. 
THOMAS  •  L(iber)  •  B(aro)  •  AB  •  EHRENFELS  •  D(ominus)  •  IN 
•  HALD(enstein)  Der  Freiherr  von  linker  Seite,  bis  au  den 
Schooss,  im  geblümten,  an  der  Achsel  mit  einem  Löwenkopfe  gezier- 
ten Harnische,  mit  der  Rechten  das  Zepter  vor  sich  haltend,  die 
Linke  an  die  Seite  legend.  Zu  Seiten  des  Halses  16  —  17  Rev. 
SVB  •  VMBRA  •  ALARARVM  (sie)  •  TVARVM  •  DNE  (Domine)  :  — 
Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  mit  einem  Kreuze  zwischen 
den  Hälsen;  auf  seiner  Brust  ein  ovaler,  mit  Schnitzwerk  gezierter 
Schild  von  vier  Feldern  [1.  quergestreift  (hoch,  tief,  hoch),  2.  die 
beiden  aufrechtstehenden  Steinbockshörner  (Liechtenstein),  3.  das  ge- 
krümmte Horn  (Haldenstein),  4.  quergestreift  (tief,  hoch,  tief,  hoch)] 
sammt  Mittelschild  mit  den  3  Goldforcllen  v.  Schauenstein.  Ueber 
dem  Adler  eine  kleine  Krone.  Haller  2355  (II.  S.  440  und  538). 
Mon.  en  or  199.    Gr.  40.    67/«  Duk.    Vortrefflich  erhalten.  11RR. 

5077.  Doppeldukaten  v.  1617.  Av.  THOMAS  ■  L  •  B  •  AB  • 
ERENFELS  •  D  •  I  •  H  :  —  Das  Bildnis*  wie  vorher;  der  Har- 
nisch ist  weniger  reich  verziert,  der  Löwenkopf  fehlt,  die  Achsel- 
wehre ist  gestreift.  Vor  dem  Brustbilde  abwärts  •  1617  •  Rev.  SVB 
O  VMBRA  O  ALARVM  O  TVARVM  O  DNE  —  Der  Doppel- 
adler u.  s.  w.,  wie  vorher;  nur  ist  der  Schild  nicht  oval,  sondern 
viereckig  und  ausgeschweift,  auch  die  Quertheilung  des  1.  u.  4.  Fel- 
des anders  bewirkt  (1.  tief  und  hoch,  2.  hoch  und  tief,  je  zweimal). 
Haller  2356.  (Mon.  en  or  199.)  Gr.  29.  137j»  Duk.  Von  ganz 
vortrefflicher  Erhaltung.  RRR. 

5078.  Halber  Thaler  v.  1620.  Av.  THOMAS  :  L  :  B  :  AB  : 
EHRENFELS  :  D  :  I  :  H  —  Der  Freiherr  von  rechter  Seite,  bis 
an  den  Schooss,  in  verziertem  Harnische,  rechts  das  Zepter  schul- 
ternd, die  Linke  an  dem  Schwertgriffe.  Ueber  dem  Kopfe  ie*o 
Rev.  ARüENT'(um)  :  RECENS  :  CAVAT'(um)  :  1NP  (Imperatoris)  : 
AVT(oritate)  :  SIG  (natura)  Unter  der  kais.  Krone  der  Doppeladler 
wie  früher;  der  Schild  auf  der  Brust,  der  oben  eckig,  unten  abgerun- 
det ist,  zeigt  im  1.  Felde  die  2  Bockshörner,  im  2.  zwei  oben  mit 
Kugeln  besetzte  Querstreifen  (Grottenstein),  im  3.  die  Quertheilung 
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des  4.  Feldes  von  Nr.  5076,  im  4.  das  gekrümmte  Horn  und  im 
Mittelschilde  die  3  Forellen.  Abweichend  von  dem  hei  Haller  II.  S. 
538  (Nr.  2359)  beschriebenen.    Gut  erh.  RR. 

5079.  Thal  er  v.  1621.  Av.  Bildniss  und  Umschrift  wie  auf  vorigem, 
aber  mit  H  •  uud  1  •  6  •  2  I  Rev.  ARGENT'  *  RECENS  *  CAVA!" 
»  IMP  *  AVT  *  SIG  —  Darstellung  wie  auf  der  Rückseite  des 
vorigen,  doch  fehlt  das  Kreuz  zwischen  den  Hälsen  des  Adlers  und 
zeigt  das  3.  Wappenfeld  ebenfalls  (wie  das  2.)  zwei  oben  mit  Kugeln 
besetzte  Querstreifen.   Haller  2360,  Mad.  1951.   Gut  erh.  RR. 

5080.  Thaler  v.  1623.  Av.  THOMAS  •  L  •  B  •  AB  •  EHRENFELS 
•  D  •  I  •  H  •  16z3  —  Das  Bildniss,  wie  vorher.  Rev.  wie  die 
Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  SIG  *  —  Haller  2361,  Mad.  1951. 
Gut  erh.  Auf  der  fürstl.  Plessischen  Auktion  in  Berlin  (1865)  mit 
12  Thlrn.  5  Sgr.  bezahlt.  RR. 

5081.  Thal  er  v.  1623.  Av.  Bildniss  und  Umschrift,  wie  vorher;  die 
Jahrzahl  I6z3  ist  aus  der  vorher  irrthtimlich  geschnittenen  Zahl 
I63z  umgeändert.  Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  5079,  doch  nicht 
vom  gleichen  Stempel.   Gut  erh.  RR. 

Julius  Otto  I.  von  Schauenstein,  Freiherr  von  Ehrenfels, 

Sohn  des  vorgedachten  Freiherrn  Thomas  und  dessen  Gem.  Regina  von  Hart- 

niannis,  t  1666. 

5082.  Breiter  Doppelthaler  v.  1637.  Av.  IVLIVS  •  OTTO  •  L  • 
B  •  AB  *  EHR  —  ENFLES  (sie)  •  D  •  IN  •  HALDENS  O  Der 
Freiherr  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  im  Harnisch ,  mit  Feldbinde 
und  breitem  Spitzenkragen,  die  Rechte  auf  den  unten  zwischen  der 
Umschrift  stehenden  Helm  gelegt,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Hin- 
ter dem  Helme,  rechts,  ein  kleiner  Schild  mit  einer  Lilie.  Rev.  FER- 
DINAND •  III  •  D  ■  G  •  ROM  •  IM  •  SEM  •  AV  •  1637  —  Der 
Doppeladler  mit  Kopfscheinen  unter  der  kais.  Krone ;  auf  seiner  Brust 
das  vollständige  Wappen.  Letzteres  zeigt  im  1.  Felde  zwei  Quer- 
streifen zwischen  3  Reihen  Kugeln,  im  2.  die  beiden  Hörner,  im  3. 
das  Horn,  im  4.  die  Querstreifen  (3  hohe,  2  tiefe)  und  im  Mittel- 
schilde die  3  Forellen.  Haller  2363.  Mad.  6888  und  auf  Seite  1 
der  dritten  Fortsetzung  in  Abbildung.  Gr.  47.  4  Loth.  Von  gutem 
Schnitte,  aber  schlechtem  Gehalte.  Stammt  aus  der  v.  Dickmann'schen 
Sammlung.    Vortrefflich  erhalten.  RRRR. 

Georg  Philipp  von  Schauenstein,  Freiherr  v.  Ehrenfels, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  Elisabeth  von  Pappenheim,  starb, 
unvermählt,  1695,  als  der  Letzte  der  Haldensteiner  oder  jüngeren  Linie  des 
Hauses  Schauenstein-Ehrenfels,  worauf  Haldenstein  an  das  Haus  Salis  kam. 

5083.  Gulden  v.  1690.  Av.  GEORG  •  PHIL  •  L  •  BAR  •  —  •  AB  • 
EHRN  •  F  •  DO  •  IN  •  H  #  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.  (mit 
kleinem,  schmalem  Kopfe),  im  Harnisch  und  Gewand,  sammt  Spitzen- 
halstuch, das  unter  dem  Kinne  einen  kleinen  Knoten  bildet.  Das  Bild 
trennt  unten  die  Umschrift  und  wird  oben  herum  durch  einen  innen 
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mit  Bogen  gezierten  Perlenkreis  von  dieser  getrennt.  Rev.  VER- 
BVM  ♦  DOMINI  —  MANET  •  I(n)  •  ^TERN(am)  •  1690  *  Das 
vierfeldige  Wappen  sammt  Mittelschild  in  einem  mit  Schnitzwerk 
überladenen  kleinen  Schilde,  von  Bogeneinfassung  umgeben.  Unten  in 
kleiner  Cartouche  60  (Kreuzer)  und  links  davon  eine  Lilie  zwischen 
zwei  Blumen.  Haller  2374.  Mad.  4448  (doch  ohne  den  Stempcl- 
sprung).    Theilweise  schwach  ausgeprägt.    S.  g.  e.  R. 

5064.  Gulden  v.  1690,  sehr  schwach  ausgeprägt.  Av.  Das  Brustbild, 
wie  vorher,  doch  mit  grossem,  breitem  Kopfe.  Von  der  Umschrift  ist  zu 
lesen  GEORG  •  PHIL  •  L  •  BARO  —  AB  •  EHRN  •  Rev.  wie  die 
Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  grösserem  Schilde  und  mit  (J)  unter 
demselben.    Leidlich  erb.  R. 

5085.  Gulden  v.  1690.    Av.  GEORG  •  PHIL  •  L  •  BA  —  •  AB  EHRN 

•  F  •  DO  •  IN  •  H  ❖  Das  Brustbild  mit  der  Einfassung,  wie  vor- 
her.   Rev.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  ROM  —  IMP  •  SEMP  •  AVG 

•  1690  ❖  —  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  unter  der  kaiserl. 
Krone;  auf  seiner  Brust  das  vierfeldige  Wappen  mit  Mittelschild. 
Herum  ein  mit  Bogen  besetzter  Perlenkreis.  Unten  (")  und  rechts 
davon  die  Lilie.    Nicht  im  Haller.    Mit  Stempelglanz.  R. 

5086.  Gulden  v.  1691,  wie  vorher,  mit  BA  ♦  —  :  ABEHRN  •  F  • 
im  Av.  und  1091  ♦  im  Rev.    Haller  2378.    G.  e.  R. 

5987.  Gulden  v.  1691,  wie  voriger,  mit  BA  —  AB  •  und  I  •  H  *  im 
Av.  und  1691  •  —  im  Rev.  Dem  in  der  Zeichnung  etwas  veränder- 
ten Brustbilde  fehlt  die  Schleife,  die  bei  den  früheren  durch  das  Ge- 
wand über  der  Achsel  gebildet  wird.   Mad.  4449.  (Haller  2377.)  G.  e. 

5088.  Gulden  v.  1692.  Av.  GEORG  •  PHIL  •  L  •  BA  —  AB  • 
EHRN  •  F  •  D  *  IN  •  H  *  Das  Brustbild  unter  Bogeneinfassung, 
wie  auf  vorigem,  doch  bildet  das  Spitzenhalstuch  unter  dem  Kinne 
eine  breite  4  fache  Schleife.  Rev.  ganz  ähnlich  der  Rückseite  des 
vorigen,  mit  1692  •  —  Nicht  bei  Haller.    Zu  Mad.  4449.   S.  g.  e.  R. 

Gubert  von  Salis, 

Sohn  des  Johann  Lucius  von  Salis  zu  Maienfeld,  der  durch  seine  Vermählung 
mit  Maria  Flandrina,  der  Tochter  und  Erbin  des  1681  gestorbenen  Freiherrn 
Thomas  III.  die  halbe  Herrschaft  Haldenstein  erlangt  hatte,  ward  geboren  11. 
September  1699,  folgte  seinem  Vater  1722  oder  1723,  erwarb  1729  von  den 
Töchtern  der  1716  verstorbenen  Regina  Maria  von  Hartmannis,  der  Schwe- 
ster und  Erbin  vorgedachten  Georg  Philipp's,  die  andere  Hälfte  der  Herr- 
schaft Haldenstein,  verkaufte  später  diese  Hälfte  wieder  an  den  Landammann 
Ulysses  von  Salis-Marschlins,  und  t  23.  Nov.  1737. 

5089.  Silberabschlag  des  Sechs-Dukatenstückes  v.  1733.  Av. 
(U.b.)  GUB(ertus) :  de  SAL(is) :  —  +  —  D(ominus)  *  I(n)  •  H(aldenstein) 

•  LIE(chtenstein)  :  et  G(rottenstein)  •  (kl.  Tulpe)  —  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  kurzem  Lockenhaare,  im  Harnisch  sammt  Feldbinde.  Un- 
ten T(hiebaud)  Rev.  Mit  Schnitzwerk  und  Palmzweigen  verzierter 
ovaler  quadrirter  Schild  mit  den  Wappen  von  Salis  (Weidenbaum 
über  6,  roth  mit  weiss  wechselnden  Pfählen)  im  1.  u.  4.,  dem  Hör- 
nerpaare, der  mit  4  Kugeln  besetzten  Leiste  und  den  2  Querbalken 


208 

(übereinandergestellt)  im  2.  u.  3.  Felde  und  dem  Hörne  von  Halden- 
stein im  Mittelschilde.  Oben  herum  PRO  DEO  ET  PATRIA  und 
unten  herum  (kl.  Tulpe)  +  17  —  33  +  *  Schräg  gerippter  Rand. 
Haller  2381.   Gr.  31.    3/4  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

5090.  Dukaten  v.  1733.  Av.  G  •  D  •  S  •  D  •  I  •  —  +  —  H  •  LIE 
•  E  •  C  (sie)  •  (kl.  Tulpe)  —  Brustbild,  wie  vorher,  ohne  t  Rev. 
Der  Wappenschild,  wie  vorher.  Oben  herum  *  PRO  DEO  ET 
PATRIA  (kl.  Tulpe)  und  unten  herum  +  17  —  33  +  Haller  2383, 
wo  ein  Silberabschlag.  Gr.  22.  3l/«  Duk.  Geringhaltig.  Vortreff- 
lich erhalten.  RR. 

Thomas  von  Salis, 

des  Vorigen  jüngerer  Bruder,  geb.  16.  April  1712,  ward  mit  seinen  Nach- 
kommen von  Kaiser  Franz  I.  14.  August  1748  in  den  Reichsfreiherrnstand 
erhoben,  erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  Bestätigung  des  der  Familie  von 
Schauenstein-Ehrenfels  verliehenen  Münzrechtes,  kaufte  1770  die  von  seinem 
Bruder  Gubert  veräusserte  Hälfte  der  Herrschaft  zurück  und  f  2.  Febr.  1783. 
Seine  Nachkommen  verloren  durch  die  Napoleonische  Mediation  1803  die  herr- 
schaftlichen Rechte. 

5091.  Halber  Batzen  v.  1749.  Av.  Innerhalb  eines  zierlichen  Kran- 
zes ein  oben  eckiger,  unten  abgerundeter  Schild  mit  zwei  quer  über 
einander  liegenden  Steinbockshörnern.  Ueber  dem  Schilde  H  *  H 
(Herrschaft  Haldenstein)  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes 
2  |  krevt  |  zeb.  1 1749   Gr.  18.    Mit  Stempelglanz.  RR. 

5092.  Albus  v.  1752.  Av.  Die  verschlungenen  Buchstaben  TD  S  (Tho- 
mas de  Salis.)  Darüber  eine  Verzierung  zwischen  kleinen  Tulpen. 
Umschrift  (o.  b.)  D  •  IN  •  HAL  •  L(iber)  ■  B(aro)  •  —  Rev.  Inner- 
halb einer  zierlichen  Einfassung  *  I  *  |  ALBVS  |  1752  Gr.  18.  Mit 
Stempelglanz.  RR. 

5093.  Kreuzer  v.  1758.  Av.  (U.  b.)  T  •  D  •  S  •  D  •  —  IN  •  H  • 
L  •  B  •  —  Kurzes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf 
und  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  In  zierlicher  Umrahmung 
I  |  KREVT  |  ZER  j  1758    Gr.  15.    Mit  Stempelglanz.  RR. 

5094.  Dukaten  v.  1767.  Av.  (U.  b)  T  •  D  •  S  •  L  •  B  ■  IN  •  — 
H  •  L  •  ET  •  G  (kl.  Tulpe)  —  Brustbild,  wie  vorher,  doch  weiter 
hinabreichend.  Rev.  (U.  b.)  IOS  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  —  IMP  • 
SEMP  •  AUG  •  —  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  unter  der 
kaiserl.  Krone,  auf  seiner  Brust  ein  ovaler  Schild  mit  dem  querge- 
theilten  Wappen  von  Salis  und  dem  Bockshorn  im  Mittelschilde.  Un- 
ten 17  —  67    Gr.  22.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

5095.  Silberabschlag  eines  ganz  ähnlichen,  doch  von  vorigem  in  der 
Zeichnung  beider  Seiten  wenig  abweichenden  Dukatens  v.  1767. 
Durch  die  Buchstaben  T  •  D  •  läuft  ein  Stempelsprung.  Schräg  ge- 
riefter Rand.    Vi  Loth.   S.  g.  e.  R. 
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Hanau. 

Linie  zu  Manzenberg. 

Philipp  Ludwig  n.  (1580—1612), 

Sohn  Philipp  Ludwig's  I.  und  dessen  Gem.  Magdalene  v.  Waldeck,  geb.  1576, 
succ.  5.  Febr.  1580  und  nahm  seinen  Sitz  zu  Hanau,  während  sein  jüngerer 
Bruder  Albert  den  Zweig  zu  Schwarzenfels  gründete;  er  starb  9.  Aug.  1612. 

5006.  Thaler  v.  1609.  Av.  +  PHILIPPVS  —  •  LVDOVICVS  — 
+  COMES  •  *  —  IN  +  HANAV  +  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Ueberwurf  und  gekräuseltem  Kragen.  In  der  Umschrift 
oben  ein  Schwan  (Helmkleinod  von  Hanau) ,  rechts  das  Schildchen 
von  Hanau,  links  das  von  Rheineck  (Rieneck)  und  unten  das  von 
Manzenberg.  Rev.  •  RVÜOLPHVS  •  II  •  D  :  G  •  ROM  •  IM  • 
SEM  •  AVG  :  GER  •  HV  •  B  •  R  •  1609  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Mad.  6813  als 
Doppelthaler,  und  abgebildet  in  der  III.  Fortsetzung.  War  gehenk., 
in  Folge  dessen  etwas  Loth  bei  der  Jahrzahl  sitzen  geblieben;  sonst 
gut  erh.  RRR. 

5097.  Begräbnissthaler  v.  1612.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Die 
Umschr.  lautet:  ♦  PHILIPPVS  ♦  —  LVDOVICVS  —  *  COMES  * 
—  IN  *  HANAV  *  —  Rev.  O  ET  ♦  RHINECK  O  DOM1NVS  O 
IN  O  MVNTZENBERG  ♦  Inschrift  von  7  Zeilen:  NATVS  •  | 
AO  1576  ♦  18  •  |  NOVEMBER  •  |  OBYT  •  P1E  •  ET  ♦  |  PLACIDE 
•  IN  •  |  DNO  •  A°  1612  |  9  AVGVS  Mad.  1704.  Aus  v.  Wam- 
bold's  Sammlung.   Von  vortrefflicher  Erhaltung.  RR. 


Katharina  Belgica,  Vormünderin, 

Tochter  Wilhelm's  I.,  Prinzen  von  Oranien,  und  dessen  Gem.  Charlotte  von 
Bourbon-Montpensier,  seit  1596  Gemahlin  Philipp  Ludwig's  n.,  Wittwe  1612 
und  bis  1630  Vormünderin  ihres  Sohnes  Philipp  Moriz,  f  1648. 

5098.  Thal  er  v.  1623.  Av.  MON  ♦  NOV  X  CATH  X  BEL(gicae)  X 
PR(incipis)  ♦  VRAN(iae)  ♦  TVTRICIS  X  HAN  ♦  MVNTz  *  Ge- 
krönter und  verzierter  Wappenschild  (gespalten;  rechts  das  quadrirte 
Wappen  von  Hanau-Rheineck  mit  dem  münzenb.  im  Mittelschilde; 
links  das  nassauische  Wappen  mit  den  Feldern  von  Nassau,  Katzen- 
elnbogen, Vianden  und  Dietz,  mit  ovalem  vierf.  Mittelschilde  von 
Chalon-Oranien  nebst  genfer  Herzschild).  Rev.  FERDINANDVS  ♦ 
II  ♦  DtGtROM  ♦  IMP  X  SEMP  ♦  AVGVS  16z5  —  Gekrönter 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.    (Mad.  4202.)    S.  g.  e. 

5099.  Thaler  v.  1625.   Av.  MONETA  X  NOVA  X  CATH  BEL  ♦  P  ♦ 
VRAN  ♦  TVTRIS  (sie)  ♦  HANAV  ♦  R(heineck)  ♦  M(ünzonberg)  * 
Das  Wappen  wie  vorher.   Rev.  *  FERDINANDVS  ♦  II  ♦  D  X  G  * 
ROM  X  IMP  ♦  SEMP  X  AVGVS  I6z5  —    Sonst  wie  Vbrher.  (Zu 
Mad.  1705  und  68X5.)   8*  g.  e. 
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Philipp  Moriz  (1612—1638), 

Sohn  Philipp  Ludwig's  IL  und  der  Katharina,  geb.  1605,  succ.  1612  und 
zwar  bis  1630  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  f  3.  Aug.  1638. 

5100.  Yormundsch.  Viertelthaler  v.  1618.  Av.  *  PHILIPPVS  • 
MAVRICIVS  •  COM  •  IN  •  HANAV  •  E  •  RHIN  ■  und  innere: 
♦  •  DOMIN  VS  •  IN  •  MVNTZENBVRG  ■  Jugendliches  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  Feldbinde.  Rev.  *  MO  NET  A  •  NOVA  ■ 
ARG  •  TVTEL2E  •  HANOVIOEJ  •  1618  •  (die  8  ist  aus  4  umge- 
ändert.) Gekrönter  vierf.  Schild  v.  Hanau-Rheineck  mit  Mittelschild 
(Manzenberg).    Mad.  5849.    G.  e. 

(Als  am  12.  Nov.  1641  der  Zweig  Philipp  Ludwig's  II.  mit  Philipp  Ludwig  III. 
erlosch,  brachte  des  Letzteren  Vetter  Johann  Ernst  vom  Schwarzenfelser  Zweig  die 
Lande  der  Linie  zu  Manzenberg  wieder  zusammen,  die  dann  nach  Beinern  Tode,  1642, 
an  die  Linie  zu  Lichtenberg  fielen.) 

Linie  zu  Lichtenberg. 

Philipp  V.  (1570—1599), 

Sohn  Philipp's  IV.  und  dessen  Gem.  Eleonore  Gräfin  von  Fürstenberg,  geb. 
1541,  vermählte  sich  1560  mit  Margar.  Ludovika,  Erbtochter  des  letzten  Gra- 
fen von  Zweibrücken,  wodurch  er  i.  J.  1570  die  1480  beim  Aussterben  der 
Herren  von  Lichtenberg  an  das  Haus  Zweibrücken  gekommene  Hälfte  der 
Herrschaft  Lichtenberg  (die  andere  Hälfte  hatte  sein  Vorfahr,  Philipp  I.  von 
Hanau,  der  Stifter  der  Linie  Hanau-Lichtenberg  erheirathet),  einen  Theil  der 
Grafschaft  Zweibrücken,  die  Herrschaft  Ochsenstein  und  die  Grafschaft  Bitsch 
erhielt,  succ.  seinem  Vater  1590  (wodurch  die  beiden  Hälften  von  Lichtenberg 
wieder  vereinigt  wurden)  und  f  1599,  drsimal  vermählt. 

5101.  Thaler  v.  1587.  Av.  o  PUI  o  CO  o  A  o  HANAW  o  D  o  I 
o  LICHT  o  E  o  OCHSENS(tein)  o  —  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S., 
bis  an  den  Schooss,  die  Rechte  in  die  Seite  gestemmt,  die  Linke 
am  Schwertgriffe.  Rev.  *  DEVS  *  DAT  *  —  *  CVI  *  VVLT  * 
87  *  —  o  /»  o  —  Doppelt  behelmter,  vierfeld.  Schild  von  Hanau 
und  Lichtenberg  mit  dem  Wappen  von  Ochsenstein  im  Mittelschilde. 
Auf  den  Helmen  rechts  der  Schwan  von  Hanau-Lichtenberg,  links  der 
Mannesrumpf  von  Ochsenstein.    (Mad.  4203.)    G.  e.  RR. 

(Herr  v.  Borstett  theilt  die  Münzen  Philipp's  vor  1590  Philipp  IV.  zu.  Es  ist  dies 
ein  Irrthum,  da  Philipp  IV.  nicht  Herr  von  Ochsenstein  war.) 

5102.  Thal  er  v.  1596.  Av.  •  PHI  :  G(raf)  :  Z(u)  :  HANAW  •  H(err) 
:  Z(u)  :  LIECTEB  :  V  :  OCHSET  :  —  Ziemlich  vorwärts  gekehr- 
tes Bildniss  bis  an  den  Schooss,  im  Wamms,  mit  Halskrause,  hoher 
Mütze,  Mantel  und  gold.  Kette,  die  Rechte  am  Dolchgriff,  in  der 
Linken  die  Handschuhe.  Rev.  •  DEVS  *  DAT  *  —  CVI  •  VVLT 
^_  96  —  Das  Wappen,  wie  vorher.  (Mad.  1701.)  Vorzüglich 
erhalten.  RR. 

5103.  Thal  er  v.  1598.  Av.  O  PHIL  :  COM  :  IN  •  HANAW  :  D  : 
IN  :  LICHT  :  ET  :  OCHSENST  *>  —  Geharnischtes,  vorwärts  ge- 
kehrtes Bildniss  bis  an  den  Schooss,  mit  Halskrause  und  einer  Band- 
schleife %n  der  linken  Achsel,  die  Rechte  am  Dolchgriffe,  die  Linke 

an  der  Hüfte.   Rev.  O  DEVS  g  DAT  g  t>  —  9  —  O.  —  O  CVI 
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£  WLT  O  —  15  —  98  —  Das  Wappen  mit  den  beiden  Helmen. 
(Mad.  4204.)   Sehr  gut  erh.  RR. 

Johann  Reinhard  I.  (1599—1625), 

Sohn  Philipp's  V.  und  dessen  1.  Gem.  Margaretha  Ludovika  Gräfin  v.  Zwei- 
brücken und  Bitsch,  geb.  1568,  succ.  1599  und  starb  1625. 

5104.  Thaler  v.  1624.  Av.  10  :  REINH  :  COM  :  IN  •  HANAW  ET 
ZWEI(brück)  :  DNS  ❖  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  glat- 
tem Kragen  und  Ueberwurf.  Rev.  IN  •  LIECHT  :  ET  •  OCHSEN- 
ST  :  MAR(eschallus)  :  ET  •  ADVO(catus)  •  ARG(entinensis)  ❖  Hen- 
kelartig verzierter  Schild  von  4  Feldern  (Zweibrücken,  Lichtenberg, 
Bitsch,  Ochsenstein)  mit  Mittelschild  (Hauau).  Darüber  ♦  1624  * 
Cat.  imp.  364.    Sehr  gut  erh.  R. 

5105.  Thaler  o.  J.  Av.  :  10  :  REIN  HART  :  COM  :  IN  :  HANAW 
:  ET  :  ZVVEIBR  :  DNS  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
Ueberwurf  und  Spitzenkragen.  Ueberschrift :  O  FORT  VN  AM  :  VIN- 
CE  :  FERENDO  O  Rev.  O  IN  —  LIECHT  •  —  Bl(tsch)  •  ET 
OCH(senstein)  •  MAR  •  —  ET  ADVO  —  ARG  •  Der  Wappen- 
schild, wie  vorher,  auf  der  linken  Seite  von  .einem  Löwen  gehalten, 
der  die  Münzenberger  Fahne  mit  der  rechten  Tatze  und  den  Helm 
von  Lichtenberg  auf  dem  Haupte  trägt.  Auf  dem  Schiide  steht  der 
Helm  von  Zweibrticken  und  rechts  davon  der  von  Hanau.  Zu  den 
Seiten  des  Schildes  rechts  der  Helm  von  Bitsch,  links  der  von  Ochsen- 
stein. (Mad.  1703.)  Cat.  imp.  364.  Stammt  aus  v.  Madafs  Cab. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

(Das  ErbmarochaU-Amt  und  die  Advocatie  von  Strasburg  hatten  die  Grafen  von 
Hanau  gleichfalls  ron  den  Herren  von  Lichtenberg,  reap.  den  Grafen  von  Zweibrücken 
geerbt.) 

Friedrich  Kasimir  (1641—1685), 

Sohn  Philipp  Wolfgang's  und  dessen  1.  Gem.,  Johanna  von  Oettingen,  und 
Enkel  des  Vorigen,  geb.  1623,  succ.  am  14.  Febr.  1641  seinem  Vater  und 
1642  nach  dem  Erlöschen  der  Linie  zu  Münzenberg  in  deren  Landen,  theilte 
jedoch  mit  seinen  2  Brüdern,  von  denen  Johann  Philipp  Bobenhausen  und 
Johann  Reinhard  II.  die  lichtenbergischen  Lande  (mit  dem  Sitz  zu  Bischofs- 
heim) bekam,  während  ihm  selbst  die  alte  Grafschaft  Hanau  und  die  Regie- 
rung über  die  gesammten  Lande  blieb.  Nachdem  durch  seine  Verhandlungen 
mit  Hessen  herbeigeführte  Familienstreitigkeiten,  die  die  Besetzung  der  obern 
Grafschaft  Hanau  von  Seiten  des  2.  Bruders  und  nach  dessen  Tode  von  Sei- 
ten der  Wittwe  des  3.  Bruders  zur  Folge  hatten,  geschlichtet  worden  waren, 
trat  er  1680  seinem  Neffen  Philipp  Reinhard  die  Herrschaft  Hanau-Lichten- 
berg ab  und  f  30.  März  1685,  worauf  ihm  Letzterer  auch  in  Münzenberg 

und  Bobenhausen  folgte. 

510«.  Thaler  v.  1647.  Av.  MONETA  $  NOVA  t  ARGENTEA  t  HA- 
NOVIENSIS  und  zwei  Röschen  am  Stiel.  Gekrönter,  mit  4  Engels- 
köpfchen gezierter  Schild  von  6  Feldern  (Hanau,  Rheineck,  Zwei- 
brücken, Münzenberg,  Lichtenberg,  Ochsenstein)  und  Mittelschild 
(Bitsch)    Unten  m  -  g    Rev.   FERDINAND VS  ♦  III  4  D  ♦  G  ♦ 
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ROM  ♦  IMP  SEMP  ♦  AVGVS  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler mit  dem  Reichsapfel.   Mad.  1708.   S.  g.  e.  R. 

5107.  Thaler  v.  1664.  Av.  PAX  ET  IllSTITIA  EXOSCULENTUR 
SESE  :  *  Brustbild  mit  langem  Haare,  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
Ueberwurf  und  gesticktem  Halstuche.  Rev.  FRID  •  CAS  •  COM  • 
HAN  •  RH(inecii)  •  BlP(onti)  •  DN  ■  M  •  L  •  0  •  MAR  •  ET  ADV 

•  ARG  :  *  Das  sechsfeld.  Wappen  sammt  Mittelschild,  mit  den  4 
Helmen  von  Hanau,  Zweibrücken,  Münzenberg  u.  Rheineck.  Zu  den 
Seiten  des  Schildes  die  Helme  von  Lichtenberg  und  Ochsenstein,  fer- 
ner 16  —  64  und  b  -  m   Mad.  1709.    Cat.  imp.  365.  3.  S.  g.  e.  R. 

5108.  Gulden  v.  1675.  Av.  ♦  FRID  :  CAS  :  COM  :  HAN  :  RH  : 
ET  :  IUP  :  DN  :  MVNTZENB  :  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Löwenkopf  an  der  Achsel,  nebst  Feldbinde  und  Halstuch.  Rev. 

♦  LICH  :  ET  :  OCHS  —  MAR  :  ET  •  ADV  •  ARG  :  —  Gekrön- 
tes sechsf eidiges  Wappen  mit  Mittelschild.  Zu  den  Seiten  16  —  75 
und  unten  8  — m,  sowie  im  Kreise  der  Umschrift  (60)  Weise 
1633.  2.    S.  g.  e. 

5109.  Gulden  o.  J.  Av.  FRID  :  CAS  :  COM  •  HAN  :  RH  :  BIP  : 
DN  :  MVNTZENB  x  Geharn.  Brustbüd  v.  r.  S.  Rev.  LICH  : 
OCHS  :  MAR  —  ET  •  ADV  ARGEN  —  Gekröntes  Wappen.  Un- 
ten h  -  p  und  in  der  Umschrift  60  in  Einfassung.   G.  e. 

Philipp  Reinhard  (1685—1712), 

Sohn  Johann  Reinhardt  II.  und  dessen  Gem.  Anna  Magdalena,  Pfalzgr.  von 
Birkenfeld,  und  Seffe  des  Vorigen,  geb.  2.  Aug.  1664,  beerbte  1666  seinen 
Vater,  erhielt  von  seinem  Oheim  1680  Hanau-Lichtenberg  abgetreten,  succ. 
Letzterem  1685,  nachdem  ihn  dieser  kurz  zuvor  adoptirt  hatte,  ward  1696  in 
den  Reichsfürstenstand  erhoben  und  f  4.  Oct.  1712.  Er  theilte  mit  seinem 
jüngeren  Bruder  Johann  Reinhard  III.  so,  dass  er  die  münzenbergischen,  die- 
ser die  lichtenbergischen  Lande  erhielt,  doch  wurden  nach  seinem  Tode  die 
Lande  unter  Joh.  Reinhard  III.  wieder  vereinigt 

5110.  Gulden  v.  1693.  Av.  PHIL  •  REINH  •  COM  •  HANOV  ■ 
RHIN  &  BIP  —  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Perrücke.  Rev.  DOM  O  MÜNTZ  O  LICH  &  •  —  OCHS  O  M  O 
&  O  AD  O  AR  —  Gekrönter  vollst.  Wappenschild.  In  der  Krone 
s  —  m  und  neben  derselben  16  —  93  Unten  in  der  Umschrift  (60) 
Zu  Mad.  6821.    Gut  erb. 

5111.  Thal  er  v.  1694.  Av.  PHIL  •  REIN  •  C  •  HAN  •  RH  •  &  • 
BIP  •  DN  •  MVNTZ  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  mit  Perrücke, 
v.  r.  S.,  im  geblümten  Harnisch  mit  Ueberwurf.  Am  Arme  •  J  •  L' 
Rev.  (U.  b.)  LICH  •  ET  •  OCHS  •  MAR  •  HER(editarius)  ■  ET  • 
ADV  •  ARGENT  —  Gekrönter  ovaler  Schild  mit  dem  vollst.  Wap- 
pen. Am  Schildfusse  s  —  m  und  darunter  16  —  94  (Mad.  4208, 
unvollständig.)  Cat.  imp.  365.  Aus  der  de  Traux'schen  Sammlung. 
Gut  erh.  R. 

5112.  Thaler  v.  1695.  Av.  Aehulich  dem  vorigen,  mit  MVNTZ  *  und 
ohne  J '  L  '  am  Arme.  Rev.  Ansicht  der  Stadt  Hanau.  Oben  zwi- 
schen Wolken  ein  Englein  mit  einem  Bande,  worauf  ♦  -hanav  -  ♦ 
Unten  das  von  zwei  Löwen  gehaltene,  gekrönte  Wappen,  und  da- 
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neben  16  —  95  Mad.  1711.  Cat.  imp.  365.  Am  v.  Wambold's 
Sammlung.   Von  trefflichster  Erhaltuug.  R. 

Nach  dem  am  28.  März  1736  erfolgten  Tode  Johann  Reinhard'«  III.,  des 
Bruders  Philipp  Reinhardt,  nahm  Hessen-Darmstadt  die  Lichtenbergischen 
Lande  in  Besitz,  Hessen-Cassel  aber  Münzenberg  und  Hanau. 

Maria,  Landgräfin  von  Hessen-Cassel, 

Tochter  König  Georg's  II.  von  Grossbritannien,  geb.  1723,  erste  Gemahlin 
Landgraf  Friedrich's  II.  von  Hessen-Cassel,  führte  vom  1.  Febr.  1760  bis  13. 
Oct.  1764  nach  Anordnung  Wilhelm's  VHI.  die  Vormundschaft  und  Landes- 
administration der  Grafschaft  Hanau-Münzenberg  über  und  für  ihren  Sohn 
Wilhelm,  welcher  Erbprinz  von  Hessen  und  als  regierender  Graf  von 
Hanau  für  unabhängig  von  seinem  Vater  erklärt  war.   Sie  starb  14.  Jan.  1772. 

5118.  Conv.-Gulden  v.  1763.  Av.  MARIA  D  :  G  :  LANDGR :  II  AS 
:  N(ata)  :  PR(inceps)  :  M(agnae)  :  B(ritanniae)  &  H(iberniae):  T(u- 
trix)  :  &  •  COM(itatus)  :  HAN(oviae)  :  ADMINISTR(atrix)  O  Be- 
kleidetes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Hermelinmantel.  Darunter  •  i  •  i  •  e 
(Joh.  Jak.  Encke)  Rev.  Unter  dem  Fürstenhute  die  durch  eine 
Schleife  verbundenen  Wappcnschilde  von  Hessen  und  Grossbritannien, 
zwischen  einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige.  Oben  herum 
17  —  63  und  unten  herum  xx  •  e  •  f  •  —  mark  •  Mit  Laubrand. 
Mad.  3748.  Hoffmeister  2568.  Soll  in  nur  wenigen  Stücken  geschla- 
gen sein.   Gut  erh. 

5114.  Conv. -Thaler  v.  1764.  Av.  Wie  vorher,  aber  mit  B  :  FR(an- 
ciae)  :  &  H  :  T  :  &  COM  :  HAN  :  ADMINISTR  O  Die  Landgräfin 
trägt  eine  Perlenschnur  im  Haare.  Unten  •  i  •  i  •  e  Rev.  Die  beiden 
Wappen  in  verzierten,  unten  mit.  ihren  Spitzen  übereinander  gelegten 
Schilden,  zu  den  Seiten  mit  Palm-  und  Lorbeerzweigen  eingefasst. 
Oben  17  —  64  und  unten  x  •  e  •  f  •  —  mark  Zwischen  den  Schild- 
spitzen d  (Damise),  eine  Stempelschneiderin.)  Mit  Laubrand.  Mad. 
3749.  Hoffm.  2575.  Von  diesem  schönen  und  sehr  raren  Thaler 
sollen  nur  18  Exemplare  geprägt  worden  sein.  RRR. 

Wilhelm  IX., 

Sohn  der  Vorigen,  geb.  1743,  war  von  1760 — 1785  Graf  v.  Hanau,  von  1785 
bis  1803  Landgraf  und  von  1803—1821  Kurfürst  von  Hessen. 

5115.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Av.  WILHELM«  D  •  G  •  LANDG  • 
&  PR  •  HER  •  HASS  •  COM  •  HAN  •  —  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Schuppenharnisch,  mit  umgeworfenem  Fürstenman- 
tel und  dem  Elephantcnorden.  Am  Arme  s  Rev.  Das  auf  einem 
Fussgestelle  ruhende,  von  den  Löwen  gehaltene,  gekrönte  hessische 
Wappen  mit  der  Kette  des  Elephantenordens.  Oben  herum  X  •  EINE 
FEINE  MARCK  ,  unten  17  i  •  -  e  •  65  Mit  Laubrand.  Mad.  5293. 
Hoffm.  2589.    Ziemlich  gut  erh. 
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Hatzfeld. 

Sebastian, 

einziger  Sohn  des  1569  gestorbenen  Wilhelm  von  Hatzfeld  und  dessen  Gem. 
Katharina  von  Selbach  zu  Crottorf,  der  Erbin  der  Herrschaften  Crottorf  und 
Zeppenfeld,  war  1630  kurmamzischer  Vitzthum  auf  dem  Eichsfelde  und  starb, 

viermal  vermählt,  c.  1631. 

5116.  Thaler  mit  d.  Jahrz.  1597.  Av.  Brustbild  Sebastian's  von  vorn, 
im  Wamms,  mit  glattem  Kragen  und  über  die  rechte  Achsel  gelegter 
Kette.  Unten  herum  SEßAST  :  a  HATzFELDt  •  NO(bilis)  :  Domi- 
nus) :  i  WILDEN B  (N  u.  B  verb.)  et  CROTT(orf)  und  oben  herum 
:  RVDOLPH  :  II:D:G:R:I:S:A:  Itev.  Eine  halb  be- 
kleidete weibliche  Figur  mit  einem  Kranze  auf  dem  Haupte  und 
einem  Füllhorne  im  linken  Arme  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf 
einen  langen  Stab  und  tritt  mit  dem  linken  Fusse  auf  einen  Helm. 
Ihr  gegenüber  steht  ein  römischer  Krieger  mit  einer  Säule  im  rech- 
ten Arme,  ebenfalls  auf  einen  Stab  gestützt,  und  setzt  den  rechten 
Fuss  auf  eine  Schildkröte.  Beide  Personen  sind  durch  eine  Kette 
verbunden,  woran  der  Schild  von  Hatzfeld.  Ueberschrift  HONOS  — 
ET  —  VIRTVS  —  Unter  dem  Fussboden  1597  Mad.  1712.  Cat. 
imp.  366.    S.  g.  e.  RR. 

Melchior  (1631—1658), 

Sohn  Sebastian's  und  dessen  1.  Gem.  Lucia  von  Sickingen,  ein  Bruder  des 
Bischofs  Franz  von  Bamberg  u.  Würzburg,  geb.  20.  Nov.  1593,  war  kaiserl. 
General  und  leistete  dem  Kaiser  im  30jährigen  Kriege  grosse  Dienste,  ward 
vom  Kurf.  Anselm  Kasimir  von  Mainz  1639  mit  einem  Theil  der  Grafschaft 
Gleichen  in  Thüringen,  der  niedern  Herrschaft  Kranichfeld  u.  s.  w.  belehnt 
und,  wie  sein  Bruder  Hermann,  vom  Kaiser  1641  mit  dem  Prädikate  Graf 
von  Gleichen  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben ,  erhielt  1654  von  K.  Ferdi- 
nand III.  das  Recht,  goldene  und  silberne  Münzen  zu  prägen,  kaufte  die  freie 
Standesherrschaft  Trachenberg  in  Schlesien,  belagerte,  als  Kaiser  Leopold 
dem  Könige  .loh.  Kasimir  von  Polen  1657  Hülfe  gegen  die  Schweden  schickte, 
als  kais.  Kommandant  mit  Erfolg  Krakau,  und  f  9.  Januar  1658. 

5117.  Thaler  o.  J.  Av.  Brustbild  des  Grafen  v.  r.  S. ,  im  Harnisch, 
mit  Ueberwurf  u.  glattem  Kragen.  Unten  herum  DELCh  :  a-  HATz- 
FELDt •  COM  :  i  •  GLEICH  :  D  :  T  •  CROt  :  und  oben  herum 
+  FERI)  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IIVP  :  S  :  A  :  Rev.  •  AVXILIA- 
TRIX  •  SPES  •  CONS1LIORVM  •  ET  •  DEXTEPwE  •  MEiE  •  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  das  einen  Rosenkranz  in  den  Händen  hält,  bis 
an  die  Kniee  über  Wolken,  worin  der  Schild  von  Hatzfeld  erscheint 
Das  Haupt  der  Maria  umgeben  7  Sterne  und  Strahlen,  das  des  Kin- 
des Strahlen.    Mad.  1713.    Cat.  imp.  366.    S.  g.  e.  RR. 

Hermann  (1631—1677), 

Bruder  Melchior's,  geb.  12.  Juli  1603,  wurde  1641  Reichsgraf  zugleich  mit 
seinem  Bruder,  war  kais.  Reichs-Hofrath  und  Obrist  und  f  im  Oct.  1677. 

5118.  Ausbeute  thaler  o.  J.  Av.  Geharnischtes  Brustbild  des  Grafen 
v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Kragenuraschlag.  Unten 
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hemm  IERMAN  •  HATz  (Tz  über  einander  gelegt)  FELDT  •  CO 
:  GLEICH  :  D  :  CROTTO,  (die  beiden  T  u.  0  zusammengestellt)  RF  • 
Oben  herum:  *  FERD  :  III  •  DG  :  ROM  :  I  :  S  :  A  :  Rev.  PRO- 
TECTRIX  •  NE  (verb.)  DESERAS  :  AFF(lictam)  :  FAM(iliam)  : 
HATzFELDTICAM  (Tz  und  DT  über  einander  gelegt)  •  NGE  •  FO- 
DINAS  (N  u.  A  verb.)  —  Wie  vorher;  doch  umgiebt  das  Bild  eine 
Flammenglorie.  (Mad.  1714.)  Cat.  imp.  366.  Die  drei  vorstehen- 
den sehr  seltenen  Thaler  scheinen  von  einem  und  demselben  Stem- 
pelschneider herzurühren  und  nach  1654  geschlagen  zu  sein.  Sehr 
gut  erh.  RR. 


Hclfenstein. 

Rudolf, 

Sohn  des  Vaters  gleichen  Namens  und  dessen  Gem.  Anna  Maria  von  Stauffeil, 
vermählte  sich  mit  Eleonore  Gr.  von  Fürstenberg  und  f  1627  als  der  letzte  - 

Graf  zu  Helfenstein. 

5119.  24 -Kreuzer,  sog.  Wiesensteiger  Sechsbätzner,  aus  der  Kipper- 
zeit. Av.  RVDOLFVS  :  COM  t  IN  *  HELF  ;S«  Gekrönter  und 
verzierter  Schild  mit  dem  quadr.  Wappen  von  Helfenstein  und  Gun- 
delfingen. Rev.  +  FERDINAND  o  II  o  D  o  G  o  RO  o  IM  +  - 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  mit  24  im  Reichsapfel  auf  der 
Brust.  Bind.  360.  12.  Abgebildet  im  Patent  des  schwäb.  Kreises 
d.  d.  Ulm,  18.  Junf  1622.  Sehr  geringhaltig  und  durch  erwähntes 
Patent  verrufen.   Gut  erh.  RRR. 


Hohenlohe. 

Gesamm  thans. 

Wolfgang 

von  der  Neuen s t ei n' sehen  Hauptlinie  (geb.  1546,  t  28.  März  1610)  in  Ge- 
meinschaft mit  den  unmündigen  Söhnen  des  Grafen  Georg  Friedrich  (f  22. 
Oct  1600)  von  der  Waldenb urg'schen  Hauptlinie:  Ludwig  Eberhard, 
Philipp  Heinrich  und  Georg  Friedrich,  (1606—1610). 

5130.  Thal  er  v.  1609.  Av.  MO  X  NO  X  COM(itum)  X  DE  HOHEN- 
LOE  +  ET  +  DOM(inorum)  +  IN  +  LANGENB(urg)  Der  hohen- 
lohesche  und  der  langenburgische  Helm.  Darüber  1609  Rev.  5  RV- 
DOLPHVS  +  II+D  +  GJ  —  ROM  X  IMPERATOR  +  ^  X 
AVGVS  +  —  Ein  Geharnischter  mit  einer  Fahne  und  dem  hohenl.- 
langenburg.  Schilde,  auf  rechtshin  springendem  Rosse.  Ueberschrift: 
qvis  —  deo  —  rb  —  sißTAT  —  Mad.  4211.  Cat.  imp.  368.  Albrecht, 
Münzgesch.  d.  H.  Hohenlohe,  Nr.  54.    Gut  erh. 

5121.  Thaler  v.  1610,  von  den  Stempeln  des  vorigen;  die  Jahrzahl 
ist  in  1610  umgeändert.   Albr.  Nr.  61.   S.  g.  e. 
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Nenenstein  sehe  Häuptlinge. 

A.  Zu  Weikersheim. 

Georg  Friedrich , 

Sohn  des  Grafen  Wolfgang,  geb.  1569,  succ.  seinem  Vater  1610  und  theilte 
mit  seinen  2  Brüdern  die  väterl.  Besitzungen,  wodurch  die  Linien  zu  Wei- 
kersheim ,  Neuenstein  und  Langenburg  entstanden,  zeichnete  sich  durch  seine 
Kriegsthaten  gegen  die  Türken  aus  und  wurde  zum  kais.  Generalwachtmeister 
und  Obristen  befördert.  In  die  böhm.  Unruhen  verwickelt,  kam  er  in  die 
Reichsacht,  während  welcher  Zeit  (1620—1623)  seine  Brüder  seine  Herrschaft 
administrirten.  Später  von  König  Gustav  Adolf  von  Schweden  zum  General- 
statthalter und  Ober-Kommandanten  im  schwäbischen  Kreise  (zu  Augsburg) 
ernannt  (s.  Nr.  6782),  sah  er  sich  abermals  geächtet  und  seiner  Herrschaft 
Weikersheim  für  verlustig  erklärt  und  t  1645. 

5122.  Thaler  v.  1624.  Av.  ♦  GEORG  t  FRID  $  C  —  OM  ♦  —  ♦  DE 
t  HOENL  t  E  t  DO  t  I  t  LAN  ♦  (Blatt)  —  Der  Ritter  mit  er- 
hobenem Schwerte  und  langer,  vom  Helme  herabhängender  Feder, 
auf  rechtshin  galoppirendem  Pferde ,  mit  der  Ueberschrift :  fobtv  — 
na  -  bvlla  •»  Unten  der  gekr.  Schild  von  Hohenlohe  und  Langen- 
burg zwischen  16  —  z4  Rev.  •  FERDINANDVS  :  II  :  D  :  G  :  ROM 
:  IMP  :  SEMPER  :  AVGVST  •  -  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler mit  dem  Reichsapfel.  Albr.  101.  Mit  Stempelsprung  im  Av. 
Wurde  zu  Neuenstein  geprägt.   Sehr  gut  erb.  RR. 

(Bei  Mftd.  4221  und  im  Cat.  iznp.  370  wird  dieser  Tbaler  irrthümlich  dem  Grafen 
Georg  Friedrich  »u  SchilUngsfUrst  von  der  Waldenburg'™ hen  Jiauptlinie  xugetheilt.) 

B.  Zu  Neuenstein. 

Craft  (1610—1641), 

Sohn  Wolfgang's  und  dessen  Gem.  Magdalena  Gräfin  von  Nassau-Dillenburg, 
geb.  1582,  bekam  in  der  Theiluug  Neuenstein,  erbte  mit  seinem  Bruder  Phi- 
lipp Ernst  zu  Langenburg  1631  den  oberen  Theil  der  Grafschaft  Gleichen, 
wurde  vom  König  Gustav  Adolf  1632  zum  Generalstatthalter  und  Ober-Kom- 
mandanten im  frank.  Kreise  ernannt,  weshalb  er  zu  Würzburg  residirte,  und 

t  1641  zu  Regensburg. 

a)  In  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Philipp  Ernst  zu  Langenburg. 

5128.  Thaler  v.  1623.  Av.  o  CR(ato)  g  PH(ilippus)  g  ER(nestus)  g 
COM  o  DE  o  HO  2  ET  o  DO  o  IN  o  LAN  g  16  o  23  g  —  Der 
Ritter  mit  der  Fahne  und  dem  langenburgischen  Schilde,  v.  1.  S.,  auf 
einem  auf  bewachsenem  Boden  sich  bäumenden  Pferde.  Rev.  o  FER- 
DINANDVS g  H  o  D  o  G  o  ROM  g  IM  g  SEM  g  AVGVST  g  - 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust. 
Mad.  4212.    Albr.  106.    Sehr  gut  erh.  RR. 

(Dieser  Tbaler  wurde  während  Georg  Friedrich'!  Aechtung  zu  "Weikorsheim  go- 
echlagen.) 

b)  In  Gemeinschaft  mit  Georg  Friedrich  zu  Weikersheim. 

5124.  Thaler  v.  1623.   Av.  •  -  :  MONETA  :  NOVA  :  COM  :  DE  : 
HOHE  :  ET  :  D  :  I  :  L  •  —  ■  —    Gekrönter  und  verzierter  Schild 
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mit  dem  vierfeldigen  Wappen.  Daneben  16  —  z5  Rev.  • :  FERDI- 
NAND VS  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM  :  AVGVS  : .  —  Un- 
ter der  Krone  der  Doppeladler.  Mad.  1717.  Albr.  108.  Wahr- 
scheinlich in  der  Münzstätte  zu  Neuenstein  geprägt.   S.  g.  e. 

c)  Allein. 

5125.  Thaler  v.  1623.  Av.  CRAFT  :  COM  X  DE  ♦  f  ♦  —  t  +  HO- 
HENL  ♦  D  :  1  t  LANG  X  E  X  CRANCH(feld)  ♦  O  ♦  —  Der  Rit- 
ter mit  erhobenem  Schwerte  und  einer  langen,  vom  Helme  herabhän- 
genden Feder,  auf  rechtshin  laufendem  Pferde.     Als  Ueberschrift : 

-  DEO  —  O  —  +  DVCE  +  ~  Unter  dem  Pferde  der  gekrönte, 
vierfeldige  Schild  zwischen  16  —  23  Rev.  ♦  FERDINAND  YS  X  H 
X  D  t  G  X  ROM  t  IMP  X  SEMPER  t  AVGVSTV*  ♦  —  Der  Dop- 
peladler, wie  vorher.   Mad.  1718.   Albr.  107.   Sehr  gut  erh.  R. 

5126.  Thaler  v.  1632.  Av.  *  CRATO  •  COM  :  DE  •  HOENL  :  ET 
GL  —  EICH(en)  :  DO  :  IN  •  LANG  :  E  :  C  :  EQU(es)  :  AUR(a- 
tus)  :  Der  vierfeldige  Schild  mit  dem  Wappen  von  Gleichen  im 
Mittelschilde,  bedeckt  mit  den  3  Helmen  von  Hohenlohe,  Gleichen 
und  Langenburg.  Rev.  Der  Ritter  mit  erhobenem  Schwerte  und  blan- 
kem. Schilde  setzt  mit  seinem  Pferde  von  links  nach  rechts  Uber  ein 
Thal  hinweg,  worin  eine  Erdkugel  liegt,  die  mit  einem  Schloss  am 
Meere  bezeichnet  ist.  Neben  derselben  16  —  3z  und  oben  herum 
DEO  —  DUCE  Mad.  1719.  Albr.  123.  Zu  Nürnberg  geprägt. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Johann  Friedrich  zu  Oehringen  (1676—1702), 

Sohn  Craft's  zu  Neuenstein  und  dessen  Gem.  Sophia  Pfalzgr.  v.  Birkenfeld, 
geb.  1617,  succ.  1641  und  zwar  in  Gemeinschaft  mit  seinen  3  Brüdern  bis 
1676,  in  welchem  Jahre  eine  Theilung  stattfand,  wo  mach  ihm  Oehringen  zu- 
fiel. Da  jedoch  die  Brüder  ohne  Nachkommenschaft  starben,  so  vereinigte 
Johann  Friedrich  wieder  die  sämmtlichen  Neuenstein-Neuenstein'schen  Lande. 
Er  starb  17.  Oct  1702.  Durch  den  westph.  Frieden  wurde  dem  Hause  Ho- 
henlohe die  Herrschaft  Weikersheim  restituirt. 

5127.  Thaler  v.  1696.  Av.  IOHANN  ♦  FRIDERICH  ♦  COMES  ♦  DE 
♦  HOHENLOHE  ♦  ET  ♦  GLEICHEN  *  Der  Ritter  mit  erhobenem 
Schwerte,  v.  1.  S.,  zu  Pferde,  über  eine  Gebirgsgegend  und  die  mit 
einer  Landschaft  bez.  Erdkugel  hinwegsetzend.  Neben  letzterer 
16  —  96  und  über  dem  Ritter  DEO  —  DUCE  ♦  Rev.  +  DOM  ♦ 
IN  LANGENB  ♦  &  CRAN1CHF  ♦  SEN(ior)  &  FEVD(orum)  ♦  AD- 
MIN(istrator)  ♦  iET(atis)  ♦  S(uae)  +  79  +  und  der  augsburger  Tan- 
nenzapfen mit  den  beiden  Hufeisen.  Der  dreifach  behelmte  Wappen- 
schild.   Zu  Augsburg  geschlagen.    Mad.  1721.    Albr.  125.    S.  g.  e. 

5128.  Thal  er  v.  1699.    Av.  IOHAN  ♦  FRIDERIC  ♦  COMES  ♦  DE  • 

—  HOHENLOHE  ♦  ET  ♦  GLEICHEN  +  Der  Ritter,  wie  vorher, 
und  16  —  99  in  einer  aus  Ringlein  gebildeten  Einfassung.  Unten  in 
der  Umschrift  i  tf>r  60  x,  welche  Werthangabe  aber  mit  feinem 
Laubwerk  zu  verdecken  gesucht  worden  ist,  da  sie  für  den  ganzen 
Thaler  nicht  passte.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  doch  DOM  ♦  und 
-3ET  ♦  S  ♦  83  Zu  Augsburg  geprägt.  Mad.  4213.  Cat.  imp.  368. 
Albr.  132.    S.  g.  e. 
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Wolfgang  Julius  zu  Neuenstein  (1676 — 1698), 

Sohn  Craft's  und  jüngerer  Bruder  Johann  Friedriche ,  geb.  1622 ,  stand  in 
französ.,  dann  kaiserl.  Kriegsdiensten,  -wurde  1658  kaiserl.  Generallieutenant 
und  1665  Generalfeldmarschall  der  gegen  die  Türken  verbündeten  Armeen, 
kaufte  1667  die  Herrschaft  Burgmilchling  und  t  26.  Dez.  1698  ohne  Nach- 
kommen. 

5129.  Thal  er  v.  1697.  Av.  W(olfg.)  •  I(ulius)  •  G(raf)  •  V(on)  • 
H (obenlohe)  •  V(nd)  •  G(leichen)  •  H(err)  •  Z(u)  •  —  L(angenburg)  • 
V  •  G(ranichfeld)  •  G(eneral)  •  F(eld)  •  M(arschall)  •  O(brist)  •  V(nd) 
*  R(itter)  *>  Geharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke,  die 
Linke  auf  den  dreifeldigen  Schild  von  Hohenlohe,  Gleichen  und  Lan- 
genburg  gelegt.     Unten  1697  •     Rev.  SO  FÄHRT  EIN  RECHT 

EDLER  SINN  •  VBER  ALLES  WIEDRIGS  HINN  •  —  (unten  beg.) 
Ein  Ritter  v.  r.  S.,  mit  gezücktem  Degen,  setzt  über  die  am  Boden 
liegenden  personif.  Laster  Wollust,  Neid  und  Geiz  hinweg.  Unten  in 
einer  Einfassung  o  f  N(ürnberger)  Ist  zu  Nürnberg  geprägt.  Mad. 
1722.    Cat.  imp.  369.   Albr.  136.   Schön  und  s.  g.  e. 

Karl  Ludwig  zu  Weikersheim  (1708—1756), 

älterer  Sohn  Johann  Friedriche  zu  Oehringen  und  dessen  Gem.  Ludovika 
Amöna  von  Holstein-Norburg ,  geb.  1674,  reg.  von  1702—1708  mit  seinem 
Bruder  Johann  Friedrich  in  Gemeinschaft,  theilte  hierauf  mit  Letzterem  und 
erhielt  Weikersheim,  jener  aber  Neuenstein  (Oehringen).   Er  starb  5.  Mai 

1756. 

5130.  Dickthaler  v.  1742.    Av.  oabol  ♦  lud  •  com  •  de  hohbnlo  •  * 

GLEICH  •  DOM  •  IN  LANGENB  •  A  CRANICHF  •  JE  •  68  •  —   (als  UeberSCOl'.) 

Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Hermelinmantel.  Am  Arm- 
abschnitte  p  p  w(erner)  Rev.  Der  von  der  Kette  des  Elephanteu- 
ordens  umgebene  Wappenschild  mit  3  Helmen.  Oben  herum  SOLA 
BONA  QUiE  HONESTA  •  Unten  17  p  g  -  n  42  •  Der  Rand  ist 
gerieft.  Mad.  4214.  (Albr.  146.)  Cat.  imp.  369.  Gr.  34.  2  Loth. 
Sehr  gut  erb.  RR. 

5131.  Thalerförmige  Medaille  v.  1752,  auf  sein  50 jähriges  Regie- 
rungsjubiläum. Av.  Aehnliche  Vorstellung  wie  auf  vorigem,  doch 
langenb  (verb.)  •  a  c Ranich  •  —  Der  Graf  trägt  den  Elephanten- 
orden ;  auf  dem  Mantel  ist  der  Ordensstern  gestickt.  Rev.  In 
zierlicher  Bogeneinfassung:  IN  |  MEMORIAM  •  IVBI-  |  LMl  •  RE- 
GIMINIS  •  DIE  |  XXV  •  SEPTEMBRIS  |  MDCCLII  |  CELEBRA- 
!  TI  *  Ganz  unten  am  äusseren  Rande  fein  ■  —  silb  •  Zu  Mad.  42 10. 
Albr.  150.    Gr.  39.    l\a  Loth.    S.  g.  e. 

Johann  Friedrich  zu  Oehringen  (1708 — 1765), 

jüngerer  Sohn  Johann  Friedrich's  und  Bruder  des  Vorigen,  geb.  1683,  erhielt 
1708  Oehringen  (Neuenstein),  wurde  1764  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben, 

t  24.  Aug.  1765. 

5132.  Gedächtnissthaler  auf  das  Jubelfest  der  Uebergabe  der  augs- 
burg.  Confession,  1730.  Av.  Ioh  •  fbIDerICVs  lInejb  hohenloh  — 
neVensteInensIs  DeDIt  et  ereXIt  pIIs  ♦  Sitzender  Löwe  mit  dem 
vollständigen  Wappenschild,  nebst  dreifacher  Ueberschrift:  gott  sey 
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geDanCket,  Des  Vns  sIeg  gIbt  In  ChbIsto  •  |  VnD  offbnbahret 
seIne  Wahbe  j  ebkantnVs  •  2  •  cob  •  a  •  v  •  14  •  Am  Fassboden  •  n  • 
(Nürnberg)  Rev.  fIDeI  pIetatI  hVIC  et  pVtVbo  mVo  saCrVM  *  * 
Ueber  Wolken  ein  fliegender  Engel,  mit  der  Posaune  die  Worte 
a  •  c  (Augustana  Confessio)  |  wso  |  verkündend.  Unten  herum  auf 
einem  breiten  Bande:  In  aLLe  LanDe  gIeng  |  Ihb  sChaLL,  VnD 
In  aLLe  VVeLt  Ihre  Wort  •  bom  •  x  •  v  •  w  •  Der  Rand  ist 
gerieft.    Mad.  1724.    Cat.  imp.  369.    Albr.  155.    Schön  und  s.  g.  e. 

5133.  Conv.-Thaler  v.  1760.  Av.  Doppelte  Ueberschrift:  ioann  :  fbid 

:  COM  :  DB  HOHENL  :  ET  GLEICH  :  DOM  :  IN  LANGENB(verb.)  :  ET  OBANICHF  : 

I  senior  et  feüd  :  admInistbatob  .»tat  :  s  :  77  •  •  Geharn.  Brustbild 
v.  1.  S.,  mit  Hermelinmantel  und  dem  Bande  vom  roth.  Adlerorden. 
Am  Armabschnitte  PP-  W^f'  (Werner)  Unten  p(örster)  Rev. 
Die  drei  Schildchen  von  Hohenlohe,  Langenburg  und  Gleichen,  in  ge- 
krönter, vom  Ordensbande  umgebener  Cartouche.  Oben  herum: 
RECTE  FACIENDO  NEMINEM  TIMEAS  •  und  unten  auf  einem 
Bande:  10  EINE  FEINE  MARCK  |  1760  Mit  Laubrand.  Mad. 
4217.    Cat.  imp.  369.    Albr.  161.    G.  e. 

Ludwig  Friedrich  Karl  zu  Oehringen  (1765 — 1805), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1723,  succ.  1765  und  starb  am  27.  Juli  1805  als  der 
Letzte  seiner  Linie.    Seine  Besitzungen  fielen  an  die  Neuenstein-Langen- 

burg'schen  Linien. 

5134.  Conv.  -  Thaler  v.  1770.    Av.  lvd  •  fbid  •  cabol  •  d  •  g  •  fbinc 

•  AB  HOHENL-   COM  •  DE  GLEICH  •  D  •  IN  LANGENB  •  &  •  CBANICHFELD  ♦ 

Brustbild  v.  r.  S.,  im  Brustharnisch,  mit  Hermelinmantel  und  Ordens- 
band. Am  Armabschn.  <exlein  Rev.  X  •  EINE  FEINE  MARCK 
(als  Ueberschr.)  Der  hohenl.,  vom  Bande  des  weissen  Adlerordens 
umgebene  Schild  auf  gekr.  Wappenmantel.  Unten  herum  zwischen 
Arabesken  17  s  —n  — b  -  70  —  (Scholz,  Wardein  —  Nürnberg  — 
Riedner,  Mmstr.)    Mit  Laubrand.    Mad.  6791.    Albr.  168.    G.  e. 

5135.  Conv.-Thaler  v.  1785.  Av.  Wie  vorher;  aber  ohne  D(ominus) 
und  mit  et  cbanichfeld  +  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass,  mit  Her- 
melinüberwurf und  Ordensband.  Am  Arme  C3(xlein)  Rev.  zehen 
—  eine  -  feine  —  mark  (als  Ueberschr.)  Auf  gekr.  Wappenmantel 
das  von  den  2  Löwen  gehaltene,  fünffach  behelmte  Wappen  nebst 
Ordensband.  Die  Schildhalter  führen  Fahnen  und  stehen  auf  einem 
Bande,  worauf  ex  flammis  oriob  Unten  herum  x(noll,  Wardein)  •  17 
N(ürnberg)  85  B(iedner,  Mmstr.)  •    Laubrand.    Albr.  172.    S.  g.  e. 

5136.  Conv.-Thaler  v.  1797.  Av.  lud  .•  fbid  cabol  :  d  :  g  :  pbino  : 
ab  Hohenlohe  •  com  :  de  gleigh  ■  (als  Ueberschrift.)  Brustbild  V. 
1.  S.,  im  Kürass,  mit  Ordensband.   Rev.  dom  :  in  langenb  :  et  cra- 

NICHF  :  BEN  :  FAM  :  ET  FEUDOB  :  ADMIN  •  AE  •  74  •:•       DaS    Wappen  wie 

vorher.  Die  Löwen  wenden  die  Köpfe,  auf  dem  Bande  fehlt  die 
Aufschrift.  Unten  herum:  X  eine  f  mark  1797  Verzierter  Rand. 
Sehr  gut  erh. 
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C.  Zu  Langenburg. 

Philipp  Ernst  (1610—1628), 

jüngster  Sohn  Wolfgang's,  geb.  1584,  wurde  der  Stifter  dieser  Linie,  zeich- 
nete sich  in  holländischen  Kriegsdiensten  aus,  erbte  von  seinem  Oheime  Phi- 
lipp die  Baronie  Lissfeld  in  den  Niederlanden,  und  f  29.  Januar  1628.  Von 
seinen  Söhnen  residirte  Joachim  Albrecht  zu  Kirchberg  und  Heinrich  Fried- 
rich zu  Langenburg;  Letzterer  beerbte  1671  Ersteren. 

(Den  Gemeinschaf Uihaler  v.  1623  b.  Nr.  6123.) 

5137.  Thaler  v.  1623.  Av.  PHILIPVS  :  ERN  :  COM  :  DE  :  HÖH  : 
E  :  DO  :  I  :  L  :  —  Gekrönter,  vierf.  Schild  von  Hohenlohe  und 
Langenbure,  zwischen  Blattwerk.  Neben  der  Krone  16  —  z3  Rev. 
♦  FERDINANDVS  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM  :  AVGVST  *  — 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen.  Mad.  4218. 
Cat.  imp.  370.   Albr.  193.   S.  g.  e.  R. 

Im  Jahre  1701  theilten  die  3  Söhne  Heinrich  Friedrich's  das  Land,  Albert 
Wolfgang  bekam  Langenburg,  Christ.  Craft:  Ingelfingen  und  Friedrich 

Eberhard:  Kirchberg. 

Ludwig  zu  Langenburg  (1715 — 1765), 

Sohn  Albert  Wolfgang's,  geb.  1696,  succ.  seinem  Vater  1715,  Fürst  seit  1764, 

t  16.  Januar  1765. 

5188.  Gemeinschaftlicher  Gedächtnissthaler  v.  1751,  auf  die 
1701  erfolgte  langenburg.  Landestheilung.  Av.  Aufschrift:  ♦  |  LV- 
DoVICVs  |  et  phILIppVs  |  ChrIstIanVs  •  et  •  CaroLVs  |  henrICVs  • 
atqVe  •  aVgVstVs  !  hI8  •  eX  •  fratrIbVs  I  natI  *  In  •  VnIqne  •  fe- 
LICes  I  sVnt  •  CapIta  •  LIne-*  •  hohen  j  LoIC^s  •  LangenbVrgIC^! 
i  Arabeske  |  und  unter  einer  breiten  Leiste  SIT  ■  VN10  •  UMC  PER- 
ENNIS  |  c  •  o  •  l  •  (Laufer)  Rev.  Unter  dem  strahlenden  Auge  Got- 
tes drei  sich  umschlingende  Frauengestalten  mit  den  Schilden  von 
Hohenlohe,  Langenburg  und  Gleichen.  Unter  dem  Fussboden  lan- 
oenb  •  |  ingelfeng  •  |  KiBCHB  zwischen  2  Linien,   und  im  Abschnitt 

PA TBJMON(ium)  •  HENB(ici)  •  PRlD(erici)  [  SORTE  DIVI8UM  |  D  •  10  IUNII  •  |  P  -  P 

w/  (Werner)  Oben  herum  abMat  ConCorDia  fratres  Geriefter 
Rand.   Mad.  4219.    Cat.  imp.  370.    Albr.  199.    Mit  Stempelglanz. 

Friedrich  Ludwig  zu  Ingelfingen  (1796 — 1806), 

Sohn  des  Fürsten  Heinrich  August  und  Enkel  Christian  Craft's,  geb.  1746, 
succ.  seinem  Vater  den  13.  Febr.  1796,  trat  1806  seine  Besitzungen  an  sei- 
nen Sohn,  den  Fürsten  Friedrich  August  Karl,  ab  und  f  15.  Februar  1818 

in  Schlesien. 

5139.  Medaille  (von  Abramson)  auf  seinen  Regierungsantritt,  1796. 
Av.  FRID  •  LVDOVICO  PRINCIPI  HOHENLOHE  INGELF1NG  •  — 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Rock,  mit  Ordensband.  Rev.  VT  SALVVS 
REGNET  BEATVSQVE  —  VI  —  VAT  —  Ein  Quaderstein  mit 
Attributen  des  Handels  u.  s.  w.  Im  Abschn.  INGELFINGEN  ! 
MDCCXCVI    Gr.  41.    I'8/.«  Loth.    Albr.  206.    S.  g.  e. 

5140.  Conv,- Thaler  v.  1796.  Av.  (U.  b.)  FRIED  :  LUDWIG  FÜRST 
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ZU  •  HOHENLOHE  IN  GELFIXGEN  —  Brnstbild  v.  r.  S.,  im 
Rock ,  mit  umgelegtem  Ordensbande.  Rev.  O  X  O  |  EINE  |  FEINE 
!  MARK  |  1796  |  Verzierter  Rand.  Albr.  207.  War  geh.,  ziemlich 
gut  erb.  Die  Stempel  waren  von  Abramson  zu  Berlin  geschnitten. 
Kommt  nicht  häufig  vor. 

Karl  August  zu  Kirchberg  (1737—1767), 

Sohn  Friedrich  Eberhard's  und  dessen  1.  Gemahlin  Friederike  Albertine  Grä- 
fin v.  Erbach-Fürstenau,  geb.  1707,  succ.  seinem  Vater  23.  Aug.  1737,  war 
ein  grosser  Freund  der  Numismatik  und  t  17.  Mai  1767. 

5141.  Thal  er  v.  1737,  auf  den  Tod  seines  Vaters.  Av.  CAROL  • 
AUG  •  COM  •  HOHENLOH  •  &  GLEICH  •  DYN  •  LB  :  &  CR  • 
(als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Ordensbande 
vom  poln.  weissen  Adler  und  mit  Mantel.  Am  Arme  w  Rev.  Ein 
Phönix  in  Flammen  mit  der  Ueberschrift:  EX  CINERIBüS  ORIOR  • 
Darunter  in  Einfassung:  cinebibus  divIjParentis  |  FRIDERICI  EBER- 

HARDI  |  DBF  •  D  •  XXHI  •  AUG  •  |  MDCCXXXVTI  •  |  ANNO  JET  ■  LXV  •  |  F AREN- 
TAT |  •  n  •  Der-  Rand  ist  gerieft.  Mad.  1725.  Cat.  imp.  370.  Albr. 
209.    Sehr  gut  erb. 

5142.  Thaler  v.  1738.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Der 
dreifach  behelmte,  vom  Ordensband©  umgebene  Schild  von  4  Feldern 
mit  Mittelschild.  Oben  herum  CVM  DEO  ET  DIE  •  ,  unten  17  —  n  38 
Geriefter  Rand.   Mad.  1726.   Cat.  imp.  370.    Albr.  210.    G.  e. 

Christian  Friedrich  Karl  zu  Kirchberg  (1767—1806), 

Solin  des  Vorigen,  geb.  1729,  succ.  seinem  Vater  1767,  wurde  Reichs-Erb- 
marschall  des  Königreichs  Württemberg  u.  starb  18.  August  1819. 

5148.  Conv.-Thaler  v.  1781.  Av.  CHRIST  •  FR  •  CAR  •  D  •  G  • 
S  •  R  •  I  •  PR1NC  •  HOHENL  •  KIRCHB  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Kürass,  mit  dem  Bande  des  weissen  Adlerordens 
und  hermelinenem  üeberwurfe.  Unten  o  (öt/.inger)  Rev.  ZEHEN  — 
EINE  —  FEINE  —  MARK  (als  Ueberschr.)  Auf  dem  Wappen- 
mantel das  mit  5  Helmen  bedeckte,  vom  Ordensbande  umgebene  voll- 
ständige Wappen  mit  den  Schildhaltern  auf  einem  Bande,  worauf 
ex  flammis  OBiOR  Daneben  w  (estphal)  —  x  (ern)  und  unten 
17  s  (chwabach)  81    Mit  Laubrand.   Albr.  213.    S.  g.  e. 

5144.  Conv. -Gul den  v.  1786.  Av.  Aebnlich  dem  vorigen,  mit  einem 
Punkt  nach  der  Ueberschrift  und  mit  w  unter  dem  Brustbilde.  Rev. 
Ohne  Ueberschrift.  Das  vollständige  Wappen,  wie  vorher.  Unten 
herum  O  17—  s  (chwabach)  —  86  O  Vcrz.  Rand.  Albr.  215.  S.  g.  e. 

Waldenbarg'sche  Hauptlinie. 

Ludwig  Eberhard  zu  Pfedelbach  in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Bruder  Philipp  Heinrich  zu  Waldenburg, 

Söhne  Georg  Friedrich  des  Aelteren  zu  Waldenburg,  Ersterer,  geb.  1590, 
stand  nach  dem  am  22.  October  1600  erfolgten  Tode  seines  Vaters  mit  seinen 
2  Brüdern  (Philipp  Heinrich  u.  Georg  Friedrich)  unter  Vormundschaft,  theilte 
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1615  mit  denselben  die  väterl.  Lande,  wodurch,  die  Linien  Pfedelbach,  Wal- 
denburg u.  Schillingfifürst  entstanden,  u.  f  1.  November  1650.    Philipp  Hein- 
rich, geb.  1591,  f  25.  März  1644. 

5145.  Thaler  v.  1623.  Av.  LVD  :  EBER  :  ET  :  PHIL  •  HEINR  : 
CO  :  DE  :  HO  :  ET  :  DO  :  IN  :  LA  •  1623  Die  Helme  von 
Hohenlohe  und  Laagenburg.  Rev.  •  FERDINANDVS  •  II  •  ROM  • 
IMP  •  SEMPER  •  AVGVSTVS  O  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler. Mad.  4220.  Albr.  226.  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Smmlg. 
S.  g.  e.  RR. 

Ludwig  Gustav  zu  Schillingsfurst, 

jüngerer  Sohn  Georg  Friedrich's  zu  Schillingsfürst  u.  dessen  Gem.  Dorothea 
Sophia,  Gr.  v.  Solms,  geb.  1634,  kais.  und  würzb.  Geh.  Rath,  k.  Reichshof- 
rath iL  bevollmächtigter  Gesandter  im  Reich,  f  16.  Febr.  1697. 

5146.  Gulden  v.  1693.  Av.  L  G  S  R-—  •  I  •  C  •  A  • 
H  •  (als  Ueberschr.)  uod  16  —  93  unten  herum.  Geh.  Brustbild 
v.  r.  S.,  mit  gesticktem  Halstuche.  Rev.  f  zwischen  Zweigen.  Neuer 
Abschlag  in  Silber  von  den  alten,  noch  vorhandenen  Stempeln  (1860 
oder  1861  in  Frankfurt  a.  M.  geprägt). 

5147.  Thaler  v.  1696.  Av.  O  LVD  •  GVST  •  S  •  R  •  I  •  COMES 
AB  HOHENLOHE  ET  DOM  •  IN  LANGENB  •  Gekrönter  vierfel- 
diger  Wappenschild,  von  den  beiden  Löwen  gehalten,  die  auf  den 
blattartigen  Ausläufern  eines  Fratzenkopfes  stehen.  Rev.  Der  Phönix 
mit  der  Ueberschrift:  EX  FLAMM  IS  ORIOR  •  Im  Abschnitt 
MDCXCVI  •  |  g  p  n  •  (Nürnberger)  Mad.  1720.  Cat.  imp.  371. 
Albr.  266.   S.  g.  e.  R. 

Karl  Albrecht  zu  Schillingsfürst  (1750—1793), 

Sobn  des  Fürsten  Philipp  Ernst  (f  1759)  und  dessen  2.  Gem.  Maria  Anna 
Eleonora,  geb.  Gräfin  von  Oettingen-Wallerstein  und  verw.  Gräfin  v.  Thurn, 
geb.  1719,  erhielt  1750  von  seinem  Vater  die  Regierung  abgetreten  und  t 

25.  Januar  1793. 

5148.  Conv.-Thaler  v.  1757.    Av.  car   alb  :  d  :  g  :  pr  :  heg  :  ab 

HOHENLOHE  WALD  :  DOM  :  IN  LANG  :  ET  SOHILL1NGSPVBST  •    (als  Ueber- 

echrift.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Eürass,  mit  umgeschlagenem  Herme- 
linmantel, nebst  der  innern  Ueberschrift :  deo  patblb  —  non  nobis  • 
Unten  i  ♦  l  •  (exlein  •  p  •  Rev.  Der  Phönix  mit  der  Ueberschrift :  EX 
FLAMMIS  ORIOR  Im  Abschn.  10  EINE  FEINE  MARCK  | 
MDCCLVII  |  m  •  p  (Förster  in  Nürnberg).  Laubrand.  Mit  starkem 
Stempelriss  im  Av.  Da  der  Stempel  des  Av.  zeitig  sprang,  so  wurde 
der  des  nachfolgenden  Thalers  angefertigt.  Mad.  5487.  Cat.  imp. 
371.   Albr.  290.    G.  e.  R. 

5149.  Conv.-Thaler  v.  1757.  Av.  CAR  :  ALB  :  D  :  G  :  PR  : 
REGN  :  AB  HOHENL  :  ET  WALDENB  :  D  :  IN  LANGENBURG  • 
—  und  DEO  PATBIJE  —  HON  NOBIS  (cursiv)  als  Ueberschriften. 
Aehnlichet  Brustbild  wie  vorher.  Unten  i  •  l  •  cbxlein  /.  Rev.  Vom 
Stempel  des  vorigen.   Laubrand.   Albr.  291.    S.  g.  e. 
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Jost  Nicolaus  (1536—1558), 

Sohn  des  Grafen  Joachim  und  dessen  Gem.  Anastasia,  Freiin  von  Rüffeln, 
und  Enkel  Eitel  Friedrich's  V.,  folgte  dem  1536  in  der  Schlacht  vor  Mar- 
seille gebliebenen  jungen  Grafen  Christoph  Friedrich,  nachdem  sein  Vater 
Joachim  auf  die  Succession  verzichtet  hatte,  ward  auch  1538  von  K.  Karl  V. 
als  Hauptmann  in  der  Grafschaft  Hohenberg  bestätigt,  welche  Würde  ihm 
1547  vom  Kaiser,  doch  nur  auf  kurze  Zeit,  wieder  entzogen  wurde,  erlebte 
den  Anfall  der  Grafsch.  Sigmaringen  und  Vehringen  und  f  d.  10.  Juni  1558. 
Er  hatte  seinen  jüngeren  Bruder  Eitel  Friedrich  VI.  zum  Nachfolger. 

5150.  Thaler  v.  1544.  Av.  M  *  N  *  IODOCI  *  NICOLAI  *  CO  * 
DE  *  ZOLLERN  und  eine"  blattartige  Verzierung.  Vierfeldiger  Schild 
mit  dem  gevierteten  Wappen  von  Zollern  im  1.  und  4.,  und  den  ge- 
kreuzten Zeptern  der  (von  Gr.  Eitel  Friedrich  V.  erworbenen)  Erb- 
kämmerer-Würde im  2.  und  3.  Felde.  Darauf  ruhen  die  gekrönten 
Helme  mit  dem  Brackenkopfe  und  dem  Zepter.  Zu  den  Seiten  des 
Schildes  15  —  44  Rev.  CAROLVS  *  V  2  ROMA  2  IMP  2  SEMP 
2  AVG  2  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen, 
auf  der  Brust  den  öster.-burgundischen  Schild.  Köhler,  M.-B.  XXII. 
33.  Mad.  4441.  Ungemein  seltenes  Stück  von  sehr  guter  Erh.   RR  RR. 

Linie  zu  Hechingen. 

(Die  Böhne  de«  Grafen  Karl  I.  Ton  Hohenzollern,  Eitel  Friedrich  VII.,  Karl  II.  n.  Christoph 
theilten  1576  nach  dem  Tode  dea  Vater«  die  Besitzungen.    Hierdurch  entstanden  die  Linien 
zu  Hechingen,  Sigmaringen  und  Haigerloch,  von  denen  die  erste  1623  und  die  zweite  1638  die 
Beichafuntenwürde  erhielt,  die  dritte  aber  1630  ausstarb  und  von  Sigmaringen  beerbt  wurde.) 

Joseph  Wilhelm  (1750—1798), 

Sohn  Hermann  Friedrich's  und  dessen  2.  Gem.  Josephe  Therese  v.  Oettingen- 
Wallerstein,  geb.  1717,  succ.  4.  Juni  1750  seinem  Vetter  Friedrich  Ludwig 
und  starb  9.  April  1798  ohne  ihn  überlebende  Nachkommenschaft. 

5151.  Conv.-Thaler  v.  1783.   Av.  IOS  :  WILH  :  D  :  G  :  PR  :  DE 

—  HOHENZOLLERN  •  BVRGG(ravius)  :  N(orimbergensis)  :  —  (als 
Ueberschr.)  Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  v.  r.  S., 
im  Staatskleide  mit  Ordensstern.  Am  Armabschnitte  •  a  •  b  •  w  •  (Ad. 
Rud.  Werner,  Stempelschn.  in  Stuttgart.)    Rev.  AD  NORMAM  cp 

—  CONVENTIONS  •  —  (als  Ueberschr.)  Unter  dem  Fürstenhute 
der  von  der  Kette  des  schwarzen  Adlerordens  umgebene  runde  Schild 
von  4  Feldern  (1.  u.  4.  Hohenzollern,  2.  Burggr.  Nürnberg,  3.  Sig- 
maringen) mit  Mittelschild  (die  Zepter),  über  zwei  Lorbeerzweigen. 
Unten  •  d  f  h  (Dan.  Fried.  Heugelin,  Wardein  in  Stuttgart)  —ich 
(Joh.  Christian  Heugelin)  und  o  17  —  83  o    Mit  Laubrand.    G.  e. 

Hermann  Friedrich  Otto  (1798—1810), 

Sohn  Friedrich  Xaver's  und  Neffe  des  Vorigen,  geb.  1750,  succ.  9.  April  1798 
seinem  Oheime,  war  Reichs-Generalfeldmarschalilieutenant  und  preussischer 

Generallieutenant,  f  2.  Nov.  1810. 

5152.  Conv.-Thaler  v.  1804.  Av.  HERMAN  •  FRIDER  •  OTTO  — 
D  •  G  •  PRINC  •  DE  HOHENZOLLERN  HECHING  •  Brustbild 
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v.  1.  S.,  im  Staatskleide,  mit  Hermelinmantel.  Unten  w  (Wagner, 
Stplschn.  in  Stuttgart.)  Kev.  AD  NORMAM  —  CONVENTIONS  — 
Gekrönter,  ovaler  Wappenschild  über  einem  Lorbeer-  und  einem 
Palmzweige.  Im  Abschnitte  c-  1804  -h  -  (Christ  Heugelin,  Mmstr. 
in  Stuttgart).   Laubrand.   S.  g.  e. 

Friedrich  Wilhelm  Konstantin  (1838—1849), 

Sohn  des  Fürsten  Friedrich  Hermann  und  der  Fürstin  Pauline  von  Curland, 
geb.  1801,  succ.  seinem  Vater  am  13.  Sept.  1838  und  entsagt  der  Regierung 
zu  Gunsten  des  Königs  von  Preussen  am  7.  Dez.  1849. 

5158.  Gulden  v.  1839.  Av.  FRIEDRICH  W  •  C  •  FÜRST  ZU  HO- 
HEN Z  *  HECH  •  —  (als  Ueberschr.)  Haupt  v.  r.  8.;  darunter 
voiqt  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige  1  \  GUL- 
DEN |  1839   Der  Rand  ist  gezahnt.    Vorzügl.  erh. 

5154.  Gulden  v.  1841,  bis  auf  die  Jahrzahl  wie  vorher.    G.  e. 

5155.  Gulden  v.  1842.    Wie  die  vorhergehenden.    G.  e. 

5156.  Halber  Gulden  v.  1843,  mit  £  |  GULDEN  |  1843    G.  e. 

5157.  Doppelthaler  v.  1844.  Av.  Vorstellung  wie  vorher,  unten  aber 
o  •  voigt  Rev.  Auf  dem  gekr.  Wappenmantel  der  mit  dem  Ordens- 
bande vom  hohenz.  Hausorden  versehene  Schild  von  Hohenzollern  mit 
dem  burggräflichen  Wappen  im  Mittelschilde.  Oben  herum  *  2  THA- 
LER ♦  VII  EINE  —  F  •  MARK  ♦  3jt  GULDEN  ♦  und  unten 
herum  VEREINS  18  —  44  MÜNZE  Vertiefte  Randschr.  CONVEN- 
TION *  VOM  #  30  IULY  *  1838  *    Sehr  gut  erh. 

5158.  Gulden  v.  1844,  wie  die  früheren.   G.  e. 

5150.  Halber  Gulden  v.  1844,  wie  der  vom  Jahre  1843.    G.  e. 

5160.  Halber  Gulden  v.  1845,  wie  der  vorstehende.    S.  g.  e. 

5161.  Zwei-Guldenstück  v.  1846.  Av.  Wie  beim  Doppelthaler. 
Rev.  Das  Wappen  wie  auf  Nr.  5157.  Oben  herum  ZWEY  GULDEN 
unten  herum  18  —  46    Der  Rand  ist  gezahnt.    G.  e. 

5162.  Gulden  v.  1846,  wie  früher.    G.  e. 

5168.  Halber  Gulden  v.  1846,  wie  früher.    G.  e. 

5164.  Zwei- Guldenstück  v.  1847.    Wie  Nr.  5161.   S.  g.  e. 

5165.  Gulden  v.  1847,  wie  früher.    G.  e. 

5166.  Halber  Gulden  v.  1847,  wie  früher.   G.  e. 

Linie  zu  Sigmar ingen. 

(Theiluog  Ton  1676;  8tifter  Graf  Karl  n.) 

Johann  (1606—1638), 

Sohn  des  Grafen  Karl  IL,  Stifters  dieser  Linie,  und  dessen  1.  Gem.  Euphro- 
sine  von  Oettingen- Wallersteiii,  geb.  1578,  succ.  seinem  Vater  1606,  erhielt 
1638  die  reichsfürstliche  Würde  und  starb  22.  März  1638. 

5167.  Ovale  Medaille  o.  J.  Av.  •  IOAN  :  D  :  G  :  PRIN  :  ET  : 
C  :  IN  •  ZOLLERN  •  S  :  R  :  I  :  C(amerarius)  :  H(ereditarius) :  ~ 
(als  Ueberschr.)   Brustbild  v.  r.  S.,  mit  krausem  Haare,  Ober-  und 
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Ünterbart,  im  Harnisch,  mit  glattem  Halskragen.  Rev.  Mit  dem 
Ftirstenhute  bedeckter,  herzförmiger  und  verzierter  Schild  mit  dem 
quadr.  Wappen  von  Hohenzollern  and  Sigmaringen  nebst  den  Zeptern 
im  Mittelschilde.  Ueberschrift :  LABORANDO  zwischen  Zweigen. 
Höhe  34.  7*  Loth.  Gute  Arbeit.  Sehr  schöner,  ein  wenig  ciselir- 
ter  Silberguss  von  sehr  guter  Erhaltung.  RRR. 

Karl  (1831—1848), 

Sohn  des  Fürsten  Anton  und  der  Fürstin  Amalie  Zephyrine  von  Salm-Kyr* 
bürg,  geb.  1786,  succ.  17.  Oct.  1831,  übergiebt  am  27.  Aug.  1848  die  Regie- 
rung seinem  Sohne  Karl  Anton  und  f  11.  März  1853. 

5168.  Gulden  v.  1838.  Av.  CARL  FÜRST  ZU  HOHENZOLLERN 
SIGMARINGEN  —  (als  Ueberschr.)  Haupt  v.  1.  S.;  am  Halsab- 
schnitte erhaben:  d  (Doell)  Rev.  In  einem  aus  zwei  unten  gebun- 
denen Eichenzweigen  gebildeten  Kranze  1  |  GULDEN  j  1838  Der 
Rand  ist  gezahnt.   G.  e. 

5169.  Halber  Gulden  v.  1838.    Wie  vorher;  aber  \  u.  s.  w.    G.  e. 

5170.  Gulden  v.  1839.  Wie  Nr.  5168,  aber  mit  einem  Punkte  nach 
der  Umschrift  und  mit  doell  (erhaben)  am  Halsabschnitte.  Vor- 
züglich erh. 

5171.  Halber  Gulden  v.  1839.   Wie  Nr.  5169.    G.  e. 

5172.  Gulden  v.  1840.    Wie  Nr.  5170.   G.  e. 

5178.  Halber  Gulden  v.  1840,  wie  die  früheren.   G.  e. 

5174.  Doppelthaler  v.  1841.  Av.  CARL  FÜRST  ZU  HOHENZOL- 
LERN SIGMARINGKN  •  —  (als  Ueberschr.)  Haupt  v.  I.  S. ;  unten 
doell  p  •  Rev.  3'/*  |  GULDEN  |  2  |  TIIALER  |  1841  in  einem  aus 
zwei  Eichenzweigen  gebildeten  Kranze.  Oben  herum  vebeinsmünze 
und  unten  herum  vn  eine  p  •  maek  Vertiefte  Randschr.  CONVEN- 
TION VOM  *  30  IULY  *  1838  *    G.  e. 

5175.  Gulden  v.  1841.   Wie  Nr.  5170.   S.  g.  e. 

5176.  Halber  Gulden  v.  1841,  wie  früher.    G.  e. 

5177.  Gulden  v.  1842.  Wie  Nr.  5170,  doch  ohne  Punkt  nach  SIG- 
MARINGEN   G.  e. 

5178.  Gulden  v.  1842,  mit  dem  Punkte  nach  der  Uraschr.,  doch  ohne 
doell  am  Halse.    G.  e. 

5179.  Halber  Gulden  v.  1842,  wie  die  früheren.    G.  e. 

5180.  Gulden  v.  1843.    Wie  Nr.  5178.    G.  e. 

5181.  Doppelthaler  v.  1844.  Av.  Wie  Nr.  5174.  Rev.  Auf  ge- 
kröntem Hermelinmantel  der  von  zwei  auf  Palmzweigen  stehenden 
Hunden  gehaltene,  vom  hohenz.  Hausorden  umgebene  und  gekrönte 
Wappenschild  von  4  Feldern  (Sigmaringen,  Burggr.  Nürnberg,  Veh- 
ringen und  Haigerloch)  mit  hohenz.  Mittel  Schilde.  Oben  herum 
♦  3»/,  GULDEN  VII  EINE  F  ■  MARK  2  THALER  *  Unten  herum 
VEREINS  18  —  44  MÜNZE  Vertiefte  Randschr.  CONVENTION* 
VOM  *  30  IULY  *  1838  *    S.  g.  e. 

5182.  Gulden  v.  1844.   Wie  Nr.  5178.   G.  e, 
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5188.  Zwei-Guldenstück  v.  1845.  Av.  Haupt  und  Ueberschrift  wie 
vorher,  ohne  Punkt  nach  SIGMARINGEN  und  mit  d  unter  dem 
Kopfe.  Rev.  Das  gekrönte,  von  den  zwei  auf  Palmzweigen  stehenden 
Hunden  gehaltene  Wappen.  Oben  herum  ZWEI  GULDEN  und  un- 
ten 1845   Der  Rand  ist  gezahnt.    S.  g.  e. 

5184.  Gulden  v.  1845.  Wie  Nr.  5178.  G.  e. 

51^5.  Halber  Gulden  v.  1845,  wie  die  früheren,  doch  ohne  d  am 
Halse.    G.  e. 

5186.  Doppelthaler  v.  1846.   Wie  Nr.  5181.   S.  g.  e. 

5187.  Zwei-Gulden  stück  v.  1846.   Wie  Nr.  5183.   G.  e. 

5188.  Gulden  v.  1846,  wie  der  vom  Jahre  1839.   G.  e. 

5189.  Halber  Gulden  v.  1846.   Wie  Nr.  5185.   G.  e. 

5100.  Zwei-Guldenstück  v.  1847.   Wie  Nr.  5183.    G.  e. 

5101.  Gulden  v.  1847.   Wie  Nr.  5188.   G.  e. 

5102.  Zwei-Guldenstück  v.  1848.   Wie  Nr.  5183.   G.  e. 

5198.  Gulden  v.  1818,  wie  die  früheren,  doch  ohne  Punkt  nach  SIG- 
MARINGEN und  ohne  d  oder  dobll  am  Halse.   G.  e. 

Karl  Anton  (1848—1849), 

Sohn  des  Fürsten  Karl  und  dessen  1.  Gent  Antoinette  Prinzessin  Murat,  geb. 
1811,  erhält  durch  Cession  die  Regierung  von  seinem  Vater  am  27.  August 
1848  und  entsagt  derselben  mittelst  Staatsvertrags  vom  7.  Dez.  1849  zu  Gun- 
sten des  Königs  von  Preussen. 

5104.  Zwei-Guldenstück  v.  1849.  Av.  CARL  ANTON  FÜRST  ZU 
HOHENZOLLERN  SIGMARINGEN  —  (als  Ueberschr.)  Haupt  v. 
1.  S. ;  darunter  balbäch  Rev.  Wie  Nr.  5183,  aber  1849  Der  Rand 
ist  gezahnt   Sehr  gut  erh.  RR. 

5105.  Gulden  v.  1849.    Av.  Wie  vorher;  aber  Z-  statt  ZU  Rev. 
Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige   1  |  GULDEN 
1849  |  Rand  wie  vorher.    Sehr  gut  erh.  RR. 

(Dies«  Mausen  sind  in  Karlsruhe  geschlagen,  aber  nicht  in  Umlauf  gekommen.) 

Unter  preussischer  Hoheit 

Friedrich  Wilhelm  IV.,  König  von  Preussen, 

erhält  die  Fürstenthümer  Hohenzollern-Hechingen  und  Hohenzollern-Sigmarin- 
gen  durch  Uebereinkunft  vom  7.  Dez.  1849  und  kraft  bestehender  Erbverträge. 

5196.  Gulden  v.  1852.  Av.  FRIEDR  •  WILHELM  IV  KOENIG  V  • 
PREUSSEN  Haupt  v.  r.  S.;  unten  a  (Berlin)  Rev.  1  j  GULDEN 
i  w1/*  B(ine)  •  F(eine)  •  M(ark)  •  |  i86a  im  Eichenkranze.  Rand  wie  früher. 
Sehr  gut  erh. 

5197.  Halber  Gulden  v.  1852.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  V»  |  GUL- 
DEN |  49  b  •  f  •  m  •  |  iwa  im  Eichenkranze.  Rand  wie  früher.   G.  e. 
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Linie  zu  Klettenberg. 
Ernst  V.  (1508—1552), 

Sohn  Ernst's  IV.  und  des9en  1.  Gem.  Margaretha  von  Gera,  folgte  seinem 
Vater  1508  und  t  25.  Juni  1552.    Unter  ihm  wurden  1521  die  Silbergruhen 
auf  dem  St  Andreasberge  entdeckt,  die  bald  ausserordentlich  reiche  Aus- 
beute gaben. 

5198.  Thaler  v.  1543.  Av.  MON  r  NOV  ▼  AR  ▼  ERNESTI  ▼  CO 
▼  DE  HONSTE  ▼  —  Das  doppelt  behelmte  quadrirte  Wappen  von 
Hohnstein  und  Lauterburg  mit  dem  klettenberger  Hirsche  im  Mittel- 
schilde. Rev.  *  SANCTVS  <$  —  ANDREAS  —  Dieser  Heilige  in 
ganzer  Figur,  das  Kreuz  vor  sich  haltend.  Zu  seinen  Seiten  15  —  43 
Sehr  gut  erh.  RR. 

Volkmar  Wolfgang*)  (f  1580),  Eberwein  (f  1560) 
(und  Ernst  VI.  (f  1562),  (1554—1560), 

Söhne  Ernst's  V.  und  dessen  Gem.  Anna  von  Bentheim,  folgten  ihrem  Vater 
1552  in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Bruder  Wilhelm,  der  aber  schon  1554  starb. 

5199.  Thaler  v.  1557.  Av.  VOLCM  #  VOLF  ♦  EWERWEI  »  E(t) 
*  ERNST  —  Das  Wappen,  wie  vorher.  Rev.  MO  *  NO  *  COM(i- 
tum)  <$  —  DE  *  HONSTEIN  —  Der  heil.  Andreas,  wie  vorher; 
zu  seinen  Seiten  5  —  7   (Mad.  4223.)    S.  g.  e.  R. 

5200.  Thal  er  v.  1558,  wie  voriger,  aher  mit  WOLF  *  im  Av.  und 
mit  *  MO  *  NO  *  COM  *  <$  —  *  DE  *  HONSTEIN  *,  sowie 
5  —  8  im  Rev.   S.  g.  e.  R. 

Volkmar  Wolfgang*)  (allein  1562—1580), 

der  älteste  von  Ernst's  V.  Söhnen,  war  ein  sehr  gelehrter  Herr,  wohnte  1551 
der  Belagerung  Magdcburg's  unter  Kurf.  Moriz  v.  Sachsen  bei,  begleitete 
1566  das  kaiserL  Heer  nach  Ungarn  und  f  d.  5.  Febr.  1580. 

5201.  Thaler  v.  1569.  Av.  VOLCMAR  ♦  WOLF  ♦  CO  ♦  D  ♦ 
HONSTE  —  Das  Wappen,  wie  früher.  Rev.  ♦  DO  ♦  IN  ♦  LO- 
RA ♦  <$  —  E(t)  ♦  CLETTENBER  «•  —  Der  heil.  Andreas,  wie 
vorher,  und  6  —  9   Zu  Mad.  4224.   S.  g.  e. 

5202.  Thaler  v.  1578.  Av.  VOLCMAR  •  WOLF  •  CO  •  D  •  HONS  •  — 
Wappen,  wie  bisher.  Rev.  DO  •  IN  •  LORA  •  E  •  —  CLETTEN- 
BE  /•  —  Der  heil.  Andreas,  das  Kreuz  vor  sich  haltend,  auf  des- 
sen Mitte  der  Reichsapfel.  Neben  ihm  im  Felde  unten  7  —  8  Zu 
Mad.  1730.    $.  g.  e. 

Ernst  VII.  (1580—1593), 

Sohn  Volkmar  Wolfgang's  und  dessen  1.  Gem.  Margaretha,  Grafin  v.  Barby, 
geb.  1562,  folgte  seinem  Vater  1580,  anfangs  unter  Vormundschaft  der  Gra- 


*)  Statt  diea«i  Volkmar  Wolfgang  erscheinen  bei  Madai  und  anderwärts  zwei  Brüder 
Volkmar  und  Wolfgang.   Ei  ist  da«  ein  Irrtbum ,  der  auf  einem  Druckfehler  in  Hub- 


Horn. 


fen  Wilhelm  v.  Schwarzbarg  und  Albrecht  v.  Barby,  und  starb,  zweimal  ver- 
mählt, am  8.  Juli  1593,  als  der  Letzte  seiner  Linie.  Ueber  den  nach  seinem 
Tode  stattgehabten  langwierigen  Successionsstreit,  welchem  die  andere  Linie 
(zu  Vierraden  und  Schwedt),  die  1609  ausstarb,  ganz  fern  blieb,  wie  über  die 
späteren  Schicksale  der  Grafschaft  s.  Hoche,  Vollst  Gesch.  der  Grafschaft 

Hohenstein. 

5203.  Thaler  v.  1582.  Av.  ERNESTVS  •  COM  •  D  •  HONSTEIN  — 
Das  Wappen,  wie  früher.  Rev.  DO  •  IN  *  LOUA  •  E  —  •  CLET- 
TENB  *  und  als  Münzz.  ein  durch  einen  Winkel  gesteckter  Zain- 
haken. —  Der  h.  Andreas  mit  dem  Reichsapfel  auf  dem  Kreuze  und 
8  —  z  unten  im  Felde.   S.  g.  e. 

5204.  Thaler  v.  1587,  wie  voriger,  aber  mit  HONST  EI  •  —  im  Av. 
und  mit  E  —  •  —  CLETTENßE  (Münzz.  wie  vorher)  —  sammt 
8  — 7  im  Rev.    Cat.  imp.  372.    Zu  Mad.  1731.    S.  g.  e. 

5205.  Thal  er  v.  1589,  ebenso,  mit  8  —  9,  einem  Punkt  vor  Ernestus 
und  vor  dem  Münzzeichen  im  Rev.,  und  ohne  Punkt  nach  Honstei  — 
Sehr  gut  erh. 


Horn. 

Philipp  von  Montmorency, 

Sohn  Joseph's  von  Montmorency-Nivelle  und  dessen  Gem.  Anna  von  Egmont, 
welche,  Wittwe  geworden,  sich  mit  Graf  Johann  v.  Horn,  dem  Letzten  der 
ältesten  Linie  dieses  Hauses,  vermälüte,  der  nachgehends  seine  Stiefsöhne 
Philipp  und  Florenz  zu  Erben  einsetzte.  Philipp  zeichnete  sich  in  spanischen 
Kriegsdiensten  aus,  wurde  von  König  Philipp  II.  zum  Gouverneur  v.  Geldern 
und  Zütphen,  zum  Ritter  des  gold.  Vliesses,  zum  Admiral  im  niederländ. 
Meere,  zum  Staatsrath  i.  d.  Niederlanden  und  zum  Chef  der  Finanzen  er- 
nannt, suchte  den  Niederländern,  gegenüber  den  drückenden  span.  Neuerungen, 
Erleichterung  zu  verschaffen  und  bewirkte  auch  mit  dem  Pr.  v.  Oranien  und 
dem  Grafen  v.  Egmont  die  Abberufung  des  Kardinals  Granvella,  fiel  aber  sei- 
nen desfallsigen  Bestrebungen  zum  Opfer,  indem  er  auf  Befehl  Herzog  Alba's, 
gleichwie  sein  Freund  Egmont,  am  5.  Juni  1568  zu  Brüssel  enthauptet  wurde. 

5206.  Thaler  o.  J.  Av.  PHILIPPVS  *  A  *  MOMMER  —  EN  * 
CO  *  D  *  HORN  —  Die  behelmten  Wappenschilde  von  Montmo- 
rency und  Horn,  gegen  einander  gestellt,  ersteres  behangen  mit  der 
Kette  des  goldenen  Vliesses.  Rev.  SANCTVS  *  MARTINV  —  PA- 
TRON VS  *  WIERTEN(sis)  —  Der  h.  Martin,  rechtshin  reitend; 
unter  ihm  der  Bettler  und  unter  diesem  das  Schildchen  mit  dem 
Sparren.    (Mad.  4227  u.  4226.)    G.  e.  R. 

5207.  Thaler  o.  J.  Av.  PHS'  *  BAR0  *  D(e)  *  MONTM0  *  C<>  * 
AB  -  HORN  *  D°  *  (Dominus)  D  *  W1ERT  —  Die  beiden  Wap- 
pen, wie  vorher.  Rev.  Der  Heilige  u.  s.  w.  wie  vorher,  mit  MAR- 
TIN —  und  WIERTENS  —   Mad.  1732.    S.  g.  e.  R. 
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Maria  (allein,  1536—1575), 

Tochter  Edo  Wiemken's  des  Jüngeren  und  dessen  2.  Gem.  Heilwig,  Gr.  von 
Oldenburg,  geb.  1500,  succ.  mit  ihrer  älteren  Schwester  Anna  ihrem  Bruder 
Christoph  am  2.  Juni  1517,  wurde  nach  Ersterer  Tode,  1536,  alleinige  Her- 
rin, blieb  unvermählt  und  f  am  20.  Febr.  1575  als  die  Letzte  aus  der  Häupt- 
lingafamilie  Papinga.   Ihr  Nachfolger  war  der  von  ihr  zum  Erben  eingesetzte 

Graf  Johann  XVI.  von  Oldenburg. 

5208.  Viertelthaler  v.  1560.  Av.  MARIA  G(eborne)  •  D(ochter)  • 
V(ud)  •  F(räulein)  •  TO  •  IEVER  •  RVS(tringen)  •  OS(tringen)  • 
WA(ngerland)  •  —  Der  behelmte  Löwenschild,  zu  dessen  Seiten 
6  —  0  Rev.  DORC  *  GO  *  HE  —  IC  *  IT  *  ERHO  —  Maria, 
gekrönt,  mit  Zepter  und  Christuskind,  auf  dem  Halbmonde  stehend, 
in  Flammenglorie.   Gr.  29.    "/u  Loth.   Mit  Loch.   Leidl.  erh.  RR. 

5209.  Thaler  v.  1561.  Av.  MARI  o  GEB  0DO0V0FR0T0 
IEV  o  RVS  o  OS  o  V  o  W  o  L  —  Das  Wappen,  wie  vorher, 
mit  15  —  61  zu  den  Seiten.  Rev.  DORC  o  GOD  o  HEBBE  o  ICK 
o  IDT  o  ERHOLDE  (Röschen  am  Stengel)  Daniel,  von  vier  Löwen 
umlagert,  erhält  von  dem  durch  einen  Engel  in  der  Luft  herbeige- 
führten Propheten  Habakuk  Speise  und  Trank.  (MacL  1734.)  Rev. 
wie  Cat.  imp.  373,  3.   S.  g.  e.  R. 

5210.  Thaler  v.  1567.   Av.  MARIA  OGODOVOFROTO 

IEVER  *>  RV  O  OS  O  V  O  VV  (Rose  am  Stengel)  —  Das  be- 
helmte Wappen  mit  doppelt  geschwänztem  Löwen;  neben  den  Pfauen- 
federn des  Helmes  6  —  7    Rev.  NACH  *  DES  *  H(eiligen)  * 

REICHS  *  SCRODT  (so)  *  VND  *  KORN  J  Daniel  mit  5  Lö- 
wen in  ummauertem  Räume;  oben  schwebt  der  Engel  mit  dem  Pro- 
pheten, der  zwei  Gefässe  bringt.   Gut  erh.  R. 

5211.  Thaler  v.  1567.  Av.  MARIA  OGODOVOFOTO 
IEVE  O  RVS  O  OST  *>  WA  —  Wappen,  wie  vorher.  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.   Mad.  4230.   S.  g.  e.  R. 

5212.  Thaler  v.  1567,  im  Av.  wie  voriger,  aber  mit  OST  WA  — ,  im 
Rev.  wie  die  letzten  beiden,  doch  nicht  von  demselben  Stempel.  R. 

5213.  Thal  er  v.  1567,  bez.  der  Darstellungen,  wie  bisher,  mit  MARIA 


*G*D  *V*F*T*  IEVER  ♦  RVS  *  OS  *  V  *  W  —  und 
NACH  *  D  *  H  *  REICHS  •  SCHROT  *  VN  DE  *  KORN  *  (Zu 
Mad>  4231.)   Beschnitten,  wiegt  nur  1"/»«  Loth.   G.  e.  R. 

5214.  Thal  er  v.  1567,  von  den  Stempeln  zur  Hauptseite  der  Nr.  5210 
und  zur  Rückseite  der  Nr.  5213.   S.  g.  e.  R. 


5215.  Thaler  v.  1572.  Av.  MA  O  GEBO  O  DO  O  V  O  FR  O 
THO  O  IEV  OROOOVOW—  Das  behelmte  Wappen  mit 
einfach  geschwänztem  Löwen.  Zu  Seiten  des  Schildes  7  —  z  Rev. 
DORCH  O  GODT  O  HAB  O  ICS  O  ERHALTEN  (eine  Eichel) 
Der  Schild  von  Jever  in  Mitten  eines  Blumenkreuzes,  in  dessen  Win- 
keln herum  zweimal  der  Löwenschild  von  Jever  und  zweimal  das 
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quadrirte  Wappen  von  Oldenburg-Delmenhorst.  Wesentlich  verschie- 
den von  Cat.  imp.  373,  wo  die  Wappen  in  umgekehrter  Form  und 
deshalb  die  Löwen  alle  von  rechter  Seite  gegeben  sind.  Mad.  1735, 
dessen  Exemplar  hier  vorliegt.    S.  g.  e.  R. 

5216.  Thaler  o.  J.   Av.  MÄR  *G*D*V*FR*TH*IE* 

RVS  *  OST  *  V  *  WAN  *    Ein  aufgerichteter  Löwe  v.  1.  S.,  der 

den  Schild  von  Jever  an  einem  Bande  hält.  Rev.  SVPERAVI  * 
H  —  OS(tes)  *  MEOS  *  —  (eine  Lilie)  —  Der  auferstandene 
Christus  mit  Siegesfahne  und  erhobener  Linken  vor  offenem  Grabe; 
unter  seinen  Füssen  der  Tod.  (Mad.  1736.)  Cat.  imp.  373.  War 
gehenkelt   S.  g.  e.  R. 

5217.  Thaler  o.  J.  Av.  MA  *  GEBO  •  DOC  *  V  *  FR  *  THO  • 
IE  *  R  *  0  J  V  *  WAN  f*  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S. 
Rev.  SANCTVS  •  10  DO  —  CV  —  S  *  MARTIR  —  Der  gehar- 
nischte und  behelmte  Heilige  mit  umgegürtetem  Schwerte  und  einer 
Fahne  in  der  Rechten,  deren  Tuch  mit  einem  Kreuze  bezeichnet  ist. 
(Zu  Mad.  1738  u.  Merzd.  20,  wo  RV  im  Av.)  Diese  sog.  Jodocus- 
thaler  sollen  die  ältesten  Thaler  des  Fräuleins  sein.  Leidl.  erh.  RR. 


Nach  dem  Tode  Anton  Güntaer's  von  Oldenburg  (1667)  fiel  in  Folge  testa- 
mentarischer Bestimmung  Jever  au  Johann  v.  Anhalt-Zerbst ,  den  Sohn  der 

SchweBter  Anton  Günther's. 

Karl  Wilhelm  von  Anhalt-Zerbst  (1667—1718), 

Sohn  Johann's  von  Anhalt-Zerbst  und  dessen  Gem.  Sophie  Auguste  von  Hol- 
stein-Gottorp,  geb.  1652,  folgte  seinem  Vater  1667,  +  1718. 

5218.  Drittelthaler  v.  1671.  Av.  MONETA  PRINCIP(is)  •  ANHAL- 
TER) :  DYN(astae)  :  IEV  :  E(t)  :  KNIPH(usii)  :  *  Innerhalb  eines 
Lorbeerkranzes  der  Löwe  von  Jever.  Rev.  IN  DOMINO  FIDUCIA 
NOSTRA  •  1671  •  *  Im  Felde  III  |  EINEN  |  REICHS  |  THALER 
|  g  d  (Blume  am  Stengel)  z(iegenhorn)  Mad.  3486.  War  gehenkelt. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Friederike  Auguste  Sophie  (1793—1807), 

Tochter  des  Fürsten  Victor  Friedrich  zu  Anhalt-Bernburg,  geb.  1744,  verm. 
1764  mit  Friedrich  August,  letztem  Fürsten  zu  Anhalt-Zerbst,  erhielt  nach 
ihres  Gemahls  Tode  (3.  März  1793)  von  dessen  Schwester,  der  russ.  Kaiserin 
Katharina  U.,  auf  Lebenszeit  den  Niessbrauch  des  gesammten  Zerbster  Allo- 
diums und  die  Einkünfte  der  Erbherrschaft  Jever,  wie  auch  die  Administra- 
tion dieser  Herrschaft,  u.  statt  dessen  später  eine  russ.  Pension.  Sie  starb  den 

12.  April  1827. 

5219.  Thaler  v.  1798.  Av.  SÜB  •  UMBRA  •  ALARUM  •  TUA- 
RUM  •  —  Dreifach  gekrönter  russ.  Doppeladler  mit  Zepter  und 
Reichsapfel  und  einem  Bande  um  den  Hals,  woran  der  Schild  von 
Jever  hängt.   Rev.  FRIED  •  AUG  •  SOPH  •  PRINC  •  ANH  •  DYN 
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•  IEVER  •  ADMIN  •  *>  Im  Felde  zwischen  unten  verknüpften  Lor- 
beerzweigen EIN  |  REICHS  |  THALER  |  1798  Kettenartiger  Rand. 
Sehr  gut  erh. 

(Jever  kam,  nachdem  ea  tod  1807—1813  erst  iu  Holland,  dann  zu  Frankreich  ge- 
hört hatte,  1818  an  Oldenburg.) 


Isenbnrg. 

Johann  Ludwig  zu  Offenbach, 

Sohn  des  Grafen  Wolfgang  Heinrich,  des  Stifters  dieses  älteren  Astes  der 
seit  1664  allein  noch  blühenden  jüngeren  Linie  zu  Birstein,  und  dessen  Gem. 
Maria  Magdalena  von  Nassau- Wiesbaden,  geb.  1622,  folgte  seinem  Vater  27. 
Febr.  1635,  zunächst  unter  Vormundschaft,  f  23.  Febr.  1685. 

522Ü.  Gulden  v.  1676.  Av.  DOMINVS  •  PROVIDEBIT  •  anno 
.  i  •  6  •  76  —  Unter  einer  offenen  Krone  der  Balkenschild  zwischen 
Lorbeerzweigen.  Rev.  LEOPOLDVS  •  I  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVGVSTVS  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen,  unter  der 

kaiserl.  Krone,  auf  der  Brust  den  Reichsapfel  mit  60  Zur  Rechten 
des  Schwanzes  •  i  •  k  •  a    Mad.  4234.    Cat.  imp.  374.   S.  g.  e.  R. 

(Dieser  Gulden  wird  von  Andern  unter  vöUiger  Uebersehung  des  älteren  Astes  den 
4  unmündigen  Söhnen  Johann  Ernst's  zu  Büdingen,  Stifters  des  jüngeren  Astes  der 
Linie  zu  Birstein,  zugeschrieben.) 

Karl  zu  Birstein  (1803—1815), 

Sohn  des  Fürsten  Wolfgang  Ernst  II.  und  dessen  1.  Gem.  Sophie  Chart.  Er- 
nestine, Prinz,  v.  Anhalt-Schaumburg,  geb.  1766,  succ.  seinem  Vater  3.  Febr. 
1803,  ward  12.  Juli  1806  Mitglied  des  Rheinbundes,  1815  aber  mediatisirt 
und  kam,  nebst  den  gräfl.  Linien  des  Hauses,  erst  unter  kaia.  österreichische, 
dann  (30.  Juni  1816)  unter  grossherzoglich  und  kurfürstlich  hessische  Hoheit, 

f  21.  März  1820. 

5221.  Reichsthaler  v.  1811.  Av.  CARL  FÜRST  —  ZU  ISEN- 
BURG —  Kopf  v.  1.  S. ;  am  Halsabschnitte  j  •  laroque  p  •  Rev. 
In  einem  Lorbeerkranze  16  j  EINE  FEINE  |  MARK  |  1811  Gr.  37. 
Sehr  gut  erh.  R. 


Klieve  ii  hü  II  er  -  Metsch. 

Johann  Joseph  (1742—1776), 

Sohn  des  Gr.  Sigism.  Friedrich  v.  Khevenhüller  (jüngerer  Linie  zu  Hohen-Oster- 
witz  in  Kärnten)  und  dessen  2.  Gem.  Ernestine  Leopoldine  Gr.  v.  Rosen- 
berg, geb.  1706,  succ.  seinem  Vater  8.  Dec.  1742,  Obrist-Erb-Land-Stallmeister 
in  Kärnten  und  (nach  dem  Aussterben  der  Fürsten  von  Trautson,  1775,) 
Obrist-Erb-Land-Hofmcister  in  Oesterreich  u.  d.  Enns,  k.  k.  Conferenz-Mini- 
ster  und  Oberstkämmerer,  ward  von  K.  Franz  I.  in  den  Reichsfürstenstand 
erhoben  30.  Dez.  1763,  t  18.  April  1776.  Der  Zuname  Metach  kommt  von 
seiner  Gemahlin  Karoline,  alt  u.  Erb-Tochter  des  Gr.  Joh.  Adolf  v.  Metsch. 

5222.  Thaler  v.  1761.    Av.  (U.  b.)  10  •  IOS  •  S  •  R  •  I  •  COM  •  A 
•  KEVENHVLLER  METSCH  IN  OSTERWIZ  -   Brustbild  v.  r.  S., 
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mit  grosser  Perrücke  und  Vliessordenskette,  im  Ordenskleide,  an  des- 
sen Aermel  die  Buchstaben  S  —  PRINS  —  D  sichtlich  sind.  Rev. 
(U.  b.)  AVR  :  VELL  •  EQV  :  S  •  S  •  CC  •  RR  •  MM  •  (Sacrarum 
Caesarearuni  Regiaram  Majestatum)  ACT(ualis)  •  INT(imus)  •  ET  • 
CONFERENT(iarum)  •  CONSIL(iarius)  •  ET  SVPR(emus)  •  CA- 
MER(arius)  •  1761  —  Unter  der  mit  7  Helmen  besetzten  Grafen- 
krone das  von  zwei  behelmten  Löwen  gehaltene,  mit  der  Vliessordens- 
kette geschmückte  Wappen  mit  dem  Reichsadler  und  den  je  zweimal 
erscheinenden  Feldern  von  Frankenburg,  Landskrone,  Aichelberg, 
Weispriach  und  Kellerberg,  sammt  den  Wappen  von  Aufenstein  und 
Mansdorf  im  Mittelschilde.  Laubrand.  Mad.  4235.  Cat.  imp.  374. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5223.  Thal  er  v.  1771.  Av.  10  ■  IOS  •  KEVENHULLER  AB  AI- 
CHELBERG •  S  •  R  •  I  •  PR  •  A  •  METSCH  —  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Kürass  und  Hermeliumantel,  mit  grosser  Perrücke,  den  Ketten 
des  Stephansordens  und  des  Vliesses  und  Ordensstern.  Unten  a  •  w(i- 
demann)  •    Rev.  A(urei)  •  V(elleris)  •  &  •  O(rdinis)  •  S  •  STEPH(ani) 

•  R(egis)  •  A(postolici)  •  M(agnae)  •  C(rucis)  •  EQ(ues)  •  U(triusque)  • 
S(acrae)  •  C(aesareae)  •  R(egiae)  —  A(postolicae)  •  M(ajestatis)  • 
A(ctualis)  •  I(ntimus)  ■  CONS(iliarius)  •  CONF(erentiarum)  •  M(inister) 

•  &  •  S(upremus)  ■  A(ulae)  •  PRiEF(ectus)  *    Das  vorbeschriebene 
Wappen,  geschmückt  mit  den  Ketten  des  St.  Stephansordens  und  des 
Vliesses  auf  einem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Hermelinmantel. 
Unten  1771  Randschrift  CANDIDE  ~  +  ~  SED  ~  +  ~  PROVIDE 
Sehr  gut  erh.  R. 


Kinsky. 

Leopold  Ferdinand, 

Graf  Kinsky  von  Wchinitz  und  Tettau,  Sohn  des  Grafen  Franz  Ferdinand 
und  dessen  Gem.  Maria  Theresia  Gräfin  von  Fünfkirchen,  geb.  1713,  geh. 
Rath  und  Oberstjägermeister  im  Königr.  Böhmen,  f  1760. 

5224.  Guldenförmiger  Jeton  o.  J.  Av.  Das  gräfliche  Wappen  in 
zierlicher,  mit  Palmenzweigen  besteckter  Cartouche  unter  einer  offe- 
nen Krone.  Rev.  Der  Naraenszug  unter  gleicher  Krone.  Beiderseits 
ohne  Umschrift.  Mad.  6825.  Beschreibung  der  böhm.  Privatmünzen, 
Taf.  XXIII.  184.    Gr.  31.    "/sa  Loth.    S.  g.  e.  RR. 


Kirch  berg. 

Georg  Friedrich,  Burggraf  (1686—1749), 

Sohn  des  Burggrafen  Georg  Ludwig  zu  Kirchberg  und  dessen  2.  Gem.  Mag- 
dalena Christine,  Gr.  v.  Manderscheid,  Erbin  der  Herrschaft  Hachenburg  in 
der  Grafschaft  Sayn,  geb.  3.  März  1683,  succ.  seinem  Vater  5.  Juli  1686 
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unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  vermählte  sich  am  9.  Mai  1708  mit  So- 
phia Amalia  von  Nassau-Ottweiler  und  f  am  14.  August  1749. 

5225.  Begräbniss-  und  Ausb eutethaler  von  der  Zeche  St.  Mi- 
chael, v.  1749,  von  der  Wittwe  geprägt.  Av.  GEORG  •  FRID  • 
BVRGGR  ♦  D  •  KIRCHBERG  •  COM(es)  •  D  •  SAYN  •  ET  WIT- 
G(enstein)  ■  DOM  •  FARNRODAS  ■  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Harnisch,  mit  Hermelinmantel.    Im  Abschn.  natvs  •  3  •  mart 

•  1683  •  DESPON  |  SATVS  •  9  •  MAI  •  1708  •  PIE  |  DENATVS  •  14  •  AVG  •  1749  •  |  RE- 

qviescat  in  pace  •    Rev.  METALLI  FODIN^E  HACHENBVRGO 
—  SAYNENSES  •  AB(verb.)  •  IPSO  •  RESTAVRAT^E  •  (als  Ueber- 
schrift.)    Von  der  Sonne  bestrahlte  Bergwerksgegend,  worin  eine  mit 
hamm  bezeichnete  Ortschaft  und  mit  st  :  michael  überschriebene 
Bergwerke  u.  s.  w.    Im  Abschn.  in  memoriam  |  optimi  svi  mariti  vi- 

DVA  |  CELSISSIMA  EX  ARGENTO  |  FODINJE  S  •  MICHAELIS  |  P(ieri)  F(*cit)  Oben 

über  der  Sonne  zwei  Schildchen  (von  Kirchberg  und  Sayn)  unter  der 
Krone.    Mad.  4236.    Sehr  schön  erh.  R. 


Königsegg. 

Franz  Hugo  von  Königsegg-Rothenfels, 

(Sohn  des  Grafen  Albert  Eusebius  und  dessen  Gem.  Klara  Philippine  Marie 
Felicitas  von  Manderscheid-Blankenheim,  geb.  1698,  erlangte  nach  des  Vaters 
Tode  1736  von  seinem  älteren  Bruder  Karl  Ferdinaud  durch  Vertrag  den 
Besitz  der  Reichsherrschaften  in  Schwaben,  wurde  dadurch  Familienober- 
haupt und  starb  1771)  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Karl  Ferdi- 
nand (geb.  1696,  nahm  die  Titel  seiner  Gemahlin  an  und  nannte  sich  Mark- 
graf von  Boischott  und  Graf  von  Erps,  und  f  1759),  Christian  Moriz 
Eugen  (geb.  1705,  f  1778)  und  Maximilian  Friedrich  (geb.  1708, 
wurde  1761  Kurfürst  von  Köln,  1762  Bischof  von  Münster  und  f  1784). 

52B6.  Gemeinschaftlicher  Thaler  v.  1759  (v.  Toda  in  Prag  ge- 
schnitten). Av.  Das  gräfliche  Wappen  (Weckenschild  und  Helm  mit 
Straussenfedern)  und  neben  und  unter  demselben  eine  Inschrift  von  22 
Zeilen,  enthaltend  Namen,  Geburtsjahre  und  Titel  der  4  Brüder. 
Rev.  Die  Brustbilder  der  Brüder,  zwei  und  zwei  gegen  einander 
gestellt,  mit  dreifacher  üeberschrift:  S  •  R  •  I  •  COMITES  •  A  • 
KÖNIGSEGG  •  ET  •  ROTTENFELS  •  DOMINI  •  IN  •  j  AULEN- 
DORF  •  &  •  STAUFFEN  •  |  FRATRES  •  Im  Abschn.  UTI  •  SAN- 
GUINE  •  ITA  •  ET  •  |  AMICITIA  •  IUNCTI  •  |  M  •  D  •  C  •  C  •  L  •  IX  • 
Erhabene  Randschrift:  VIGORE  •  C^S  •  PRIVIL  •  (Laubwerk) 
DE  •  XV  •  OCT  •  M  •  D  •  C  •  L  •  XXV  •  (Laubwerk)  als  der  Tag 
des  von  Kaiser  Leopold  dem  Grafen  Leopold  Wilhelm  ertheilten 
Mttnzprivilegiums.  Mad.  5852.  Cat.  imp.  375.  Bind.  361.  2. 
Sehr  gut  erh.  R. 
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Lehmigen. 

(Die  Jüngere  Linie  des  alten  gräfl.  Hauses  Leiningen,  welche  Dachsburg  hesass,  während 
die  Besitzungen  der  älteren  bei  deren  Aussterben  (1467)  an  das  Haus  "Westerburg  gekommen 
waren,  theüte  sich  nach  Emich's  IX.   Tode,  1541,  in  die  Linien  zu  Hartenburg  und 

Heidesheim.) 

Johann  Ludwig  (1593  —  1625), 

Ältester  Sohn  Graf  Emich's  X.,  des  Stifters  der  Linie  zu  Heidesheim,  und 
dessen  Gem.  Ursula  Freiin  von  Fleckenstein,  geb.  1579,  folgte  seinem  Vater 
1593,  nahm  seinen  Sitz  zu  Heidesheim  (während  sein  Bruder  Philipp  Georg 
zu  Dachsburg  residirte)  und  +  19.  Juni  1625. 

5227.  Thal  er  von  1623.  Av.  IOH  •  LVD  •  COM  •  IN  •  LEIN  •  ET  • 
DAG(sburg)  Unter  flacher  offener  Krone  in  einem  oben 
eckigen,  unten  abgerundeten  Schilde  das  quadrirte  Wappen  mit  den 
3  Adlern  unter'm  Turnierkragen  (Leiningen  j.  L.)  im  1.  u.  4.,  dem 
mit  Lilienstäben  sternartig  belegten  Löwen  (Dachsburg)  im  2.  und 
3.  Felde  und  dem  Kreuze  von  Aspremont  im  Mittelschilde.  Zu  den 
Seiten  16  —  23  Rev.  •  FERDINAND VS  •  II  •  D  •  G  •  ROM  • 
IMP  •  S  *  A  •  —  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  Reichsapfel  auf 
der  Brust,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Mad.  4238.  Aus  v.  Wambold's 
Sammlung.    Gut  erh.  RR. 

5228.  Thaler  v.  1624.  Av.  IOH  g  LVD  §  COM  §  IN  —  LEIN  g 
ET  o  DAGSP  g  —  Das  vorbeschriebene  Wappen  in  einem  mit 
Schnitz  werk  reich  verzierten,  ovalen  Schilde  unter  hoher  offener 
Krone,  die  bis  an  den  Rand  der  Münze  reicht.  Zu  den  Seiten  des 
Schildes  16  —  24  Unten  in  der  Umschr.  ein  Kreis  mit  6  strahligem 
Sterne.  Rev.  FERDINAND  g  II  o  D  g  G  g  ROM  g  IMP  g  SEMP  g 
AVG  g  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher,  doch  anders  gezeichnet.  Zu 
Mad.  4239.   Aus  der  y.  Dickmamfschen  Sammlung.    S.  g.  e.  RR. 

5229.  Thaler  v.  1624.  Av.  IOH  :  LVD  :  COM  :  IN  •  LEIN  :  ET  • 
DAGSP  :  —  Das  bisherige  Wappen  in  einem  henkelartig  verzierten 
ovalen  Schilde,  unter  hoher  offener  Krone,  die  durch  die  Umschrift 
ragt.  Unter  dem  Schilde  herum  •  16  ♦  —  *  z4  •  Rev.  •  FERDI- 
NAND :  II  •  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM  :  AVG  •  —  Der  Doppel- 
adler mit  Kopfscheinen,  unter  der  Krone,  auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel, in  den  Klauen  Schwert  und  Zepter  haltend.  (Mad.  1742.) 
Cat.  imp.  375.    Sehr  gut  erh.  RR. 


Leitungen  -  Westerburg. 

(Als  die  Ältere  Linie  des  alten  Hauses  Leiningen  mit  Landgraf  Hesso  1487  im  Mannastammö 
erloschen  war,  gelangten  Namo  und  Guter  derselben  durch  HesBO's  mit  Reinhard  IL  von 
Westerburg  vermählt  gewesene  Schwe*tcr  Margaretha  au  das  Haas  Westerburg,  welch«,  trots 
wiederholter  Protestationen  der  jüngeren  Linie  des  Hauses  Leiningen  das  Erworben«  auch 

behauptete.) 

Ludwig  (1597—1622), 

Sohn  d.  Grafen  Philipp  in  Leiningen-Westerburg  und  dessen  Gem.  Amalie  Gr. 
v.  ßitsch  u.  Zweibrücken,  und  Enkel  Cuuo's  Grafen  zu  Leiningen  und  We- 
sterburg, geb.  1557,  erbte  von  seiner  Mutter  die  Herrsch.  Oberbrunn,  Rau- 
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schenburg  u.  Forbach,  vermählte  sich  1572  mit  Bernhardine,  Grafin  zur  Lippe, 

u.  f  21.  August  1622. 

5230.  Goldgulden  v.  1617.  Av.  LV  •  C(omes)  •  I(n)  •  L  •  E(t)  • 
R(ixingen)  •  D(orainus)  •  I(n)  •  W(esterburg)  •  S(chaumburg)  •  E  (t)  • 
F(orbach)  *  S  *  R  •  I  *  S(emper)  •  LlB(er)  •  (Drei  unten  zusara- 
menstossende  Zainhaken.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  glattem 
Kragen  und  Feldbinde;  darunter  *  1617  •  Rev.  DER  •  RECHT  • 
GLAVBT  •  IA  •  EWIG  •  LEBT  —  Ausgeschweifter  quadrirter  Schild 
mit  den  3  Adlern  (ohne  Turnierkragen)  im  1.  u.  4.,  den  von  vier 
Ereuzchen  begleiteten  Fischen  von  Salm  (wegen  Rixingen)  im  2.,  dem 
mit  Kreuzchen  umstellten  Kreuze  v.  Westerburg  im  3.  Felde  und 
einem  Kreuze  im  Mittelschilde  (Aspremont).  Oben  eine  kleine  offene 
Krone.  Rechts  und  links  vom  Schilde  ein  Punkt.  "Ae  Dukaten. 
S.  g.  e.  R. 

5231.  Goldgulden  v.  1619.  Av.  wie  voriger,  aber  mit  •  LV  •  und 
•  1619  •  Rev.  ebenfalls  wie  vorher,  aber  mit  •  DER  •  und  LEBT  • 
—  Ueber  dem  Schilde  eine  gefüllte,  der  kaiserlichen  ähnliche  Krone. 
ts/,6  Duk.    S.  g.  e.  R. 

Georg  Wilhelm  (1632—1695), 

Sohn  des  Grafen  Christoph  zu  Westerburg  und  Enkel  Georg's,  der  Graf 
Cuno's  jüngster  Sohn  war  und  zuerst  Schaumburg  und  Kleeberg,  nach  seines 
ältern  Bruders  Reinhard  Tode  aber  auch  noch  Westerburg  erhalten  hatte. 
Er  war  geboren  10.  Februar  1619,  succ.  s.  Vater  1632  u.  f  22.  Nov.  1695. 

5232.  G ul  den  v.  1676.  Av.  GEORG  •  WILH  •  G(raf)  •  Z(u)  •  L  ■  -  H(err)  • 
Z(u)  •  W  •  V(nd)  •  S  •  D(es)  •  H(eil.)  •  R(öm.)  •  R(eichs)  •  S(emper)  • 
F(reier)  O  Langgelockt.  Brustb.  v.  r.  S.,  im  Harnisch  m.  Gewand ;  darunter 
im  Oval  J  Rev.  SOLI  DEO  GLORIA  ♦  1676  Unter  offener  Krone 
zwischen  Palmzweigen  das  vierfcldige  Wappen  von  Leiningen  und 
Westerburg  nebst  einem  mit  4  Kreuzchen  umstellten  Kreuze  im  Mittel- 
schilde. Rechts  von  der  Krone,  hinter  der  Umschrift,  d  z  (David 
Zimmermann).   Mad.  5494.   S.  g.  e.  R. 


Liechtenstein* 

Karl'sche  Linie. 

Karl  (1585—1627), 

Sohn  Hartmann's  IV.  von  Liechtenstein  u.  dessen  Gemahlin  Anna  Maria  Gräfin 
v.  Ortenburg,  geb.  1569,  succ.  s.  Vater  5.  Oct  1585,  Stifter  dieser  Linie, 
wurde  1614,  als  er  v.  K.  Matthias  das  Herzogthum  Troppau  erhalten  hatte, 
in  den  böhmischen  und  1618  in  den  Rcichs-Fürstenstand  erhoben,  bekam 

1623  Jägerndorf  u.  t  12.  Februar  1627. 

5233.  Dicker  Doppelthaler  v.  1615.  Av.  CAROLVS  •  D  :  G  • 
DVX  •  OPPAVLE  •  PRINCEPS  ♦  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Halskrause.  Rev.  ET  •  GVBER(nator)  •  D(omus)  •  DE  •  LICH- 
TENSTEIN •  1615  •  —  Unter  dem  Fürstenhute  ein  strahlenförmig 


Digitized  by  Google 


230 


Liechtenstein. 


getheilter  Schild  mit  den  Wappen  der  verschiedenen  Herrschaften, 
als  Auspitz,  Priesnitz,  Feldsburg  u.  s.  w.,  auch  dem  der  Familie 
Czernahor,  welcher  Karl's  Gemahlin  entstammte.  Im  Mittelschilde 
ein  gekrönter  Adler  (Schlesien) ,  der  zwei  Schildchen  mit  den  Wappen 
von  Troppau  und  Liechtenstein  auf  der  Brust  trägt.  Zu  Seiten  des 
Hauptschildes  b  -  h  4  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRRR. 

5234.  Thal  er  v.  1616.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Rev.  ET  •  GVBER  • 
D  •  DE  •  LICHTENSTEIN  •  616  —  Zwei  gegen  einander  gelehnte 
Schilde  mit  den  Wappen  von  Liechtenstein  und  Troppau,  unter  dem 
mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Helme.  Unten  zwischen  den  Schil- 
den BH  (verbunden).   Mad.  1590.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Cnndacker'scke  Linie. 

(Stifter  Gundacker,  der  1623  in  den  Fürstenstand  erhoben  worden  war,  f  1641.  Sein  Enkel 
Anton  Florian  bucc.  16.  Juni  1712  in  den  Besitzungen  des  letzten  Fürsten  der  Karl'scben 
Linie,  Johann  Adam  Andreas.  Die  unmittelbaren  Beichsgrafschaften  Vaduz  und  ScheUecborg. 
welche  1708,  resp.  1699  von  den  Grafen  Hohenembs  erkauft  worden  waren,  wurden  1719  zum 

Beicbjsfürstenthum  Liechtenstein  erhobeu.) 

Joseph  Johann  Adam  (1721 — 1732), 

Sohn  Anton  Florian's  u.  dessen  Gemahlin  Eleonore  Barbara  von  Thun,  geb. 
1690,  succ.  seinem  Vater  am  11.  Oct.  1721  und  t  17.  Dez.  1732. 

5235.  Thaler  v.  1728.  Av.  IOS  :  10  :  AD  :  ü  :  G  :  S  :  R  :  I  : 
P(rinceps)  •  &  GUB  :  DOM  :  DE  LIECHTENSTEIN  —  (als  Ueber- 
schrift).  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  gold.  Vliesse.  Rev. 
OPP  :  &  CARN(oviae)  :  DUX  ■  C(oraes)  •  RITB(ergae)  :  GRAN(dis)  : 
HlSP(aniae)  :  P(rimae)  :  CLAS(sis)  :  S(acrae)  •  C(aesareae)  •  M(aje- 
statis)  •  INT(imus)  •  CONS(iliarius)  :  1728  *  Auf  dem  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckten  Wappenmantel  der  von  der  Vliesskette  um- 
gebene (theilweise  tingirte)  Schild  mit  dem  Rietberger  Adler,  dem  Rau- 
tenkranze auf  Querstreifen  (Wappen  der  von  Khüenring),  dem  Troppau- 
ischen  Wappen,  dem  Adler  mit  gekr.  Menschenkopfe  (Schellenberg),  u.  d. 
für  Jägerndorf  angenommenen  Jagdhorn.  Im  Mittelschilde  das  Stamm- 
wappen. Mit  Laubr.    (Mad.  1591).    Cat.  imp.  376.   Schön  u.  s.  g.  e. 

Joseph  Wenzel  (1748—1772), 

Sohn  des  Fürsten  Philipp  Erasmus  u.  dessen  Gem.  Christiane  Therese  von 
Löwenstein- Wertheim,  der  Wittwe  Albert's  v.  Sachsen- Weissenfeis,  geb.  1696, 
war  kais.  Gesandter  beim  franz.  Hofe  (bis  1740),  comm.  General  im  Kgr. 
Ungarn,  succ.  22.  Dez.  1748  dem  Fürsten  Joh.  Karl,  dem  Sohne  des  Vori- 
gen, wurde  General-Feldmarschall  u.  Artillerie-Director  etc.  u.  f  10.  Febr.  1772. 

5236.  Thaler  v.  1758.  Av.  IOS  •  WENC  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  •  PR  • 
&  GUB  •  DOM  •  DE  LIECHTENSTEIN  •  —  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Kürass,  mit  Hermelinniantel  und  Vliessorden.  Rev. 
OPP  •  &  CARN  •  DUX  COM  •  RITTB  •  S  •  C  •  M  •  CONS  •  INT  • 
&  CAMPI  MARESCHAL  ■  (unten  beg.)  Unter  dem  Fürstenhute  der 
ovale  fünffeldige  (tingirte)  Wappenschild  (im  1.  Felde  der  ungekrönte, 
schlesische  Adler)  nebst  Mittelschild,  von  der  Kette  des  goldn.  Vliesses 
umgeben,  die  von  zwei,  Palmzweige  haltenden  Englein  getragen  wird. 
Neben  dem  Vliesse  17  —  58  Mit  Laubrand.  Mad.  5483.  Cat.  imi>. 
376,    Gut  erh, 
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Franz  Joseph  (1772—1781), 

Sohn  Emanuel's  (des  Bruders  des  Vorigen)  u.  dessen  Gem.  Marie  Antonie 
v.  Dietrichstein- Weichselstadt,  geb.  1726,  folgte  seinem  Oheime  1772  und 

starb  18.  Aug.  1781  zu  Metz. 

5237.  Tbaler  v.  1778.  Av.  FRANC  •  10S  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  •  PR  « 
&  •  GUB  •  DOM  •  DE  LIECHTENSTEIN  •  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  frisirtem  Haar,  im  Rock,  mit  Hermelinmantel  und 
der  Kette  des  goldn.  Vliesses.  Unter  dem  Arme  f  ■  wx  (Wurth  in 
Wien)  Rev.  OPP  •  &  •  CARN  •  DÜX  •  COM  •  RITTB  •  S  •  C  • 
M  •  CONS  •  INT  •  AUR  •  VELLERIS  EQUES  •  1778  •  —  Unter 
dem  Fürstenhute  der  mit  der  Kette  des  goldn.  Vliesses  behangene 
Wappenschild.   Mit  Laubrand.    Gut  erh. 

5238.  Aehnlicher  Zwanziger  v.  1778,  mit  der  Wertbzahl  20  unter 
dem  Schilde  und  mit  M  •  —  CONS  •  im  Rev.    G.  e. 

Johann  LT. 

Sohn  des  Fürsten  Aloys  Joseph  u.  dessen  Gemahlin  Franziska  de  Paula, 
geb.  Gräfin  Kinsky,  Urenkel  des  Vorigen,  geb.  5.  Oct.  1840,  succ.  seinem 

Vater  12.  November  1858. 

5239.  Vereinsthaler  v.  1862.  Av.  JOHANN  II  •  FÜRST  ZU  LIECH- 
TENSTEIN (als.  Ueberschr.)  Haupt  v.  1.  S.;  darunter  a  (Wien) 
Rev.  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX  EIN  PFUND  FEIN  — 
(unten  beg.)  Von  der  Vliessordenskette  umgebener,  ovaler  Wappen- 
schild auf  dem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Wappenmantel.  Unten 
1862  Vertiefte  Randschr.  KLAR  —  UND  —  FEST  —  zwischen 
Verzierungen.   S.  g.  e. 
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Linie  zu  Detmold. 

Simon  VII.  (1613—1627), 

Sohn  Simon's  VI.  und  dessen  2.  Gem.  Elisabeth  von  Schaumburg-Pinneberg, 
geb.  1587,  folgte  1613  seinem  Vater  als  regierender  Herr  und  ward  der  Stif- 
ter der  Linie  zu  Detmold,  während  von  seinen  mit  Paragialbesitz  ausgestat- 
teten 3  jüngeren  Brüdern  der  älteste,  Otto,  die  Linie  zu  Brake  und  der 
jüngste,  Philipp  zu  Alverdissen,  nach  Erwerb  der  halben  Grafsch.  Schaum- 
burg, die  Linie  zu  Schaumburg  stiftete,  der  mittlere,  Hermann,  aber  1620 
ohne  Nachkommen  starb  und  von  seinen  älteren  Brüdern  beerbt  wurde.  Si- 
mon VH.  f  am  26.  März  1627. 

5240.  Thaler  v.  1623.  Av.  SIMON  :  COMES  :  ET  :  NOBILIS  : 
DOMINVS  •  IN  :  LlPP(ia)  :  3  Das  behelmte  vierfeldige  Wappen 
(Lippe  und  Schwalenberg).  Rev.  FERDINANDVS  (aus  Ferdinadvs 
verbessert)  •  II  D  G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  AVGVS  •  1  •  6  •  z  3  — 
Der  Doppeladler,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  unter  der  kai- 
serl.  Krone.  Die  Umschriften  laufen  zwischen  Perlenkreisen.  Cat. 
irap.  377.    S.  g.  e.  RR. 

5241.  Thaler  v.  1623.  Av.  SIMON  •  COMES  •  ET  •  NOBILIS  •  DO- 
MINVS IN  •  LIPP  :    Das  Wappen,  wie  vorher.   Rev.  ;  FERDI- 
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NANDVS  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  S  •  A  •  V  :  (sie)  16z3  — 
Der  Doppeladler,  wie  vorher,  aber  mit  Kopfscheinen.  (Mad.  1743.) 
Im  Rev.  vergoldet  und  leidlich,  im  Av.  s.  g.  e.  RR. 

Hermann  Adolf  (1652—1666), 

des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.,  Anna  Katharina  v.  Nassau- Wiesbaden,  Sohn, 
folgte  1652  seinem  Bruder  Johann  Bernhard  in  der  Regierung,  welche  von 
1627 — 1636  sein  ältester  Bruder,  Simon  Ludwig,  und  dann  bis  1650  dessen 
Sohn  Simon  Philipp  geführt  hatte.  Hermann  Adolf  f  18.  Oct  1666.  Sein 
jüngster  Bruder  Jost  Hermann  ward  Stifter  der  Nebenlinie  zu  Biesterfeld. 

5242.  Thal  er  v.  1658.  Av.  HERMAN  :  ADOLF  •  GR(af)  :  V(nd)  : 
E(dler)  •  HERR  :  Z(ur)  :  LIPP(e)  •  Ao  •  1658  •  Geharnischtes 
Brustbild  von  vorn,  innerhalb  eines  kranzartigen  Reifens.  Rev.  SPES 
•  CONFISA  •  DEO  ■  NVNQVAM  •  CONFVSA  •  RECEDIT  O  Das 
vierfeldige  Wappen  in  henkelartig  verziertem  Schilde  unter  einer 
offenen  Krone.    Mad.  1744.    Cat.  imp.  377.    S.  g.  e.  R. 

Simon  Heinrich  (1666—1697), 

Sohn  Hermann  Adolfs  und  dessen  1.  Gem.  Ernestine  v.  Isenburg,  geb.  1648, 
8ucc.  seinem  Vater  1666,  bekam  durch  seine  Gem.  Amalie,  einer  Tochter  des 
Grafen  Christian  Albrecht  von  Dohna,  1687  die  früher  brederodischen  Herr- 
schaften Ylanen  und  Amciden  (s.  Nr.  4994),  zu  denen  auch  die  Burggrafsch. 
Utrecht  gehörte,  und  starb  den  12.  Mai  1697. 

5243.  Thaler  v.  1672.  Av.  (U.  b.)  SIMON  •  HENRICH  :  C  :  &  • 
NOB  :  DOM  :  IN  LIPP  —  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Halstuch"  u.  Ueberwurf.  Rev.  (0.  b.)  CLEMENTE 
DEO  ET  BONA  CONSCIENTIA  —  Das  behelmte  vierfeldige 
Wappen;  zu  den  Seiten  16  •  —  72  •  |  •  i  •  —  •  h*  (Joh.  Hoffmann.) 
Cat.  imp.  377.    (Mad.  4242.)    S.  g.  e.  R. 

5244.  Breiter  Thaler  v.  1681.  Av.  (ü.  b.)  SIMON  HENRIC  ♦  C  ♦ 
—  ET  ♦  NOB  ♦  D  ♦  IN  ♦  LIPPIA  —  Brustbild  von  linker  Seite, 
in  grosser  Perrücke,  bekleidet  wie  vorher.  Rev.  (0.  b.)  CLEMENTE 
DEO  BONA  CONSCIENTIA  *>  ANNO  1681  O  Das  vierfeldige 
Wappen  auf  kurzem  Wappenmantel  unter  offener  Krone.  Mad.  1746. 
Gr.  48.    S.  g.  e.  R. 

5245.  Thaler  v.  1685.  Av.  (U.  b.)  SIMON  HENR  •  GRAF  VND 
EDLER  •  H  •  ZVR  LIPP  —  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  blossen  Hals, 
mit  umgelegtem  Gewände.  Rev.  Das  von  zwei  Löwen  gehaltene,  ge- 
krönte Wappen  über  Palmenzweigen.  Oben  herum  NEC  TEMERE  • 
NEC  TIMIDE  Hinter  den  Löwen  I  —  II  Unten  16  —  85  Mad. 
1747.    Cat.  imp.  377.    Von  schönem  Schnitt.    S.  g.  e.  R. 

5246.  Guldenförmiger  Je  ton  o.  J.  Av.  Das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  4  feldige  Wappen  sammt  quadrirtein  Mittelschilde  (Vianen 
und  Ameiden)  von  zwei  Engeln,  deren  jeder  einen  Palmzweig  führt, 
über  einem  ausgeschweiften  Untersatze  gehalten,  an  dessen  Simse 
rechts  l  und  links  c,  d.  i.  Le  Clerc  (Stempclschneider).  Unter  dem 
l  und  unten  in  der  Mitte  ein  Sternchen.  Rev.  Auf  offenem  Meere 
ein  linkshin  segelnder  Dreimaster,  von  dessen  Hinter-  und  Vorder- 
teile die  mit  der  lippischen  Rose  bezeichnete  Flagge  weht.  Oben 
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herum  o  ORA  o  ET  o  LABOHA  o   Beide  Seiten  umgiebt  ein  Kreis 
und  dann  ein  aus  kurzen  Strichen  gebildeter  Reifen.    Gr.  33. 
Loth.   S  g.  e.  RR. 

(Dieser  Jeton  wird  in  der  Lipp.  Geld-  und  Münzgetch.  t.  Grote  u.  Hölzerraann 
(S.  332)  nach  Althora  Kat.  auf  den  Regierangs  antritt  des  Gr.  8imon  August  im  Jahre 
1748  bezogen,  freilich  unter  Beisetzung  eines  Fragezeichens.  Der  Arbeit  nach  gehört 
er  —  und  die  bisher  übersehene  Chiffre  L  C  ist  dieser  Annahme  nicht  entgegen  — 
in's  Ende  des  17.  oder  in  den  Anfang  des  18.  Jahrh.  Vielleicht  bezieht  er  Bich  auf 
den  Anfall  von  Vianen  und  Ameiden  (vgl.  das  in  d.  a.  Schrift  8.  288  über  das  Siegel 
der  Gr.  Amalie  Gesagte)  oder  auf  den  Begierungsantritt  Friedrich  Adolfs.) 

Friedrich  Adolf  (1697—1718), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  genannter  Gemahlin,  geb.  1667,  succ.  seinem 
Vater  12.  Mai  1697  und  t  18.  Juli  1718. 

5247.  Geburtstagsmedaille  v.  1712.  Av.  (ü.  b.)  FRID  •  ADOLP  • 
—  COM  •  ET  •  NOB  •  D  •  LIP  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch und  Ueberwurf,  mit  grosser  Perrticke.  Am  Armabschnitte 
t  b  (Tobias  Bernard  zu  Paris)  Rev.  Unter  einem  Fürstenhute  in 
11  Zeilen  •  GOD  x  LAET  •  |  ROSEN  x  LANGE  I  BLÖGGEN  x 
DAT  x  DE  |  RÖSKEN  x  SICK  x  NIG  |  MÖGGEN  x  LAET  x  DEN 
|  LEVEN  x  LANNES  |  HEEREN  x  LANGE  |  L1EVEN  x  AHN  j 
BESCHWEE  •  |  *>  REN  O  |  •  1712  •  Mad.  4243.  Gr.  43.  27/3, 
Loth.   S.  g.  e.  R. 

5248.  Geburtstagsmedaille  v.  1713.  Av.  vom  Stempel  zur  Haupt- 
seite der  vorigen.   Rev.  In  12  Zeilen:      HE  VT  *  |  •  SIND  •  ES  • 

•  •  SECHS  •  VND  •  |  •  VIRTZIG  •  IAHR  •  DA  |  DISER  •  HERR  • 
GEBO  :  |  REN  •  WAHR  •  GOTT  \  LASS  •  IHN  •  DOPPELT  |  SOL- 
CHE •  ZAHL  •  IN  •  |  •  SEGEN  •  LEBEN  •  |  •  VBERALL  •  |  ■  ANNO 

•  1713  •  [  d  •  12  •  Sept.- ' •  ••  (Mad.  4244.)  Cat.  imp.  378.  Gr.  43.  27/„ 
Loth.   Aus  der  v.  Madai'schen  Sammlung.    S.  g.  e.  R. 

5249.  Thaler  v.  1713.  Av.  (ü.  b.)  FRIED  o  ADOLPH  o  —  COM 
o  ET  o  NOB  o  D  o  LIPP  o  _  Brustbild,  wie  vorher,  am  Arm- 
abschnitte -  b  -  Rev.  (U.  b.)  O  IVSTVM  •  ET  9  —  O  DECO- 
RVM  O  Das  4  feldige  Wappen  sammt  quadrirtem  Mittelschilde  (Via- 
nen und  Ameiden)  in  einem  Ovale,  das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckt 
und  von  der  Kette  des  preuss.  schwarzen  Adlerordens  umgeben  ist 
Unten  1  •  7  •  —  •  13  |  h  —  l  (Hans  Lüders)    Randschrift:  «  O  gott 

•  ERHALTE  •  DAS  •  GBEFLICHE  •  LIPPISCHE  •  HAVS  O  Mad.  1749,  1.  S.g.C 

5250.  Gulden  v.  1713.  Av.  (U.  b.)  FRID  •  ADOLPH  •  —  COM  • 
ET  •  NOB  •  D  •  LIPP  •  —  Brustbild,  wie  vorher,  ohne  b;  dar- 
unter •  h  •  l  •  Rev.  (0.  b.)  SVPR(emus)  •  D(ominus)  •  VIAN(ae)  • 
ET  •  A  —  MEID(ae)  •  BVRG(gravius)  •  H(aereditarius)  •  VLTR(a- 
jecti)  •—1—7  —  1—  3—  Fünffach  behelmter  ovaler  Schild 
mit  dem  Wappen,  wie  vorher.  Unten  ein  Oval  mit  J  Gerippter 
Rand.    Mad.  4245.    S.  g.  e. 

5251.  Thaler  v.  1715,  auf  eine  achteckige  Silberplatte  abgeschla- 
gen. Av.  (U.  b.)  FRIED  •  ADOLPH  •  —  COM  •  &  •  NOB  ♦  D  • 
LIPP  —  Brustbild,  wie  vorher,  aber  mit  umgehängtem  Ordens- 
bande. Unten  •  b  •  Rev.  Das  von  zwei  Löwen  über  einem  Unter- 
satze gehaltene  vollständige  Wappen  mit  dem  Fürstenhute.  Oben 
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0  IVSTVM  o  &  o  DECORVM  o  Unten  oio7olo5o  Mad. 
5853.  Gr.  49.  2is/»i  Loth-.  Aus  der  v.  Madai'schen  Sammlung. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Simon  Heinrich  Adolf  (1718—1734), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Johanne  Elisabeth  v.  Nassau-Schaum- 
burg, geb.  1694,  folgte  seinem  Vater  d.  18.  Juli  1718,  wurde  1720  in  den 
Reichsfürstenstand  erhoben,  verkaufte  1725  die  Herrschaften  Vianen  u.  Amei- 
den  an  die  Republik  Holland,  resp.  deren  Geschäftsträger  Gr.  v.  Hompesch, 

und  t  d.  12.  Oct  1734. 

5252.  Thaler  v.  1719.  Av.  (U.  b.)  SIMON  a  HENRICH  *  - 
ADOLPH  aCa&aNaDa  LIPP  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  und  Ueberwurf ,  mit  grosser  Perrücke.  Unten  •  l  •  h  •  l  • 
(Ludolph  Heinrich  Lüders)  Rev.  (0.  b.)  a  SVPR  a  D  a  VIAN  a 
&  a  AMEID  a  BVRG  a  H  a  VLTR  a  _  Fünffach  behelmter  ova- 
ler Schild  mit  dem  vollständigen  Wappen.  Darunter  •  1  •  7  •  —  *  19  • 
Randschrift  gott  x  erhalte  x  das  x  gbaefliche  x  lifpische  x  havs  x 
Cat.  imp.  378.    (Mad.  1750.)    S.  g.  e.  RR. 

5253.  Achteckige  Geburtstagsmedaillc  v.  1727.  Av.  S1M  • 
HENR  •  ADOLP  •  —  COM  •  &  ■  NOB  •  DOM  •  LIPP  •  (als  Ueber- 
schrift)    Brustbild,  wie  vorher.    Im  Abschnitt:  XXXIII  :  MT  •  ANNO 

1  COMPLETO  Rev.  GOTT  ERHALTE  DAS  HOCHGRAEFLICHE 
LIPPISCHE  HAVS  •  O  Innerhalb  eines  Kreises  in  9  Zeilen  ZV 
DREY  |  VND  DREYSSIG  |  IAH  UN  GIB  GOTT  •  |  NOCH  •  VIELE 
ZV  •  |  DEM  HERREN  GLVCK  |  VND  HEYL  DEM  LANDE  ! 
FRIED  VND  RVH  •  |  ANNO  1727  •  4  •  FEB  •  |  DIE  NATALI  ' 
(Mad.  4248.)    Gr.  33.    1  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Simon  August  (1734—1782), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Johannette  Wilhelmine,  Gr.  v.  Nassau- 
Idstein,  geb.  1727,  folgte  seinem  Vater  d.  12.  Oct  1734,  zunächst  und  bis 
1748  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  und  t  1.  Mai  1782.  Unter  ihm 
kamen  die  lange  bestandenen  Hausstreitigkeiten  über  das  Paragium  der  1709 
ausgestorbenen  Linie  zu  Brake  durch  einen  von  der  Gr.  Charl.  Sophie  von 
Bentinck  vermittelten,  1748  zu  Stadthagen  mit  dem  Gr.  Albr.  Wolfgang  ge- 
schlossenen Vergleich,  gegenüber  der  Linie  zu  Bückeburg,  zum  Austrag. 

5254.  Conv. -Gulden  zur  Feier  des  gräfl.  Geburtstages,  1765.  Av. 
(U.  b.)  SIMON  AUGUST  :  COM  :  &  NOB  :  DOM  :  LIPP  •  S  : 
D  :  de  V  :  &  A  :  B  :  II  :  ULTR  :  O  Kopf  v.  r.  &,  mit  im  Nak- 
ken  gebundenem  Haare.  Rev.  Das  vollständige  Wappen  in  gekrön- 
ter, mit  Lorbeer-  und  Palmzweig  besteckter  Cartouche,  in  deren  un- 
terem Thcile  $  Oben  herum  MITESCENTE  COELO  REDEUNT 
(mit  Bezug  auf  die  im  Wappen  befindlichen  Schwalben)  *  1765  • 
Unten  auf  einem  Bande  AD  N(ormam)  :  —  CONV  :  und  darüber 
n(andel,  Mzm.)  •  -  s(tümer,  Wardein)  •  Gerippter  Rand.  (Mad. 
5495.)    G.  e. 

5255.  Conv. -Thal er  zu  seinem  41.  Geburtstage,  1767.  Av.  (U.  b.) 
SIMON  AVGVST  •  COM  &  NOB  •  D  •  LIPP  •  S  •  D  •  V  •  &  A  • 
B  •  H  •  VLTR  •  —   Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass  und  Hermelin- 
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mantel,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Am  Armabschnitte 
s  m  N(eudorf,  Graveur  zu  Oldenburg)  Rev.  Innerhalb  eines  Quadra- 
tes in  7  Zeilen  QUEM  |  QÜADRAGESIES  ET  |  SEMEL  PATRIAE 
j  NATÜM  ESSE  |  GRATULAMUR  |  d  :  XII  Jun  •  |  MDCCLXVII 
Aussen  auf  jeder  Seite  die  Rose  zwischen  Verzierungen.  Ganz  unten 
b  —  s   Laubrand.    (Mad.  5496.)    S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Wilhelm  Leopold  (1782—1802), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Leopoldine  von  Anhalt-Dessau,  geb. 
1767,  succ.  seinem  Vater  1782,  zunächst  und  bis  4.  Sept.  1789  unter  Vor- 
mundschaft seines  Oheims  Ludwig  Heinrich  Adolf  (der  unter  eigenem  Namen 
münzte),  machte  Gebrauch  von  der  seinem  Grossvater  v.  Karl  VI.  verliehenen 

Keichsfür3tenwürde,  f  d.  4.  April  1802. 

5256.  Prämiengulden  für  den  Flachsbau,  1793.  Av.  Auf  gekrön- 
tem Hcrmelinmantel  das  neue  fünffach  behelmte  8  feldige  Wappen  mit 
dem  lipp.  Mittelschilde.  Oben  17  —  93  Rev.  (U.  b.)  FRIED  ERICH 
WILHELM  LEOPOLD  FÜRST  ZUR  LIPPE  —  In  einem  Kichen- 
kranze  DEM  |  GUTEN  |  LANDWIRTH  |  b  :  r  :  (Balth.  Reinhard) 
Laubrand.   Zu  Nürnberg  geschnitten.   Gr.  33.    S.  g.  e. 

Paul  Alexander  Leopold  (1802—1851), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Pauline  v.  Anhalt-Bernburg,  geb.  6.  Nov. 
1796,  stand  von  1802  bis  1820  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  übernahm 
die  Regierung  d.  3.  Juli  1820,  f  1.  Jan.  1851. 

5257.  Doppelthaler  v.  1843.  Av.  PAUL  ALEXANDER  LEOPOLD 
FÜRST  ZUR  LIPPE  —  Kopf  v.  r.  S.  Darunter  a  (Berlin)  Rev. 
Das  vollständige  Wappen,  wie  vorher,  auf  einem  mit  dem  Fürsten- 
hute bedeckten  Hermelinmantel.  Oben  herum  a  thaler  vn  eine  f  • 
mark  3'/,  gulden  Unten  herum  +  Vereins  i8*3  münze  *  Randschr. 
CONVENTION  VOM  30  IULY  1858  *    S.  g.  e. 

Paul  Friedrich  Emil  Leopold, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Emilie,  Prinz,  v.  Schwarzburg-Sonders- 
hausen, geb.  1.  Sept.  1821,  folgt  seinem  Vater  1.  Jan.  1851. 

5258.  Thal  er  v.  1860.  Av.  PAUL  FRIEDRICH  EMIL  LEOPOLD 
FÜRST  Z  •  LIPPE  Kopf  v.  r.  S.,  am  Halsabschnitte  c  -  p  •  (Carl 
Pfeuffer.)  Unten  a  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX  EIN 
PFUND  FEIN  —  Das  vollständige  Wappen  (in  9  Feldern)  auf  ge- 
kröntem Hermelinmantel.  Unten  1860  Randschrift  MÜNZVERTRAG 
VOM  24  JANUAR  1857  *    S.  g.  e. 

Lilie  zu  Schaumbur«  (Schauenburg),  jetzt  Schauniburg-Lippe. 

Philipp  (1640—1681), 

jüngster  Sohn  Gr.  Simon's  VI.  v.  d.  Lippe  und  dessen  2.  Gemahlin,  geb.  1601, 
bekam  nach  seines  Vaters  Tode  Alverdissen,  Lipperode  und  Uhlenburg  als 
Paragium,  empfing  dann  nach  Otto's,  letzten  Grafen  von  Schaumburg,  1640 
erfolgtem  Tode  in  Folge  Schenkung  seiner  Schwester  Elisabeth,  der  Mutter 
und  Allodialerbin  gedachten  Otto's,  und  in  Gemassheit  des  mit  der  Landgr. 
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Amalie  v.  Hessen-Cassel  1647  geschlossenen  Vergleichs  die  Hälfte  der  Graf- 
schaft Schaumburg  als  hess.  Lehen,  residirte  zu  Bückeburg,  begab  sich  1652 
gegen  18000  Reichsthaler  des  Wiedereinlösungsrechtes  der  von  den  alten  Gr. 
v.  Schaumburg  an  Lippe  verpfändeten  Grafisch.  Sternberg  und  f  d.  10.  April 
1681.  Von  seinen  Söhnen  stiftete  der  ihm  in  der  Regierung  folgende,  Gr. 
Friedrich  Christian,  die  Linie  zu  Bäckeburg,  der  andere,  Philipp  Ernst,  die 

Nebenlinie  Alverdissen. 


Thaler  v.  1660.  Av.  V  •  G  •  G  •  PHILIP  •  GRAF  •  ZU  • 
SCHAUMB(urg)  •  LIPP(e)  •  V(nd)  •  STERNB(erg)  O  Brustbild 
von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Spitzenkragen.  Rev.  DURCH  GOTTES 
SEGEN  •  16  —  60  *  Das  mit  den  Helmen  von  Schaumburg,  Lippe 
und  Sternberg  bedeckte  vierfeldige  Wappen  von  Lippe  und  Schwa- 
lenberg, mit  der  Nessel  im  Mittelschilde.  Unten  zu  Seiten  des  Wap- 
pens p  —  l  (Peter  Löhr.)  Köhler,  M.  B.  XVII.  81.  Cat.  imp.  378. 
(Mad.  1745.)    Von  schönster  Erhaltung.  RRR. 

Albert  Wolfgang  (1728—1748), 

Sohn  des  Gr.  Friedrich  Christian  und  dessen  Gem.  Johanne  Sophie  v.  Hohen- 
lohe-Langenburg,  geb.  1699,  succ.  seinem  Vater  d.  13.  Juni  1728  und  t  d. 

24.  Sept.  1748. 

5260.  Thaler  v.  1730,  auf  seine  2.  Vermählung  mit  Charlotte  Frie- 
derike Amalie,  Prinzessin  von  Nassau-Siegen,  Fürst  Leopold's  zu 
Anhalt-Cöthen  Wittwe.   Av.  (U.  b.)  ALB  •  WOLFG  •  D  •  G  •  COM 

•  SCHAUMB(urgi)  •  LlPP(iae)  •  &  ■  STERNB(ergae)  •  &C  •  SE- 
CUNDA  •  VOTA  •  INIIT  •  A3  •  MDCCXXX  •  O  BrustbUd  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Perrücke  und  Ordensband.  Rev.  Die  Namenszüge 
AW  und  CF  von  der  Kette  des  preuss.  Adlerordens  umgeben  und 
mittels  einer  Schnur  zusammengefügt,  die  von  zwei  aus  den  Wolken 
kommenden  Händen  gehalten  wird,  über  denen  das  Auge  Gottes 
strahlt.  Oben  herum  auf  einem  Bande  O  SIC  »  VOTA  *  SIC  * 
PROSPERA  *  SECUNDA  O  Unten  herum  ebenso  *  DEO  ♦  CO- 
PULANTE  *  Schräg  gerippter  Rand.  (Mad.  1751.)  Cat.  imp. 
379.    S.  g.  e.  RR. 

5261.  Medaille  v.  1740,  auf  die  Entdeckung  des  Gesundbrunnens  zu 
Stadthagen  und  die  Wiederherstellung  und  Verbesserung  des  die 
Harlische  Quelle  zur  Stadt  führenden  Aquaeducts.   Av.  *  j  deo  pbo- 

VTDENTE  |  AQV18  MEDICATIS  HAGENSIBVS  |  EfVMO  ABDIT1S  ANTE  SE  IGNORA- 
TIS  [  COELVM  |  HARLENSI  FONTANAE  |  AQV.EDVCTV  VETEBI  INSTAVRATO  |  ET 

AMPLIFICATO  |  VRBEM  ReV.  REDDIDIT  I  ALBERTVS  WOLFGANG  , 
DG-  COM  •  SCHAVMBVRGI  COM  •  |  ET  NOB  •  DOM  •  LIPP  •  AC  8TERNB  •  |  OPE- 
iUHVS  AEVI  SVI  NVNC1IS  |  ILLO  MDCCXXXIV  •  HOC  MDCCXL  •  |  DE  8V0  PER- 

pvnotvsiO  (Mad.  1752.  Möhsen,  S.  209.)  Gr.  41.  2Loth.  S.  g.  e.  RR. 

5262.  Thaler  v.  1748.   Av.  (U.  b.)  ALB  •  WOLFG  •  D  •  G  •  S  •  R 

•  I  •  COM  •  IN  •  SCH  •  C  •  &  N  •  D  •  LIPP  •  &  •  ST  •  1748  • 
und  ein  Blättchen  —  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ordens- 
band, Ueberwurf  und  grosser  Perrticke.  Unten  t  (Jonas  Thiebaud) 
Rev.  Das  dreifach  behelmte,  mit  der  preuss.  Adlerordenskette  behan- 
gene  Wappen,  wie  früher.  Unten  herum  GRATUS  ERGA  DEUM  — 
VERUS  ET  SLNCERUS  •  Laubrand.  Mad.  4249.  Cat.  imp.  379. 
Schöner  Thaler,  von  vorzügl.  Erhaltung.  RR. 
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Wilhelm  Friedrich  Ernst  (1748—1777), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Margaretha  Gertrud  v.  Oeynhausen, 
geb.  1724  zu  London,  folgte  seinem  Vater  d.  24.  Sept  1748,  ward  1757  han- 
nover.  General-Feld-Zeugmeister,  führte  dann  in  dem  zwischen  Portugal  und 
Spanien  ausgebrochenen  Kriege  das  Kommando  über  die  verein,  portug. 
und  engl  Armee  als  hann.  General-Feld-Marschall  und  Generalissimus  von 
Portugal  und  Algarbien,  ward  in  Anerkennung  seines  reformator.  Wirkens  in 
Portugal  von  dessen  König  zum  Prinzen  von  Geblüt  erhoben  mit  dem  Titel 
Altezza,  erbaute  auf  der  portug.  Grenze  die  Festung  Lippe,  errichtete  im 
Steinhuder  See  den  Wilhelmstein  und  f  10.  Sept.  1777. 

5263.  Tbaler  auf  den  Regierungsantritt,  24.  Sept.  1748.  Av.  (U.  b.) 
WILHELM  -FR  E  D  G  S  R  I-  COM  ■  IN  •  SCH  ■  C 
•  &  •  N  •  D  •  LIPP  •  &  ST  •  D  ♦  24  •  SEPT  •  1748  •  (Blatt  wie 
auf  vorigem)  —  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Harnisch  und  Gewand,  mit 
im  Nacken  gebundenem  Haare.  Unten  t  Rev.  Bas  Wappen,  wie 
vorher,  nur  ohne  Ordenskette.  Unten  herum  URENDO  —  CRE- 
SCIT  •  -  Laubrand.   Mad.  4250.   Schön  und  s.  g.  e.  R. 

5264.  Gulden  auf  dasselbe  Ereigniss,  im  kleinern  Massstabe  ganz  wie 
der  Thaler,  nur  ohne  das  Blättchen  nach  1748  •  und  mit  &  •  ST  • 
Sehr  gut  erh.  R. 

5265.  Kleiner  Dickthaler  v.  1765.  Av.  (ü.  b.)  WILHELMUS  • 
I  •  DEI  •  GRAT  :  C  :  REG(nans)  :  in  SCHAUMB  :  *  Kopf  von 
l  S.,  mit  kurzem  Haar.  Rev.  (U.  b.)  NOBILISSIM(us)  :  DOM(inus) 
:  ac  •  COM  :  in  LIPP  :  *  ST  :  1765  —  Das  mit  dem  Fürsten- 
hute und  der  preuss.  Adlerordens-Kette  geschmückte  Wappen  auf 
zwei  gekreuzten  Marschallsstaben.  Unter  einer  Leiste  EIN  •  R(eicbs) 
:  THAL  :  j  fein  •  silb  :  Gezackter  Rand.  Mad.  5313.  Gr.  29. 
Sehr  gut  erb. 

Philipp  Ernst, 

Sohn  Friedrich  Ernst's  zu  Alverdissen  und  Enkel  Philipp  Ernst's,  des  Stif- 
ters dieser  Nebenlinie,  geb.  1723,  folgte  in  Alverdissen  auf  Grund  väterl. 
Resignation  1749,  succ  am  10.  Sept.  1777  dem  Grafen  Wilhelm  in  Bücke- 
burg und  f  13.  Febr.  1787. 

5266.  Dukaten  v.  1777.  Av.  D  •  G  •  PHIL  •  ERN  •  C  •  R  •  IN 
SCH  •  LIP  •  &  ST  •  1777  —  Das  bisherige  Wappen  in  einem 
ovalen,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  und  mit  Lorbeer-  und  Palm- 
zweig besteckten  Schilde;  darunter  w  —  d  •  Rev.  Auf  einer  von  Ver- 
zierungen umgebenen  viereckigen  Tafel  MON  •  AUR  •  |  SCHAUMB  * 
|  LIPP  •  |  AD  LEGEM  j  IMPERU   1  Duk.   S.  g.  e.  R. 

5267.  Medaille  v.  1780,  auf  seine  (2.)  Vermählung  mit  Julie,  Tochter 
des  Landgr.  Wilhelm  v.  Hessen-Philippsthal,  geb.  1761,  f  9.  Nov. 
1799.  Av.  PHILIPPUS  SCHAUMBURGO  LIPPIACUS  ET  IULIA 
HASSIACA  •  —  (als  Ueberschr.)  Beider  Brustbilder  v.  r.  S.,  der 
Graf  im  Harnisch  und  Hermelin,  mit  Ordensband  und  dem  Sterne 
des  hess.  Hausordens,  die  Gräfin  im  Spitzenkleide,  mit  Blumen  in  den 
hoch  auffrisirten  Haaren  und  mit  Schleier.  Am  Armabschnitte  des 
ersteren  dobicht   Rev.  Ein  röm.  Krieger  hält  die  durch  ein  Band 
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verknüpften  Schilde  v.  Schaumburg-Lippe  u.  Hessen  über  einen  Altar. 
Oben  herum  FAUSTO  CONNVBIO  IUNCTI  •  Im  Abschnitt  D  :  X 
•  OCT  :  MDCCLXXX  •    Gr.  39.    17,6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Georg  Wilhelm  (1787,  bez.  1807—1860), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Julie  von  Hessen-Philippsthal,  geb.  20. 
Dez.  1784,  succ.  seinem  Vater  d.  13.  Febr.  1787  unter  Vormundschaft  seiner 
Mutter  und  des  Grafen  Ludwig  v.  Wallmoden-Gimborn,  übernahm  die  Regie- 
rung nebst  fürstlicher  Würde  1807,  f  d.  21.  Nov.  1860.  Ihm  folgte  sein 
ältester  Sohn  Fürst  Adolf  Georg  (geb.  1.  Aug.  1817). 

5268.  Conv.-Thaler  v.  1802.  Av.  GRÄFL  :  SCHAUMBURG  LIPP 
:  VORMUNDSCHAFTL(iche)  :  MÜNZE  —  Das  bisherige  Schaum- 
burg-Lipp.  und  das  gräflich  Wallmoden-Gimborn'sche  Wappen  (s.  un- 
ten Nr.  5794),  neben  einander  unter  einer  Grafenkrone  auf  einem 
Postamente.  Rev.  Eine  oben  abgerundete,  mit  Laubwerk  behangene, 
auf  den  henkelartigen  Vorsprüngen  rechts  und  links  mit  einer  Rose 

besetzte  Tafel,  worauf  X  |  eine  feine  |  MARK  |  1802  |    Laubr. 

Grote,  Münzst.,  I.  (1857)  p.  53.    S.  g.  e. 

5269.  Conv.- Gulden  v.  1821.  Av.  GEORG  WILH  •  REG  •  FÜRST 
ZU  SCHAUMB  •  LIPPE  etc  •  Schlecht  gearbeiteter  Kopf  v.  r.  S., 
am  Halsabschnitte  h  •  Rev.  O  XX  O  |  EINE  MARK  |  FEIN  j 
«fr  1821  -fr  1  *    Laubrand.    S.  g.  e.  R. 

5270.  Doppelthaler  zur  Feier  ÖOjähriger  selbstständ.  Regierung, 
(8.  Mai)  1857.  Av.  (U.  b.)  GEORG  WILHELM  FÜRST  ZU 
SCHAUMBURG  -  LIPPE  —  Trefflich  gearbeitetes  Haupt  v.  r.  S.; 
am  Halsabschnitte  vertieft  bkehmer  •  f  •  Unten  B(rehmer)  Rev. 
EIN  DOPPEL  THALER  O  XV  EIN  PFUND  FEIN  (als  Ueberschr.) 
Zwischen  zwei  unten  durch  ein  Band  verknüpften  Eichenzweige» 
NACH  |  FÜNFZIG-  |  JÄHRIGER  |  REGIERUNG  |  1857  Rand- 
schrift MIT  —  GOTTES  —  HÜLFE  —  Dazwischen  Verzierungen. 
(Dieser  in  Hannover  geprägte  schöne  Doppelthaler  ist  die  erste  nach 
dem  Wiener  Münzvertrage  vom  24.  Januar  1857  geschlagene  Münze.) 
Sehr  gut  erh.  R. 

5271.  Thaler  v.  1860.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen.  Rev. 
Das  von  zwei  Engeln  auf  einem  Untersatze  gehaltene  Wappen  vor 
gekröntem  Hermelinmantel.  Umschrift  wie  bei  Nr.  5258.  Randschr. 
WIENER  -  MÜNZ  VERTRAG  —  24  —  JAN  ■  —  1857  —  zwischen 
Verzierungen.    Am  Rande  etwas  beschnitten,  sonst  s.  g.  e. 


Lobkowitz. 

Zdenko  Adalbert  (1584—1628), 

Sohn  Ladislav's  II.  von  Lobkowitz  auf  Chlumetz  (eines  Enkels  Johann's  des 
Stifters  des  Geschlechtes  der  Popel  v.  Lobkowitz),  der  von  K.  Maximilian  II. 
die  reichsunm.  Herrschaft  Neustadt  an  der  Waldnabe  geschenkt  erhalten  hatte, 
und  dessen  Gem.  Johanna,  Tochter  Zdislav's  Berka  von  Dub  und  Lipa,  geb. 
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15.  Aug.  1568,  8ucc.  seinem  Vater  18.  Dez.  1584,  wurde  1599  Oberstkanzler 
des  Königr.  Böhmen,  ward  sammt  seinen  Nachkommen  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand II.  1623  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben,  vermählte  sich  23.  Nov. 
1608  mit  Polyxena  von  Pernstein,  der  Wittwe  Wilhelm's  von  Rosenberg, 
welche  in  Folge  ihrer  1.  Vermahlung  Besitzerin  der  Herrschaft  Raudnitz 
wurde,  und  starb  zu  Wien  d.  16.  Juni  1628. 

5272.  Schau  stück  o.  J. ,  wahrscheinlich  auf  die  Erlangung  der  Für- 
stenwürde. Av.  O  SDENCO  'AD'D'G'S,R'I'  PRINC  ',  D  ', 
LOBCOs  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breiter  Halskrause, 
Ueberwurf  und  Vliess.  Rev.  Der  mit  Fürstenhut  und  Vliessordens- 
kette geschmückte  quadrirte  Schild  mit  den  Wappen  von  Lobkowitz 
und  Zerotin.  Mad.  1656.  Beschr.  d.  böhm.  Priv.-Münzen ,  Tab. 
XXIX.  242.    Gr.  37.    2  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

Wenzel  Franz  Euseb  (1628,  bez.  1633—1677), 

einziger  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Polyxena,  geb.  20.  Januar  1609, 
erhielt  von  seiner  Mutter  1633  die  väterlichen,  bis  dahin  von  ihr  verwalte- 
ten, Besitzungen  und  1637  auch  ihre  eigenen  Güter  abgetreten,  erwarb  1646 
das  Fürstenthum  Sagau  und  damit  den  Titel  Herzog  in  Schlesien  zu  Sagan, 
ward  1653  wegen  Sternstein  in  den  Reichsfürstenrath  eingeführt,  wurde  1665 
Obersthofmeister,  dann  Principalminister  und  Präsident  des  geh.  Raths  und 
1671  Oberhauptmann  in  Schlesien,  1674  aber  seiner  Aemter  entsetzt  und  auf 
seine  Herrschaft  Raudnitz  verwiesen,  wo  er  am  22.  April  1677  starb.  Unter 
ihm  war  1641  die  Herrschaft  Neustadt  an  der  Waldnabe  zur  geforsteten 

Grafschaft  Sternstein  erhoben  worden. 

5278.  Guldenförmige  Medaille  v.  1615.  Av.  *  WENCESLAVS 
FRANCISCVS  EVSEBIVS  *  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Harnisch,  mit 
aufstehendem  glattem  Kragen  und  Ueberwurf.  Rev.  O  POPL  DE 
LOBC  —  OVIC  O  1615  O  —  Der  behelmte  quadrirte  Schild  von 
Lobkowitz  und  Zerotin.   Appel  III.  1715.  JT/3*  Loth.  S.  g.  e.  RRRR. 

Franz  Joseph  Maximilian  (1784 — 1805), 

Sohn  des  Fürsten  Ferdinand  Philipp  Joseph  (eines  Enkels  des  Vorgedachten) 
und  dessen  Gem.  Gabriele  Maria,  Tochter  Ludwig  Victor's  v.  Savoyen-Ca- 
rignan,  geb.  7.  Dez.  1772,  folgte  seinem  Vater  d.  11.  Januar  1784,  anfangs 
unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  des  Fürsten  August  von  Lobkowitz, 
t  15.  Dez.  1816.  Wegen  Uebergang  Schlesiens  an  Preussen  wurde  das  Her- 
zogthum Sagan  1786  aus  dem  von  Wenzel  Franz  Euseb  (1677)  errichteten 
Familienfideicommisse  ausgeschieden  und  an  den  Herzog  von  Curland  ver- 
kauft, wogegen  Kaiser  Joseph  den  Herzogstitel  auf  die  zum  Fürstenthum  er- 
hobene Maj.-Herrschaft  Raudnitz  übertrug.  Nach  der  Mediatisirung  ver- 
kaufte der  Fürst  auch  die  Grafschaft  Sternstein  (an  Bayern),  unter  Beibehal- 
tung jedoch  des  Titels  eines  geforsteten  Grafen  von  Sternstein. 

5274.  Thal  er  v.  1794.  Av.  (U.  b.)  FR  •  IOS  •  MAX  •  PR  •  DE  • 
LOBK  •  DVX  •  RAVD  ■  PR  •  COM  •  IN  •  STERNST  •  —  Jugend- 
liches Brustbild  v.  r.  S.,  im  Gewand.  Unten  vi-  Rev.  (0.  b.) 
TVT(ela)  •  MAR(iae)  •  GAB(rielae)  •  PR(incipis)  •  VID(uae)  •  DE  • 
LOBK  •  NAT(ae)  •  PR  •  SAB(audiae)  •  CAR(ignani)  •  ET  •  AVG(u- 
sti)  •  PR  •  DE  •  LOBK  •  1794  •  —  Vor  dem  mit  einem  Fürsten- 
hute bedeckten  Wappenmantel  die  ovalen  Schilde  von  Savoyen-Ca- 
rignan  und  Lobkowitz,  letzteres  6 feldig  (Büffelkopf  von  Pernstein, 
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der  Engel  für  Sagan,  die  Sterne  von  Sternstein,  der  Löwe  and  die 
Pfahle  als  kaiserl.  Gnadenzeichen  und  der  schles.  Adler  wegen  Sagan) 
sammt  quadr.  Mittelschilde  (Lobkowitz-Zerotin).   Lanbrand.   S.  g.  e. 


Löwenstein-Wertheim. 

(Kurfürst  Philipp  v.  d.  Pfalz  stattete  den  Sohn  seines  Vorgängers  Kurf.  Friedrich*!  des  Sieg- 
reichen (f  1476)  und  der  Klara  von  Tettingen,  Ludwig  Ton  Bayern,  bei  dessen  Verheirathung 
mit  Elisabeth  Ton  Montfort  1488  mit  der  Grafschaft  Löwenstein  aus.  Dieser  Ludwig  erhielt 
1494  die  BeichsgrafenwUrde ,  sein  Enkel  gl.  N.  erheirathete  Wertheim  etc.,  wodurch  das  Münz- 
recht an  Lowenstein  kam.   Des  Letzteren  Söhne  stifteten  die  Linien  Virneburg  und  Bochefort.) 

A.  Lowensteiii-Yirneburg. 

(Christoph  Ludwig  (1611—1618),  Sohn  Ludwig's  II.,  erhielt  durch  seine  Gem.  Elisabeth  örf.  v. 
Manderscheid  die  Grafsch.  Virneburg  und  wurde  der  Stifter  dieser  Linie.) 

Eucharius  Kasimir  (1681 — 1698), 

Sohn  des  Grafen  Ludwig  Ernst  und  dessen  Gem.  Elisabeth  Gräfin  von  Sayn, 
Urenkel  Christoph  Ludwig's,  des  Stifters  dieser  Linie,  geb.  1068,  succ.  seinem 
Vater  am  20.  Sept.  1681  und  starb  1.  Januar  1698. 

5S75.  Thaler  v.  1697.  Av.  EUCH  +  CASIM  •  CO  •  IN  LEWENST  • 
WERTH  •  ROCHEF  •  VIRNEB  •  ❖  In  der  unteren  Hälfte  des 
Feldes  steht  ein  in  2  Stämme  sich  theilender,  aber  durch  Schien- 
hölzer und  eine  Grafenkrone  zusammengehaltener,  fruchttragender 
Baum,  dessen  Boden  von  2  Arbeitern  umgraben  und  behackt  wird. 
Darüber  auf  einem  Bande:  me  contunctio  servat  In  der  oberen 
Hälfte  steht  in  entgegengesetzter  Richtung  ein  Baum  ohne  Früchte, 
dessen  zwei  mit  Grafenkronen  besteckte  Stämme  von  2  Armen  von 
einander  gerissen  werden.  Darüber  auf  einem  Bande:  dum  scinditur 
frangor  (Zielt  auf  die  langefZeit  hindurch  geführten  Erbstreitigkeiteu 
der  beiden  Linien.)  Rev.  GEILDORF  &  MONT(agu)  •  S(upremus)  • 
PR(inceps)  •  IN  CHASS(epierre)  •  D(ominus)  •  IN  SCHAR(feneck)  • 
BR(euberg)  •  HERB(imont)  &  NEUCH(ateau)  •  *  Neunfeld.  Schild 
(1.  Löwenstein,  2.  Montagu  bei  Ltittich,  3.  u.  5.  Wertheim,  4.  Roche- 
fort bei  Lüttich,  6.  Breuberg  im  Odenwalde,  7.  Virneburg  in  der 
Eifel,  8.  Scharfeneck  in  d.  Pfalz;  Mittelschild:  Bayern,  wegen  der 
Abstammung  von  Kurf.  Friedrich  v.  d.  Pfalz,  Herz,  in  Bayern)  mit 
4  Helmen  (Bayern,  Löwensteiii,  Werth.-Breuberg,  Virneburg).  Zu  den 
Seiten  des  Schildes  16  —  97  |  f  -  s  Mad.  1754.  Cat.  imp.  381. 
Sehr  gut  erh. 

Johann  Ludwig  Wolrad  (1721—1790), 

Sohn  des  Grafen  Heinrich  Friedrich  und  dessen  Gem.  Amöne  Sophie  Frie- 
derike Grf.  v.  Limpurg-Sontheim,  geb.  1705,  succ.  31.  März  1721,  übernahm 
1730  die  Regierung  und  reg.  mit  seinen  Brüdern  in  Gemeinschaft,  wurde  der 
Stifter  des  Wolrad'schen  Spezialastes  und  führte  1768  für  seine  Nachkommen 
das  Recht  der  Erstgeburt  ein  und  f  4.  Febr.  1790. 

5276.  Thaler  v.  1767.  Av.  10H  :  LUD  :  VOLLRATH  COM  :  IN 
LOEW  :  WERTHEIM  :  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
röm.  Gewände.   Am  Arme  st   Rev.  Das  gekr.,  auf  einem  Gestelle 
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ruhende  Wappen  zwischen  2  Löwen.  Im  Wappen  steht  im  3.  Felde 
Wertheim  und  im  5.  das  quadr.  Wappen  v.  Limpurg  (Juliane  Doro- 
thea, Gem.  Euch.  Kasimir's,  war  Erbin  von  Limpurg).  Im  Gestell 
w  —  e  •  (Weber  u.  Eberhard)  und  darunter  17  w  •  (ertheim)  67  Oben 
herum  X  EINE  FEINE  MARCK  :  Hat  Laubrand.  Fehlt  auch  bei 
Binder  und  v.  Berstett.   S.  g.  e.  R. 

5277.  Dukaten  v.  1768.  Av.  IOH  •  LUD  ■  VOLR  •  S  •  R  •  I  •  COM 
•  IN  LCEW  •  WERTH  •  —  Geharn.  Brustbild,  mit  Hermelinmantel; 
am  Arme  st  Rev.  Unter  der  Krone  das  Wappen  in  zierl.  Gartouche. 
Oben  herum:  SUUM  (Blatt)  —  CUIQUE  (Blatt)  Im  Abschn.  1768 
Nicht  im  Binder.   S.  g.  e.  R. 

5278.  Thaler  v.  1769.  Av.  Im  Ganzen  wie  die  Darstellung  auf  dem 
Dukaten.  Rev.  In  einer  mit  der  Grafenkrone  bedeckten  Einfassung: 
8uum  |  cuique  Im  Vordergrunde  liegt  ein  Löwe.  Ueberschrift : 
X  •  EINE  FEINE  —  MARCK  •  1769  •  Unten  w  •  W  k  •  Laub- 
rand.   (Mad.  6827.)    S.  g.  e. 

5279.  Medaille  v.  1780,  auf  sein  ÖOjähriges  Regierungsjubiläum.  Av. 
I  •  L  •  VOLLRATH  RR-  GRAF  Z  •  L  •  WERTH  •  ÄLTE- 
STER DES  HAUSES  *  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass;  am  Arme 
c  •  st  •  Rev.  IAUCHZT  ALLE  IAUCHZT  IHM  ZU  DER  HIMMEL 
STIMMET  EIN  Rauchender  Altar.  Im  Abschn.  so  lehrig  •  Regie- 
rung« |  iuBiLiEUM  d  14  ap  :  1 1780  Nicht  im  Binder.  Gr.  46.  27» 
Loth.   S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Ludwig  (1721—1796), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1706,  succ.  1721,  mitregierender  Graf  seit  14.  März 
1731,  f  2.  Jan.  1796  als  Senior  des  Gesammthauses. 

5280.  Thaler  v.  1768.  Av.  FRIED  •  LUD  •  S  •  R  •  I  •  COM  •  IN 
L(EWENST  •  WERTH  •  —  (Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch  und  Hermelinmantel;  mit  st  •  am  Arme.  Rev.  (U.  b.)  CON- 
CORDIA  RES  PARV^E  CRESCUNT,  DISCORDIA  DILABUNTUR 
(Blättchen)  —  Unter  der  Krone  auf  3  Palmzweigen  die  Schilde 
von  Bayern  und  Limpurg  in  der  Mitte,  die  von  Löwenstein  u.  Breu- 
berg rechts  und  die  von  Wertbeim  und  Virneburg  links.  Unten 
herum  als  innere  Beischrift:  X  •  EINE  FEINE  MARCK  •  1768  • 
Ganz  unten  w  W  •  e  •  Laubrand.  (Mad.  6828.)  Bind.  370.  18. 
Sehr  gut  erh. 

5281.  Medaille  v.  1781,  auf  sein  ÖOjähriges  Regierungsjubiläum.  Av. 
FRIED  :  LUD  :  S  :  R  :  1  :  COM  :  IN  LCEWENST  :  WERTH  : 
&  :  —  Das  Brustbild  v.  r.  S.,  ohne  Bekleidung,  in  einem  runden, 
oben  mit  2  herabragenden  Zweigen  gezierten  Rahmen.  Rev.  VOLL- 
RATUM  FRATREM  IUBILANTEM  EXCIPIT  POST  XI  •  MENSES 
FRIDERICUS  —  und  als  innere  Ueberschrift :  iubilans  exemplo  po- 
steris  memorando  •  Ein  mit  den  Wappenschilden  geschmücktes  altes 
Portal.  Rechts  ein  Löwe,  links  ein  Englein;  am  Boden  ein  Stein, 
woran  st  •   Im  Felde  des  Portales :  anni  |  versarium  |  bo  |  annorum  | 

REGIM  :  |  D  :  14  :  MAßT  :  |  1781       Im     Abschnitt  :    NAT  :  D  :  14  :  MART  :  |  1706 

Nicht  im  Binder.    Berst.  684.    Gr.  55.  33/3i  Loth.    S.  g.  e.  R. 
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Karl  Ludwig  (1721—1779), 

Bruder  der  Vorigen,  geb.  1712,  succ.  1721  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brü- 
dern, ward  1737  mitregierender  Graf,  war  der  Stifter  des  KarPschen  Spezial- 

astea  und  t  26.  März  1779. 

5282.  Thaler  v.  1770.  Av.  CAROL  •  LUD  •  S  •  R  •  I  •  COM  •  IN 
LCEWENST  •  WERTH  •  &c  •  —  (Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Eürass  und  Herrn  elinmantel.  Unten  ein  O  Rev.  Unter  der 
Krone  fünf  durch  ein  Band  verbundene  Wappen ;  in  der  Mitte  die 
Wecken,  umher  die  Wappen  von  Löwenstein,  Wertheim,  Limpurg  u. 

"  Virneburg.  Unten  w  •  -  e  ■  Oben  herum  O  DEUS  PROVIDEBIT  O 
Unten  herum  X  •  EINE  FEINE  (W)  MARCK  •  1770  Laubrand. 
Mad.  6829.    Bind.  Nr.  20.    S.  g.  e. 

Friedrich  Karl  (1779—1806), 

Sohn  Karl  Lndwig's  und  dessen  Gem.  Anna  Freiin  Deym  von  Strzticz,  geb. 
1743,  succ.  1779  seinem  Vater,  gleichwie  dessen  jüngerer  Sohn  Ludwig 
Friedrich  (f  1785),  als  mitreg.  Graf,  wurde  1806  mediatisirt  u.  t  3.  Aug.  1825. 

5283.  Dukaten  v.  1799.  Av.  (U.  b.)  FRIED  :  CARL  REG  :  GRAF 
IN  LOEW  :  WERTHEIM  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kleide,  mit 
Stern  und  Ordensband.  Rev.  Gekröntes  Wappen  von  9  Feldern, 
mit  Ordensband.  An  den  Seiten  17  —  99  Ohne  Umschr.  Bind. 
Nr.  22  b.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

(1803  erhielt  die  Gesammtlinie  alt  Entschädigung  für  Virneburg  etc.  das  warst). 
Amt  Freudenberg  n.  a.  Sie  nannte  aich  seitdem  Löwenstein-W.-Freudenberger  Linie. 
1812  und  1813  wurde  sie  von  Bayern  und  Württemberg  in  den  FüxBtenstand  erhoben.) 

B.  Löwcnstein-Rochefort 

Johann  Dietrich  (1611—1644), 

jüngster  Sohn  Graf  Ludwig's  II.  und  dessen  Gem.  Anna  Gräfin  von  Stolberg 
und  Erbin  der  Grafschaften  Wertheim,  Rochefort  und  Montagu,  sowie  von 
Herbimont,  Chassepierre ,  Chäteau-Cugnon  und  eines  Theiles  von  Breuberg, 
geb.  1584,  war  der  Stifter  der  Rocheforter  Linie,  trat  1620  zur  kath.  Kirche 

über  und  starb  6.  März  1644. 

5284.  Thaler  v.  1623.    Av.  10  •  THEOD  •  COM  •  IN  LEWENSTEIN 

•  WERTH  •  ROCHEF  •  1623  •  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Spitzenkragen  und  Feldbinde.  Rev.  ET  •  MONTAGV  •  SV  •  P(rin- 
eeps)  •  IN  CHASPIERRE  ET  CVGN9?  ETZ  —  Vierf.  Wappen- 
schild von  Löwenstein  u.  Scharfeneck,  mit  den  Wecken  im  Mittel- 
schilde. Zwischen  den  Helmen  von  Löwenstein  und  Bayern  ein  hin- 
ter dem  Schilde  hervorragender  Löwe.  Mad.  1753.  Cat.  imp.  380. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

5285.  Thaler  v.  1623.  Av.  •  10  •  THEOD  •  COM  •  IN  LEWEN- 
STEIN •  WERTH  •  ROCHEF  O  Gekrönter,  mit  zwei  Figuren  und 
zwei  Vögeln  geschmückter  Wappenschild.    Rev.  •  FERDINAND  :  II 

•  D  :  G  •  ROM  :  IMP  :  SEMP  :  AVGVST  :  1623  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad.  4252.  Cat.  imp. 
380.   Aus  v.  WeUenheim's  Cab.   S.  g.  e.  RR. 
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5286.  Thaler  v.  1624.  Av.  10  •  THEOD  •  COM  •  IN  LEWEN- 
STEIN  •  WERTH  •  ROCHEF  •  1624  •  Geharn.  Brustbüd  v.  r.  S., 
mit  Spitzenkragen  und  der  Feldbinde.    Rev.  ET  •  MONTAGV  •  SV 

•  P  •  IN  CHASPIERRE  ET  CVG  —  NON  _i_  ETZ  •  —  Gekrönter 
und  verzierter  Schild  (1.  Löwenstein,  2.  Montagu,  3.  u.  5.  Wertheim, 
4.  Rochefort,  6.  Breuberg,  7.  Scharfeneck ;  im  Mittelschilde  die  bayer. 
Wecken).  (Mad.  4253,  v.  1625.)  Fehlt  bei  Binder  nnd  Berstett; 
nach  vorlieg.  Exemplare  gab  Beierlein  unter  Nr.  118  eine  Beschrei- 
bung.  S.  g.  e.  RRR. 

Maximilian  Karl  (1672—1718), 

Sohn  des  Grafen  Ferdinand  Karl  und  dessen  Gem.  Anna  Marie  v.  Fürsten- 
berg, und  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1656,  succ.  seinem  Vater  1672,  ward  3. 
April  1711  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben,  war  nach  der  Vertreibung  des 
Kurfürsten  Maximilian  Emanuel  von  Bayern  kaiserlicher  Administrator  von 
Bayern  und  Statthalter  der  Oberpfalz  (1705—1712),  erwarb  in  Böhmen,  in 
dessen  Fürstenstand  er  1712  aufgenommen  wurde,  bedeutenden  Grundbesitz 
und  war  von  1716  bis  zu  seinem  Tode  (26.  Dez.  1718)  Gouverneur  des  Her- 
zogthums Mailand. 

5287.  Medaille  v.  Ph.  H.  Müller.  Av.  Geharn.  Brustbild  in  grosser 
Perrücke,  v.  r.  S.,  mit  Ueberschrift.  Im  Titel  ADMIN(istrator)  • 
BAV(ariae)  •  Rev.  Ein  Löwe  liegt  vor  dem  Eingange  eines  Tempels, 
woran  der  Doppeladler.  Im  Abschn.  vigilantia  cvstos  Histor. 
Ged.  M.,  S.  421.  v.  Loon  IV.  445.  Gr.  57.  5'U  Loth.  Vergoldet, 
gut  erb.  R. 

5288.  Thaler  v.  1711.  Av.  MAX  •  CAR  •  COM  •  in  -  LÖWEN- 
STEIN WERTH  —  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.; 
unten  der  Stern  Müller's.  Rev.  Ein  Löwe,  welcher  in  der  rechten 
Vordertatze  einen  Stein  hält,  mit  der  Ueberschrift  IN  CASVS  PER- 
VIGIL  OMNES  *  Im  Abschn.  +  1711  +  Mad.  1756.  Cat.  imp.  380. 
Schön  und  s.  g.  e.  R. 

528».  Thaler  v.  1712.  Av.  D  ▼  G  ▼  MAX  ▼  —  CAROL«  ▼  S  ▼  R 
t  IMP  r  —  (Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  des  Fürsten  v.  r.  S., 
mit  Gewand.  Unten  der  Stern  Müller's.  Rev.  PRINC  ▼  IN  LO- 
WENSTEIN  WERTH  —  (Ueberschr.)  Unter  dem  Fürstenhute  auf 
dem  Hermelinmantel  das  Wappen  von  8  Feldern  mit  Mittelschild. 
In  der  untern  Reihe  erscheint  zwischen  den  Feldern  von  Breuberg 
und  Scharfeneck  ein  Feld  mit  dem  Balken  von  d.  Mark  (wegen  der 
Abstammung  von  den  Grafen  v.  d.  Mark).  Unten  ♦  17  —  12  * 
und  die  zwei  Hufeisen  Holeisen's.  Mit  Laubrand.  Wie  voriger  in 
Augsburg  geschlagen.   Mad.  1657.   Cat.  imp.  380.   S.  g.  e.  R. 

Karl  (Thomas)  (1735—1789), 

Sohn  des  Fürsten  Dominik  Marquard  und  dessen  Gem.  Christine  Franziska 
Polyxene  v.  Hessen-Rheinfcls,  und  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1714,  succ.  seinem 
Vater  23.  März  1735,  errichtete  1768  das  böhmische  Fideicommiss  der  Familie 
Löwenstein-Wertheim,  das  er  1788  seinem  Neffen  Dominik  Konstantin  abtrat, 

und  f  6.  Juni  1789. 

5290.  Thal  er  v.  1754.    Av.  CAROL  •  D  •  G  •  S  •  R  •  IMP  •  PRINC 

•  IN  LOWENST  •  &  WERTH  •  —  (Ueberschr.)   Brustbild  v.  r.  S., 

16* 


LöwenBtein-  Wertheim. 


im  Kürass,  mit  dem  rothen  Adlerorden  und  umgeschlagenem  Herme- 
linmantel. Am  Arme  P  •  P  •  W  •  (Werner  in  Nürnberg)  Rev.  Zwi- 
schen 2  Löwen  auf  verziertem  Gestelle  das  gekr.  Wappen  (im  7. 
Felde  erscheint  der  halbe  Löwe  über  dem  Balken)  mit  dem  Huber- 
tusorden, wobei  17  —  54  Oben  herum :  CONSTANTIA  ET  PRU- 
DENTIA    Geriefter  Rand.   Mad.  4158.    Cat.  imp.  380.    S.  g.  e. 

5291.  Gulden  v.  1768.  Av.  CAROL  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  ■  PRIN  • 
DE  LOEWENST  •  WERTH  •  —  (als  üeberschr.)  Geharn.  Brust- 
bild v.  r.  S. ;  am  Arme  st  •  Unten  ein  O  Rev.  Gekr.  Wappen,  mit 
dem  Orden,  von  zwei  auf  einer  Leiste  stehenden,  doppelt  geschwänz- 
ten Löwen  gehalten.  Oben  herum  XX  •  EINE  FEINE  MARCK  • 
Unter  der  Leiste  w  —  b  •  j  17  —  68  |  W  *  Laubrand.  Binder  Nr. 
73.   S.  g.  e. 

5292.  Thaler  v.  1769.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  &  •  nach 
WERTH  '  und  ohne  O  unter  dem  Brustbilde.  Rev.  Das  auf  einem 
Gestelle  ruhende  Wappen  zwischen  zwei  Löwen.  Oben  X  *  EINE 
FEINE  MARCK  •  und  unten  w  •  17  w  •  69  •  e  •  Cat.  imp.  Sappl. 
20,  doch  sieht  auf  vorl.  Stücke  der  rechte  Löwe  abwärts.  Laub- 
rand.  S.  g.  e. 

5293.  Thaler  v.  1769.  Av.  CAROL  :  D  :  G  :  S  :  R  :  I :  PRIN  :  IN 
LOEWENST  :  &  WERTH  :•  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Brust- 
gewand. Am  Armabschn.:  st-  Rev.  Wie  vorher;  der  rechte  Löwe 
ist  aber  nur  einfach  geschwänzt  und  sieht  aufwärts.  Unten  herum 
w  •  17  w  69  e     Laubraud.   Bind.  378.  87.    S.  g.  e. 

(Dominik)  Konstantin  (1789—1806), 

Sohn  Theodor  Alexanders  (f  1780)  und  dessen  Gem.  Kath.  Louise  Eleon. 
Grf.  v.  Leiningen-Dachsburg.  geb.  1762,  succ.  seinem  Oheime  Karl  6.  Juni 
1789,  wurde  mediatisirt  1806  und  f  18.  April  1814. 

5294.  Klippe  v.  1789,  auf  seinen  Regierungsantritt.  Av.  Kopf  v.  r.  S. 
u.  s.  w.  Rev.  HUY  :  |  SUB  AUSPICTIS  |  etc.  Der  löwenst.  Schild, 
an  einem  Baume,  von  der  Sonne  bestrahlt.  Dabei  schüttet  ein  Genius 
ein  Füllhorn  aus.  Im  Abschn.  EX  VOTO  CIVIT  :  |  WERTHEIMEN  • 
|  Aö  1789    Bind.  Nr.  105.    Gr.  39  v.  Eck  zu  Eck.   5/8  Loth.   G.  e. 

5295.  Gulden  v.  1789.  Av.  CONSTANTINUS  D  :  G  :  S  :  R  :  I  : 
PRIN  :  DE  LOEWENST  :  WERTIIE1M  •  (unten  beg.)  Kopf  v.  r. 
Seite.  Rev.  Unter  dem  Fürstenhute  das  vom  Ordensbande  umgebene 
Wappen  (1.  Löwenstein,  2.  Wertheim,  3.  Montagu,  4.  drei  aufgerich- 
tete Balken,  5.  Scharfeneck,  6.  Rochefort,  7.  Mark,  8.  Breuberg; 
Mittelschild ,  gespalten :  Löwe  und  Wecken).  Darunter  e  •  w  •  st  • 
Üeberschr.  IM  ERSTEN  REGIERUNGS  IAIIR  D  :  6  •  IUN  :  1789 
und  unten  herum  xx  eine  feine  mark  •  Laubrand.  Bind.  Nr.  106. 
Sehr  gut  erh. 

(1813  nahm  dio  Bochoforter  Linie  den  Namen  Löwenatein-Werthoim-Bosenberg  an. 
Die  Herrschaft  Rosenborg  hatte  Fürst  Dominik  Marquard  1730  von  den  Grafen  von 
Hatsfeld  gekauft.) 
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Vorderortische  Linie. 

(Stifter  Albrecht  V.,  ältester  ßohn  des  1472  geworbenen  Günther  HL) 

Günther  IV., 

(Sohn  Albrecht's  V.  (f  1484)  und  dessen  Gem.  Susanna  Gräfin  von  Bicken- 
bach, t  5.  Juli  1526),  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Ernst  II.  (f  1530) 
und  Hoyer  VI.  (f  1540)  und  den  Söhnen  Ernst's  I.  (f  1486)  von  der  hin- 
terortischen  Linie:  Gebhard  VII.  (t  1558)  und  Albert  VII.  (t  1560), 

1486—1526. 

5296.  Thaler  v.  1522.  Av.  *  MONE  g  ARGEN  g  COM  g  DO  DE  g 
MANS  o  —  Der  behelmte  quadr.  Schild  von  Querfurt-Mansfeld. 
Dabei  15  —  zz  Rev.  SANCTVS  g  GE  —  ORG1VS  g  P  —  A  g 
DOM  o  DE  g  MAN  o  —  Der  geharii.  Heilige,  mit  Barett  und  er- 
hobenem Schwerte,  auf  gerüstetem,  nach  rechts  schreitendem  Pferde, 
an  dessen  Harnisch  oea  —  i»b  —  o  N(obi«o  Unten  der  Drache.  (Mad. 
1757,  Hagen,  IV.  Typ.)    S.  g.  e.  R. 

5207.  Thaler  v.  1522,  mit  DO  g  im  Av.  und  SANCTVS  g  G  —  EOR- 
GIVS  g  P  o_  COM  g  DO  g  D  g  MAN  g  -  im  Rev.    S.  g.  e.  R. 

5298.  Thal  er  v.  1522,  wie  der  vorige,- mit  0  vor  MONE  g  und  mit 
SANCTVS  g  G  —  EORGI  g  PA  g  —  COM  g  DO  g  DE  g  MAN  - 
War  geh.,  sonst  gut  erh.  R. 

5209.  Thal  er  v.  1523.  Av.  ähnlich  dem  vorigen.  Die  Ziffer  3  ist 
aus  der  z  gebildet.  Rev.  Stempel  von  Nr.  5296.  Av.  sehr  gut  erh., 
Rev.  gut  erh.  R. 

5300.  Thal  er  v.  1524.  Av.  (Eule)  v  MON  v  ARG  r  COM  y  DO  ▼ 
DE  ▼  MAN  —  Das  Wappen;  neben  dem  Kleinode  15  —  z4  Rev. 
S  ▼  GEORGI  ▼  —  PA  ▼  COM  ▼  DO  ▼  DE  ▼  MAN  *  Der  Rit- 
ter, wie  vorher,  auf  rechtshin  springendem  Pferde  (ohne  Inschrift). 
Darunter  der  sitzende  Drache  mit  zerbrochener  Lanze.  War  Herrn 
v.  Hagen  unbekannt  geblieben.    S.  g.  e.  RR. 

5301.  Thaler  v.  1525.  Av.  C  *  MON  ▼  ARG  *  CO  a  DO  v  DE  ▼ 
MANS  Ti6-»5  Behelmter  Wappenschild.  Rev.  ▼  SANGT  v  GEOR 
t  PA  ▼  CO  ?  DO  -  »  DE  t  MAN  —  Der  ganz  geharn.  Georg 
mit  erhob.  Schwerte  auf  linkshin  springendem  Rosse  mit  Zaumzeug. 
Darunter  Drache  und  Lanze.    Mad.  4254.    Hagen  V.    S.  g.  e.  R. 

5302.  Thaler  v.  1526.  Av.  Wie  vorher,  mit  w  -  *«  Rev.  ▼  MONE 
—  ▼  AR  ▼  —  CO  ▼  DO  ▼  DE  t  MANSFELT  ▼  Der  Ritter  mit 
Barett  und  geschwungenem  Schwerte  auf  rechtshin  springendem,  ge- 
rüstetem Pferde.    Unten  der  Drache.    Hagen  VII.    S.  g.  e.  R. 

Ernst  IL, 

(des  Vorigen  Bruder,  geb.  1479,  f  1530),  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder 
Hoyer  VI.  und  seinen  Vettern  Gebhard  VII.  und  Albert  VII.,  1526 

bis  1530. 

5303.  Thal  er  o.  J.  Av.  C  *  ERNES  ▼  JT  ▼  HOIGE  ▼  GEBHAR  ▼ 
ff  v  ALB  —   Behelmter  Schild.    Rev.  MONE  —  AR  —  COMI  ▼ 
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DOMI  w  DE  ▼  MANSF  —  Sonst  wie  der  Thaler  v.  J.  1526.  Zu 
Hagen  VIII.   G.  e.  R. 

5304.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.    G.  e.  R. 

5805.  Halber  Thaler  v.  1529.  Av.  C  *  ERNES  t  5T  t  HOI  ▼  — 
▼  GEBH  ▼  3T  ▼  ALBE  —  Behelmter,  nach  rechts  gebeugter  Wap- 
penschild; neben  dem  Kleinode  is  —  zd  Rev.  MONE  ▼  ARGEN  ▼ 
COM  ▼  —  DOMI  ▼  DE  —  t  MANSF  r  Der  h.  Georg,  entblöss- 
ten  Hauptes,  auf  linkshin  springendem  Pferde,  mit  der  Lanze  den 
Drachen  durchbohrend.    G.  e.  RRR. 

5306.  Thal  er  v.  1531.  Av.  Wie  Nr.  5303,  aber  mit  zweimal  TE  und 
16  —  ai  neben  dem  Kleinode.  Mzzch.  undeutlich.  Rev.  Ebenfalls  wie 
Nr.  5303,  aber  mit  AR  ▼  und  MANS  —    (Mad.  1760.)   G.  e.  R. 

Hoyer  VI., 

(Bruder  des  Vorigen,  wurde  Senior  1530,  f  1540),  in  Gemeinschaft  mit  seinen 
Vettern  Gebhard  VII.  und  Albert  VH.  und  seinem  Neffen  Philipp 
(t  1546),  ältestem  Sohne  seines  verstorbenen  Bruders  Ernst  IL,  1530—1540. 

5307.  Thaler  v.  1532.  Av.  C  *  HOIGER  ▼  GEBHAR  ▼  ALBER  t 
TS  ▼  PHILP  —  Behelmter  Schild ;  neben  dem  Kleinode  w  —  s*  Rev. 
MON  —  ARG  —  ♦  COMI  ♦  DOMI  ♦  DE  ♦  MANSF  ♦  —  Der 
Ritter  Georg,  wie  vorher.    Hagen  X.    Mad.  1759.   G.  e. 

5308.  Thaler  v.  1533,  wie  vorher,  die  Jahrzahl  steht  beim  Schild- 
fusse:  16  —  38  Mit  PHILPS  und  viereckigen  Punkten  statt  der  drei- 
eckigen. Im  Rev.  MONE  -  AR  ▼  —  COMI  ▼  DOMI  ▼  DE  ▼ 
MANSFE  —   S.  g.  e. 

5309.  Thaler  v.  1538.  Wie  Nr.  5307,  mit  15  -  ss  und  —  COMI  ▼ 
DOMI  t  DE  t  MANSE  (sie)  —    S.  g.  e. 

a)  zu  Bornstütt. 
Bruno  IL, 

(jüngerer  Sohn  Philipp's  (f  1546),  des  Stifters  dieser  Linie,  und  dessen  Gem. 
Emilie  Gräfin  v.  Leissnig,  geb.  1545,  wurde  1604  nach  dem  Tode  Graf  Peter 
Ernst's  zu  Friedeborn  Senior  seines  Hauses,  f  1615),  in  Gemeinschaft  mit 
den  Geschwisterkindern  Wilhelm  von  Arnstein  (f  1615)  und  Johann 
Georg  von  Artern  (f  1615),  1604—1607. 

5310.  Thaler  v.  1606.  Av.  BRVNO  •  SENIOR  •  WILH  :  HA  :  GE 
:  P(atrueles)  :  —  Das  doppelt  behelmte  Wappen  von  4  Feldern 
(1.  u.  4.  quadr.,  Querfurt-Mansfeld,  2.  Arnstein,  3.  Heldrungen).  Zwi- 
schen den  Helmen  G  M  (Georg  Mainhart),  eine  Doppellilie  und  1606 

Rev.  Ö  —  COMI  :  E  :  DOMI  :  IN  •  MAN  —  SFE  :  NO  :  D  :  I  : 
H(eldrungen)  :  —  In  einem  Blätterkranze  der  völlig  geharnischte 
Georg  auf  geharn.  und  geschmücktem,  linkshin  springendem  Pferde, 
mit  der  Lanze  den  Drachen  erstechend.  Hag.  XII.  Mad.  1787.  G.  e. 

Dieselben  und  Wolrad  (t  1627),  jüngerer  Bruder  Johann  Georg's  von 

Artern,  1605-1615. 

fiSil.  Thaler  v.  1608.   Wie  Nr.  5310;  aber  im  Av.  SENI :  und  VOL- 
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RAHT  •  PA  :  nach  GE  : ,  und  im  Rev.  MANSFE  :  NOB  :  DO  :  I : 
H  :  —   Hagen  XV.   Mad.  4257.   Jahrzahl  etwas  verprägt.   S.  g.  e. 

5312.  Thaler  v.  1609.  Wie  der  vorige;  mit  VOLRAT  •  P  :  —  und 
I  :  MANSFE  :  etc.    S.  g.  e. 

5813.  Thal  er  v.  1611.  Wie  der  vorige,  nur  mit  VOLRAHT  •  P  : 
und  I6II   S.  g.  e. 

5314.  Thaler  v.  1614.  Av.  •  BRVNO  SE  •  WILH  •  HA  •  GEOR  • 
VOLR  •  P  •  —  Das  doppelt  behelmte  neue  Wappen.  Neben  den 
Helmen  o  —  m  und  zwischen  denselben  eine  Doppellilie  und  1614 

Rev.  •  &  •  _i_  •  COM  •  ET  •  DO  •  I  •  MANSFE  •  NO  •  DOM  •  IN  • 
HEL  •  j_    Der  Ritter,  wie  vorher,  aber  im  Perlenkreis.   S.  g.  e. 

Bruno  II. 

5815.  Begrftbnissthaler  v.  1615.  Av.  •  BRVNO  •  SENIOR  •  CO- 
MES  •  ET  •  DN  •  IN  •  MANSF  •  NOB  •  DN  •  IN  •  HEL  •  _l  • 
Auf  rechtshin  springendem,  geharn.  und  geschm.  Pferde  der  Heilige 
mit  den  mansf.  Kleinodien  auf  dem  geschlossenen  Helme  und  mit 
einem  Schilde,  worauf  das  querf.-mansf.  Wappen  und  i«  -  15  Unten 
Drache  und  Lanze.  Oben  q  -  m  Rev.  o  ANFANG  —  BEDENCK 
—  o  DAS  o  —  o  ENDE  o  —  Dazwischen  4  Schildchen  mit  einem 
Reichsapfel,  dem  querf.-mansfeld. ,  dem  arnsteinischen  und  heldrung. 
Wappen.  Im  Felde:  NATVS  •  AO  •  |  1545  DIE  XVII  |  NOVEMB  • 
OB1IT  |  Aö  1615  •  DIE  o  |  IV  APRIL  o  |  VIXIT  ANNOS  |  LXIX 

•  MENS  •  IV  |  DIES  XVI  •   Mad.  1790.   S.  g.  e.  R. 

Wolfgang  III.  (1615—1638), 

(Sohn  Bruno's  II.  und  dessen  Gem.  Christine  Gräfin  v.  Barby,  geb.  1575, 
wurde  1631  Senior,  t  1638),  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Bruno  III. 

(+  1644.) 

5316.  Thaler  v.  1620.  Av.  6  —  WOLFGAN  :  ET  •  BRVNO  : 
FRAT  :  COM  :  ET  •  DOMI  :  —  Der  h.  Georg,  ähnlich  wie  auf 
Nr.  5314.  Rev.  IN  •  MANSFELT  •  NOBILES  •  DOMI  :  IN  • 
HEL  :  —  Der  doppelt  behelmte  Schild;  darüber  %  |  H-i  |  16z0 
Mad.  1793.    G.  e. 

Wolfgang  IE.  und  Johann  Georg  II.  zu  Eisleben 

(t  1647). 

Sie  münzten  von  1632 — 1638  gemeinschaftlich. 

5817.  Thaler  v.  1635.  Av.  6  WOLFG  :  ET  *  IOHA  :  GEOR  : 
PAT  :  COMI  :  ET  •  —  Der  geharn.  Heilige  auf  linkshin  springen- 
dem, geh.  Rosse,  den  Drachen  mit  der  Lanze  erlegend.  Rev.  DOM  : 
IN  •  MANSF  :  NOBI  :  DO  :  IN  •  H  :  —  <£>  —  Das  doppelt  beh. 
Wappen.    Dabei  HP<Terb.)  -  k  (Koburger)    Zwischen  den  Helmen 

•  1  •  6  •  86  Cat  imp.  383.  2.   S.  g.  e. 
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Karl  Adam  (1638—1662), 

Sohn  Wolfgang's  III.  und  dessen  Gem.  Sophia  Schenkin  v.  Tautenberg,  geb. 

1629,  f  1662  ohne  Leibeserben. 

5818.  Thaler  v.  1657.  Av.  •  CAROLVS  •  ADAMVS  •  COMES  •  IN 
•  MANSFEL  :  —    Das  Wappen;  bei  den  Helmen  HP(verb.)  -  &  _  k, 

neben  dem  Schilde  16  —  57  Rev.  6  NOB  •  DOM  •  IN  •  HEL- 
DRVNGEN  •  DOM  •  IN  •  FRIDEB(urg) :  S(chraplau)  :  E(t) :  Horns- 
dorf) •  ~  Der  geh.  Heilige,  mit  grosser  Feder  am  Helme,  auf  links- 
hin  springendem  Rosse,  den  Drachen  mit  der  Lanze  durchbohrend. 
Mad.  1811.   S.  g.  e. 

631».  Thal  er  v.  1660,  mit  tt  statt  der  V  auf  beiden  Seiten,  ferner 
mit  MANSFELT  mit  Punkten  nach  des  Münzm.  Namensbuchstaben 
und  mit  <£>  statt  <£>,  auch  fehlt  der  Punkt  vor  „Carolus".  Im  Rev. 
FRIDEB  •  S  •  E  •  H  •   S.  g.  e. 

Franz  Maximilian  und  Heinrich  Franz,  (1644 

bis  1692), 

Söhne  Bruno's  III.  (f  1644)  und  dessen  2.  Gem.  Maria  Magdalena  Gräfin  von 
Törring;  Ersterer  geb.  1639,  f  1692,  Letzterer  geb.  1641,  erhielt  das  Für- 
stenthum Fondi  im  Königr.  Neapel  und  die  Reichsfürstenwürde  1696,  f  1715. 

5820.  Gulden  v.  1675.  Av.  FRANZ  •  MAX  •  HEINR  •  FRANZ  — 
COMT  •  IN  •  MANSFELT  •  und  ein  Anker.  Der  Ritter  Georg, 
ähnlich  wie  vorher.  An'  der  Decke  des  Pferdes  das  gekr.  neue 
Wappen.  Unten  in  der  Umschr.  (*)  Rev.  NOB  :  DOM  :  IN  • 
HELDRUNGEN  •  SEB  •  E  •  SR  —  Das  Wappen  mit  2  Helmen. 
Neben  dem  Schilde  a  b  -  k  |  ie  -  75  Von  schlechtem  Schnitt.  (Mad. 
4261.)   G.  e. 

5321.  Dukaten  v.  1687,  mit  dem  Ritter  und  dem  gekrönten,  von  der 
Kette  des  goldenen  Vliesses  umgebenen  Wappen.  Monn.  en  or,  p. 
209.   Hag.  S.  55.    Oben  und  unten  ein  kl.  Loch.    1  Buk. 

Heinrich  (1717—1780), 

Sohn  des  1696  zugleich  mit  Heinrich  Franz  in  den  Fürstenstand  erhobenen 
Karl  Franz  und  Enkel  Franz  Maximilians,  geb.  1712,  succ.  seinem  Vater 
1717.  Er  verkaufte  1751  seine  Rechte  auf  das  Fürstenthum  Fondi  an  das 
neapolitanische  Haus  Sangro,  und  starb  15.  Febr.  1780.  Sein  Sohn  Wenzel 
folgte  ihm,  starb  aber  schon  am  31.  März  gl.  J.  als  der  letzte  mannl.  Erbe 

seines  Hauses. 

5328.  Thaler  v.  1747.  Av.  6  D  •  G  •  HENR  •  S  •  R  •  I  •  &  DE 
FONDI  PRINC  •  COM  •  &  DOM  •  IN  MANNSF  •  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf.  Rev.  NOB  •  DOM  •  IN  HELD  ■  SEE- 
B(urg)  •  &  SCHRAPL  •  DOM(inus)  •  IN  DOBRZ  O  Das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  Wappen,  worunter  i?  •  i  •  i  •  o  •  (Gründler)  47 
Mad.  1813.   S.  g.  e. 

5328.  Halber  Thaler  v.  1747.  Wie  vorher,  aber  mit  ET  DE  • 
FOND  •  und  ET  DOM  •  IN  •  MANNSF  •  im  Av.  und  mit  IN  • 
HELD  •  SEEB  •  ET  •  SCHRAPL  •  DOM  •  IN  •  DOBRZ  *>  im 
Rey.   Hag.  S.  58.   S.  g.  e. 
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5324.  Thaler  v.  1774.  Ay.  HENRI  :  S  :  R  :  I  :  P  :  C  :  MANS- 
FELD^ •  N  :  D  :  IN  •  HELD  :  SEEB  :  &  SCHRAPPLAU  •  — 
Der  verz.  Wappenschild  auf  dem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten 
Hermelinmantel.  Rev.  BEY  GOTT  IST  RATH  —  UND  THAT  •  — 
Der  auf  einem  nach  links  gewendeten ,  geschmückten  Pferde  sitzende 
Heilige,  im  Harnisch,  mit  Waffenrock,  stösst  die  Lanze  in  den  Ra- 
chen des  Lindwurms.  Im  Abschnitt  1774  •  Mit  Laubrand.  Hag. 
S.  59.    Gut  erh. 


Franz  Gundacker,  Fürst  v.  Colloredo,  (1780—1806), 

Sohn  des  1763  in  den  Reichsfürstenstand  erhobenen  Grafen  Rudolf  Joseph 
v.  Colloredo  und  dessen  Gem.  Marie  Gabriele  Grl  v.  Starhemberg,  geb.  1731, 
seit  1780  Fürst  v.  Colloredo-Mansfeld ,  succ.  seinem  Vater  1788,  wurde  me- 
diatisirt  1806  und  f  27.  Oct.  1807.  Er  war  erstlich  (seit  1771)  vermählt  mit 
Maria  Isabella,  Tochter  des  Fürsten  Heinrich  v.  Mansfeld,  Erbin  der  mans- 
feld. Herrschaften  DobHS,  Nusle  etc.  nach  dem  1780  erfolgten  Tode  ihres 
Bruders  Joseph  Wenzel,  des  letzten  Fürsten  von  Mansfeld. 

5325.  Dukaten  v.  1792.  Av.  FRANC  •  GVND  •  S  •  R  •  I  •  P  •  COLLORE- 
DO •  MANNSFELD  •  C  •  IN  •  WALDS(ee)  •  V(ice)  •  C(omes)  •  IN  •  MELS 
•M(archio)  •  IN  •  S(ancta)  •  SOPH(ia)  •  S  •  R  •  I  •  PRO  •  CANC(ellarius)  •  — 
Das  von  der  Vliessordenskette  umgebene  vierf.  Wappen  von  Querfurt- 
Mansfeld,  Arnstein,  Heldrungen,  mit  dem  Wappen  von  Colloredo  im 
Mittelschilde ,  auf  dem  mit  dem  Ftirstenhute  bed.  Wappenmantel. 
Rev.  BEY  GOTT  IST  RATH  —  UND  THAT  —  Der  geharn. 
Georg  mit  langer  Feder  am  Helme,  auf  geharn.  und  geschmücktem, 
linkshin  springendem  Pferde,  den  Drachen  mit  der  Lanze  erlegend. 
Im  Abschn.  1792    l  Duk.    S.  g.  e. 

b)  zu  Eisleben. 

Johann  Georg  I.  (1558—1579), 

(5.  Sohn  des  Grafen  Ernst  II.  (f  1530)  und  dessen  Gem.  Dorothea  Gräfin  v. 
Solms,  geb.  1515,  Stifter  dieser  Linie,  war  magdeburgischer  und  darauf  kurf. 
sächsischer  Statthalter,  wurde  1560  nach  Albrecht's  VII.  Tode  Senior  des 
Hauses,  musste  1570  nebst  seinen  Brüdern  in  die  Sequestration  Mansfeld's 
willigen  und  f  1579  zu  Dresden),  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Peter 
Ernst  I.  zu  Friedeborn  (f  1604)  und  dem  Grafen  Christoph  zu  Schra- 
plau (f  1591). 

5326.  Thaler  0.  J.  Av.  IOHAN  *  GE  *  PETER  *  ERNS  *  CHRIST 
(Blatt)  —  Der  geh.  Georg  auf  gerüstetem,  linkshin  springendem 
Pferde,  mit  dem  Schwerte  den  Drachen  bekämpfend.  Rev.  COMI- 
TES  *  ET  *  DOMI  *  I  *  MANSFE  *  —  Der  mit  dem  arnstein'- 
schen  Helme  bedeckte  neue  vierf.  Wappenschild  und  der  mit  dem 
alten  Helme  bedeckte  Schild  von  Querfurt-Mansfeld.  (Mad.  4263.) 
Sehr  gut  erh. 

5827.  Thaler  v.  1560.  Aehnlich  dem  vorigen.  Das  Bild  im  Av. 
trennt  oben  die  Umschrift  nicht.   Unter  den  Schilden  steht  60  Die 
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Umschrift  des  Av.  lautet:  IOHAN  ♦  GEOR  »  PETER  *  ERNST  * 
CHRISTO  (Blatt)  Im  Rev.  steht  MANSFEL  *  —  Cat.  imp.  384. 1. 
Sehr  gut  erh. 

Johann  Georg  I. 

in  Gemeinschaft  mit  Christoph  zu  Schraplau  und  mit  seinem  Bruder  Jo- 
hann Ernst  zu  Heldrungen  (f  1572). 

5328.  Thaler  v.  1572.  Av.  10  :  GEO  :  CHR  :  —  10  :  ERN  :  CO  : 
E  —  DO  :  I  :  MANSFE  —  Der  Ritter  Georg  auf  geharnischtem, 
linkshin  springendem  Pferde,  den  Drachen  mit  dem  Schwerte  er- 
legend. In  der  Umschrift  die  3  Schildchen  von  Querfurt-Mansfeld, 
Arnstein  und  Heldrungen.  Rev.  •  MAXIMILIAN  •  II  •  ROMA  • 
IMPERATOR  •  A  •  P  •  F  •  D  :  (Blatt)  Der  mit  2  Kronen  bedeckte 
Doppeladler,  auf  der  Brust  den  Reichsapfel,  worin  24  Zwischen  den 
Köpfen  72   Zu  Hagen  XLIX.    G.  e. 

Johann  Georg  I. 

in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Johann  Albert  zu  Arnstein  (f  1586) 
und  mit  seines  ältesten  Bruders  Philipp  Sohne,  Bruno  n.  zu  Bornstatt 

(t  1615),  1573—1575. 

5329.  Thaler*)  v.  1575.  Av.  10  :  GEO  :  10  :  ALBE  :  E  :  BRV  : 
CO  :  E  :  DO  :  I  ■  MANSF  (Blatt)  Ueber  dem  vermehrten  Wappen- 
schilde 1575  Rev.  6  MAXIMILI  :  II  :  D  :  G  •  ROM  :  IMPERAT 
•  PV(blicari)  :  FE(cit)  :  D  Der  geharn.  Georg  auf  geharn.,  linkshin 
springendem  Pferde,  den  Drachen  mit  der  Lanze  bekämpfend.  Mad. 
1776.    Hag.  S.  75.  4.    G.  e. 

Johann  Georg  I. 

in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Peter  Ernst  zu  Friedeborn  (f  1604) 
und  seinem  Neffen  Bruno  n.  zu  Bornstätt  (f  1615). 

5330.  Thaler*)  v.  1575.   Av.  •  :  GEOBG  (sie!)  •  PETER  : 

ERttST  •  ET  •  BRV/.O  :  (Blatt)  Wie  vorher.  Rev.  Ö  :  MAXIMI 
:  H  :  ROMA  :  IMPE  :  AVG  :  PVB  :  FEC  :  DEC  •  Der  Ritter, 
wie  vorher.  Einen  gemeinschaftlichen  Thaler  dieser  3  Grafen  fuhren 
weder  Herr  v.  Madai  und  d.  Cat.  imp.,  noch  v.  Hagen,  Reichel  oder 
A.  an ;  er  scheint  bisher  noch  völlig  unbekannt  geblieben  zu  sein.  RRR. 

Johann  Georg  I. 

in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Peter  Ernst  zu  Friedeborn  (f  1604) 
und  Johann  Hoyer  zu  Artern  (t  1585),  1573—1579. 

5331.  Thaler  v.  1577.  Av.  IOH  :  GEOR  •  PETE  •  ERNS  •  10  • 
HOI  •  E  :  C  •  (statt  C  •  E  :)  D  •  I  •  MANSF  :  c  /»  g  :  Der  Wap- 
penschild; darüber  *  1577  *,  zu  den  Seiten  *  —  *  Rev.  <§  RV- 
DOLPHVS  :  II  •  D  :  G  •  ROM  •  IMPE  :  SEM  •  A  :  P  •  F  :  D  : 
Der  Ritter,  wie  vorher.    (Mad.  1772.)    Hag.  LVU.    G.  e. 


*)  Diese  u.  and.  Mansf.  Münzen  aus  d.  J.  1572 — 1576  beweisen,  dass  die  Siglen  P.  F.  in 
den  dnreh  Reichsmünzordnungen  t.  1561  u.  1559  festgesetzten  Umschriften  „Caroli 
(Ferdinandi)  Imp.  Aug.  P.  F.  Decreto"  schon  damals  mit  „Publicari  Fecit"  (auf  den 
Kaiser  bezogen,  s.  Kr.  6331  u.  a.)  aufgelöst  wurden. 
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Johann  Georg  I. 

in  Gemeinschaft  mit  seinen  4  Brüdern:  Peter  Ernst  zu  Friedeborn  (f  1604)» 
Johann  Albert  zu  Arnstein  (t  1586)  und  Johann  Hoyer  zu  Artern 
(t  1585)  und  mit  seinem  Neffen  Bruno  II.  zu  Bornstatt  (f  1615),  1579. 

5332.  Thaler  v.  1579.    Av.  IOH  •  GEO  :  PET  •  ERN  •  10  •  ALB 

•  10  •  HO  •  BRV  •  FRA  •  E  •  PAT  •  c  /  g  ■  Der  doppelt  be- 
helmte Schild;  darüber  79  Rev.  6  COMITES  •  E  •  DOM  •  IN  ■ 
MANS  •  NOBI  •  DOM  :  IN  •  HELD  :  Der  Ritter  wie  vorher,  aber 
auf  nicht  geharnischtem  Pferde.   Zu  Hagen  LVIII.   G.  e.  R. 

Jobst  (1579—1619), 

Sohn  Johann  Georg's  I.  und  dessen  Gem.  Katharina  v.  Mansfeld,  geb.  1558, 
erblindete  im  3.  Lebensjahre  und  starb  1619. 

538S.  Thaler  v.  1607.  Av.  IOBST  •  COM  :  E  :  DO  :  I  :  MANSF  : 
N  :  D  :  I  :  HEL  :  —  Zweifach  beh.  Schild.  Zwischen  den  Hel- 
men G  M,  eine  Doppellilie  und  1607  Rev.  6  —  IN  •  SPE  •  E  : 
SILENTIO  •  FORTITVDO  •  MEA  •  —  Der  Ritter,  mit  Feder- 
busch, auf  linkshin  springendem  Turnierpferde,  die  Lanze  dem  Dra- 
chen in  den  Rachen  stossend.   Hagen  S.  84.    G.  e. 

5334.  Begrabnissthaler  v.  1619.  Av.  +  IVSTVS  +  CO  +  ET  +  DO 
+  IN  +  MANSF  +  NOB  +  DO  +  IN  +  HELD  {  (Blatt)  —  Der 
geharn.  Georg  mit  dem  mansfelder  Helme  und  einem  ovalen  Schilde, 
worin  das  querf.-mansf.  Wappen  und  19  *,  auf  rechtshin  springendem 
Turnierpferde,  erhebt  das  Schwert  zum  Hieb.  Unten  Drache  mit 
Lanze.  Rev.  o  ICH  o  —  SCHWEIG  o  —  o  VND  o  —  GE- 
DENCK  o  —  Dazwischen  vier  Schildchen  mit  dem  Reichsapfel  und 
den  Wappen  von  Querf.-Mansfeld,  Arnstein  und  Heldrungen.  In- 
schrift: •  NATVS  •  AO  •  |  1558  •  DIE  •  14  •  |  APRILI  :  OBIIT  • 

!  •  AO  •  1619  •  DIE  •  30  |  DECEM  :  VIXIT  •  |  ANNOS  •  61  • 
MEN  |  SES  •  8  •  DIES  •  17  •  j  und  H  I  zwischen  Blättern.  Mad. 
1791.    Hag.  LXII.    Cat.  imp.  385.    S.  g.  e.  R. 

5335.  Aehnlicher  Gulden.  Mit  •  IVSTVS  •  CO  •  ET  •  DO  :  IN  • 
MANSF  :  NO  :  DO  :  IN  •  HEL    -  und  *  ICH  *  —  SCHWEIG 

♦  _  VND  *  —  G  EDEN  CK  *,  sowie  mit  •  APRI  :  Hag.  S.  86. 
Von  einem  gewundenen  Reifen  umgeben,  doppelt  gehenkelt ,  mit  Ring. 
Gut  erh.  R. 

Johann  Georg  II.  (1619—1647), 

Sohn  des  Grafen  Jobst  und  dessen  Gem.  Anna  von  Köniz,  geb.  1593,  resi- 
dirte  zuerst  zu  Arnstein,  dann  in  Schraplau,  und  starb  1647. 

5336.  Thal  er  v.  1629.  Av.  6  IOHAN  :  GEORG  :  COM  •  ET  :  DOM 
:  IN  •  MANSF  :  NO  :  D  :  I  :  IE  :  —  Der  Ritter  Georg  auf  gerü- 
stetem Pferde,  v.  r.  S.,  den  Drachen  mit  der  Lanze  erlegend.  Rev. 
t>  ESPOIR  O  ME  O  CONFORTE  O  —  £>  —  Das  Wappen; 
zwischen  den  Helmen  16z9  Neben  dem  Schilde  a  —  x  (Mad.  1807.) 
Ziemlich  gut  erh.  R, 
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5337.  Goldgulden  v.  1635,  mit  dem  Bitter  und  den  drei,  in  Klee- 
blattform zusammen  gestellten  Wappenschilden.  Wie  Hagen  LXVIIL, 
aber  mit  IN  •  MANSFELT  •  NOBI  :  DOMI  :  IN  HEL  :  £  und 

•  l  .  6  •  —    35  •    S.  g.  e. 

5338.  Begräbnissthaler  v.  1647.    Av.  IOHAN  O  |  GEORG  •  COM 

•  |  ET  •  DOM  :  IN  •  MANSF  |  NOB :  D  :  I  :  HELDRVNG  |  NA- 
TVS  •  1593  -  io  •  MAI  •  |  DENATVS  •  1647  •  19  |  FEBR  •  POST 

DIEM  |  CONCORDOE  •    Rev.  DEN  -  6  NOCH  -  1  O  6  O  — 

0  4  O  7  O  —  (rechts  beg.)  Der  Ritter  mit  2  langen  Federn  am 
Helme,  auf  dem  Turnierpferde,  v.  r.  S.,  die  Lanze  mit  beiden  Hän- 
den haltend.  In  der  Umschr.  die  Schildchen  von  Heldrungen,  Arn- 
stein und  Querf. -Mansfeld.    Mad.  1809.    S.  g.  e.  R. 

5339.  Ein  zweites  Exemplar.    S.  g.  e.  R. 
Johann  Georg  III.  (1647,  bez.  1663—1710), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Barbara  Magdalena  von  Mansfeld,  geb. 
1640,  trat  1663  die  Regierung  an  und  starb  1710  ohne  Kinder. 

5840.  Thaler  v.  1667.  Av.  Ö  IOHAN  GEOR  :  COMES  •  I :  MANSF 
:  NOB  :  DYNASTA  •  I  :  H  :  S  :  E  :  S  :  Der  Ritter  Georg  auf 
geharn.  Ross,  v.  r.  S.,  den  Drachen  mit  der  Lanze  erlegend.  Rev. 
FORT1TER  •  ET  •  CONSTANTER  •  1667  •  A  B  K(oburger)  •  — 
Das  Wappen  mit  2  Helmen.  Typus,  der  Herrn  v.  Hagen  unbekannt 
geblieben.   Sehr  gut  erb.  R. 

5341.  Begräbnissthaler  v.  1710,  mit  dem  geharn.  Brustbilde  v.  r.  S. 
(v.  Wermuth)  und  einer  19zeil.  Aufschrift.  Mad.  1813.  Cat.  imp. 
386.  2.    Hag.  S.  96.    S.  g.  e.  R. 

c)  zu  Friedeborn. 

Peter  Ernst, 

(6.  Sohn  Ernst's  II.  (f  1530)  und  der  Stifter  dieser  Linie,  geb.  1517,  Senior 
1579,  war  ein  berühmter  Feldherr  Karl's  V.  und  Philipp's  II.,  wurde  Gene- 
.  ralgouverneur  und  Generalcapitän  der  Niederlande,  welche  Würde  er  bis 
1594  bekleidete  und  darauf  an  Ernst  v.  Oesterreich  übergab,  ward  v.  Kaiser 
Rudolf  1594  zum  Reichsfürsten  ernannt  und  starb  1604),  iu  Gemeinschaft  mit 
Christoph  von  Schraplau  (f  1591)  und  seinem  Bruder  Johann  Hoyer 

zu  Artern  (t  1585),  1558—1585. 

5342.  Thal  er  o.  J.  Av.  PETRVS  g  ERN  ^  CHRISTOF  o  IOAN  g 
HOI  —  Der  Ritter  auf  linkshin  springendem  Pferde,  mit  dem 
Schwerte  nach  dem  Drachen  stossend.    Rev.  COMIT  •  ET  •  DOM  • 

1  •  MANSFELT  —  (Blatt)  —  Die  neben  einander  gestellten,  be- 
helmten Schilde  mit  dem  neuen  u.  dem  alten  Wappen.  Zwischen  den 
Helmen  S    Zu  Mad.  1779  und  Hagen  S.  100.  3.  folg.    G.  e. 

Peter  Ernst 

mit  seinen  Brüdern  Johann  Albert  zu  Arnstein  (f  1586)  und  Johann 
Hoyer  zu  Artern  (t  1585)  und  seinen  Neffen  Bruno  II.   zu  Bornstatt 
(t  1615)  und  Hoyer  Christoph  zu  Eisleben  (f  1587),  1579-1585. 

5343.  Thaler  v.  1582.    Av.  PE  :  ERN  :  10  :  AL  :  10  •  HO  :  BRV 
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•  HO  :  CHR  :  FRA  :  E  :  PATR  •  b  (Doppellilie)  m  •   Das  Wappen 

mit  den  2  Helmen,  zwischen  denen  8z  Rev.  Ö  COMI  :  E  :  DOMI 
:  IN  :  MAN  :  NOBI  :  DOMI  :  I  :  HEL  :  Der  geharn.  Ritter  auf 
linkshin  springendem  Rosse,  mit  der  Lanze  den  Drachen  bekämpfend. 
(Mad.  1777.)    G.  e. 

5344.  Thal  er  v.  1582,  wie  vorher,  aber  mit  PAT  •  im  Av.   G.  e. 

Peter  Ernst 

mit  seinem  Bruder  Johann  Albert  (t  1586)  und  seinen  Neffen  Bruno  II. 
(t  1615),  Hoyer  Christoph  (t  1587)  und  Johann  Georg  (dem  Sohne 
Johann  Hoyer's)  zu  Artern  (f  1615),  1585— 1586.; 

5845.  Thaler  v.  1585,  mit  •  PE  •  ER  :  1  •  AL  :  BRVNO  :  HO  •  C  : 
HA  •  G  :  F  :  E  :  P  —  b  (Doppellilie)  m  —  und  85  zwischen  den 
Helmen.   Sonst  wie  vorher.   Mad.  4274.   Hag.  S.  106.   G.  e. 

Peter  Ernst 

in  Gemeinschaft  mit  seinen  Neffen  Bruno  n.  (t  1615),  Hoyer  Christoph 
(t  1587),  Gebhard  VIII.  von  Arnstein,  dem  Sohne  Johann  Albert's,  (t  1601), 
und  Johann  Georg  (t  1615),  1586-1587. 

5346.  Thaler  v.  1587.  Av.  PE  •  ER  •  BRVNO  •  HO  •  CH  •  G  • 
HA  •  GE  •  PAT  —  b  (Doppellilie)  m  —  Das  Wappen  mit  etwas 
verziertem  Schilde.  Zwischen  den  Helmen  87  Rev.  Wie  vorher. 
Mad.  4275.   Hag.  S.  107.    G.  e. 

Peter  Ernst 

mit  seinen  Neffen  Bruno  II.  (f  1615),  Gebhard  VIII.  (t  1601)  u.  Johann 

Georg  (f  1615),  1587—1601. 

5347.  Thaler  v.  1591.  Av.  PETER  •  ERN  •  BRVNO  •  GE  •  HA  • 
G  •  P  •  —   Das  Wappen;  zwischen  den  Helmen  b  (Doppellilie)  m 

|  91  Rev.  6  •  COMI  •  E  •  DOMI  •  I  •  MANSFE  •  NOB  •  DO  • 
I  •  HE  •  —  Der  Ritter  Georg,  wie  vorher,  mit  3  Federn  auf  dem 
Helme,  welche  die  Umschr.  theilen.  Hag.  LXXXVH.  Wenig  pol., 
gut  erh. 

5348.  Thaler  v.  1592,  ähnlich  vorigem,  mit  GEP-  —  und  9z  im  Av., 
und  6  •  —  COMI  •  sowie  D  •  I  •  HE  —  im  Rev.   War  geh.,  g.  e. 

5349.  Thaler  v.  1593,  mit  •  PETER  und  P  —  Im  Rev.  6  und 
D  •  I  •  H  •  —   Sonst  wie  vorher.   S.  g.  e. 

5350.  Thaler  v.  1595.  Av.  wie  Nr.  5348,  aber  G  (Doppellilie)  M  |  95 
Rev.  wie  Nr.  5349.    Cat.  imp.  386.    G.  e. 

5351.  Desgleichen,  mit  DO  •  IN  •  H  •  —   S.  g.  e. 

Peter  Ernst 

mit  seinen  Neffen  Bruno  II.  (f  1615),  Wilhelm  zu  Arnstein  (Bruder  des  1601 
gestorbenen  Gebhard  VIII.,  t  1615)  und  Johann  Georg  (f  1615),  1601 

bis  1604. 

585S.  Thaler  v.  1603.  Av.  PETER  •  ERN  :  BRVNO  :  WILH  :  HA 
:  GE  :  P  :  —  Das  Wappen.  Zwischen  den  Helmen  G  M  |  Doppel- 
te |  1603   Rev.  Ö  -  COMI  :  E  :  DOMI  :  IN  •  MANSFE  :  NOB 
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:  DO  :  I  :  H  :  —  Der  h.  Georg  wie  vorher;  das  Pferd  ist  mit 
grossen  Federbüschen  geschmückt;  der  Helm  des  Ritters  zeigt  nur 
eine  Feder.    (Mad.  4276,  Hagen  XCI.   Cat.  irap.  387.)   G.  e. 

d)  zu  Artern. 

Wolrad  VI., 

(Graf  Johann  Hoyer's  zu  Artern  und  dessen  Gem.  Martha  v.  Mansfeld  zweiter 
Sohn,  geb.  1558,  wurde  1615  Senior,  f  1627),  in  Gemeinschaft  mit  seinen 
Vettern  Jobst  zu  Eisleben  (f  1619)  und  Wolfgang  zu  Bornstätt  (f  1638), 

1615-1617. 

5358.  Thaler  v.  1616.  Av.  •  VOLRAT  •  IOBST  •  E  •  WOLFGA  • 
PATR  •  —  Das  Wappen,  mit  •  <£>  |  1616  zwischen  den  beiden  Hel- 
men.  Neben  dem  Schilde  A  —  K  (Anton  Koburger)   Rev.  •  6  *  — 

•  COM  •  ET  •  DO  •  IN  •  MANSF  •  NO  •  DO  *  IN  •  HEL  •  — 
Der  Ritter  Georg,  ähnlich  wie  vorher.   (Mad.  1769.  Hag.  CIL)  G.  e. 

Dieselben  und  Bruno  HI.  (t  1644),  Wolfgang's  zu  Bornstätt  Bruder, 

1617—1619. 

5854.  Thaler  v.  1618.  Av.  o  VOLRATH  o  IOBST  o  WOLFGA  o 
ET  o  BRV  o  P  —    Das  Wappen.    Zwischen  den  Helmen  <p>  |  o  [ 

AK  und  neben  dem  Schilde  16  — - 18  |  o  —  o    Rev.  o  6  —  •  COM 

•  ET  •  DO  •  IN  •  MANSF  •  NO  •  D  —  ■  IN  •  HELTE  •  o  —  Der 
Ritter,  dem  vorigen  ähnlich.    (Mad.  4277.    Hag.  CIV.  4.)    G.  e. 

Wolrad  VI.  und  Jobst,  1619. 

5355.  Thaler  v.  1619.  Av.  6  —  VOLRATH  x  ET  x  IOBST  x  PA- 
TRVELES  x  —  Der  Ritter,  wie  gewöhnlich.  Rev.  COMITES  • 
ET  •  DOMI  :  IN  •  MANSF  :  NOB  :  DO  :  IN  :  HEL  :  —  Das 
Wappen.  Zwischen  den  Helmen  ^  |  H  I  |  1619  Mad.  4278.  Hag. 
CVII.   G  e. 

Wolrad  VI. 

in  Gemeinschaft  mit  Wolfgang  (f  1638)  und  Johann  Georg  II.  zu  Eis- 
leben (f  1647),  dem  Sohne  Jobst's,  1619—1627. 

5856.  Thaler  v.  1621.    Av.  6  —  •  VOLRAT  •  WOLF  •  IOH  •  G 

—  EORG  •  PATR  •  —  Der  Ritter,  im  Ganzen  wie  vorher.  Rev. 
CO  :  ET  •  DO  :  IN  :  MANSF  :  NO  :  DO  :  IN  •  HE  :  —  ^  — 
Das  Wappen  mit  den  Helmen.  Neben  dem  Schilde  16  — zl  |  H  — I 
Gut  erh. 

5357.  Thaler  v.  1623.    Av.  6  VOLRft  •  WOLFG  •  10HAN  :  GEORG 

•  PATRVELIS  •  —  Der  Ritter,  wie  vorher.  Rev.  COM  •  ET  • 
DOM  •  I  •  MANSF  •  NO  •  DOM  •  I  •  HELDE  •  —  Neben  dem 
henkelartig  verzierten  Schilde  16  —  z3  |  H  —  I  und  zwischen  den 
Helmen  ^   M»d.  6834.   Hag.  CIX.  13.    G.  e. 

5858.  Thaler  v.  1624,  mit  Ö  VOLR  •  WOLFGANG  •  IOHAN  :  GEo 

—  RG  •  PATRVE  (Laubwerk)  -  und  COM  :  ET  •  DOM  :  IN  • 
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MANS  :  NO  :  DO  :  I  :  H  :  —  ^  —  Neben  dem  verzierten  Schilde 
16  —  z4  und  h  —  i   Hag.  CIX.  20.   G.  e. 

5359.  Thaler  v.  1626.  Av.  6  VOLRAT  •  WOLFG  •  ET  •  IOH  — 
:  GEORG  •  PA  :  —  Der  Ritter.  Rev.  COM  •  ET  •  DOM  •  IN  • 
MANSF  •  NO  •  D  •  I  •  H  •  —  Das  Wappen;  daneben  16  —  z6 
|  A  —  K  Zwischen  den  Helmen  eine  Kleepflanze  mit '  3  Blättern. 
War  geh.,  g.  e. 

Philipp  Ernst  (1585—1631), 

Johann  Hoyer'a  3.  Sohn,  geb.  1560,  wurde  (nach  Wolrad  YL)  1627  Senior  und 
starb  1631  als  der  Letzte  seiner  Linie.   Er  prägte  von  1617—1626  unter  sei- 
nem eigenen  Namen. 

5360.  Thaler  v.  1624.  Av.  6  PHILIP  •  ERNST  •  COM  •  IT  DO  • 
I  •  MANS5L-  NOB  •  DO  •  I  •  HtLDR  •  —  Der  Ritter,  wie  ge- 
wöhnlich. Rev.  ZV  •  GOTT  •  ALLEIN  •  MEIN  •  HOFEN  VNG  •  — 
Das  Wappen.  Oben  zwischen  den  Helmen  und  neben  dem  Schilde 
16  —  z4  |  H  —  I   (Mad.  1802.)   Ziemlich  gut  erh. 

5361.  Thaler  v.  1625.  Av.  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Wie  vorher; 
aber  *  ZV  *  n.  s.  w.  Zwischen  den  Helmen  <£>  und  neben  dem 
Schilde  16  —  z5  |  A  —  K   Cat.  imp.  388.  3.   G.  e. 

Philipp  Ernst 

in  Gemeinschaft  mit  Wolf  gang  von  Bornstätt  (f  1638)  und  Johann  Georg 

H.  zu  Eisleben  (f  1647),  1629. 

5362.  Thaler  v.  1629.  Av.  6  PHILIP  :  ERN  :  SEN  :  WOL  :  ET  : 
10  —  HA  •  GEOR  :  PA  :  —  Der  Ritter.  Rev.  COM  :  ET  • 
DOM  :  IN  :  MANSF  :  NO  :  DO  •  I  •  H  *  —  Das  Wappen,  mit 
A  <£>  K  zwischen  den  Helmen  und  16  —  z9  neben  dem  Schilde.  (Mad. 
1803,  Cat.  imp.  388.)   G.  e. 

Hinterortische  Linie. 

(Stifter  Ernrt  (f  148«),  jüngerer  Sohn  des  1473  gestorbenen  Günther  ID.) 

a)  Mittelortische  Linie  oder  zu  Schraplau. 

Gebhard  VIL, 

(Ernst's  I.  ältester  Sohn,  geb.  1478,  trat  mit  seinem  Bruder  Albert  VII.  der 
evangelischen  Lehre  bei,  f  1558),  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Al- 
bert VII.  (t  1560)  und  seinen  Vettern  Philipp  zu  Bornstätt  (f  1546)  und 
Johann  Georg  I.  zu  Eisleben  (f  1579),  1540—1546. 

5368.  Thaler  v.  1541.   Av.  C  *  GEBHAR  •  ALBER  •  PHILP  •  'E 

•  IOHAN  •  IOR  —  Der  behelmte  Schild  von  Querfurt-Mansfeld. 
Neben  dem  Kleinode  u  -  4i   Rev.  MON  —  ARG  —  CO  MI  ♦  DOMI 

♦  DE  ♦  MANSF  —  Der  auf  rechtshin  springendem  Tuiuierpferde 
sitzende  Ritter  mit  befedertem  Hute,  das  Schwert  gegen  den  unten 
liegenden  Drachen  schwingend.  (Mad.  4280,  Hagen  CXXI.  3.) 
Gut  erh. 
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Gebhard  VII.  mit  Philipp  und  Johann  Georg  I., 

1546. 

5364.  Thal  er  v.  1546,  mit  (Lilie)  GEBHAR  *  PHILIP  *  ET  * 
HANS  *  GEO  *  —  und  MO  —  NA  *  —  CO  *  ET  *  DOMI  *  IN 

*  MANSF  —  EL  *  —  Wie  vorher ,  mit  4  —  6  neben  dem  Klei- 
node im  Av.    Mad.  4281.    Hagen  S.  155.    S.  g.  e. 

Gebhard  VII.  und  Johann  Georg  L,  1546 — 1547. 

5365.  Thaler  v.  1547.  Av.  (Lilie)  GEBUART  *  ET  *  HANS  * 
GEORG  *  —  Behelmter  Schild.  Neben  dem  Helme  4  —  7  Rev. 
Stempel  vom  vorigen.   Mad.  4282.    Hag.  S.  156.    S.  g.  e.  RR. 

Dieselben  und  Peter  Ernst  I.  zu  Friedeborn  (f  1604),  1547—1558. 

5366.  Thaler  v.  1547.  Av.  GEBHART  *  E  *  HANS  *  G  *  PETER 
*E*C*D*I*M*  —  Hinter  dem  alten  Wappenschilde  steht 
der  geh.  Georg,  die  Lanze  dem  Drachen  in  den  Rachen  stossend. 
Rev.  (Lilie)  MON  *  NO  *  ARG  *C*rE*D*I*  MANSF  *  — 
Das  neue  vierf.  Wappen  mit  den  beiden  Helmen.  Zu  den  Seiten 
4  —  7    (Mad.  1766.    Hag.  CXXVI.)    G.  e. 

5367.  Thaler  v.  1554.  Av.  *  GEBHART  *  HANS  *  G  *  PETER 
*E#C*D*I*  MAN  *  h  n  und  ein  Zainhaken,  zus.  verbunden. 
(Hans  Neumann,  Mmstr.  in  Eisleben)  Der  Ritter  Georg  auf  geharn., 
linkshin  springendem  Pferde,  an  dessen  Decke  der  alte  mansf.  Schild 
zu  sehen  ist,  stösst  das  Schwert  nach  dem  Drachen.  Rev.  MON  * 
NO  *  ARG  *  C  *  E  ♦  D  *  I*  MANSFE  *  -  Die  neben  ein- 
ander gestellten  behelmten  Schilde  mit  dem  alten  und  neuen  Wappen. 
Unten  1554    (Mad.  4283.)    S.  g.  e. 

5368.  Thaler  v.  1556.    Av.  GEBHART  *  IOAN  *  GEORG  *  PETR 

*  ERNS  *  und  das  Weinblatt.  Der  h.  Georg,  ähnlich  wie  vorher; 
auf  der  Decke  des  Pferdes  Laubwerk.  Rev.  *  COMITES  *  AC  * 
DOMINI  ^  IN  *  MANSFE  *  —  Die  beiden  behelmten  Wappen. 
Unten  1556   (Mad.  4284.)    S.  g.  e. 

5369.  Thaler  v.  1558,  mit  GEBHART  *  TS  *  HANS  *  GEOR  *  PE- 
TER *  ERNS  *  und  Weinblatt,  uud  COMITES  *  'E  *  DOMINI  * 
IN  *  MANSFELD  —  Die  beiden  Wappen.  Unten  58  •  Hag.  S. 
163.  8.    Z.  g.  e. 

Christoph  II.  (1558—1591), 

(Sohn  Gebhardt  VII.  und  dessen  Gem.  Margaretha  v.  Gleichen,  geb.  1520, 
succ.  1558  und  f  1591),  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Vettern  von  der  vorder- 
ortischen  Linie  Johann  Albert  zu  Arnstein  (f  1586)  und  Bruno  II.  zu 

Bornstätt  (f  1615),  1558—1586. 

5370.  Thaler  o.  J.  Av.  CHRIS  O  10  *>  ALBERT  O  ET  9  BRV- 
NE  —  Der  geh.  Heilige  auf  linkshin  springendem  Turnierpferde, 
mit  dem  Schwerte  nach  dem  Drachen  stossend.  Rev.  C0M1T  o  ET 
o  DOMI  o  I  o  MANSFELT  —  (Weinblatt)  —  Die  beiden  Wap- 
pen, doch  steht  das  neue  vermehrte  Wappen  rechts,  das  alte  links. 
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Zu  den  Seiten  o  —  o  Zwischen  den  Helmen  S  (Mad.  1775.  Hag. 
S.  166.  3.)   G.  e. 

Christoph  IL,  allein. 

5371.  Thaler  v.  1583.  Av.  •  CHRISTOPHOUVS  •  CO  •  E  •  D  •  I  • 
MAN  •  —  Hinter  dem  behelmten  alten  Wappen  der  Ritter  Georg 
zu  Pferd,  v.  1.  S.,  mit  der  Lanze  den  Drachen  durchbohrend.  Rev. 
b  (Doppellilie)  m  •  RVDOLP  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SEM  •  AVG 

•  83  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  z4  im  Reichsapfel. 
Hagen,  S.  168.  3.    S.  g.  e. 

Heinrich  II.  und  Gotthelf  Wilhelm,  (1591—1594), 

Söhne  Christoph's  II.  und  dessen  Gem.  Amalie  Grf.  v.  Schwarzburg;  Ersterer, 

geb.  1554,  f  1602,  Letzterer  f  1594. 

5372.  Thaler  v.  1594.  Av.  •  HEINRIC  •  E  •  GOTHELF  •  GVIL- 
HELM  •  FR  •  —  Behelmter  Schild;  darüber  die  Doppellilie;  zu 
den  Seiten  B  —  M  (Berth.  Mainhart)  und  9  —  4   Rev.  •  COMITES 

•  ET  —  •  DOMIN  *  IN  •  —  MANSFE  ■  E(tc.)  •  6  —  Der  h. 
Georg  auf  rechtshin  springendem  Pferde,  mit  erhobenem  Schwerte. 
Unten  der  Drache.    (Mad.  1782.)    Hag.  S.  171.  4.    S.  g.  e. 

5373.  Thal  er  v.  1594.  Av.  Wie  vorher,  ohne  Punkt  vor  HEINRIC  • 
Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen.    G.  e. 

Heinrich  IL  allein,  1591 — 1602. 

5374.  Thaler  v.  1598.    Av.  •  HEINRICVS  •  COM  •  E  •  DOM  •  IN 

•  MANSFE  •  Behelmter  Schild;  oben  die  Doppellilie;  zu  den  Sei- 
ten G  —  M  (Georg  Maiuhart)  und  9  —  8  Rev.  COMMISI  •  DO- 
MINO •  ET  •  IPSE  FACIET  •  6  Der  h.  Georg,  wie  vorher.  (Mad. 
1783.)    G.  e. 

b)  Eigentliche  hinterortische  Linie. 
Albert  VIL, 

(Graf  Ernst's  I.  jüngerer  Sohn,  geb.  1480  zu  Leipzig,  führte  mit  seinem 
Bruder  Gebhard  1535  die  Reformation  in  den  inansf.  Landen  ein,  war  ein 
tapferer  Kriegsherr,  schlug  die  Wiedertäufer  1525  bei  Frankenhausen  und 
den  Herzog  Erich  von  Braunschweig  bei  Drakenburg  1547,  verfiel  in  die 
Reichsacht,  nachdem  er  mit  seinem  ganzen  Hause  sich  veruneinigt  und  in 
einen  Hauskrieg  gerathen  war.  Seine  Länder  wurden  den  Grafen  Gebhard 
VII.  zu  Schraplau  und  Johann  Georg  I.  zu  Eisleben  zuerkannt,  jedoch  1552 
in  Folge  eines  Vergleiches  unter  den  Grafen  an  ihn  zurückgegeben  •  er  starb 
1560),  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Vettern  Philipp  zu  Bornstatt  (f  1546)  und 
Johann  Georg  I.  zu  Eisleben  (f  1579),  1540—1546. 

5375.  Thaler  v.  1542.  Av.  C  *  ALBERTVS  •  PHILP  •  %  •  IOHAN 
'  J0RG  —  (an  Stelle  der  Punkte  stehen  ganz  kleine  Herzen.)  Das 
Wappen;  neben  dem  Kleinode  15  -  *z  Rev.  a  MON  —  ARG  — 
COMI  a  ^  a  DOMI  a  IN  a  MANSFE  -   Der  geharn.  Georg  mit 
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Federhut,  auf  gerüstetem  Pferde,  v.  1.  S.;  unten  der  Drache.  (Mad. 
1562,  Hag.  S.  178.  4.)    S.  g.  e. 

5876.  Thaler  1542,  mit  C  *  ALBERTVS  *  PH1LP  a  TS  a  10- 
HANS  *  GEORG  a  und  MON  —  ARG  —  COMI  ▼  DOMI  a  DE  a 
MANSFEL  —    (Mad.  4289.)    Leidl.  erh. 

5377.  Thalcr  v.  1543,  mit  IOHANES  ▼  GEORG  —  und  •  MON  — 
ARG  •  —  COMI  ET  •  DOMI  IN  •  MANSF  •    Hag.  S.  178.  6., 
Sehr  gut  erh. 

Albert  VII.  allein,  1546—1560. 

5378.  Thaler  v.  154G.  Av.  ALBERTVS  COMES  DOMI  DE  (verbun- 
den) MANSFE  und  ein  Halbmond  mit  Gesicht.  Das  Wappen  mit 
15  —  *6  neben  dem  Kleinode.  Rev.  MOW  •  ARGE  —  COMITIS 
DOM  •  ALBR  *  DE  (verb.)  MAN  —    Der  Ritter,  wie  vorher.  G.  e. 

5379.  Thalcr  v.  1553.  Av.  £  ALBRECU  &  GRAF  #  V  <g>  HER  & 
Z  <s>  MANS  —  Das  Wappen ;  oben  daneben  15  —  53  Rev.  <£>  BE- 
AT VS  &  —  QVI  &  SPERAVI  —  T  <£>  IN  &  DOMM  &  Der  Rit- 
ter, ähnlich  wie  vorher.    Cat.  imp.  390.    G.  e. 

Wolrad  V., 

(Sohn  Albert's  VII.  und  dessen  Gem.  Anna  von  Hohnstein,  geb.  1520,  zeich- 
nete sich  in  Kriegsdiensten  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 
im  Feldzuge  gegen  Erich  von  Braunschweig  und  im  Kampfe  für  die  Huge- 
notten in  Frankreich  aus,  f  1578),  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Jo- 
hann (f  1566)  und  Karl  (f  1594),  1560—1566. 

5380.  Thaier  v.  1564.  Av.  VOLRAT  Q>  IOAN  O  ET  O  CAR  O 
FRATRES  und  kl.  Menschenkopf  —  Behelmter  Schild;  neben  dem 
Kleinode  6  —  4  Rev.  CO  MIT  ES  *  ET  *  DOMINI  *  IN  *  MANS- 
FELT  *  und  eine  Weintraube.  In  einem  Blatterkranze  der  Ritter 
auf  dem  Turnierpferde,  v.  r.  S.,  mit  dem  Schwerte  nach  dem  Dra- 
chen stossend.    S.  g.  e. 

David, 

jüngerer  Sohn  Wolrad's  V.  und  dessen  Gem.  Barbara  von  Reuss,  geb.  1573, 
Canonicus  zu  Strassburg,   übernahm  1609  das  Dircctorium  der  hinterort. 
Linie,  residirte  zu  Schraplau  und  f  1628. 

5381.  Thaler  v.  1603.  Av.  DAVID  :  CO  :  E  :  DO  :  I  :  MANSF  : 
NO  :  D  :  I  :  HEL  :  E  :  SCHRAP  :  —  Behelmter  Schild.  Zwi- 
schen dem  Kleinode  ein  aus  IESV  gebildetes  Monogramm.  Neben 
dem  Helme  G  —  M    Rev.  BEI  •  GOT  •  IST  •  —  RATH  •  VND  • 

THAT  •  16  AS  (verschlungen;  anno  salutisV)  05  —  6  —  Der 
Ritter,  Georg,  mit  erhobenem  Schwerte,  auf  rechtshin  springendein 
Turnierpferde,  auf  dessen  Decke  der  querf.-mansf.  Schild.  Unten  der 
Drache.    Mad.  4294.    Hag.  CLIII.    S.  g.  e. 

5382.  Thaler  v.  1611.  Av.  &  DAVID  :  CO  :  E  •  DO  :  I  :  MANSF 
:  NOB  •  D  :  I  :  HEL  •  ET  •  SCHRAPL  :  Der  geh.  Georg  mit  er- 
hobenem Schwerte,  auf  einem  nur  gezäumten,  rechtshin  springenden 
Pferde.    Unten  der  auf  dem  Kücken  liegende  Drache  und  die  zer- 
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brochene  Lanze.  Rev.  BEI  GOT  |  IST  RATH  |  VND  THAT  |  Dar- 
unter der  vierf.  Wappenschild  zwischen  16  —  II  |  G  —  M  Umher 
ein  Blätterkranz.  Mad.  1797.  Ist  einer  der  berühmten  Schuss- 
thaler,  von  denen  die  mit  den  ungleichen  Jalirzahlen  am  meisten 
gesucht  und  am  theuersten  bezahlt  wurden.    S.  g.  e. 

5383.  Thaler  v.  1617.  Av.  G  •  DAVID  :  CO  •  E  •  DO  •  IN  •  MANSF 
•  NO  •  D  •  IN  •  HEL  •  ET  •  SCHR  •  Der  Ritter  wie  vorher ;  aber 
von  schlechter  Zeichnung.  Rev.  BEy  (Blatt)  GOT  (Blatt)  IST  (Blatt) 
RATH  (Blatt)  VND  (Blatt)  THAT  •  £>  •  Gekrönter  Schild ;  daneben 
A  —  K ,  zwei  Blätter,  16—17  und  zwei  Punkte.  Mad.  4296. 
Hag.  CLVIII.   G.  e. 

5384.  Thaler  v.  1619.  Av.  G  DAVID  :  CO  •  E  (Blatt)  D  •  I  • 
MANSF  •  NO  •  DO  •  I  •  HEL  •  E  •  SCHAB  (sie)  und  ein  Blatt. 
Wie  vorher;  der  Ritter  erscheint  ganz  von  linker  Seite.  Rev.  Wie 
vorher;  aber  mit  längl.  Blättern  zwischen  den  Worten,  und  mit 
GOTT  und  RAHT  Zu  Seiten  des  Schildes  ragen  Helmdecken  her- 
vor. Neben  der  Krone  16  —  19  und  über  derselben  •  A  —  K  •  (Mad. 
4296.)    G.  e. 

5385.  Thaler  v.  1619.  Av.  &  DAVID  ■  CO  :  AC  :  DO :  IN  •  MANS 
:  NOB  :  DO  :  IN  •  HEL  :  SEB  :  ET  •  SCHRA  •  Der  Ritter  Georg 
in  ähnlicher  Vorstellung  wie  auf  Nr.  5382.  Rev.  EST  *>  DEVS  O 
AVXILIO  O  CONSILIOQVE  O  POTISO  ❖  Gekr.  Schild;  daneben 
16  —  19  |  h  —  i   Mad.  1799.    Hag.  S.  203.    G.  e. 

5886.  Aehnlicher  Thaler  mit  16  —  zO,  SCHRA  :  und  POTIS  «fr 
Cat.  imp.  391.   Z.  g.  e. 

5387.  Thaler  v.  1622.    Av.  DAVID  :  C  •  E  •  DO  :  I  •  MANSF  • 

NO  :  DO  :  I  •  HEL  •  SE  •  E  •  SC  :  6  —  Der  Ritter  Georg  mit 
erhobenem  Schwerte,  v.  1.  S.,  oben  bis  an  den  Rand  reichend.  Un- 
ter dem  Pferde  der  auf  den  Vorderfüssen  liegende  Lindwurm,  dem 
ein  Stück  der  Lanze  im  Halse  steckt.  Rev.  J  BEI  X  GOTT  X  IST  X 
RAHT  X  VNND  +  TIIATT  +  und  ein  Kleestengel.  Der  gekr.  Schild; 
dabei  +  —  +  |16  —  zz|+  —  +  |A  —  K  Mad.  4296.  Hag.  S.  198. 
Nr.  7.    Geh.;  g.  e. 

5388.  Thal  er  v.  1622.  Av.  Stempel  vom  vorigen.  Rev.  Wie  vorher, 
aber  mit  :  statt  +  Der  Schild  ist  herzförmig.  Neben  der  Krone 
A  —  K  j  16  •  —  zz   Scheint  gegossen  zu  sein.    I3/*  Loth. 

5389.  Thaler  v.  1626.   Av.  DAVID  +  CO  +  ET  +  DO  +  I  +  MANSF 

+  N  +  D  +  I  +  H  +  S  +  E  +  S  +  G—  Aehnliche  Vorstellung ;  das 
Pferd  ist  ohne  Federschmuck;  der  Drache  wendet  sich  um  und  schrei- 
tet auf  einem  Boden,  worauf  16z6  Rev.  BEI  +  GOTT  +  IST  + 
RAHT  +  VNND  +  THADT  16  (drei  Kleestengel)  z6  •  Gekrönter 
Schild,  neben  welchem  a  —  k  Hag.  1.  c.  Nr.  15.   G.  e. 

Ernst  VI  (1566—1609), 

(Sohn  Johann's  (f  1566),  des  Bruders  Wolrad's  V.,  und  dessen  2.  Gemahlin 
Margaretha  von  Braunschweig,  und  Enkel  Albert's  Vn.,  geb.  1561,  f  7.  April 
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1609,  zweimal  vermählt,  ohne  männliche  Erben),  in  Gemeinschaft  mit  seinem 
Bruder  Friedrich  Christoph  zu  Hedersleben  (f  1631),  1579—1609. 

5300.  Thaler  v.  1579.  Av.  ERNE  •  E  •  FRID  :  CRIS  •  FR  •  IYN  • 
CO  •  E  •  DO  •  I  •  MANS  —  Behelmter  Schild.  Zwischen  dem 
Kleinode  c  /»  g  (Christian  Gotter)  und  neben  demselben  15  —  79 

Rev.  C  •  RVDOLPHVS  •  II  •  D  :  G  ROMA  •  IMPE  •  SEM  •  A  • 
P  •  F  :  D  :  Der  Ritter  auf  linkshin  springendem  Turnierpferde, 
mit  der  Lanze  den  Drachen  durchbohrend.  Cat.  imp.  392.  Mad. 
4300.    O.  e. 

5391.  Zwitter-Thalcr  v.  1609.     Av.  ERNESTVS  •  E  :  FRID  : 

CHRIST  :  CO  :  E  •  D  :  I  :  MANS  :  —  fe  —  Behelmter  Schild; 
über  dem  Helme  1  —  6  —  0  —  9  (bogenförmig  gestellt)  Zu  den 
Seiten  des  Schildes  g  -  m  Rev.  ❖  NOBILIS  •  DOMINVS  •  IN  • 
HELD  •  SEEBVRG  •  ET  •  SCHRAPL  :  Der  Ritter  Georg  mit  ge- 
schwungenem Schwerte,  über  den  erlegten  Drachen  hinwegsprengend. 
Mad.  6837.  Hag.  S.  218.  Der  Rev.  gehört  zu  einem  Thaler  Friedr. 
Christophe.    G.  c.  R. 

Dieselben  imd  David  zu  Schraplau  (t  1628). 

(Sie  scheinen  nur  in  den  Jahren  1602  und  1603  gemeinschaftlich  gemünzt  zu 

haben.) 

5392.  Thaler  v.  1602.  Av.  ERNESTVS  •  FRI  :  CHRIST  :  E  :  DA- 
VID •  CO  :  MANSF  :  —  6  —  Der  mit  dem  raansf.  Helm  und 
Schild  ausgestattete  Ritter  sprengt  nach  rechts,  doch  mehr  nach  vor- 
wärts gekehrt,  über  den  Drachen  hinweg.  Das  Bild  steht  in  einem 
Kranze.  Rev.  RVDOLPH  :  II  :  RO  :  -  IMPERA  :  S  :  AVG  :  — 
Der  kaiserl.  Doppeladler  über  dem  gekr.  Wappen,  wobei  16  —  Oz 
|  G— M  Cat.  imp.  392.  (Mad.  1785.)  Jahrz.  undeutlich,  sonst 
gut  erh.  R. 

Friedrich  Christoph  (1609—1631), 

jüngerer  Sohn  Johann's  und  Bruder  Ernst's  VI.,  geb.  1564,  residirte  zu  He- 
dersleben und  starb  1631. 

5393.  Thaler  v.  1620.  Av.  &  FRID  :  CHR  :  CO  :  IN  •  MANS  : 
NOB  :  DO  :  IN  •  HEL  :  SEB  :  ET  •  SCHRAP  :  —  Der  Ritter 
mit  erhobenem  Schwerte  sprengt  auf  gezäumtem  Pferde  von  links 
nach  rechts  über  den  auf  dem  Rücken  liegenden  Drachen  hinweg. 
Rev.  PATIENT IA  ♦  VINCTT  *  OMNIA  —  Behelmter  Schild;  da- 
neben H  —  I  Im  Kleinode  ^  und  neben  dem  Helme  1  —  6  —  z  —  0 
(bogenf.  gestellt)    Mad.  1792.    Cat.  imp.  392.    S.  g.  e. 

5394.  Thal  er  v.  1622.  Av.  £  •  FRIDERICVS  •  CHRISTOF  •  COM 
•  ET  •  DOMI  :  IN  •  —  Der  Ritter  mit  geschwungenem  Schwerte 
auf  gezäumtem,  mit  Federn  geschmücktem,  rechtshin  springendem 
Rosse.  Auf  dem  bewachsenen  Boden  der  Drache  und"  darüber  die 
Lanze.  Rev.  •  MANSF  •  NOB  •  DO  •  IN  •  HEL  •  SEB  •  E  •  SC  •  — 
Behelmter  Schild;  daneben  16  —  zz  |  A  —  K  Zwischen  den  Fah- 
nen <£>    Hag.  S.  224.    G.  e. 


Digitized  by  Google 


Mansfeld. 


261 


Friedrich  Christoph  und  David  zu  Schraplau 

(t  1628). 

(Sie  münzten  in  der  Eipperzeit  und  bis  1626  gemeinschaftlich.) 

5395.  Thaler  v.  1626.    Av.  FRIDERI  :  CHRIS  :  ET  •  DAVD  •  COM 

•  ET  •  D  :  6  —  Der  rechtshin  sprengende  Ritter  mit  erhobenem 
Schwerte.  Unten  der  auf  die  Vorderfüsse  gesunkene  Drache,  dem 
die  Lanze  im  Halse  steckt.  Rev.  IN  •  MANSFELT  •  NO  •  DO  • 
IN  •  H  •  S  •  E  •  S  •  —  Behelmter  Schild,  wobei  16  —  z6  |  a  -  k 
Im  Kleinode  drei  Kleestengel  als  Münzzeichen.  Hag.  S.  229.  Nr.  3. 
Gut  erh. 

Friedrich  Christoph. 

5896.  Begräbnissthaler  v.  1631.  Av.  FRI  :  CHR  •  CO  :  ET  •  DO 
:  IN  :  MANSF  :  NO  :  DO  :  IN  :  HEL  :  SE  :  ET  •  SC  •  *>  In 
einem  schmalen  Blätterkranze:  NATVS  •  |  ANNO  •  1  •  5  •  64  •  DIE  • 
I  •  4  •  FEBR  •  ET  •  POSTQ  •  |  VIXERAT  ■  ANNOS  •  |  •  67  •  ET 

•  Z  •  MENSES  •  |  PIE  •  DENATVS  •  |  ANNO  1  •  6  •  31  DIE  • 
|  •  6  •  APRILIS  •  |  Arabeske.    Rev.  GEDVLDT  •  IN  •  VNSCHVLDT 

•  TREW  •  IST  •  WILPRET  6  —  Der  Ritter  mit  erhobenem 
Schwerte  und  dem  querf.-mansf.  Schilde,  sprengt  von  links  nach 
rechts  über  den  Drachen  hinweg,  der  auf  die  Vorderfüsse  gesunken 
ist.  Das  Bild  umschliesst  ein  Blätterkranz.  Mad.  1805.  Cat.  imp. 
392.    Hag.  230.    G.  e.  R. 

Ernst  Ludwig  (1631—1632), 

ältester  Sohn  Friedrich  Christoph's  und  dessen  Gem.  Agnes  Grf.  v.  Eberstein, 
geb.  1605,  war  schwedischer  Obristwachtmeister,  succ.  6.  April  1631,  starb 

aber  schon  am  8.  April  1632. 

5897.  Begräbnissthaler  v.  1632.    Av.  ERNEST  :  LVDOV  :  CO  : 

E  :  DO  :  I  :  MA  :  NO  :  DO  :  I  :  H  :  S  :  E  :  S  :  —  6  —  Der 
Ritter,  wie  zuvor;  aber  auf  dem  Schilde  das  behelmte  Wappen.  Rev. 
REG(iae)  :  MAI(estatis)  :  SlLEC(iae)  :  SUPR(emus)  :  EXCVBIA- 
RUM  •  PR^FECTVS  *    Inschrift:  NATVS  •  I  ANNO  •  1  •  6  •  0  •  5 

•  DI  :  |  16  •  1VNI  •  OBIIT  •  9  •  |  APRIL  •  ANNO  •  1  ■  6  •  32  VI- 
X1T  •  ANNOS  •  27  •  |  MINVS  •  2  •  MENS  •  i  ET  •  7  •  DIER  • 
I  |   Mad.  1806.    Hag.  S.  232.    S.  g.  e.  '  R. 

Christian  Friedrich  (1632—1666), 

jüngster  Sohn  Friedrich  Christoph's,  geb.  1615,  residirte  zu  Hedersleben  und 
t  1666  als  der  Letzte  der  hiuterortischen  Linie. 

5396.  Thaler  v.  1651.    Av.  CHRISTIAN*  FRIEDERIC*  COMES  • 

AC  •  DOM  :  (±)  —  Der  Ritter  ganz  von  linker  Seite,  mit  erhob. 
Schwerte,  auf  rechtshin  springendem  Rosse.  Unten  der  Drache  mit 
der  zerbroch.  Lanze.  Rev.  IN  •  MANSFELT  •  NOB  :  DN  :  IN  ■ 
HELDR  :  S  :  E  :  Li  Behelmter  Schild.  Zwischen  dem  Kleinode  <£> 
und  daneben  hp  (verb.)  -  k  j  16  —  51  Mad.  1810.  Hag.  S.  234. 
Nr.  14.   Gut  erh. 
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Metternich.  —  Mörs.  —  Montfort. 


5309.  T baier  v.  1665,  ähnlich  dein  vorigen,  mit  einem  Punkte  vor 
„Christian44  und  ohne  Punkte  nach  DOM  Im  Rev.  fehlen  die  Punkte 
nach  „Mansfelt'  und  IN,  das  letzte  S  :  ist  nicht  kleiner.  Hag.  S. 
235.  Nr.  21.    S.  g.  e. 

Metternich. 

Klemens  Wenzel  Lothar,  Fürst, 

Sohn  des  Grafen  und  nachherigen  Fürsten  Franz  Georg  Karl  von  Metternich 
und  dessen  Gem.  Maria  Beate  Aloysia  Grätin  von  Kagenegg,  geb.  15.  Mai 
1773  iii  Koblenz,  berühmter  Staatsmann,  1809  Östcr.  Staatsminister,  brachte 
am  9.  Sept.  1813  zu  Teplitz  die  bekannte  Quadrupelalliauz  zu  Stande,  wurde 
am  Tage  der  Schlacht  bei  Leipzig  in  den  erblichen  öster.  Fürstenstand  er- 
hoben, 1821  k.  k.  Haus-Hof-  und  Staatsminister  und  1826  zum  Präsidenten 
der  Ministcrial-Conferenz  für  die  inneren  Staatsangelegenheiten  ernannt,  wel- 
chen Posten  er  bis  1848  bekleidete.  Er  war  Ritter  des  goldn.  Vliesscs  und 
fast  aller  europäischen  Orden  und  starb  am  11.  Juni  1859.  Als  besonderer 
Pfleger  der  Numismatik  hinterliess  er  auch  eine  treffliche  Münzsammlung. 

5400.  Kleine  Medaille  v.  1816.  Av.  clem  •  wenc  ■  loth  •  f  v- 
Metternich  •  w  •  (Winneburg)  Haupt  v.  1.  Seite.  Rev.  kraft  im 
recht •  —  Das  fürstliche  Mittelschild  mit  der  Krone;  darunter 
Isis  •  Böhm.  Priv.-Mz.  Tab.  XXXII.  Nr.  267.  Gr.  12.  */w  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

Mors, 

Hermann, 

Graf  von  Mörs,  Sohn  des  Grafen  Wilhelm  von  Neuenaar  und  dessen  Gem. 
Anna  Grf.  v.  Wied  und  Erbin  v.  Mörs,  geb.  1514,  venu,  sich  am  16.  Juli 
1538  mit  Magdalena,  Tochter  Wilhelm's  I.  von  Nassau-Dilleuburg,  succ.  sei- 
nem Vater  nach  d.  J.  1546  und  t  4.  Dez.  1578  ohne  Kinder. 

5401.  Thaler  v.  1567.  Av.  o  HERMAN  o  CO  o  A  o  NV  — 
ENAR  o  ET  o  MORS  o  und  ein  kronenartiges  Münzzeichen.  Das 
doppelt  behelmte,  quadr.  Wappen  von  Neuenaar  und  Mörs,  mit  Mit- 
telschild. Zu  den  Seiten  des  Schildes  15  —  67  Rev.  o  IMP  o 
OES  o  MAXIMILIANVS  o  II  o  PP  (pater  patriae)  o  AVG  g  — 
Unter  der  zwischen  Arabesken  stehenden  Krone  der  Doppeladler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Mad.  4304.  Aus  der  v.  Dickmann'- 
schen  Auktion.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Hermann'»  Schwerter,  Emilie  Walhurg,  die  zuerst  mit  Philipp  t.  Horn,  dann  mit 
ihrem  Vetter  Adolf  v.  Neuenaar  vermählt  war,  setzte  1600  den  Gr.  Moriz  von  Oranien 
zum  Erben  von  Mörs  ein,  das  als  eröffnetes  Lohen  an  Cleve  hätte  faUen  soUen.  Mörs 
kam  dann  1702  von  Nassau-Orauiou  au  ProuBaen  und  wurde  1709  vom  Kaiser  zu  einem 
Füretonthum  erhoben. 

Montfort. 

Jüngere  Linie  zu  Tettnang  (Theilung  von  1354). 

Wolfgang, 

Sohn  Hugo's  III.,  Grafen  v.  Montfort  u.  Rotheufels,  und  dessen  Gem.  Anna, 
Gräfin  von  Zweibrücken-Bitsch,  ein  Urenkelssohn  Graf  Heinrich's,  des  Stif- 


Digitized  by  Google 


Montfort. 


263 


ters  dieser  Linie,  war  ein  tapferer  Kriegsmann,  kais.  Rath  und  Statthalter  -  in 
Oberöaterreich  und  Tirol.    Er  vermählte  sich  mit  Eleonore  Freiin  v.  Wolken- 
stein-Rodenegg  und  starb  21.  März  1540  kinderlos. 

5402.  Thaler  o.  J.  Av.  WOLFGAN  Gl  :  COMITIS  :  DE  •  MONT- 
FORT ZCp  *  Bärtiges  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Pelzrocke,  mit  einer 
Klappmütze  bedeckt.    Rev.  .  •  CAR  •  V  •  ROM  •  IMP  •  —  •  SEMP 

•  AVGVSTVS  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  kast.- 
öster.  Brustschilde.  Unten  ein  Schildchen  mit  der  Fahne  von  Mont- 
fort. Die  Umschriften  stehen  zwischen  Blätterkränzeu.  Mad.  1815. 
Cat.  imp.  394  (falsch  bestimmt).  Binder  8.  391.  2  b.  Bergm.  II. 
S.  146.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Ulrich  IV.  (1564—1574), 

Sohn  Hugo's  IV.  und  dessen  Gem.  Magdalene  von  Schwarzenberg,  und  Neffe 
des  Vorigen,  wohnte  Anfangs  zu  Wasserburg  am  Bodensee,  succ.  seinem  Va- 
ter am  21.  Nov.  1564,  veräusserte  1565,  rexp.  1566  die  Grafschaft  Rothen- 
fels, eine  alte  Besitzung  der  Grafen  von  Montfort,  an  seinen  Schwager  Joh. 
Jakob  Freih.  v.  Königsegg  zu  Aulendorf,  behielt  sich  aber  u.  a.  den  Titel 
davon  und  das  Münzrecht  vor,  wurde  1570  Landeshauptmann  in  Vorderöster- 
reich und  t  16.  April  1574.   Mit  seinem  Tode  erlosch  die  Tettnanger  Linie. 

5403.  Halber  Guldenthaler  v.  1573.  Av.  O  MO  :  NO  :  VDALRI 
:  CO  :  IN  •  MONT  :  ET  :  ROT(henfcls)  :  und  als  innere  Umschr. 
(o.  b.)  •:  SP  :  DI(vus)  :  IOHA  :  —  CO(mes)  :  D(e)  :  MONT(fort)  : 
ClP(ri)  :  (Das  SP  entweder  sepultus  oder  sanetus  patronus  etc.) 
Der  stehende,  geharn.  h.  Johann  v.  Montfort  stützt  sich  mit  der 
Rechten  auf  den  Wappenschild  und  hat  die  Linke  am  Schwertgriffe. 
Rev.  MAX  :  Z  •  RO  :  IM  :  SEMPER  ■  AVGVSTVS  «•  75  —  Un- 
ter der  Krone  der  Doppeladler  mit  50  im  Reichsapfel.  Mad.  6840. 
Bind.  S.  393.  16.    War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh.  RRR. 

Aeltere  Linie  zu  Bregenz  (Theilung  von  1354). 
Hugo  und  Johann, 

Söhne  des  Grafen  Johann,  succ.  ihrem  Vater  1019  und  starben,  Ersterer 
1662,  Letzterer  1625.  Ihr  Vater  war  1576  in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brü- 
dern mit  Tettnang,  Argen  u.  8.  w.,  der  Erbschaft  UUich's  IV.,  vom  Kaiser 
belehnt  worden,  der  nach  Ulrich's  Tode  die  Besitzungen  desselben  eingezogen 
und  bereits  seinem  Bruder,  dem  Erzh.  Ferdinand,  übergeben  hatte. 

5404.  Thal  er  v.  1620.    Av.  HVGO  :  ET  *  IOAN  *  COMITES  *  IN 

*  MONTFORT  *  Schräggestellter  Wappenschild  mit  der  Bischofs- 
mütze auf  dem  mit  dem  Wappenmantel  behangenen  Helme.  Rev. 
FERDINANDVS  *  II  *  —  D  G  :  ROM  *  IMP  *  S  *  A  *  I6z0  * 
Ungekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad.  1816.  Bind.  Nr. 
17.   S.  g.  e. 

5405.  Thal  er  y.  1621,  mit  +  an  Stelle  der  ♦  in  den  Umschriften  und 
mit  I6zl  *  Sonst  wie  vorher.  Cat.  imp.  395.  Bind.  Nr.  18. 
Sehr  gut  erh. 

Diese  beiden  Thaler  wurden  von  Hans  Freiherrn  von  Bemmelberg  auf  Eroltzheim, 
dem  die  Münze  in  Langenargen  auf  3  Jahre  verpachtet  worden  war,  geprägt ,  weehalb 
den  Grafen  mit  Entziehung  d«  Münarechts  godroht  wurde. 
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Hugo  allein. 

5406.  Thaler  v.  1622.  Av.  :  MO  :  NO  :  HVGON  :  COM  :  —  IN  : 
MONTFORT"  Qeharn.  Bildniss  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  mit 
glattem  Kragen,  die  Hechte  in  die  Seite  gestemmt,  die  Linke  am 
Schwertgriffe.  Daneben  16  —  zz  Unter  der  rechten  Hand  das  Wap- 
pen in  ausgeschweiftem  Schilde,  llev.  O  FERDINAN  :  II  :  ROM  : 
IMP  :  SEMP  :  AVGVS  O  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler. 
Bind.  Nr.  20.    G.  e.  RRR. 

5407.  Thaler  v.  1623.  Av.  MONETA  NOVA  HVGONIS  —  COM 
IN  MONTFORT  •  O  •  Vorwärts  gekehrtes  Bildniss  mit  Spitzenkra- 
gen, sonst  wie  vorher.  Die  Rechte  ruht  auf  dem  Wappenschilde. 
Zu  den  Seiten  16  —  z5  Rev.  ♦  FERDINAN DVS  ♦  II  ♦  ROM  t 
IMP  :  SEMP  t  AVGV  X  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler. 
Weder  bei  Madai  und  Binder,  noch  anderwärts.  Von  flachem  Schnitt, 
gut  erh.  RRRR. 

5408.  Thal  er  v.  1623.    Av.  MON  •  NO  •  HVGONIS  •  —  COM  •  IN 

•  MONTFORT  O  Sonst  wie  vorher;  der  Kopf  ragt  oben  etwas  in 
den  Kreis  der  Umschr.    Rev.  •  FERDINAN  DVS  •  II  •  ROM  •  IMP 

•  SEMP  •  AVGV  •  —  Der  Doppeladler  unter  der  Krone.  Mad. 
1817.   Bind.  Nr.  23.    G.  e.  RR. 

Johann  (1662—1686), 

alterer  Sohn  Graf  Hugo's  und  dessen  Gem.  Johanne  Euphrosine  Gräfin  von 
Waldburg-Wolfegg,  geb.  1627,  succ.  1662,  f  12.  Sept.  1686. 

5409.  Gulden  v.  1678.  Av.  10  ANN  ES  •  COMEs  —  •  DE  •  MONT- 
FORT O  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberwurf  und  Halstuch. 
Rev.  •  SPES  •  NON  (Anker)  CONFVNDIT  •  (als  Ueberschrift.) 
Zwischen  Zweigen  das  gekrönte  Wappen  in  verz.  Schilde.  Unten 
16  (60)  78    S.  g.  e. 

5410.  Aehnlicher  Gulden  v.  1679,  mit  IOANNEs  COMEs  —  DE 

•  MONTFORT  *>  und  *  SPES  *  NON  (Anker)  CONFVNDIT  *,  so- 
wie mit  *  16  (60)  79  *    Zu  Mad.  4305.    S.  g.  e. 

Anton,  Administrator  (1686—1693), 

Bruder  Johann's,  geb.  1635,  war  bis  1693  Vormund  für  dessen  hinterlassenen 
Sohn  Anton,  bekleidete  die  Stelle  eines  kurbayer.  Generalfeldm.-Lieutenants 
und  Gouverneurs  zu  Ingolstadt  und  t  1706. 

5411.  Gulden  v.  1690.  Av.  ANTONIVS  •  COMES  •  DE  •  MONT- 
FORT •  ADMINIST  O  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  gesticktem 
Halstuche.  Rev.  O  FORTITER  •  ET  •  CONSTANT  •  (als  Ueber- 
schrift) Das  gekr.  Wappen  zwischen  Zweigen.  Unten  16  (60)  90 
Im  Av.  ist  der  ovale  Stempel  des  frank.  Kreises  (FC  verschlungen ; 

darüber  60  *  N)  eingeschlagen.  S.  g.  e.  NB.  Früher  verrufene  oder  tu  weit 
herabgesetzte  Sorten  erhielten  in  Folge  der  steigenden  Silberpreue  wieder  höheren  oder  vol- 
len Werth,  den  der  Kreis  durch  den  Stempel  anerkennen  liess. 

5412.  Zweiter  Stempel  v.  1690.  Der  Kopf  ist  viel  breiter,  über 
dem  Harnisch  liegt  ein  Ueberwurf.    Im  Rev.  FORTITER  •  ET  • 
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CONSTANTER  und  •  p  •  16  (60)  90  •  o  •  (Franz  Gylly,  Mzmstr.)  Bind. 
Nr.  51.    S.  g.  e. 

5418.  Gulden  v.  1691.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  einem  Punkte  statt 
der  Rose  nach  „Administ".  Im  Rev.  steht  vor  und  nach  der  Ueber- 
schrift  eine  Rose,  und  unten  p  i  •  16  (60)  91  o  Bind.  Nr.  54b. 
Sehr  gut  erh. 

5414.  Zweiter  Stempel  v.  1691,  mit  ADMINI  •  im  Av.  und  pi- 

16  (60)  91  •  g    Ohne  Rosen  bei  der  Ueberschrift.   Mad.  4306.  S.g.e. 

Anton  (1686,  bez.  1693—1734), 

Sohn  Johann's  und  dessen  Gem.  Marie  Katharine  von  Sulz,  geb.  1670,  succ. 
1686  und  zwar  anfänglich  unter  Vormundschaft  seines  Oheims  Anton,  f  1734. 

5415.  Thaler  v.  1695.  Av.  ♦  ANTONIVS  ♦  COMES  ♦  IN  ♦  MONT- 
FORT ♦  16  —  95  Behelmter,  vom  Wappenmantel  umgebener  Wap- 
penschild. Zur  Linken  des  Helmes  steckt  eine  Fahne  mit  dem  Wap- 
penbild. Rev.  +  LEOPOLDVS  ♦  D  ♦  G  ♦  ROM  ♦  IMP  ♦  S  ♦  AVGV 
J  (Lilie)  +  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust.  Die  Zahl  5  ist  aus  4  umgeändert.  Mad.  4307. 
Bind.  Nr.  67.    S.  g.  e.  R. 

5416.  Thaler  v.  1723.  Av.  ANTONI"  COM  :  —  *  IN  MONTFORT 
•  *  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  ohne  Bekleidung,  mit  grosser  Per- 
rücke. Unten  ein  Röschen.  Rev.  *  PRO  —  DEO  —  ET  —  LEGE  •  * 
Das  Wappen,  wie  vorher,  doch  steckt  die  Fahne  rechts.  Unten 

17  —  23  Erhabene  Randschr.  fobtiter  ♦  b(T>  constanter  *  Mad. 
4308.    S.  g.  e.  R. 

5417.  Thaler  v.  1730.  Av.  Doppelte  Umschr.  MONETA  :  NOVA  : 
COM1TATVS  DE  MONTFORT  *  und  die  innere,  als  Ueberschrift 

IN  HONOREM  DIV  •  IOAN  •  —  COM  •  DE  MONT  •  CYP  •  PATR  •  —    Der  geham. 

Heilige,  mit  Kopfschein,  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf  den  mit 
dem  montforter  Wappen  bezeichneten  Schild  und  hält  mit  der  Lin- 
ken eine  Fahne  mit  dem  montforter  Wappenbild.  Rev.  DVRCH 
GOTT,  VNTER  MARI^l  SCHVTZ  WVRDT  DIS  GETRVCKHT 
DEM  FEINDT  ZU  TRVTZ  •  Maria,  auf  der  Erdkugel  stehend,  das 
Kind  auf  dem  Anne,  welches  der  zu  den  Füssen  der  Mutter  sich 
windenden  Schlange  mit  langem  Kreuze  den  Kopf  durchstösst.  Ucber 
Maria  ein  Strahlenkranz.  Der  h.  Geist  und  in  Wolken  der  segnende 
Gott- Vater.  Neben  der  Heiligen  17  —  50  Mad.  1819.  Doppelt  ge- 
henk, und  mit  Behänge  versehen;  sonst  s.  g.  e.  R. 

Ernst  (1734—1758), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  Anna  Leopoldine  Gräfin  von  Thun, 
geb.  1700,  succ.  1734,  war  k.  k.  wirkl.  Geh.  Rath,  Director  des  schwäb.  Gra- 
fen-Collegiums  und  bis  1745  Reichskammerrichter  zu  Wetzlar,  f  17.  März  1758. 

5418.  Medaille  v.  1736.  Av.  ERNESTUS  COMES  IN  MONT- 
FORT •  *  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  Das 
Wappen,  wie  auf  dem  Thaler  v.  1723.  Oben  herum  PRO  DEO  — 
ET  LEGE  •  und  unten  herum  *  17  —  56  *  Cat.  imp.  396.  1. 
Weise  1705.   Gr.  34.   l5A«  Lotu.    S.  g.  e.  R, 
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Nostitz. 


5419.  Thaler  v.  1749.  Av.  ERNESTVS-CO  —  MES-  DE  •  MONT- 
FORT  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  röm.  Harnisch  und 
Hermelinmantel.  Unten  i  .-  haag  •  f  •  Rev.  O  PRO  DEO  —  ET  — 
LEGE  •  $  —  Das  nach  links  schräg  gestellte  Wappen  mit  Helm, 
Wappenmantel  und  Kleinod,  nebst  beigesteckter  Fahne.  Unten 
17  —  49  und  dicht  am  Schildfusse  •  k  •  Laubrand.  Bind.  Nr.  164. 
Gut  erh.  RR. 

Franz  Xaver  (1758—1780), 

Sohn  Ernst's  und  dessen  Gem.  Maria  Antonie  Gräfin  von  Waldburg-Trauch- 
burg,  geb.  1722,  succ.  1758,  war,  sowie  sein  Bruder  Anton,  durch  völlig  zer- 
rütteten Haushalt  genöthigt,  sämmtliche  Besitzungen  an  Oesterreich  zu  ver- 
kaufen (1779)  und  f  23.  März  1780  ohne  männliche  Nachkommen  in  den 
traurigsten  Verhältnissen.    Mit  seines  jüng.  Bruders  Anton  Tode  (f  1787) 

erlosch  das  Geschlecht. 

5420.  Thaler  v.  1759.  Av.  FRANC  :  XAV  :  COM  :  —  DE  MONT- 
FORT  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  frisirtcn,  im  Nacken 
gebundenen  Haaren,  im  Kürass,  nebst  Mantel.  Unten  h  Rev.  Der 
nach  links  schrägliegende  Schild  mit  Helm,  Mantel  und  Fahne,  wie 
vorher.    Unten  17  —  59     Laubrand.    Bind.  Nr.  179.    S.  g.  e. 


Nostitz. 

Johann  Hartwig  von  Nostitz-Rieneck , 

Sohn  Johann 's  von  der  Rothenburger  Linie  und  dessen  2.  Gem.  Sophia  von 
Nostitz  aus  dem  Hause  Rothenburg  in  Neuendorf,  einer  Schwester  des  böh- 
mischen Vizekanzlers  Otto  Freih.  v.  Nostitz,  geb.  1610  zu  Kunzendorf,  er- 
warb 1631  die  Landmannschaft  in  Böhmen,  wurde  im  gl.  J.  in  den  böhmi- 
schen Freiherrnstand,  1646  in  den  böhm.  Grafetistand  und  1652  zum  Oberst- 
kanzler des  Königr.  Böhmen  erhoben,  beerbte  seinen  mtttterl.  Oheim  Otto, 
wurde  vom  Kurf.  Lothar  Friedrich  v.  Mainz  1673  mit  einem  Thcile  der 
Grafschaft  Rieneck  in  Franken  mit  Sitz  und  Stimme  auf  der  fränk.  Grafen- 
bank belehnt  und  vom  Kaiser  im  gl.  Jahre  zum  Reichsgrafen )  ernannt ;  f  27. 

März  1683  zu  Wien. 

5421.  Medaille  (v.  Job.  Kittel  in  Breslau)  auf  seinen  Tod,  1683,  von 
seinem  Neffen  Graf  Chr.  Wenzel  veranstaltet.  Av.  Brustbild  von  vorn, 
mit  doppelter  Umschr.  Rev.  Das  Wappen  zwischen  Blumengewin- 
den. Darunter  Inschrift  von  15  Zeilen.  Böhm.  P.-Mz.  Tab.  XXXV. 
Nr.  292.    Gr.  49.    In/i6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Anton  Johann, 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Maria  Eleonora  Popel  von  Lobkowitz, 
Wittwe  Heinrich's  Birken  von  der  Duba;  war  wirkl.  Geh.  Rath  und  Käm- 
merer, königl.  Statthalter  und  schliesslich  Oberstlandhofmeister  des  König- 
reichs Böhmen,  f  30.  Oct.  1736  ohne  männl.  Erben. 

5122.  Thal  er  v.  1719.  Av.  ANTONI»  IOH  •  S  •  R  •  I  •  COM  •  DE 
NOST  :  ET  RIN  •  —  (Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.S.  Rev. 
S(acrae)  •  C(aesareae)  •  M(ajestatis)  •  CONS(iliarius)  •  INT(imus)  : 
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CAM(erarius)  :  SVPR(emus)  •  R(egni)  •  BOH(emiac)  •  PR^F(ectus) 
*  BVRGG(ravius)  •  EGR(ensis  oder  Egrae)  •  (als  Ueberschr.)  Das 
von  2  Greifen  gehaltene  Wappen  unter  einer  Krone,  worauf  der 
Schwan.  Zwischen  dem  Untersatze  g  f  N(ürnberger)  •  und  ganz  un- 
ten 17  —  19  •   Verzierter  Rand.    Mad.  1820.   S.  g.  e.  R. 


Oettingen. 

Karl  Wolfgang  und  Ludwig  XV.  in  Oettingen,  in  Ge- 
meinschaft mit  Martin  zu  Wallerstein,  (1522 — 1547). 

Karl  Wolfgang  und  Ludwig  XV.  waren  die  Söhne^,des~ Grafen  Wolfgang  des 
Schönen  und  dessen  Gem.  Anna  von  Waldburg;  sie  succ.  ihrem  Vater  am 
9.  Januar  1522.  Ersterer,  dessen  Geburtsjahr  vor  1486  fällt,  t  1-  Oct.  1549, 
Letzterer,  geb.  26.  April  1486,  wurde  lutherisch,  trat  mit  seinem  ältesten 
Sohne  Ludwig  XVI.  dem  schmalkaldischen  Bunde  bei  und  +  24.  März  1547*). 
—  Martin,  der  Sohn  des  Grafen  Joachim  zu  Flochberg  und  dessen  Gem.  Do- 
rothea v.  Anhalt,  geb.  11.  Nov.  1500,  succ.  mit  seinem  jüngeren  Bruder  Lud- 
wig XIV.**)  am  30.  Juni  1520  seinem  Vater  u.  f  18.  Aug.  1549. 

5423.  Thal  er  v.  1541.  Av.  KARL  WOLF  •  LVDWIG  *  f  *  MAR- 
TIN *  CO  *  I  *  OTING  @  Behelmter  Wappenschild,  zu  dessen 
Seiten  15  —  41  Rev.  *  KAROLVS  *  V  *  ROMANORVM  *  IM- 
PER  :  *  SEMP  *  A  *  —  Der  Doppeladler  unter  der  Krone.  Mad. 
1823.    G.  e. 

5424.  Thaler  v.  1542.  Wie  der  vorstehende;  aber  IN  J  im  Av.  und 
IMPELl  ♦  *  im  Rev.    S.  g.  e. 

5425.  Thaler  v.  1543,  mit  CO  *  IN  *  OTI  (drei  Kleeblätter  am  Sten- 
gel) und  *  CAROLVS  *  V  *  ROMANO  *  IMP  J  SEMP  *  AVGV  - 
Gut  erh. 

5426.  Thaler  v.  1544,  mit  KARL  WOLF  *  LVDWIG  *  ?  *  MAR- 
TIN *  CO  *  IN  *  OT  £>  und  *  CAROLVS  *  V  *  ROMANOR  » 
IMP  *  SEMP  *  AVGV  *  —    G.  e. 

5427.  Thaler  v.  1544.  Av.  Wie  der  vorige,  nur  OTI  £>  Rev.  *  CA- 
ROLVS *  V  *  ROMA  *  IMP  *  SEMP  *  N  *  —  Der  Doppel- 
adler hat  Kopfscheine.    G.  e. 

5428.  Thaler  v.  1545.  Wie  der  vorige,  aber  mit  KARL  WOLF  J 
LVDWIG  »  f  ;  MARTIN  J  0  *  I  *  OT  0  und  AV  *  —    G.  e. 

5429.  Desgleichen,  in  der  Zeichnung  etwas  abweichend.  War  am 
Rande  durchlöchert,  sonst  sehr  gut  erh. 

5430.  Thaler  v.  1546,  wie  vorher,  mit  OTI  £>   G.  c. 


*)  Dio  Angabe  des  Sterbejahres  Ludwig's  XV.  (als  welches  bisher  1557  galt)  yerclunken 
wir  nebst  einigen  der  anderen  Daten  der  gefälligen  Mitthoilung  des  Herrn  Doni.-Kanz- 
leiraths  und  Archivars  Dr.  Freiherru  v.  Lüffelholz  in  Wallergtein. 
*■*)  Martin's  Bruder,  Ludwig  XIV.,  der  auf  Gemeinschaftsmanzon  von  1021 — 25  vorkommt, 
ist  nicht,  wie  Hübuer'B  geneal.  Tafeln  angeben,  alter ,  sondern  junger,  als  jener.  Er 
war  geb.  am  13.  Mai  1502  und  f  20.  August  1548,  unvermählt.  Demnach  fallen  auch 
die  in  d.  Num.  Zoit.  1851  bei  Beschreibung  der  Otting.  M Unsen  auf  Grund  jened  Irr- 
thums  aufgestellteu  Behauptungen  in  Betreff  der  Erklärung  dor  auf  jenen  Gera.-M«. 
erscheinenden  Kamen. 
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5431.  Dickgulden  (vom  Viertelthalerstempel)  v.  1546.  Av.  KARL 
WOLF  *  LVDWIG  *  ?  *  MARTIN  »0*1*00  Behelmter 
Schild;  dabei  15  —  46  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  * 
SEMP  *  AV  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopfschei- 
nen.   Gr.  29.    1  Loth.    Vortrefflich  erh.  *  RRR. 

Linie  zu  Oettingen. 

(Stiftet  Ludwig  XVL,  Sohn  Ludwig'»  XV.    Sie  erlosch  am  30.  Mars  1731  mit  Pttrrt  Albert 

Emst'«  II.  Tode.) 

Ludwig  Eberhard  (1622—1634), 

Sohn  Gottfried'»  und  dessen  1.  Gem.  Johanna  von  Hohenlohe,  geb.  1577, 

succ.  1622,  t  24  Juni  1634. 

5482.  Thaler  v.  1623.  Av.  *  LVDWIG  *  EBERHART  *  COMES 
*  OTING  *  —  Behelmter  Schild.  Neben  dem  Kleinode  16  —  23 
Rev.  O  FERDINANDVS  *  II  *  ROM  *  IMP  *  SEMP  *  AVG  *  — 
Der  Doppeladler  mit  Scheinen,  unter  der  Krone.  Beide  Seiten  um- 
giebt  eine  kettenförmige  Einfassung.    S.  g.  e. 

5433.  Thaler  v.  1623.  Wie  vorher;  aber  EBERHARD  *  ferner 
16  —  23  und  mit  O  statt  *  vor  und  nach  der  Umschr.  Im  Rev. 
SEM  *  AVG  O  —   S.  g.  e. 

5434.  Thaler  v.  1624.  Av.  Wie  der  vorige;  aber  16  —  24  Rev. 
*>  FERDINANDVS  *  II  O  ROM  *  IMP  *  SEM  *  AVGVS  O  Un- 
ter der  Krone  der  Doppeladler,  der  rechts  Schwert  und  Zepter, 
links  den  Reichsapfel  hält.    Cat.  imp.  397.    S.  g.  e. 

5435.  Thaler  v.  1624.  Av.  DA  PACEM  DOMINE  IN  DIEBVS 
NOSTRIS  O  Der  auf  dem  Drachen  stehende  Erzengel  Michael  mit 
Flammenschwert  und  dem  öttinger  Schilde.  Daneben  rechts  L  *  E  * 
G  •  Z  •  Ö  (Ludwig  Eberhard  Graf  zu  Oettingen) ,  links  1624  und 
zwar  beides  von  unten  nach  oben  gestellt.  Rev.  Wie  vorher;  nur 
II  *    Mad.  1825.    S.  g.  e.  R. 

5436.  Desgleichen,  von  anderen  Stempeln.  Die  Spitze  des  Schwerts 
steht  unter  P,  während  sie  vorher  unter  A  steht.  Vor  und  nach 
dem  Namen  des  Grafen  ein  Punkt.    Hat  im  Av.  etwas  gelitten.  R. 

Albert  Ernst  I.  (1659—1683), 

Sohn  des  Grafen  Joachim  Ernst  und  dessen  2.  Gemahlin  Anna  Dorothea  von 
Hohenlohe,  geb.  1642,  folgte  seinem  Vater  8.  Aug.  1659,  ward  14.  Oct  1674 
in  den  Fürstenstand  erhoben  und  f  29.  März  1683. 

a.  Als  Graf. 

5437.  Gulden  v.  1674.  Av.  ALBE  KT  VS  ERNESTVS  •  COMES 
OTTINGENSIS  ❖  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch  u.  Gewand. 
Rev.  DOMIN VS  *  PRO  -  VIDEB1T  *  1674  und  3  Röschen  am 
Stengel.  Gekrönter  Wappenschild  zwischen  Lorbeerzweigen.  Unten 
in  der  Umschrift  60  (Kreuzer)  in  Einfassung.  Beide  Umschriften 
laufen  zwischen  Perlenkreisen.    G.  e. 

5438.  Gulden  v.  1674.   Av.  Wie  vorher;  am  Schlüsse  der  Umschr.  * 
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Rev.  DOMIN VS  *  PRO  —  VIDEBIT  *  1674  —  Die  Krone  trennt 
die  Umschrift.   Unten  ^   Vorzüglich  erh. 

5439.  Gulden  v.  1674.  Av.  ALBERTVS  •  ERNEST  VS  •  COMES  • 
OTT1NGENSIS  •  ❖  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch  und  üe- 
wand.  Rev.  •  DOM1NVS  ❖  —  •  PRO  VIDEBIT  •  —  (unten  beg.) 
Gekrönter  Wappenschild;  darunter  16  (60)  74  Die  Umschriften  wer- 
den nicht  durch  Kreise  vom  Felde  getrennt.   S.  g.  e. 

5440.  Gulden  v.  1674.  Av.  Wie  vorher;  zwischen  den  Worten  ganz 
kleine  Blättchen,  am  Ende  nur  eine  kl.  Rose.  Unter  dem  Arme  des 
Brustbildes  k  —  m  oder  ic  —  m  Rev.  Der  gekr.  Schild  zwischen  Lor- 
beerzweigen. Ueberschrift:  DOMIN  VS  •  PRO  VIDEBIT  •  Unten 
ie  (J)  74   Gut  erh. 

b.  Als  Fürst. 

5441.  Gedächtnissthaler  v.  1675,  auf  die  erhaltene  Fürstenwürde. 
Av.  aLbebtVs  •  ernbstVs  •  faVente  •  DeI  •  gratIa  •  peIMVs  •  öttIng 
:  prInCeps  (Blättchen)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch,  mit 
Ueberwurf.  Rev.  •  nVMen  •  VnICa  •  In  terbIs  •  saLVs  •  proVIDebIt  • 
u.  ein  verschlungenes  Band  —  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
Wappen.    Mad.  1658.    Cat.  imp.  398.    G.  e.  R. 

5442.  Gulden  v.  1675.  Av.  DOMIN  VS  *  PROVIDEBIT  *  —  (unten 
beg.)  Unter  dem  Fürstenhute  die  zusammengestellten  Buchstaben 
A  1 0  (Albertus  Ernestus  Oettingensis) ;  daneben  16  —  75  Unten  in 
der  Umschrift  (60)  und  rechts  daneben  3  Eicheln  an  einem  Zweige. 
Rev.  VIGILANTIA  ET  F1DELITATE  +  Der  auf  bewachsenem 
Boden  nach  rechts  schreitende  öttingensche  Hund.  Mad.  4159.  Cat. 
imp.  398.    S.  g.  e.  R. 

544S.  Thaler  v.  1680.  '  Av.  •  ALBERT*  •  ERNEST«  •  D  :  G  :  PRIN- 
CEPS •  OTTINGEN  :  ♦  Das  Brustbild,  wie  früher.  Rev.  FVRST- 
LICH  :  OTTING  :  REICHSTHALER  —  Verzierter  Wappenschild 
unter  dem  Fürstenhute,  über  welchem  #  ie  -  so  *  Mad.  1659.  Cat. 
imp.  398.   S.  g.  e.  R. 

Linie  zu  Wallerstem. 

Friedrich, 

(Sohn  Ludwig'*  XV.,  geb.  1516,  succ.  am  24.  März  1547  und  wurde  der 
Stammvater  der  Wallerstein'schen  Linie,  während  sein  älterer  Bruder  Lud- 
wig XVI.  die  Oettingen'sche  Linie  stiftete,  f  2.  Febr.  1579),  in  Gemeinschaft 
mit  seinem  Neffen  Gottfried  von  Oettingen  (Sohn  Ludwig's  XVI.  und  Enkel 
Ludwig's  XV,  geb.  19.  Juni  1554,  succ.  1569,  f  7.  Nov.  1622),  1569—1579. 

5444.  Guldenthaler  v.  1572.  Av.  FRID  $  V  b  GOTFR  £  GRA  ❖ 
ZV  $  OTING  ❖  GEVET(tern)  ❖  —  Behelmter  Schild.  Neben  dem 
Kleinode  7  —  z  Rev.  MAXIMILIAN  *  II  $  IMP  t  —  AVG  ❖  P  X 
F  t  DECRETO  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  60  im 
Reichsapfel  auf  der  Brust.  (Cat.  imp.  397  und  daraus  Mad.  6842 
ähnlich.)  Weise  1710.  2.  Aus  v.  Wellenheim's  Sammlung.  Vorzüg- 
lich erhalten.  RRR. 
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a)  Nebenlinie  zu  Spielberg. 

(Friedriche  Enkel,  Wilhelm,  Wolfgang  und  Ernst  bildeten  die  Linien  zu  8pielberg,  Waller- 
stein und  Kateeustein-Kaldern,  von  denen  die  erste  1734  und  die  zweite  1774  in  den  Fürsten- 
stand erhoben  wurde,  die  dritte  aber  1798  erlosch.) 

Johann  Aloys  I.  (1737—1780), 

Sohn  des  am  18.  Juli  1734  für  sich  und  seine  Nachkommen  in  den  Reichs- 
fürstenstand erhobenen  Franz  Albert  und  dessen  Gem.  Maria  Johanna  Freiin 
von  Schwendi,  geb.  1707,  ward  zugleich  mit  seinem  Vater  Fürst,  succ.  dem- 
selben am  6.  Febr.  1737,  erhielt  1739  vermöge  eines  vom  Reichshofrathe  er- 
gangenen Urtheiles  und  darauf  erfolgten  Vergleiches  ein  Drittel  der  Lande 

der  Linie  zu  Oettingen,  f  1780. 

5445.  Conv.-Thaler  v.  1759.    Av.  IOAN  •  ALOYS  •  I  •  PRINC  • 

DE  ET  IN  OTTINGEN  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf.  Am  Armabschnitte  m  (Müller  in  Ansbach.) 
Rev.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  von  den  beiden  Hunden 
gehaltene  Wappen  auf  einem  Untersatze,  worunter  in  Einfassung 
•  X  •  |  eine  feine  |  maeck  und  2  Hufeisen  als  Zeichen  des  damali- 
gen ötting.  Münzmeisters  Holeisen.  Zu  den  Seiten  der  Einfassung 
17  —  59  Mit  Laubrand.  Cat.  imp.  398.  Mad.  6797.  Sehr  schön 
erhalten.  R. 

5440.  Conv.-Gulden  v.  1759.  Av.  Aehnlich  dem  Revers  vom  vorigen 
Thaler.  Die  Einfassung  unter  dem  Wappen  schliesst  sich  oben  mehr 
zusammen  und  es  steht  darin  XX  •  sowie  zwischen  den  beiden  Huf- 
eisen ein  Stern.  Rev.  S  :  SEBAST  :  PATRONUS  RUMXIM  •  Der 
an  den  Baum  gebundene  h.  Sebastian  zeigt  sich  auf  einer  Wolke. 
Weise  1594.   S.  g.  e.  R. 


b)  Nebenlinie  zu  Wallerstein. 
Wolfgang  der  Jüngere  (1670—1708), 

Sohn  Ernst's  des  Jüngeren  (f  1670)  und  Enkel  des  Stifters  dieser  Linie,  geb. 
1629,  succ.  seinem  Vater  in  Gemeinschaft  mit  seinen  4  Brüdern  1670  und 
seinem  Bruder  Wilhelm  1692,  war  Reichshofraths-Präsideut  1683  und  bei  den 
1699  zu  Carlo witz  mit  den  Türken  geschlossenen  Friedenstraktaten  oberster 
Bevollmächtigter,  sowie  1700  kais.  Gross-Botschafter  bei  der  Ottoman.  Pforte 

und  t  6.  Oct.  1708. 

5447.  Thal  er  v.  1694,  zu  Augsburg  geschlagen.  Av.  WOLFGANG  ♦ 
G  —  ♦  Z  ♦  ÖTTINGEN  *  16  —  94  *  Behelmter,  ovaler  Schild. 
Unten,  im  Kreise  der  Umschrift,  die  Werthzahl  90  in  Einfassung. 
Rev.  *  VIRTVTE  —  ET  LABORE  *  —  Unter  der  Krone  der 
Doppcladler,  auf  dessen  herzförmig  vertiefter  Brust  L  •  I  (Leopol- 
dus  I.)  Unten  das  augsburger  Wappenbild  zwischen  den  2  Hufeisen. 
Geriefter  Rand.  Mad.  1826  (welcher  hinzufügt:  Besage  der  auf  dem 
Avers  befindl.  Zahl  90  sollte  dies  nur  ein  Courant-Thaler  ä  24  ggr. 
sein;  es  ist  aber  ein  guter  zweilöthigcr  Thaler).  Cat.  imp.  399. 
Schön  und  sehr  gut  erb.  R. 
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Wolf  gang  der  Jüngere 

in  Gemeinschaft  mit  seinem  jüngeren  Bruder  Ignaz  und  seinem  Neffen  Karl 
Anton  [Sohn  Philipp's  (f  1680)  und  dessen  Gem.  Eberhardine  Sophie  Juliane 
Gräfin  zu  Oettingen,  geb.  1679,  succ.  1723  mit  seinem  Vetter  Franz  Ignaz  in 
dem  Antheile  des  Oheims  Ignaz  und  am  3.  Oct.  1728  auch  in  demjenigen  sei- 
nes eben  erwähnten  Vetters  Franz  Ignaz,  erbte  1731  vermöge  Testaments  des 
Fürsten  Albert  Ernst  II.  die  Lande  der  evang.  Linie  zu  Oettingen,  die  er 
seinem  ältesten  Sohne  Joh.  Friedrich  abtrat,  und  f  20.  Jan.  1738  zu  Wien], 

1692—1708. 

5448.  Thal  er  v.  1694,  zu  Augsburg  geschlagen.  Av.  WOLF  ♦  IGNA 
♦  CARL  —  ANT  ♦  G  ♦  Z  ♦  OTTING  ♦  *  Das  mit  der  Grafen- 
krone bedeckte,  von  den  beiden  Hunden  gehaltene  Wappen.  Dar- 
unter ein  Fratzenkopf  als  Untersatz,  uud  das  augsb.  Wappenbild  zwi- 
schen den  beiden  Hufeisen.  Rev.  VIRTVTE  CONCOR  —  DIA  ET 
LABORE  ♦  1694  ♦  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  auf  dessen 
Brust  in  einer  runden  Vertiefung  L  •  I  Unten  in  der  Umschrift  (90) 
Mad.  4316.  Cat.  imp.  399.  Aus  v.  Wambold's  Sammlung.  Sehr 
schön  erh.  R. 

Ignaz  (1670—1723), 

Wolfgang's  jüngerer  Bruder,  geb.  1642 ,  beerbte  1670  gemeinschaftlich  mit 
seinen  Brüdern  seinen  Vater  Ernst  den  Jüngeren,  war  kais.  Kämmerer  und 
f  16.  April  1723  unvermählt;  seine  Neffen  Franz  Ignaz  und  Karl  Anton 

beerbten  ihn. 

5449.  Thaler  v.  1694,  zu  Augsburg  geschlagen.  Av.  *  IGNATIVS 
COMES  —  AB  ÖTTINGEN  ♦  —  Eine  Hand  aus  Wolken  begiesst 
mit  einer  Giesskanne  Blumen  in  einer  Vase,  worüber  ein  Band  mit 
der  Aufschrift :  a  svpebioke  —  pendet  Rev.  HINC  LABOR  —  ET 
OPVS  (Arabeske)  ♦  16  —  94  ♦  Behelmter  Wappenschild.  Unten 
90  in  Einfassung.  Mad.  1827.  Cat.  imp.  399.  Schön  und  sehr 
gut  erh.  R. 


Ortenburg. 

(Nach  dem  Aussterben  der  Grafen  von  Ortenburg  in  Kärnten  aus  dem  Hause  Salamanca 
(c.  1640)  gelangte  die  Grafschaft  durch  Kauf  an  die  reiche  Patrizierfamilie  Widmann  aus  Ve- 
nedig, die  selbige  später  an  den  Fürsten  Johann  Ferdinand  y.  Porcia  (f  1605)  rerkaufte.) 

Johann  Widmann 

war  lange  Zeit  hindurch  Factor  im  „deutschen  Hause"  zu  Venedig  und  ein 
zu  grossem  Reichthume  gelangter  Kaufherr,  der  viele  Güter  in  der  „Terra 
firma"  und  die  Herrschaften  Sommeregg  (in  Kärnten)  und  Paternion  (bei  Vil- 
lach in  Dlyrien)  erwarb.    Er  kaufte  den  venetianischen  Adel,  angeblich  für 

SW>  Tausend  Doppien. 

5450.  Schauthaler  o.  J.  Av.  HANS  WIDMAN  —  AIGENTVMBS- 
HERR  —  DER  —  (an  Stelle  der  —  Arabesken)  Etwas  erhabenes 
Brustbild  v.  r.  S  ,  im  Wamms,  mit  glattem  Halskragen.  Rev.  HER- 
SCHAFTEN SOMMERÖGG  •  VND  PATERNIAN  —  (unten  beg.) 
Das  Widmann'sche  Wappen  (behelmter,  ovaler  und  verzierter  Schild, 
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gespalten,  rechts  Lilie,  links  Halbmond).  Mad.  4324.  Köhler,  M.-B. 
IV.,  Titeibl.  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung.  Vortrefflich 
erhalten.  RRR. 

(Diese  und  die  folg.  Med.  wurden,  tun  ii©  mit  Nr.  6452  im  ^us&nLm6nti&Xi£  EU  lft§~ 
«en,  hier,  statt  unter  den  Medaillen  auf  Privatpersonen,  aufgeführt.) 

Christoph, 

(jüngster)  Sohn  des  Vorigen,  trat  in  den  geistlichen  Stand  und  begab  sich 
nach  Rom,  wo  er  von  Papst  Urban  VIII.  ein  Kammer-Clericat  und  das  Amt 
eines  Kammer- Auditors ,  von  Papst  Innocenz  X.  aber  am  7.  Oct.  1647  die 
Kardinals  würde  erhielt,  war  auch  Besitzer  der  Grafschaft  Ortenburg  und 
t  im  Sept  1660  zu  St.  Martino  bei  Viterbo,  im  43.  Jahre  seines  Alters. 

5451.  Medaille  (v.  Cormani)  v.  1648.    Av.  (U.  b.)  CHRISTOPHORVS 

—  S(anctae)  •  R(omanae)  *  E(cclesiae)  •  CARD(inalis)  •  VI  DM  AN  •  — 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Mozzetta,  mit  Barett.  Am  Abschn.  opvb  •  cor- 
mani •  Rev.  Bei  einem  zum  Wettlaufe  aufgesteckten  Ziele  stehet  ein 
Pferd,  als  Sieger,  und  blickt  sich  nach  einem  andern,  noch  im  vollen 
Laufe  begriffenen  Pferde  um.  Ueberschrift :  0D1T  •  TAMEN  •  OTIA 
•  VICTOR  •  Im  Abschnitt:  m  •  nc  •  xxxxvm  •  Mad.  4326.  Gr.  35. 
13;,6  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

5452.  Thaler  v.  1656.  Av.  CHRISTOPHORs  ♦  S  ♦  R  ♦  E  ♦  CAR- 
DINALIS ♦  VIDMAN  —  Das  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Mozzetta,  mit 
Barett,  in  zierlicher  Bogeneinfassung.    Rev.  (Blattwerk)  COMES  ♦ 

—  AB  ♦  ORTENBVRG  —  und  1656  zwischen  Blattwerk  —  Unter 
dem  Kardinalsluite  das  vierfeld.  ortenburgische  Wappen  mit  dem  Wid- 
mann'schen  im  Mittelschilde.  Oben  ragt  der  Kreuzstab  hervor.  Un- 
ten am  Schildfusse  h-s  Köhler  IV.  105.  Mad.  1837.  Cat.  imp. 
401.    Vortrefflich  erh.  RR. 

(Das  Wappen  der  Grafen  von  Ortenburg  aus  dem  Hause  Widmann  erscheint 
auf  der  Präientmunze  der  Stände  von  Kärnten  v.  J.  1646,  s.  Nr.  4245.) 


Ostfriesland. 

Edzard  I.  (1491—1528), 

2.  Sohn  Gr.  Ulrich's  I.  (des  Nordener  Häuptlings  aus  der  Familie  Zirksena 
von  Greetsyhl,  der  nach  seinem  älteren  Bruder  Edzard  von  den  09tfriesischen 
Ständen  zum  Regenten  erwählt  und  vom  Kaiser,  nachdem  er  diesem  1554 
seine  Lande  zu  Lehn  aufgetragen  hatte,  zum  Reichsgrafen  von  Ostfrieslaud 
erhoben  worden  Mar),  geb.  1462,  folgte  seinem  Bruder  Gr.  Enno  I.  1491,  be- 
gann in  seinem  Lande  die  Kirchenreformation,  führte  in  seinem  Hause  das 
Recht  der  Erstgeburt  ein  und  f  15.  Febr.  1528. 

5458.  Goldgulden  o.  J.  Av.  *  HDZXRD'  *  (10  —  H  —  OllAW 
(Orientalis)  *  Pl?RI'(siae)  —  Johannes  der  Täufer,  stehend,  das 
Lamm  auf  dem  linken  Arme  tragend.  Rev.  FRHDRIÜ'  *  ROMÄl?ORV: 
*  IMP'  *  (kl.  Lilienkreuz)  Der  Reichsapfel  im  Dreipass.  (Köhler, 
D.-C.  2410.)    "/«  l>ak.    G.  e. 

5454.  Desgleichen,  wie  voriger,  mit  geringen  Abweichungen  in  der 
Zeichnung.   */♦  Duk.    G.  e. 
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Enno  II.  (1528—1540), 

Edzard's  I.  und  dessen  Gem.  Elisabeth  von  Rietberg  Sohn,  geb.  1505 ,  folgte 
seinem  Vater  am  15.  Febr.  1528,  vollendete  die  von  demselben  begonnene 
4       Einfuhrung  der  Kirchenreformation  und  +  24.  Sept.  1540. 

5455.  Goldgulden  v.  1529.  Av.  ENNO  *  2*  COES  ♦  ET  *  DNS  ♦ 
PHRIE  *  OR  (kl.  Lilicnkreuz)  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Pelz  und  gros- 
sen, mit  einer  Feder  besteckten  Hute.  Rev.  IN  «•  DEO  *  SPR7C' 
(speravi)  ♦  N(on)  «•  TIEBO  (timebo)  ♦  $  (quid)  ♦  FA  (faclat)  ♦ 

M  (mihi)  H  (homo)  (kl.  Lilienkreuz.)  Ausgeschweifter  Schild  mit  dem 
Wappen  von  Ostfriesland  (der  von  den  vier  Sternen  der  Nordener  Häupt- 
lingsfamilie Idsinga  umgebenen  Harpye  der  Familie  Zirksena).  Dar- 
über 15  —  29    (Köhler,  D.-C.  2413.)    ,3/,6  Duk.    S.  g.  e  RR. 

5456.  Viertelthaler  v.  1530.  Av.  ENNO  :  CO  (:  ET  :)  DNS'  : 
PHRIS1E  :  ORGEN'  und  kl.  Lilienkreuz.  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Pelz 
und  Federhut.  Rev.  JN  :  DEO  :  SPEKA'  (:)  NO'  :  TIEBO  :  Q'  : 
F!\  :  Ml'  :  H'  :  und  kl.  Lilienkreuz.  Das  Wappen,  wie  vorher,  dar- 
über •  I  •  5  •  3  9  Statt  der  :  stehen  in  den  Umschriften  je  zwei  drei- 
eckige Blättchen.  Gr.  31.  9U$  Loth.  Die  eingeklammerten  Stellen 
der  Umschr.  undeutlich.    Gut  erh.  RR. 

(Den  von  Madai  und  Anderen  diesem  Grafen  beigelegten  Doppelthaler  ■.  Kr.  6466.) 

Edzard  II.  (1540—1599), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  von  Oldenburg,  geb.  1532,  succ. 
seinem  Vater  1540  und  zwar  unter  Vormundschaft  s.  Mutter,  f  1.  März  1599. 

a)  In  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern  Christoph  (geb.  1536,  t  1566)  und 
Johann  (geb.  1538,  f  1591),  1540—1566. 

5457.  Thaler  v.  1564.  Av.  MO(neta) {  EDZ  } CR  { 10 \  C(omitum) { 
E(t)  }D(ominorum)  }  PH  }  0  }  DA  {  PA(cem)  ^  D(oraine)  }  I(n)  }  DI 
(ebus)  }  N(ostris)  %  Die  Harpye  zwischen  den  vier  Sternen.  Rev. 
(Eine  vierblättrige  Blume  am  Stengel  und  eiu  Zainhaken,  kreuzweise) 
FERDI  O  ROMA  O  IMPERA  *>  SEM  O  AVGVSTV  O  —  Der 
geharnischte  und  gekrönte  Kaiser  bis  an  den  Leib ,  v.  r.  S. ,  mit 
übergehängtem  Vliesse,  das  Zepter  schulternd,  die  Linke  am  Schwert- 
griffe.   Zu  den  Seiten  15  —  64    (Mad.  1843.)    S.  g.  e. 

5458.  Thal  er  v.  1564.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
D  }  NO  %  am  Ende  der  Umschrift.  Rev.  3  »  FERDI  O  ROMA 
O  IMPERA  O  SE  O  AVGVSTV  O  (Blume  und  Zainhaken,  wie 
vorher.)  —    Sonst,  wie  voriger.   G.  e. 

5459.  Thaler  v.  1564.  Av.  MO  *  ED  *  CR  *  10  *  C  *  E  *  D  * 
PH  *  OR  *  DA  *  PA  *  D  *  I  *  DIE  *  NO  ;  Die  Harpye,  wie 
vorher.    Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  SEM  O  G.  e. 

5460.  Halber  Thaler  v.  1564.  Av.  MO  *  EDZ  *  CR  *  10  *  C  * 
E»D*PH*OR*DA*PA»D*I*DI*N*  Rev.  *  FER- 
DI *  ROMA  *  BIPER  ♦  SEM  *  AVGVSTVS  (und  die  Blume  mit 
dem  Zaiuhaken)  —  Darstellungen,  wie  vorher.  Gr.  34.  Sehr  gut 
erhalten.  R. 

5461.  Thaler  o.  J.   Av.  *  MO  O  AR  O  EDZ  O  CR  O  10  g  C  O 

18 
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E  O  D  O  PHRI  O  ORI  (Blume  und  Zainhaken,  gekreuzt)  —  Ein 
knieender  Ritter  v.  1.  S. ,  mit  der  erhobenen  Rechten  den  abwärts 
gekehrten  Streitkolben,  mit  der  Linken  den  Schild  mit  der  Harpye 
vor  sich  haltend.  Rev.  O  FERDI  O  ROMA  O  IMPERA  O  SEM  O 
AVGVST  O  —  Der  Doppeladler  mit  Reichsapfel  auf  der  Brust, 
unter  der  kaiserl.  Krone.  Zu  Mad.  4330.  Ein  wenig  Doppelschlag. 
Sehr  gut  erh. 

5462/ Thaler  o.J.,  wie  vonger,  aber  mit  C  g  ET  O  D  *>PHR(verb.)I 
O  ORIEN   g  im  Av.  und  SEMP  O  AVGVSO  —  im  Rev.  S.g.e. 

b)  Mit  seinem  Bruder  Johann,  1566-1591. 

In  einer  Theilung  von  1589  erhielt  Johann  die  Aemter  Stickhausen,  Leerort 
und  Greetsyhl,  die  nach  seinem  Tode  (1591)  an  Edzard  II.  zurückfielen. 

5463.  Thaler  v.  1571.    Av.  EDZ  *  E(t)  *  IOH  *  CO  *  E  *  —  DO 

*  PHRISI  *  ORI  *  —  Der  mit  seinem  Helme  bedeckte  Schild  von 
Ostfriesland,  zu  dessen  Seiten  15  —  71  Rev.  DA  *  PACEM  *  DO- 
MINE *  IN  *  DIEBVS  *  NOSTRI  *  (Blume  und  Zainhaken,  kreuz- 
weise) —  Der  Doppeladler,  ohne  Kopfscheine,  unter  der  Krone; 
auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel.    S.  g.  e. 

5464.  Thaler  v.  1581.    Av.  o  —  EDZ  o  E  o  IOH  o  CO  —  E  o 

DO  o  PHR  o  0  $  —  o  —  Der  behelmte  Schild,  wie  vorher, 
daneben  8  —  1    Rev.  *  DA  *  PACE  *  DOMINE  *  IN  *  DIEBVS 

*  NOS  (*)  —  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  dem  Reichsapfel, 
unter  der  Krone.    Zu  Mad.  1846.    S.  g.  e. 

c)  Allein,  1591-1599. 

5465.  Thaler  v.  1592.    Av.  EDZAR  :  CO  :  E  •  —  •  DO  :  PHR  : 

OR  •  X  —  l*er  behelmte  Schild,  daneben  9  —  z  Rev.  *  DA  * 
PACE  *  DOMINE  *  IN  *  DIEB  *  NOST  *  —  Sonst,  wie  der 
vorige.   Ein  wenig  Doppelschlag.    G.  e.  R. 

Enno  m.  (1599—1625), 

Sohn  Edzard's  II.  und  dessen  Gem.  Katharine,  einer  Tochter  Gustav's  I., 
Königs  von  Schweden,  geb.  1563,  succ.  seinem  Vater  1599,  t  19.  Aug.  1625. 
Er  war  in  1.  Ehe  (seit  1581)  vermahlt  mit  Walburg,  der  2.  Tochter  und  Er- 
bin des  letzten  Grafen  zu  Rietberg,  die  seit  1576  alleinige  Besitzerin  der 
Herrschaften  Esens,  Stedesdorf  und  Wittmund  war  und  nach  ihrer  Schwester 
Irmgard  Tode  (f  1584)  auch  die  Grafsch.  Rietberg  erbte  (s.  Nr.  5557). 

5466.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  —  DEO  +  CONFID(am)  — 
NON  +  TIMEBO  —  Q5  +  FACIAT  —  MIHI  +  HOMO  Der  Graf, 
geharnischt  und  behelmt,  das  Schwert  in  der  Rechten,  auf  linkshin 
sprengendem  Rosse.  Im  Hintergrunde  die  Stadt  Emden.  In  der 
Umschrift  4  Schildchen  mit  der  Harpye,  dem  Löwen  der  Häuptlinge 
von  Rüstringerland  oder  der  Herrsch.  Jever  (unten),  dem  Bären  von 
Esens  (rechts)  und  den  gekreuzten  Geissein  von  Wittmund  (links). 
Rev.  DA  +  PACEM  +  DOMINE  +  IN  +  DIEBUS  +  NOSTRIS  ❖ 
Eine  sitzende  Frau  (der  Friede),  vorwärts  gekehrt,  mit  einem  Lor- 
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heerkranze  auf  dem  Haupte  und  mit  Palmzweig  und  Merkurstab  in 
den  Händen.  Zu  ihrer  Rechten  am  Boden  Waffenstückc,  links  Waa- 
renballen  und  zwei  Kaufleute.  Im  Hintergrande  eine  Hafengegend. 
(Mad.  4327.    Köhler,  M.-B.,  XX.  201.)    Gr.  53.    4  Loth.  S.g.e.  R. 

Bei  ▼.  Madai,  Köhler  u.  A.  wird  dieser  Doppelthaler  dem  Grafen  Knno  II.  auge- 
theilt.  Die  Münze  gehört  aber  der  Arbeit,  wie  den  Wappen  nach  unstreitig  dem  Gr. 
Enno  III.;  sie  scheint  nach  der  Zeit  geprägt  zu  aein,  als  die  Grafsch.  Bietberg  durch 
Enno's  III.  älteste  Tochter  Sabina  au  deren  Oheim  und  Gemahl  Johann  gekommen 
(1601)  und  als  die  jüngere,  Agnes,  wegen  der  Herrschaft  Esens  und  Wittmund  (deren 
Wappen  hier  erscheinen)  mit  Geld  bereits  abgefunden  war. 

5467.  Thaler  o.  J.    Av.  ENNO  +  COM  +  ET  —  DOM  •«•  FRISLE 

*  ORI  (und  ein  Mzz.,  ähnlich  einem  gestürzten  Eisenhutc.)  Gehar- 
nischtes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  glattem  Kragen  und  Ueberwurf.  Dar- 
unter die  Harpye.  Rev.  DA  +  PACEM  +  DOMINE  *  IN  *  DIE- 
BVS  +  NOS  :  —  Der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichs- 
apfel, unter  der  Krone.   Vortrefflich  erhalten.  R. 

5468.  Thaler  v.  1617.  Av.  ENNO  +  COM  +  ET  +  DO  —  FRI  + 
ORIENT  +  1617  /*  Brustbild  mit  darunter  gestellter  Harpye,  wie 
vorher.  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  NOST  — 
Köhler,  M.-B.,  XVII.  209.    Gut  erh.  R. 

5409.  Klippe  zu  l'/i  Thalern  von  Thalerstempeln ,  1619.  Av.  vom 
Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen,  auf  welchem  1617  in  1619  um- 
geändert wurde.  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  doch  nicht 
vom  gleichen  Stempel.  Durch  „diebus"  läuft  ein  Stempelsprung.  Zu 
Mad.  4335.  Gr.  46  und  von  Eck  zu  Eck  64.  3*/ie  Loth.  Vortreff- 
lich erhalten.  RR. 

Johann. 

(Den  Thaler  Ton  1616  (Mad.  4332)  suche  unter  Bietberg.) 

Ulrich  II.  (1628—1648), 

Sohn  Enno's  III.  und  dessen  2.  Gem.  Anna  v.  Holstein-Gottorp ,  geb.  1605, 
succ.  seinem  älteren  Bruder  Rudolf  Christian  d.  17.  April  1628,  f  1.  Nov. 

1648. 

5470.  Thaler  v.  1632.  Av.  UDALRICUS  •  COM  :  E  :  DOM  — 
:  FRIS  :  ORIENT  :  D  :  I(n)  :  E(sens)  :  S(tedesdorf)  :  E(t)  :  W(itt- 
mund)  :  (Doppellilie)  In  zierlichem  Perlenkreise  das  vorwärts  ge- 
kehrte Brustbild  mit  lockigem,  links  in  einem  Zopfe  herabhängendem 
Haare,  im  gestickten  Wamms,  mit  Spitzenkragen  und  Feldbinde. 
Unten  der  Schild  von  Ostfriesland.  Rev.  •  FERD  •  II  •  D  •  G  •  ROM 

•  IMPER  •  SEMPER  •  A  •  V  •  —  Der  Doppeladler,  ohne  Scheine, 
mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Unter  demselben 
herum  1  —  6  —  5  —  z  (Mad.  4337.)  Aus  der  Madai'schen  Samm- 
lung.   Vortrefflich  erhalten.  RR. 

Juliane, 

des  Grafen  Ulrich  Wittwe,  T.  Landgr.  Ludwig^  V.  v.  Hessen-Darmstadt, 
geb.  14.  April  1606,  vermählt  15.  März  1631,  führte  nach  ihres  Gemahls  Tode 
einige  Jahre  die  Vormundschaft  über  ihren  ältesten  Sohn  Enno  Ludwig  und 
t  15.  Januar  1659  auf  dem  Hause  Westerhof. 

5471.  Thaler  auf  ihren  Tod,  1659.    Av.  In  12  Zeilen  •  SERMA  (Se- 
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renissima)  •  |  PRINC  •  ET  •  D  •  D(omina)  |  3VLIANA  •  LAND- 
GRA(via)  |  HASS(iae)  COM  •  FRIS  •  ORIENTA  |  VIDVA  •  NATA 

•  DARMBST(adii)  |  14  •  APRIL  •  Ao  *  1606  •  OBÜT  |  •  15  •  SA- 
NVA  •  Aö-  1659  •  |  DESIDERATISSIM.E  •  MA  ]  TRIS  •  MEMO- 

RIAM  •  VENE  t  RANTES  •  TRES  •  FILÜ  |  SVPERSTITES  ■  FIE- 
RI  |  •  FECERVNT  •  Darunter  eine  verschlungene  Wittwenschnur. 
Rev.  Mit  einer  offenen  Krone  bedeckter  und  mit  der  Wittwenschnur 
behangener  Schild  von  4  Feldern  (Katzenelnbogen,  Ziegenhain,  Nidda 
und  Dietz)  sammt  gespaltenem  Mittelschilde,  worin  die  Harpye  und 
der  hessische  Löwe.  Unten  h  s  (Henning  Schlüter  in  Zellerfeld.) 
Mad.  1849.    Gr.  47.    S.  g.  e.  R. 

5472.  Kleine  Sterbe  münze  zu  Vi«  Thaler.  Av.  12  zeilige  Aufschrift, 
von  der  des  Thalers  nur  in  der  Interpunction  abweichend.  Rev.  wie 
die  Rückseite  des  Thalers,  unter  dem  Schilde  aber  ie  —  -thl  (Hoff- 
meister,  Hess.  Münzen,  II.  S.  266.) 

Georg  Christian  (1660—1665), 

Sohn  ülrich's  II.  und  vorgedachter  Juliane  von  Hessen,  geb.  1634,  succ.  sei- 
nem vom  Kaiser  Ferdinand  III.  1654  nur  für  sich  und  seine  Descendenz  zum 
Reichsfürsten  erhobenen  älteren  Bruder,  Enno  Ludwig,  4.  April  1660,  erhielt 
für  sich  und  seine  Nachkommen  die  reichsfürstliche  Würde  u.  f  6.  Juni  1665. 

5473.  Thaler  o.  J.  Av.  GEORG  •  CHRIST  D  •  G  •  PR  •  F  •  0  • 
D  •  1  •  E  •  S  •  ET  •  W  und  ein  von  3  Zainhaken  durchstochenes 
Herz.  Langgelocktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breitem 
Spitzenkragen  und  Ueberwurf.    Rev.  DA  •  PACEM  •  DOMINE  •  IN 

•  DIEBVS  •  NO  :  —  Mit  den  3  Helmeu  von  Ostfriesland,  Esens- 
Wittmund  und  Jever  bedeckter  6  fehl.  Schild  (1.  Ostfriesland,  2.  der 
Adler  der  Häuptlinge  vor.  ßrokmerland,  3.  der  mit  Rauten  belegte 
Balken  (Ledinger  Land)  zwischen  3  Halbmonden  (Manschlacht),  4.  Je- 
ver, 5.  Esens  und  6.  Wittmund).    S.  g.  e.  RR. 

5414.  Thal  er  o.  J.,  im  Av.  wie  voriger,  aber  mit  WIT  :,  im  Rev. 
gleichen  Stempels  mit  vorbeschriebenem.    Vorzüglich  erh.  RR. 

5475.  Thaler  o.  J.  Av.  GEORG  O  CHRIST  ODOGOPRSF 
O  0  9  Dl  O  ES  O  ST  O  E  •  W  und  das  Münzzeichen,  wie  vor- 
her. Langgelocktes  Brustbild  von  vorn,  im  Wainms,  mit  Halstuch  u. 
Feldbindc.  Rev.  Dreifach  behelmtes  Wappen  und  Umschrift,  wie 
vorher  (anderer  Stempel).    Zu  Mad.  1660.   S.  g.  e.  R. 

5476.  Drittelthaler  o.  J.    Av.  •  GEORG  •  CHRIS  •  D  •  G  •  P  •  F 

•  0  •  D  •  E  •  S  •  E  •  W  •  —  Das  6feld.  Wappen  unter  offener 
Krone.  Rechts  und  links  vom  Schilde  eine  Rose  mit  darüber  und 
darunter  gestelltem  Punkte;  unten  5  EIN  •  RT  :  Rev.  LEOPOL  • 
D  *>  G  ROM  *>  IM  PER  O  SEM  O  AllGU  ^  mit  aufgelegtem 
Herz.  Der  Doppeladler  unter  der  kaiserl.  Krone.  Zu  Mad.  6798. 
Gr.  38.    "in  Loth.    S.  g.  e. 

5477.  Desgleichen,  wie  vorher,  aber  mit  GEORG  •  CHRIST  •  und 
W  —  im  Av.  und  mit  LEOPOLD  •  D  •  G  •  ROM  •  IMPER  •  SEM 

•  AUGUS  im  Rev.,  grösserer  Krone  über  dem  Adler  und  3  •  EIN  • 
RT  :    Gr.  37.    3U  Loth.    G.  e. 
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5478.  Desgleichen,  wie  Nr.  5476,  mit  GEORG  •  CHRIST  •  D  •  G  • 
PR  •  und  5  •  EIN  •  RT  :  im  Av.  und  LEOPOLD  O  und  AUGUS  im 
Rev.    m/m  Loth.    S.  g.  e. 

5479.  Desgleichen.  Av.  wie  Nr.  5477,  nur  ohne  die  Rosen  und 
Punkte  zu  Seiten  des  Wappens.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite 
der  Nr.  5476.    (Weise,  G.-C.  1595.)    3U  Loth.    G.  e. 

Christine  Charlotte  (1665—1690), 

des  Fürsten  Georg  Christian  Wittwe,  4.  Tochter  Herzog  Eberhard's  III.  von 
Württemberg,  geb.  21.  Oct.  1645,  vermählt  14.  Mai  1662,  führte  nach  ihres 
Geraahls  Tode  (6.  Juni  1665)  die  Regierung  bis  zum  Jahre  1690,  t  16. 

Mai  1699. 

5480.  Thaler  v.  1685.  Av.  O  CHR  *  CHA  *D*G*PR*ET* 
TUT(rix)  *  REG(ens)  *  FR  *  OR  O  —  Vorwärts  sehendes  Brust- 
bild mit  lockigen  Haaren  und  einem  über  die  entblösste  Brust  herab- 
fallenden starken  Haarzopfe,  nebst  einer  Perlenschnur  um  den  Hals. 
Rev.  *>  NAT(a)  •  D(ucissa)  •  WllRT  •  E(t)  •  T(eccae)  •  DOM(ina)  • 
HEY(denheim)  •  E  •  ST  •  ET  •  W  O  —  Unter  dem  Fürstenhute 
in  ovalen,  von  der  Wittwenschnur  umgebenen  Schilden,  das  sechsfeld. 
Wappen  von  Ostfriesland  und  das  quadr.  Wappen  von  Württemberg. 
Darunter  das  mit  3  Zainhaken  durchstochene  Herz,  zu  dessen  Seiten 
b  —  h  (Bastian  Hille)  Innere  Umschrift  ♦  CHARITATE  •  ET  •  CAX- 
DORE  •  ANNO  •  1685  *  —  Cat.  imp.  403.  (Mad.  1661.  Binder, 
S.  607.)    Vortrefflich  erhalten.  RR. 

Christian  Eberhard  (1690—1708), 

des  Fürsten  Georg  Christian  und  dessen  Gem.  Christine  Charlotte  von  Würt- 
temberg Sohn,  geb.  11.  Oct  1665,  übernahm  die  nach  dem  Tode  seines  Va- 
ters von  seiner  Mutter  und  bis  1668  zugleich  von  seinem  Oheim,  dem  Gr. 
Edzard  Ferdinand,  geführte  Regierung  1690,  war  zweimal  vermählt  und  starb 

30.  Juni  1708. 

5481.  Schwerer  Gulden  v.  1686.  Av.  (U.  b.)  CHRIST  :  EBERH  • 
D  :  G  :  PR  :  FR1SLX  :  OR  :  (statt  der  Punkte  kleine  einem  a 
ähnliche  Blättchen)  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  kurzem,  krausem  Haare, 
im  röm.  Kosttime,  mit  dem  Bande  des  dän.  Elephantenordens.  Rev. 
Der  von  zwei  Löwen  gehaltene,  mit  den  Helmen  von  Ostfriesland, 
Brokrnerland  (wachsender  Adler,  wie  auf  dem  Rietberger  Helme)  und 
Esens- Wittmund  (wobei  die  Geissein  fälschlich  als  mit  Kronen  bezeich- 
nete Fahnen  gegeben  sind)  bedeckte  und  mit  dem  Elephantenordens- 
bande  behangene,  6  feldige  Schild.  Ueber  der  hier  ohne  die  Sterne 
erscheinenden  Harpye  im  i.  Felde  schweben  3  Kronen,  wie  über  dem 
Adler  der  Häuptlinge  von  Brokrnerland  im  2.  Felde.  Oben  auf 
einem  Bande  EX  •  DVRIS  •  GLORIA  •  und  dann  •  l  •  h  •  Unten 
neben  dem  Elephanten  16  —  86  Schräg  gerippter  Rand.  Gr.  36. 
17n  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

(1680  reiste  die  Fürstin  Mutter  und  Vonnünderin  in  Angelegenheiten  ihres  Sohnes 
nach  Wien,  -wo  sie  bis  Not.  1688  blieb.  —  Die  Existenz  vorUegenden  Guldens  wurde 
in  der  Num.  Zeitung,  1848,  20,  angezweifelt.) 

5482.  Drittelthaler  o.  J.    Av.  (0.  b.)  CHRIS  •  EBERH  •  D    G  • 
P-FOD-ESE-W—    Das  Wappen,  wie  auf  Nr. 
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5476,  rechts  und  links  vom  Schilde  eine  Rose  mit  darüber  und  dar- 
unter gestellter  kleinerer  Rose,  unten  5  EIN  ■  RT  :  Rev.  wie  der 
von  Nr.  5477,  doch  mit  LEOPOL  •  und  kleinerer  Krone.  3U  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

5483.  Gulden  v.  1694.  Av.  (U.  b.)  CHR  :  EBERH  ■  —  D  •  G  •  PR 
•  &  •  D  •  FRIS  '  ORI  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke, 
im  Harnisch  und  Ueberwurf.  Rev.  (U.  b.)  IN  DEO  •  —  SPES 
MEA  *  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wappen  von  6  Feldern 
(in  deren  1.  die  Harpye,  wie  richtig,  zwischen  den  Sternen).  Unten 
am  Schilde  in  einem  Ovale  daneben  16  —  94.  Mad.  4164.  l3/ie 
Loth.    G.  e. 

5484.  Gulden  v.  1694.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  *  IN  •  DEO  •  —  •  SPES  •  MEA  •  Das  Wappen,  wie  vorher, 
zu  Seiten  desselben  fb  -  p  Unten  im  Ovale  *  und  daneben  16  —  94 
mit  grösseren  Zahlen,  als  auf  vorigem.    l3/i6  Loth.    G.  e. 

5485.  Dukaten  v.  1702.  Av.  (U.  b.)  CHR  :  EB  :  D  •  G  •  —  PR  : 
ET  D  •  FR  :  OR  :  —  Brustbild,  ähnlich,  wie  vorher.  Rev.  (0.  b.) 
DOM  g  IN  •  ES  o  STEDESD  o  ET  ■  WITM  ö  1702  •  —  Das 
6feld.  Wappen,  wie  vorher,  in  ausgeschweiftem,  henkelartig  und  mit 
Laubwerk  verziertem  Schilde  unter  dem  Fürstenhute.  1  Duk.  Sehr 
gut  erh.  R. 

Georg  Albrecht  (1708— -1734) , 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gemahlin  Eberhardine  Sophia  v.  Oettingen- 
Oettingen,  geb.  13.  Juni  1690,  succ  seinem  Vater  30.  Juni  1708  und  starb, 
zweimal  vermählt,  12.  Juni  1734.   Er  war  nach  Edzard  I.  (dem  Grossen)  der 

bedeutendste  Fürst  von  Ostfriesland 

5486.  Dukaten  v.  1715.  Av.  (U.  b.)  GEORG  •  ALB  •  PRIN  •  ET 
DOM  •  FRIS  •  ORIENT  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im 
röm.  Harnisch.  Unten  vor  der  Brust  k  •  Rev.  (U.  b.)  DOMINVS 
ESE  •  —  STED  *  ET  WITM  —  Das  6  feldige  Wappen  in  ovalem, 
an  beiden  Seiten  mit  Adlern  und  unten  mit  Schnitzwerk  verziertem 
Schilde  unter  dem  Fürstenhute.  Ganz  unten  17-15  1  Duk.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

5487.  Gulden  v.  1734.  Av.  (U.  b.)  GEORG  •  ALB  •  —  D  •  G  • 
PR  •  FRISIiE  OR  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  in  gleicher  Weise, 
wie  vorher.  Rev.  (U.  b.)  DOMINVS  ESENJE  —  STEDESD  ■  & 
WITM  •  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  6 feldige  Wappen. 
Zu  Seiten  des  Schildes  1  •  c  •  —  g  •  (Job.  Christian  Gittermann,  Mzmst. 
in  Aurich)  und  unter  demselben  17  34  Schräg  gerippter  Rand. 
Mad.  4166.    l3/is  Loth.    S.  g.  e.  R. 

5488.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Guldens.    l3/i6  Loth.    S.  g.  e. 

Karl  Edzard  (1734—1744), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Christiane  Louise  von  Nassau-Idstein, 
geb.  18.  Jan.  1716,  verm.  sich  25.  Mai  1734  mit  Sophie  Wilhelmine  v.  Bran- 
denburg-Bayreuth, succ.  seinem  Vater  12.  Juni  gl.  J.  und  f  25.  Mai  1744  als 

der  letzte  Fürst  von  Ostfriesland. 

5489.  Thaler  v.  1734.   Av.  (U.  b.)  CAROLVS  EDZARDVS  D  •  G  • 
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PR  •  FRISLE  OR  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Or- 
densband (vom  Elephanten),  Ueberwurf  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Rev.  (ünt.  beg.)  DOMINVS  ESEN  •  —  STEDESD  •  & 
WITM  •  —  Das  6  feldige  Wappen  mit  tingirten  Feldern  unter  dem 
(roth  schraffirten)  Fttrstenhute.  Neben  dem  Schilde  i  •  c  •  —  o  •  und 
unter  demselbeu  (1734)  Mad.  4167.  Köhler,  M.-B.,  XIX.  417. 
l49/6*  Loth.    S.  g.  e.  »  RR. 

5490.  Dukaten  v.  1737.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Or- 
densband und  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Ueberschrift,  wie  vor- 
her, aber  mit  FRIS  •  OR  •  Rev.  (0.  b.)  DOMINVS  ES  •  —  ST  • 
ET  WITM  •  —  Das  6  feld.  (nicht  tingirte)  Wappen  in  einem  ovalen, 
henkelartig  verzierten,  mit  Ftirstenhut  u.  Elephantenorden  geschmück- 
ten Schilde,  neben  welchem  i  •  c  —  g  Unten  +  17  —  37  +  Soothe 
1249.    1  Duk.   Aus  der  v.  Peyer'schen  Sammlung.    S.  g.  e.  R. 

5491.  Gulden  v.  1738.  Av.  wie  der  des  Thalers  v.  1734,  aber  mit 
FRIS  *  OR  *  —  Rev.  wie  der  von  Nr.  5487,  aber  mit  der  Jahrz. 
17  —  38  und  geringen  Abweichungen  in  der  Zeichnung.  Schräg  ge- 
rippter Rand.   Weise,  G.-C.  1600.    I4/,«  Loth.   Mit  Stempelglanz. 

5492.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Guldens.   S.  g.  e. 

Nach  Karl  Edzard's  Tod«  nahm  der  König  von  Preussen  zu  Folge  der  dem  Kur- 
hause  Brandenburg  vom  Kaiser  Leopold  I.  1694  ertheilten  Anwartschaft  von  Oatfriea- 
land  Besitz.  Das  Fttrstenthum  blieb  bei  Preussen  bis  zur  französischen  Occupatio!!, 
kam  dann  1808  an  Holland  und  1810  als  Dep.  Ostems  zu  Frankreich.  Im  Nov.  1813 
von  Preussen  wieder  in  Besitz  genommen,  wurde  Oetfriesland  1816  an  Hannover  ab- 
getreten, als  dessen  Bestandteil  es  1866  mit  Preussen  vereinigt  wurde. 


Paar. 

Johann  Wenzel  (1769—1792), 

Sohn  des  Grafen  Johann  Leopold  und  dessen  Gem.  Maria  Theresia  Gr.  von 
Sternberg,  geb.  1719,  succ.  seinem  Vater  25.  Juni  1741,  war  oberster  Reichs- 
Hof-  und  General -Erb-Land-Postmeister   in  den  kaiserl.  Erblanden,  ward 

Fürst  5.  Aug.  1769  und  f  5.  Juli  1792. 

549S.  Thaler  v.  1771.  Av.  IOH  •  WEN  •  S  -  R  •  IMP  •  PRINCEPS 
A  •  PAAR  •  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Rock,  mit 
umgelegtem  Bande  des  Stephansordens  und  einem  Hermelinmantel, 
worauf  der  Ordensstern  gestickt  ist.  Rev.  S(upremus)  •  I(mperialis) 
•  AUL(ae)  •  REG(norura)  •  HER(editariorum)  •  &  •  P(er)  •  —  GE(r- 
maniam)  •  H(ereditarius)  •  POST(arum)  •  MAG(ister)  •  1771  •  — 
(unten  beg.)  Der  dreifach  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  von  der 
Kette  des  Stephansordens  umgebenen  und  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckten Wappen  von  Paar  auf  der  Brust.    Hat  Laubrand.   S.  g.  e. 

Wenzel  (1792—1812), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Antonie  Gr.  v.  Esterhazy,  geb.  1744,  succ. 
seinem  Vater  1792  und  f  22.  Nov.  1812. 

5494.  Thaler  v.  1794.  Av.  WENCESLAVS  •  S  •  ROM  •  IMP  * 
PRINCEPS  •  A  •  PAAR  •  —  (als  Ueberschr.)    Brustbild  v.  r.  S., 
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ohne  Bekleidung,  mit  frisirtem  Haar.  Unten  i  n  wirt  •  f  •  Rev. 
SVP  •  IMP  •  AVL  •  REG  HER  •  —  P  •  G  •  HER  •  POST  • 
MAG  •  1794  •  —  (oben  beg.)  Dreifach  gekrönter  Doppeladler,  auf 
dessen  Brust  das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wappen.  Erhabene 
Randschrift:  PARTA  —  TVERI  —  mit  dazwischen  gestellten  Blumen 
und  Verzierungen.    Schön  und  vorzüglich  erh. 

5495.  Halber  Thaler  v.  1794.   Wie  der  ganze  Thaler.  S.g.  e.  RR. 


Palffy. 

Maria, 

Tochter  Markus  Fugger's  in  Nordendorf,  von  der  Antonius-Linie,  und  dessen 
Gem.  Sibylle  von  Eberstein,  geb.  1566,  vermählte  sich  1583  mit  dem  nach- 
maligen Grafen  Nikolaus  Palffy  und  f  1646. 

5406.  Thal  er  auf  ihr  und  ihrer  beiden  Söhne  Begräbniss,  29.  Mai 
1646.  Av.  In  einem  Lorbeerkränze:  ~<5»~  |  •  MARIA  |  •  FVGGERIN  • 
|  •  STEPHANI  •  ET  •  |  IOANNIS  PALFY  |  ORVM  MATER  |  QVI 
•  SIMVL  •  SE  |  PVLTI  •  POSO  |  Nil  •  29  MAY  |  1646  Rev.  Die 
nach  den  Wolken  schwebende  Diana,  zwei  auf  sie  zuspringende  Hirsche 
(aus  dem  Wappen  der  Palffy)  an  den  Geweihen  mit  sich  fortführend. 
Darüber  auf  einem  Bande  •  AD  •  ASTRA  •  MECVM  ■  Umher  ein 
Lorbeerkranz,  wie  im  Av.  Mad.  1693.  Cat.  imp.  404.  Wurde  in 
der  Mayer'schen  Auktion  (Wien  1868)  mit  20V»  fl.  bezahlt.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

5497.  Aehnlicher  Gulden  v.  1646.  Im  Av.  steht:  -  MARIA  |  FVG- 
GERIN •  |  STEPHANI  ET  •  |  IOANNIS  PALFY  •  |  ORVM  MATER- 
|  QVI  SIMVL  SE  |  PVLTI  POSO  |  NU  29  MAY  |  1646  Cat.  imp. 
404.    S.  g.  e.  R. 


Pappenheim. 

Maximilian  (1603—1639), 

Sohn  Konrad'B  Marschairs  zu  Pappenheim  (an  welchen  nach  Aussterben  der 
Grafen  von  Lupfen,  1582,  die  Landgrafschaft  Stühlingen  und  die  Herrschaft 
Höwen  in  Folge  vom  Kaiser  1572  ertheilter  Anwartschaft  gekommen  war) 
und  dessen  Gem.  Katharina  v.  Lamberg,  geb.  1580,  succ.  seinem  in  der  Haft 
gestorbenen  Vater  1603,  verglich  sich  wegen  der  unter  kaiserl.  Sequestration 
gerathenen  Lupfen'schen  Güter  und  erlangte  1605  die  wirkliche  Belehnung 
mit  Stühlingen  etc.,  verkaufte  1621  die  Herrschaft  Grafenthal  an  Herz.  Joh. 
Philipp  zu  Altenburg,  und  +  1639.  Er  vermachte  Stühlingen  und  Höwen 
mit  Engen  seinem  Enkel  Franz  Maximilian  von  Fürstenberg,  dem  Sohne  sei- 
ner Tochter  Maximiliane  Marie,  die  an  Rudolf  Friedrich  v.  Fürstenberg  ver- 

heirathet  war. 

5498.  Goldnes  ovales  Kleinod  o.  J.  Av.  MAXIMILIAN  •  D(es)  • 
H(eiligen)  •  R(ömischen)  •  R(eichs)  •  ERBMARSCHALCK  •  LAND- 
GRAVE •  ZV  •  STILINGEN  •    Brustbild  v.  1.  S.,  mit  krausem 
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Haare,  und  Ober-  nebst  Unterbart,  im  Harnisch  mit  einem  Löwen- 
kopfe an  der  Achsel,  mit  umgelegter,  im  Rücken  flatternder  Feld- 
binde und  glattem,  mit  schmalen  Spitzen  besetztem  Halskragen.  Rev. 
HERR  •  ZV  •  BAPPENHEIM  •  HO  EBEN  •  GREFNTAL  VND  • 
WVTTENTHAL  •  Eine  Schildkröte  kriecht  einen  Berg  hinan,  auf 
dessen  Gipfel  ein  Brunnen.  Darüber  in  drei  Zeilen:  TANDEM  • 
ET  |  SI  |  TARDE  Schöner,  ciselirter  Originalguss  von  sehr  guter 
Erhaltung.  Das  Kleinod  ist  oben  und  unten  gehenkelt  und  mit  2 
Ringen  versehen.  Vorliegendes  Exemplar  beschreibt  Beierlein  unter 
Nr.  142.   Höhe  41.   Wiegt  6'a  Dukaten.  RRRR. 

Friedrich  Ferdinand  (1721—1773), 

Sohn  Graf  Christian  Ernst's  und  dessen  2.  Gem.  Johanne  Dorothea  Gräfin  v. 
Egg,  geb.  1702,  succ.  27.  Aug.  1721,  ward  1731  ältester  Reichs-Erbmarschall, 
übertrug  1773  die  Regierung  seinem  ältesten  Sohne  und  nach  dessen  1792  er- 
folgtem Tode  seinem  jüngeren  Sohne  und  f  27.  Febr.  1793.» 

5499.  Pappenheimer  Huldigungsmünze  (Dukatenabschlag)  v.  1731. 
Av.  FRID  :  FERD  :  COM  :  -  PAPPENH  •  S  ■  R  •  I  •  MARE- 
(schallus)  :  HER(cditarius)  •  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf.  Rev.  Das  gekrönte,  von  der  Kette  des 
württemb.  grossen  Ordens  umgebene  Wappen  in  ovalem  Schilde. 
Oben  herum  ORE  ET  —  CORDE  •  Unten  in  einer  Einfassung: 
HOMAGIÜM  |  PAPPENH  :  |  d  =  as  :  iun  •  mi  •  Monn.  en  or,  21 1. 
Beierlein  Nr.  145.   Gr.  23.    V«  Loth.   S.  g.  e. 


Puchheim  liehe  anter  Buchheim. 


Kadziwill. 

Louise  Karoline, 

Tochter  des  Fürsten  Bogislaus  Radziwill,  Statthalters  in  Preussen,  geb.  1667, 
vermählte  sich  7.  Jan.  1681  mit  Ludwig  Leopold,  einem  Sohne  des  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  und  darauf  1688  mit  dem  Kurfürsten 
Karl  Philipp  von  der  Pfalz,  und  f  23.  März  1695. 

5500.  Medaille  v.  1675.  Av.  LUDOVICA  •  CAROLINA  •  RADZIVILIA 
•  D  •  G  BIRS(ensis)  DUB(icensis)  SLUC(ensis)  •  &  KOP(ylensis)  •  DUX  • 
—  Der  achtjährigen  Prinzessin  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  geschmücktem 
Lockenhaare.  Darunter  jbt  •  8  an  •  1075  d  •  27  feb  •  Rev.  Der  Wap- 
penschild an  einem  Baume,  worauf  ein  junger  Adler  im  Neste,  das 
die  Alten,  zur  Sonne  fliegend,  verlassen.  Im  Hintergrunde  die  Resi- 
denz mit  der  Ueberschr.  bibse  Im  Abschn.  PATER  ME« ,  ET  MA- 
TER |  MEA  DERELIQVER(unt)  ME  I  DOM(inus)  •  A(utem)  •  AS- 
SUMPSIT  |  ME  •  ps  •  xxvh  •  v  •  x  Mad.  5847.  Raczynski  247.  Gr. 
43.    l3/4  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 
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Rantzau. 

Heinrich  zu  Breitenburg, 

Sohn  des  dänischen  Feldmarschalls  Johann  v.  Rantzau  und  dessen  Gem.  Anna 
v.  Walsdorf,  geb.  1526,  war,  wie  sein  1565  gestorbener  Vater,  königl.  Statt- 
halter in  Schleswig  und  Holstein,  baute  das  Schloss  Rantzau  neu  auf,  war 
ein  gelehrter  Herr,  erhielt  den  Elephantenorden  und  f  1598. 

5501.  Medaille  v.  1577.  Av.  ANNO  M  •  D  •  LXXVII  —  iETATIS 
SVM  LH  •  —  Erhabenes  bärtiges  Brustbild,  etwas  vorwärts  gekehrt, 
doch  mehr  von  rechter  Seite,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde  und  Hals- 
krause.  Umher  ein  Blätterkranz.   Rev.  Inschrift  von  8  Zeilen :  HIN- 

RICVS  |  RANTZOVIVS  |  REGIS  DANLE  VI  |  CARI>  I&S  IN  BRE 

|  DEBERCH  •  AN  |  NO  DOMINI  |  1574  iET  *  |  49  |  in  Perlenein- 
fassung.  Originalguss  in  goldfarbner  Bronze.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

Christian  (1650—1663), 

Sohn  Gerhard's  und  dessen  Gem.  Dorothea  v.  Brockdorff,  ein  Enkel  des  Vori- 
gen, geb.  1614,  Statthalter  in  Holstein  1648,  kaufte  1649  vom  Herzoge  Fried- 
rich III.  v.  Holstein-Gottorp  die  Hälfte  der  Grafschaft  Pinneberg  oder  das 
Amt  Barmstede,  wurde  1650  unter  Erhebung  des  Amts  Barmstede  zur  un- 
mittelbaren Reichsgrafschaft  Rantzau  Reichsgraf,  gelangte  bis  zur  Würde 
eines  Präsidenten  im  dän.  geh.  Staatscollegium  und  f  1663. 

5502.  Dukaten  v.  1656.  Av.  CHRISTIAN  •  COM  •  IN  RAN  TZ  • 
DOM  •  IN  BREITENB(urg)  •  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haare, 
im  Wamms,  mit  Feldbinde  und  glattem  Kragenumschlage.  Rev. 
mit  durchgestecktem  <£>)  DEO  DVCE  COMITE  FORTVNA  »  — 
Das  dreifach  behelmte  Wappen  von  Rantzau  u.  d.  Burggrafen  v.  Leiss- 
nig  in  4  Feldern  mit  Mittelschild.  Zu  den  Seiten  16  —  56  Monn. 
en  or,  212.    1  Duk.   S.  g.  e.  RR. 

5503.  Thaler  v.  1657.  Av.  CHRISTIAN  :  COM  :  IN  •  RANTZOll  • 
DOM  :  IN  •  BREITENB  :•  £>  Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  Wie 
vorher,  aber  COMITE  •  FORTVNA  1657  —  (Mad.  1850.) 
Sehr  gut  erh.  RR. 

5504.  Medaille  v.  1657.  Av.  CHRISTIAN  :  COM  :  IN  :  RANTZ  : 
DOM  :  IN  •  BREITENB  : .  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  I.  S., 
bekleidet  wie  vorher;  unten  •  ^itatis  •  •  Rev.  Gekrönter  und  ver- 
zierter ovaler  Wappenschild.  Oben  herum  O  DEO  •  DUCE  •  CO- 
MITE •  FORTUNA  :  Neben  dem  Schilde  16  —  57  und  •  J  •  —  •  R  • 
Mad.  5499.  Gr.  38.  13A»  Loth.  Aus  v.  Madai's  Cabinet  Sehr 
schön  erhalten.  RR. 

Detlev  (1663—1697), 

Sohn  des  Grafen  Christian  und  dessen  Gem.  Dorothea  zu  Rantzau-Panker, 
geb.  1644,  Statthalter  in  Schleswig  und  Holstein  und  Gouverneur  zu  Rends- 
burg, schloss  am  10.  April  1669  mit  dem  Könige  v.  Dänemark  den  Vertrag 
ab,  dass  nach  Abgang  seines  männlichen  Stammes  die  Grafschaft  Rantzau 
und  die  Herrschaft  Breitenburg  an  die  Krone  fallen  sollte,  welche  Disposition 
Kaiser  Leopold  I.  am  17.  Juli  1671  bestätigte.    Er  starb  8.  Sept  1697  zu 
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Hamburg.  Mit  seinem  jüngeren  Sohne  Wilhelm  Adolf,  der  1734  zu  Agger- 
hus  in  Norwegen  im  Gefängnisse  starb,  erlosch  diese  Linie,  nachdem  der 
König  schon  bei  dessen  Lebzeiten,  1726,  die  Grafschaft  eingezogen,  die  Herr- 
schaft Breitenburg  aber  dessen  Schwester,  Katharina  Sophia,  verm.  Gräfin 

Castell-Rüdenhausen  überlassen  hatte. 

5505.  Gulden  v.  1689.   Av.  •  DETHLEF  •  S  •  R  •  I  •  C(omes)  •  I(n) 

•  R(antzau)  et  L(öwenholm)  •  D(ominus)  •  I(n)  *  B(reitenburg)  •  — 
(als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Unten  an  der  Brust  £ 
in  einem  Ovale.  Rev.  (U.  b.)  RECTE  FACIENDO  NEMINEM  TI- 
MEAS  —   Das  gekrönte  Wappen  mit  dem  Elephantenorden.  Unten 

•  16  —  89  •    Mad.  5857.    S.  g.  e.  R. 

5506.  Aehnlicher  Gulden  v.  1689,  mit  DETHLEF  •  S  •  R  •  I  *  C 

•  I  •  RANZOW  •  et  L  •  D  •  I  •  B  •  —  und  RECTE  •  FACIENDO 

•  NEMINEM  •  TIMEAS  •  —  sowie  16  —  89  •  Weise,  1727.  2.  Im 
Rev.  wie  gewöhnlich  schwach  ausgeprägt;  gut  erh.  R. 


Reckheim. 

Kaiser  Karl  V.  verlieh  am  9.  Juni  1545  die  nach  dem  Tode  Robert's  Grafen 
von  der  Mark  zu  Arenberg  an  das  Reich  heimgefallene  freie  Herrschaft  Reck- 
heim an  Johann  von  Henin,  Herrn  v.  Bossu,  Ritter  des  goldn.  Vliesses 
und  kaiserl.  Obrist-Stallmeister.  Von  diesem  kam  Reckheim  an  die  Familie 
v.  Flodorp  (Vlodorp,  Flodorf),  der  dann  Johann  von  Quadt- Wykradt 
(verm.  in  2.  Ehe  mit  Anna  v.  Flodorp)  folgte.  Von  des  Letzteren  Söhnen 
Wilhelm  und  Dietrich,  welche  zwei  SchweBtern  Flodorp  geheirathet  hatten  u. 
am  8.  Sept  1582  einen  Erbschaftsvergleich  errichteten,  vertauschte  Wilhelm 
vor  oder  in  d.  J.  1590  Reckheim  gegen  Zoppenbrock  in  Kurcöln  tu  a.  Güter 
bei  Bacharach  an  Hermann  von  Aspremont-Lynden*). 

Unter  der  Familie  Flodorp. 

(Nachstehende  Thaler  werden  von  Köhler,  M.-B.,  und  darnach  von  Anderen  irrig 
dem  Jobann  von  Ilenin  zugetheilt.  Das  auf  ihnen  erscheinende  Wappen  ist  aber  das 
der  Familie  Flodorp  [Kev.  beige,  4.  Serie  T.  II.  (1864)  p.  444].  Da  es  nun  Münzen 
mit  gleichem  Wappen  von  1555  und  1663  giebt,  so  kann  der  Uebergang  Reckheün's 
an  die  Familie  Flodorp  nicht  nach  1656,  der  Anfall  an  das  Haua  Quadt  nicht 
vor  1563  erfolgt  sein.) 

5507.  Thaler  o.  J.  Av.  MO  *  NO  *  LIB(eri)  *  BARONATVS  * 
'IMP'(erii)  *  RECHEIMEN (sis)  —  Das  mit  2  Helmen  bedeckte, 
quadrirte  Wappen  mit  Mittelschild  (1.  u.  4.  fünfmal  getheilt  (Flodorp); 
2.  und  3.  eine  Lilie;  Mittelschild:  fünfmal  getheilt  (Flodorp?);  Klei- 
node: Mannesrumpf  und  Pfauenschweif).  Rev.  CAROL'  *  V  *  RO- 
MANO' *  IMPE'  *  SEMPER  *  AVGVSTV  -  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler  (ohne  Kopfscheiue).  (Mad.  1953,  Catimp.  405.)  S.g.e.  R. 

5508.  Thal  er  o.  J.  Wie  vorher,  aber  mit  MO'  *  NO'  *  etc.  und 
CAROL  *  V  *  ROMANO  *  IMPE  *  SEMPER  »  AVGVST  — 
Theilweise  Doppelschlag,  gut  erh.  R. 

5509.  Thaler  o.  J.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  AR  —  GEN  *  REC- 
HEIMENS —  Der  Apostel  Petrus  Über  dem  Wappenschilde.  Zu 
den  Seiten  30  —  S(tüber)     Rev.  FERDI  *  I  *  ROMANO  *  IMPE 


*)  Die  das  Haus  Quadt  betr.  Angaben  sind  Sr.  Erlaucht  dem  regierenden  Grafen  von 
Quadt-Isny  zu  verdanken. 
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Reckheim. 


*  SEMPER  *  AVGVSTV  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
30  im  Reichsapfel  auf  der  Brost.    (Mad.  1955.)    Gut  erh.  R. 

5510.  Thal  er  o.  J.  Av.  Wie  vorher,  doch  von  anderem  Stempel,  die 
Werthzahl  50  steht  in  gleicher  Linie  mit  dem  C  in  „Recheimens", 
während  sie  vorher  beim  H  stand.  Rev.  Stempel  vom  vorigen.  (Av. 
wie  Cat.  imp.  405.)  Gut  erh.  (Wie  Nr.  5509  nach  1558  geschlagen.)  R. 

Hermann  von  Lynden  (1590 — 1603), 

Sohn  Dietrich's  VI.  von  Aspremont-Lynden  und  dessen  Gem.  Maria  v.  Eldern, 
ertauschte  um  1590  die  reichsunmittelbare  Herrschaft  Reckheim,  stand  in  kaiserl. 
und  spanischen  Kriegsdiensten,  wurde  vom  Kurfürsten  Ernst  von  Cöln  1583 
zum  Obristen,  1586  zum  Oberhofmarschall  und  1592  zum  Gouverneur  der 
Cölner  Diöcese,  sowie  zum  General  ernannt,  und  t  4.  Juni  1603. 

5511.  Thaler  o.  J.  Av.  •  HERM  •  DE  •  LYNDEN  •  LIB  •  BAR  • 
IMP  •  IN  •  RECHEM  —  Ausgeschnittener  Wappenschild  mit  dem 
Kreuze  von  Lynden;  darauf  ruht  der  Helm,  auf  dessen  Krone  ein 
sitzender  Windhund  (Grafsch.  Lynden).    Rev.  *  RVDOLP  ■  II  •  ROM 

•  IMP  •  SEMPER  •  AVG  *  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
Kopf  scheinen.    Vorzüglich  erh.  II  RR. 

Ernst  von  Lynden  (1603—1636), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Marie  von  Halmale,  geb.  1583,  succ.  sei- 
nem Vater  1603,  vermählte  sich  1609  mit  Anna  Antoinette  Gouiffier  v.  Bon- 
nivet  und  Crevecoeur,  wurde  vom  Kurf.  Ferdinand  v.  Cöln  1619  als  Abge- 
sandter auf  den  Reichstag  zu  Frankfurt  gesendet  und  vom  Kaiser  Ferdinand 
II.  zum  kais.  Kämmerer  und  Obristen  ernannt.  Letzterer  erhob  auch  am 
31.  März  1623  die  Herrschaft  Reckheim  zu  einer  Grafschaft.  Ernst  f  1636 
und  hatte  seinen  Sohn  Ferdinand  zum  Nachfolger. 

5512.  Thal  er  v.  1620.  Av.  (Herz)  ERNEST VS  •  DE  •  LYNDEN  • 
L  •  BA  *  IMP  •  I  •  RECHEM  —  •  —  Quadrirter  Schild  von  Lynden 
und  Halmale  (Löwe  auf  mit  Schindeln  besäetem  Felde;  Wappen  der 
Mutter  des  Grafen),  mit  den  Helmen  von  Lynden  und  Halmale  (wach- 
sender Löwe  über  einem  Hute).  Rev.  FERDINADVS  •  II  •  D  G  • 
ROM  •  IM  •  SEM  -AV-1-6-  —  -  z*0-  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.    S.  g.  e.  RRRR. 

Franz  Gobert  und  Ferdinand  Gobert, 

Grafen  von  Aspremont  und  Reckheim,  Söhne  des  Grafen  Ferdinand  (f  24. 
Aug.  1665)  und  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Fürstenberg.  Ersterer  war  Dom- 
herr zu  Cöln,  Salzburg  und  Strassburg  und  f  26.  Aug.  1703.  Letzterer,  geb. 
1643,  war  kais.  wirkl.  Kämmerer,  General- FeMmarschall-Lieutenant ,  erhielt 
von  seinen  Verwandten  1676  alle  ihre  Rechte  auf  die  Grafschaft  Aspremont 
abgetreten  und  starb,  zweimal  vermählt,  1.  Febr.  1708. 

5513.  Gulden  o.  J.  Av.  FRANC  •  ET  •  FERD  •  FRAT  •  COM  • 
IN  •  ASPERM  •  ET  •  RECKH  •  —  (unten  beg.)  Das  quadrirte 
Wappen  von  Aspremont  (Kreuz)  und  Reckheim  (Löwe) ,  mit  dem 
Adler  des  Hauses  Este  im  Mittelschilde.  Darauf  ruht  eine  Krone 
und  die  drei  Helme  von  Este,  Lynden  und  Reckheim  (aufgerichteter 
Löwe).   Rev.  Im  Felde  XXIIH  |  MARIEN  |  GROSCH  |  *>  O  O  Oben 
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hemm,  ausserhalb  eines  Halbkreises:  GRAFL  •  RECKHEIM  •  MVNZ 
Im  Abschnitt  leipz  •  pves  |  i  •  a  •  l  (Joh.  Ad.  Longerich ,  Mmstr.  in 
Cöln  und  Düsseldorf  1700—1708)  Der  Rand  ist  gerieft.  Sehr  gut 
erhalten.  RR. 


Regenstein  (Reinstein). 

Ulrich  V.  (1529—1551), 

jüngster  Sohn  des  Grafen  Ulrich  IV.  (f  1479)  und  dessen  Gem.  Anna  Gräfin 
von  Hohnstein,  succ.  seinem  ältesten  Bruder  Jobst  1529  als  Graf  zu  Blanken- 
burg und  Regenstein  und  starb,  zweimal  vermählt,  22.  März  1551. 

5514.  Thaler  v.  1546.  Av.  VLRICVS  *  COMES  J  IN  *  REGEN- 
STEIN Behelmter  vierfeldiger  Schild  (Blankenburg  und  Regenstein) ; 
zu  den  Seiten  15  —  46  Rev.  CAROLVS  ♦  V  *  ROMA  *  IMP  * 
SEMP  *  AVG  —  Uriter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  halben 
Kopfscheinen.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

(Mit  Ulrich's  V.  Urenkel,  Johann  Ernst,  erlosch  am  4.  Juli  1599  da«  Geschlecht 
der  Grafen  von  Blankenburg  und  Regenstein,  worauf  deren  Besitzungen  von  Herz. 
Heinrich  Julius  von  Braunschweig  in  Besitz  genommen  wurden.  Als  Erzh.  Leopold 
Wilhelm  v.  Oesterreich  1641  sich  des  Bisth.  Halberstadt  bemächtigte ,  sah  er  die  Graf- 
schaft BeRenstein  als  ein  demselben  heimgefallenes  Lehen  an,  da  die  Grafen  v.  Regen- 
stein auch  einige  Güter  v.  Halberstadt  zu  Lehen  getragen  hatten ,  und  belehnte  1643 
seinen  Hofm  arschall  Grafen  Wilhelm  Leopold  v.  Tattenbach  (t  1661)  mit  derselben, 
der  am  24.  Mai  1644  „Reichsgraf  v.  Rheinstein"  wurde.  1671,  nach  der  Enthauptung 
des  Grafen  Joh.  Erasmus  v.  Rheinstein  und  Tattenbach,  zog  Kurbrandenburg  die  ganze 
Grafschaft  KeBonstoin  als  ein  verwirktes  halberstadt.  Lehen  ein.)  (S.  auch  Nr.  3463 
im  I.  Theü.) 


Renss. 

Gemeinschaftliche  Münzen 

der  von  den  Söhnen  des  1535  verstorbenen  Heinrich  Reuss,  Herrn  zu  Plauen 
in  Greiz  und  Kranichfeld,  Heinrich  dem  Aelteren  (f  22.  März  1572)  und 
Heinrich  dem  Jüngeren  (f  6.  April  1572)  abstammenden  Linien. 

5515.  Thaler  v.  1619.  Av.  MO  :  NO  :  DD  (dominorum)  :  RVTHE- 
N(orum)  :  DOMINOR(um)  :  "\  :  PL*\V(en)  :  DD  :  IN  :  G(reiz)  : 
C(ranichfeld)  :  G(era)  :  S(chleiz)  :  ET  •  LO(bensteio)  :  ❖  Das  vier- 
feldige  Wappen  von  Reuss  (gekr.  Löwe)  und  Kranichfeld  (Kranich) 
in  einem  mit  Schnitzwerk  reich  verzierten,  ovalen  Schilde,  über  wel- 
chem die  beiden  Helme  mit  dem  Brackenkopfe  (Reuss)  und  dem 
Kranich.    Rev.  •  V1VIT  POST  FVNERA  VIRTVS  O  1619  *  WA 

(verb.,  Wolfg.  Albrecht,  Mzmstr.  in  Saalfeld.)  •  Ö  Zwischen  zwei  aus 
Wolken  kommenden  Händen,  von  denen  die  rechts  einen  Palmzweig, 
die  links  ein  Schwert  hält,  erhebt  sich  auf  grasigem  Boden  eine,  mit 
einem  Kranze  umgebene  Säule,  auf  welcher  ein  Phönix  verbrennt. 
Gr.  40.    Mad.  1852.    Cat.  imp.  406.    S.  g.  e. 

(Dieser  Thaler  wird  in  der  Num.  Ztg.  v.  1850,  S.  131.  den  Brüdern  Heinrich  IV. 
su  Ober-  und  Heinrich  V.  zu  Unter-Greis  zugetheilt.  Er  ist  aber  Gemeinschaftsmünze 
des  ganzen  Stammos  der  Reusse,  dessen  Aeltester  damals,  und  zwar  seit  16.  Jan.  1616 
Heinrich  II.  (Postumus)  von  der  jüngeren  Linie  war.  Thaler  des  Letzteren 
fuhren  denn  auch  den  gleichen  Revers  (a.  Nr.  663»  u.  flg.) 
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5516.  Thalcr  v.  1655.   Av.  DOMINI  RYTHENI,  DNN  •  ä  PLAVEN, 

DNN  •  in  GRAITZ  ,  CRA  :  GERA  ,  SCHL  :  et  LOB  :  Das 
vorgedachte  Wappen  in  einem  oben  eckigen,  unten  abgerundeten 
Schilde  mit  den  beiden  Helmen.  Unten  zu  Seiten  des  Schildes  m  —  r 
(Michael  Rennesch.)    Rev.  VIVIT  POST  FVNERA  VIRTVS  •  Aö  : 

M  •  DC  •  LV  •  0    Vorstellung,  wie  vorher.    Mad.  4341.    S.  g.  e. 

(1655  -war  des  ganzon  Stammes  Aeltester  Heinrich  IT.  jfing.  Linie  Reusa  zn 
Gera  (geb.  14.  Aug.  1602,  f  28.  Mai  1670),  der  älteste  Sohn  Heinrich's  II.  (Fostumi). 
Daraus  erklärt  sich  die  Aehnlichkeit  dieses  Tbalers  mit  dem  Torangegangenen  und  mit 
denen,  die  Heinrich  Postumus  unter  eigenem  Namen  prägen  liess.  Die  Num.  Ztg.  lässt 
diesen  Thaler  (S.  134)  ohne  Grund  als  Gemoinachaftamüazo  unter  Heinrich  I.  zu  Ober- 
Greiz  t(t  1681)  ausgegangen  sein.) 

L  Aeltere  Linie. 

Oben  gedachter,  1535  verstorbener  Heinrich  hinterliess  drei  Söhne  gleichen 
Namens,  welche  eben  so  viele  Linien  stifteten,  von  denen,  nach  dem  Anfalle 
der  Herrschaften  Gera  und  Schleiz,  die  ä  1 1  e  r  e  JJnter-Greiz  und  Burgk,  die 
mittlere  Ober-Greiz  und  Schleiz  und  die  jüngere  Gera  und  Kranichfeld 
besass,  während  die  Herrschaft  Loben6tein  an  die  Vitzthume  versetzt  war. 
Die  mittlere  Linie  starb  mit  ihres  Gründers  mittelstem  Sohne  1616  wieder 
aus,  worauf  Ober-Greiz  an  die  ältere  und  Schleiz  an  die  jüngere  Linie  kam. 
Heinrich's  des  Aelteren  (f  1572),  des  Stifters  der  älteren  Linie,  Söhne  Hein- 
rich II.  (f  1608)  und  Heinrich  V.  (f  1604)  gründeten  die  Linien  zu  Burgk 

und  zu  Greiz. 

A.  Linie  zu  Burgk. 

Heinrich  IL  (1608—1639), 

Sohn  vorgedachten  Heinrich's  II.  zu  Burgk  und  dessen  1.  Gem.  Judith  von 
Oettingen,  geb.  30.  Dec.  1575,  succ.  seinem  Vater  d.  24.  Mai  1608,  ward  des 
ganzen  Stammes  Aeltester  nach  Heinrich's  II.  (Postumi)  Tode,  1635,  und 

t  6.  Sept.  1639. 

5517.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1639.  Av.  HEINRICVS  :  II  •  SEN(i- 
or)  :  RVTH  :DN:A:PL-D  I-G  C'GSL-  BURGK  O 
Bildniss  bis  an  den  Schooss,  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde, 
breitem  Spitzenkragen  und  umgegürtetem  Degen,  in  der  Rechten  den 
Kommandostab,  mit  der  Linken  den  befederten,  offenen  Helm  vor  sich 
haltend.  Rev.  Das  quadrirte  Wappen  in  einem  henkelartig  verzierten, 
herzförmigen  Schilde  unter  offener  Krone  mit  der  zweizeiligen  Um- 
schrift: O  NATVS  •  IN  •  ARCE  GREITZ  •  xxx  DECEM(bris)  •  ANNO 
MDLXXV  O  |  OBIIT  •  IN  •  ARCE  BVRGK  •  VI  •  SEPT(embris)  • 
AO  :  MDCxxx9  *>    Mad.  4342.    S.  g.  e.  R. 

B.  Linie  zu  Greiz. 

Heinrich  IV.  oder  der  Mittlere, 

(Sohn  Heinrich's  V.  (f  1604)  und  Enkel  des  Stifters  der  älteren  Linie,  geb. 
1597,  wurde  der  Stifter  der  Speziallinie  Ober-Greiz,  f  25.  Aug.  1629),  in 

Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder 

Heinrich  V., 

(geb.  1602,  Stifter  der  Speziallinie  Unter-Greiz,  t  7.  März  1667),  1604 

bis  1629. 

5518.  Thaler  v.  1624.   Av.  HEIN  :  PED(ius) :  &  *  HEIN  :  QVINT(us) 
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:  FR(atres)  :  RVTH(eni)  :  D  :  D  :  "\  :  PLAV  :  D  :  D  :  IN  •  GR7UZ 
:  ETC  ❖  Innerhalb  eines  kranzart.  Reifens  das  doppelt  behelmte, 
vierfeldige  Wappen.  Der  oben  eckige,  unten  abgerundete  Schild  ist 
an  den  Seiten  mit  Drachenköpfen  geziert.  Rev.  x  FERD  :  II  •  D  : 
G  :  ROM  :  I  :  S  :  !\  :  GER  :  HVN  :  BOH  :  REX  :  16z4  $  w  •  a  x 
Unter  der  kaiserl.  Krone  innerhalb  eines  kranzart.  Reifens  der  Dop- 
peladler mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Mad.  1855.  (Cat.  imp. 
406.)    S.  g.  e.  R. 

a)  Ober-Greiz. 

Heinrich  L,  gen.  der  Dicke,  (1629—1681), 

Sohn  Heinrich's  IV.  zu  Ober-Greiz  und  dessen  Gem.  Juliane  Elise,  Rheingr. 
zu  Neufville,  geb.  1627,  succ.  seinem  Vater  1629  unter  Vormundschaft,  war 
kais.  Rath,  General- Wachtmeister  und  Obrister,  des  h.  R.  R.  u.  des  Johan- 
niter-Ordens  Ritter,  seit  1671  des  ganzen  Stammes  Aeltester  und  starb  18. 

Marz  1681. 

5519.  Gulden  v.  1679.  Av.  (ü.  b.)  H(einrich)  •  D(er)  •  E(rste)  • 
R(euss)  •  G(raf)  •  U(nd)  •  H(err)  •  V(on)  •  P(lauen)  •  R(ömisch-)  • 
K(aiserlicher)  •  M(ajestät)  •  R(ath)  •  G(eneral-)  •  W(achtmeister)  • 
U(nd)  *  O(brister)  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  Har- 
nisch, sammt  Feldbinde  und  Spitzenhalstuch.  Rev.  (U.  b.)  OMNIA 
CUM  DEO  1679  —  Unter  offener  Krone  das  vierfeldige  Wappen 
mit  darauf  gelegtem  Johanniter-Ordenskreuze.  Rechts  und  links  vom 
Schilde  eine  Blume ;  unten  im  Ovale  -J  Zu  Mad.  5858,  wo  der  Vier- 
telthaler.  G.  e.  R. 

5520.  Medaille  auf  seinen  Tod,  1681.  Av.  Des  Grafen  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Mantel,  mit  Spitzenhalstuch  und  grosser  Perrücke. 
Oben  herum  H  •  D  •  A(eltere)  R-G-U  H  V  P-  Rev. 
Das  mit  der  Grafenkrone  und  Helmdecken  geschmückte  4feld.  Wap- 
pen sammt  einem  Mittelschilde,  worin  der  Brackenkopf  (als  das  reus- 
sische  Kleinod).  Ueber  der  Krone  Nihil  Sine  Deo  Unten  16  —  81 
(Mad.  1859.)   Gr.  45.   2%  Loth.   S.  g.  c.  R. 

Heinrich  VI.  (1681—1697), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Sibylle  Magdalena  von*  Kirchberg,  geb. 
1649,  starb  als  königl.  polnischer  u.  kurf.  sächsischer  General-Feld-Marschall 
und  geh.  Kriegsrath  an  einer  in  der  Schlacht  bei  Zenta  in  Ungarn  d.  1.  Sept. 
1697  empfangenen  Wunde  zu  Segedin  am  21.  Oct.  gl.  J.  und  ward  1698  zu 

Greiz  beigesetzt. 

5521.  Begräbnissthaler  von  1698.  Av.  HENRICUS  VI  •  RU- 
THENUS  ,  COM  •  AC  DN  ■  A  •  PLAU  •  DN  •  IN  GR  •  CR  •  G  • 
S  •  E  •  L  •  S  •  R(egiae)  •  M(aj.)  •  POLON(iae)  |  ET  S(erenissimi) 
•  EL(ectoris)  •  SAX  •  CAMPI  MARE*  —  SCHALL  •  GENERA- 
LIS •  Ö  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Mantel,  mit  grosser 
Perrücke.  Rev.  NAT  :  GRAIZ  :  VARISC(orura)  :  D  •  VII  ■  |  AUG 
:  M  •  DC  •  XLIX  •  HOSTIB(us)  :  IN  |  CELEBERR(imo)  :  AD  TI- 
BlSC(um)  :  IN  |  HUNGAR(ia)  :  PROP(e)  :  ZENTAM  PR2&  |  LIO 
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D  •  SEPT  :  M  •  DC  •  XCVII  •  IAM  |  SUPERAT(is)  ACCEPTO 
VULNERE  |  MORTIFERO  SEQU(ente)  •  D(ie)  *  ^  OCT  :  |  SEGE- 
DINI  V1TAM  PRO  |  PATRIA  BEATISS(hne)  :  |  ET  GLORIO- 
SlSS(ime)  :  |  REDDIDIT  ■  Oben  Lorbeer-  und  Palmzweig,  gekreuzt, 
mit  der  Ueberschrift  1NVICTUS  MORIOR  •    Unten  herum  i  •  l  -  16 

*  98  •  h  •  /  (Holland,  Mzmstr.  in  Dresden.)  (Mad.  1860.  Cat.  imp. 
406.)    S.  g.  e. 

Heinrich  XL  (1723,  bez.  1743—1800), 

Sohn  Heinrich's  II.  und  dessen  Gem.  Sophie  Charlotte  Gräfin  v.  Bothmar, 
und  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1722,  folgte  seinem  im  5.  Jahre  verstorbenen 
Bruder  Heinrich  IX.  am  17.  Marz  1723  unter  Vormundschaft  Heinrich's  XXIV. 
zu  Köstritz  und  des  Gr.  Henckel  v.  Donnersmarck ,  trat  1743  die  Regierung 
an,  erbte  1768  nach  Absterben  der  Speziallinie  zu  Unter-Greiz  deren  Lande, 
ward  15.  Mai  1778  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben  und  1784  Stammes- 
ältester, f  28.  Juni  1800. 

5522.  Ausbeutegulden  v.  1754.  Av.  (U.  b.)  HENR  •  XI  •  SEN(io- 
ris)  •  L(ineae)  •  RUTHEN  •  COM  •  ET  DOM  •  DE  PL  •  DOM  • 
GCrGS-&L—  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass  und  Her- 
melinmantel, mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Darunter  in  einem 
Kreise  5-  Rev.  Bergwerksgegend;  im  Vordergrunde  zwei  den  Haspel 
treibende  Bergleute ,  hinten  auf  der  Höhe  der  aufgerichtete,  gekrönte, 
doppclschwänzige  Löwe,  dem  eine  links  aus  Wolken  kommende  Hand 
einen  Kranz  reicht.  Oben  herum  PR2EMIUM  FIDUCIiE  NOV^  • 
Im  Abschnitt:  die  neve  zvversicht  •  j  G  •  1754  H  •  |  E  •  (Georg 
Hier.  Eberhard,  Mzmstr.  in  Saalfeld.)  Gerippter  Rand.  (Mad.  4343. 
Cat.  imp.  407.)    G.  e. 

5523.  Co nv.- Thaler  v.  1769.   Av.  (U.  b.)  HENRICVS  •  XI  •  S  •  L 

•  RVTH  •  COM  •  ET  DOM  •  DE  PL  •  DOM  •  GR  •  C  •  G  •  S  • 
ET  L  •  —  Kopf  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Un- 
ten ST(ockmar).  Rev.  Das  doppelt  behelmte  4 feldige  Wappen  mit 
dem  St.  Stephans-Orden  am  umgehängten  Bande.  Oben  herum  X  • 
EINE  FEINE  MARCK  Unten  17  —  69  und  dazwischen  i  •  c  •  - 
K(naust,  Mzmstr.  in  Saalfeld).    Laubrand.    (Mad.  6848.) 

5524.  Ausbeutethaler  v.  1775.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  Das  Wappen,  wie  vorher;  neben  dem  Schilde  17  —  75 
und  zu  Seiten  des  Ordenssternes  i  ■  c  •  —  k  •  Oben  herum  BERG 
SEGEN  DER  NEUEN  HOFNUNG  •  Unten  herum  X  eine  feine 
mark  •  Laubrand.    S.  g.  e.  R. 

5525.  Conv.-Thaler  v.  1778.  Av.  (U.  b.)  D  •  G  •  HENR  •  XI  •  S  • 
L  •  RVTH  SRI-  PRINC  •  COM  •  ET  DOM  •  PLAV  •  — 
Kopf,  wie  vorher;  unten  st  •  Rev.  Der  mit  Ordensband  und  Stern 
behangene  quadrirte  Schild  auf  eiuem  mit  dem  Fürstenhute  bedeck- 
ten Hermelinmantel.  Oben  herum  X  ■  EINE  FEINE  MARCK  Un- 
ten herum  17  i  •  c  •  k  •  78   Laubrand.    Mit  Stempelglanz. 

5520.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.    S.  g.  e. 

5527.  Con v. -Gulden  v.  1786.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  ohne  Beklei- 
dung, mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.    Die  wie  vorher  lautende 


Digitized  by  Google 


Reuss.  289 

Umschrift  beginnt  oben,  endigt  mit  PLAV  •  O  und  umscbliesst  das 
Bild  völlig.  Rev.  Der  vierfeldige  Schild  auf  dem  Sterne  des  St.  Ste- 
phansordens und  mit  der  Kette  dieses  Ordens  behangen,  vor  dem  ge- 
krönten Wappenmantel.  Oben  herum  XX  EINE  FEINE  MARCK  • 
und  unten  17  i  •  c  •  —  k  +  86    Laubrand.    S.  g.  e. 

5538.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Guldens.   S.  g.  e. 
Heinrich  XIII.  (1800—1817), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Konradine  v.  Reuss-Köstritz,  geb. 
1747,  bucc.  d.  28.  Juni  1800,  f  29.  Januar  1817. 

5529.  Conv.-Thaler  v.  1806.  Av.  (U.  b.)  D  •  G  •  HENR  •  XIII  • 
S  •  L  •  RVTH  •  S  •  R  •  1  •  PRINC  •  COM  •  E  •  DOM  •  PLAV  * 
Brustbild  v.  r.  S.}  in  Uniform,  mit  Ordensband;  am  Armabschnitte 
dobll  •  f  •  Darunter  L(öwel,  Mzmstr.  in  Saalfeld.)  Rev.  Das  Wap- 
pen, geschmückt  wie  vorher,  auf  dem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten 
Wappenmantel.  Der  Schild  ist  herzförmig.  Oben  herum  X  EINE 
FEINE  MARK  und  unten  18  —  06  Laubrand.  S.  g.  e.  Soll  nur 
in  256  Exemplaren  geprägt  worden  sein.  R. 

5530.  Conv.-Thaler  v.  1807.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  mit  1807  und  unbe- 
deutenden Abweichungen  in  der  Zeichnung.  Laubrand.  Nur  in  sehr 
wenigen  Exemplaren  geschlagen  und  merkwürdig  wegen  des,  trotz  be- 
reits erfolgter  Auflösung  des  rom.  Reichs,  hier  noch  erscheinenden 
Titels  S.  R.  I.  Princ.    S.  g.  e.  RR. 

5531.  Conv.-Thaler  v.  1807.  Av.  (0.  b.)  V  •  G  •  G  •  HEINRICH  • 
D  •  XIII  •  AELT(ercr)  •  REUSS  •  G  •  ü  •  H  •  V  •  P  •  REG(ieren- 
der)  •  F(ürst)  •  Z  •  GREIZ  *  Brustbild,  wie  vorher,  aber  mit 
d  •  f  •  am  Annabschnitte ;  darunter  h  Rev.  vom  Stempel  zur  Rück- 
seite des  vorigen.    Laubrand.    Mit  Stempelglanz. 

5532.  Conv.-Thaler  v.  1812,  wie  voriger,  aber  mit  weniger  hoch  und 
minder  gut  geschnittenem  Brustbilde,  ohne  dp-,  mit  GREIZ  *  und 
18  —  12    S.  g.  e. 

5533.  Conv.-Thaler  v.  1812.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  (U.  b.)  X  EINE  FEINE  MARK  CONVENTIONS 
MÜNZE  •  In  einem  Eiehenkranze  EIN  |  SPECIES  |  THALER  |  1812 
Unter  dem  Kranze  l   Laubrand.    S.  g.  e. 

5534.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.    G.  e. 

Heinrich  XX.  (1836—1859), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Wilhelmine  Louise  v.  Nassau- Weilburg, 
geb.  1794,  succ.  seinem  älteren  Bruder,  Heinrich  XIX.,  d.  31.  Oct.  1836,  f  8. 
Nov.  1859.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Fürst  Heinrich  XXII.  (geb.  28.  März  1846) 
zunächst  und  bis  1866  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  der  Fürstin  Karo- 
line, geb.  Landgr.  r.  Hessen-Homburg. 

5535.  Doppelthaler  v.  1844.  Av.  (0.  b.)  HEINRICH  XX  •  V  •  G 
•  G  •  AELT(erer)  •  LIN(ie)  •  SOUVERAIN(er)  •  FÜRST  REUSS  * 
Kopf  v.  1.  S.,  darunter  a  (Berlin.)  Rev.  Das  4fcldi^e  Wappen  in 
mit  Schnitzwerk  verziertem  Schilde  auf  gekröntem  Herraeliumantel. 
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Oben  herum  a  thaler  vn  eine  —  p  •  mark  3»/a  golden  und  unten 
herum  O  Vereins  i844  münze  *>  Randschrift  OMNIA  ~  +  ~  CUM 
~+~  DEO  ~  +  ~    Mit  Stempelglanz. 

5536.  Vereinsthaler  v.  1858.  Av.  (U.  b.)  HEINRICH  XX  V  •  G  • 
G  •  AELT  •  L  •  SOÜV  •  FÜRST  REÜSS  —  Haupt  v.  1.  S.  (von 
neuer  Zeichnung);  unten  a  Rev.  (U.  b.)  EIN  VEREINSTHALER 
—  XXX  EIN  PFUND  FEIN  Das  Wappen,  wie  vorher,  auf  einem 
mit  dem  Fttrstenhute  bedeckten  Hermelinmantel.  Unten  1858  Rand- 
schrift, wie  vorher.   G.  e. 

b)  Unter-Greiz. 

Heinrich  HL  (1733—1768), 

Sohn  Heinrich's  XIII.  zu  Unter-Greiz  (der  1715  zu  Nürnberg  die  Genealogie 
seines  Hauses  hat  erscheinen  lassen)  und  dessen  Gem.  Sophie  Elisabeth  von 
Stolberg- Wernigerode,  Urenkel  Heinrich's  V.  zu  Unter-Greiz,  geb.  1701,  folgte 
seinem  Vater  1733,  ward  1748  Stammesältester  und  f  17.  März  1768  als  der 
Letzte  dieser  Linie,  deren  Lande  an  Heinrich  XI.  zu  Ober-Greiz  fielen. 

5537.  Viertclthaler  v.  1751.    Av.  (0.  b.)  HENR  •  III  •  SEN(ioris) 

•  LIN(eae)  •  RUTH(enorum)  •  TOT(ius)  •  STEMM(atis)  •  SEN(ior) 

•  COM  •  ET  DOM  •  DE  PL  •  D  •  G  •  C  •  G  •  S  •  ET  L  *  Das 
4  feldige  Wappen  in  verziertem  Schilde  unter  offener  Krone.  Unten 
17  —  51  Rev.  Ein  mit  3  9  t»  bezeichneter  Hügel,  auf  dessen  Spitze 
ein  Göpel.  Unten  mündet  ein  Stollen  aus.  Im  Vordergrunde  steht 
ein  Bergmann.  Oben  herum  GOTT  SEEGNE  UNSERN  SILBER 
BERG  •  Im  Abschnitt  Vi  species  thal  •  |  G  •  H  •  E  •  G.  e.  (Der 
„Silberberg"  liegt  bei  Klein-Reinsdorf.) 

5538.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Av.  (U.  b.)  HENRICVS  •  HI  •  S  •  L  • 
RVTHENOR  •  TOTIVS  STEMMAT  •  SENIOR  —  Brustbild  v.  r. 
S. ,  im  Kürass  und  Hermelinmantel,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare. 
Unten  i  •  l  •  (exlein  •  Rev.  (U.  b.)  COM  •  ET  DOMIN  •  DE  PL  • 
D  •  DE  GREITZ  C  •  G  •  S  •  ET  LOBENST  •  —  Das  doppelt 
behelmte  4  feldige  Wappen,  zu  Seiten  des  Schildes  17  —  64  Unten 
auf  einem  Bande  X  •  EINE  FEINE  MARCK  Laubrand.  Mad. 
5500.    Cat.  imp.  407.    S.  g.  e.  R. 

II.  Jüngere  Lilie. 

Heinrich  (IL)  Postumus  (1572—1635), 

Sohn  Heinrich's  des  Jüngeren  zu  Gera,  des  Stifters  dieser  Linie,  und  dessen 
2.  Gem.  Dorothea  von  Solms-Laubach,  geb.  10.  Juni  1572,  Übernahm  die  nach 
des  Vaters  Tode  (6.  April  1572)  von  seinem  Vormunde,  dem  Gr.  Otto  zu 
Solms-Laubach,  geführte  Regierung  am  6.  Juni  1594,  verkaufte  mit  Einwilli- 
gung der  Agnaten  die  Herrsch.  Ober-Kranichfeld  an  Sachsen- Weimar  und 
löste  dafür  die  an  die  Vitzthume  verpfändete  Herrsch.  Lobenstein  ein ,  war 
dreier  Kaiser  Rath  und  f  3.  Dez.  1635  als  Stammesältester  (s.  Nr.  5515). 

5589.  Thaler  v.  1620.  Av.  MO  :  NO  :  HtlN  :  IVN(ioris)  :  .ET(ate) 
•  StN(ioris)  :  RVTII  :  DN  :  "\  :  PLAV  :  D  :  I  :  G  (aus  D  :  IN 
verbessert)  :  C  :  G  :  S  :  £T  •  LO  :  *    Das  doppelt  behelmte  4feld. 
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Wappen.  Der  Schild  ist  oval  und  mit  Schnitzwerk  geziert.  Rev. 
VIVIT  POST  FVNERA  VIRTVS  O  16z0  *  WA  (verb.)  6  Dar- 
stellung, wie  auf  Nr.  5515.    Gr.  42.    Mad.  1853.    S.  g.  e.  R. 

5540.  Thal  er  v.  1620.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  Von  der  Rückseite  des  vorigen  nur  in  der  Zeichnung  und  in 
der  Stellung  der  Umschrift  zu  dieser  verschieden;  so  zeigt  die  Spitze 
des  von  der  einen  Hand  gehaltenen  Palmzweiges  hier  auf  z  in  16zO, 
auf  vorigem  dagegen  auf  6    S.  g.  e.  R. 

5541.  Thaler  v.  1622.  Av.  MO  :  NO  :  HEIN  :  IVN  •  JET  •  SEN 
RVTH  :  DN  •  <V  •  PIAV  :D:I:G:0:G:S:E:  LOB  :  O 
Das  Wappen,  wie  vorher,  doch  ist  der  verzierte  Schild  herzförmig 
gestaltet.  Rev.  FERD  :  II  •  ROM!\N  :  IMP  :  HVNG  :  ET  :  BON 
(für  BOH)  :  REX  :  16zz  S  •  E  •  (S?)  •  (Ernst  Schultes,  Mzmstr.  in 
Gera)  —  Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl. 
Krone,  auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel  mit  z4  Zu  Mad.  5859. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

5542.  Sterbethaler  v.  1635.  Av.  HEINRIO  HIN  •  et  SE  •  RUTH 
*  DN  •  ä  PLAV  •  D  •  IN  GR  •  C  •  G  •  S  et  L  O  Bärtiges  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  Feldbinde  und  breitem  Spitzenkragen,  sammt  der 
Ueberschrift  3$  33on>  —  auff  ©Ott  Rev.  —  PIETAS  —  O  AD  O 
—  OMNIA  —  UTILIS  Dazwischen  oben  der  Brackenkopf,  rechts 
und  links  ein  Löwenschildchen  und  unten  ein  solches  mit  dem  Kra- 
nich.   Im  Felde  natus  |  in  •  abce  geba  |  na  •  io  •  iunu  j  anno  •  m  •  d  • 

LXXH  j  OBHT  |  IBIDEM  |  3  •  DECEMB  •  ANNO  |  M  •  DC  •  XXXV      (Mad.  1856. 

Cat.  imp.  407.)    Im  Rev.  CE  eingravirt,  sonst  g.  e.  R. 

Von  den  Söhnen  obigen  Heinrich'»  stiftete  Heinrich  II.  die  Linie  Gera,  Hein- 
rich III.  die  Linie  Saalburg  (später  Schleiz)  und  Heinrich  X.  die  Linie 
Lobenstein  (die  sich  wieder  in  die  Häuser  Lobenstein  u. Ebersdorf  theiltc). 
Ihr  Bruder  Heinrich  IX.  zu  Schleiz  t  1666  kinderlos. 

a)  Gera. 

Heinrich  XXX.  (1748—1802), 

Sohn  Heinrich's  XXV.  zu  Gera  und  dessen  2.  Gem.  Sophie  Marie  von  Bir- 
kenfeld-Gelnhausen, und  Urenkel  des  Stifters  dieser  Linie,  geb.  1727,  succ. 
13.  März  1748,  f  26.  April  1802  als  der  Letzte  dieses  Zweiges,  worauf  seine 
Besitzungen  den  3  damals  noch  blühenden  Aesten  der  jüngeren  Linie  zufielen 
und  zwar  als  gemeinschaftliches  Gebiet,  von  dessen  Einkünften  Schleiz  die 
eine,  Lobenstein  und  Ebersdorf  die  andere  Hälfte  bezogen. 

5543.  Conv. -Thaler  v.  1763,  auf  den  Hubertusburger  Frieden.  Av. 
(0.  b.)  HENR  •  XXX  •  I(unioris)  •  L(ineae)  •  RVTH  •  COM  •  ET  • 
DOM  •  DE  •  PL  •  D  •  G  •  C  •  G  •  S  •  ET  •  L  •  Das  doppelt 
behelmte  4feld.  Wappen.  Rev.  NEGLECTAE  •  VIRTVTI  •  DECVS  • 
(seil,  per  pacem)  RESTIT(utum)  Der  personificirte  Friede,  ein  Jüng- 
ling mit  einem  Lorbeerkranze  im  Haare  und  einem  Oelzweige  in  der 
Linken,  überreicht  der  zu  seiner  Rechten  stehenden  Tugend,  einer  ge- 
krönten Jungfrau  mit  strahlender  Sonne  vor  der  Brust,  das  Zepter, 
das  ihr  der  Krieg  entwunden  hatte.  Im  Hintergrunde  zwischen  bei- 
den Figuren  eine  Ruine,  und  hinter  dem  Frieden  Kriegsgeräthe.  Am 
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Boden  des  Stempelschneiders  unleserlicher  Name.  Im  Abschnitt: 
MDCCLxra  |  x  •  eine  •  p  •  m  Laubrand.  Zu  Mad.  5501  (wo  der  Gul- 
den).   S.  g.  e.  R. 

b)  Schleiz. 
Heinrich  I.  (1640—1692), 

Sohn  Heinrich's  III.  zu  Saalburg  und  dessen  Gem.  Juliane  Elisabeth,  Wild- 
und  Rheingräfin  zu  Neufville,  der  Wittwe  Heinrich's  IV.  zu  Obergreiz,  geb. 
1639,  succ.  12.  Juni  1640  seinem  Vater,  übernahm  nach  dem  Tode  Heinrich's 
IX.  zu  Schleiz  (1666)  dessen  Antheil  und  gab  dagegen  Saalburg  zur  Verthei- 
lung  unter  die  jüng.  Gesammtlinie  ab,  f  18.  März  1692.  Sein  2.  Sohn  Hein- 
rich XXIV.,  der  mit  der  Pflege  Reichenfels  paragirt  wurde,  stiftete  die  Ne- 
benlinie Köstritz. 

5544.  Gulden  v.  1678.  Av.  (U.  b.)  H  •  D(er)  •  E(rste)  •  I(üngerer)  • 
L(inie)  •  R(euss)  G  U  H  V  P  H-Z  G'C  G-S- 
U  •  L  •  —  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  langen  Haaren ,  mit  Harnisch, 
sammt  Gewand  und  Halstuch.  Unten  vor  der  Brust  sd  (Simon  Dan- 
nes,  Mzmstr.  in  Schleiz.)  Rev.  REDDE  CUIQVE  SUUM  •  1678  •  <S» 
Eine  links  aus  Wolken  kommende  Hand  hält  Wage  und  Richtscheit. 

2 

Darunter  ein  Kreis  mit       Mad.  5861.    War  geh.    G.  e.  R. 

o 

5545.  Gulden  auf  den  am  27.  Aug.  1678  zu  Regensburg  erfolgten  Tod 
seiner  2.  Gemahlin  Maximiliane,  Grätin  v.  Hardeck,  und  deren  Söhn- 
leins, Heinrich  XIX.  Av.  In  einer  mit  Engeln  und  Zweigen  gezier- 
ten Cartouche  in  10  Zeilen:  In  memobumh)  :  i  MAXIMILI  |  ANJ2 , 

KUHT  (sie  —  Ruthenae)  :  COM  :  ET  DO  :   |    DE   PLAVIA  ,    NATÄ  |  COM  •  DE 

HARDEGG  ,  j  denata:  RATiSB(onae)  |  cum  fiuolo  |  unico  1 1678  •  Unten 
au  der  Cartouche  ein  Oval  mit  •!}  und  neben  diesem  s  —  d  Rev. 
QV1ESC1T  AD  ÜLORIAM  SURRECTURA  •  O  Ueber  ein  mit 
^eöu§  bezeichnetes,  an  der  Seite  blutendes  Herz  halten  zwei  aus  Wol- 
ken kommende  Hände  eine  von  oben  bestrahlte  Krone.  Mad.  4349. 
Cat.  imp.  408.    G.  e. 

5546.  Medaille   auf  dasselbe  Ereigniss.     Av.   In  10  Zeilen: 

iLLVSTBisS(ima)  :  |  DOMiNA  MAXiMi  -  |  LIANA  RvTH  :  COM  :  ET  j  DOM 
:  DE  PliAViA  NAT  :  COM  :  |  DE  HARDEGG  NASCEB(atur)  :  in  |  AvSTHiA  MDC- 
XI4V  ET  |  ULTiMUM  DiEM  UNA  CUM  |  PiLiOLO  OßiEBAT  RA  |  TiSB  :  MDCLX  | 

xux  •  Rev.  (Doppelte  Umschrift)  £occe  2)uo  (IxspIrant  $ctu  •  £u- 

GETE  •  9tELiNQV0B  •  |   ©NATUM  UXOBEM    $ABUi  '  SßuLNERA  $R^!PRO- 

PfBA  •  Innerhalb  eines  Kreises  ein  Baum  mit  anhängender  Frucht, 
den  der  Tod  mit  einer  Axt  fällt ;  links  davon  ein  kleinerer  verdorr- 
ter Baum,  auf  dem  ein  Vogel  sitzt.  Ueber  diesem  Bilde  herum 
PCREUNT  SIC  FRUCTUS  ET  ARBOR  Die  deutschen  Anfangs- 
buchstaben des  Distichon  enthalten  Namen  u.  Titel  Graf  Heinrich's  I. 
Mad.  6849.    Gr.  38.    1\8  Loth.    S.  g.  e.  R. 

5547.  Sog.  Drcifaltigkeitsthaler  v.  1679.  Av.  (U.  b.)  HEIN  ■  D 
•  ERSTE  IUNGER  UNI  REHS  •  G  •  U  •  H  •  V  •  P  :  1679  *  — 
Das  doppelt  behelmte  4  feldige  Wappen.  Von  jedem  Helme  flattert 
ein  Band  aufwärts.    Unten  i  •  a  —  b  (öttcher ,  Mzmstr.  in  Schleiz.) 
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Rev.  symb  :  TANDEM  FIT  SVRCVLVS  ARBOR  •  (ein  Zweig)  Die 
heilige  Dreifaltigkeit  in  Wolken.  Gott  der  Vater  pflanzt  ein  Reis; 
der  zn  seiner  Rechten  erglänzende  Name  iesvs  nnd  der  links  in  Tau- 
bengestalt erscheinende  h.  Geist  entsenden  Strahlen  auf  dasselbe.  Im 
Abschnitt  unter  Fruchtgewinden  dreizeilig,  der  Umschrift  parallel: 
28aä  pflanzt  |  bis  I>eüge  cfyox,  |  bleibt  im  aut^en  flor  (Mad.  1858. 
Cat.  imp.  407.)   S.  g.  e. 

5548.  Desgleichen  v.  1679.  Av.  (U.  b.)  HEIN  •  D  •  ERSTE  •  IUN- 
GER  •  UNI  •  REUS  :G  U  H  V  P  —  Wappen,  wie  vor- 
her, doch  ohne  die  über  den  Helmdecken  aufflatternden  Bänder.  Un- 
ten zu  Seiten  des  Schildes  i  a  —  b  |  16  —  79  Rev.  symb  :  TAN- 
DEM FIT  SllRCULUS  ARBOR  •  Eine  links  aus  Wolken  kommende, 
mit  Jehova   bezeichnete  Hand  setzt  ein  grünendes  Reis  auf  einen 

niedrigen  Baumstamm;  der  rechts  erglänzende  Name  jfl'g  und  der 
oben  als  Taube  erscheinende  h.  Geist  entsenden  Strahlen  auf  dasselbe. 
Im  Hintergrunde  die  Stadt  Schleiz.  Oben  herum  2Ba§  pflanzt  bifS 
tyeilge  cf)or  und  unten  herum  $)af3  roäd&ft  unb  fömbt  empor  (beides 
auf  Bändern).    Mad.  4350.    Köhler,  M.-B.,  IX.  129.   S.  g.  e.  R. 

Heinrich  XII.  (1744—1784), 

Sohn  Heinrich's  XI.  (der  1726  als  Stammesältester  starb)  und  dessen  2.  Gem. 
Augusta  Dorothea  v.  Hohenlohe-Langenburg,  ein  Enkel  vorgedachten  Hein- 
rich's  I.,  geb.  1716,  folgte  seinem  Bruder,  Heinrich  I.,  den  6.  Dez.  1744,  ward 
1782  Stammesältester  und  f  25.  Juni  1784. 

5549.  Conv.- Thaler  v.  1763,  auf  den  Frieden  v.  Hubertusburg.  Av. 
(U.  b.)  HEINRICH  D  •  XII  -  1  •  REUSS  ■  G  •  U  •  H  •  V  • 
PLAUEN  •  —  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  steifem  Haarzopfe,  im  Kürass 
und  Hermelinmantel,  sammt  angehängtem  Sterne  des  dänischen  Or- 
dens de  l'union  parfaite.  Unten  st  •  Rev.  AUF  KRIEGES  LAST 
FOLGT  RUH  UND  RAST  •  —  Das  doppelt  behelmte  Wappen; 
unten  herum  X  •  EINE  MARCK  FEIN  •  |  i-o-  1763  •  h- 
Laubrand.    Mad.  4351.    S.  g.  e. 

5550.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Av.  wie  vorher,  doch  ohne  Punkt  nach 
„Plauen"  und  ohne  st  •  Das  Brustbild  trägt  ausser  dem  dän.  Orden 
noch  das  Kreuz  des  brandenburg.  rothen  Adlerordens  am  Bande  und 
den  Stern  desselben  am  Mantel.  Rev.  Das  Wappen,  wie  vorher,  un- 
ten zu  Seiten  des  Schildes  i  •  c  ■  -  h  •  Oben  herum  IN  1ESV  VIVO 
ET  MORIAR  •  Unten  herum  X  •  EINE  MARCK  FEIN  •  1764 
Laubrand.   Mad.  4352.    Cat.  imp.  408.   G.  e. 

Heinrich  LXII.  (1818—1854), 

Sohn  des  1806  zum  Reichsfürsten  erhobenen  Heinrich  XLII.  und  dessen  Gem. 
Karoline  Henriette  von  Hohenlohe-Kirchberg,  ein  Enkel  vorgedachten  Hein- 
rich's  XII.,  geb.  31.  Mai  1785,  folgte  seinem  Vater  17.  April  1818  und  dem 
Fürsten  Heinrich  LXXII.  zu  Ebersdorf  am  1.  Oct.  1848,  wodurch  die  Lande 
der  jüngeren  Linie  wieder  unter  einen  Fürsten  kamen,  und  t  19.  Juni  1854. 

5551.  Doppelthaler  auf  sein  Regierungsjubiläum,  1843.  Av.  (0.  b.) 
HEINRICH  LXII  IÜNG  •  LIN  •  UND  STAMM  •  ÄLTEST  •  FÜRST 
REUSS  *    Haupt  v.  r.  S.,  darunter  a  (Berlin)     Rev.  Vor  einem 
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mit  einer  Krone  bedeckten  Hermelinmantel  halten  zwei  gekrönte  Lö- 
wen den  4feld.  Schild,  der  mit  drei  Helmen  (dem  von  Reuss  und 
Kranichfeld  zu  Seiten  eines  mit  Fürstenhut  und  Pfauenwedel  ge- 
schmückten) besetzt  ist.  Oben  herum  zun  feieb  xxv  iaeiiriger  Re- 
gierung Unten  herum  O  d  •  n  april  1843  O  Randschrift  ZWEI 
THALER  *  VII  E  •  F  •  M  •  *  DREI  EIN  HALB  GÜLDEN  *  Mit 
Stempelglanz.  R. 

5552.  Doppelthaler  v.  1844.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  Das  Wappen  auf  dem  Mantel,  wie  vorher.  Oben 
herum  2  thaler  vn  eine  p  •  mark  3>/2  gülden  Unten  herum  Ver- 
eins 1844  münze  O  Randschrift  ICH  *»  +  ~  BAU  «•-  +  «»  AUF  ~  +  ~ 
GOTT  ~  +  ~    Mit  Stempelglanz. 

Heinrich  LXVII.  (1854—1867), 

des  Vorigen  Bruder,  geb.  20.  Oct.  1789,  succ.  19.  Juni  1854,  f  IL  Juli  1867. 
Er  war  verm.  (seit  18.  April  1820)  mit  Fürstin  Adelheid,  des  Fürsten  Hein- 
rich LI.  Reuss  zu  Ebersuorf  Tochter.    Ihm  folgte  sein  Sohn  Fürst  Heinrich 

XIV.  (geb.  28.  Mai  1832). 

5553.  Thaler  v.  1862.  Av.  (U.  b.)  HEINRICH  LXVII  V  •  G  •  G  • 
REG  •  FÜRST  REUSS  I  •  L  •  —  Haupt  v.  r.  S.  Unten  a  Rev. 
EIN  VEREINSTHALER  XXX  EIN  PFUND  FEIN  —  Zwei  Lö- 
wen halten  auf  einem  Fussgestelle  das  4  feldige  Wappen,  das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckt  und  mit  einem  Bande  behangen  ist,  worauf  der 
Wahlspruch  ich  bau  auf  gott  Unten  1862  Randschrift  MÜNZ- 
VERTRAG VOM  24  JANUAR  1857  *    S.  g.  e. 

c)  Löbenstein. 

Von  den  Söhnen  Heinrich's  X.,  der  von  seinem  Vater,  Heinrich  Postumus, 
Lobenstein  erbte  und  1671  starb,  erhielt  Heinrich  III.  (f  1710)  Lobenstein, 
Heinrich  VIH.  Hirschberg  und  Heinrich  X.  (f  10.  Juni  1711)  Ebersdorf. 
Heinrich  VIH.  f  29.  Oct.  1711  kinderlos;  sein  Antheil  fiel  an  die  Häuser 

Lobenstein  und  Ebersdorf. 

Haus  Ebersdorf. 

Heinrich  XXIV.  (1747—1779), 

Sohn  Heinrich's  XXIX.  zu  Ebersdorf  und  dessen  Gem.  Sophie  Dorothea  Grä- 
fin von  Castel-Remlingen  und  Enkel  obgedachten  Heinrich's  X.,  geb.  1724, 
folgte  seinem  Vater  22.  Mai  1747,  t  13.  Mai  1779. 

5554.  Conv.- Thaler  v.  1765.   Av.  (U.  b.)  HEINRICH  D  •  XXIV  •  I 

•  REUSS  -GR-U-H-V  PL-H-Z-G-C-G  S  VL- 
—  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kürass  und  Hermelinmantel,  mit  im  Nak- 
ken  1  gebundenem  Haare.  Rev.  Das  doppelt  behelmte  4feld.  Wap- 
pen ;  zu  Seiten  des  Schildes  1  •  c  •  —  e  (berhard)  •  Oben  herum 
GR(äflich)  •  REUSS  •  PL(auen-)  •  EBERSD(orfer)  •  CONV  •  MÜNZ 

•  1765  und  unten  herum  @  X  •  EINE  FEINE  MARCK  Laub- 
rand.  Mad.  5314.    Cat.  imp.  408.    S.  g.  e. 
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Heinrich  LI.  (1779—1822), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Karoline  Ernestine  v.  Erbach-Schönberg, 
geb.  1761,  succ.  1779  unter  Vormundschaft,  tritt  die  Regierung  an  d.  16.  Mai 
1782,  ward  Reichsfürst  9.  April  1806,  t  10.  Juli  1822. 

5555.  Conv.-Thaler  v.  1812.   Av.  (0.  b.)  HEINRICH  D  •  LI  •  IÜNG 

•  LINIE  FÜRST  REUSS  VON  EBERSDORF  •  —  Das  4 feldige 
Wappen,  in  herzförmigem  Schilde  vor  einem  mit  Fürstenhut  bedeck- 
ten Hermelinmantel.  Rev.  (O.  b.)  X  EINE  FEINE  MARK  CON- 
VENTIONS MÜNZE  O  Im  Felde  EIN  |  SPECIES  |  THALER  | 
1812  |  — «~ —  |  L(öwel)    Laubrand.    S.  g.  e. 

Heinrich  LXXIL  (1822—1848), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Louise  Henriette  v.  Hoym,  Erbin  von 
Droyssig,  geb.  1797,  succ.  am  10.  Juli  1822  seinem  Vater  in  Ebersdorf  und 
am  7.  Mai  1824  dem  Fürsten  Heinrich  LIV.  in  Lobenstein,  resign.  1.  Oct 
1848  zu  Gunsten  der  Linie  Schieb  (s.  bei  Nr.  5551),  f  17.  Febr.  1853  als 

der  letzte  Fürst  dieses  Hauses. 

5556.  Doppclthaler  v.  1840.   Av.  (U.  b.)  HEINRICH  LXXII  JÜNG 

•  LIN  •  FÜRST  REUSS  —  Haupt  v.  1.  S.;  darunter  a  (Berlin) 
Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  5552,  aber  mit  1840;  Randschrift, 
wie  dort.    S.  g.  e. 


Rietberg. 

Irmgard  und  Walburg  (1563—1576), 

Töchter  des  Grafen  Johann  II.  zu  Rietberg  (der  1535  seinem  Vater  in  Riet- 
berg gefolgt  war  und  1540  von  seiner  Mutter  Onna  die  Herrschaften  Esens, 
Stedesdorf  und  Wittmund  oder  das  sog.  Harlingerland  geerbt  hatte)  und  des- 
sen Gem.  Agnes  Gr.  von  Bentheim.  Beide  Schwestern  succ.  1563  gemein- 
schaftlich ihrem  Vater,  theilten  aber  1576  die  Besitzungen,  so  dass  Erstere 
die  Grafschaft  Rietberg,  Letztere  das  Harlingerland  erhielt  Irmgard  ver- 
mählte sich  1)  mit  Erich  Gr.  zu  Hoya  (t  1575)  ,  2)  (1578)  mit  Simon  VI. 
Grafen  von  der  Lippe,  und  starb  ohne  Kinder  am  31.  Juli  1584.  Walburg  war 
nach  ihrer  Schwester  Tode  auch  Erbin  von  Rietberg,  und  seit  1581  an  Graf 
Enno  in.  von  Ostfriesland  (f  1625)  vermählt.  Sie  starb  1586  und  hinterliess 
2  Töchter,  Sabine  Katharine  und  Agnes,  die  sich  1600  wegen  der  Regierung 
ebenso,  wie  ehedem  ihre  Mutter  mit  ihrer  Schwester,  verglichen  und  von 
denen  Erstere  1601  den  Grf.  Johann  v.  Ostfriesland  heirathete,  Letztere  1604 
sich  mit  dem  Grf.  Gundacker  v.  Liechtenstein  vermählte  und  wegen  des  Har- 

lingerlandes  abgefunden  wurde. 

5557.  Thal  er  v.  1567.  Av.  MO  *  NO  *  ARG  *  ERME  *  WOL  * 
RITP(ergae)  *  ESE(nae)  *  STE(desdorf)  *  WIT(tmund)  und  eine 
Krone.  Gespaltener  Wappenschild,  rechts  der  Adler  von  Rietberg, 
links  das  quadr.  Wappen  von  Esens  (Bär)  und  Wittmund  (2  gekreuzte 
Geissein).  Darüber  *  1567  *  ,  zu  den  Seiten  o  —  o  und  unten  *  —  * 
Rev.  *  MAXIMILIA  *  II  *  IMP  *  AVG  *  P  *  F  *  DECRETO  *  — 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad.  4354. 
Cat.  imp.  408.   Aus  v.  Frank's  Auktion,   Sehr  gut  erh.  RRR, 
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Grafen  von  Rietberg  aus  dem  Hause  Ostfriesland. 

Johann  III. , 

Sohn  des  Grafen  Edzard  II.  von  Ostfriesland,  geb.  1566,  vermählte  sich  1601 
mit  seines  älteren  Bruders,  Enno  III.,  und  dessen  1.  Gemahlin  Walburg  von 
Rietberg  ältester  Tochter  Sabine  Katharine  (geb.  1582),  durch  die  er  die 
Grafschaft  Rietberg  erhielt.    Als  sein  Sterbejahr  wird  von  den  Einen 

1619,  von  den  Andern  1625  angegeben. 

5558.  Thaler  v.  1616.  Av.  •  —  IOAN  •  COM  •  E  •  —  •  DO  •  FRI  ■ 
OR  •  E(t)  •  R(ietberg)  :  —  Dreifach  behelmter,  zweimal  gespaltener 
Schild  mit  der  Harpye  im  Mittel-,  dem  Adler  von  Rietberg  im  rech- 
ten und  dem  quadrirten  Wappen  von  Esens-Wittmund  im  linken 
Felde.    Rev.  •  MATTIAS  •  I  ■  D  •  G  •  ROMAN  •  IMPER  :  SEM 

•  AUGU  :  —    Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  Reichsapfel 

unter  der  Krone.  Zu  Seiten  der  Füsse  16  —  i6  Mad.  4332.  Vor- 
trefflich erhalten.  RR. 

Franz  Adolf  Wilhelm  (1687—1690), 

Sohn  Johanns  IV.  von  Ostfriesland  und  Rietberg  und  dessen  Gem.  Anna 
Katharina  Gr.  von  Salm-ReifFerscheidt,  sowie  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1657, 
succ.  seinem  Bruder  Ferdinand  Maximilian,  der  gewöhnlich  als  letzter  Graf 
zu  Rietberg  bezeichnet  wird,  1687,  starb  aber  schon  1690.  Des  erwähnten 
Bruders  Tochter,  Maria  Ernestine  Franziska,  war  Erbin  der  Grafschaft  und 
vermählte  sich  1699  mit  Graf  Maximilian  Ulrich  von  Kaunitz. 

5559.  Gulden  v.  1688.    Av.  FRAN  :  ADOL  :  WILH  :  COMES  •  ET 

•  DOMI  :  FRIS  :  ORIEN  :  ET  •  RITBERG  *  Gekrönter  und  ver- 
zierter Schild  mit  dem  Wappen,  wie  vorher.  Rev.  HON  ETA  *  NO- 
VA *  ARGENTEA  *  ANNO  *  1688  p  £>  N    Im  Felde  ~  Daneben 

ist  ein  ovaler  Stempel  mit  einem  laufenden  Ross  eingeschlagen.  Mad. 
6850.  Cat.  imp.,  Suppl.  21.  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

Grafen  von  Rietberg  aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Kaunitz. 

Maximilian  Ulrich  (1699—1746), 

(Sohn  des  Grafen  Dominik  Andreas  von  Kaunitz  (f  1705)  und  dessen  Gem. 
Marie  Eleonore  Gr.  von  Sternberg,  geb.  1679,  kais.  Geh.  Rath  und  Landes- 
hauptmann in  Mähren,  f  10.  Sept.  1746),  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Gemahlin 

Marie  Ernestine  Franziska, 

(einziger  Tochter  obenerwähnten  Ferdinand  Maximilians  und  Erbin  von  Riet- 
berg, geb.  1687,  verm.  6.  Aug.  1699,  f  1.  Januar  1758  als  Wittwe  zu  Brünn. 
—  Ihr  Sohn  Wenzel  Adam  wurde  1764  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben). 

5560.  Thaler  v.  1703.  Av.  MAXIMIL  *  —  VLU  •  &  MAU  •  ERN  • 
FRAN  •  S(acri)  •  R(omani)  ■  I(mperii)  -  (als  Ueberschr.)  Beider 
Brustbilder  neben  einander,  v.  r.  S.,  der  Graf  im  Harnisch,  die  Grä- 
fin im  ausgeschnitteneu  Kleide.    Rev.  *  COM(ites)  •  Ä  •  CAllN(itz) 

•  RITB(erg)  •  &  F(risia)  •  O(rientali)  •  D(omini)  •  IN  •  E(sens)  • 
S(tedesdorf)  •  W(ittmund)  •  &  MELRICH  •  1703  —  Gekrönter, 
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zweimal  gespaltener  Schild  mit  dem  Wappen  von  Rietberg  im  1.,  dem 
quadrirten  von  Esens- Wittrnund  im  2.  und  dein  von  Ostfriesland  im 
3.  Felde,  nebst  dem  quadr.  Wappen  vou  Kaunitz  im  Mittelschilde. 
Zu  den  Seiten  hl  (verb.)  —  o  (Heinrich  Lorenz  Odendahl ,  1703 
Mzmstr.  in  Osnabrück.)  Der  Revers-Stempel  ist  in  der  Mitte  quer 
gesprungen.  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad.  435">.  Cat.  imp.,  Sappl.  21. 
Im  Av.  etwas  abgeschliffen ,  gut  erh.  Aus  der  v.  Dickmann'schen 
Sammlung.  RRR. 


Salm. 

L  Haus  Ober-Salm  aus  dem  Hause  der  Wild-  und  Rheingrafen, 

Der  Wild-  und  Rheingraf  Johann  V.  (t  1491)  erhielt  durch  seine  Gemahlin 
Johanna  von  Ober-Salm  in  Lothringen,  der  Erbtochter  Simon's,  1459  die  halbe 
Grafschaft  Ober-Salm,  weshalb  sich  die  Rheingrafen  auch  Grafen  zu  Salm 
nannten.  Durch  Johann's  V.  Enkel,  Philipp  und  Johann  VII.  (den  Söhnen 
Johann's  VI.  und  dessen  Gem.  Johanna  Grf.  von  Saarwerden  und  Erbin  von 
Vinstingen,  NeufViJle  etc.),  entstanden  die  Linien  der  Wild-  und  Rheingrafen 

zu  Dhaun  und  zu  Kyrburg. 

A.  (Jüngere)  Linie  zu  Kyrburg. 

(Starb  im  Jahre  1088  mit  Johann  X.  aus.   Die  Lande  fielen  an  die  (altere)  Linie  zu  Dhaun.) 

Otto  (1594—1607), 

Sohn  Johann's  VIII.  in  Mörchingen  und  dessen  Gem.  Anna  Grf.  v.  Hohen- 
lohe, und  Enkel  des  Stifters  dieser  Linie,  Johann's  VII. ,  succ.  seinem  Vater 

1594  und  f  7.  Juni  1607. 

5561.  Thalerklippe  v.  1594.  Av.  o  OTTO  g  C(omes)  g  SIL(va- 
rum)  g  —  o  E(t)  o  RHE(ni)  o  C(omes)  o  I(n)  o  S(alm)  o  Domi- 
nus) o  I(n)  o  —  V(instingen)  o  —  Der  vierfeld.  Schild  der  Wild- 
und  Rheingrafen  mit  gespaltenem  Mittelschilde,  worin  rechts  das 
Wappen  von  Kyrburg,  links  oben  das  von  Salm  und  unten  das  der 
Herrschaft  Vinstingen.  Der  Schild  ist  bedeckt  mit  den  Helmen  der 
Wild-  und  Rheingrafschaft,  von  Vinstingen  und  von  Kyrburg.  Neben 
dem  Schildfusse  o  9  —  4  o  Rev.  o  RVDOL  o  Z  o  IMPERÄT  g  AVG 
o  P  o  F  o  DEC  o  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel,  worin  eine  Verzierung.  Gr.  43  im  □  2  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  RRRR. 

5562.  Dicker  Doppelthaler  v.  1604.  Av.  o  OT  —  TO  o  CO  g 
SILV  o  —  o  K  o  RHE  oCgloSA  —  Lo  —  g—  Das  drei- 
fach behelmte  Wappen ,  wie  vorher;  nur  erscheinen  die  Löwen  im 
2.  und  3.  Felde  ebenfalls  ganz  von  linker  Seite.  Rev.  o  RVDOL  o 
II  o  ROM  o  IMP  o  AVG  o  P  o  F  o  DE  g  —  Der  Doppeladler 
mit  dem  Reichsapfel  unter  der  Krone,  neben  welcher  links  als  l\l  Unz- 
zeichen ein  durch  ein  Herz  gestochener  Zainhaken.  Unter  dem  Adler 
•  16  —  04  •    4  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRRR. 
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B.  (Aeltere)  Linie  zu  Dhaun. 

(Stifter  Philipp  (f  1621).  Seine  Enkel  Friedrich,  Johann  Christoph  u.  Adolf  Heinrich  stifteten 
die  Spezialünien  in  Neufville,  Grumbach  und  Dhaun.    Von  der  ersteren  stammen  die  Flinten 

von  Salm  her.   Die  letzte  erlosch  1750.) 

a)  (Jüngste)  Speziallinic  zu  Dhaun. 

Adolf  Heinrich  zu  Dhaun  (1561—1606), 

jüngerer  Sohn  des  Grafen  Philipp  Franz  (f  1561)  und  dessen  Gem.  Maria 
Aegyptiaca  Grafin  von  Oettingen,  sowie  Enkel  Philipp's,  des  Stifters  der 
(Haupt)Linie  zu  Dhaun,  geb.  1557,  stiftete  die  Speziallinie  zu  Dhaun,  u.  starb 

26.  Febr.  1606. 

5563.  Dicker  Doppelthaler  v.  1601.  Av.  •  AD  •  HE  •  CO  :  SI  • 
—  *  E  *  RHE  •  C  *  I  •  SA  •  —  Das  dreifach  behelmte,  vierfeldige 
Wappen  mit  Mittelschild,  wie  vorher.  Der  Schild  ist  an  den  4  Sei- 
ten verziert.  Rev.  *  RVDOLP  *  II  *  IMP  AVG  *  P  *  F  *  DE- 
CRE  *  1601  *  —  Der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  unter  der 
Krone.   4  Loth.   Sehr  gut  erh.  RRRR. 

5564.  Dicker  Doppelthaler  v.  1604.  Av.  *  —  *  AD  *  HEIN  * 
SYL  —  VES(tris)  *  R1ENIQ  *  CO  *  —  *  —  Das  Wappen  mit 
den  3  Helmen,  wie  vorher.  Der  Schild  ist  oval  und  reich  verziert. 
Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen;  die  Zahl  1  ist  in  4  verändert.  Zu 
Mad.  1938  (v.  1602),  dessen  Beschreibung  nach  Cat.  imp.  409  zu 
verbessern  sein  dürfte.    Vorzüglich  erh.  RRRR. 

5565.  Dickgulden  o.  J.   Av.  •  AD  •  HE  •  CO  SI  ■  —  •  E  •  RHE 
C  I  •  SA  —   Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie  vorher ;  der  Schild 
ist  zu  den  Seiten  ausgeschnitten.    Rev.  *  ECCE  *  ANGNVS  *  DEI 

•  QV  —  I  *  TOLL(it)  *  PEC(cata)  MV(ndi)  *  —  Das  Lamm  mit 
der  Fahne,  v.  1.  S.,  auf  bewachsenem  Boden  stehend.  Gr.  28.  ,9/3i 
Loth.   Sehr  gut  erh.  RRRR. 

Wolfgang  Friedrich  zu  Dhaun  (1606—1637),  unter 
Curatel  seiner  Mutter  Juliane  und  seiner  Agnaten. 

Wolfgang  Friedrich,  der  Sohn  Adolf  Heinrich's  und  dessen  Gem.  Juliane  Gr. 
von  Nassau-Dillenburg,  geb.  1589,  war  bei  seines  Vaters  1606  erfolgtem  Tode 
noch  minderjährig,  stand  unter  Curatel  seiner  Mutter  und  seiner  Agnaten  und 
starb  1637.  Seine  Mutter  Juliane  war  die  Tochter  Johann's  I.  von  Nassau- 
Dillenburg,  geb.  1565,  verm.  1588  und  f  4.  Oct.  1630. 

5566.  Dicker  Doppelthaler  o.  J.   Av.  •  REINGRAFSCHA  —  FT 

•  DAVN  •  CVRATE*-  —  *  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie 
früher;  doch  stehen  die  gekr.  rheingr.  Löwen  im  2.  und  3.  Felde. 
Der  Schild,  oben  eckig,  unten  abgerundet,  ist  an  den  Seiten  und  am 
Fusse  verziert.    Rev.  ^-  •  RVDOLF  :  II  •  ROM  :  IMP  :  AVGVSTVS 

•  P  •  F  •  DEC  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel,  dessen  Feld  verziert  ist.  Mad.  1939.  Aus  der  v. 
Frank'schen  Auktion.   4  Loth.   Vorzüglich  erh.  RRR. 

(Irrthümlich  werden  in  manchen  Verzeichnissen  die  Dhaun'scheu  Guratelmunzen 
einer  Vormundschaft  über  die  Brüder  Johann  und  Adolf  zu  Grumbach  zugeschrieben. 
Irrig  ist  es  auch  anzunehmen,  dass  die  Curatel  nur  bis  1612  bestanden  habe ,  da  noch 
aus  späteren  Jahren  Curatelmunzen  vorhanden  sind;  so  befindet  eich  in  der  Erbstein'- 
schen  Sammlung  ein  Groschen  von  1615  und  ein  Viertelthaler  von  1617.  Auf  diesen 
lauten  die  Umschriften:  Curatel.  Daun.  Comitum  und  Curatel.  Daunen.  Comium.) 
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Als  1750  die  Speziallinie  zu  Dhaun  mit  Friedrich  Wilhelm  erlosch,  ergriffen 
die  rheingräflichen  Häuser  Grumbach  und  Stein  von  der  einen  und  die  Für- 
sten von  Salm  zu  Salm  und  zu  Salm-Kyrburg  von  der  anderen  Hälfte  Besitz 

und  stritten  sich  um  die  Erbschaft. 

b)  (Aeltere)  Speziallinie  zu  Ncufville. 

Leopold  (1634—1663), 

Sohn  des  1623  in  den  Reichsfürstenstand  erhobenen  Philipp  Otto  (f  1634) 
und  Enkel  Friedrich's,  des  Stammvaters  der  Grafen  zu  Salm  in  Ncufville, 
erhielt  1654  Sitz  und  Stimme  in  dem  Reichsfürstenrathe ,  war  mit  Maria 
Anna,  der  Tochter  und  Erbin  Dietrich's  Grafen  von  Bronckhorst  in  A  n  h  o  1 1 

(s.  S.  177)  vermählt  und  f  1663. 

5567.  Eine  in  Silber  geschnittene  Nachbildung  des  zu  Baden- 
weiler  1641  geschlagenen  seltenen  Viertelthalers  (Reichel  IV.  2471), 
bei  der  aber  die  über  der  Krone  stehende  Jahrzahl  wcggebliebeu  ist. 
9/i6  Loth.    S.  g.  e. 

Als  1738  der  ältere  fürstliche  Zweig  dieser  Speziallinie  mit  Ludwig  Otto  aus- 
starb, beerbte  ihn  der  jüngere  gräfliche  Zweig:  Salm-Salm  und  Salm-Kyrburg. 

Friedrich  III.,  Fürst  von  Salm-Kyrburg,  (1779 — 1794), 

Solin  des  Fürsten  Philipp  Joseph  von  Salm-Kyrburg  (welcher  1738  nebst  sei- 
nem älteren  Bruder  und  seinem  Vetter  v.  Salm-Salm  in  den  Landen  der 
älteren  fürstlichen  Linie  gefolgt  und  1742  Reichsfürst  geworden  war)  und 
dessen  Gem.  Marie  Therese  Josephe,  Erbtochter  des  Fürsten  Maximilian 
Emanuel  von  Hornes,  geb.  1745,  succ.  seinem  Vater  7.  Juni  1779,  war  zu- 
gleich Reichsfürst  von  Hornes  und  Overisque  in  den  Niederlanden,  t  unter 

der  Guillotine  25.  Juli  1794  zu  Paris. 

5368.  Conv. -Thaler  v.  1782.  Av.  FRID  •  III  •  D  •  G  •  PR  •  A  • 
SALM  •  KYRB  •  COM  •  RH  •  &  •  SYLV  •  (als  Ueberschr.)  Kopf 
v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  Zwischen  Lorbeer- 
zweigen der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  von  der  Kette  des 
pfälz.  Hubertusordens  umgebeue,  ovale  Schild  mit  dem  tingirten  Wap- 
pen von  4  Feldern  (Wild-  und  Rheingrafen)  nebst  vierfeld.  Mittel- 
schilde (1.  Kyrburg,  2.  Salm,  3.  Hornes  und  4.  Vinstingen).  Oben 
herum  AD  NORMAM  —  CONVENTIONS  und  unten  1  —  78  —  2 
Unter  dem  Schilde :  b  -  f    Mit  Laubrand.    G.  e.  R. 

5569.  Conv. -Thaler  v.  1782,  von  anderer  Zeichnung,. der  Kopf  ist 
kleiner,  im  Rev.  enden  die  Zweige  in  je  ein  Blatt  aus,  während  sie 
auf  dem  vorhergehenden  an  der  Spitze  2  Blätter  haben,  auch  ragen 
zwischen  AD  und  NORMAM  die  Blätter  in  die  Umschrift.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

5570.  Conv. -Gulden  v.  1782;  wie  der  vorstehende  Thaler,  aber  mit 
SYLV,  also  ohne  Punkt,  und  mit  b  •  1782  p  •  unter  den  Zweigen. 
Sehr  gut  erh.  R. 
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II.  Hans  Nieder-  oder  Alt-Salm  ans  dem  Hause  der  Dyna- 
sten von  Reifferscheid!. 

Karl  Joseph,  Fürst  und  Altgraf  von  Salm-Reifferscheidt, 

Sohn  des  Grafen  Anton  und  dessen  Gem.  Raphaele  Gr.  v.  Roggendorf,  geb. 
3.  April  1750,  succ.  seinem  Vater  5.  April  1769,  erbte  die  mährischen  Ma- 
joratsherrschaften der  am  3.  Febr.  1784  mit  Graf  Karl  Joseph  erloschenen 
Linie  der  Grafen  zu  Salm-Neuburg,  ward  9.  Oct.  1790  in  den  Reichsfürsten- 
stand erhoben,  starb  am  16.  Juni  1838. 

5571.  Medaille  (v.  Ignaz  Donner  in  Wien)  auf  seine  am  Krönungs- 
tage  K.  Leopold's  II.  erfolgte  Erhebung  in  den  Reichsfürstenstand, 
1790.  Av.  CAR  •  IOS  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  •  PRINC  •  ET  ANTIQ 
•  COM  •  A  SALM  REIFFERSCHEID  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
ungebandenem  langem  Haare,  im  Kürass  und  Hermelinmantel.  Am 
Arme  id  Rev.  Das  mit  Fürstenhut  und  Mantel  geschmückte  Wappen 
zwischen  zwei  Löwen.  Oben  SERVAT  •  ET  •  AVGET  •  und  im  Ab- 
schnitt :  CORONATJON  •  DIE  LEOP  •  II  •  AVG  •  |  PRINCIP  •  ADSCBXB  •  OBDBU  , 

Francop  •  mdccxc  Gr.  40.    I3/*  Loth.   Sehr  gut  erh. 


Sayn. 

Mittleres  Hans  der  Grafen  zu  Sayn. 

Die  Sühne  Gottfried's,  Grafen  zu  Sayn  aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Span- 
heim, und  dessen  Gem.  Jutta,  Erbin  der  Herrschaft  Homburg,  Johann  und 
Engelbrecht,  nahmen  1294  eine  Theilung  vor  und  wurden  die  Stammväter 
der  mittleren  Grafen  zu  Sayn  und  der  zu  Sayn  in  Homburg  und 
Vallendar.  Mit  Heinrich  starb  erstere  Linie  1606  aus;  die  Grafschaft 
Sayn  fiel  durch  die  Erbtochter  Anna  Elisabeth  (Tochter  Hermann's,  des  jün- 
geren Bruders  Heinrich's)  an  den  Grafeu  Wilhelm  von  der  Linie  zu  Hom- 
burg, die  bereits  im  14.  Jahrhundert  die  Grafschaft  Wittgenstein  durch 
Heirath  der  Erbtochter  von  Wittgenstein  erlangt  hatte.  Genannter  Graf  Wil- 
helm stiftete  die  L in  i  e  zu  Sayn;  da  jedoch  sein  Sohn  aus  1.  Ehe,  Ernst, 
nur  2  Töchter  hinterliess,  so  erbten  und  theilten  diese  die  Grafschaft  Sayn, 
wodurch  der  hachenburgische  Antheil  zuerst  an  eine  Linie  der  Grafen  zu 
Manderscheid,  dann  an  die  Burggrafen  von  Kirchberg  und  1799  an  Nassau- 
Weilburg  kam,  während  der  altenkirchensche  Theil  an  Sachsen-Eisenach  fiel 
und  dann  an  Brandenburg-Ansbach,  an  Nassau  und  Preussen  gelangte. 

Heinrich  (1587— 1606), 

zweiter  Sohn  des  Grafen  Johann  zu  Sayn,  war  Domherr  zu  Strassburg,  ent- 
sagte aber,  nachdem  seine  beiden  Brüder  und  zwar  der  ältere,  Adolf,  1568, 
und  der  jüngere,  Hermann,  1587,  gestorben  waren,  dem  geistlichen  Stande 
und  t  1606  als  der  Letzte  seiner  Linie.  Die  Grafschaft  hatte  er  bereits  1605 
unter  Vorbehalt  gewisser  Einkünfte  an  Wilhelm  von  der  Linie  der  Grafen 
von  Sayn  in  Homburg,  Grafen  zu  Wittgenstein  (dem  2.  Sohne  des  Grafen 
Ludwig  des  Aelteren  und  dem  Gemahle  der  Tochter  von  Heinrich's  jüngerem 
Bruder  Hermann)  abgetreten,  der  wiederum  in  Folge  väterlicher  Verordnung 
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nach  dem  Anfalle  von  Sayn  die  Grafschaft  Wittgenstein  nebst  Vallendar  sei- 
nem (Wilhelm's)  jüngeren  Bruder  Ludwig  und  dessen  Nachkommen  über- 
lassen musste. 

5572.  Thaler  v.  1590.  Av.  *  —  •  HENR  •  C(omes)  •  SEIN(ensis)  • 
D  (mit  hinein  gestelltem  o)  (Dominus)  •  IN  •  HO(mburg)  •  MON(clar) 

•  Z  •  MEN(zenberg)  ■  —  *  —  Das  Wappen  mit  3  Helmen.  Der 
Schild  ist  quadrirt  und  führt  im  1.  Felde  die  Burg  von  Homburg, 
im  2.  den  aufrecht  stehenden  Schlüssel  von  Maynzberg,  im  3.  einen 
mit  3  Eberköpfen  belegten  Linksschrägbalken  (Freisburg  oder  Freus- 
burg), im  4.  einen  mit  3  Muscheln  belegten  Kechtsschrägbalken  (Wap- 
pen der  Familie  v.  Sirk),  im  Mittelschilde  aber  den  Löwen  von  Sayn. 
Auf  dem  Schilde  steht  in  der  Mitte  der  Helm  von  Sayn,  gekrönt, 
mit  dem  gewundenen  Home  (oder  der  in  Gestalt  eines  Widderhornes 
gebogenen  hohen  Mütze),  rechts  der  von  Homburg  mit  der  Burg  und 
links  der  von  Maynzberg  mit  einem  Pferdekopfe  (an  dessen  Halse  der 
Schlüssel)  als  Kleinod.   Neben  dem  Schilde  9  —  0    Rev.  ■  RVDOLP 

•  H  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  -  AVGVST  •  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad.  5316  u.  6851.  Cat.  imp. 
409.   Aus  der  v.  Diekmanrfschen  Sammlung.    Sehr  gut  erh.  RRRR. 

(Die  Herrschaften  Monklar  und  Maynzberg  kamen  durch  die  Tochter  Adolfs,  des 
älteren  Bruders  Heinrich'»,  Dorothea  Katharina,  die  mit  Karl  Ludwig  Grafeu  v.  Sulz 
vermählt  war,  an  das  Haus  Sulz  und  mit  dessen  Gütern  an  das  Haus  Schwarzenberg.) 

Sayn  und  Wittgenstein. 

Linie  zu  Berleburg. 

Stifter  war  der  Sohn  des  am  2.  Juli  1605  gestorbenen  Grafen  Ludwig  v.  Sayn 
in  Homburg  und  Wittgenstein,  Georg,  der  in  der  brüderl.  Theilung  Berle- 
burg, Homburg,  Neumagen  u.  a.  erhielt,  während  seine  Brüder  Wilhelm  und 
Ludwig  die  Linien  zu  Sayn  und  zu  Wittgenstein  errichteten.  Von 
Georg's  Söhnen  nöthigten  Emst  und  Bernhard  ihren  älteren  Bruder  Ludwig 
Kasimir  ihnen  Homburg  und  Neumagen  abzutreten,  so  dass  Letzterem  Berle- 
burg blieb.  Bernhard  zu  Neumagen  f  1675  ohne  Kinder,  Ludwig  Kasimir 
aber  und  Ernst  stifteten  die  Speziallinien  zu  Berleburg  und  zu 

Homburg. 

Georg  Wilhelm  (1643—1684), 
von  der  Speziallinie  zu  Berleburg, 

Sohn  Ludwig  Kasimir's  und  dessen  Gem.  Elisabeth  Juliane  Grf.  von  Nassau- 
Saarbrück,  succ.  seinem  Vater  6.  Juni  1643  und  starb  im  Mai  1684. 

5573.  Thaler  v.  1678.  Av.  GEORG  WILHELM  •  G(raf)  •  Z(u)  • 
S(ayn)  •  V(nd)  •  W(ittgenstein)  •  H(err)  •  Z(u)  •  H(omburg)  •  Val- 
lendar) *  W(eumagen)  O  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mitUeber- 
wurf  und  gesticktem  Halstuche.  Rev.  VIRTUTE  ET  LABORE 
1678  O  Das  mit  den  Helmen  von  Sayn  (dieser  gekrönt),  Wittgen- 
stein (Straussenfedern  auf  einem  Hute)  und  Homburg  geschmückte 
Wappen  von  Wittgenstein  (drei  Pfahle  im  1.  und  4.  Felde),  Hom- 
burg und  Freisburg,  nebst  dem  von  Sayn  im  Mittelschilde.  Unten 
i  v  K  ■  b  •    Mad.  4357.    Sehr  gut  erh.  RR. 
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Linie  zu  Wittgenstein. 

Ludwig  (1607—1634), 

3.  Sohn  des  1605  gestorbenen  Grafen  Ludwig  des  Aelteren  von  Sayn  in  Hom- 
burg und  Wittgenstein,  geb.  1571,  ward  der  Stifter  dieser  Linie,  indem  er 
von  seinem  Bruder  Wilhelm  nach  dem  Anfall  der  Grafschaft  Sayn  (1605,  bez. 
1006)  kraft  väterl.  Verordnung  von  1593  und  brüderl.  Vergleichs  von  1607 
die  diesem  erst  zugetheilte  Grafschaft  Wittgenstein  nebst  der  Herrschaft 
Vallendar  erhielt,  während  seine  älteren  Brüder  Georg  und  Wilhelm  die  Li- 
nien zu  Berleburg  und  zu  Sayn  gründeten,  f  14.  Sept.  1634. 

5574.  Goldgulden  o.  J.  Av.  O  MON  :  NO  :  AVR  :  CO  *  IN  : 
WITGN  :  Verzierter  Schild  mit  dem  vierfeldigen  Wappen  nebst 
Mittelsehild.  wie  vorher  (für  Wittgenstein  aber  im  1.  und  4.  Felde 
nur  2  Pfähle).  Rev.  O  FERD  :  II  •  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEMP 
:  AVG  :  Der  Reichsapfel  in  einem  Dreipasse.  Von  geringem  Ge- 
halte. Wird  in  keinem  der  bekannten  neueren  Werke  über  Gold- 
münzen erwähnt.    Sehr  gut  erb.  RRR. 

Johann  (1634—1657), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Juliane  Gr.  von  Solms  in  Braunfels,  geb. 
1601,  succ.  1634,  war  kurbrandenburg.  Geh.  Rath  und  Statthalter  von  Min- 
den und  Ravensberg,  bekam  für  sich  und  seine  Leibes- Lehns-Erben  1649 
vom  Kurfürsten  von  Brandenburg  die  Herrschaften  Lohra  und  Klettenberg, 
welche  früher  die  Grafen  von  Hohnstein  besessen  hatten  und  im  westphäl. 
Frieden  an  Kurbiandenburg  gekommen  waren,  zu  Lehen,  worauf  er  1651  die 
Huldigung  in  Ellrich  empfing,  und  starb  2.  April  1657. 

5575.  Thal  er  v.  1654.  Av.  *  IOHAN  :  GRAF  :  Z  :  SA  :  WIT  : 
V(nd)  :  HO(hnstein)  :  HERR  •  Z(u)  :  H(omburg)  :  V(allendar)  : 
N(euraagen)  :  L(ohra)  :  V(nd)  :  C(lettenberg)  :  In  zierlicher,  aus 
Kleeblättchen  gebildeten  Einfassung  das  geharn.  Brustbild  von  vorn. 
Rev.  :  NVLL(um)  :  SIMULAT  (um)  :  —  :  DIUTURNUM  :  —  Vier- 
fach behelmtes  Wappen.  Der  Schild  besteht  aus  6  Feldern  und 
eiDem  Mittelschilde  (Sayn).  Im  1.  Felde  der  Löwe  von  Lauterburg, 
wozu  die  Balken  im  3.  Felde  gehören,  im  2.  die  Burg  von  Homburg, 
im  4.  der  Hirsch  von  Klettenberg,  im  5.  die  wittgenst.  Pfähle  (hier 
vier)  mit  darüber  gelegtem  Balken  von  Freisburg,  im  6.  das  hohn- 
stein. Wappen.  Der  rechte  Mittelhelm  der  vier  gekrönten  Helme 
führt  das  Sayner  Horn  zwischen  den  Hirschstangen  von  Hohnstein, 
der  linke  die  Burg,  der  äusserste  rechte  die  wittgenst.  Straussen- 
federn,  der  äusserste  linke  den  lauterburgischen  Pfauenschweif.  Oben 
auf  einem  Bande  TANDEM,  unten  16  —  54  Theilweise  schwach 
ausgeprägt,  sehr  gut  erh.  RRR. 

5576.  Thaler  v.  1656.  Av.  o  O  o  IOHAN  o  GRAF  o  Z  o  SA  o 
WIT  o  V  o  HO  o  HER  o  Z  o  H  0V0N0L0V0C0 
und  ein  Herzchen.  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  o  NULL 
o  SIMULAT  O  DIUTURNUM  Das  Wappen  mit  4  Helmen,  wie 
vorher.  Oben  zwischen  zwei  Punkten  auf  einem  Bande  TANDEM, 
uud  unter  dem  Schilde  16  .  56  Mad.  1861.  Cat.  imp.  410.  Sehr 
schön  erhalten.  RR. 
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Ludwig  Christian  (1657—1681), 

•Sohn  Johann's  und  dessen  Gem.  Anna  Augusta  Gr.  v.  Waldeck,  geb.  1629, 
succ.  2.  April  1657  und  f  im  Juni  1681,  ohne  Kinder  zu  hinterlassen. 

5577.  Thal  er  v.  1667.  Av.  LUDWIG  •  CHRISTIAN  ■  GRAF  •  ZU  • 
SAYN  :  WITGEN  :  V  :  HÖHNST  :  •  Brustbild  v.  r.  S.,  im  römi- 
schen Harnisch,  mit  übergeworfenem  Gewände.  Rev.  ♦  CUM  DEO 
—  ET  LABORE  —  (als  üeberschr.)  Das  Wappen  mit  4  Helmen. 
Zu  den  Seiten  des  Schildes  ie  —  67  Mad.  1862.  Aus  der  v.  Dick- 
mann'schen  Auktion.   S.  g.  e.  RR. 

Gustav  (1657—1701), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1633,  nahm  1671  seinen  Sitz  zu  Klettenberg,  succ. 
seinem  Bruder  1681  in  Wittgenstein,  Lohra  und  Klettenberg,  gerieth  wegen 
letzterer  in  Streit  mit  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg,  der  1699,  da  die 
Unterhandlungen  zu  keinem  Resultate  führten,  die  sog.  Grafschaft  Hohnstein 
einfach  einzog,  den  Sohn  August  aber  dafür  später  entschädigte.  Gustav 
starb  15.  Oct.  1701  (nach  Anderen  22.  Nov.  1700). 

5578.  Gulden  v.  1674.  Av.  GUSTAV.  •  G  •  Z  •  S  •  W  •  V  •  HON  • 
H  •  Z  •  H  V  ♦  N  •  L  •  V  •  CL  •  (als  üeberschr.)  Brustbild  v. 
r.  S.,  im  röm.  Gewände.  Rev.  UT  PRESSA  —  PALM*  •  1674  — 
Gekrönter  Schild  mit  dem  Wappen,  wie  vorher.    Daneben  rechts 

™  (Julius  Zacharias  Wefer,  Mmstr.) ,  links  X  Unten  am  Schilde  £ 
in  ovaler  Einfassung.    Mad.  4358.    G.  e. 

5579.  Gulden  v.  1675.  Av.  GUSTAV  :  G  •  Z  •  S  •  W  •  V  •  HON  : 
H'Z-H  V-N'L'V-C*  (als  Üeberschr.,  die  durch  einen 
gerieften  Kreis  vom  Felde  getrennt  wird.)  Brustbild  im  Gewände,  v. 
r.  S.  Rev.  VERBUM  O  DOMINI  O  MANET  O  IN  O  AETRNUM 
(sie)  O  Im  Felde  XXU1I  |  MARIEN  O  |  GROSCHEN  |  O  1675  O 
|  O  Dieser  Typus  fehlt  gänzlich  bei  Weise  u.  A.   G.  e.  R. 

5580.  Gulden  v.  1675.  Av.  Im  Ganzen  wie  Nr.  5578,  mit  II  •  V  • 
N  •  L  •  V  •  C  •  Rev.  TANDEM  •  FORTU  —  NA  •  OBSTE- 
TRICE  —    Das  gekrönte  Wappen  und  die  Werthsangabe  wie  auf 

Nr.  5578,  aber  neben  dem  Schilde  nur  i6  —  75  Weise  1761  (v. 
1676).   S.  g.  e. 

5581.  Gulden  v.  1676.  Im  Ganzen  wie  der  vorige,  mit  GUSTAV  : 
und  HON  :  sowie  CL  •  im  Av.  Die  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
im  Rev.  fehlen,  der  Schild  ist  unten  abgerundet  und  neben  ihm  steht 
16  —  76   S.  g.  e. 

5582.  Gulden  v.  1676.  Av.  GUSTAV  •  G  :  Z  :  S  :  W  :  V  :  HON  : 
H:Z-H:V:N:L:V:CL:  —  Sonst  wie  vorher.  Rev. 
Wie  der  vorige,  doch  TANDEM  FORTUNA  —  OBSTETRICE  • 
1676  — ,  also  die  Jahrz.  am  Ende  der  Umschrift.    S.  g.  c. 

5583.  Gulden  v.  1676.  Av.  . :  G  •  C  •  DE  •  S  •  W  •  ET  •  H  •  D 
•  AT  (sie!)  -  H-  N-  L-  E-  C:.  (als  Üeberschr.)  Brustbild  im 
Gewände,  v.  r.  S.;  darunter  60  (Wie  Weise  1759)  Rev.  •  MONETA 
NOVA  •  ANNO  •  1676  •  —  Das  gekrönte  Wappen,  wie  früher, 
doch  fehlen  die  wittgenst.  Pfähle  im  5.  Felde.  Zu  den  Seiten  i  -  b 
(Joh.  Bostelmann)   G.  e. 
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5584.  Gulden  v.  1676.  Av.  GUSTAV  •  G  •  Z  •  S  •  W  •  V  •  HON  • 
II  •  Z  •  II  •  V  •  N  •  L  •  V  •  C  •  (als  Ueberschr.  ausserhalb  eines 
Halbkreises.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röni.  Harnisch  und  Gewand. 
Rev.  (ü.  b.)  AD  •  PALMAM  •  VRJES  —  SA  •  L&Th  RESUKGO 
—  Das  gekr.  Wappen  (wie  vorher,  docli  mit  den  wittgenst.  Pfühlen) 
zwischen  16  —  76  und  unten  J  im  Ovale.    G.  e. 

5585.  Gulden  v.  1676.  Av.  In  einem  aus  zwei  Eichenzweigen  gebil- 
deten Kranze  unter  einer  Krone  verschlungene  Buchstaben,  die  den 
Namen  und  Titel  dos  Grafen  enthalten  und  sich  in  G  G  Z  S  W  V  II 
H  Z  II  V  N  L  VC  das  ist  „Gustav  Graf  zu  Sayn,  Wittgenstein  und 
Hohnstein,  Herr  zu  Homburg,  Vallendar,  Neumagen,  Lohra  und  Clet- 
tenberg*  auflösen  lassen.  Darunter  •  16  •  76  •  und  60  in  einer  ovalen 
Einfassung.  Rev.  Vierfeldiger  Schild  mit  3  Querbalken  im  1.  u.  4. 
Felde  (aus  dem  Wappen  von  Lauterburg  oder  Lutterberg)  und  der 
Burg  von  Homburg  im  2.  u.  3.,  nebst  dem  Löwen  von  Sayn  im  Mit- 
telschilde. Auf  dem  Schilde  ruhen  2  Helme,  von  denen  der  rechte 
einen  Federbusch  (Lauterburg),  der  linke  die  Burg  (Homburg)  als 
Kleinod  zeigt.    Ohne  Umschriften.    Sehr  gut  erb.  RRR. 

Die  Erklärung  dieses  interessanten  Stückes  ist  nicht  ohne  Schwierig- 
keit. Wir  gehen  zu  dem  Zwecke  von  dem  bei  Mad.  Nr.  6852  und  im  Cat. 
imp.  372  verschieden  erklärten  Gulden  aus,  dessen  Av.  (Xamenszug)  mit  dem 
unseres  Guldens  Aehnlichkeit  hat.  Weise  bespricht  denselben  in  seinem  Guld.- 
Cab.  Nr.  1745  aufs  Neue  und  theilt  ihn  dem  Gr.  Georg  Wilhelm  zu  Berle- 
burg zu,  unter  Berufung  auf  Namenscbiffrc  und  Wahlspruch.  Erstere  kann 
aber  nicht  entscheidend  sein,  da  sie  sich  ebensogut  auf  Gustav,  als  auf  Georg 
Wilhelm  bezichen  lässt,  je  nachdem  man  das  darin  vorkommende  W  nur 
Wittgenstein  oder,  zweimal  verwendet,  Wilhelm  und  Wittgenstein  liest.  Der 
Spruch  „Ad  instar  grnis4  aber  entscheidet  ebensowenig,  da  er  auch  auf  einem 
Gulden  Gustav's  zu  finden  ist,  den  Weise  selbst  zwar  unter  Nr.  1709  bei- 
bringt, bei  seiner  Schlussfolgerung  aber  ausser  Acht  gelassen  hat.  Dagegen 
hat  Weise  übersehen,  dass  Georg  Wilhelm  zu  Berleburg  das  auf  dem  Rev. 
seiner  Nr.  1745  erscheinende  Wappen  (von  Hohnstein-Lauterburg  mit  dem 
Klettenb  erger  Mittelschilde)  gar  nicht  führen  konnte  und  auch  nie  geführt 
hat,  da  die  Wittgensteiner  Nebenlinien  von  jedem  Ansprüche  auf  die  Herrsch. 
Lohra  und  Klettenberg  ausdrücklich  ausgeschlossen  waren.  So  kann  denn 
fragl.  Gulden  nur  dem  Grafen  Gustav  zugetheilt  werden,  welchem  auch  Madai 
das  Stück  zuwies.  Wie  aber  bei  dieser  Münze,  so  ist  auch  für  die  unsrige 
vorzüglich  das  Wappen  massgebend,  das  ebenso  auf  einem  anderen  Gulden 
erscheint,  den  Weise  unter  Nr.  1746  aus  Hoffmann's  Münzschlüssel  I.  Tab.  42 
mittheilt  und  wegen  des  (wieder  anders  gestalteten)  Monogrammes  gleichfalls 
für  Georg  Wilhelm  in  Anspruch  nimmt  In  den  Querbalken  des  1.  und  4. 
Feldes  vermögen  wir  nur  die  des  Lauterburg'schen  Wappens  zu  erkennen 
und  das  Kleinod  des  ersten  Helmes  scheint  nicht  hiergegen  zu  sprechen  (wenn- 
gleich es  an  sich  bei  der  mangelhaften  Zeichnung  auch  auf  Wittgenstein  bezogen 
werden  könnte).  Ist  aber  diese  Erklärung  richtig,  dann  kann  auch  unser 
Gulden  nur  vom  Grafen  Gustav  herrühren,  der  das  Wappen  der  Gr.  v.  Hohn- 
stein und  somit  auch  die  Felder  von  Lauterburg  führte.  Denn  sollte  auch 
Gr.  Johann  nach  der  Bestimmung  des  Kurf.  v.  Brandenburg  v.  J.  1650  des 
Titels  und  Wappens  der  Gr.  v.  Hohnstein  sich  enthalten,  so  erlaubte  doch 
der  Kaiser  ihm  bei  nachgesuchter  Bestätigung  der  kurfürstlichen  Abtretung 
(da  der  Graf  in  seinem  Gesuche  die  1650  getroffene  Beschränkung  verschwie- 
gen hatte)  solche  zu  führen,  woraus  dann  neue  Verwicklungen  zwischen  dem 
Grafen  und  dem  Kurfürsten  erwuchsen,  die  endlich  1G53  damit  ihr  Ende  fan- 
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den,  dass  Letzterer  gegen  Abfindung  Lohra  und  Elettenberg  mit  allen  Rech- 
ten u.  s.  w.  Ersterem  überliess.  Johann  und  dessen  Descendenten  führten 
nun  aber  die  Felder  für  Lauterburg  nur,  weil  sie  im  Wappen  der  Gr.  von 
Hohnstein  gestanden  hatten,  nicht  als  Besitzer,  denn  Lauterburg  nebst  Scharz- 
fels  hatten  1593  nach  dem  Aussterben  der  Gr.  v.  Hohnstein  Klettenberger 
Linie  die  Herzöge  von  Braunschweig-Grubenhagen,  Wolfgang  und  Philipp,  als 
eröffnetes  Lehen  eingezogen. 

5586.  Gulden  v.  1677.  Av.  Aehnlich  dem  von  Nr.  5584,  doch  läuft 
die  Ueberschrift,  an  deren  Ende  CO,  zwischen  gerieften  Kreisen, 
ßev.  TANDEM  FORTU  —  NA  OBSTETRICE  —  (gleichfalls  zwischen 
gerieften  Kreisen.)  Gekröntes  Wappen,  wie  auf  Nr.  5584,  in  abge- 
rundetem, wenig  verziertem  Schilde.  Zu  den  Seiten  16  —  77  und 
unten  .»  im  Ovale.    Weise  1775.    G.  e. 

5587.  Thaler  v.  1682.  Av.  GUSTAV  ♦C*1N*S*W*E*H* 
D*IN*H*U*N*L*ET*C}  (als  Ueberschr.)  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch  mit  Löwenkopf  an  der  Achsel,  nebst  üeber- 
wurf  und  Spitzenhalstuch.  Rev.  ♦  A  ♦  SOLO  ♦  1EHOUA  ♦  SA- 
P1ENT1A  ♦  VERA  ♦  1682  ♦  (als  Ueberschr.)  Das  Wappen  mit  4 
Helmen.  Neben  letzteren  §  —  $  und  beim  Schildfusse  i  c  —  r  Die 
Umschriften  werden  durch  Kreise  vom  Felde  getrennt.  Mad.  4360, 
dessen  Exemplar  hier  vorliegt.    S.  g.  e.  RR. 

5588.  Gulden  v.  1691.  Av.  GVSTA  •  G  ■  Z  •  S  •  W  •  V  •  HON  • 
H  •  Z  •  H  •  V  •  N  •  L  •  V  •  C  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Gewand.  Rev.  •  TANDEM  FORT  VN  —  A  OBSTETRICE 
i69i  —  (die  letzte  Ziffer  etwas  undeutlich.)  Das  vierfach  behelmte 
Wappen.  Unten  %  in  einem  Kreise.  Unterhalb  der  Umschriften  zie- 
hen sich  geriefte  Kreise  hin.    G.  e. 


Sc  haumburg  (richtiger:  Schauenburg). 

Gerhard  I.  Graf  zu  Holstein  und  Schaumburg  aus  dem  Hause  Sandersleben 
hatte  2  Söhno.  Der  ältere,  Gerhard  IL,  bekam  die  Herrschaft  Pinneberg  und 
die  Grafschaft  Schaumburg;  der  jüngere,  Heinrich  I.,  erhielt  des  Vaters  son- 
stigen Antheil  an  Holstein,  dem  1390  der  der  sog.  wagrischen  Linie  zuwuchs. 
Gerhard's  II.  Nachkommen  erwarben  Ende  des  14.  Jahrhunderts  die  Grafsch. 
Sternberg.  Als  1459  Heinrich's  1.  inzwischen  zum  Herzogthum  Schleswig  ge- 
langte Linie  mit  Adolf  VIII.  ausstarb,  entsagte  Otto  III.  Gr.  zu  Schaumburg 
und  Pinneberg  seinen  Erbansprüchen  gegen  43000  Goldgulden  zu  Gunsten 
Christian's  I.  Königs  v.  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,  des  Sohnes 
Dietrich's  v.  Oldenburg  und  dessen  2.  Gem.  Hedwig,  der  Schwester  gedachten 
Adolfs  VIH.  (s.  bei  Nr.  3972.)  Otto's  III.  Sohn  Johann  erheirathete  die 
Herrschaft  Gehmen.  Von  des  Letzteren  Enkeln  pflanzte  Otto  V.  und  Jost  II. 
zu  Gehmen  den  Stamm  fort,  während  2  ihrer  Brüder  nach  einander  den  erz- 
bischöflichen Stuhl  zu  Cöln  inne  hatten  (s.  Nr.  1865  flg.)  • 

Adolf  XIII.  (1576,  bez.  1581—1601), 

Sohn  Otto's  V.  und  dessen  1.  Gem.  Maria  von  Pommern,  geb.  27.  Oct  1547, 
übernahm  die  nach  seines  Vaters  Tode  (22.  Dez.  1576)  von  Rathen  geführte 
Regierung  1581  gegen  den  Willen  seines  älteren  Bruders,  des  Bischofs  Her- 
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mann  von  Minden,  ward  nach  einem  Prozesse  mit  Letzterem  1582  als  reg. 
Herr  bestätigt  und  starb  2.  Juli  1601,  nachdem  er  kurz  vorher  seinen  ein- 
zigen Sohn,  Julius,  durch  den  Tod  verloren  hatte. 

5589.  Breiter  Doppelthaler  v.  1598.  Av.  ADOL  •  D  :  G  :  C(o- 
mes)  •  H(olsatiae)  SC(hauenbnrgi)  •  E(t)  •  ST(ernbergae)  •  Domi- 
nus) •  I(n)  •  G(ehmen)  —  98  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen 
von  Sternberg  und  Gehmen  sammt  dem  Mittelschilde  mit  der  sog. 
Nessel  v.  Schaumburg,  resp.  Holstein*).  Rev.  HATS  — •  GOTT  : 
VORSEHN(verb.)  :  SO  :  WIRTS  •  —  •  WOL  :  GESCH*  (geschehen) 
—  Der  Graf,  geharnischt  und  behelmt,  den  Streitkolben  in  die  rechte 
Seite  stemmend,  auf  linkshin  sprengendem,  reich  geschmücktem  Rosse. 
Am  Boden  vier  Blumen.  Mad.  4363.  Gr.  56.  4  Loth.  Im  Rev. 
ein  klein  wenig  Doppelschlag,  sonst  s.  g.  e.  RR. 

Ernst  (1601—1622), 

jüngster  Sohn  Otto's  V.  und  dessen  2.  Gem.  Elisabeth  Ursula  von  Braun- 
schweig-Lüneburg,  geb.  24.  Sept.  1569,  folgte  seinem  Bruder  Adolf  XIII.  am  2. 
Juli  1601,  war  den  Wissenschaften  sehr  geneigt,  errichtete  1610  zu  Stadthagen 
ein  Gymnasium,  das,  1619  zur  Universität  erhoben,  von  ihm  1621  nach  Rin- 
teln verlegt  wurde,  erhielt  von  K.  Ferdinand  II.  1619  die  Fürstenwürde  in 
Form  einer  Bestätigung,  nannte  sich  hierauf  anfänglich  „Fürst  und  Graf  zu 
Holstein  und  Schauenburg  etc.",  seit  1621  aber,  da  er  wegen  dieses  Titels 
mit  dem  Könige  von  Dänemark  in  Conflict  gekommen,  „Fürst  des  Reichs, 
Graf  zu  Holstein,  Schauenburg  etc."  und  starb  17.  Jan.  1622. 

5590.  Breiter  Doppelthaler  v.  1603.  Av.  •  ERNES  •  D  •  G  •  C 
•  H  :  —  •  S  •  E  •  ST  •  DO  •  I  •  GIE  •  -  eos  —  Das  dreifach  be- 
helmte Wappen,  wie  vorher.  Rev.  HATS  —  GOT  :  VORSEN  :  SO 
:  WIr  —  ts  _  WOL  :  GESCIE  —  n  —  Der  Graf  im  Harnisch 
und  Waffenrock,  mit  Feldbinde  und  dreifach  befedertem  Helme,  den 
Streitkolben  in  die  rechte  Seite  stemmend,  auf  linkshin  sprengendem 
Rosse,  dessen  reiches  Geschirr  auf  dem  Kopfe  und  hinter  dem  Reiter 
mit  einem  Federbusche  and  vor  der  Brust  mit  einer  Quaste  geziert 
ist.  Der  Boden  ist  mit  Blumen  bewachsen.  Gr.  58.  Loth. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5591.  Anderthalbthalerstück  o.  J.  Av.  •  ERNESTUS  :  D  :  G  : 
HOL  :  SCA  :  E  :  STE  :  Co  (in  einander  gesetzt)  :  D  :  G  •  —  Das 
dreifach  behelmte  Wappen  wie  vorher,  doch  mit  Abweichungen  in 
der  Zeichnung.  Rev.  HATS  —  GOT  :  UORSEN  :  SO  :  WI»ts 
WOL  —  GESCHEN  —  Der  Graf  im  Harnisch,  ohne  Waffenrock, 
mit  Feldbinde  und  spärlich  befedertem  Helm,  den  Kommandostab  in 
der  erhobenen  Rechten  haltend,  auf  linkshin  sprengendem  Rosse ,  das 
einfaches  Riemenzeug  und  nur  auf  dem  Kopfe  einen  Federbusch 
trägt.   Der  Boden  ist  mit  Gras  bewachsen.   Gr.  57.  (Köhler,  M.-B., 

^VH.  281.)    3  Loth.    S.  g.  e.  R. 

5592.  Thaler  o.  J.  Av.  ERNESTUS  •  D  :  G  •  HOLSATLE  • 
SCHAWENBVRGI  •  ET  •  STER  (und  auf  den  Zainhaken  ein 


•)  Eine  neue  und  gewiss  die  treffendste  Erklärung  dieses  vielbesprochenen  Wappens  giebt 
Fürst  Hohenlohe  in  seiner  interessanten  Schrift  „dos  heraldische  Pelzwerk"  (1867), 
nach  welcher  (S.  40)  die  angebliche  Nessel  als  eine  durch  einen  zackigen  Schildrand 
(des  alten  dreieckigen  Sehndes)  entstandene  Figur  aufzufassen  ist 
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Kreuz.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  aufste- 
hendem Spitzenkragen.  Rev.  •  NEBERGiE  •  COMES  —  •  —  DO- 
MINUS •  GEHMJE  —  Dreifach  behelmter  ausgeschweifter  Schild 
mit  den  vier  Feldern  und  dreieckigem  Mittelschilde.    Zu  Mad.  1865. 

Nach  Erlangung  der  Reichsfürstenwürde  (1619). 

5593.  Breiter  Thaler  o.  J.  Av.  ERNEST  :  D  :  G  :  PRINC  :  E  : 
COM  :  HOLSAT  :  SCHAWENB  :  COM  :  STERNB  :  DOM  :  GEH  :  4» 
Innerhalb  eines  zierlichen  Kreises  das  dreifach  behelmte  bisherige 
Wappen.  Der  Schild  ist  oval  und  mit  Schnitzwerk  verziert.  Rev. 
HATS  ♦  GODT  ❖  VERSEHN  (sie),  <3>  SO  ■  WIRDTS  ♦  GE- 
SCHEN  (Arabeske)  Der  Fürst  im  Harnisch  und  Waffenrock, 
mit  rückwärts  flatternder  Feldbinde  und  stark  befedertem  Helme ,  den 
Kommandostab  in  der  erhobenen  Rechten,  auf  linkshin  sprengendem 
Rosse,  das  mit  reicher  Schabracke  bekleidet,  auf  dem  Kopfe  eine 
hohe  Feder,  hinten  einen  Federbusch  und  vor  dem  Sattel  eine  Pisto- 
lenhalfter trägt.  Auf  dem  grasigen  Boden  liegt  ein  grosser  Stein. 
Das  Bild  ragt  nicht  in  die  Umschrift,  sondern  wird  durch  einen  zier- 
lichen Kreis  von  dieser  getrennt.  Mad.  4369.  Cat.  imp.  273.  Gr. 
59.   2  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

5594.  Sterbethaler  v.  1622.  Av.  ERNEST  •  D  :  G  •  S  •  R  •  I  • 
PRINC  •  COM  •  HOLSAT  •  SCHAVMB  •  STERNB  •  DN  •  GEH  •  + 
Das  bisherige  Wappen  in  einem  oben  eckigen,  unten  abgerundeten, 
mit  Schnitzwerk  verzierten  Schilde.  Rev.  In  9  Zeilen  *  OBIIT  •  (zwi- 
schen Blättchen)  |  AN(no)  :  CUR  (verb.)  :  MDCXXII  |  DI(e)  :  XVII 

•  IANUA  :  INT(er)  :  I  VII  •  ET  •  VIII  •  MATUTIN(am)  |  CUM  • 
VIXISSET  :  AN(nos)  :  LH  |  MEN(ses)  :  III  •  DIE(s)  :  XXIV  • 
H(oram)  :  I  •  |  IN  REGIMINE  •  VER(o)  :  j  AN(n)OS  :  XX  •  M  : 
VI  •  |  D  :  XV  •  H  :  IV  •  Oben  und  unten  eine  Verzierung,  die  un- 
tere zwischen  zwei  Punkten.    Zu  Mad.  1867.  S.  g.  e.  R. 

5595.  Desgleichen.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  •  OBIIT  •  |  AN  :  CHR(verb.)I  :  MDCXXII  •  |  DIE  :  XVII  • 
IANUAR  :  INT  :  |  VII  •  ET  :  VIII  :  MATUTINAM  |  CUM  •  |  VI- 
XISSET •  ANÖS  :  LH  |  MENS  :  III  •  DIES  •  XXIV  •  H  :  I  |  IN  • 
REGIMINE  :  VERO  ■  |  ANNOS  •  XX  •  ME  :  VI  •  |  DIE  :  XV  • 
HO  :  IV  •  Darunter  eine  Verzierung  zwischen  zwei  Punkten.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

Jost  Hermann  (1622 — 1635), 

Sohn  Heinrich's  zu  Gehmen  und  dessen  Gem.  Mechtild,  Gräfin,  von  Limburg- 
Bronckhorst,  und  Enkel  obengedachten  Jost's  H.  zu  Gehmen,  geb.  1593,  folgte 
dem  Fürsten  Ernst  1622,  t  5-  Nov.  1635. 

5596.  Thaler  v.  1622.   Av.  IUST  •  HER  -D    G  CO'H-S-E 

•  S  •  D  •  G  •  "E  •  BER  (Bergen)  —  Das  dreifach  behelmte  vier- 
feldige  Wappen  mit  mitten  aufliegender  Nessel.  Rev.  FERDINAN- 
DUS  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  IMP  :  S  •  AU  •  6zz  :  —  Der  Doppel- 
adler, ohne  Scheine,  mit  kreuzlosem  Reichsapfel  auf  der  Brust  und 
einem  Kreuz  oben  zwischen  den  Köpfen;  darüber  die  Krone.  (Mad. 
1868.)   S.  g.  e.  R. 
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Sein  Vetter  und  Nachfolger  Otto  VI.,  Georg  Hermann's  und  der  Gräfin 
Elisabeth  zur  Lippe  Sohn,  f  d.  15.  Nov.  1640  als  der  Letzte  seines  Hauses. 
Die  Herrschaft  Pinneberg  wurde  von  K.  Christian  IV.  v.  Dänemark  in  Be- 
sitz genommen,  der  sie  mit  Herzog  Friedrich  III.  v.  Holstein-Gottorp  theilte, 
während  die  Gr.  Elisabeth  eine  Geldentschädigung  erhielt.  Von  der  Grafsch. 
Schaumburg  kam  nach  Abzug  einiger  Aemter,  die  der  Herzog  Georg  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg als  Lehnsherr  einzog,  ein  Theil  an  Hessen-Cassel,  der  an- 
dere als  hessisches  Lehn  an  Elisabeth's  Bruder,  den  Gr.  Philipp  zur  Lippe 
(s.  Nr.  6259.) 

Katharina  Sophia, 

Wittwe  des  am  15.  Dez.  1634  verstorbenen  Grafen  Hermann  zu  Schaum- 
burg-Sachsenhagen (eines  jüngeren  Bruders  Heinrich's  zu  Gehmen)  und  Toch- 
ter Herzog  Otto's  zu  Braunschweig-Lüneburg  in  Harburg,  geb.  6.  Mai  1577, 
verm.  mit  Graf  Hermann  26.  Febr.  1609,  t  18.  Dez.  1665. 

5597.  Thal  er  auf  ihren  Tod.  Av.  CATIIARINA  •  SOPHIA  •  D  • 
G  •  DUX  •  BRÜNSUICENS  :  ET  LUNJC  —  Das  vollständige 
Wappen  von  Braunschweig-Lüneburg  unter  einer  offenen  Krone.  Rev. 
ULTIMA  (verb.)  •  STEMMATIS  •  HARURG  (Harburgensis  ohne  b)  : 
VIDÜA  •  COM  :  SCHAÜMB(urgici)  •  IN  SAXENH(agen) :  *  Im  Felde 

•  (Mzzch.)  •  |  NATA  •  VI  MAII  :  j  •  M  •  D  •  LXXVI1  •  |  M  ORT  VA 

•  XVIII  DEC  :  |  •  M  :  DC  •  LXV  ■  |  •  VIXIT  •  ANN  OS  • 

•  LXXXV1II  •  |  •  MENSES  •  VII  •  |  •  DIES  :  XII  •  Das  Münz- 
zeichen Über  dieser  Aufschrift  gleicht  2  gekreuzten,  unten  durch  2 
Querstriche  geschlossenen  Zainhaken.    (Mad.  1869.)   S.  g.  e.  RR. 

(Die  Mttnaen  vou  Otto's  VI.  Nachfolgern  aua  dem  Haas«  Lippe  s.  Nr.  5S59  flg.) 

Schlick, 

Stephan, 

(geb.  24.  Dec.  1487,  Gründer  der  Silberbergstadt  St.  Joachimsthal  und  gefal- 
len 1526,  wahrscheinlich  in  der  Schlacht  bei  Mohacz),  Burian  (f  1532), 
Hieronymus  (geb.  1494),  Heinrich  (f  1528)  und  Lorenz  (f  um  1581), 
insgesammt  Söhne  Kaspar  Schlick's,  Grafen  von  Passaun  und  Weisskirchen, 
Herrn  auf  Schlackenwerth  u.  s.  w.,  des  Stifters  der  Schlackenwerther  Linie 
der  Schlick,  und  dessen  Gem.  Elisabeth,  Gräfin  von  Guttenstein. 

5598.  Thal  er  (Joachimsthaler  Groschen)  o.  J.  (1519  geprägt.)  Av. 
o  ABr(ma)  g  DOMI(norum)  g  SLI(conura)  g  STE(phani)  g  ET  g 
FRA(trum)  g  CO  (mit  eingesetztem  m,  Comitum)  g  D  :  B  (Bassano)  o 
—  Der  h.  Joachim  in  ganzer  Figur,  mit  einem  Stabe  in  der  Linken; 
zu  seinen  Füssen  rechts  das  ungeschmückte  4feld.  Wappen  (von  Weiss- 
kirchen und  Bassano)  mit  dem  der  Schlick  im  Mittelschilde.  Zu  Sei- 
ten des  Heiligen  S  —  I(oachimus.)  Rev.  LVDOVICVS  g  PRIM  g  D 
g  GRACIA  g  R(ex)  g  BO(emiae)  g  Der  böhmische  Löwe.  Böhm. 
Priv.-Münz.,  CLXI.  1.  (S.  492.)    Zu  Mad.  1870.    S.  g.  e. 

5599.  Thal  er  v.  1520.  Av.  ARMA  •  D/Oft  •  SLICOMV  •  ST6- 
FA/I  •  6T  •  FRAT*  •  COMITV  •  D  •  B AS kY  (verb.)  A  •  Innere 
Umschrift  (u.  b.)  SA/CT VS  o  IOACHIM  o  —  Der  Heilige,  wie 
vorher  (ohne  S  —  I).    Rev.  LVDOVICVS  ❖  PRIMVS  ❖  DEI  * 
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GRACIA  *  RGX  ❖  B0GMI6  o  I5z0  Der  böhmische  Löwe.  Böhm. 
Pr.-M.  CLXI.  6.    (Mad.  1871.)    S.  g.  e.  RR. 

5600.  Thal  er  v.  1520.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  ARMA  •  und  ST6- 
TA/II  und  mit  SAIICTVS  —  o  IOACHVM  (sie)  o  —  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Kommt  in  den  Böhm.  Priv.-M. 
nicht  vor.    S.  g.  e.  RRR. 

5601.  Schaustück  zu  1'/*  Thalcrn,  auf  Stephan's  Tod,  1526.  Av. 
Doppelte  Umschrift  DOMINVS  g  STEPHMVS  g  SL1CK  g  COMES 
g  DE  g  PASSEN  g  ET  g  <f  *  |  ÄNNO  o  DOMINI  o  M  o  D  o 
XXVI  o  ET^TIS  o  SVE  o  XXXX  (gekrönter  Löwenkopf.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  Haarhaube  und  Hut,  in  faltigem  Unterkleide  und 
Mantel.  Rev.  (U.  b.)  PRO  o  PÄTRIA  o  PVGNANDO  o  CONTRA 
o  TVRC*\M  o  OPPETIIT  o  —  Das  dreifach  behelmte  quadrirte 
Wappen  mit  Mittelschild.  Böhm.  Pr.-M.,  S.  497.  31.  Mad.  1873. 
Gr.  43.  3  Loth.  Gut  erh.  Ein  solches  Schaustück  ward  in  der  v. 
Peyer'schen  Auktion  (Nürnberg)  mit  32  fl.  rh.  bezahlt.  RR. 

Heinrich, 

Sohn  des  Gr.  Georg  Ernst  (der  ein  Enkel  obgedachten  Heinrich's  war)  und 
dessen  Gem.  Sidonia  Kolonna  von  Fels,  kaiserl.  Feldmarschall,  dann  Hof- 
Kriegsraths-Präsident  und  wirkl.  geh.  Rath,  erhielt  von  König  Philipp  IV. 
von  Spanien  1643  den  Orden  des  gold.  Vliesses,  wurde  in  den  Reichs-ürafen- 
stand  erhoben  u.  f  zu  Wien  5.  Jan.  1650.  Er  erlangte  von  K.  Ferdinand  II. 
die  Erneuerung  des  den  Grafen  Schlick  1528  entzogenen  Münzrechtes,  das 
dann  Seitens  K.  Ferdinande  III.  wiederholt  Bestätigung  fand,  und  errichtete 

seine  Münzstätte  zu  Plan. 

5602.  Thaler  v.  1630.  Av.  HEINRIC  •  SCHLICK  —  COMES  •  A  • 
PASAN  —  Die  h.  Anna,  das  Jesuskind  auf  dem  linken  Arme  tra- 
gend und  mit  dem  rechten  die  h.  Maria  an  sich  drückend.  Zu  den 
Seiten  s  an  —  na  und  vor  ihr  in  reich  verziertem,  ovalem  Schilde 
das  vollständ.  Wappen.  Unten  16  —30  Rev.  1- ERDIN  ANDVS  •  II 
•  ROM  •  IMP  •  SEMPER  •  AVGVSTVS  i  (Henkelkanne)  o  —  Der 
Doppeladler,  ohne  Scheine,  unter  der  kaiserl.  Krone;  auf  seiner  Brust 
das  mit  Erzherzogshut  und  Vliesskette  geschmückte  Wappen  von 
Böhmen.    Böhm.  Priv.-M.  S.  504.  77.    (Mad.  4373.)    S.  g.  e. 

5608.  Thal  er  v.  1630.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  FERDINANDVS  O  II  9  ROM  O  IMP  O  SEMPER  O  AV- 
GVSTVS i  (die  Kanne)  c    Sonst  wie  vorher.    G.  e. 

5604.  Thaler  v.  1632.  Av.  HEINRIC  «■  SCHLICK  —  ♦  COMES  ♦ 
A  *  PASAN  —  Darstellung,  wie  vorher;  der  Schild  ist  geschweift; 
zu  den  Seiten  s  ❖  a  -  nna  und  unten  16  —  32  Rev.  FERDINAN- 
DVS {  III  *  ROM  —  IMP  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  —  Doppel- 
adler u.  s.  w.,  wie  vorher,  unter  demselben  ein  Schildchen  mit  dem 
Kruge  und  daneben  i  -  c  Böhm.  Pr.-M.  S.  504.  86.  (Mad.  4373.) 
Gut  erh. 

5605.  Thaler  v.  1645.  Av.  HENRICVS  •  SCHLI  —  CK  :  COMES  : 
A  :  PASSAN  —  Die  h.  Anna  mit  dem  Christuskinde  und  der  h. 
Maria,  wie  vorher,  vor  ihr  das  Wappen  in  oben  eckigem,  unten  ab- 
gerundetem Schilde,  das  mit  der  Vliesskette  behangen  ist.    Zu  den 
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Seiten  s  an  -  na  und  unten  16  —  45  Rev.  FERDINAND  •  III  • 
ROM  •  I  —  MP  •  SEMER  (sie)  •  AVGYSTVS  —  Doppeladler 
u.  s.  w.,  wie  vorher,  mit  hohem  Kreuze  auf  dem  Erzherzogshute. 
Unten  ein  Schildchen  mit  einem  Greif,  daneben  c  —  b  Böhm.  Pr.-M. 
S.  507.  103.    G.  e. 

Franz  Ernst  (1652—1675), 

Sohn  des  vorgedachten  Grafen  Heinrich  und  dessen  Gem.  Anna  Maria  Elisa- 
beth Gräfin  von  Salm-Neuburg  am  Inn,  wollte  in  den  Karthäuser-Orden  tre- 
ten, stand  aber  davon  wieder  ab  und  übernahm  5.  Oct.  1652  seines  Vaters 

Erbe,  f  16.  Aug.  1675  zu  Regensburg. 

5006.  Thaler  v.  1660.  Av.  FRA  :  ERN  :  SCHLICK  •  —  COM  : 
A  •  PASSAN  •  —  Das  mit  offener  Krone  bedeckte  vollständige 
Wappen,  zu  dessen  Seiten  1  •  6  •  —  60  •  Oben  über  Wolken  Anna 
und  Maria  in  halben  Figuren,  gegeneinander  gekehrt,  zwischen  ihnen 
das  Christuskind.  Rev.  LEOPOLDVS  •  ROM  :  IMPERA  —  TOR  • 
SEMPER  •  AVGVSTVS  •  —  Doppeladler  u.  s.  w.,  wie  vorher,  un- 
ten aber  ein  verziertes  rundes  Schildchen  mit  einem  Stern,  darüber 
i  -  p    Böhm.  Pr.-M.  S.  508.  116.    G.  e. 

Franz  Joseph  (1675—1740), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Maria  Margaretha  Ungnad  Gräfin  von 
Weissenwolf,  geb.  19.  Januar  1656,  starb  nach  zweimaliger  Vermählung  kin- 
derlos am  30.  Nov.  1740. 

5607.  Thaler  v.  1716.  Av.  FRANC  •  IOS  •  SCHLICK  •  COM  •  a 
BASSAN  i  WEISK(irchen)  •  —  Darstellung  wie  vorher,  zu  Seiten 
des  Wappens  17  —  16  Rev.  CAROL*  vi  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  — 
S  •  A  •  GER  •  HISP  •  HU  •  B  •  REX  •  —  Der  Doppeladler,  mit 
Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone,  auf  seiner  Brust  das  mit  of- 
fener Krone  und  Vliesskette  geschmückte  4feld.  Wappen  von  Kasti- 
lien, Ungarn,  Oesterreich  und  Burgund  mit  dem  böhm.  Löwen  im 
gekr.  Mittelschilde.  Unten  in  einer  Cartouche  f  •  s(charff,  Mzmstr.  in 
Prag.)    Böhm.  Pr.-M.  S.  509.  122.    (Mad.  1878.)   S.  g.  e. 

Franz  Heinrich  (1740—1766), 

Sohn  des  Grafen  Leopold  Joseph  und  dessen  2.  Gem.  Maria  Josephe  Gräfin 
Wratislaw  v.  Mitrowitz,  und  Neffe  des  Vorigen,  geb.  1696,  folgte  seinem 
Oheime  1740,  ward  1741  Obrist-Land-Marschall  und  1743  erster  Landtags- 

Commissär  im  Königr.  Böhmen,  f  1766. 

5608.  Thaler  v.  1759.  Av.  FRANC  :  HEN  :  SCHLICK  :  S  :  R  :  I 
:  C  :  DE  •  PASSANO  :  &  -  WEISKIRCHEN  •  —  Darstellung,  wie 
vorher ;  zu  Seiten  des  reich  verzierten  Wappens  17  —  59  *  Rev. 
M  •  THERESIA  •  D  •  G  R  —  IMP  •  GE  •  HU  •  BO  •  REG  ■  — 
Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Auf 
seiner  Brust  das  gekrönte  14feld.  Wappen  mit  dem  gekr.  böhm. 
Mittelschilde.  Unten  in  kleinem  Ovale  t  •  p  (Toda  fec.)  Randschrift 
IUSTITIA  ET  CLEMENTIA  zwischen  Verzierungen.  Böhm.  Pr.-M. 
S.  510.  125.   Mad.  4376.   S.  g.  e.  R. 
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Leopold  Heinrich  (1766—1770), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  Eleonora  Lucia  Gräfin  v.  Trautt- 
mansdorff,  geb.  1729,  folgte  seinem  Vater  1766,  f  26.  Juni  1770. 

5609.  Thaler  v.  1767.  Av.  LEOPOL  :  HEN  :  SCHLIK  :  S  :  R  :  I  : 
C  :  DE  *  PASSANN  :  &  •  WEISKIRCHEN  •  —  Die  frühere  Dar- 
stellung; zu  Seiten  des  mit  Schnitzwerk  reich  gezierten  Schildes 
17  —  67  •  Rev.  M  •  THERESIA  •  D  :  G  •  R  •  —  IMP  •  HU  •  BO 
•  REG  •  x  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher;  auf  seiner  Brust  das 
mit  den  Kronen  von  Ungarn  und  Böhmen  bedeckte  quadrirte  Wap- 
pen mit  Mittelschild.  Zu  Seiten  des  Adlerschwanzes  b  v  s  •  (Erdm. 
v.  Schwingenschuh)  —  a  •  s  •  (Anton  Stöhr)  Randschrift,  wie  vorher. 
Böhm.  Pr.-M.  S.  510.  127.    (Mad.  5867.)   S.  g.  e.  R. 


(Den  von  Madai  unter  die  Freiherrn  eingereihten  8chrotl  ron  Schrotenstein 
sache  unter  den  Privatpersonen.) 


Schwarzburg. 

Heinrich  XXXI.  (allein,  1513—1525), 

Sohn  des  1484  verstorbenen  Gr.  Günther  XXXVIII.  v.  Schwarzburg-Blanken- 
burg und  dessen  Gem.  Katharine  v.  Querfurt,  geb.  1473 ,  succ.  1493  seinem 
Oheim  Günther  XXXVI.  (der  in  diesem  Jahre  resignirte,  sich  Rudolstadt  vor- 
behielt und  1503  starb)  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Oheime  Günther  XXXIX., 
dem  Bremer  (geb.  1455,  f  1531),  theilte  mit  Letzterem  1513,  erhielt  hierbei 
die  Unterherrschaft  mit  seiner  bisherigen  Residenz  Sondershausen,  während 
jener  die  Oberherrschaft  mit  Arnstadt  bekam,  und  f  4.  Aug.  1526  zu  Nord- 
hausen, nachdem  er  im  Jahre  zuvor  die  Regierung  seinem  ältesten  Sohne 

Günther  XL.  übertragen  hatte. 

5610.  Halber  Thal  er  v.  1525.  Av.  (Drei  Rosen  am  Stengel)  MO  ▼ 
NO  f  HE  -  NRI  —  ▼  CO(mitis)  ▼  DE  ▼  SWAR(zburg)  —  Der 
behelmte  schwarzburgische  Schild  mit  dem  gekrönten  Löwen,  von 
einem  wilden  Manne  und  einem  wilden  Weibe  gehalten,  deren  jedes 
eine  Fahne  fuhrt.  Zu  Seiten  des  Helmkleinodes  (des  mit  ciuem 
Pfauenschweife  gezierten,  gekrönten,  wachsenden  Löwen)  is  —  zs  Rev. 
▼  SANCTE  r  MÄRT  (ine)  t  0  —  R  —  Ä  t  PRO  ▼  NOB(is)  ▼  — 
Der  h.  Martin,  mit  Barett,  im  Zeitkostüme,  auf  linkshin  schreitendem 
Rosse,  schneidet  mit  dem  Schwerte  ein  Stück  seines  Mantels  ab  für 
den  unten  sitzenden  Bettler.  Das  Pferd  ist  am  Hinterbacken  mit 
der  Streugabel  bezeichnet.  Im  D  der  Avers-Umschr.  ein  a  und  im 
ersten  0  der  Revers-Umschr.  ein  ▼  (Cat.  imp.  413.  Mad.  1879,  als 
Thaler,  doch  falsch  bestimmt.)  Gr.  41.  1  Loth.  Vortrefflich  er- 
halten. RRR. 

Günther  XL., 

(des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Magdalena  von  Hohnstein  ältester  Sohn, 

geb.  1499,  f  10.  Nov.  1552), 
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mit  seinen  Brüdern  Heinrich  XXXIII.  und  Heinrich 

XXXIV.,  (1525—1528). 

[Heinrich  XXXIII.,  geb.  5.  Febr.  1504,  ward  1517  Domherr  zu  Cöln  il  1518 
Canonicus  zu  Strassburg,  trat  aber  später  in  kais.  Kriegsdienste,  ging  in  sol- 
chen 1527  mit  nach  Italien,  zog  1528  mit  H.  Heinrich  v.  Braunschweig  nach 
Frankreich  und  ertrank  beim  Uebergang  über  die  Mosel  zu  Pont  ä  Mousson 
d.  5.  Aug.  gl.  J.  —  Heinrich  XXXIV.,  Sohn  Heinrich's  XXXI.  und  dessen  2. 
Gem.  Anna  v.  Nassau- Wiesbaden ,  geb.  7.  Aug.  1507,  vermählte  sich  1531 
mit  Margaretha  v.  Schönberg,  res.  zu  Frankenhausen  und  f  1537*).] 

5611.  Thal  er  v.  1527.  Av.  ▼  GVNTEItVS  ▼  HENRICV(s)  —  t  ET 
—  ▼  HENRIC  ▼  FR"\T  ▼  ..«  Der  h.  Martin,  wie  auf  der  Rückseite 
des  vorigen.  Rev.  MO  NE  ▼  ARGENT  ▼  —  COM(itum)  —  [DO(mi- 
norum)]  DE  ▼  SW!\RC3  v  —  Das  Wappen  mit  den  Schildhaltern, 
wie  zuvor,  zu  Seiten  des  Kleinodes  iö  —  «7  Mad.  1880.  Cat.  imp. 
414.    Hat  in  den  Umschriften  etwas  gelitten,  sonst  gut  erh.  RR. 

Günther  LX.,  der  Reiche,  (allein  1537—1552), 

nahm  mit  seinem  vorgedachten  Halbbruder  Heinrich  XXXIV.  1532  eine  Aua- 
einandersetzung vor,  beerbte  diesen  1537,  ward  1538  auch  der  Erbe  Hein- 
rich's XXXH.  (des  Sohnes  Günthers  XXXIX.)  zu  Arnstadt  und  starb  d.  10. 

November  1552. 

5612.  Thaler  v.  1543.  Av.  %  GVNTERVS  l  CO  l  DE  %  SCH  ^  DO 
%  IN  ^  ^RNS(tadt)  %  l  %  SVNDE(rshauscn)  %  *  Der  h.  Martin, 
wie  vorher,  doch  trägt  er  statt  des  Baretts  eine  offene  Krone.  Rev. 
MONE  %  ARGE  %  COM  —  %  DE  \  \  —  SCHW*\RTZBVRG  — 
Das  Wappen  mit  den  Schildhaltcrn,  wie  bisher;  zu  Seiten  des  Helm- 
kleinodes 15  —  43    (Mad.  1881.)    S.  g.  e.  RR. 

5613.  Kleiner  Dick  thaler  v.  1545,  von  den  Stempeln  zum  Viertel- 
oder Ortsthaler.  Av.  G  —  VN  •  CO  :  DE  —  ♦  —  SCH  —  *  — 
DO  *  I  •  AR  •  ?  —  SV  —  Das  Wappen  mit  den  Schildhaltern, 
wie  früher ;  zu  Seiten  des  Helmkleinodes  i  -  6*5  Rev.  KAROLVS  * 
ROMA  *  IMP  ♦  SEM  *  AV  ♦  (eine  Lilie)  —  Der  Doppeladler, 
ohne  Kopfscheine,  unter  der  kais.  Krone;  auf  seiner  Brust  die  auf- 
wärts gekehrte  Stallgabel.  Mad.  4377.  Gr.  30.  Fast  2  Loth. 
Stammt  aus  v.  Madai's  Sammlung.   Von  vortrefflicher  Erh.  RRRR. 

Günther  XLL,  der  Streitbare,  und  Johann  Günther  I. 

(1552—1570), 

Söhne  vorgedachten  Günthers  XL.  und  dessen  Gem.  Elisabeth  v.  Isenburg- 
Kelsterbach.  Ersterer,  geb.  1529,  zeichnete  sich  als  Kriegsheld  in  den 
Kämpfen  mit  Frankreich  und  den  Türken,  in  den  Niederlanden  und  ander- 
wärts aus  und  f  d.  23.  Mai  1583.  Letzterer,  geb.  1532,  ward  der  Stifter  der 
Linie  Arnstadt  (jetzt  Sondershausen)  und  f  d.  28.  Oct.  1586.    Im  Jahre  1564 


*)  Andere  und  auch  Behr's  Geneal.  Tab.  geben  1547  (10.  Nov.)  an.  Vgl.  aber  M.  J.  6.  Lind- 
ner's  4.  Fortsetzung  von  Schwarzb.  Münzen  (Arnstadt,  1776),  dessen  hier  angenommene 
Ansicht  darin  Bestätigung  zu  finden  scheint,  dass  Gr.  Günther  XL.  i.  J.  1643  bereite 
»Hein  münzte. 


■ 
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ereignete  sich  nach  Philipp's  v.  Schwarzburg-Leutenberg  Tode  der  Anfall  von 

Leutenberg. 

5614.  Thaler  v.  1560.  Av.  G(ünther)  *  H(ans)  *  G(ünther)  *  C(omi- 
tes)  *  IN  *  SCH  *  ET  *  D  *  I  *  ÄRNST  »ET  *  SV(nders)  * 
H(ausen)  *  —  Ausgeschweifter  Schild  mit  dem  Adler  von  Arnstadt 
im  1.  und  4.,  dem  Hirschgeweih  von  Sondershausen  im  2.  u.  3.  Felde 
und  dem  schwarzburg.  Löwen  im  Mittelschilde.  Darüber  die  Heimo 
von  Schwarzburg,  Arnstadt  und  Sondershausen,  zu  den  Seiten  die 
Schildhalter.  Rev.  FERDINANDI  *  IMP  *  WG  *  PF  •  DECRE- 
TO  *  60  (Ast  mit  einem  Blatte)  —  Der  Doppeladler,  ohne  Scheine, 
unter  der  Krone;  auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel.  Mad.  4378. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5615.  Thaler  o.  J.  Av.  G  •  H  •  G  •  C  •  IN  •  SCH  •  ET  •  DO  •  I  • 
*\RNST  •  ET  •  SVN  •  H  :  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen  mit 
den  Schildhaltern,  abweichend  von  dem  auf  vorigem  Thaler  in  sofern, 
als  auf  dem  (oben  eckigen,  unten  abgerundeten)  Hauptschilde  das 
schräggestreifte  Kreuz  ruht.  Rev.  M!\XIMIL  II  •  D  •  G  •  ROM  • 
IMP  •  SEM  •  ÄVG  Münzzeichen  und  Doppeladler,  wie  vorher. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

5616.  Thal  er*)  o.  J.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  j\RNST  *  SVND  • 
H  —  Unter  jedem  der  Schildhalter  etwas  Erdreich.  Rev.  M"\XI- 
MILI!\(ni)  o  II  o  D  o  G  o  IMP  o  SEM  o  AVG  o  FF  (fieri  fece- 
runt)  o  D  Münzzeichen  und  Doppeladler,  wie  vorher.  Also  ohne 
„Romanorunr*  in  der  Rev. -Umschrift.    Gut  erh.  RR. 

5617.  Thaler*)  o.  J.    Av.  G  •  H  •  G  •  C  •  IN  :  SCH  •  E  •  DO  •  I 

•  ÄRNS  •  SVND  •  ET  •  LEV(tenberg)  —  Sonst  wie  die  Hauptseite 
von  Nr.  5615.    Rev.  M:\XIMILI-V  •  II  •  D  :  G  •  IMP  :  SEM  •  "\VG 

•  FF  -  DE   Im  Uebrigen,  wie  die  Rückseite  des  vorigen  Thalers.  RR. 

(Diese  3  Thaler  wurden  zwischen  1564  und  1570  geschlagen.) 

Günther  XLL,  der  Streitbare,  allein  (1570—1583). 

5618.  Thaler  v.  1571.  Av.  GYN  —  TER  o  QV!\TR  (quatuor)  oCO- 
MIT(um)  o  IMP(erii)  o  CO(mes)  o  I  o  SW"\  —  RZ  ~  —  In  ver- 
ziertem, ovalem  Schilde  das  bisherige  Wappen,  im  Schildfussc  die 
Stallgabcl.   Dartiber  die  drei  Helme,  deren  mittelster  über  dem  Lö- 


*)  Da  die  auf  diesen  Thalorn  statt  der  durch  die  Mtinzordnnngen  v.  1551  und  1559  vor- 
geschriehenen  Siglen  P.  F.  erscheinenden  Buchstaben  P.  F.,  wenn  man  nicht  einen 
wiederkehrenden  Stempelfehler  (denn  auch  Mad.  e664  gehört  hierher)  annehmen  wül, 
nur  fieri  fecerunt  (fecit)  gelesen  werden  können,  so  dienen  sie  indirekt  mit  als  Beweis, 
dass  s.  Z.  die  Siglen  P.  F.,  dem  Begriffe  ^fieri  fecit"  entsprechend,  duroh  publicari 
fecit  (fecerunt),  wio  dies  ausserdem  Mansfelder  Thalor  ('Nr.  5329  flg.)  an  die  Hand 
geben,  und  nicht  durch  pii  felicis  erklärt  wurden.  Das  Suhject  zu  P.  F  ist,  da  der 
Name  des  Kaisers  nach  Vorschrift  der  Mz.-Ord.  im  Genitiv  (v.  decreto  abhängig)  zu 
stehen  hat,  im  Namen  des  oder  der  im  Av.  genannten  Munzherru  zu  suchen,  die  dar- 
nach also  die  Münze  durch  Vergünstigung  des  Kaisers  hatten  schlagen  und  ausgehen 
lasseu.  Doch  zeigt  die  sehr  häufige  Verbindung  der  Buchstaben  P.  F.  mit  dem  im 
Nominativ  stehenden  Namen  und  Titel  des  Kaisers,  dass  man  das  „focit"  oft  auch  auf 
den  Kaiser  bezog  (s.  Anm.  auf  8.  350).  —  Bei  der  Auslegung  der  Buchstaben  P.  F. 
durch  „pii  felicis"  (nach  Analogie  des  „pius,  felix"  auf  antiken  Münzen)  stützt  man 
sich  nur  auf  eine  Beihe  von  Thalern  der  Stadt  Augsburg  (s.  Nr.  6774—6787) ,  bei  de- 
nen allerdings  pius  feüx  gelesen  werden  muss,  deren  Umschriften  aber  mit  d.  erwähn- 
ten Ms. -Ordnungen,  sonstiger  Abweichungen  halber,  nicht  in  Beziehung  gebracht  wer- 
den können  und  überhaupt  nicht  auf  des  Kaisers  eigener  Vorschrift  beruhen.  (Vergl. 
auch  Madai'a  „Erklärungen"  hinter  dem  Vorbericht  zum  I.  Bde.) 


Digitized  by  Google 


314 


Schwarzburg. 


wen  und  dem  Pfauenschweife  noch  den  Rosskamm  trägt.  Zu  Seiten 
die  Schildhalter  und  über  diesen  •  R  —  T  •  (Reichs-Thaler  ?)  Rev. 
(Lindenblatt  am  Ast)  M7VXIMILI"\N  o  II  o  D  o  G  g  RO  o  IMP  o 
S  o  2VVG  g  71  o  _  Doppeladler,  mit  Scheinen,  unter  der  Krone; 
auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel.    Zu  Mad.  1884.    S.  g.  e.  R. 

Nach  Günther's  XLI.  Tode  kam  zwischen  dessen  Brüdern  Johann  Günther  I. 
und  Albert  VII.  eine  Landestheilung  zu  Stande.  Ersterer  bekam  unter  An- 
dern Arnstadt  und  Sondershausen  und  ist  der  Stammvater  des  jetzigen  fürstl. 
Hauses  Schwarzbu :  g-Sondershausen.  Letzterer  bekam  mit  Mehrerem  Rudol- 
stadt und  Frankenhausen  und  ward  der  Stifter  des  fürstl.  Hauses  Schwarz- 
burg-Rudolstadt 

Günther  XLII.  (geb.  1570,  f  1643),  Anton  Heinrich 
(geb.  1571,  f  1638),  Johann  Günther  II.  (geb.  1577, 
t  1631)  und  Christian  Günther  I.  (geb.  1578,  f  1642), 

insgesammt  Söhne  Graf  Johann  Günther's  zu  Arnstadt  und  dessen  Gem. 
Anna  v.  Oldenburg,  succ.  ihrem  Vater  1586  unter  Vormundschaft,  prägten 
dann  mit  ihrem  Oheim  Albert  VII.  und  nach  dessen  am  10.  April  1605  er- 
folgtem Tode  in  Gemeinschaft  mit  ihren  Vettern 

Karl  Günther  (geb.  1576,  f  1630),  Ludwig  Gün- 
ther I.  (geb.  1581,  f  1646)  und  Albert  Günther 

(geb.  1582,  f  1634), 

Söhnen  Graf  Albert's  VII.  zu  Rudolstadt  und  dessen  1.  Gem.  Juliane  v. 

Nassau-Dillenburg,  (1605—1607). 

5619.  Thaler  v.  1606.  Av.  GVN  •  ANTH  •  HEIN  •  CAR  •  —  GVN 
•  HA  •  GVN  •  CHR  (verb.)  I  *  GVN  g  /*  (verb.)  In  einem  mit  dem 
schräggestreiften  Kreuze  belegten  Schilde  die  quadrirten  Wappen 
von  Arnstadt- Sondershausen  und  Hohnstein-Lauterburg  sammt  dem 
schwarzburg.  Löwen  und  dem  Hirsch  v.  Klettenberg  in  ihren  Mittel- 
schilden; im  Schildfusse  Gabel  und  Rosskamm  neben  einander.  Ueber 
dem  Schilde  3  Helme  mit  den  Kleinoden  von  Schwarzburg,  Arnstadt- 
Sondershausen  und  Hohnstein-Lauterburg.  Zu  den  Seiten  die  Schild- 
halter.   Oben  16  —  06    Rev.  LVD  •  GVN  •  ALB  •  GVN  •  COM  • 

IN  •  SCHWARTZ  •  ET  •  HONST(cin)  6  Der  h.  Martin,  wie  bei 
Nr.  5612.    Mad.  1885,  Anm.    S.  g.  e. 

5620.  Thaler  v.  1606.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
IEIN  •  und  CHRI  •  Die  Jahrzahl  steht  nicht  neben  dem  Pfauen- 
schweife des  schwarzburg.  Helmes,  sondern  ist  zwischen  den  3  Helm- 
kleinoden vertheilt:  I  —  6  —  0  —  6  Rev.  vom  Stempel  zur  Rück- 
seite des  vorigen.   Mad.  1885. 

Linie  zu  Arnstadt-Sondershausen. 

Günther  XLII.,  Anton  Heinrich,  Johann  Gün- 
ther II.  und  Christian  Günther  I., 

Graf  Johann  Günther's  zu  Arnstadt  bereits  erwähnte  Söhne,  1586,  bez.  1595 

bis  1631. 

5621.  Thaler  v.  1623.   Av.  x  GVNT  x  ANT  x  HEIN  x  HAN  —  S 
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x  GVNT  x  ET  x  CHR  x  GVNT  x  —  Das  Wappen  mit  den  Schild- 
haltern, wie  bei  Nr.  5619.  Zu  Seiten  des  Löwen  auf  dem  mittelsten 
Helme:  16  —  23   Rev.  COM  x  IN  x  SCHWARTZB  x  ET  HONS  x 

LIN(eae)  x  ARN(stadensis)  x  ET  x  SOND(ershusanae)  Ö  Der  ge- 
krönte, linkshin  reitende  h.  Martin  mit  dem  Bettler  über  einer  Leiste, 
unter  welcher  +  HH(verb.)  +  o  +  Mad.  1886.  (Cat.  imp.  414.)  Sehr 
gut  erhalten. 

Anton  Heinrich  (f  1638), 

der  2.  der  vorgedachten  Brüder,  wurde  mit  jenen  nach  seiner  Aeltern  Tode 
bei  seinen  Vormündern  den  Gr.  v.  Oldenburg  erzogen,  übernahm  mit  seinem 
Bruder  Günther  XLII.  i.  J.  1595  die  Regierung,  vollzog  nach  seines  Oheims 
Wilhelm  Tode  in  brüderl.  Vollmacht  1599  die  Theilung  mit  Gr.  Albrecht  VII. 

zu  Rudolstadt  und  f  10.  August  1638. 

5622.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1638.   Av.  ANTON  •  HEINR  •  E 

I V  •  S  •  R  •  I  •  COMIT(ibus)  •  COM  •  IN  •  SCHWARTZB  •  ET  • 
HONST  •  '&c  •  ❖   Das  dreifach  behelmte  bisherige  Wappen  mit  den 

Schildhaltern.  Unter  dem  Schilde  herum  spes  mea  chrs  •  (Christus) 
Rev.  Unter  einer  Verzierung  SONDERSHUSII  ♦  |  NATUS  A?  M  • 

ü  •  LXXI  •  VII  •  |  IIX  BR  (Octobris)  •  HOR(a)  •  IX  •  VESP(ertina)  • 

|  OBIIT  A?  M  •  D  •  C  •  XXXHX  •  X  •  |  AUGUST  •  HÖR  •  II 
•  MATUT(ina)  |  SEPULTUS  •  DIE  •  NATALI  |  *  A?  EOü(em)  ♦  ❖ 
Darunter  ein  mit  Schnörkeln  verziertes  Oval,  worin  ibh  (Joachim 
Blum,  Stempelschn.)    (Mad.  1890.)    Cat.  imp.  415.    S.  g.  e.  R. 

Anna, 

der  Vorgedachten  Schwester,  geb.  19.  Oct.  1574,  t  unvennählt  3.  Nov.  1640. 

5623.  Thaler  auf  ihren  Tod,  1640.  Av.  Zwei  Schildchen,  das  eine 
mit  dem  schwarzburg.  Löwen,  das  andere  mit  dem  klettenberg. 
Hirsche,  zwischen  3  Rosetten;  darunter:  ANNA,  —  IOH(annis)  , 

i  GUNTHERI  E  I V  •  S  ■  R  •  IMP  •  |  COM ,  COM ,  SCHWARTZB; 

FILIA ,  NASC(itur)  •  SONDERSHUSI  |   XIX  IIX  BR  •  HÖR  •  III 

•MATUT  •  A°   |  M  •  D  •  LXXIV  •  MORITUR  ❖  |  ARNSr(adii)  • 

Öl  •  IXBR  •  HÖR  •  |  IX  •  MATUT  ♦  A<>  •  |  ♦  MDCXL  ♦JA* 

V  •  G  •  G  •  W  •  E  •  (Alles  vergänglich,  Gottes  Gnade  währet  ewig- 
lich) |  ♦  Rev.  Unter  dem  strahlenden  Namen  Gottes:  GUNTHE- 
RUS ,  E  IV  •  S  :  ROM  •  |  IMP  •  COM  •  COJES  •  IN  SCHW* 
i  ARTZB  :  ET  HONSTEIN  &c  IN  |  HONOR(em)  •  SORORIS  CA- 
RISS  •  FRAT;  |  ERNI  AMOR(is)  •  ET  UEM(oriac)  :  NUNQUAM 
|  MORITttRJS  E(rgo)  :  —  F  ♦  F  ♦  |  •  annu  —  bnte  —  deo  |  •  pau 
—  pebta  —  ti  :•  Darunter  halten  zwei  Hände  einen  doppelarmigen 
Leuchter  mit  zwei  Lichtern,  von  denen  das  rechts  erloschen  ist.  Un- 
ten herum  A(nna)  •  G(räfl.)  *  F(räulein)  •  Z(u)  •  S(chwaizburg)  • 
V(nd)  •  H(ohnstein)  —  G(ünther)  •  G(raf)  •  Z  •  S  •  V  •  H  •  Mad. 
1891.   (Cat.  imp.  415.)   S.  g.  e.  R. 
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Christian  Günther  IL  zu  Arnstadt  (1642,  bez. 

1651—1666), 

Sohn  Christian  Günther's  I.,  des  jüngsten  der  vorgedachten  Brüder,  und  des- 
sen Gem.  Anna  Sibylla  von  Schwarzburg-Rudolstadt,  geb.  1616,  succ.  mit  sei- 
nen Brüdern  Anton  Günther  I.  und  Ludwig  Günther  II.  1642  dem  Vater  und 
1643  dem  Oheim  Günther  XLII.,  erhielt  in  der  am  13.  Mai  1651  vorgenom- 
menen brüderl.  Theilung,  dem  väterl.  Testamente  entsprechend,  Arnstadt  und 

starb  10.  Sept.  1666. 

5624.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1666.    Av.  (IT.  b.)  CHRISTIAN  • 

GÜNTH  •  E  •  IV  •  —  S  •  R  •  I  •  —  COM  •  COM  •  IN  SCHWA 
(verb.)RZB  •  ET  HONS  •  —  Das  von  den  beiden  Wilden  gehal- 
tene dreifach  behelmte  Wappen,  wie  bei  Nr.  5619,  im  Schildfusse 
aber  Gabel  und  Rosskamm  unter  einander.  Rev.  SYMB  :  PATIEN- 
TER —  ET  CONSTANTER  •  —    Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes 

NATVS  |  1  •  APRIL  •  AN  •  |  1616  •  MORt(uus)  •  10  •  f^BR  |  IS 
:  AN  •  1666  •  HÖR  •  |  XI  •  MERLÜ(iana)  •  |  *  (Mad.  1897.)  Cat. 
imp.  416.    S.  g.  e.  ♦  R. 

Johann  Günther  IV.  zu  Arnstadt  (1666 — 1669), 

des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Sophia  Dorothea  Gräfin  von  Mörsburg  und 
Beffort  einziger  Sohn,  geb.  30.  Juni  1654,  stand  nach  seines  Vaters  Tode 
unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  seines  Oheims  Ludwig  Günther  IL, 
bezog  1668  das  Collegium  illustre  zu  Tübingen  und  f  daselbst  d.  29.  Aug.  1669. 

5625.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1669.    Av.  IOHAN  •  G11NTH  •  E 

•  IV  •  COM  •  S  •  R  •  I  •  COM  •  IN  —  SCHW  •  ET  HONST  • 
DYN(asta)  •  A(rnstadii)  •  S(ondershusae)  •  L(eutenbergae)  •  L(ohrae) 

•  ET  •  CL(ettenbergae)  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen  mit 
Schildhaltern,  wie  vorher.  Rev.  SYMBOL  ♦  PI  ET  ATE  —  ET 
IUSTITIA  —  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  NATUS  |  ARNST(a- 
dii)  •  50  •  IUN  :  |  1654  •  BEATE  ■  DEFUNCt(us)  |  TUBING(ae) 

•  IN  •  ILL(ustri)  •  COLL(egio)  |  •  29  •  AUGUST  •  1669  |  HOR(a)  • 
MED(ia)  •  2  •  MATUT(ina)  |  ^)TAT(is)  •  ANN  •  15  •  |  MENS  •  2 

•  DIES  |  ♦  2  ♦  Die  Altersangabe  ist  falsch  berechnet.  (Mad.  1898.) 
Cat.  imp.  416.    S.  g.  e.  R. 

5626.  Viertelthaler  auf  seinen  Tod.  Av.  Das  bisherige  Wappen 
(doch  ohne  das  aufgelegte  Kreuz)  in  henkelartig  verziertem  Schilde 
unter  dem  Fürstenhute.    Umschrift,  wie  vorher,  aber  mit  IN  •  SCHW 

•  ET  •  HONST  •  DYN  -  A     S-L-L-ET    CO    Rev.  wie 
voriger,  jedoch  mit  in  •  ill  •  |  coll  •  20  •  august  •  |  lees  •  hob  •  med  •  2  • 
matut  •  2ETAT  :  |  ann  •  i5  •  mens  ■  |  2  ■  dtes  •  2  und  mit  einem  Punkt  nach 
justitia  und  natus.    Weise,  G.  C.  1804.    Ein  klein  Stück  ausgebrochen, 
sonst  sehr  gut  crh.  R. 

Anton  Günther  I.  zu  Sondershausen  (1642,  bez. 

1651—1666), 

Bruder  Christian  Günther's  II.  zu  Arnstadt,  geb.  1620,  regierte  mit  seinen 
Brüdern  gemeinschaftlich  bis  13.  Mai  1651,  wo  eine  Erbtheilung  vorgenom- 
men wurde,  in  der  er  den  ihm  bereits  im  väterl.  Testamente  ausgesetzten 
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Sondershausen'schen  Landestheil  erhielt,  nahm  in  kaiserl.  Auftrage  1660  zu 
Goslar  und  1661  zu  Nordhausen  die  Huldigung  ein,  und  f  19.  Aug.  1666. 

5027.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1666.  Av.  (U.b.)  ANTHON  GUNTH 

•  E  •  IV  •  COMIT  •  IMP  •  —  C  •  DE  SCHW  •  ET  H  •  D  •  IN  A 

•  S  *  L  •  L  •  ET  C  •  —  Das  3  fach  behelmte  Wappen  mit  den 
Schildhaltern,  wie  bei  Nr.  5624.  Rev.  SYMB  :  PRO  ARIS  —  ET 
FOCIS  •  ❖  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  NAT  •  j  EBELEB  •  9  • 
j  IAN  •  1620  •  DENA(verb.)T  |  SONDERSH  •  19  •  AU  :  |  GUST  • 
1666  •  HÖR  •  5  •  |  VESP  •  VIXIT  ANN(verb.)  •  |  46  •  MENS  •  7  • 
|  DIES  10    (Mad.  1896.)    Cat.  imp.  416.    S.  g.  e.  R. 

Ludwig  Günther  IL  zu  Ebeleben  (1642,  bez.  1651 

bis  1681), 

des  Vorigen  jüngerer  Bruder,  geb.  1621,  residirte  anfangs  zu  Ebeleben,  nach 
Christian  Günther's  II.  Ableben  aber  zu  Arnstadt,  t  20.  Juli  1681,  ohne 

Söhne  zu  hinterlassen. 

.  5628.  Thale/  auf  seinen  Tod,  1681.  Av.  (ü.  b.)  SAPIENTER  — 
E  —  T  —  FORTITER  •  —  Das  3  fach  behelmte  Wappen  mit  den 
Schildhaltern,  wie  vorher;  unten  zu  Seiten  des  Schildes  h  —  m  (Hein- 
rich Müller,  Mzmstr.  in  Sondershausen)  und  darunter  zwei  Zainhaken. 
Rev.  ♦  O  »  |  LUDOVIC*  •  |  GVNTHERUS  •  |  E  •  IV  •  COM  :  IMP 
:  COM  :  |  DE  •  SCHW  :  ET  •  KONS  :  DYN  :  |  IN  ARNST  : 
SOND  :  LEUT  |  LOHR  :  ET  •  CLETT  :  |  Natus  Ebeleb  :  u  • 

MARTY  I  MDCXXI  •  DENATUS     AßNST  :  I  XX   •   IuLY  MDCLXXXI  |  HORA  •  XI 
MJäBJD  :  |  VIXIT  ANNO 8  LX  ■  |  MENSES  •  IV  •  1  DIES  XVffl      (Mad.  1901. 

Cat.  imp.  416.)    Gr.  51.    S.  g.  e.  R. 
5629.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.   S.  g.  e.  R. 

Christian  Wilhelm  zu  Sondershausen  (1666,  bez. 

1670—1721), 

Anton  Günther's  I.  zu  Sondershausen  und  dessen  Gem.  Maria  Magdalena 
Pfalzgr.  von  Birkenfeld  ältester  Sohn,  geb.  1647,  succ.  1666  dem  Vater  in 
Gemeinschaft  mit  seinem  jüngeren  Bruder  Anton  Günther  II.  unter  Vormund- 
schaft, beerbte  mit  Letzterem  seinen  Vetter  Joh.  Günther  IV.  und  später  sei- 
nen Oheim  Ludwig  Günther,  bekam  in  der  brüderl.  Theilung  Sondershausen, 
ward  3.  Sept.  1697  nebst  seinem  Bruder  in  den  Reichsfürstenstand  erhoben, 
erhielt  nach  seines  Bruders  Tode,  1716,  Arnstadt  und  f  10.  Mai  1721. 

5680.  Gulden  v.  1675.  Av.  Geharnischtes  Brustbild  von  vorn,  mit 
Feldbinde,  Spitzenhalstuch  und  grosser  Perrücke.  Oben  herum  CHRI- 
STIAN« •  WILHELM*  •  E  •  IV  •  COM  :  R(omani)  •  —  Rev.  (ü. 
bog.)  I(mperü)  :  CO  •  DE  :  SCHWARTZ  •  E  •  H  •  —  /■  DYN  • 
I(n)  :  ARN  :  SON  :  LEV  •  L  •  E  •  C  —  Das  dreifach  behelmte 
Wappen  sammt  Schildhaltern,  wie  bisher,  zu  Seiten  der  letzteren 
h  -  m  Zwischen  den  Helmkleinoden  1  —  6  —  7  —  5  und  unten  (60) 
Weise  1811.    S.  g.  e.  RR. 

5631.  Gulden  v.  1675.  Av.  Geharnischtes  Brustbild  von  linker  Seite, 
mit  Halstuch,  Feldbinde  und  kurzer  Perrücke.  Oben  herum  CHRI- 
STIAN* WILHELM*  E  •  IV  •  CO  •  -    Rev.  (0.  b.)  COM  •  DE  • 
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SCHWAB  •  E  •  HON  •  —  DYN  •  I  •  ARN  •  SON  •  LEV  •  L  •  E 

•  C  L  /*  Gekrönter  Schild  mit  dem  schwarzburg.  Löwen ,  der  Gabel 
and  dem  Kamme,  von  den  beiden  Wilden  gehalten.  Neben  diesen 
h  —  m  Ueber  der  Krone  1675  Unten  ein  Oval  mit  .*  Um  das 
Bild  der  Rückseite  zieht  sich  ein  gewundener  Reif.    S.  g.  e. 

5032.  Gulden  v.  1676.  Av.  (0.  b.)  CHRISTIAN  :  WILH  :  E  •  IV  • 
COM  •  ftlP  •  *  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Spitzenhals- 
tuch, Ueberwurf  und  langer  Perrticke.  Rev.  (0.  b.)  COM  :  DE  • 
SCHWARTZ  •  —  ET  HONSTEIN  •  ^  Das  Wappen,  wie  vorher, 
in  gekröntem,  ausgeschweiftem  Schilde,  von  den  2  Wilden  gehalten. 
Oben  1676  und  unten  im  Ovale  4}.   Weise,  G.  C.  1812.    S.  g.  e. 

5633.  Gulden  v.  1676,  in  der  Zeichnung  von  vorigem  abweichend,  mit 
COM  :  IMP  •  O  im  Av.  und  COM  —  DE  SCHWARTZ  —  ET  — 
HONST  —  EIN  *>  im  Rev.    G.  e. 

5634.  Thal  er  v.  1677,  den  Christian  Wilhelm  in  Gemeinschaft  mit  sei- 
nem Bruder,  Anton  Günther  zu  Arnstadt,  hat  schlagen  lassen.  Av. 
(U.  b.)  •  CHRISTIAN  :  WILHELM  ■  &  •  ANTHON  :  GUNTHER  • 
Ein  Russ,  das  hinten  mit  der  schwarzburg.  Stallgabel  bezeichnet  ist, 
sprengt,  vom  Sturme  angeblasen,  einen  Felsen  hinan,  über  welchen 
eine  aus  Wolken  kommende  Hand  einen  Lorbeerkranz  hält,  worin 
das  Wort  tan  |  dem  Unten  1677  Rev.  •  E  •  IV  •  COM  :  IMP  : 
COM  :  IN  K  SCHWARTZ B  :  &  HONST  :  —  Das  Wappen ,  wie 
auf  Nr.  5619,  mit  den  3  Helmen  und  den  Schildhaltern,  neben  wel- 
chen h  —  m    AI  ad.  1900.    S.  g.  e.  R. 

5635.  Thaler  v.  1687.  Av.  (U.  b.;  CHRISTIAN  :  WILH  :  E  •  IV  • 
COM  :  IMP  :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf 
und  grosser  Perrücke.  Rev.  (U.  b.)  COM  :  DE  SCHWARTZB  :  ET 
HONSTEIN  •  1687  •  —  Das  Wappen,  wie  auf  Nr.  5624,  dreifach 
behelmt,  mit  den  Schildhaltern.  Unten  I  •  —  T  •  (Job.  Thun)  u.  dar- 
unter zwei  Zainhaken.    (Mad.  1903.)    S.  g.  e.  R. 

Anton  Günther  IL  zu  Arnstadt  (1666,  bez.  1675 

bis  1716), 

des  Vorigen  jüngerer  Bruder,  geb.  1653,  succ.  in  Gemeinschaft  mit  seinem 
Bruder  1666,  bekam  in  der  Theilung  Arnstadt,  ward  3.  Sept.  1697  eben- 
falls in  den  Reichsfürstenstand  erhoben,  nahm  für  K.  Joseph  1705  zu  Goslar 
und  Mühlhausen  die  Huldigung  ein,  f  20.  Dez.  1716,  ohne  Kinder  zu  hinter- 
lassen, worauf  Arnstadt  an  Sondershausen  fiel.  —  Dieser  Herr  ist  der  Be- 
gründer des  berühmten  Amstädter,  1713  nach  Gotha  gelangten  Münzkabinets. 

5630.  Gulden  v.  1676.  Av.  ANTHON  :  GUNTHER  :  E  :  IV  :  COM 
:  IMP  •  O  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke. 
Rev.  COM  •  —  DE  •  SCHWA  —  RTZ  •  —  ET  —  HONST  — 
EIN  •  X  lm  Uebrigen  wie  die  Rückseite  von  Nr.  5632.  Weise, 
G.  C.  1820. 

5637.  Thaler  v.  1682.    Av.  (U.  b.)  ANTHON  •  GUNTHER  ■  E  •  IV 

•  COM  :  IMP  :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Spitzenhals- 
tuch, Ueberwurf  und  grosser  Perrücke.  Rev.  (U.  b.)  COM  :  DE  • 
SCHWARTZ  —  B  :  ET  :  HONSTEIN  X  16S2  —    Das  dreifach  be- 
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helmte  Wappen,  wie  auf  Nr.  5624,  mit  sehr  kurzen  Schildhaltern,  un- 
ter deren  Füssen  h  -  m    (Mad.  1902,  Anm.)    S.  g.  e.  R. 

5638.  Thaler  v.  1711.  Av.  (ü.  b.)  ANTHON  :  GVNTHER*  •  —  D 
:  G  :  PR  :  SCHWARTZB  :  —  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Harnisch, 
mit  Ueberwurf  und  grosser  Perrücke.  Rev.  (0.  b.)  E  •  17  •  COM  • 
IMP  •  COM  •  IN  •  HOHNS  •  DYN  •  IN  •  ARNS  •  SONDERSH  • 
LEVT  •  LOH  •  ET  •  CL  O  Das  den  beiden  Fürsten  vom  Kaiser 
1697  verliehene  Wappen  (der  Doppeladler,  in  dessen  Brustschilde  ein 
Fürstenhut)  sammt  der  darüber  gesetzten  Jahrzahl  1711.,  umgeben 
von  10  mit  Laubwerk  geschmückten  ovalen  Schildchen,  worin  die  zum 
Theile  tingirten  Wappen  von  Schwarzburg  und  Klettenberg  und  je 
zweimal  diejenigen  von  Arnstadt,  Hohnstein,  Sondershausen  und  Lau- 
terburg erscheinen.  Schräg  gerippter  Rand.  Mad.  1663.  Schön 
und  sehr  gut  erhalten.  R. 

Christian  Günther  III.  (1758—1794), 

Sohn  August's  I.,  des  dritten  Sohnes  obengedachten  Grafen  und  nachmaligen 
Fürsten  Christian  Wilhelm,  geb.  1736,  succ.  seinem  Oheim,  dem  1754  zu  Sitz 
und  Stimme  im  Reichsfürstenrathe  gelangten  Fürsten  Heinrich  XXXV.,  6. 

Nov.  1768,  f  14-  Oct.  1794. 

5639.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Av.  (U.  b.)  D  G  •  CHRIST  •  GVNTH 
•  PR  •  SCHWARZB  •  SONDERSH  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Kü- 
rass,  mit  umgelegtem  pfälz.  St.  Hubertusordensbande,  Hermelinman- 
tel und  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Am  Arme  f  Rev.  (0.  b.) 
X  •  EINE  •  FEINE  •  MARCK  •  NACH  DEM  •  CONVENTION  • 
FVS  •  1764  —  Das  bisherige  vollständige  Wappen  sammt  dem 
neuen  Mittelschilde  in  einer  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten,  mit 
Schnitzwerk,  Lorbeer-  und  Palmzweig  geschmückten  Einfassung,  in 
deren  Fusse  hoas  (Heinrich  Christian  Andreas  Siegel ,  Mzmstr. 
in  Sondershausen.)   Laubrand.    (Mad.  4170.)   S.  g.  e. 

5040.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.   S.  g.  e. 
Günther  Friedrich  Karl  II., 

Sohn  des  Fürsten  Günther  Friedrich  Karl  I.  und  dessen  Gem.  Karoline  von 
Schwarzburg-Rudolstadt,  Enkel  des  Vorigen,  geb.  24.  Sept.  1801,  übernimmt 
die  Regierung  in  Folge  der  Cession  seines  Vaters  am  19.  Aug.  und  nachfol- 
gender schriftl.  Bestätigung  am  3.  Sept.  1885. 

5641.  Doppelthaler  v.  1841.  Av.  (U.  b.)  GÜNTH  •  FRIEDR  • 
CARL  FÜRST  Z  •  SCHWARZB  •  SONDERSH  •  —  Haupt  v.  1.  S., 
mit  Schnurr-  und  Backenbart.  Unten  a  (Berlin)  Rev.  Das  6  fach 
behelmte  vollständige  fürstliche  Wappen  mit  den  Schildhaltern  über 
einer  Leiste.  Von  den  durch  kaiserl.  Verleihungen  hinzu  gekom- 
menen 3  Helmen  trägt  der  eine  den  gekrönten  Doppeladler,  der  an- 
dere ein  Kissen  mit  aufliegendem  Fürstenhute,  der  dritte  einen  ge- 
krönten wachsenden  Ritter.  Oben  herum  a  thaler  —  vn  eine  f  • 
mark  —  3'/,  gülden  und  unten  herum  O  Vereins  imi  münze  O  Rand- 
schrift GOTT  ~+~  MIT  ~  +  ~  UNS  ~  +  ~    S.  g.  e. 

5642.  Vereinsthaler  v.  1859.  Av.  GÜNTHER  FR  •  C  •  II  FÜRST 
Z  •  SCHWARZB  •  SONDERSH  •  —   Haupt  v.  1.  S.t  mit  Schnurr-, 
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doch  ohne  Backenbart.  Unten  a  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  — 
XXX  EIN  PFUND  FEIN  —  Unter  dem  Fürstenhute  der  mit  der 
kaiserl.  Krone  und  Kopfscheinen  gezierte  Doppeladler,  Zepter  und 
Reichsapfel  in  den  Klauen  und  ein  Schildchen  mit  dem  Fürstenhnte 
auf  der  Brust  führend.    Unten  1859  Randschrift,  wie  vorher.  S.  g.  e. 

Linie  zu  Rudolstadt 

Karl  Günther  (1605— -1630), 

Graf  Albrecht's  VII.,  des  Stifters  dieser  Linie,  ältester  Sohn,  geb.  1576,  succ. 
1605  mit  seinen  Brüdern  (s.  Nr.  5619),  beanspruchte  die  Administration  des 
Stiftes  Walkenried  und  t  5i4-  Sept.  1630  auf  dem  Schlosse  Kranichfeld.  (Die 
obere  Herrschaft  Kranichfeld  hatte  er  1620  von  Sachsen- Weimar  wiederkäuf- 
lich an  sich  gebracht ;  Herzog  Ernst  von  Gotha  löste  sie  vom  Grafen  Albrecht 

Anton  1663  wieder  ein.) 

5643.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1630.  Av.  CAROL  :  GVNTH  •  S  • 
R  •  I  •  QVATEMV(ir)  •  COM  •  IN  SCHVARTSB  •  E  •  HONST  ■ 
DOM  •  ARNS  :  S  •  L  •  L  •  E  •  C  •  CAP(ituli)  •  WALK(enrieden- 
sis)  •  ADMIN(istrator)  ❖  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  brei- 
tem Spitzenkragen  und  Feldbinde.    Rev.  In  9  Zeilen  i  •  c  •  b  •  — 

•  m  •  b  •  g  (Jesu  Christi  Blut,  mein  bestes  Gut)  |  NATVS  8  NO- 
VEMB  •  |  ANNI  1576  •  |  BEATISS(ime)  EXHALAVIT  ANIMAM 

,  IN  ARCE  CRANICIIF(eld)  •  SVPER(iori)  |  24  SEPT  :  ANNO  • 
1630  I  CONDEBATVR  RVDOL*  |  PHOP(oli)  •  1  NOVEMB  j  ANNI 
EIVSD(em)  :  Darüber  zwei  Schildchen  mit  dem  schwarzburg.  Löwen 
und  dem  Hirsche  von  Klettenberg.  (Mad.  1887.)  Cat.  imp.  417. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Anna  Sophia, 

des  Vorigen  Wittwe,  eine  Tochter  des  Fürsten  Joachim  Ernst  zu  Anhalt, 

geb.  1584,  verm.  1613,  f  9.  Juni  1652. 

5644.  Thaler  auf  ihren  Tod,  1652,  geprägt  von  ihrem  Bruder,  dem 
Fürsten  August  zu  Plötzkuu,  u.  den  übrigen  Anverwandten  des  fürstl. 
Hauses  Anhalt.  Av.  MEMOR(iae)  •  |  ILLVSTRISS(imae)  PR(incipis)  • 

DN  •  ANNiE  SOPHLE  |  PR  •  ANHALT(inae)  •  COMlT(is)  • 
SCHWARTZli  •  VIDVM  SO;  |  ROR(is)  •  ET  COGNAT(ae)  •  HO- 
NOR(atissimae)  •  |  NATjE  DESSAVI^,  •  XV  •  IVN  •  |  I10R  •  XII 

•  MDLXXX1V  •  DE=  |  NAT(ae)  IN  ARCE  KKANCH  |  FELT  •  SVP 

•  IX  •  IVN  •  |  MDCLII  •  Rev.  MEIN  ANFANG  VND  ENDE 
STEHT  IN  GOTTES  H ENDEN  O  Das  Wappen  von  Anhalt  und 
der  schwarzburg.  Löwe  in  einem  herzförmigen,  gespaltenen  Schilde 
unter  offener  Krone.    (Mad.  1895.)    Cat.  imp.  418.    S.  g.  e.  R. 

Ludwig  Günther  I.  (1605,  bez.  1630—1646), 

Graf  Albrecht's  VII.  zu  Rudolstadt  zweiter  Sohn,  geb.  1581,  residirte  anfäng- 
lich mit  seinem  jüngeren  Bruder  Albrecht  Günther  zu  Stadt  Ilm,  nach  dem 
Tode  seines  älteren  Bruders  Karl  Günther  (f  1630)  und  hiernach  vorgenom- 
mener Theilung  aber  zu  Rudolstadt  und  f  4.  Nov.  1646. 

5645.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1646.   Av.  LUDWIG  GUNTII  •  S  • 
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R  •  I  •  QVATEM  :  COM  :  IN  •  SCHWARTZB  •  E  •  HON  :  DOM 

•  A  •  S  •  L  •  L  •  ET  •  CL  O  Brustbild  von  vom,  im  Wamms,  mit 
Feldbinde  und  breitem  Spitzenkragen.   Rev.  NATUS  •  I(n)  •  ARCE 

•  RUDELST  •  XXVII  •  IHN  •  A  ■  M  •  D  •  LXXXI  •  OBIIT  • 
IBID  :  IV  •  NOU  •  A  •  M  •  DC  •  XXXXVI  O  Das  Wappen  von 
Nr.  5624  in  einem  mit  offener  Krone  bedeckten,  henkelartig  verzier- 
ten, herzförmigen  Schilde.  (Mad.  1894.)  Ein  klein  wenig  Doppel- 
schlag.  S.  g.  e. 

Emilie, 

des  Vorigen  Wittwe,  eine  Tochter  des  Grafen  Anton  II.  zu  Oldenburg-Del- 
menhorst, geb.  1614,  verm.  1638,  führte  während  der  Minderjährigkeit  ihres 
Sohnes  Albert  Anton  I.  mit  Heinrich  II.  Renas  j.  L.  die  vormundschaftl.  Re- 
gierung und  f  4.  Dez.  1670. 

5Ö46.  Thaler  auf  ihren  Tod,  1670.  Av.  iE  MI  LI  A  •  C(omitissa)  • 
S  •  E  •  H  •  NAT(a)  •  C  •  OLD(enburgensis)  •  DELMENH  (verb.)  • 
15  •  IVN  •  1614  •  OB(iit)  •  LEVTENB(ergae)  •  4  XB(ris)  •  1670  • 
-äS(tatis)  •  56*  :  Unter  einer  offenen  Krone  zwei  gegen  einander  ge- 
stellte Schilde  mit  dem  vollständ.  Wappen  von  Schwarzburg  (wie 
vorher)  und  dem  quadrirten  Wappen  von  Oldenburg-Delmenhorst  und 
Jever.  Darunter  in  einer  Cartouche  •  symb  •  |  avp  dich  HB(verb.)RB  i 
thavich  Rev.  ^(ternae)  •  MEMOR(iae)  •  ET  GLOR(iae)  •  DN  • 
MATR(is)  •  D ESIDERATISS(imae)  •  BN  (bene)  •  MER(itae)  •  GRA- 
T(itudinis)  •  C(ausa)  •  H(oc)  •  MON(umentum)  FF-  FILIVS  O 
Aus  einem  mit  einem  Auge  versehenen  Herzen  ragt  zwischen  einem 
Lorbeer-  und  einem  Palmzweige  ein  Kreuz  empor,  an  welchem  ein 
anderes,  mit  iesvs  bezeichnetes  Herz  befestigt  ist.  Längs  der  beiden 
Zweige  svb  —  crvcb  Zu  Seiten  des  untern  Herzens  rechts  ein  dür- 
rer Ast,  auf  dem  eine  Turteltaube  sitzt,  über  welcher  das  Auge  der 
göttlichen  Vorsehung  strahlt  und  die  Worte  hoc  dvce  angebracht 
sind.  Zur  linken  Seite  des  untern  Herzens  ein  blühender,  eine  Krone 
tragender  Zweig,  über  welchem  die  Sonne  leuchtet  und  die  Worte 
non  sine  (verb.)  lvcb  zu  lesen  sind.  (Mad.  1899.  Cat.  imp.  418.) 
Sehr  gut  erh.  R. 

Albrecht  Günther  (1605—1634), 

Graf  Albrecht's  VII.  zu  Rudolstadt  dritter  Sohn,  geb.  8.  August  1582,  f  20. 

Januar  1634  auf  der  Reise  zu  Erfurt 

5047.  Thaler  auf  seinen  Tod,  1634.  Av.  ALBRECHT  GVNTH  : 
SRI-  QVATEMV  •  COM  •  IN  SCHWARTZ  :  ET  HON  :  D  : 
A  •  S  •  L  •  L  *  C  •  O  Zierlich  gearbeitetes  Brustbild  von  vorn, 
im  Wamms,  mit  breitem  Spitzenkragen.    Rev.  A  •  L  •  —  B  •  C  * 

-  E  •  F  •  (Allein  bei  Christo  ewige  Freude)  j  NATVS  Ab-1  •  1582  • 
|  8  •  AVGVSTI  •  |  PLACIDE  IN  DOMINO  |  EXPIRAVIT  ERFVR 

(ti)  :  20  •  |  IAN  :  Alp**  1654  •  CONDEBA  •  |  RVDOLPSTADII  : 
18  •  |  MARTH  •  EIVSD  :  |  ANNI  •  Darüber,  unter  einer  Verzie- 
rung, die  beiden  Schildchen  mit  dem  Löwen  und  dem  Hirsche.  (Mad. 
1889.)   Aus  der  v.  Madaf sehen  Sammlung.   Vortrefflich  erh.  RR. 
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5648.  Kleiner  Dickgulden  auf  seinen  Tod.  Av.  ALBRECHT 
GINTHER  SRI-  QVAT  •  COM  •  SCHWARTZB  •  E  •  H  • 
D'A.'S'L-L'CO  Schlecht  gearbeitetes  Brustbild  von  vorn, 
im  Wamms  und  Spitzenkragen.  Rev.  Die  beiden  Schildchen  zwischen 
dem  Wahlspruche  •  AL  •  —  •  B  •  C  •  —  E  •  F  •  Darunter  NA- 
TVS  •  ANNO  •  1582  •  |  •  8"  •  AVGVSTI  |  PLACI(de)  •  I(n)  •  DO- 
M(ino)  •  EXPIR  •  |  ERFVR  ■  20  •  IAN  •  1634  |  CONDEBA  •  RV- 
DOLPS  |  TADI  •  18  •  MARTI  •  |  EGVSD  -(sie)  ANNI  •  |  und  eine 
Verzierung.    Von  rohem  Schnitt.    Gr.  31.    1  Loth.    S.  g.  e.  RRR. 

Dieser  Golden  fehlt  selbst  in  Lindner's  Beseht- .  der  aenwarzb.  Münzen. 

Johann  Friedrich,  Reichsfürst,  (1744 — 1767), 

Sohn  des  Fürsten  Friedrich  Anton  (der  des  vom  K.  Joseph  I.  am  2.  Juni 
1710  in  den  Reichsfttrstenstand  erhobenen  Ludwig  Friedrich  Sohn  und  des 
obgedachten  Grafen  Ludwig  Günther  I.  Urenkel  war)  und  dessen  Gem.  So- 
phia Wilhelmine,  Pr.  v.  Sachsen-Saalfeld,  geb.  8.  Januar  1721 ,  succ.  seinem 
Vater  am  1.  Sept.  1744,  gelangte  1754  zu  Sitz  und  Stimme  im  Reichsfürsten  - 
rathe  und  t  10.  Juli  1767  ohne  männl.  Nachkommen. 

5649.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Av.  (U.  b.)  IOANNES  FRIDERICVS 
•  D  •  G  •  P  •  S  •  RUD  •  D(omus)  •  S(chwarzburgicae)  •  SENIOR  * 
—  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Hermelinmantel ,  umgelegtem 
Ordensbande  und  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  Das  vollstän- 
dige fürstliche  Wappen  in  einem  mit  dem  Bande  des  poln.  weissen 
Adlerordens  und  dem  Fürstenhute  geschmückten  Schilde,  sammt  den 
beiden  Wilden  auf  zierlichem  Gestelle.  Oben  herum  X  •  EINE  FEINE 
MARCK  u.  unten  i  •  c  •  -  E(berhard,  Mzmstr.  in  Saalfeld)  •  |  17-  65  • 
Laubrand.    (Mad.  4171.)    G.  c. 

Ludwig  Günther  IV.  (1767—1790), 

des  Vorigen  Oheim,  Ludwig  Friedrich's  und  dessen  Gem.  Anna  Sophia  von 
Sachsen-Gotha  jüngster  Sohn,  geb.  22.  Oct.  1702,  succ.  seinem  Neffen  am  10. 

Juli  1767,  t  29.  Aug.  1790. 

5650.  Conv.-Thaler  v.  1768.  Av.  (U.  b.)  D  •  G  •  LVDOVICVS 
GVNTHERVS  P  •  SCHWARZB  •  RVD  :  —  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Kürass,  mit  Hermclimnantc-1,  Ordensband  und  im  Nacken  gebun- 
denem Haar.  Rev.  Das  vollständige  Wappen  in  einem  mit  Schnitz- 
werk reich  verzierten,  mit  dem  Bande  des  poln.  weissen  Adlerordens 
behangenen  Schilde  unter  dem  Fürstenhute.  Oben  herum  X  •  EINE 
FEINE  MARUK  •  Unten  17  i  •  c  •  -  K(naust  in  Saalfeld)  •  68  Laub- 
rand.   (Mad.  6801.)    Mit  Stempelglanz. 

5651.  Conv.-Thaler  v.  1780,  auf  die  (zweite)  Vermählung  des  Erb- 
prinzen Friedrich  Karl  mit  Auguste,  Tochter  des  Herzogs  Johann 
August  zu  Sachsen-Gotha.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen, 
aber  mit  PR  •  SCHWARZBVRG  RVD  •  —  und  in  der  Zeichnung 
wenig  verändertem  Bildniss,  das  auf  der  Brust  noch  den  Ordensstern 
trägt.  Rev.  <S»  |  IN  MEMORIAM  |  CONNVB(ii)  •  FELICISS(ime)  • 
INT  ER  |  PRINC  •  HER  •  FRIDER  •  CAROL  •  |  ET  DVC  •  SAX 
!  AVGVST  •  LOVIS  •  FRIDERIC  |  ROD^E  d  •  28  Nov.  1780  |  CE- 
LEBRATI  |  —  |  x  •  eine  feine  mabk  ■  1 1  •  c  •  k  •  |  ♦  Laubrand. 
Gut  erh. 
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5632.  Conv.-Thaler  v.  1786.  Av.  (U.  b.)  DG-  LVDOVIC  • 
GVNTHERVS  •  PR  •  SCHWARZB  •  RVD  •  DOM  •  SCHW  •  SE- 
NIOR *  —  Brustbild,  wie  vorher,  doch  von  anderem  Schnitte;  mit 
dem  Ordenssterne  auf  der  rechten  Seite  des  Kürasses.  Rev.  Das 
vollständige  Wappen  in  einem  mit  dem  Bande  des  weissen  Adler- 
ordens und  dem  Ftirstenhutc  geschmückten,  ovalen  Schilde  sainmt 
den  beiden  Wilden  über  einer  Leiste,  unter  welcher  i  •  17  —  86  •  c  •  |  k 
Oben  herum  X  •  EINE  FEINE  MARCK  •    Laubrand.    S.  g.  e. 

Friedrich  Karl  (1790—1793), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Sophie  Henriette  v.  Reuss-Unter-Greiz, 
geb.  7.  Juni  1736,  succ.  seinem  Vater  1790,  war  Ritter  des  pfalz.  St.  Huber- 
tus-Ordens und  f  13.  April  1793. 

5658.  Conv.-Thaler  v.  1791.  Av.  (ü.  b.)  D  •  G  •  FRID  •  CARO- 
LÜS  •  PR  •  SCHWARZB  •  RUD  •  DOM  SCHWARZB  •  SENIOR  O 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Rock,  mit  Ordensband  und  im  Nacken  gebun- 
denem Haare.  Rev.  (U.  b.)  X  •  EINE  •  —  MARCK  •  F  •  Das 
vollständige  Wappen  in  einem  mit  dem  Fürstenhute  und  zwei  Orden 
geschmückten  ovalen  Schilde,  das  von  den  beiden  Wilden  über  einem 
Postamente  gehalten  wird.  Im  Abschnitt  17  —  91  |  i  •  c  •  k  •  Laub- 
rand.  S.  g.  e. 

Friedrich  Günther  (1807,  bez.  1814—1867), 

Sohn  des  Fürsten  Ludwig  Friedrich  H.  (eines  Sohnes  des  Vorigen)  u.  dessen 
Gem.  Karoline  von  Hessen-Homburg,  geb.  6.  Nov.  1793,  folgte  seinem  Vater 
28.  April  1807  unter  mütterlicher  Vormundschaft,  übernahm  die  Regierung 
am  6.  Nov.  1814,  f  28.  Juni  1867.   Sein  Bruder,  Fürst  Albert,  folgte  ihm. 

5654.  Conv.-Thaler  v.  1812.  Av.  FRIEDRICH  GÜNTHER  FÜRST 
ZU  SCHWARZBÜRG  RUDOLSTADT  *  Kopf  v.  r.  S.,  mit  kurzem 
Haare,  ohne  Bart.  Rev.  (ü.  b.)  X  EINE  FEINE  MARK  CONVEN- 
TIONS MÜNZE  •  —  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  EIN  |  SPE- 
CIES  |  THALER  [  1812  Unter  dem  Kranze  l  (Lowel  in  Saalfeld.) 
Laubrand.   S.  g.  e. 

5655.  Doppelthaler  v.  1841.  Av.  (U.  b.)  FRIEDR  •  GÜNTHER 
FÜRST  ZU  SCUWARZBURG  —  Haupt  v.  r.  S.,  mit  kurzem  Haar 
und  Backenbart.  Unter  dem  Halse  voigt  und  unten  ä  (Berlin)  Rev. 
vom  Stempel  des  unter  Nr.  5641  aufgeführten  Doppelthalers ,  Rand- 
schrift wie  bei  jenem.   Mit  Stempelglanz. 

5656.  Gulden  v.  1841.  Av.  Kopf  u.  s.  w.  wie  vorher;  doch  ohne  a 
Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  1  |  GULDEN  |  1841  Gezahnter 
Rand.   In  Müuchen  geprägt.   G.  e. 

5657.  Doppel  gülden  v.  1846.  Av.  wie  der  des  Guldens,  aber  mit 
c  •  voigt  unter  dem  Kopfe.  Rev.  Der  wilde  Mann  und  das  wilde 
Weib  halten  über  einem  Gestell  den  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten 
Schild  mit  dem  Doppeladler  des  bisherigen  Hauptmittelschildes  und 
mit  Stall^abel  und  Rosskamm  im  Schildfusse.  Oben  herum  ZWEY 
GULDEN  und  unten  1846   Gezahnter  Rand.    G.  e. 
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5658.  Vereinsthaler  v.  1858.  Av.  Haupt  v.  r.  S.,  mit  Backen-  und 
Schnurrbart;  ohne  Angabe  des  Stempelschneiders.  Umschrift,  wie 
beim  Doppelthaler.  Rev.  (ü.  b.)  EIN  VEREINSTHALER  —  XXX 
EIN  PFUND  FEIN  —  Der  Doppeladler  ohne  Kopfscheine,  mit 
Zepter  und  Reichsapfel,  unter  dem  Fürstenhute.  Auf  seiner  Brust 
in  unten  abgerundetem  Schilde  der  Fürstenhut.  Unten  1858  Rand- 
schrift GOTT  ~*~  MIT  ~*~  UNS  ~*~    S.  g.  e. 

5650.  Vereinsthaler  v.  1862.  Im  Av.  gleichen  Stempels  mit  vori- 
gem. Rev.  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  unten  zugespitz- 
tem, oben  an  den  Ecken  abgestumpftem  Brustschilde.  Sonst,  wie 
vorher. 

5600.  Vereinsthaler  auf  das  50jährige  Regierungsjubiläum,  6.  Nov. 
1861.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen.  Rev.  ZUR 
FEIER  50  JiEHRIUER  —  REGIERUNG  D  •  6  NOV  •  1864  — 
Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen,  Zepter,  Reichsapfel  und  Brust- 
schild führend,  unter  der  alten  kaiserl  Krone.  Zwischen  Bild  und 
Umschrift  läuft  eine  Kreislinie.  Das  Zepter,  das  auf  den  vorigen  ein 
Kreuzlein  trug,  trägt  hier  eine  Krone.  Randschrift  EIN  VEREINS- 
THALER *  XXX  EIN  PFUND  FEIN  *    Mit  Stempelglanz. 


Schwarzenberg. 

Erkinger  von  Seinsheim  kaufte  1420  von  Otto  von  Westenberg  die  Herr- 
schaft Schwarzenberg  in  Franken  und  vom  Hochstifte  Würzburg  die  Herr- 
schaft Hohenlandsberg,  wurde  1428  zum  Reichsfreiherrn  erhoben  und  nahm 
den  Namen  Reichsfreiherr  von  Schwarzenberg  und  Hohenlandsberg  an.  Seine 
Söhne  stifteten  die  niederländische  oder  Liltticher  und  die  fränkische  Linie, 
die  sich  im  Laufe  der  Zeit  wieder  in  Speziallinien  theilten,  unH  zwar  die 
erste  in  die  ältere  (erlosch  1674)  und  in  die  jüngere,  die  zweite  in  die 
bayerische  und  in  die  fränkische.  Nachdem  die  fränkische  Speziallinie  1588 
abgestorben  und  vou  der  bayerischen  beerbt  worden  war,  auch  der  jüngere 
Zweig  der  bayerischen  Speziallinie  1618  sich  geendigt,  starb  die  ganze  frän- 
kische Linie  1646  mit  Graf  Georg  Ludwig  vom  älteren  Zweige  der  bayeri- 
schen Speziallinie  aus,  der  den  Grafen  Johann  Adam  von  der  jüngeren  nie- 
derländischen (Lütticher)  Linie  zum  Universalerben  einsetzte. 

Johann  Adolf  (1646—1683), 

Sohn  des  kurbrandenburg.  Staatsministers  Adam  Grf.  v.  Schwarzenberg  von 
der  jüngeren  niederländ.  (Lütticher)  Linie  (der  von  Kurbrandenburg  mit  den 
Herrschaften  Gimborn  und  Neustadt  als  freier  Reichsherrschaft  belehnt 
worden  war)  und  dessen  Gem.  Margaretha  Freiin  v.  Pallant,  Erbin  v.  Wei- 
belskirchen,  geb.  1615,  stand  in  kaiserl.  Diensten  und  stieg  bis  zum  Präsiden- 
ten des  Reichshofraths  (1662),  succ.  seinem  Vater  1641 ,  erbte  am  22.  Juli 
1646  vom  Gr.  Georg  Ludwig  vom  ältereu  Zweige  der  bayerischen  Spezial- 
linie der  fränkischen  Hauptlinie  die  Grafschaft  Schwarzenberg,  die  Herr- 
schaft Hohenlandsberg,  sowie  die  Herrschaft  Murau  in  Steiermark, 
nachdem  er  bereits  1642  auf  Veranlassung  Georg  Ludwig's  in  den  Besitz  der 
fränkischen  Besitzungen  förmlich  eingeführt  worden  war  und  von  demselben 
früher  schon  das  Anwartschaftsrecht  auf  die  Seinsheim'schen  Fideicommiss- 
güter  in  Franken  abgetreten  erhalten  hatte,  vindicirte  auch  die  letzteren  auf 
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Grand  des  fideicommiss.  Testaments  des  Freih.  Georg  Ludwig  v.  Seinsheim 
(v.  1589)  und  der  ihm  abgetretenen  Anwartschaft,  und  erhielt  jene  Güter 
durch  einen  1655  zu  Straubing  mit  Friedrich  Ludwig  Freih.  v.  Seinsheim 
abgeschlossenen  Vergleich,  bekam  von  Erzherz.  Leopold  Wilhelm  1658  als 
Entschädigung  für  die  im  westph.  Frieden  wieder  verlorene  Grafschaft  Hohn- 
stein, die  ihm  jener  im  30jährigen  Kriege  übergeben  hatte,  die  böhmische 
Herrschaft  Wittingau,  kaufte  1661  die  Herrschaft  Frauenberg  in  Böhmen 
u.  a.,  ward  am  14.  Juli  1670  Reichsfürst  unter  Erhebung  der  Grafschaft 
Schwarzenberg  zu  einer  gefürsteten  Grafschaft,  wurde  auch  1682  unter  die 
westphäl.  Kreisstände  aufgenommen  und  f  am  26.  Mai  1683  zu  Laxenburg. 

5661.  Thaler  v.  1682.  Av.  +  10  ♦  AD  $  D  $  G  $  PRIN  X  SCHWAR- 
TZENBERG  +  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  Harnisch 
nebst  üeberwurf  und  breitem  Halstuch,  das  (1649  von  K.Philipp  IV. 
von  Spanien  erhaltene)  Vliess  auf  der  Brust.  Rev.  B(aro)  $  IN  ♦ 
HO(henlandsberg)  X  D(ominus)  t  IN  ♦  GIM(born)  MVR(au)  X  WIT 
(tingau)  X  FRAV(enberg)  X  "E0-  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte, 
von  der  Vliessordenskette  umgebene  vierfeldige  Wappen  mit  den 
Seinsheimer  Streifen  im  1.  und  4.  und  dem  Raben  auf  dem  Türken- 
kopfe (welches  Wappenbild  der  Kaiser  dem  Freih.  Adolf  bei  dessen 
Erhebung  in  den  Grafenstand  zum  Andenken  an  die  von  selbigem  be- 
wirkte Eroberung  von  Raab  1599  ertheilt  hatte)  im  2.  u.  3.  Felde. 
Ueber  dem  Hute  16  —  82  Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blätterkranz. 
Mad.  1664.    Cat.  imp.  419.    Vorzüglich  erh.  R. 

Ferdinand  Wilhelm  Eusebius  (1683—1703), 

einziger  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Justina  Maria  Gräfin  von  Stah- 
remberg,  geb.  1652  zu  Brüssel,  widmete  sich  d.  kais.  Hof-  und  Staatsdienste 
und  stieg  bis  zum  Obersthofmeister  der  Kaiserin  Eleonore  Magdalene  (1692), 
vermählte  sich  21.  Mai  1674  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Sulz,  Erbin  der  Land- 
grafschaft Kleggau  und  der  sämmtlichen  gräfi.  Sulz'schen  Guter,  welches  Erb- 
theil  er  nach  dem  1687  erfolgten  Tode  Johann  Ludwins  Grafeu  von  Sulz 
erhielt,  wurde  auch,  wie  die  Grafen  von  Sulz,  mit  dem  Reichserbhofrichter- 
amt  zu  Rottweil  belehnt  (1689)  und  starb  22.  Oct.  1703.  Kleggau  war  vom 
Kaiser  1688  zu  einer  gefürsteten  Landgrafschaft  erhoben  worden. 

5602.  Breiter  Thaler  v.  1696.  Av.  FERDINAND*  —  ♦  et  MA- 
RIA ♦  ANNA  ♦  (als  Ueberschr.)  Beider  Brustbilder,  neben  einander, 
v.  r.  S.;  der  Fürst  trägt  einen  Schuppenharnisch,  Üeberwurf  und  das 
(von  K.  Karl  II.  von  Spanien  1688  erhaltene)  goldne  Vliess.  Rev. 
D  :  G  ♦  PR1NC  ♦  1  SCHWARZENBERG  ♦  HEEKES  ♦  LAND- 
GRAVIA  ♦  in  SVLZ  +  (unten  beg.)  Auf  einem  mit  2  Fürstenhüten 
geschmückten  Hermelinmantel  rechts  der  von  der  Kette  des  goldnen 
Vliesses  umgebene,  ovale  Schwarzenberg  ische  Wappenschild,  links  ein 
mit  Blumengewinden  behangener  gleicher  Schild  mit  dem  quadr.  Wap- 
pen von  Sulz  und  Brandis  nebst  den  3  Garben  von  Kleggau  im  Mit- 
telschilde. Zwischen  den  Schilden  ragt  eine  Lilie  herab.  Oben 
1696,  unten   mim-    Mad.  1665.    Cat.  imp.  419.    S.  g.  e. 

5663.  Desgleichen  v.  1696.  Av.  Wie  vorher;  aber  +  et  MARIA  + 
ANNA  —  Rev.  PRINCEPS  •  £  •  SCHWARZENBERG  •  HiERES 
•  LAN)GRiVIA  •  in  SULZ  —  (oben  beg.)  Aehnlich  dem  vorigen. 
Die  Jahrzahl  wird  durch  einen  von  oben  herabhängenden  Blumen 
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strauss  getheilt.  Zwischen  den  Schildfussen  eine  muschelartige  Ver- 
zierung, von  welcher  aus  sich  Laubwerk  verbreitet,  während  die  Blu- 
mengewinde am  Sulzer  Wappen  fehlen.  Unten  •  mm  •  (Matth.  Mit- 
termaier)  in  Einfassung.  Cat.  imp.  419.  Ist  etwas  seltener  als  der 
vorhergehende.   S.  g.  e. 

5664.  Thaler  v.  1696.  Av.  FERDINAND  •  D  •  G  •  PR  •  —  A 
SCHWARTZ ENBERG  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  der  Ordenskette.  Rev.  DOM  •  IN  HOHEN  LANDSBERG  • 
GIMB  •  MUR  •  WIT  •  et  FRAUENBERG  •  Das  gekr.,  von  der 
Vliessordenskette  umgebene  vierfeldige  Wappen.  Zu  den  Seiten 
16  —  96,  unten  öp  -  N(ürnberger)  •  Der  Rand  ist  mit  einer  zacki- 
gen Verzierung  versehen.    Mad.  1666.    Cat.  imp.  419.    S.  g.  e.  R. 

5665.  Thaler  v.  1697.  Av.  FERD  •  D  •  G  •  PR  •  a  SCHWARTZEN- 
BERG  •  DOM  •  I  •  GIM  •  MUR  •  W  •  F  •  —  (oben  beg.)  Brust- 
bild, wie  vorher.  Rev.  MON  •  NOV  •  ARG  —  GIMBORNENSIS 
(als  Ueberschr.)  Unter  dem  Fürstenhute,  neben  welchem  *  1 6  —  97  *, 
das  Wappen,  von  der  Ordenskette  umgeben.  Unten  herum,  neben 
dem  Vliesse ,  *  Reiclis  —  Fues  *  Zu  Seiten  des  Wappens  p  —  n 
Auf  der  Mitte  des  Randes  läuft  ein  hervortretender  Ring.  Mad. 
1667.   Cat.  imp.  419  (woselbst  p  -  »  fehlt).    S.  g.  e.  R. 

5666.  Desgleichen  v.  1697,  von  in  der  Zeichnung  verschiedenen 
Stempeln.   S.  g.  e.  R. 

Adam  Franz  (1703—1732), 

einziger  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1680,  erhielt  nach  dem  am  27.  Juni  1698 
erfolgten  Ableben  seiner  Mutter  die  geforstete  Landgrafschaft  Kleggau  unter 
väterlicher  Administration,  succ.  seinem  Vater  1703,  erbte  nach  dem  Tode 
seiner  Tante  Marie  Ernestine,  verw.  Fürstin  v.  Eggenberg  (f  4.  April  1719), 
in  Folge  des  Testaments  deren  Gemahls,  Joh.  Christian,  Krumau  (s.  S.  186), 
worauf  er  1723  vom  Kaiser  zum  Herzog  von  Krumau  erhoben  wurde,  und 
verunglückte  am  9.  Juni  1732  bei  der  kais.  Jagd  zu  Brandis. 

5667.  Thaler  v.  1721.  Av.  ADAMUS  •  FRANCISC  :  -  D  :  G  :  S 
:  R  :  I  :  PR1NCEPS  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  römischen  Har- 
nisch und  Gewand,  mit  der  (1712  erhaltenen)  Vliessordenskette. 
Unten  B(ecker)  Rev.  IN  •  SCHWARZENBERG  •  LANDGR  :  IN  • 
CLEGGOV  —  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  von  der  Or- 
denskette umgebene  vierfeldige  Wappen  (Seinsheim,  Sulz,  Brandis  und 
der  Rabe  auf  dem  Türkenkopfe)  mit  gespaltenem  Mittelschilde  (der 
Thurm  von  Schwarzenberg  und  die  Garben  v.  Kleggau).  Neben  der 
Krone  17  —  21  Mit  Laubrand.  Mad.  1668.  Cat.  imp.  419.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

Joseph  (1732—1782), 

einziger  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Eleonore  Amalia  Magdal.,  geb. 
Fürstin  Lobkowitz,  geb.  1722,  succ.  1732  unter  Vormundschaft  seiner  Mut- 
ter, die  die  Administration  bis  zu  ihrem  am  5.  Mai  1741  erfolgten  Tode 
führte,  wurde  hierauf  für  grossjährig  erklärt ,  erhielt  1747  vom  Kaiser  die 
bisher  nur  auf  den  Aeltesten  der  Familie  beschränkte  fürstliche  Würde  auf 
alle  Descendenten  des  Hauses  ausgedehnt  und  f  17.  Rebr.  1782. 

5668.  Medaille  (v.   Matthias  Donner)  auf  seine  Vermählung  mit 
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(Marie)  Theresia  Fürstin  v.  Liechtenstein,  22.  Au«.  1741.  Av.  Auf- 
schrift in  9  Zeilen  unter  dem  Fürstenhute.  Rev.  TAEDIS  —  FELI- 
CIBVS  Hymen  bei  einem  Altar,  worauf  2  brennende  Herzen  und 
woran  die  Schilde  von  Seinsheim  und  Liechtenstein  gelehnt  sind. 
App.  3482.    Böhm.  Pr.-M.  LXI.  522.    Gr.  26.    %  Loth.    S.  g.  e. 

5609.  Thaler  v.  1741.  Av.  IOSEPH  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  ■  PR1N  • 
IN  •  SCHWARZENBERG  (als  Ueberschr.)  Jugendliches  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch,  mit  Hermelinmantel  u.  dem  gold.  Vliesse 
(das  der  Fürst  bereits  1732  erhalten  hatte).  Unten  n  Rev.  LAND- 
GR  •  IN  •  CLEGGOV  •  COM  •  IN  •  SÜLZ  •  DÜX  •  CRUM  — 
Auf  dem  gekr.  Wappenmantel  das  von  der  Ordenskette  umgebene 
vierfeldige  Wappen  sammt  Mittelschild.  Unter  dem  Schilde  b  und 
neben  dem  Fürstenhute  17  —  41  Mit  Laubrand.  Mad.  4172.  Cat. 
imp.  420.  Dieser  ungemein  seltene  Thaler  ist  von  trefflicher  Er- 
haltung. RRR. 

5670.  Conv.-Thaler  v.  1766.  Av.  Ueberschrift  wie  vorher,  nur  ohne 
Punkt  nach  IN  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Brust  hämisch,  Hermelinman- 
tel und  dem  Vliesse  am  Bande.  Am  Armabschn.  (exlein  •  Rev. 
Titel  wie  vorher;  aber  als  Ueberschrift  und  mit  CRUM  •  Das  Wap- 
pen, wie  vorher.  Im  Abschn.  X  *  EINE  FEINE  MARK  •  |  17  —  66 
j  s  •  —  e  •  (Scholz  und  Riedner)  und  dazwischen  N(ürnberg)  in  einer 
Verzierung.    Mit  Laubrand.    Mad.  5491.    Cat.  imp.  420.   G.  e. 

Johann  (1782—1789), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  Theresia  Fürstin  v.  Liechtenstein, 
geb.  1742,  kam  1782  zur  Regierung,  verkaufte  im  gleichen  Jahre  die  west- 
phalische  Herrschaft  Gimborn  und  Neustadt  (siehe  Wallmoden-Gimborn  bei 
Nr.  5793)  imd  brachte  dagegen  u.  a.  die  schwäbische  Herrschaft  Illeraichheim 
(Illereichen)  käuflich  an  sich.    Er  starb  am  5.  Nov.  1789  zu  Frauenberg  in 

Böhmen. 

5671.  Thal  er  v.  1783.  Av.  IOH  •  D  •  G  •  S  •  11  •  I  •  PRINCEPS 
IN  SCHWARZENBERG  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Brustgewande.  Unten  v  p  Rev.  LANDG  •  IN  CLEG  •  COM  •  IN 
SVLZ  •  DVX  •  CRVM  •  1783  •  —  Das  gekrönte,  von  der  Vliess- 
ordenskette umgebene,  vierfeldige  Wappen  mit  Mittelschild.  Hat 
Laubrand.    S.  g.  e. 

(Die  deutschen  Besitzungen  der  Fürsten  v.  Schwarzenberg  wurden  bei  Auflösung 
des  Reichs  mediatisirt.  1813  trat  Fürst  Joseph  Johann  die  Landgrafschaft  Kleggau  an 
Baden  ab,  wahrend  die  geforstete  Grafschaft  Schwarzenberg,  sowie  die  Herrschaften 
niereichen  und  Kellmunz  in  Schwaben  unter  bayerischer  Landeshoheit  in  fürstlichem 
Besitz  bUeben.) 

SinzeDdorf. 

Georg  Ludwig  (1632—1680), 

Sohn  Pilgram's  II.  v.  Sinzendorf  von  der  jüngeren  Linie  zu  Friedau  und 
Neuburg  am  Inn  (der  1613  zugleich  mit  seinen  Vettern  von  der  älteren  Linie 
zu  Ernstbrunn  in  den  Herrenstand  erhoben  worden  war)  und  dessen  Gem. 
Susanna  v.  Trauttmansdorff,  geb.  1616,  stand  in  kais.  Hofdiensten,  ward  mit 
seinem  alteren  Bruder  Johann  Karl  und  seinen  Vettern  in  den  Grafenstand 
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erhoben  und  1653,  nachdem  er  die  freie  Reichsherrschaft  Thannhausen  ge-  1 
kauft,  in's  schwäbische  Grafencollegium  introducirt,  auch  1654  unter  Einwil- 
ligung des  Kurf.  v.  d.  Pfalz  mit  dem  Reichs-Erb-Schatzmeisteramte  belehnt, 
stieg  1657  bis  zum  Hof-Kammer-Präsidenten,  fiel  aber  schliesslich  in  kaiserl. 
Ungnade  und  starb,  kurz  darauf,  14.  Dezember  1680. 

5672.  Thal  er  v.  1676.  Av.  GE  ♦  LVDOVIC  ♦  C  —  OM  ♦  A  ♦ 
SINTZENDORF  ♦  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf 
und  Halstuch,  sowie  mit  angelegter  Kette  des  goldn.  Vliesses.  Das 
Haupt  in  langer  Perrücke  ist  mit  einem  Häppchen  bedeckt.  Am 
Armabschnitte  ein  Röschen.  Rev.  ♦  S  ♦  R  ♦  I  ♦  THESAVR(arius) 
—  ♦  A(urei)  ♦  V(elleris)  ♦  E  ♦  Q  ♦  (eques)  1676  ♦  —  Der  gekr., 
von  der  Vliessordenskette  umgebene  Wappenschild  von  8  Feldern 
(1.  u.  8.  Stammwappen  der  Sinzendorf,  2.  u.  4.  Neuburg  am  Inn,  3. 
u.  6.  Grf.  v.  Corbau,  5.  u.  7.  Familie  v.  Lapitz)  mit  getheiltem  Mit- 
telschilde, worin  die  kais.  Krone  wegen  des  Reichs-Erb-Schatzmeister- 
amts  und  das  Stamm wappen.  Mad.  1904.  Cat.  imp.  420.  War  ge- 
henk., sonst  s.  g.  e.  R. 

5673.  Halber  Thaler  v.  1676.  Av.  G  —  Ex  LVDOVIC  x  C  — 
OM  x  A  x  SINTZENDORF  ♦  Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  +  S  + 
R  +  I  +  THESAVR  —  +  A  +  V+EQ+  1676  +  —  Sonst  wie 
vorher.   Mad.  6866.   S.  g.  e.  R. 

Philipp  Ludwig  (1687—1742), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Dorothea  Elisabeth  zu  Holstein- Wie- 
senburg,  geb.  1671 ,  war  Domherr  von  Cöln,  verliess  aber,  da  sein  älterer 
Bruder  Christian  Ludwig  1687  in  der  Schlacht  bei  Siklos  gefallen  war,  den 
geistlichen  Stand  und  widmete  sich  dem  kais.  Hof-  und  Staatsdienste,  wurde 
k.  wirkl.  Geh.  Rath  und  kais.  Obersthof-Kanzler,  erhielt  1712  den  Orden  des 

goldn.  Vliesses  und  f  8.  Febr.  1742. 

5674.  Dukaten  v.  1726,  mit  dem  Haupte  v.  r.  S.  und  dem  gekrönten, 
von  der  Vliessordenskette  umgebenen,  getheilten  Wappenschilde  (Krone 
und  Stammwappen).  Köhler  2443.  Soothe  1316.  Monn.  en  or 
217.    is/i«  Duk.    G.  e. 

Johann  Wilhelm  (1742—1766), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Rosine  Katharine  Isabelle,  geb.  Gräfin 
von  Waldstein  und  verwittw.  Gräfin  v.  Löwenstein-Rochefort,  geb.  1697, 
wurde  in  Folge  seiner  Vermählung  mit  Bianca  Sforza  (verm.  1716,  f  1717) 
Markgraf  von  Caravaggio  im  Mailändischen  und  f  6.  Januar  1766  zu  Wien. 
Seine  Tochter  Bianca  Maria  war  Erbin  des  Marquisats  Caravaggio  und  ver- 
mählte sich  1737  mit  Philipp  Doria;  sein  Bruder  Octavian  aber  starb  am  19. 
Juli  1767  als  der  letzte  Graf  von  Sinzendorf  von  der  Frifedau-  oder  Neu- 

burg'schen  Linie. 

5675.  Dukaten  v.  1753.  Av.  Haupt  v.  r.  S.,  im  Gewände,  mit  Um- 
schrift. Unten  ppw  (Werner)  Rev.  Das  gekrönte,  von  der  Kette 
des  goldn.  Vliesses  umgebene  Wappen ,  wie  vorher.  Unten  o  •  q  •  l 
(Laufer,  Mzmstr.  in  Nürnberg).  Monn.  en  or  217.    l5/i$  Duk.  S.g.e. 
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■ 

I.  Hanptlinie  zu  Brannfels  oder  Bernhardinische  Hanptlinie« 

Der  Stifter  war  Bernhard  (f  1459),  der  ältere  Sohn  Otto's  (t  1409)  und  des- 
sen Gem.  Agnes,  Tochter  und  Erbin  Philipp's  Grf.  v.  Falkenstein  und  Mün- 
zenberg. Diese  Hauptlinie  theilte  sich  durch  drei  von  Konrad's  (f  1592) 
Söhnen  in  die  Linien:  Solms-Braunfels,  Solms-Greif fenstein  und 
Solms-Hungen.  Erstere  starb  1693  aus,  letztere  erlosch  1678,  die  mitt- 
lere aber  nahm  den  Namen  Solms-Braunfels  an  und  wurde  1742  in  den 

Reichsfürstenstand  erhoben. 

Wilhelm  zu  Grebenstein  und  Reinhard  zu  Hungen, 

Söhne  des  1592  gestorbenen  Eonrad  zu  Braunfels  und  dessen  Gem.  Elisabeth 
von  Nassau-Dillenburg.    Ersterer,  geb.  1570,  war  unter  K.  Ferdinand  H. 
Generalcommissar  in  Ungarn  und  f  nach  1635.    Letzterer,  geb.  1573,  war 
kurpfalz.  Rath,  Oberst  und  Landvogt  in  der  Oberpfalz  und  f  1630. 

5676.  Gemeinsch.  Ausbeutethaler  mit  d.  Jahrzahlen  1623  u.  1625. 
Ay.  MO  :  NO  :  EX  :  PRI(mitiis)  :  SOL(mensibus)  •  WILH(elrai)  : 
ET  •  REINH(ardi)  :  CO(mitum)  :  SOL(meusium)  :  FR(atrum)  O 
Der  Helm  von  Solms  zwischen  denen  von  Münzenberg  und  Sonne- 
walde. Darunter  auf  einem  Bogen  der  Name  des  Bergorts  HÖIN- 
GEN und  in  dem  durch  diesen  Bogen  gebildeten  Abschnitte  16  ^  z5 

Rev.  •  FERDIN  •  II  •  DEI  •  GR  •  RO  ■  IMP  •  SE  •  AUG  G  H 
•  B  •  REX  •  z5  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel.  (Zu  Mad.  1906.)  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Samm- 
lung.   Sehr  gut  erh.  BRR. 

Solms-Greiffenstein,  später  Solms-Braunfels. 

Magdalena  Sophia,  Landgräfin  von  Hessen-Homhurg, 

Gemahlin  des  Grf.  Wilhelm  Moriz  zu  Braunfels-Greiffenstein ,  Tochter  des 
Landgrafen  Wilhelm  Christoph  von  Hessen-Homburg  und  dessen  Gem.  Sophia 
Eleonora  v.  Hessen-Darmstadt,  geb.  1660,  verm.  1679,  f  22.  März  1720.  Ihr 
Gern  Wilhelm  Moriz,  Sohn  des  1660  gestorbenen  Wilhelm,  war  geb.  1651, 
ward  von  seines  Oheims  Gem.  Anna  Maria  Grf.  v.  Krichingen  zum  .Erben 
ihres  Antheils  an  d.  Grafsch.  Krichingen  eingesetzt  (1684),  beerbte  1693  die  (ältere) 
Linie:  Solms-Braunfels  und  nannte  sich  nun  nach  dieser,  gewann  auch  den 
wegen  der  Grafschaft  Tecklenburg  geführten  Prozess  und  bekam  drei  Theile 
von  dieser  Grafschaft  zugesprochen ,  verkaufte  sie  aber  1707  an  Preussen 

(s.  S.  173)  und  f  9-  Febr.  1724. 

5677.  Medaille  auf  ihren  Tod,  1720.  Av.  ZUM  GEDJECHTNUS 
ZWEY  UND  VIERTZIGLEHRIGER  EHE  O  Im  Felde  die  lOzei- 
lige  Aufschrift:  ♦  V  :  G  :  G  *  [  MAGDALENA  |  SOPHIA  j  LAND- 
GR  •  ZU  •  HESS  :  |  VERM  :  GRiEF  :  ZU  SOLM  |  BRAUNF  : 
GEB  :  D  :  24  :  j  APR  :  1660  •  VERM  :  D  :  |  as  :  ian  .-  ms :  Gest  • ; 
:D:aa:i£ABT:|*i72o*  Rev.  O  ÜBERWUNDEN  O  UND  GE- 
KROENT  O  (als  Ueberschr.)  unten  boiob  (Balth.  Joh.  Bethmann) 
Ein  gekröntes  Kreuz  auf  einem  Hügel.  Mad.  5871.  Hoffin.  4396. 
Gr.  37.   1  Loth.   S.  g.  e. 
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II.  Häuptlinge  za  Lieh  oder  Johannische  Hauptlinie. 

Der  Stifter  war  Otto's  jüngerer  Sohn  Johann  (f  1457),  der  durch  seine  Gem. 
Elisabeth  Katharina  Freiin  v.  Cronberg  Rödelheim  bekam.  Seine  Urenkel, 
die  Söhne  Philipp's,  der  die  Herrschaft  Sonnewalde  in  der  Nieder- Lausitz 
von  der  Familie  von  Minkwitz  1542  kaufte,  Reinhard  (f  1562)  und  Otto 
(t  1522),  stifteten  die  Linien  zu  Lieh  und  zu  Laubach.  Erstere  theilte 
sich  wieder  durch  Ernst  und  Hermann  Adolf,  Söhne  des  Stifters  der  Linie, 
in  die  Aeste  zu  Lieh  (Ast  Lich-Lich,  der  1718  erlosch)  und  zu  Höhen- 
Solms,  der  sich  später  (nach  der  Beerbung  des  Astes  Lich-Lich)  Solms- 
Hohensolms-Lich  nannte  und  1792  die  reichsfürstliche  Würde  erhielt.  Von 

der  Linie  zu  Laubach  s.  unten. 

A.  Linie  zu  Lieh  (Solms-Lich). 

I)  Ast  Lich-Lich. 
Philipp, 

(jüngster  Sohn  des  1590  gestorbenen  Ernst  I.  zu  Lieh,  des  Stifters  des  Astes 
Lich-Lich,  geb.  1569,  war  1619  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Ernst  II. 
der  letzte  der  von  Ernst  I.  hinterlassenen  drei  Söhne  und  t  1631  als  kais. 

Kriegsrath  und  Oberst) 

in  Gemeinschaft  mit  seinen  Neffen 

Otto  Sebastian  und  Ludwig  Christoph, 

(Söhnen  seines  1619  verstorbenen  älteren  Bruders  Ernst  II.  und  dessen  Gem. 
Anna  von  Mansfeld.   Ersterer  war  geb.  1614  und  t  1640,  Letzterer,  geb. 

1618,  t  1650). 

5678.  Thaler  v.  1623.  Av.  (U.  b.)  •  MO  •  ARG  •  CO  •  —  SOLM  : 
LICH  —  Der  mit  den  3  Helmen  bedeckte,  ovale  und  verzierte 
Schild  von  4  Feldern  (Solms,  Münzenberg,  Wildenfels  und  Sonne- 
walde). Rev.  FERD1NAN  :  II  :  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SE  •  AUG  • 
G  •  H  *  B  •  REX  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel.    Neben  den  Hälsen  z  —  5    (Mad.  1905.)  S.  g.  e.  RRR. 

Philipp  allein. 

(Er  war  vermählt  mit  Sabine  Popel  v.  Lobkowitz,  der  Erbin  der  Herrschaf- 
ten Horolez  und  Humpolez  in  Böhmen,  die  durch  seines  1670  gestorb.  Sohnes 
Philipp  Adam  Tochter  Josephine  an  Sigm.  Wilh.  Grf.  v.  Königsegg  kamen.) 

5679.  Thaler  v.  1624.  Av.  PHILIPS  •  COM  •  —  •  SOLM  •  LICH  — 
Das  Wappen  mit  3  Helmen,  wie  vorher.  Rev.  •  FERDIN  •  II  •  D  • 
G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  AUG  •  G  •  II  •  BO  •  REX  •  z4  •  —  Der 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone.  Mad.  4383. 
Cat.  imp.  421.    S.  g.  e.  RR. 

(Dieter  Ast  erlosch  1718  mit  Hermann  Adolf  Moria,  dem  Sohne  obenerwähnten 
Ludwig  Christophe.) 

2)  Ast  Höhen-Solms. 
Philipp  Reinhard  I.  (1613—1636), 

Sohn  des  Stifters  dieses  Astes,  Hermann  Adolf  (f  1613),  und  dessen  Gem. 
Anna  Sophia  Gr.  v.  Mansfeld,  geb.  1593,  stand  anfangs  als  Oberst  in  dani- 
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sehen  Diensten  und  war  dänischer  Kommandant  und  Statthalter  in  Wolfen- 
büttel (1626—27),  trat  hernach  in  schwedische  Dienste  uud  ward  König  Gu- 
stav Adolfs  Kriegspräsident.    Er  starb  1636. 

5680.  Dreifacher  Dickthaler  v.  1627.  Av.  *  MONET  :  REG  IS  • 
DAN  :  NORW  :  VICAR1I  •  PHILIP  •  REINH  :  (?0M  :  S  :  Ge- 
krönter, henkelartig  verzierter  Schild  (gespalten;  rechts  das  quadr. 
Wappen  von  Manzenberg  und  Solms,  links  das  von  Sonhewalde  und 
Wildenfels).  Rev.  QVID  •  NON  (•?)  PRO  •  RELIGIÖSE  •  A(o) 
1627  fg>  Die  gekrönte  Namenschiffre  C4  (Christian  4.,  König  von 
Dänemark.)  Diese  überaus  rare  Dickmünze  gehört  zu  den  sog. 
Hahnrei-Thalern,  die  der  Graf  als  dänischer  Statthalter  zu 
Wolfenbüttel  schlagen  Hess,  und  weicht  von  den  durch  Köhler  und 
Madai  bekannt  gemachten  vier  Sorten  sehr  wesentlich  ab.  6  Loth. 
Im  Av.  theilweise  schwach  ausgeprägt,  sonst  gut  erh.  RRRR. 

5681.  Thal  er  v.  1627,  ein  zweiter  Stempel  des  sog.  Hahnrei-Thalers. 
Av.  @  MONET  :  R  :  D(aniae)  :  N(orwegiae)  :  VIC  :  PHIL  : 
REINH  :  C(omitis)  :  S(olmensis)  :  Gekrönter,  nur  an  den  Seiten 
verzierter  Schild  mit  dem  Wappen  wie  vorher.  Rev.  QVID  •  NON  • 
PRO  •  RELIGIONE  •  A°  1627  &  Wie  vorher.  Mad.  4384. 
Genau  wie  Cat.  imp.  422.    Vorzüglich  erh.  R. 

568Ä.  Thal  er  v.  1627,  ein  dritter  Stempel  des  sog.  Hahnrci-Thalers. 
Aehnlich  dem  vorigen;  die  Krone  über  dem  Schilde  trägt  in  der 
Mitte  kein  Kreuz,  sondern  läuft  in  spitzes  Blattwerk  aus.  Die  obern 
Ecken  des  Schildes  sind  mit  lilienartigen  Figuren  geschmückt.  In 
der  Umschrift  an  zwei  Stellen  etwas  schwach  ausgeprägt,  sonst  sehr 
gut  erh.  R. 

5688.  Thal  er  v.  1627,  ein  vierter  Stempel  des  sog.  Hahnrei-Thalers. 
Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Die  Krone  über  dem  C  ist  mit 
Bogen  geziert,  die  sich  über  dem  Laubwerk  erheben.  Mad.  4385. 
In  den  Umschriften  sind  die  Buchstaben  T  in  „Monet"  und  E  A  im 
Rev.  undeutlich,  sonst  sehr  gut  erh.  R. 

5684.  Thaler  v.  1627,  ein  fünfter  Stempel  des  sog.  Hahnrei-Thalers. 
Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  QVID  @  NON  @  PRO  @ 
RELIGIONE  @  Gekröntes  und  verziertes  C  mit  hineingestellter  4 
Zu  den  Seiten  16  —  27    Mad.  1908.    Sehr  gut  erh.  R. 

5685.  Thal  er  v.  1627,  ein  sechster  Stempel  des  sog.  Hahnrei-Thalers. 
Av.  *  MONET  :  REGIS  •  etc.  Stempel  von  Nr.  5680,  nur  ist  ne- 
ben dem  Schilde  noch  die  Jahrzahl  16  —  27  hinzugefügt.  Rev. 
@  QVID  NON  PRO  RELIGIONE  •  Das  verzierte  C  nebst  4,  wie 
vorher,  unter  einer  mit  Bogen  versehenen  Krone.  Mad.  4386.  Vor- 
trefflich erh.  RR. 

Ludwig  (1668—1707), 

jüngster  Sohn  Philipp  Reinhardt  II.  (f  1665)  und  dessen  2.  Gem.  Katharina 
Eleonora  Freiin  v.  Tschernembl,  sowie  Enkel  des  Vorigen,  geb.  1646,  succ. 
1668  seinem  älteren  Bruder  Johann  Heinrich  Christian  und  f  24.  Aug.  1707. 


Gulden  v.  1676.  Av.  O  LVDWIG  ♦  Gfraf)  ♦  Z(u)  ♦  S(olms)  ♦ 
~  H(err)  X  Z(u)  X  M(ünzenberg)  X  W(ildenfels)  ♦  V(nd)  ♦  S(onnewalde)  * 
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Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  geknüpftem  Halstuche  and  einem 
Ueberwurfe.  Unten  in  der  ümschr.  (60)  Rev.  MONETA  ♦  NOVA 
t  ARGENTEA  J  1676  O  Gekrönter  Wappenschild  von  8  Feldern, 
zwischen  zwei  Palmzweigen.    (Mad.  6871.)    Gut  erb. 

5687.  Gulden  v.  1676.  Av.  O  LVDWIG  *G*ZV*S*  —  H  ♦ 
ZV*M*W*V*S*  Brustbild,  wie  vorher.  Unten  (60)  Rev. 
MONETA  *  NOVA  *  ARGENTEA  *  1676  *  (O?)  Gekröntes 
Wappen  zwischen  Palmzweigen.  Im  Av.  ist  ein  ovaler  Stempel  mit 
verzogenem  Namenszuge,  der  die  Buchstaben  C  A  L  N  zu  enthalten 
scheint,  eingeschlagen.   G.  e. 

5688.  Gulden  v.  1676.    Av.  LODWIG(sic)  •  G  •  Z  •  S •  H •  Z  •  M  •  W 

•  U  •  S  O  X  —  Gekrönter,  8feldiger  Wappenschild.  Zu  den  Sei- 
ten 16  —  76  und  unten  i  —  a  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  HERR 
|  NACH  |  DEINEM  |  WILLEN  |  •/•  |  60  |   G.  e. 

5689.  Gulden  o.  J.    Av.  LUDwIG  •  G  •  ZU  •  S  •  H  •  ZU  •  M  •  ü> 

•  U  •  S  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Gewand. 
Unter  der  Achsel  60  in  einem  Kreise.  Rev.  HERR  |  NACH  |  DEI- 
NEM |  WILLEN  im  Kranze  von  Lorbeerzweigen.    G.  e. 

B.  Linie  zu  Laubach  (Solms-Laubach). 

Von  den  Urenkeln  Otto's,  des  Stifters  der  Linie  Solms-Laubach ,  wurden  Al- 
bert Otto  I.,  Heinrich  Wilhelm  und  Johann  G«org  II.  die  Stammväter  der 
Unterlinien  zu  Laubach  (Ast  Laubach-Laubach,  starb  1676  aus),  Sonne- 
walde (Ast  Laubach-Sonnewalde)  und  zu  Baruth  (Ast  Laubach-Baruth), 
deren  letzte  sich  wiederum  durch  Joh.  Georg's  Söhne  Johann  August,  Joh. 
Friedrich  und  Friedrich  Sigismund  in  die  Zweige  Baruth-Rödelheim  mit 
Assenheim,  Baruth- Wildenfels  (später  mit  den  Nebenzweigen:  Laubach,  Utph 
und  Wildenfels)  und  Baruth-Baruth  (später  zu  Baruth  und  zu  Klitschdorf) 

spaltete. 

1)  Ast  Laubach-Laubach. 

Albert  Otto  IL  (1610—1656), 

Sohn  Albert  Otto's  I.  zu  Laubach-Laubach  und  dessen  Gem.  Anna  Landgrf. 
v.  Hessen-Darmstadt,  geb.  1610,  nach  des  Vaters  Tode,  erbte  1615  nach  dem 
Tode  Friedrich  Albert's,  des  Sohnes  seines  Grossoheims  Otto,  Sonnewalde 
und  starb  1656  durch  einen  Schuss,  den  er  auf  der  Jagd  erhielt.  Mit  seinem 
Sohne  Karl  Otto  starb  1676  dieser  Ast  im  Mannsstamme  ab. 

5690.  Vormundschaftlicher  Thalcr  v.  1623.  Av.  X  TVT(ores)  — 
t  ALB(erti)  ♦  OTT(onis)  t  COM  :  IN  *  SOLMS  JDJUM^W- 
t  E  ♦  S  ♦  O  Gekrönter  und  verzierter  Wappenschild  von  8  Fel- 
dern (die  Löwen  von  Solms  stehen  im  1.  und  4.  Felde  der  rechten 
Seite).   Rev.  ❖  FERDINAND  YS  ♦  II  ♦  D  *  G  ♦  ROM  ♦  IMP  l  SEMP 

•  AVGVST  16z3  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust.   Mad.  4382.   Cat.  imp.  421.  S.  g.  e.  R. 

2)  Ast  Laubach-Baruth. 

a)  Zweig  Baruth-Rödelheim. 

Johann  August  zu  Rödelheim  (1632  —  1680), 

Sohn  Johann  Georg's  (II.)  von  Laubach-Baruth  und  dessen  Gem.  Anna  Maria 


Digitized  by  Google 


Solms. 


333 


Gr.  v.  Erbach,  sowie  Enkel  Joh.  Georg's  (I.)  von  Solms-Laubach,  geb.  1623, 

succ.  seinem  Vater  1632  und  f  1680. 

5691.  Gulden  v.  1675.    Av.  *  IOHANN  AVGVSTVS  G  •  Z  •  S  •  H 
Z    M    W    V    SE    A    R-G    V    S-    Brustbild  v.  r.  S., 

im  Wamms,  mit  Gewand  und  geknüpftem  Halstuche.  Rev.  PER  AN- 
GVSTA  —  AD  AVGVSTA  —  Gekrönter,  an  den  Seiten  verzierter 
Schild  mit  den  8  Feldern  (die  Löwen  von  Solms  stehen  rechts  im  2. 
und  3.  Felde).  Unter  dem  Schilde  s  16  —  75  m  Unten  in  der  Um- 
schrift (60)   S.  g.  e. 

5692.  Gulden  v.  1676.  Av.  O  IOHANN  AVGVSTVS  ■  G  •  Z  •  S  • 
H  Z-M-W  V  S  E-A  R  G  V  S  Brustbild,  ähn- 
lich dem  vorigen.  Rev.  Wie  vorher;  der  Schild  hat  eine  andere 
Form,  er  ist  zu  den  Seiten  ausgeschnitten  und  an  den  obern  Ecken 
aufgerollt.  Zu  den  Seiten  8  -  m  |  16  —  76  |  i  i  -  f  Zu  Weise 
1837.    G.  e. 

b)  Zweig  Bariäh-Wildenfels. 

(Durch  Joh.  Friedrich'!  zu  WildenfeU  Söhne  Friedrich  Ernst,  Karl  Otto  und  Heinrich  Wilhelm 
entstanden  die  Nebensweige:  Laubach,  Utph  und  Wildenfels.) 

Friedrich  Magnus  (1723—1738), 

vom  Nebenzweige  zu  Laubach, 

Sohn  Friedrich  Ernst's  und  dessen  Gem.  Friederike  Charlotte  Gr.  von  Stol- 
berg-Gedern,  sowie  Urenkel  Johann  Georg's  (II.)  zu  Baruth,  geb.  1711,  succ. 
seinem  Vater  am  26.  Januar  1723  und  f  1738. 

5693.  Begräbnissmedaille  v.  1738,  vom  Bruder  Christ.  August 
geschlagen.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ;  am  Arme  s  Oben  herum 
♦  FRID  :  MAG  :  C  •  I  •  S  •  &  •  T(ecklenburg)  •  D  •  I  •  M  •  W  • 
&  •  S  •  ♦  und  unten  herum  N  :  21  NOV  :  1711  :  D  :  17  AUG  : 
1738  :  Rev.  Der  vierfach  behelmte  achtfeldige  Wappenschild  (ge- 
spalten; rechts  das  quadr.  Wappen  von  Solms  und  Münzenberg,  links 
das  von  Wildenfels  und  Sonnewalde),  üben  herum  ♦  iETERNiE 
MEMORIA  FRATR1S  OPTIMI  *  und  unten  herum  in  zwei  Reihen 
PIUS  FRATER  |  CHRIST  :  AUG  :  C  ■  I  •  S  •  &  •  T  •  Mad.  4389. 
Cat.  imp.  422.   Gr.  36.    1,8A«  Loth.   War  geh.,  z.  g.  e.  R. 

Christian  August  (1738—1784), 

vom  Nebenzweige  zu  Laubach, 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1714,  succ.  demselben  1738  zu  Laubach ,  war  12 
Jahre  lang  Director  des  Wetterau'schen  Grafencollegiums  u.  f  20.  Febr.  1784. 

5694.  Thal  er  o.  J.  Av.  CHRISTIAN  AVGVST  GRAF  ZV  SOLMS 
v-T-H-Z-M-W'&S  (als  Ucberschr.)  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Am  Arme  a  •  v  •  (Vest- 
ner)  und  weiter  unten  n  •  (ürnberg)  Rev.  Ansicht  der  Stadt  Lau- 
bach. Im  Vordergrunde  das  von  2  Löwen  gehaltene  Wappen.  Oben 
in  Wolken  ein  Englein  mit  einem  Bande,  worauf  lavbach  Der  Rand 
ist  gerieft.   Mad.  4390.   Cat.  imp.  422.   Schön  und  s.  g.  e. 
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5095.  Thal  er  auf  seine  erste  Vermählung  mit  Elisabeth  Amalie  Frie- 
derike, Tochter  des  Grafen  und  nachherigen  Fürsten  Wolfgang  Ernst 
zu  Isenburg-Birstein,  27.  Dez.  1738.  Av.  CHRISTIAN  AVG VST 
GRAF  ZV  SOLMS  LAVBACH  v.  T  •  H  •  Z  •  M  •  W  •  &  S  und 
unten  herum  in  Einfassung  VERMJEHLT  MIT  Brustbild  wie  vor- 
her, mit  denselben  Buchstaben.  Rev.  ELISABET1IA  AMALIA  FRI- 
DERICA  GRiEFIN  ZV  YSENBVRG  Ihr  Brustbild  v.  1.  S.  Unten 
in  Einfassung  DEN  27  DEC  •  1738  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad. 
4391.    Cat.  imp.  422.    S.  g.  e. 

5Ö06.  Begräbnissthaler  seiner  ersten  Gemahlin,  1748.  Av.  ELIS  • 
AMAL  •  FRID  ■  PR1NC  •  IN  SOLMS  •  N(ata)  •  PR  •  I  •  YSENB  • 
Ihr  Brustbild  wie  auf  dem  Vermählungsthaler.  Unten  in  Einfassung 
nat  •  d  •  20  nov  ■  i7u  •  den  •  d  •  22  nov  •  Rev.   Der  Todesgenius 

mit  gesenkter  Fackel  hält  den  Fürstenbut  über  die  Wappen  von 
Solms  und  Isenburg.  Im  Hintergrunde  das  Schloss  zu  Laubach. 
Ueberschrift :  IN  MEM  •  AMABILISS(imae)  •  CONI(ujiis)  •  F(ieri)  • 
F(ecit)  •  CHRIST  •  AVG  •  COM  •  IN  SOLMS  Im  Abschn.  REL  • 
2  •  F1L  •  ET  |  2  •  FILIAS  •  Geriefter  Rand.  Mad.  4392.  Cat. 
imp.  422.    S.  g.  e. 

56*17.  Begräbnissthaler  seiner  dritten  Gemahlin  Dorothea  Wilhel- 
mine, Tochter  des  Sachsen-Weissenfels.  Hof-  und  Kammerraths  Ernst 
Zachar.  Bötticher,  früherer  Kammerjungfer  der  2.  Gemahlin  des  Gra- 
fen, und  erhobener  Reichsgräfin  von  Löwensee,  die  1754  im  Kindbett 
starb.  Av.  CHRIST  •  AVG  •  GR  •  Z  •  SOLMS  •  DOR  •  WILH  ■ 
GR  •  Z  •  SOLMS  •  GEB  •  VON  BOETTICHER  +  (unten,  etwas 
rechts  beg.)  Eiue  Hand  aus  Wolken  hält  an  einem  Bande  zwei  Me- 
daillons mit  den  Brustbildern  des  Grafen  und  der  Verstorbenen. 
Oben  herum  auf  einem  Bande  RECHTER  LIEBES  BAND  STEHT  IN 
GOTTES  HAND  Unter  den  Medaillons  p-p-  wwr  •/=  und  eine 
Leiste  nebst  4 zeiliger  Unterschrift:  gkb  •  s  •  eebr  •  1725  • | verm  •  2a  • 
oct  •  1753  |  gest  •  25  •  avg  •  1754  |  i  •  mf-  (Förster  in  Nürnberg)  Rev. 
Neben  einem  mit  d  w  (Doroth.  Wilh.)  bezeichneten  Sarge  halten 
2  Genien  die  Schilde  von  Solms  und  von  Bötticher.  Darüber  ein 
Band  mit  der  Aufschrift  ICH  •  HABE  VBERWVNDEN  und  zwei 
eine  bestrahlte  Krone  haltende  Hände.  Im  Abschnitt  eine  Verzierung. 
Mit  Laubrand.    Mad.  4393.    Cat.  imp.  423.    S.  g.  e.  R. 

569S.  Conv.-Thaler  v.  1767.  Av.  V  •  G  •  G  •  CHRISTIAN  AU- 
GUST GRAF  ZU  SOLMS  LAUBACH  (als  Ueberschr.)  Das  mit 
einem  Fiirstenhute  bedeckte  Wappen,  woran  das  Kreuz  des  schwedi- 
schen Seraphinen-Ordens,  auf  einem  durchbrochenen  Untersatze.  Zur 
Linken  ein  schreitender  Löwe.  Darunter  W(ertheim)  |  X  EINE  FEINE 
■  w  •  MARK  •  e  •  (Weber  und  Eberhard)  Rev.  In  einem  Kranze  aus 
Palm-  und  Lorbeerzweig  in  9  Zeilen:  zum  i  gedaechtnis  |  des  ge- 
führten |  zwoelfiaehrigen  j  GRAEFLICH  WET  |  TERAUI- 
SCHEN  |  directorii  •  abge.  |  geben  d  •  30  ihn  •  1  1707  •  Erhab.  Rand- 
schrift :  *  thüe  -  recht  —  scheue  -  niemand  zwischen  Blumen. 
Mad.  5874.    Cat.  imp.  422.    S.  g.  e. 

56Ü9.  Conv.-Thaler  v.  1767,  auf  die  Vermählung  des  Erbgrafen 
Georg  August  Wilhelm  mit  der  Tochter  des  Fürsten  Friedrich  Ernst 
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zu  Isenburg.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  GEORG  •  AUG 
•  WILH  •  GRAF  ZU  SOLMS  *  ELIS  •  CHARL  •  FERD  •  LUISE 
PRINC  •  ZU  YSENBURG  *  Zwei  fliegende  Englein  halten  an  Bän- 
dern die  Wappenschilde  von  Solms  und  Isenburg.  Darüber  CON- 
IUNCTIO  FELIX  •  Unter  der  Leiste,  worauf  die  Schilde  ruhen, 
D  •  2  •  NOV  •  1767    Mit  Laubrand.    (Mad.  5875.)    G.  e. 

5700.  Conv. -Thaler  v.  1768,  auf  den  Bau  der  Saline  Christianswerk 
zu  Trayss  im  Amte  Utph.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev. 
DEM  LANDE  ZU  NUTZ  DENEN  NEIDERS  ZU  TRUTZ  • 
1768  *  (unten  beg.)  Das  Salzwerk  mit  dem  Gradierhause.  Darüber 
auf  einem  Bande:  CHRISTIANS  WERCK  Randschrift  wie  bei  Nr. 
5698.   Mad.  5876.    Cat.  imp.  423.    S.  g.  e. 

5101.  Conv. -Thal er  v.  1770,  zum  Andenken  an  den  Grafen  Otto, 
den  Stammvater  des  Gesammthauses  Solms-Laubach.  Av.  OTTO 
GRAF  ZU  SOLMS  UND  ffiRR  ZU  MINCZENBERG  O  Brustbild 
des  Grafen  v.  r.  S.,  in  der  Tracht  seiner  Zeit,  mit  rundem  Hute  und 
goldner  Kette.  Rev.  Bekränzte,  auf  vier  Kugeln  ruhende  Pyramide, 
auf  deren  Vorderseite  pa  |  tri  |  sa  |  toris  |  linkte  |  LAUBA  |  CENSIS 
t  dicatüm  |  a  |  C(hristiano)  •  A(ugusto)  •  C  •  S  •  L  •  |  1770  und  auf 
deren  sichtbaren  linken  Seite  nat  1 1 1  mai  |  uet»  |  dbnat  |  u  mai  i  un  1 
Im  Abschnitt  X  *  EINE  FEINE  |  MARCK  *  |  w  *  W  *  e  Mit 
Laubrand.  Mad.  6874.  Dem  Av.  hat  eine  Porträtmedaille  Gr.  Otto's 
aus  dem  16.  Jahrh.  zur  Vorlage  gedient.    S.  g.  e.  R. 

c)  Zweig  Baruth-Baruth. 

Johann  Christian  DL, 

Graf  zu  Baruth  zweiten  Antheils, 

Sohn  Johann  KarFs  und  dessen  Gem.  Henriette  Louise  Wilhelmine  Grf.  v.  d. 
Lippe-Biesterfeld,  sowie  Urenkel  Friedrich  Sigismunde  I.  v.  Baruth-Baruth, 
geb.  1733,  k.  k.  wirkl.  Kämmerer,  Ritter  des  poln.  weissen  Adlerordens  und 
des  Joh.-Ordens,  Erbherr  der  Herrschaften  Klitschdorf  in  Schlesien  u.  Wehrau 
in  der  Ober-Lausitz,  die  er  durch  seine  1.  Gemahlin  erlangt  hatte,  f  1800. 

5702.  Medaille  0.  J.  (v.  Loos).  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Brust- 
harnisch, mit  dem  Ordensbande  des  weissen  Adlerordens.  Am  Arme  l 
Doppelte  Ueberschrift  und  kleine  Unterschrift.  Rev.  ZUM  ANDEN- 
KEN SEINEN  ERPROBTEN  FREUNDEN  ZURÜCKGELASSEN 
Unter  der  Krone  das  von  2  Löwen  gehaltene,  auf  dem  Ordenssterne 
liegende  Wappen.  Reichel  IV.  3056.  Gr.  39.  17*  Loth.  Schön 
und  sehr  gut  erh. 


Sprinzenstein. 

Franz  Ignaz, 

Sohn  des  1646  in  den  Reichsgrafenstand  erhobenen  Wenzel  Richard  (Uren- 
kels des  1530  zum  Freiherrn  von  Sprinzenstein  erhobenen  Paul  Ritz  oder 
Riccius)  und  dessen  Gem.  Johanna  Marie  Freiin  von  Haimburg,  geb.  nach 
1632,  Erzmünzmoister  in  Unter-  und  Ober-Oesterreich,  k.  Kammerer  und 
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Rath,  vermählte  sich  mit  Anna  Rosina,  der  Tochter  Ferdinand's  Grf.  v.  Ho- 
henfeld, war  1697  Verordneter  des  Herrenstandes  in  Ober-Oesterreich  und 
hinterliess  bei  seinem  Tode  mehrere  Kinder. 

5708.  Thaler  v.  1705.  Av.  FRANC  •  IGNAT  •  S  •  R  •  I  •  C  & 
DOM  •  DE  bt  IN  S  PRINZ  ENSTEIN  et  NEUHAUS  *  Geharn. 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  gebundenem  Halstuche.  Rev.  ARCHI  •  MO- 
NETÄRES HjEREDITARI«  •  VTRIVSQ  •  AVSTRLE  »  1705  * 
Das  dreifach  behelmte  vierfeldige  Wappen  mit  Mittelschild,  worin 
das  Wappen  der  Familie  Jöchel  von  Jöchelsthurn  in  Tirol  (Helena 
Jöchel  war  mit  Hieronymus  von  Sprinzenstein ,  dem  Sohne  Paul's, 
vermählt).  Zu  den  Seiten  des  Schildes  das  augsburger  Wappenbild 
und  die  2  Hufeisen.   Mad.  4394.    Cat.  imp.  423.    S.  g.  e.  R. 

Johann  Ehrenreich, 

Sohn  des  Grafen  Johann  II.  und  dessen  1.  Gem.  Anna  Elisabeth  Schifer,  so- 
wie Enkel  Rudolfs,  des  älteren  Bruders  obenerwähnten  Wenzel  Richard's. 
Er  war  kais.  Geh.  Rath  und  starb  am  18.  Mai  1729  zu  Bruck. 

5704.  Thaler  v.  1717.  Av.  IOAN  •  ERNRICÜS  S  •  R  •  I  •  C  •  & 
DOM  •  DE  et  IN  SPRINZENSTEIN  et  NEUHAUS  *  Geharn. 
Brustbild  v.  r.  S. ,  doch  ist  das  linke  Auge  noch  sichtbar.  Rev. 
ARCHI  •  MONETÄRE  •  H2EREDITARI«  ÜTRIÜSQ'  •  ARCH1DÜ- 
CAT  •  AUSTRLZE  *  1717  ♦  Das  Wappen  und  daneben  die  Zeichen, 
wie  vorher.  Mit  Laubrand.  Ebenfalls  zu  Augsburg  geprägt.  Mad. 
1909.    S.  g.  e.  R. 


Stolberg. 

Vor  der  neuen  Theilung. 

Botho  der  Glückselige  Graf  zu  Stolberg  und  Wernigerode  hinterliess  bei  sei- 
nem Tode  (1538)  fünf  Söhne,  von  denen  aber  nur  der  älteste,  Wolfgang,  und 
der  dritte,  Heinrich,  männliche  Nachkommen  hatten.  Wolfgang's  Linie  er- 
losch bereits  mit  dessen  Enkel,  Wolfgang  Georg,  1631;  Heinrich's  Linie  aber 
wurde  durch  Ludwig  Georg  und  Christoph  fortgesetzt.  Des  Ersteren  Sohn, 
Heinrich  Wolrad,  verstarb  1641  ohne  Söhne;  Christoph  dagegen  wurde  durch 
seine  Söhne,  welche  die  ältere  und  jüngere  Hauptlinie  stifteten,  der 
Stammvater  aller  heutigen  Grafen  von  Stolberg. 

Wolfgang  (f  1552),  Ludwig  (f  1574),  Heinrich 
(f  1572),  Albrecht  Georg  (f  1587)  und  Christoph 

(t  1581),  1538—1552, 

Söhne  des  1538  gestorbenen  Grafen  Botho  und  dessen  Gem.  Anna,  Tochter 
Philipp's  Grafen  zu  Königstein  und  Rochefort.  —  Wolfgang,  geb.  1501,  be- 
kam Stolberg,  war  zweimal  vermählt  und  hinterliess  bei  seinem  am  8.  März 
1552  erfolgten  Tode  4  Söhne.  Ludwig,  geb.  1505,  erhielt  die  Erbschaft 
Eberhard's,  des  letzten  Grafen  von  Königstein,  des  Bruders  seiner  Mutter, 
s.  nachher.  Heinrich,  geb.  1509,  war  Domherr  zu  Cöln,  wurde  lutherisch, 
vermählte  sich  1557  mit  Elisabeth  Grf.  v.  Gleichen  und  setzte  das  Geschlecht 
fort.  Albrecht  Georg  blieb  unvermählt,  wie  Christoph,  der  Administrator  des 
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Klosters  Dsenburg,  sowie  Dompropst  zu  Halberstadt  wurde  und  1575  seinem 
Bruder  Ludwig  in  der  Grafschaft  Königstein  succedirte. 

5705.  Thaler  v.  1551.  Av.  WOLFG  *  LVDOVI  *  HENRI  ▼  AL- 
BER GEORG  ▼  &  ▼  CHRIST  ❖  Der  Hirsch  v.  I.  S.  Rev.  MONE 
t  COMITVM  f  INt  STOLBERG  ▼  ET  *  WERNIGRO  *  Der  be- 
helmte, quadr.  Schild  von  Stolberg  und  Wernigerode.  Zu  den  Seiten 
15  —  51   Zu  Mad.  1912.   G.  e. 

5706.  Thaler  v.  1551,  mit  WOLF  *  LVDOVI  *  HINRI  *  ALBER  # 
GEOR  *  ET  *  CHRIS  0  und  ▼  MONETA  ▼  COMITVM  t  A 
STOLBERG  ▼  &  ▼  WERNIR  t  *   S.  g.  e. 

Ludwig,  Heinrich,  Albrecht  Georg  und  Christoph 

nach  dem  Tode  Wolfgang's,  1552—1572. 

5707.  Thal  er  v.  1557.  Av.  Doppelte  Umschrift;  äussere:  MON  *  NO 
*  DOM(inorum)  *  LVDOWICI  *  HENRICI  *  ALBERTI  GEORG I  4> 
und  innere:  ET  *  CHRISTOPHORI  *  COMIT  *  IN  *  STOLBER  # 
KON  ❖  Das  mit  den  Helmen  von  Stolberg,  Königstein  und  Roche- 
fort bedeckte  Wappen  von  6  Feldern  (1.  Stolberg,  2.  Königstein,  3. 
Rochefort,  4.  Wernigerode,  5.  Epstein-Münzenberg,  6.  Mark  u.  Aigue- 
mont).  Rev.  *  CAROLVS  *  V  *  ROMAN  *  IMPE  *  SEM  *  AV- 
GV  *  155  •  7  H  /  •  G  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  den 
Reichsapfel  auf  der  Brust.   Zu  Mad.  1913.   S.  g.  e.  RR. 

570S.  Thal  er  v.  1562.  Av.  LVDOWI  •  HENRI  •  ALBER  •  GEOR  • 
&  •  CHRIS  •  I(n)  :  STOLß  $  Das  dreifach  behelmte  Wappen.  Rev. 
FERDINANDVS  ■  ROMAN  •  IMPE  •  SEM  •  AV  •  H  /  G  •  6  —  z 
Der  Doppeladler,  wie  vorher.  Mad.  5879,  der  diesen  Thaler  überaus 
rar  nennt  und  dessen  Exemplar  hier  vorliegt.   S.  g.  e.  RR. 

Die  Vorigen  und  Wolfgang  Ernst, 

Sohn  Wolfgang's  und  dessen  2.  Gem.  Genovefa  Grf.  v.  Wied,  geb.  1546,  war 
bei  seines  Vaters  Tode  noch  minderjährig  und  t  1606,  unvermahlt. 

5709.  Thaler  v.  1572,  dem  Sterbejahre  Heinrich's.  Av.  LVDO  : 
HENRI  :  ALBER  :  GEOR  :  CRIS  :  E  •  WOLF  :  E  —  Das  drei- 
fach behelmte  Wappen ;  zu  den  Seiten  7  —  z  Ueber  dem  mittelsten 
Helme  ein  in  die  Umschrift  ragender  Reichsapfel.  Rev.  COMITES  : 
ET  :  DOMINI  :  IN  :  STOLBER  :  ET  :  WE  :  /  Der  Hirsch.  Zu 
Mad.  6877  (der  im  Rev.  E  •  WER  :  hat).   S.  g.  e.  R. 

Ludwig,  Albrecht  Georg,  Christoph  und  Wolf- 
gang Ernst, 

nach  Heinrich's  Tode,  1572—1574. 

5710.  Thal  er  v.  1573.   Av.  LVDO  :  ALBERT  GEORG  :  CRIS  :  ET 

:  WOLF  :  ERN  :  6  Das  dreifach  behelmte  Wappen.  Rechts  neben 
dem  Mittelhelme  und  links  vom  linken  Helme  7  —  3  Rev.  COMI  : 
ET  :  DO  :  IN  :  STOLBERG  :  ET  :  WERNIGE  :  /»  Der  Hirsch 
in  einem  Blätterkranze.  Zu  Mad.  4396.  Im  Rev.  abweichend  von 
Cat.  imp.  424.  1.   S.  g.  e.  R. 

22 


Digitized  by  Google 


338 


Stolberg. 


Ludwig  allein. 

Ludwig  hatte  von  dem  Bruder  seiner  Mutter,  Eberhard,  dem  letzten  Grafen 
von  Königstein,  1535  Königstein  und  Rochefort  geerbt  und  war  als  Univer- 
salerbe in  die  Rechte  des  königsteinschen  Hauses  eingetreten,  das  1504  Erbe 
der  Herren  von  Weinsberg  geworden  war,  welch'  letzteren  die  Reichsmünzen 
zu  Frankfurt,  Nördlingen  und  Basel  verpfändet  worden  waren.  Graf  Eber-  € 
hard  von  Königstein  hatte  schon  1509  die  kais.  Goldmünze  von  Basel  nach 
Augsburg  verlegt  und  daselbst  auch  unter  eigenem  Wappen  geprägt.  — 
Ludwig's  ältere  Tochter  Katharina  war  an  den  letzten  Grafen  von  Wertheim, 
Michael,  verheirathet;  nach  Beider  Tode  fiel  die  Grafschaft  Wertheim  in 
Franken  1556  an  Ludwig,  dessen  jüngere  Tochter  Anna  hierauf  Erbin  von 
Wertheim,  Rochefort  etc.  wurde  und  diese  Besitzungen  an  das  Haus  Löwen- 
stein brachte,  da  sie  1567  an  Ludwig  II.  von  Löwenstein  sich  vermählt  hatte 
(s.  S.  242).  —  Ludwig  v.  Stolberg  starb  am  24.  Aug.  1575 ,  ohne  Söhne  zu 
hinterlassen,  worauf  sein  Bruder  Christoph  in  der  Grafschaft  Königstein  suc- 
cedirte.  Nach  Christoph's  Tode  (1581)  bemächtigte  sich  der  Kurfürst  von 
Mainz  des  grössten  Theiles  dieser  Grafschaft. 

5711.  Augsburger  Thaler  v.  1547.  Av.  LVDOVIC  *  CO  *  I  * 
STOL  *  KONIG  *  ?  *  RVPEFO(rt)  &  Blumenkreuz,  auf  dessen 
Mitte  ein  gespaltener  Schild  mit  dem  Wappen  von  Stolberg-Werni- 
gerode  und  Königstein.   In  den  Winkeln  die  Schildchen  von  Epstein- 

Münzenberg,  Rochefort,  Aiguemont  und  Mark  (J^)    Rev.  CAROLVS 

*  V  *  RO  —  MA  *  IMP  »  AVG  *  47  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  dem  öster.-kastil.  Brustschilde.  Unten  in  der  Um- 
schrift das  augsburger  Stadtwappen.    Mad.  4398.    S.  g.  e. 

5712.  Augsburger  Thaler  v.  1555.  Av.  LVDOVI  *  CO  *  I  *  STOL  t 

*  KONI  *  ?  *  RVPEF  £>  Der  Wappenschild  von  6,  resp.  8  Fel- 
dern; darüber  o  1555  o  Rev.  o  CAROLI  *  V  *  IMP  *  —  AVG  * 
P  *  F  *  DECRE  o  —  Der  gekr.  Doppeladler 'mit  dem  Reichs- 
apfel, worin  7z  Unten  das  Wappen  von  Augsburg.  Mad.  4399. 
Gut  erh. 

5718.  Thaler  v.  1573.  Av.  :  MONETA  •  —  •  NO  •  ARG  —  15  -* 
75  —  Der  Schild  von  9  Feldern  (1.  Königstein,  2.  Rochefort,  3. 
Wertheim,  4.  Epstein,  5.  Stolberg,  6.  Aiguemont,  7.  Münzenberg,  8. 
Wernigerode  und  9.  Mark);  darüber  eine  verzierte  Tafel  mit  der 
4 zeiligen  Aufschrift:  lvdovicvs  •  |  comb  (verb.)  •  in •  stolb  |  kvn  •  rvtsch  : 
I  werth  •  do  •  in  •  ep  Rev.  MAXI  •  II  •  ROMA  •  IMP  •  SEMP  • 
AVG  •  —  Der  Doppeladler  unter  der  Krone.  Mad.  4402.  Stammt 
aus  v.  Madai's  Cab.   G.  e.  RR. 

Albert  Georg  und  Christoph  in  Gemeinschaft  mit 
ihren  Neffen  Wolfgang  Ernst,  Botho  (f  1577),  Jo- 
hann (f  1612)  und  Heinrich  (f  1615), 

den  Söhnen  Wolfgang's  und  dessen  2.  Gem.  Genovefa  Grf.  v.  Wied,  von  de- 
nen nur  Johann  Nachkommen  hatte,  (1574—1577). 

5714.  Zwitter-Gulden  v.  1576.  Av.  ALB  :  GEOR  :  CRIS  :  WOLF 
:  ER  :  BOT  :  IOHA  :  ET  :  HE  —  Verzierter  Schild  mit  den  6, 
resp.  8  Feldern.  Darüber  der  Reichsapfel.  Rev.  ALBERT  :  GE  : 
CRIS  (:?)  WOLF  :  ER  •  BOT  :  IOHA  :  ET  :  HEN  :  />    Der  Helm 
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mit  dem  stolberg.  Federbusche.  Zu  den  Seiten  7  —  d  (die  6  steht 
verkehrt).   Mad.  4404,  dessen  Exemplar  hier  vorliegt.   G.  e.  RR. 

Albert  Georg,  Christoph,  Wolfgang  Ernst, 

Johann  und  Heinrich, 

nach  Botho'a  Tode,  1577-1581. 

5715.  Thaler  v.  1579.  Av.  ALBERT  GEOR  :  CRIS  WOLF  ER  : 
IOHAN  :  ET  :  HENRI  :  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen  mit 
den  Feldern,  wie  vorher.  Zu  den  Seiten  7  —  9  Oben  der  Reichs- 
apfel. Rev.  CO  :  ET  :  DO  :  IN  :  STOLBER  :  KVNIG  :  RVPEFV 
:  ET  :  WERN  :  /»   Der  Hirsch.   Zu  Mad.  4405.   S.  g.  e.  R. 

Johann  mit  seinem  Bruder  Heinrich  (1606 — 1612). 

5716.  Thal  er  o.  J.  Av.  IOHANNES  •  ET  •  HEINRICVS  •  FRA- 
TRES  O  Der  viermal  gespaltene  Schild  (1.  getheilt:  Stolberg  und 
Wernigerode,  2.  getheilt:  Königstein,  Epstein-Münzenberg,  3.  getheilt: 
Rochefort,  Mark,  Aiguemont;  4.  und  5.  quadrirt:  Hohnstein  und 
Lauterburg  mit  dem  in  die  Mitte  schräg  aufgelegten  Schilde  von 
Klettenberg,  worauf  zwischen  den  Helmen  von  Stolberg  und  Roche- 
fort der  von  Königstein-Epstein-Hohnstein.    Rev.  COM  •  IN  •  STOLB 

•  KON  •  RVT(schefort)  •  WER  •  HON(stein)  •  DO  •  IN  LA(uter- 
burg)  •  E  •  CLET(tenberg)  °/»  Der  Hirsch;  auf  dem  Boden  ein 
Bäumchen.   Mad.  4408.    Cat.  imp.,  Suppl.  22.    S.  g.  e.  R. 

(Die  Grafen  von  Stolberg  führten,  gleich  den  Grafen  von  Schwariburg,  den  Ti- 
tel der  Grafen  von  Hohnstein  nach  dem  Autsterben  des  Hohnstein'schen  Hauses  Klet- 
tenberger  Linie  (1593)  als  Prätendenten  auf  Grund  der  1433  zwischen  diesen  8  Häu- 
sern errichteten  Erbvereinigung  und  Verbrüderung.) 

Wolfgang  Georg  (1612—1631), 

Sohn  Johann's,  geb.  1582,  succ  seinem  Vater  1612  und  f  1631  als  der  Letzte 

von  Wolfgang's  Linie. 

5717.  Doppelthaler  v.  1619.  Av.  •  —  •  WOLF  •  GEORG  •  COM  • 
IN  •  STOLBE  •  KON  —  •  —  Das  dreifach  behelmte  Wappen,  wie 
vorher,  doch  ist  der  Schild  von  Klettenberg  gerade  gestellt.  Neben 
und  zwischen  den  Helmen  1  —  6  —  1  —  9  und  zu  den  Seiten  des 
Schildes  c  -  z  (Christoph  Ziegenhorn,  Mmstr.)   Rev.  •  WERN  •  ET 

•  HON  •  DOM  •  IN  •  EP(stcin)  •  MIN(zenberg)  •  B(reuberg)  •  LOR(a) 

•  ET  •  CL(ettenberg)  •  Ö  Der  Hirsch.  Mad.  4411,  aus  dessen  Ca- 
binet  vorliegendes  trefflich  erhaltenes  Exemplar  stammt.  Gr.  44. 
4  Loth.  RR. 

5718.  Thaler  v.  1624.   Av.  •  WOLF  •  GEORG  •  COM  •  IN  •  STOLB 

•  K  •  Das  dreifach  behelmte  Wappen.  Oben  1  —  6  —  z  —  4  und 
zu  Seiten  des  Schildes  c  _  z    Rev.  •  WERNI  •  ET  •  HON  •  DO  • 

IN  •  EP  •  MIN  •  B  •  LOR  •  ET  •  CL  •  6  Der  Hirsch;  am  Boden 
ein  Bäumchen.  Typ.  wie  Cat.  imp.  425.  2.  Mad.  1918.  War  geh., 
8.  g.  e. 
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Christoph  und  Heinrich  Wolrad  (1618—1638), 

Ersterer  der  jüngere  Sohn  des  1572  gestorbenen  Heinrieb  (des  Aelteren)  u. 
dessen  Gem.  Elisabeth  Grf.  von  Gleichen,  geb.  1567,  t  21.  Nov.  1638,  Letz- 
terer der  Sohn  Ludwig  Georg's  (älteren  Sohnes  Heinrich's)  u.  dessen  1.  Gem. 
Sara  Grf.  v.  Mansfeld,  geb.  1591,  succ.  seinem  Vater  1618  u.  starb,  zweimal 

vermählt,  1641,  ohne  Söhne  zu  hinterlassen.  5 

5719.  Thaler  v.  1632.  Av.  o  CHRISTOF  o  ET  o  HEINR  o  UOLR 
o  COM  o  —  o  —  o  —  Der  dreifach  behelmte  Wappenschild,  wie 
früher.  Oben  1  —  6  —  3  —  z  und  zu  den  Seiten  des  Schildes  c  —  z 
Rev.  o  IN  o  STOLBERG  o  KÖN  g  RUT  g  WERN  g  ET  o  HONS  g 
Der  Hirsch ;  darüber  der  in  die  Umschrift  ragende  Reichsapfel.  Mad. 
4413.    Aus  v.  Madai's  Sammlung.    S.  g.  e.  R. 

L  (Aeltere)  Hanptlinie  zu  Wernigerode. 

Stifter  war  Christoph's  (t  1638)  älterer  Sohn  Heinrich  Ernst  (t  1672), 
durch  dessen  Söhne  Ernst  und  Ludwig  Christian  die  Nebenlinien  zu  Ilsen- 
burg und  Gedern  entstanden.  Erstere  erlosch,  da  Ernst's  Söhne  vor  dem 
Vater  starben,  1710  mit  ihrem  Stifter.  Letztere  aber  theilte  sich  durch  Lud- 
wig Christian's  Söhne  in  die  Zweige  zu  Wernigerode,  Gedern  und 
Schwarza.  Gedern  wurde  1742  in  den  Fürstenstand  erhoben  und  starb 
1804,  Schwarza  aber  1748  im  Mannsstamme  aus. 

Heinrich  Ernst  zu  Wernigerode  (1638—1672), 

Sohn  Christoph's  und  dessen  Gem.  Hedwig,  Gr.  v.  Reinstein  und  Blankenburg, 
geb.  1593,  succ.  mit  seinem  Bruder  Johann  Martin,  der  die  Hauptlinie  zu  « 
Stolberg  gründete,  1638  dem  Vater,  und  f  4.  April  1672. 

5720.  Thal  er  v.  1659.  Av.  HEINR  :  ERNST  •  COM  :  IN  •  STOL- 
BERG •  KON  :  RV  :  WERN  :  E  •  HONS  •  6  Der  Hirsch  zwischen 
2  Bäumchei).  Rev.  DOM  :  IN  •  EPS  :  MVN  :  BREVB  :  LOR  : 
ET  •  KLETTEN  :  Das  dreifach  behelmte  Wappen  Oben  -1  —  6 
—  5  —  9  •  und  neben  dem  Schilde  h  -  b  Mad.  4415.  Aus  v.  Ma- 
dai's Cab.   G.  e.  R. 

Ernst  zu  Ilsenburg  und  Ludwig  Christian  zu  Gedern 

(Geudern),  1672—1710, 

Söhne  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  Elisabeth  Gräfin  von  Stolberg. 
Ersterer,  geb.  1650,  f  9.  Nov.  1710,  Letzterer  geb.  1652,  f  27.  Aug.  1710. 

5721.  Drittel  v.  1672.  Av.  ERNST  •  ET  •  LVDO  —  VICVS  • 
CHRISTIA  —  Gekröntes  Wappen.  Zu  den  Seiten  i  —  b  ,  neben 
der  Krone  16  —  72  und  unten  ^  in  einem  Ovale.  Rev.  CO  •  IN  • 
S  •  KON  •  R  •  WER  *  II  •  D  •  IN  •  EP  •  M  •  B  •  E  •  LOR  • 

E  •  CLET  O   Der  Hirsch.    (Mad.  4416.)    S.  g.  e.  f 

Ernst  zu  Ilsenburg. 

5722.  Begrab nissthaler  v.  1710  (veranstaltet  von  seiner  Tochter 
Sophia  Elisabeth,  verm.  Gräfin  Reuss  ä.  L.  zu  Untergreiz,  f  1729). 

Av.  ERNEST»  COM  •  IN  STOLB  •  K  •  R  •  WERN  •  &  HOHN  •  i 
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DN  *  IN  E  •  M  •  B  *  A(iguemont)  •  L  •  &  C  •  6  Geharn.  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke.  Am  Armabschnitt:  c  •  w  •  (Wer- 
muth.)   Rev.  natvs  |  ilsenbvboi  |  xxv  •  maet  •  mdcl  •  |  begimen  capes- 

8IYIT  |  MDCLXXH  •  EODEMQ  •  ANO  I  SOPHIAM  DOROTHEAS!  |  SCHWAEZBVEGI- 
CAM  I  MATRIMONIO  SEBI  IVNXIT  I  OBIIT  ILSENBVRGI  I  D  ■  IX  •  NOV  •  MDCCX  •  | 
PATÄI  DES1DERATISSLM0  |  EX  TENERR1MO  AFFECTV  |  HOC  CONSECRAT  |  PILIA 

vnica  |  svperstes  •  |  i  q  •  (Joh.  Jer.  Gründler,  Mrastr.)  Mad.  1922. 
Cat.  imp.  425.    S.  g.  e. 

5723.  Desgleichen,  von  einem  anderen  Avers-Stempel  mit  breiterem 
Brnstbild  und  ERNEST»  etc.   Sehr  schön  erh. 

5724.  Viertelthaler  auf  gleichen  Anlass.  Av.  Ein  vor  der  zusam- 
menstürzenden Säule  fliehender  Hirsch,  mit  der  Ueberschr.  EX  CASU 
TERROR  •   Im  Abschn.  #  O  *   Rev.  mkmorlsj  |  ERNESTI  |  comit 

•  IN  8T0LB  •  I  XON  •  ROCHEF  •  WTERNIG  |  ET  HORNSTEIN  •  I  NATI  ILSENB  •  I 
XXV  •  MARTH  1660  •  |  DENATI  IBID  '  |  D  •  IX  •  NOVEM  •  |  MDCCX  •  |  "V  1 1  •  I  •  O  • 

Mad.  4417.    7t  Loth.   S.  g.  e. 

Ludwig  Christian  zu  Gedern. 

5725.  Medaille  (v.  Wermuth)  auf  seinen  Tod,  1710.  Av.  ❖  LVD  : 
CHRISTIAN«  COM  •  IN  STOLB  :K-R-W    ETH-D-I  E 

•  M  •  B  •  A  •  L  •  ET  KL  •  Das  Wappen  mit  3  Helmen.  Neben 
dem  Schildfusse  c  •  —  w  •  Rev.  Ein  in  einen  Hafen  einlaufendes 
Schiff  mit  doppelter  Ueberschr.  NON  NISI  PER  FLVCTVS  OPTA- 
TVS  TRANSIT  AD  ORAS  |  IIVIC  VITAE  CVRSVS  PAR  LVDO- 
VICE  TVVS    Erhabene  Randschr.  NATVS  ILSENBVRGI  •  D  •  VIII 

•  SEPT  •  MDCLII  *  OBIIT  GEDERAE  •  D  •  XXVII  •  AVG  •  A  • 
MDCCX  ♦  *  ♦  Mad.  4418.  Rev.  und  Randschrift  haben  etwas  ge- 
litten, Av.  sehr  gut  erh.    Gr.  44.    27/i6  Loth. 

Christian  Ernst  zu  Wernigerode  (1710—1771), 

Sohn  Ludwig  Christian's  zu  Gedern  und  dessen  2.  Gem.  Christine  von  Meck- 
lenburg-Güstrow,  geb.  1691,  succ.  27.  Aug.  1710  seinem  Vater  und  im  glei- 
chen Jahre  seinem  Oheime  Emst  zu  Ilsenburg,  nahm  1714  seinen  Sitz  zu 
Wernigerode,  beerbte  1748  die  Linie  Schwarza  und  starb  25.  Oct.  1771. 
Seine  Brüder  Friedrich  Karl  und  Heinrich  August  waren  die  Stifter  der 

Zweige  zu  Gedern  und  Schwarza 

5726.  Halber  Thaler  v.  1738.    Av.  CHRISTIANUS  •  ERNESTUS 

•  COMES  •  IN  •  STOLBERG  •  K  •  R  ■  W  •  ET  •  H  •  fe  Der 
Hirsch.   Rev.  O  DYNASTA  IN  EPST  •  MÜNZ  BRAIB  •  —  AIGM 

•  LOHRA  ET  KLETTENB  •  Der  gekrönte,  von  der  Kette  des 
preuss.  schwarzen  Adlerordens  umhangene  Wappenschild,  zu  dessen 

Seiten  i  —  7  |  I  •  I  —  G  •  |  5  —  8  •   Mad.  4421.   S.  g.  e. 

5787.  Desgleichen.   G.  e. 

5728.  Jubelthaler  auf  seine  50jährige  Regierung,  1760.  Av.  CHRI- 
STIAN •  ERNST  •  GRAF  •  ZU  •  STOLBERG  •  K  •  R  ■  W  •  u  • 

H  •  HERR  -  z-  E-  M-  B'A-L-u-C  •  1760  •  Ö  Geharn. 
Brustbild  v.  r.  S.,  in  der  Perrücke,  mit  Hermelinmantel  und  umge- 
legtem Bande  vom  schwarzen  Adlerorden;  auf  der  rechten  Brust  hängt 
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der  dänische  Orden  de  l'union  parfaite.  Rev.  Ein  rauchender  Altar; 
im  Hintergrunde  Wernigerode.  Uebersehrift  auf  einem  Bande :  GOTT 
SEY  GEBENEDEYT  •  FÜR  DIESE  SELTNE  ZEIT  •  Im  Ab- 
schnitt: NACH  FUNFZIGIÄHBIG  •  BEGIEß  •  |   ZU  WERNIGERODE   *  . 

seit  dem  9 :  nov  •  |  1710  •  1 1  •  b  h  •  (Hecht,  Mmstr.  in  Zellerfeld.)  Mad 
4422.    Cat.  imp.  425.   Mit  Stempelglanz. 

IL  (Jüngere)  HauptHnie  zu  Stolberg. 

Stifter  war  Christoph's  (t  1638)  jüngerer  Sohn  Johann  Martin  (f  1669).  Die- 
ser hinterliess  2  Söhne  Christoph  Ludwig  I.  zu  Ortenburg  (bei  Büdingen) 
und  Friedrich  Wilhelm  zu  Stolberg.  Letzterer  starb  1684  kinderlos  und 
wurde  von  Ersterem  beerbt,  dessen  Söhne  Christoph  Friedrich  und  Jobst 
Christian  die  Zweige  Stolberg  und  Rossla  begründeten. 

Johann  Martin  (1638—1669), 

Sohn  Christoph's  und  dessen  Gem.  Hedwig  Gräfin  v.  Reinstem  und  Blanken- 
burg, sowie  jüngerer  Bruder  Heinrich  Ernst's  zu  Wernigerode ,  geb.  1594, 
8ucc.  seinem  Yater  1638  und  f  22.  Mai  1669. 

5729.  Thaler  v.  1650.  Av.  I0HAN  :  MART  :  COM  •  IN  •  STOL- 
BERG •  RON  (statt  KON)  :  R  •  WERN  :  E  •  HON  :  6  Der  Hirsch 
vor  der  gekr.  Säule.  Rev.  •  DOM  :  IN  •  EP  :  MVN  :  BREVB  : 
LOR  :  ET  •  CLETTENB  :  Der  dreifach  behelmte  Wappenschild. 
Neben  und  zwischen  den  Helmen  1  —  6  —  5  —  0  und  zu  den  Seiten 
des  Schildes  I  —  K(rieg)   Zu  Mad.  1914.   War  geh.,  sonst  g.  e. 

Christoph  Ludwig  I.  (1669—1704), 

Sohn  Johann  Martin's  und  dessen  Gem.  Agnes  Elisabeth  Grf.  v.  Barby,  geb. 
1634,  residirte  erst  in  Ortenburg,  beerbte  1684  seinen  jüngeren  Bruder  Fried- 
rich Wilhelm  zu  Stolberg,  nahm  darauf  seinen  Sitz  zu  Stolberg  und  starb 

7.  Aprü  1704. 

5730.  Ausbeutethaler  v.  1700.     Av.  <5£9t3S$D<P£ 

•  33  •  5£  •  S  •  U  •  G  •  2S«R91D  •  3)13)66  •  6  Das  Wappen  mit  3 
Helmen.  Rev.  ©DX£  Seegne  bie  StollBergifcljen  33ergroercfe  •  benn 
an  ©D$2;(SS  S@<S©<S3t  ift  alleS  gelegen  O  Bergwerk  mit  arbei- 
tenden Bergleuten.  Auf  der  Bergspitze  der  Hirsch  und  die  Säule, 
und  darüber  in  Wolken  die  bestrahlten  Zeichen  der  7  Planeten.  Er- 
habene Randschr.  099  SILBER  BLEY  UND  GOLDT ,  IST  DEM 
BERGKMANN  HOLDT  OTT  -  Mad.  1921  und  Cat.  imp.  426 
ähnlich.   S.  g.  e. 

Christoph  Friedrich  und  Jobst  Christian  (1704 

bis  1738), 

Söhne  Christoph  Ludwig's  I.  und  dessen  Gem.  Louise  Christine,  Landgr.  zu 
Hessen-Dannstadt  Ersterer  war  geb.  1672,  nahm  seinen  Sitz  zu  Stolberg 
und  starb  22.  Aug.  1738,  Letzterer,  geb.  1676,  residirte  zu  Rossla  u.  t  17. 

Juni  1739. 

5731.  Ausbeutethaler  v.  1715.  Av.  CHRISTO  •  FRID  •  &  IOST  • 
CHRISTI  •  FR  •  COM  •  D  •  STOLB  •  K  •  R  •  W  •  &  H  •  *  Bei- 
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der  geharn.  Brustbilder  v.  r.  S.,  neben  einander.  Am  Armabschn. 
des  ersten  o  •  w  •  (Wermutb)  Rev.  Ein  Grubengebäude  im  Durch- 
schritt; darüber  der  Hirsch  an  der  Säule  neben  einem  Göpel.  Vor 
ihm  liegt  ein  Anker,  hinter  ihm  ein  Füllhorn.  Oben  herum  SPES 
NESCIA  FALLI  *  Im  Abschn.  MDCCXV  •  |  i  •  i  •  q  •  Mad.  1925. 
Cat.  imp.  426.    S.  g.  e. 

5782.  Eintrachtsthaler  v.  1719.     A.v.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rev.  VI  VnIta  ConCorDIa  fbatbVM  fobtIob  (fe  Zwei  bestrahlte, 
in  einander  gelegte  Hände ,  worunter  in  einem  Abschnitte  d  •  vi  • 
iüLii  •  |  i  •  i  •  o  •   Mad.  1927.    Cat.  imp.  427.    S.  g.  e. 

5783.  Strassberger  Ausbeutethaler  v.  1722.    Av.  CHRISTO  • 

FRID  •  ET  IOST  •  6  CHRISTI  •  COM  •  STOLB  •  ET  H  »  als 
üeberschr.  und  unten  herum  *  CONCORDIA  FRATRVM  *  Der 
Hirsch  an  der  mit  S(tolberg)  bezeichneten  Säule.  Im  Abschnitt 
MDCIIC  *  (Jahr  der  Aufnahme  des  Bergwerks)  Rev.  Bergwerks- 
gegend mit  dem  gräfl.  Schlosse,  üeberschr.  CVNCTANDO  RESTI- 
TVIT  REM  Im  Abschn.  FRVCT»  FODIN^I  STOLB(ergico)  :  ~ 
|  STRASBERGENSIS  •  |  MDCCXXII  •  |  i  •  i  •  o  •  Mad.  1929.  Sehr 
gut  erhalten. 

Christoph  Ludwig  IL  zu  Stolberg, 

(Sohn  Christoph  Friedrich's  und  dessen  Gem.  Henriette  Katharina  Freiin  von 
Bibra  und  Modlau,  geb.  1703,  succ.  seinem  Vater  1738  und  t  20.  Aug.  1761) 

in  Gemeinschaft  mit  seinem  Vetter 

Friedrich  Botho  zu  Rossla, 

(dem  Sohne  Jobst  Christian's  und  dessen  Gem.  Emilie  Auguste  Grf.  v.  Stol- 
berg-Gedern, geb.  1714,  succ.  seinem  Vater  1739  und  f  8.  Marz  1768), 

1739—1761. 

5734.  Zweidrittelstück  v.  1745.  Av.  CHRIST  •  LÜDEWIG  •  U  • 
FRIED  •  BOTHO  •  GR  •  Z  •  STOLB  •  K  •  R  ■  W  •  U  •  H  ♦  Gekr. 
Wappen;  dabei  17  —  45  |  1*1*  —  G  •  (Zaiuhaken)  Unten  herum 
fein  —  silb  :  neben  der  in  einem  Ovale  stehenden  Werthzahl  -J  Rev. 

GOTT  SEEGNE  U  •  ERHALTE  UNSERE  BERGWERCKE  & 
Der  Hirsch  an  der  mit  s  bezeichneten  Säule.   Mad.  4430.    S.  g.  e. 

Friedrich  Botho  zu  Rossla  und  Karl  Ludwig  zu 

Stolberg,  (1762—1768). 

Letzterer  war  der  Sohn  Christoph  Ludwig's  II.  und  dessen  Gem.  Louise  Char- 
lotte Grf.  zu  Stolberg-Rosäla,  geb.  1742,  trat  4.  Juli  1762  die  Regierung  an 

und  starb  2.  Aug.  1815. 

5735.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Av.  FRIEDRICH  BOTHO  U  •  CARL 
LUDWIG  •  GR  •  Z  •  STOLB  •  K  •  R  •  W  •  U  •  H  *  Unter  der 
Krone  der  mit  Blumenranken  behangene,  verzierte  Schild  mit  dem 
tingirten  Wappen.   Im  Schildfusse  C(laus,  Mmstr.)   Rev.  X  *  EINE 

FEINE  MARCK  NACH  DEM  CONVENT  •  FUSS  +  1764  •  6  Der 

Hirsch  und  die  mit  s  bezeichnete  Säule.   Hat  Laubrand.   Mad«  4433, 

•  < 
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Karl  Ludwig  zu  Stolberg  in  Gemeinschaft  mit  seinem 
Vetter  Heinrich  Christian  Friedrich  zu  Rossla. 

Letzterer  war  der  Sohn  Friedrich  Botho's  und  dessen  Gem.  Sophie  Henriette 
Dorothea  Grf.  Reuss  zu  Gera,  geb.  1747,  succ.  seinem  Vater  1768  und  starb 

20.  Jan.  1810. 

5736.  Zweidrittelstück  v.  1770.  Av.  CARL  •  LVDW  •  V  •  H  • 
CHRISTI  •  FRIED  •  GR  •  Z  •  STOLB  •  K  •  R  •  W  •  V  •  H  ♦ 
Gekrönter  Schild  mit  dem  tingirten  Wappen.  Zu  den  Seiten  17  —  70 
|  E  •  F  •  —  R  •  (Ernst  Friedr.  Rupstein,  Mmstr.)  und  unten  herum 
fein  -  silb  :  neben  *  im  Ovale.  Rev.  GOTT  SEEGNE  V  •  ER- 
HALTE VNSERE  BERGWERCKE  &  Der  Hirsch  an  der  mit  s 
bezeichneten  Säule.  Wurde  aus  dem  in  der  weissen  Zeche  bei  Hayn 
gewonnenen  Silber  geprägt.   S.  g.  e. 

5737.  Doppelgulden  oder  llU  Thalerstück  v.  1796.  Av.  CARL 
LUDW  •  U  •  H  •  CHRIST  •  FRIED  •  GRAF  •  Z  •  STOLB  • 
Das  dreifach  behelmte  Wappen.   Daneben  17  —  96  |  e  •  h  •  —  a  •  z- 

'  (Ernst  Herrn.  Agathus  Ziegler,  Mmstr.)   Unten  herum  FEIN  —  SILB  • 
neben  einem  Ovale,  worin  17j    Rev.  GOTT  SEEGNE  U  •  ERHALTE 

UNSERE  BERGWERCKE  6  Der  Hirsch  an  der  mit  s  bezeich- 
neten Säule.  Hat  Laubrand.   S.  g.  e. 


Sulz. 

Alwig  VII., 

Sohn  des  1590  zu  Trino  in  Montferrat  verstorbenen  Karl  Ludwig  und  dessen 
Gem.  Dorothea  Katharina  Grf.  v.  Sayn  (der  Erbin  der  Herrschaften  Monklar 
und  Maynzberg,  s.  Seite  301),  war  1620  bayer.  Gesandter  auf  dem  Unionstage 
in  Ulm,  stand  1621  in  oster.  Kriegsdiensten,  kommandirte  in  der  Schlacht  bei 
Leipzig  ein  kaiserl.  Regiment  und  wurde  1632  bei  Bamberg  erschossen. 
Während  des  Krieges  führte  sein  jüngerer  Bruder  Karl  Ludwig  Ernst  die 
Regierung.  Alwig  masste  sich  in  der  Kipperzeit  das  Münzrecht  des  Klosters 
Rheinau  an,  sowie  dessen  Wappen  und  Schutzheiligen,  nachdem  schon  früher 
die  Grafen  von  Sulz  auf  Grund  des  Besitzes  von  Kleggau  die  Schirmvogtei 
Über  Rheinau  angesprochen  hatten,  doch  protestirten  der  Abt  und  die  Eid- 
genossen gegen  diesen  Eingriff,  worauf  Graf  Alwig  1623  sein  Münzen  ein- 
stellte. 

5738.  Thaler  v.  1622.  Av.  ALBIG  o  CO  g  IN  o  SVLz  0- oL(and- 
gravius)  g  IN  o  GLEGGA1«  -  22  Brustbild  des  h.  Fintan,  Schutz- 
heiligen des  Kl.  Rheinau,  v.  r.  S.,  im  bischöfl.  Ornate,  mit  Schein, 
nebst  der  Ueberschrift:  sanctvs  —  pindanvs  Unten  zwischen  der 
Umschrift  der  gekrümmte  Fisch  von  Rheinau.  Rev.  FERDINAND  g 
n  g  D  g  G  g  ROM  g  IMP  o  SEM  g  AVG  g  —  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Neben  dem 
Schwänze  m  —  s  (vielleicht  Matthäus  Schaffer  d.  Jüngere  in  Nürnberg.) 
Mad.  4434.   Cat.  imp.  427.  Bind.  410.  4.   S.  g.  e.  RRR. 
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5739.  Thaler  o.  J.  Av.  ALBIG  §  CO  IN  g  SVL  —  Z  L  §  IN  o 
GLEGGAV  ooo   Brustbild  mit  langem  Haar,  v.  r.  S.,  im  Harnisch. 

o 

mit  Ueberwurf  und  glattem  Halskragen.  Unten  in  der  Umschrift  der 
Fisch  in  einer  runden  Einfassung.  Rev.  Stempel  des  vorigen.  (Zu 
Mad.  1930.)   Hat  im  Av.  ein  wenig  gelitten,  sonst  gut  erh.  RRRR. 

5740.  Thaler  v.  1623.  Av.  ALBIG  :  COM  :  IN  (•?)  SVLZ  —  LAND 
•  G  :  IN  •  GLEGGAV  *>  Brustbild,  ähnlich  dem  vorigen.  Unten 
der  Fisch  zwischen  2  Halbbogen.  Rev.  :  FERDINAND  :  II  :  D  :  G 
:  ROM  :  IM(P  :)  SEM  :  AVG  was  —  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler, den  Reichsapfel  auf  der  Brust.   Z.  g.  e.  RRRR. 

Johann  Ludwig  (1648 — 1687), 

Sohn  Karl  Ludwig  Ernst's  und  dessen  2.  Gem.  Elisabeth  von  Hohenzollern- 
Sigmaringen,  succ.  seinem  Vater  16.  April  1648  und  starb  als  Reichserbhof- 
richter (in  Rottweil)  den  21.  Aug.  1687  als  der  Letzte  des  alten  Grafenhauses. 
Seine  Tochter  1.  Ehe  (mit  Maria  Elisabeth  Grf.  v.  Königsegg)  und  Erbin, 
Maria  Anna,  die  1674  mit  dem  Fürsten  von  Schwarzenberg  vermählt  war, 
brachte  mit  den  väterl.  Landen  auch  den  Titel  von  Sulz  und  Kleggau  an  dies 
Fürstenhaus,  welches  auch  zum  Erbhofrichteramte  zu  Rottweil  gelangte. 

5741.  Gulden  v.  1675.  Av.  IOAN  •  LVD  •  COM  •  DE  •  SVLZ  • 
LANDG  •  IN  KL  *  Brustbild  v.  r.  S.,  im  umgeschlagenen  Gewände 
n.  mit  gebundenem  Halstuche.  Rev.  LABOR  *  OMNIA  ♦  VINC1T 
(als  Ueberschr.)  Zwischen  Palmzweigen  das  gekr.  vierfeldige  Wap- 
pen von  Sulz  und  Brandis  mit  den  3  Garben  wegen  Kleggau  im  Mit- 
telschilde. Unten  zwischen  Sträusschen:  16  (2)  75  Geringhaltig.  Mad. 
6882.  Cat.  imp.  428.  Bind.  14.  Zum  Theil  verwischt,  so  unter 
anderm  die  Jahrzahl  nebst  Werthangabe;  schlecht  erh.  RR. 


Thum  und  Taxis. 

Anselm  Franz  (1714—1739), 

Sohn  des  1686  zum  Reichsfürsten  erhobenen  Reichsgrafen  Eugen  Alexander 
und  dessen  1.  Gem.  Anna  Adelheid  von  Fürstenberg,  geb.  29.  Juni  1679, 
succ.  seinem  Vater  21.  Febr.  1714,  war  General-Erb-Postmeister  im  röm. 
Reich  und  in  den  öster.  Niederlanden  und  t  8.  Nov.  1739  zu  Brüssel. 

5742.  Dukaten  v.  1734.  Av.  ANS  •  FR  •  S  •  R  •  I  •  P  •  DE  — 
TVR  •  &  TAX  •  A(urei)  •  V(elleris)  •  E(ques)  •  P(ostarum)  •  I(mpcr.)  • 
G(eneralis)  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  der 
Vliessordenskette.  Rev.  Auf  dem  mit  dem  Fürstenhute  geschmückten 
Wappenmantel  das  von  2  auf  einem  Untersatze  stehenden  Löwen  ge- 
haltene, von  der  Vliessordenskette  umgebene  vierfeldige  Wappen  von 
Thum  und  Valsassina,  mit  dem  Dachs  für  Taxis  im  Mittelschilde. 
Oben  herum  VIRTUS  TURRI  FORTIOR  •  und  unten  17  —  34  Monn. 
en  or,  p.  219.   S.  g.  e.  R. 
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Karl  Anselm  (1773—1805), 

Sohn  Alexander  Ferdinande  und  dessen  1.  Gem.  Sophie  Christine  Louise 
von  Brandenburg-Bayreuth,  geb.  1733,  succ.  seinem  Vater  17.  März  1773, 
war  kais.  Prinzipalcommissarius  beim  Reichstage  zu  Regensburg  (von  1773  bis 
1797)  und  nahm  auch  daselbst  1791  die  Huldigung  für  K.  Leopold  II.  ein,  < 
erwarb  1785  die  zur  gefürsteten  Grafschaft  erhobenen  Herrschaften  Friedberg 

und  Scheer,  und  starb  13.  Nov.  1805. 

5743.  Medaille  (v.  Bückle)  auf  die  Huldigung  von  Friedberg-Scheer, 
1786.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Umschr.  Rev.  popVLVs  |  sChee- 
rensIs  |  pbInCIpI  I  etc.  Unten  die  Schildchen  von  Friedberg  und 
Scheer,  unter  einem  Lorbeerkranze.  Bind.  415.  6.  Gr.  35.  1  Loth. 
Sehr  gut  erb.  R. 


Trautson. 

Paul  Sixt,  Graf  von  Falkenstein,  (1615—1621), 

jüngster  Sohn  des  ersten  Freiherrn  zu  Sprechenstein  Johann  H.  Trautson 
(t  1589)  und  dessen  Gem.  Brigitta  v.  Madruz,  geb.  um  1550,  war  kais.  Geh. 
Rath,  1585  Obcrhofmarschall  K.  Rudolfs  IL,  v.  1582—1594  Präsident  des 
Reichshofraths,  und  unter  K.  Matthias  und  Ferdinand  II.  Statthalter  in  Nie- 
der-Oesterreich.  Er  wurde  am  1.  Febr.  1598  mit  dem  Titel  eines  Grafen  v. 
Falkenstein  in  den  Grafenstand  erhoben,  erhielt  1615  das  Münzrecht,  wurde 
1620  mit  dem  Erblandhofmeisteramt  in  Oesterreich  belehnt  und  starb  30. 

Juli  1621. 

5744.  Thal  er  o.  J.  Av.  PAVLVS  SIXTVS  —  TRAVTHSON  •  CO- 
MES  ^  Der  von  der  Kette  des  goldnen  Vliesses  umgebene  Wap- 
penschild mit  dem  gekr.  Doppeladler  (nebst  R  auf  der  Brust)  im  1. 
Felde  (Gnadenzeichen  K.  Rudolfs  IL),  dem  Falkenstein'schen  Falken 
vor  d.  Querbalken  im  2.,  dem  Sprechenstein'schen  Hahn  im  3.,  dem 
Schrofenstein'schen  wachsenden  Steinbock  im  4.  und  dem  Trautson'- 
schen  Hufeisen  im  Mittelschilde.  Rev.  •  IN  FALKENSTEIN  —  AV- 
REI  •  VELL  :  EQVES  •  —  Unter  der  Kaiserkrone  der  auf  einer 
Grafenkrone  stehende  Doppeladler.  Unten  zwischen  der  Umschr.  das 
Hufeisen.  Fehlt  bei  Madai,  im  Cat.  imp.,  in  Bergmannes  Zusammen- 
stellung (IL  230)  u.  a.   S.  g.  e.  RRRR. 

5745.  Thaler  v.  1617.   Av.  PAVLVS  •  SIXTVS  •  —  TRAVTHSON 

•  COMES  ❖  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  einer  Mütze  bedeckt,  von  wel- 
cher ein  Tuch  lang  herabhängt  (Sendelbinde),  im  Mantelkleide,  mit 
der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Unten  iu  der  Umschr.  das  Hufeisen. 
Rev.  IN  •  FALKENSTEIN  •  —  AVREI  •  VELL  •  EQVES  —  Un- 
ter dem  gekr.  Doppeladler  das  gekrönte,  von  der  Ordenskette  um- 
gebene Wappen.  Daneben  16  —  17  Mad.  1931.  Cat  imp.  428. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5746.  Thaler  v.  1620.   Av.  PAVLVS  ■  SIXTVS  •  TR  —  AVTHSON 

•  COMES  ❖  Brustbild  entblössten  Hauptes,  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Ueberwurf  und  glattem  Halskragen,  mit  der  Kette  des  gold. 
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Vliesses.  Unten  das  Hufeisen.  Rev.  IN  •  FALKENSTEIN  •  —  AV- 
REI  •  VELL  •  EQVES  •  —   Sonst  wie  vorher,  aber  16  —  zO   S.  g.  e. 

5747.  Thaler  v.  1620,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  )❖(  nach  der  Avers- 
Umschrift.   Mad.  4435.   Cat.  imp.  428.   G.  e. 

5748.  Thaler  v.  1620.  Wie  vorher,  mit  •)♦(*  Der  Graf  trägt  ein 
Mantelkleid  mit  über  die  Achseln  gelegter  Ordenskette  und  einen 
Spitzenkragen.   S.  g.  e. 

5749.  Thal  er  v.  1620,  wie  der  vorhergehende,  aber  nur  )❖(  Im  Rev. 
fehlen  die  Punkte  nach  FALKENSTEIN  und  EQVES  —   G.  e. 

5750.  Halber  Thaler  v.  1620.  Av.  Wie  vorher,  der  Graf  im  Man- 
telkleide u.  s.  w.  Mit  COMES  O  Rev.  Wie  der  vorige,  doch  mit 
FALKENSTEIN  •  —  und  VEL  •  L  •  EQVES  —  Cat.  imp.  428. 
Gut  erh.  RR. 


Johann  Franz  (1621 — 1663), 

Sohn  des  Grafen  Paul  Sixt  und  dessen  3.  Gem.  Sasanna  Veronika  Freiin  von 
Meggau,  geb.  1609,  war  kais.  Geh.  Rath,  Statthalter  in  Nieder-Oesterreich 
und  Land-Marschall,  succ.  seinem  Vater  1621,  f  26.  März  1663. 

5751.  Thaler  v.  1634.    Av.  10  ♦  FRANC  :  TRAVTHSON  ♦  C  ♦  IN 

♦  FALKHENSTAIN  )♦(  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mitUeber- 
wurf  und  breitem  Spitzenkragen.  Rev.  L(iber)  :  B(aro) :  IN  :  SPRE- 
CHEN —  ET  •  SCHROVENST  •  1634  —  Der  Wappenschild  von 
4  Feldern  mit  Mittelschild.  Darauf  3  Helme  mit  dem  Doppeladler, 
dem  Hahn  und  dem  Falken.  Zu  den  Seiten  noch  2  Helme  mit  dem 
Trautson'schen  Kleinode  (Kissen,  worauf  ein  Behälter  mit  Federn) 
und  dem  wachsenden  Bocke.    (Zu  Mad.  4436.)   S.  g.  e.  R. 

5752.  Halber  Thaler  v.  1634.  Av.  10  •  FRANC  •  TRAVTHSON  • 
C  •  IN  •  FALKHENSTA  •  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  Feld- 
binde und  Spitzenkragen.  Rev.  •  L  •  B  •  IN  •  SPRECHEN  •  ET  • 
SCHROVENST  1634  —  Gekrönter  und  verzierter  Wappenschild. 
War  geh.,  sonst  vorzügl.  erh.  RR. 

575S.  Thaler  v.  1635.  Wie  Nr.  5751,  aber  mit  IN  FALKHEN- 
STAI  )♦(  im  Av.  und  •  L  •  B  ■  IN  •  SPRECHEN  •  —  •  ET  • 
SCHROVENST  •  1635  —  Sehr  gut  erh.,  namentlich  sind  die  R  auf 
der  Brust  der  Adler  ganz  deutlich.  R. 

5754.  Thaler  v.  1636.  Av.  10  :  FRANC  :  TRAVTHSON  :  C  :  IN 
:  FALKHENSTAIN  *  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Feldbinde  u.  Spitzen- 
kragen. Rev.  •  L  •  B  •  IN  •  SPRECHEN  •  ET  •  —  •  SCHRO- 
VENST 1636  —  Gekrönter  Doppeladler  auf  dem  mit  der  Grafen- 
krone  bedeckten  Schilde,  nebst  der  Ueberschrift :  svb:Vmbba:  — 

•  alaevm  •  tvarvm  —   (Mad.  1932.)    Monn.  en  or  220.    S.  g.  e. 

5755.  Thaler  v.  1639.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Aehnlich 
dem  vorigen,  mit  L  •  B  •  IN  •  SPRECHEN  •  ET  —  •  SCHROVEN- 
ST •  1639  —  und  svb  )❖(  vmbra  •  —  •  alaevm  •  tvarvm  —  Die 
Doppeladler  tragen  ein  F  auf  der  Brust.   S.  g.  e. 
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Franz  Euseb  (1678—1728), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Christina  Elisabeth  Gr.  von  Mansfeld, 
geb.  1640,  kais.  Geh.  Rath,  Oberst-Erb-Land-Hofmeister  in  Oesterreich  unter 
der  Ens  und  Erb-Land-Marschall  in  Tirol,  succ  1678  seinem  Halbbruder 
Paul  Sixt  (dem  Sohne  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Walburg,  Fürstin  v. 

Hohenzollern-Hechingen)  und  t  1728. 

5756.  Thaler  v.  1715.  Av.  ♦  FRANC  ♦  EUSEB  ♦  TRAVTHSON 
COM  &  FALKHENSTAPL  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke, 
im  Mantelkleide,  woran  unten  h  (cursiv)  Rev.  ♦  L  ♦  B  ♦  m  SPRE- 
CHEN :  et  —  SCHROVENSTEIN  ♦  —  Das  dreifach  behelmte 
Wappen,  raic  den  Helmen  von  Trautson  und  Schrofenstein  zu  den 
Seiten.  Unten  herum  17  —  15  Die  Adler  führen  R  auf  der  Brust. 
Mit  Laubrand.  Zu  Mad.  1933.  Cat.  imp.  429,  jedoch  ist  das  mm 
unten  am  Schildfusse  hier  wie  beseitigt.   S.  g.  e.  R. 

Johann  Leopold,  Fürst  1711—1724, 

Sohn  des  Grafen  Johann  Franz  und  dessen  3.  Gem.  Maria  Margaretha  Freiin 
von  Rappach,  geb.  1659,  ward  1709  Oberst-Kämmerer  K.  Joseph's,  sodann, 
am  19.  März  1711,  unter  gleichzeitiger  Erhebung  in  den  Reichsfürstenstand, 

k.  Hofmeister  und  starb  1724. 

5757.  Thaler  v.  1719.  Av.  10  •  LEOP  •  S  •  R  •  I  •  PRINCEPS  — 
TRAVTSON  •  COM  •  IN  •  FALKENSTEIN  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  im  Sammtkleide,  mit  der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Rev. 
AVR(ei)  ■  VELL(eris)  •  EQV(es)  •  S(acrae)  ■  C(aesareae)  •  &  CAT(ho- 
licae)  •  MAI(estatis)  •  INTIM(us)  •  —  &  CONFERENT(iarum)  • 
CONSILIAR(ius)  ■  1719  (als  Ueberschr.)  Vor  einem  blossen  Her- 
melinmantel der  von  der  Vliessordenskette  umgebene  Wappenschild, 
worauf  der  Fürstenhut  und  die  5  Helme  ruhen.  Das  Kleinod  von 
Trautson  ist  fälschlich  als  ein  mit  Federn  besteckter  Thurm  gegeben. 
Mit  Laubrand.   Mad.  1669.   Cat.  imp.  429.   S.  g.  e.  R. 


Waldeck. 

Christian  und  Wolrad  IV.  (1598—1638), 

Söhne  des  Grafen  Josias  zu  Waldeck  und  dessen  Gem.  Maria  Gräfin  v.  Barby. 
Christian,  geb.  25.  Dez.  1585,  ward  der  Stifter  der  Linie  zu  Eisenberg 
und  f  im  März  1638,  Wolrad  IV.,  geb.  7.  Juli  1588,  stiftete  die  Linie  zu 
Wildungen  und  f  6.  Oct.  1640.  Diese  Brüder  prägten  nach  ihres  Vaters 
am  6.  Aug.  1588  erfolgtem  Ableben  zunächst  in  Gemeinschaft  mit  ihren  Stam- 
mesvettern, deren  Letzter,  Wilhelm  Ernst  von  der  alten  Wildunger  Linie, 
i.  J.  1598  mit  Tode  abgieng.  Von  dem  ihnen  erbverbrüderten,  ohne  Leibes- 
erben gebliebenen  Grafen  Johann  Ludwig  zu  Gleichen  erhielten  sie  noch  bei 
dessen  Lebzeiten  1625  die  Grafschaft  Pyrmont,  zu  deren  ruhigem  Besitze 
aber  erst  ihre  Nachfolger  gelangten.  Nach  Christian's  Tode  münzte  Wol- 
rad IV.  mit  dessen  Söhnen  Philipp  (geb.  1613,  f  24.  Febr.  1645)  und  Johann 

(s.  nachher). 

5758.  Thaler  v.  1622.   Av.  CHR  •  ET  •  WOLR  •  FR(atres)  •  COM 
•  ET  •  DOM  •  I(n)  •  WALDEC  i  -  s  und  zwischen  diesen  beiden 
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Buchstaben  drei  Blumen  an  einem  Stengel.  Im  Felde  der  behelmte 
ovale  Wappenschild  mit  dem  Stern  von  Waldeck.  Rev.  FERDINAND 
•  II  •  D  :  G  •  RO  •  IM  •  SE  •  AUG  •  J6zz  —  Der  Doppeladler, 
mit  Kopfscheinen,  unter  einer  kleinen  Krone;  auf  seiner  Brust  der 
Reichsapfel  mit  hohem  Kreuz.    Gut  erhalten.  RR. 

5159.  Thaler  v.  1625.  Av.  :  CHRI  :  ET  •  WOLR  :  FR  :  COM  :  I 
:  WALDE  :  o(eorg)  —  x(ruckenberg)  und  zwischen  diesen  Siglen  zwei 
gekreuzte  Zainhaken  mit  darüber  gelegtem  Pfeile,  dessen  Spitze  auf- 
wärts geht.  Im  Felde  das  behelmte  Wappen,  wie  vorher;  zu  Seiten 
des  Schildes  16  —  25  Rev.  *  FERD  :  II  •  D  :  G  :  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AVGVS  :  *  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher,  unter  der 
kaiserl.  Krone.   (Mad.  4440.)   Sehr  gut  erh.  RR. 

Georg  Friedrich,  Johann  und  (Heinrich)  Wolrad 

(1645— -1664). 

Georg  Friedrich,  ein  Sohn  Graf  Wolrad's  IV.  zu  Wildungen  und  dessen 
Gem.  Anna  von  Baden-Durlach,  der  Schwestertochter  des  letzten  Grafen  Flo- 
renz II.  von  Culemburg,  ward  geb.  8.  März  1620,  beerbte  1640  den  Vater 
in  Gemeinschaft  mit  seinen  Brüdern,  deren  ältester,  Philipp  Dietrich,  auf 
Grund  Testaments  seines  mütterl.  Oheims,  des  gedachten  Gr.  Florenz  IL, 
1639  die  Grafschaft  Culemburg  mit  den  Herrschaften  Wittern,  Pallant  und 
Werth  geerbt  hatte,  gelangte  nach  seines  Neffen  Heinrich  Wolrad's  Tode 
1664  zu  gedachter  Culemburger  Erbschaft,  war  kaiserl.,  des  Reichs  und  der 
vereinigten  Niederlande  General-Feldmarschall,  auch  Gouverneur  zu  Mastricht, 
ward  am  17.  Juni  1682  von  K.  Leopold  zum  Reichsfürsten  erhoben,  am  16. 
Nov.  1686  in  das  fürstl.  Collegium  eingeführt,  auch  am  9.  April  1689  zum 
Herrenmeister  des  Johu-Ordens  zu  Sonnenburg  erwählt  und  f  19.  Nov.  1692 
zu  Arolsen,  die  Feudal-  und  Stammgüter  sammt  Pyrmont  seinem  nächsten 
Agnaten,  dem  Gr.  Christian  Ludwig,  die  Allodialgüter ,  worunter  Culemburg, 
seinen  Töchtern  hinterlassend.  —  Johann  (zu  Landau),  jüngerer  Sohn  Chri- 
stian^ zu  Eisenberg  und  dessen  Gem.  Elise  von  Nassau-Siegen,  geb.  1622, 
folgte  seinem  Vater  1638  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Philipp  und 
t  1668.  —  Heinrich  Wolrad,  Sohn  des  Gr.  Philipp  Dietrich,  des  Erben 
von  Culemburg  u.  s.  w.,  und  dessen  Gem.  Marie  Magdalena  von  Nassau-Sie- 
gen, geb.  1642,  fiel  in  Ungarn  1664  und  hatte  seinen  Oheim,  Georg  Friedrich 

zum  Erben. 

5760.  Thaler  v.  1653.  Av.  O  GEORG  O  FRIDE  *>  IOHAN  * 
WOLRADT  O  G(rafen)  O  Z(u)  O  WALDECK  O  —  Sechsfeldiges 
Wappen  (Pyrmont,  Culemburg,  Gleichen,  Werth,  Wittern  und  Pallant) 
mit  Mittelschild  (Waldeck).  Darüber  die  Helme  von  Waldeck-Pyr- 
mont, Culemburg  und  Gleichen  und  zu  Seiten  des  Schildes,  rechts  der 
Helm  von  Werth,  links  der  von  Pallant.  Rev.  —  PALMA  —  SVB 
—  PONDERE  —  CRESCIT  —  (An  Stelle  der  Striche:  mit  Schnör- 
keln umgebene  Röschen.)  Ein  mit  einem  grossen  Steine  belasteter 
Palmbaum  auf  grasigem  Boden,  welch1  letzterer  des  Münzmeisters 
Urban  Felgenhauer  aus  VFH  gebildete  Chiffre  trägt.  Zu  Seiten  des 
Baumstammes  16  —  53  (Mad.  1936.)  Cat  imp.  430.  Aus  der  von 
Dickmamrschen  Sammlung.    Gut  erh.  RR. 

57öl.  Thaler  v.  1654.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  —  •  PALMA  •  —  •  SVB  •  —  •  PONDERE  •  —  •  CRESCIT  • 
mit  dazwischen  gestellten,  von  Schnörkeln  umgebenen  Rosen.  Die 
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Palme  u.  s.  w.,  wie  vorher ;  zu  Seiten  des  Stammes  16  —  54  Köh- 
ler, M.-B.  V.  105.  (Mad.  1936.)  Im  Rev.  ein  wenig  Doppelschlag. 
Sehr  gut  erh.  KR. 

(Madai  u.  A.  lesen  bei  diesen  Thalern:  Georg  Friedrich  und  Johann  Wolrad 
und  verstehen  unter  Letzterem  des  Ersteren  1657  verstorbenen  jüngeren  Bruder  Wolrad.) 

Christian  Ludwig  (1645,  bez.  1692—1706), 

ältester  Sohn  Gr.  Philippus  ron  der  Eisenberger  Linie  und  dessen  Gem.  Anna 
Katharina  Gr.  v.  Sayn,  Enkel  Graf  Christian's  zu  Eisenberg,  geb.  29.  Juni 
1635,  folgte  seinem  Vater  1645  unter  mütterl.  Vormundschaft  (während  wel- 
cher, 1647,  die  mit  Hessen-Cassel  stattgehabten  Streitigkeiten  bez.  der  Lan- 
deshoheit im  Waldeck'schen  vergleichsweise  beigelegt  wurden),  gewann  durch 
seine  1.  Vermählung  (2.  Juli  1658)  mit  Anna  Elisabeth,  des  Gr.  Georg  Friedr. 
zu  Rappoltstein  Tochter,  Ansprüche  auf  die  Grafschaft  Rappoltstein  und  die 
Herrschaften  Hoheneck  und  Geroldseck,  welche  aber,  da  nach  des  letzten 
Grafen  v.  Rappoltstein,  Johann  Jakob's,  Tode  (1673),  dessen  Schwiegersohn, 
Pfalzgraf  Christian  II.  in  Birkenfeld  unter  französ.  Schutze  des  ganzen  Erbes 
sich  bemächtigte,  schliesslich  nur  eine  Vermehrung  des  Titels  und  Wappens 
zur  Folge  hatten,  brachte  nach  dem  Ableben  des  Fürsten  Georg  Friedrich 
alle  Waldeck'schen  Lande  wieder  zusammen,  führte  1698  das  Recht  der  Erst- 
geburt ein,  war  Reichshofrath,  kais.  General-Feldmarschall  etc.  und  starb 

21.  Dez.  1706. 

5762.  Thaler  v.  1695.  Av.  CRIST  •  LVDW  •  GRAF  •  ZV  •  WAL- 
DECK •  PYRM(ont)  •  VD  •  RAPPOLST(ein)  •  H(err)  :  ZV  •  Ho- 
heneck) •  V(und)  •  G(eroldseck)  •  A(m)  •  W(assigen  d.  i.  an  den 
Vogesen)  *>  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Spitzenhalstuch  und 
grosser  Perrücke.  Rev.  —  PALMA  —  SVB  —  PONDERE  — 
CRESCIT  (statt  der  Striche:  Verzierungen.)  Die  mit  einem  Steine 
beschwerte  Paline  auf  grasigem  Boden;  über  derselben  herum  bichs 
(uic)  —  pues  und  zu  Seiten  des  Stammes  IG  —  95  |  F  —  W  (Friedrich 
Wendel  in  Cöln.)  Auf  dem  Rande  verziert  Zu  Mad.  1937.  Cat. 
imp.  430.  Köhler,  M.-B.  XVIII.  9.  Im  Av.  ein  wenig  Doppelschlag. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

Karl  August  Friedrich  (1728—1763), 

Sohn  Friedrich  Anton  Ulrich's  (der,  ein  Sohn  des  Vorigen,  6.  Jan.  1712  in 
den  Reichsfürstenstand  erhoben  worden  und  1.  Jan.  1728  starb)  und  dessen 
Gem.  Louise,  einer  T.  Pfalzgr.  Christian's  II.  zu  Birkenfeld,  geb.  24.  Sept.  1704, 
snec.  seinem  Bruder  Christian  Philipp  17.  Mai  1728,  war  kais.  General-Feld- 
marschall (seit  1746),  residirte  zu  Arolsen  und  f  29.  Aug.  1763. 

5763.  Thaler  v.  1741.  Av.  (U.  b.)  CAROL  :  AUG  :  FRID  :  D  :  G 
:  PR  :  WALD(ecciac)  :  C(oines)  :  P(yrmontanus)  :  E(t)  :  R(appolt- 
steinensis) :  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch,  mit  Mantel  und 
im  Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  In  einer  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckten,  ovalen  Cartouche  das  achtfeldige  Wappen  (Pyrmont,  Rap- 
poltstein, Hoheneck  und  Geroldseck,  jedes  doppelt)  sammt  Mittel- 
schild (Waldeck).  Oben  herum  ARDUA  AD  GLORIAM  VIA  •  Un- 
ten -17  —  41-  Kettenartig  verzierter  Rand.  Mad.  4174.  Cat. 
imp.  430.   Aus  v.  Frank's  Sammlung.    S.  g.  e.  RR. 

(Auf  Nr.  5768 — 66  fehlen  in  den  Geroldsecker  Feldern  die  Schindeln.) 

5764.  Thaler  v.  1752.  Av.  CAROL  •  D  •  G  •  P  •  WALD  •  C  •  P  • 
E  •  R  •  (als  Ueberschr.)   Brustbild  v.  1.  S.,  im  röm.  Harnisch,  mit 
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kurz  verschnittenem  Haar.  Rev.  Bas  vorgedachte  vollständige  Wap- 
pen in  einem  mit  Schnitzwerk  reich  verzierten,  ausgeschweiften  Schilde, 
worüber  der  Fürstenhut.     Ueberschrift,  wie  auf  vorigem.  Unten 

*  J  —  7  —  5  —  2  •  Schräg  gerippter  Rand.  Cat.  imp.  430.  Zu 
Mad.  41-75,  wo  unter  dem  Brustbilde  noch  des  Graveurs  Name  an- 
gegeben ist.   Gut  erh.  RR. 

5765.  Gulden  v.  1752.  Av.  Kurzes  Brustbild  v.  1.  S.,  im  röm.  Har- 
nisch; darunter  a  das  p-  (Anton  Dassier.)  Umschrift,  wie  vorher. 
Rev.  (U.  b.)  ARDUA  AD  —  GLORIAM  VIA  •  Das  bisherige  Wap- 
pen in  ausgeschweiftem  Schilde  unter  dem  Fürstenhute.  Unten  ein 
Oval  mit  £  und  daneben  •  J7  —  52  •  Schräg  gerippter  Rand.  G.  e.  R. 

5766.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  seltenen  Guldens.   G.  e.  R. 

Friedrich  (1763 — 1812), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Christiane  v.  Birkenfeld,  geb.  25.  Oct. 
1743,  succ.  seinem  Vater  1763  unter  mütterl.  Vormundschaft,  trat  die  Regie- 
rung an  21.  Juli  1766,  war  holländ.  wirkl.  General  der  Infanterie,  f  24. 

September  1812. 

5767.  Conv.-Thaler  v.  1781.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  unbekleidet; 
am  Halse  cE(xlein)  •  Unten  P  •  S  •  (Philipp  Steinmetz ,  Mzmstr.  in 
Arolsen.)    Oben  herum  FRIED  •  D  •  G  •  PR  •  WALD  •  C  •  P  •  E 

•  R  •  Rev.  Das  vollständ.  Wappen  in  einem  mit  der  Kette  des  St. 
Hubertus-Ordens  behangenen  ausgeschweiften  Schilde  vor  einem  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckten  Hermelinmantel.  Oben  herum  VIRTUTE 
VIAM  —  DIMETIAR  •  1781  und  unten  herum  10  •  EINE  FEINE 
MARK  •   Schräg  gerippter  Rand.    S.  g.  e.  R. 

5768.  Conv.-Thaler  v.  1810.  Av.  (0.  b.)  FRIDERICUS  PR  •  WAL- 
DECCIAE  COM  •  PYR  •  —  Zwischen  Lorbeerzweigen  der  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte,  herzförmige,  gespaltene  Schild  mit  dem  Stern 
von  Waldeck  und  dem  Ankerkreuz  von  Pyrmont.  Rev.  VIRTUTE 
VIAM  DIMETIAR  •  Innerhalb  eines  Perlenkreises  4>  X  *  |  EINE 
FEINE  |  MARK  •  |  1810  •  |  — |  F  •  W  •  (Friedr.  Welle,  Mmstr.  in 
Arolsen.)   Kettenartig  verzierter  Rand.    Gr.  42.   S.  g.  e. 

5769.  Conv.-Thaler  v.  1810.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  nur  in  der  Form  der  Zahlen  und  der  Stellung  der 
Buchstaben  von  vorigem  abweichend.   Kettenrand.   Gr.  39.   S.  g.  e. 

Georg, 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  6.  Mai  1747,  erhielt  1805  die  Grafschaft  Pyrmont 
von  seinem  Bruder  abgetreten,  succ.  Letzterem  24.  Sept.  1812  u.  f  9.  Sept.  1813. 

a)  Als  Prinz  zu  Waldeck  und  Fürst  zu  Pyrmont*). 

5770.  Conv.-Thaler  v.  1811.  Av.  (U.  b.)  GEORG  PRINZ  Z  •  WAL- 
DECK FÜRST  Z  •  PYRMONT  —  Brustbild  v.  r.  S.,  unbekleidet; 
am  Halsabschnitte  L(indenschmit.)  Rev.  Der  gespaltene  Schild  von 
Waldeck  und  Pyrmont  auf  gekröntem  Wappenmantel.  Oben  herum 
ZEHN  EINE  FEINE  MARK  1811  •  und  unten  FW*  Ketten- 
artig verzierter  Rand.   S.  g.  e. 

*)  Auf  GroBchen  v.  1806  nennt  er  sich  G(eorg)  •  F(ürst)  •  Z(u)  •  W(aldeck)  •  Regierender) 
'  G(raf)  •  Z(u)  •  P(yrmont)  • 
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b)  Als  Fürst  zu  Waldeck  und  Pyrmont. 

5771.  Kronenthaler  v.  1813.  Av.  (U.  b.)  GEORG  FÜRST  ZU  WAL- 
DECK UND  PYRMONT  &c  •  —  Kopf  v.  1.  S.  Rev.  Das  vollstän- 
dige Wappen  (wie  bei  Nr.  5763,  aber  mit  dem  Löwen  von  Gleichen  im 
4.  Felde),  neunfcldig,  auf  gekröntem  Hermelinmantel.  Oben  herum 
CONCORDIA  PATRIAE  NUTR1X  und  unten  F  •  1813  •  W  •  Rand- 
schrift S.g.e.  R 

Georg  Heinrich  (1813—1845), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Albertine  v.  Schwarzburg-Sondershausen 
geb.  20.  Sept.  1789,  succ.  seinem  Vater  9.  Sept.  1813  und  t  15.  Mai  1845- 

5772.  Kronenthaler  v.  1824.  Av.  (U.  b.)  GEORG  HEINR  :  FÜRST 
Z  •  WALDECK  ü  •  PYRMONT  •  —  Unter  dem  Fürstenhute  zwi- 
schen zwei  Palmenzweigen  EIN  |  KRONEN  j  THALER  |  1824  |  f  •  w  • 
Unter  den  Zweigen  der  Waldecker  Stern.  Rev.  PALMA  SUß  PON- 
DERE  CRESC1T  •  Innerhalb  eines  Kreises,  auf  bewachsenem  Boden, 
die  mit  einem  Quadersteine  beschwerte  Palme,  an  deren  Stamme  der 
Schild  von  Waldeek-Pyrmout.  Ketteuartig  verzierter  Rand.  Medail- 
leuartige  Arbeit.    S.  g.  e. 

5773.  Drittelthaler  v.  1824.  Av.  (U.  b.)  GEORG  HEINRICH 
FÜRST  Z  •  WALDECK  U  •  PYRMONT  •  —  Der  Schild  von  Wal- 
deck-Pyrmont auf  einem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Wappen- 
mantel. Rev.  «2>  5  |  EINEN  |  THALER  |  1824  |  p  •  w  Schräg 
gerippter  Kami.    S.  g.  e. 

5774.  Doppelthaler  v.  1842.  Av.  (U.  b.)  GEORG  HEINRICH 
FÜRST  ZU  WALDECK  U  •  PYRMONT  —  Das  vollständige  Wappen 
(wie  auf  Nr.  5767)  auf  einem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Hermelin- 
mantel. Unten  a  (Herlin.)  Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes 
2  ]  THALER  |  3,',  |  GULDEN  |  1842  Oben  herum  veeeinsmünze  und 
unten  vn  eine  f  'mark  Randschrift:  MÜNZCONVENTION  VOM 
30  IULY  1838  *    Mit  Stempelglanz. 

Emma  (1845—1852), 

des  Vorigen  Wittwe,  Tochter  des  Fürsten  Victor  II.  von  Anhalt-Bernburg- 
Schaumburg,  geb.  20.  Mai  1802,  verm.  mit  dem  Fürsten  G.eorg  Heinrich  26. 
Juni  1823,  führte  nach  dessen  am  15.  Mai  1845  erfolgten  Tode  die  Regent- 
schaft bis  zum  17.  Aug.  1852,  t  1-  August  1858. 

5775.  Doppelthaler  v.  1847,  mit  der  Umschrift  EMMA  FÜRSTIN 
REGENT  •  U  •  VORMÜND(erin)  •  ZU  WAL  DECK  UP—  im 
Av.  und  der  Jahrzahl  1847  im  Rev.;  im  Uebrigen  wie  der  vorige. 
Mit  Stempelglanz.  R. 

Georg  Victor, 

Sohn  des  Fürsten  Georg  Heinrich  und  der  Fürstin  Emma,  geb.  14.  Jan.  1831, 
folgt  seinem  Vater  15.  Mai  1845  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  verlän- 
gert nach  erlangter  Volljährigkeit,  14.  Januar  1852,  die  Regentschaft  auf  im- 
bestimmte Zeit,  tritt  die  Regierung  definitiv  an  17.  Aug.  1852. 

5776.  Doppelthaler  v.  1856.    Av.  GEORG  VICTOR  FÜRST  ZU 
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WALDECK  U  •  PYRMONT  —  Haupt  v.  1.  S.,  mit  Vollbart.  Un- 
ten a  Rev.  Das  Wappen,  wie  vorher,  auf  dem  mit  Fürstenhut  be- 
deckten Hermelinmantel.  Oben  herum  2  thaleb  vn  eine  f  •  mark 
31/,  gülden  und  unten  herum  *  Vereins  1856  münze  *  Randschr., 
wie  vorher.    S.  g.  e. 

(Auf  Thalera  toq'1859  erscheint  das  Wappen  wieder  wie  auf  Nr.  6771.) 


Waldstein  (Wallenstein). 

Albert  (Wenzel  Euseb), 

Sohn  Wilhelm's  von  Waldstein  in  Arnow,  geb.  1583,  Graf  von  Waldstein, 
Herr  zu  Friedland,  berühmter  kais.  General,  ward  1625  zum  Herzoge  von 
Friedland  erhoben,  1628  mit  dem  Fürstenthume  Sagan  und  dann  mit  dem 
Herzogthume  Mecklenburg  belehnt.  Letzteres  kam  1631  in  die  Hände  der 
Schweden  und  1635  im  Prager  Frieden  wieder  an  die  1628  in  die  Acht  er- 
klärten beiden  Herzöge,  Adolf  Friedrich  zu  Schwerin  und  Johann  Albrecht  II. 
zu  Güstrow.   Albert  ward  zu  Eger  ermordet  am  25.  Febr.  1634. 

5777.  Thaler  v.  1626.  Av.  ♦  ALBERTVS  :  D  :  G  •  DVX  —  FRID- 
LANDIAE  ♦  Brustbild,  von  vorn,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  mit 
abstehendem,  glattem  Kragen.  Unten  in  der  Umschrift  eine  Sonne 
im  Kreise  (Zeichen  der  Münzstätte  Gitschin.)  Rev.  DOMINVS  • 
PROTECTOR  •  MEVS  •  16  j.-  26  •  Mit  dem  Herzogshute  bedeckter 
Schild,  worin  der  friedländ.  Adler  mit  dem  waldstein'schen  Familien- 
wappen auf  der  Brust.  Neben  dem  Hauptschilde:  ❖  —  ❖  Mad.  4088. 
Böhm.  Privatmz.  LXIX.  587.    Gut  erh.  RRR. 

5778.  Thal  er  v.  1626.  Wie  der  vorhergehende,  aber  von  veränderten 
Stempeln.  Im  Av.  steht  FRIDLANDIAE  also  ein  Punkt  statt  des 
zweiten  Blätterkreuzes.    Gut  erh.  RRR. 

5779.  Thal  er  v.  1627.  Av.  Wie  vorher.  (In  Folge  Doppelschlags 
sind  die  Buchstaben  S  und  D  verschwunden.)  Rev.  SAG  •  ROM  • 
IMPERII  P1UNCEPS  •  16  *  27  •  Wappen  wie  vorher,  mit  breitem 
Herzogshute.   Zu  den  Seiten  O  —  O   (Mad.  1593.)   S.  g.  e.  RR. 

5780.  Thal  er  v.  1627.  Av.  (Doppellilie)  ALBERTVS  •  DEI  •  GRA  • 
—  DVX  •  FRIDLANDIAE  •  Brustbild  wie  vorher,  nur  grösser  und 
von  schlechterem  Schnitt.  Der  Oberkopf  trennt  den  inneren  Perlen- 
kreis und  ragt  fast  bis  an  die  Umschrift.  Unten  die  Sonne  im  Kreise. 
Rev.  SACRI  •  ROMANI  •  IMPE  •  PRINCEPS  •  1627  —  (die  Jahr- 
zahl wird  also  durch  den  Fürstenhut  nicht  getrennt.)  Das  Wappen 
wie  vorher.  Ohne  Röschen  zu  den  Seiten.  Böhm.  Privatmz.  LXX. 
601.    Sehr  gut  erh.  RR. 

5781.  Thaler  v.  1628.  Av.  *>  ALBERTVS  •  D  •  G  •  DVX  •  — 
FRIDLAN  •  ET  *  SAGAN  :  Das  Brustbild  von  rechter  Seite.  Dar- 
unter 1628  und  in  der  Umschr.  die  Sonne  im  Kreise.  Rev.  •  SA- 
CRI •  ROMANI  •  IMPERII  ■  PRINCEPS  ■  —  Das  Wappen  wie 
vorher.   Mad.  1594.    Böhm.  Privatmz.  LXXI.  608.    S.  g.  e.  RR. 

5782.  Thaler  v.  1628,  ähnlich  dem  vorigen.  Mit  D  :  G  :  und  FRID- 
LAN :  im  Av.,  und  ohne  Punkt  vor  SACRI  •  im  Rev.   S.  g.  e.  RR. 

23 


Digitized  by  Google 


354 


Waldstein. 


5788.  Thaler  v.  1629.  Ay.  O  ALBERTVS  ■  D  •  G  •  DVX  •  — 
FRIDLAN  :  ET  •  SAGA  :  Das  Brustbild  von  vorn.  Unten  in  der 
Umschrift  die  Sonne.  Rev.  SACRI  •  ROMANI  •  IMPERII  •  PRIN- 
CEPS  *  1629  —  Unter  dem  Fürstenhute  der  verzierte  Schild  mit 
dem  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  gekrönter  sechsfeldiger  Schild  (im  1. 
Drittel:  oben  der  Engel,  unten  der  Löwe  wegen  Sagan;  in  den 
übrigen  4  Feldern  die.  Löwen  des  waldstein'schen  Wappens.)  Mad. 
4090.    Sehr  gut  erh.  RR. 

5784.  Thaler  v.  1629.  Av.  O  ALBER  •  D  •  G  •  DVX  •  MEGAP  • 
—  FRI  •  ET  •  SAG  •  PRIN  •  VANDAL  Das  Brustbild  von  vorn; 
darunter  1629  Unten  in  der  Umschr.  die  Sonne.  Rev.  O  COMES  • 
SVERIN  •  DOMIN  •  —  ROSTOCH  •  ET  •  STARGART  •  Mit  dem 
Fürstenhute  bedeckter  und  von  der  Kette  des  goldnen  Vliesses  um- 
gebener Schild,  in  dessen  8  Feldern  die  Wappen  von  1.  Mecklen- 
burg, 2.  Friedland,  3.  Sagan,  4.  Wenden,  5.  Waldstein  (quadr.  Mit- 
telfeld), 6.  Schwerin,  7.  Rostock,  8.  Stargard.  Mad.  5300.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

5785.  Thaier  v.  1630.  Av.  O  ALBERT  •  D  :  G  •  DVX  •  ME  — 
GA  •  FRID  •  ET  •  SA  •  PR  •  VA  •  Brustbild  von  vorn.  Unten 
in  der  Umschr.  die  Sonne  in  Einfassung.  Rev.  COM  •  SVER  •  DO  • 
ROS  •  — -  ET  •  STARGAR  •  1630  —  Das  Wappen  wie  vorher. 
Aus  dem  Ftirstenhute,  der  oben  die  Umschr.  trennt,  hängen  2  Bänder 
herab.  Unterhalb  der  Umschr.  des  Rev.  läuft  kein  Perlenkreis.  Mad. 
3838.   Genau  wie  Monn.  en  or,  p.  221.   Gut  erh.  RR. 

5786.  Halber  Thaler  als  Klippe,  v.  1630.   Av.  0  ALBER  •  D  :  G 

•  DVX  •  MEG  •  FRI  •  ET  •  SA  •  PR  •  VA  •  Brustbild  von  vorn; 
der  Harnisch  ist  geblümt.  Rev.  X  COM  •  SVER  •  DO  —  •  ROS  • 
ET  •  STA  •  1650  —  Unter  dem  Fürstenhute  das  Wappen  wie  vor- 
her. Neben  dem  Schilde  g  —  e  (Gottfried  Ehrlich  in  Sagan).  Gr. 
34  im  □  1  Loth.  Eine  gleiche  Klippe  wurde  in  der  v.  Pless'schen 
Auktion  mit  23  Thlr.  5  Slbgr.  bezahlt.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

5787.  Medaille  (v.  Ph.  Chr.  Becker)  mit  der  Jahrzahl  1631.  Av. 
<  ALBERTVS  •  D  :  G  :  DVX  •  MEGA  :  FRID  :  ET  •  SAG  : 
PRIN  :  VAN  :  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild,  vorwärts  gekehrt,  im 
Wamms,  mit  Spitzenkragen  und  umgelegter  Kette  des  gold.  Vliesses. 
Rev.  <  COMES  ■  DE  •  WALDSTEIN  •  ET  •  —  SVERI  :  DO  :  RO- 
STOCH •  ET  •  STAR  :  —  Unter  dem  Fürstenhute,  woran  pcb, 
der  von  der  Kette  des  gold.  Vliesses  umgebene,  verzierte  Schild  von 
7  Feldern,  sammt  Mittelschild.  Neben  dem  Fürstenhute  ic  —  si  Böhm. 
Privatmz.  LXXII.  625.   Gr.  38.   2t/m  Loth.   Schön  und  s.  g.  e.  R. 

5788.  Zehn-Dukatenstück  v.  1631.   Av.  ALBERT  •  D  •  G  •  DVX 

•  MEGA  —  FRID  •  ET  •  SAG  •  PR  •  VAN  —  Brustbild  von  vorn, 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Spitzenkragen.  Ueber  dem  die  Um- 
schrift trennenden  Kopfe  ragt  Laubwerk  hervor.  Unten  in  der  Um- 
schrift ein  wachsender  Löwe  in  einem  Kreise.  Rev.  COM  :  SVE  : 
DO  :  ROS  :  —  ET  •  STARGAR  :  1631  —  Das  von  der  Ordens- 
kette umgebene  Wappen.   Ueber  dem  Fürstenhute  Laubwerk.  Monn. 
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en  or,  p.  221.  Im  Av.  ist  die  Werthzahl  10  eingestempelt.  Gr.  44. 
9l9/3»  Duk.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

5789.  Thal  er  v.  1631.  Av.  Wie  der  des  Goldstücks,  jedoch  ist  das 
Brustbild  schmäler  uud  trägt  der  Herzog  einen  abstehenden  glatten 
Kragen.   Rev.  Stempel  der  vorigen  Nummer.   Sehr  gut  erh.  RR. 

• 

5790.  Thal  er  v.  1632.  Aehnlich  dem  vorhergehenden;  mit  ROS  — 
:  ET  •  STARGAR  :  163z  —  im  Rev.   Sehr  gut  erh.  RR. 

Johann  Joseph,  Graf  von  Waldstein, 

zweiter  Sohn  Ernst  Joseph's  (t  28.  Juni  1708)  von  der  Linie  zu  Waldstein 
und  dessen  Gem.  Maria  Anna  von  Kokorzowa,  verw.  Gräfin  v.  Fürstenberg, 
Urenkel  des  Reichsgrafen  Maximilian,  geb.  1684,  kais.  Geh.  Rath  1720,  Ober- 
Land-Marschall,  Statthalter  und  Commerzien-Präsident  in  Böhmen,  f  1731. 

5791.  Medaillon  v.  1716  (v.  Antonio  di  Januario),  zum  Gedächtniss 
der  Ankunft  Johann  Heinrich's  v.  Waldstein  mit  24  Söhnen  im  La- 
ger König  Primislav  Ottokar's  von  Böhmen,  1254.  Av.  Dem  im 
Zelte  sitzenden  König  bietet  Waldstein  seine  24  streitbaren  Söhne, 
zu  Pferd  und  völlig  gerüstet,  zum  Kreuzzuge  nach  Preussen  an.  Im 
Abschn.  hbroioa  |  poecünditas  •  Rev.  Aufschrift  in  14  Zeilen.  Er- 
habene Randschr.  QUORUM  MEMORIAM  IOAN  :  IOS  :  COM  :  A 
WALDSTEIN  •  S  :  C  :  ET  C  :  M  :  CAMER  :  HOC  NUMO  RE- 
ST1TUIT  nie  *  *  *  Köhler,  M.-B.  VI.  1.  Böhm.  Privatmz.  639. 
Gr.  71.   83/a  Loth.   Treffliches  Gepräge  in  Silber.   S.  g.  e.  RR. 


Wallachei. 

Konstantin  Bassaraba  Cantacuzen  von  Brankowan 

(1689—1714) 

wurde  1689  Fürst  der  Wallachen,  fiel  1714  beim  Grosssultan  in  Ungnade, 
der  ihn  am  4.  April  gl.  J.  seiner  Wurde  entsetzen  und  am  26.  August  1714 
zugleich  mit  seinen  beiden  Söhnen  enthaupten  Hess. 

5792.  Medaille  v.  1713.  Av.  +  CONSTANTINVS  •  BASSARABA 
—  db  •  BRANKOWAN  —  Bärtiges  Brustbild  des  Hospodars  v.  r. 
S. ,  im  geblümten  Rock  und  Hermelinmantel,  das  Haupt  mit  einer 
Pelzmütze  bedeckt,  die  eine  Reiherfeder  schmückt.  Unten  •  c  •  h  • 
Rev.  *  D  :  G  :  VOIVODA  *  ET  ♦  PRINCEPS  *  —  *  VALA- 
CHLE  ♦  TRANS  «•  ALPINE  *  Unter  dem  Fürstenhute  ein  mit 
Adlerköpfen  und  Blumengewinden  gezierter,  ovaler  Schild,  worin  auf 
einem  Hügel  der  Rabe  mit  einem  Kreuze  im  Schnabel  und  mit  der 
Sonne,  dem  Monde  und  der  Jahrzahl  17  —  23  zu  den  Seiten.  Mad. 
4176.    Cat.  imp.  443.   Von  ziemlich  flachem  Gepräge.  R. 
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Wallmoden-Gimborn.  —  Wied. 


Wallmoden-Gimborn. 

Ludwig, 

Sohn  der  Gemahlin  Adam  GottHeb's  von  Wallmoden,  Amalie  Soph.  Marianne 
v.  Wendt,  die  von  König  Georg  II.  von  England  zur  Gräfin  v.  Yarmouth  er- 
hoben wurde,  geb.  1736,  erhielt  jedoch  den  Namen  v.  Wallmoden.  1782  wur- 
den für  ihn  vom  fürstl.  Hause  Schwarzenberg  die  Herrschaften  Gimborn  und 
Neustadt  in  Westphalen  gekauft,  worauf  er  1783  die  reichsgräfl.  Würde  mit 
Sitz  und  Stimme  auf  den  Reichstagen  bekam.  Er  führte  die  Vormundschaft 
über  den  Grafen  Georg  Wilhelm  von  Schaumburg-Lippe  von  1787  bis  1807 

und  f  10.  Oct  1811  zu  Hannover. 

5793.  Dukaten  v.  1802.  Av.  MONETA  GIMBORNENSIS  —  Der 
gekrönte  Namenszug  LW  (cursiv)  Rev.  O  I  O  |  DUCAT  |  O  1802  O 
|    |   1  Duk.    Sehr  schön  erb.  R. 

57Ö4.  Conv.- Gulden  v.  1802.  Av.  LUDOV  •  S  •  R  •  I  •  COMES  A 
WALLMODEN  GIMBORN  —  Unter  einer  Grafenkrone  der  oben 
mit  Festons  und  unten  mit  einem  Löwenkopfe  geschmückte  Schild 
mit  dem  vierf.  Wappen  (1.  u.  4.  Wallmoden,  2.  Gimborn,  3.  Neu- 
stadt) sammt  Mittelschild  (getbeilt:  oben  e"ine  Krone,  unten  2  Eisen- 
hüte aus  dem  Wappen  der  v.  Wendt).  Rev.  <s>  XX  «e>  |  EINE  FEINE 
MARK  |  1802  |  —  |  und  oben  herum  MONETA  GIMBORNENSIS 
Mit  Laubrand.   S.  g.  e.  R. 


Wied. 

Die  Söhne  Friedrich  des  Aelteren  Grafen  zu  Wied  aus  dem  Hause  Runkel 
(t  1698),  Georg  Hermann  Reinhard  und  Friedrich  Wilhelm  wurden  die  Stamm- 
väter der  Linien  zu  Runkel  und  zu  Neuwied. 

Linie  zu  Runkel. 

Christian  Ludwig  (1762—1791), 

Sohn  Johann  Ludwig  Adolfs  und  dessen  1.  Gem.  Christine  Louise  Grf.  v.  Ost- 
friesland und  Erbin  der  Grafschaft  Kriechingen,  geb.  1732,  trat  1757  die  Re- 
gierung in  Kriechingen  an  und  succ.  seinem  Vater  1762  in  Wied-Runkel, 
ward  in  den  Fürstenstand  erhoben  1791  und  hatte  wegen  Kriechingen  Sitz 
und  Stimme  im  oberrheinischen  Kreise  und  im  wetterauischen  Grafencolle- 
gium.  Er  war  seit  23.  Juni  1762  mit  Charlotte  Sophie  Auguste,  Tochter  Ale- 
xander Ludwig's  Grafen  v.  Wittgenstein  vermählt  und  starb  31.  Oct.  1791. 

5795.  Verraählungs-  und  Ausbeutethaler  aus  dem  Weyer'schen 
Bergwerke,  1762.  Av.  CHRIST  :  LUD  :  COM  :  WED(ae)  :  ISEN- 
B(urgi)  &  ClUCH(ingen)  :  O  CHARL  :  SOPH  :  AUG  :  COM  : 
SAYN(ae)  &  WITG(enstein)  :  *>  (unten  beg.)  Beider  gegen  einander 
gestellte  Brustbilder  über  einer  Leiste.  Der  Graf  trägt  einen  Brust- 
harnisch und  Hermclinmantel,  die  Gräfin  auf  der  Brust  den  dänisch. 
Orden  de  l'union  parfaite.  Unter  den  Brustbildern  s  -  p  (Scholz  und 
Förster  in  Nürnberg)  Rev.  O  IN  MEMORIAM  FELICISSIMI  MA- 
TRIMONU  XXI11  1UN  •  MDCCLXII  •  (unten  beg.)    Ansicht  der 
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Stadt  Runkel  an  der  Lahn,  die  mit  lahn  fl  bezeichnet  ist  Im  Hin- 
tergrunde auf  dem  Gebirge  das  mit  Weyher  überschriebene  Dorf  und 
Bergwerksgebäude.  Am  diesseitigen  Ufer  steht  eünckel  Erhabene 
Randschrift  EX  FODINIS  —  WEYERIENSIBUS  —  zwischen  Ver- 
zierungen.   Mad.  5884.   Mit  Stempelglanz.  R. 

Linie  zu  Neuwied. 

Friedrich  Alexander  (1737—1791), 

Sohn  des  Grafen  Friedrich  Wilhelm  und  dessen  Gem.  Louise  Charlotte  von 
Dohna-Wartenberg,  geb.  18.  Nov.  1706,  succ.  seinem  Vater  17.  Sept.  1737, 
trat  1738  die  Regierung  an,  ward  13.  Juni  1784  in  den  Fürstenstand  erho- 
ben, war  Geschlechtsältester  und  erster  Direktor  des  niederrhein.-westphäl. 
Grafencollegiums,  feierte  1787  sein  öOjähriges  Regierungsjubilaum  und  starb 

7.  Aug.  1791. 

5706.  Medaille  v.  J.  1738  (von  Marme).  Av.  FRIED  **)  ALE- 
XAND  t  C  t  WEDAE  a  D  *  IN  a  RÜNCK  X  ET  *  ISEN5J:  (als 
Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrücke,  im  verzierten  Harnisch 
und  umgelegtem  Hcrmelinmantel.  Am  Armabschn.  M(arme)  Rev. 
In  gekrönter,  mit  einem  Lorbeer-  und  Palmzweig  geschmückter  Car- 

tOUChe    OB  |  EXOPTATISSIMUM  |  POST  |  RELATAS  PACIFERA8  LAUBOS  |  AD 

8UOS  |  reditum  Darunter  der  Pfau  (der  Wiedehopf).  Unten  in  Ein- 
fassung MDeexxxvm  |  marme  •    Gr.  40.    2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

5797.  Dukaten  v.  1744.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  üeber- 
schrift.  Rev.  BENIGNITATE  CCELI  TERRAM  SUAM  UBERAT  *  — 
Ein  von  dem  göttlichen  Auge  bestrahlter  Baum.     Im  Abschnitt: 

OB  SPEM  BENA8CENTEM  |  CIQIüCCXLIV  |  M(arme)  :       Köhler  ,   M.-B.  XVIII. 

225.    Monn.  en  or,  222.    Soothe  1335.    S.  g.  e.  R. 

57öS.  Medaille  (v.  Dobicht)  auf  die  Eintracht  mit  seinem  Bruder 
Franz  Karl  Ludwig  (geb.  1710),  v.  1752.  Av.  FR1D  •  ALEX  • 
ET  FRANC  •  CAR  •  LVDOV  •  COM  •  WEDAE  —  Beider  geharn. 
Brustbilder  v.  r.  S.  Am  Armabschn.  des  ersten  dobicht  Rev.  MI- 
TISSIMAE  FRATRVM  CONCORDIAE  •  Ein  bekränzter  Obelisk, 
an  dessen  Piedestal  der  Pfau.  Daneben  wachsen  ein  Lorbeer-  und 
ein  Palmzweig  aus  der  Erde  und  schlingen  sich  um  die  Säule.  Im 
Hintergrunde  ein  Schloss  und  am  Fussboden  rechts :  q  •  p  •  (Quirin 
Fritsch,  Mmstr.  in  Neuwied.)  Im  Abschn.  CIOIOCCLII  Mad.  5885. 
Gr.  40.    VU  Loth.    S.  g.  e. 

5799.  Die  gleiche  Medaille.    I1/*  Loth.    G.  e. 


WUd-  und  Rheingrafen  e.  unter  8*lm,  S.  297. 

Windisch-Grätz. 

Leopold  Viktorin  Johann, 

3ohn  des  ersten  Reichsgrafen  von  Windisch-Grätz,  Gottlieb  (t  1695)  von  der 

»)  Statt  der  X  stehen  hier  durchgängig  zvei  über  einander  gestellte  * 
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älteren  Ruprecht'schen  oder  steierm.-österr.  Linie  und  dessen  3.  Gem.  Maria 
Theresia  Gr.  v.  Saurau,  geb.  1686,  Reichshofrath  1717,  Gesandter  in  Holland 
1720  und  zu  Cambray  1722,  wirkl.  Geh.  Rath  und  Statthalter  in  Niederöster- 
reich, f  19-  Dez.  1746. 

5800.  Thaler  v.  1732.  Av.  LEOPOLD  •  VICT  •  10  •  S  •  R  •  I  • 
COMES  •  A  •  WINDISCHGRATZ  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r. 
S.,  mit  Perrücke,  im  röm.  Harnisch  und  Gewand.  Unten  B(ecker) 
Rev.  S  •  C  •  M(ajestatis)  CONS(iliarius)  •  STATUS  •  INT(imus)  & 
H^RED(itarius)  •  PER  •  STYR(iam)  •  SUP(remus)  •  STAB(uli)  • 
PR^FECTUS  —  17  —  32  —  Das  von  2  Wölfen  gehaltene,  mit 
3  Helmen  bedeckte  Wappen  auf  einem  Untersatze,  worin  b  erscheint. 
Mit  Laubrand.  Köhler,  M.-B.  XIII.  169.  Mad.  1940.  Cat.  imp. 
431.   War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh. 

Joseph  Niklas  (1746—1802), 

Sohn  Leopold  Karl's  und  dessen  Gem.  M.  Antonie  v.  Khevenhuller,  geb. 
1744,  succ.  1746  seinem  Grossvater,  erbte  1781  Tachau  und  andere  böhm. 
Herrschaften  d.  Grf.  Losy  und  f  am  24.  Jan.  1802. 

5801.  Halber  Thaler  v.  1777.  Av.  IOS  •  NIC  •  S  •  R  •  I  •  IMME- 
DIATUS  COM  •  AC  DOM  •  A  WINDISCHGRATZ  •  (als  Ueberschr.) 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Gewand.  Rev.  SUP  •  PER  STYR  :  STAB  • 
PRJEFECTUS  H2EREDITARIUS  •  1777  •  —  Das  Wappen,  wie 
vorher,  auf  einer  mit  Festons  geschmückten  Leiste.  Mit  Laubrand. 
Sehr  gut  erh. 


Italien. 

(Weiteres  davon  8.  im  I.  Tbeilo  und  unter  den  Städten.) 

Barbian  and  Belgiojoso. 

Anton  L  (Fürst  1769—1779), 

Sohn  des  1715  gestorbenen  Grafen  Johann  von  Belgiojoso  und  dessen  2.  Gem. 
Isabella  Grf.  v.  Wolken9tein,  geb.  1693,  wurde  1769  vom  Kaiser  Joseph  H. 
in  den  Reichsfürstenstand  erhoben  und  f  am  26.  Oct.  1779.  (Madai  giebt  als 
Todestag  des  Fürsten  den  17.  Januar  1769  an;  um  diese  Zeit  (27.  Januar) 

starb  aber  die  Gemahlin  Anton's.) 

5602.  Thaler  v.  1769.  Av.  ANTONIUS  I-  BARBIANI  BELGIOJO- 
SII  ET  S  •  R  •  I  •  PRINCEPS  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.,  mit  umgelegtem  Hermelinmantel  und  dem  Vliesse  am  Or- 
densbande. Rev.  COMES  CUNII  ET  LUGI  MARCH(io)  •  GRU- 
MELLI  •  1769  (als  Ueberschr.)  Vor  dem  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckten Wappenmantel  halten  zwei  auf  einem  Untersatze  stehende 
gekr.  Löwen  den  ovalen,  mit  Lorbeer-  und  Palmzweig  besteckten, 
sowie  mit  der  Kette  des  goldn.  Vliesses  behangenen  Wappenschild. 
Hinter  dem  Mantel  ragen  2  Fahnen  hervor,  von  denen  die  rechte 
die  päpstl.  Schlüssel  unter  dem  Kirchenpanier  zeigt,  die  linke  ein 
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rothes  Kreuz,  in  dessen  Wiukeln  das  Lemma  „Liberata  Italia  ab 
exteris"  in  altgothischen  Schriftzügen.  Mit  Laubrand.  Mad.  6784. 
Sehr  gut  erb.  R. 

Boszolo  8.  bei  Sabionet»,  Nr.  6996. 

Castiglione« 

Franz  Gonzaga  (1593—1616), 

Fürst  zu  Castiglione,  Sohn  des  ersten  Markgrafen  zu  Castiglione,  Ferdinand, 
geb.  1677,  succ.  seinem  älteren,  ermordeten  Bruder  Rudolf  1593,  erhielt  vom 
Herzoge  von  Mantua  gegen  Castelgiffredo  tauschweise  Medole  1602,  u.  1 1616. 

5808:  Quartino  d'oro  (•/•  Doppia).  Av.  FRAN  :  D :  G :  PR1NC :  CA- 
STJL(lionis)  :  und  eine  Krone.  Aufgerichteter  Löwe  (aus  d.  Wappen 
der  Gonzaga).  Rev.  MARCH  :  MEDVLAR(um)  :  15  :  C  :  *  Unter 
einer  Krone  ein  vorwärtsgekebrter  Stierkopf  mit  einem  Nasenringe 
(Wappen  d.  Gem.  Bibiana  v.  Pernstein).  Monn.  en  or,  p.  247.  Gr. 
14.    Vi  Dukaten.    Sehr  gut  erb.  RR. 

Ferdinand  II.  Gonzaga  (1680—1723), 

Sohn  des  Fürsten  Karl  Gonzaga  zu  Solferino  und  Castiglione  (welch'  letzteres 
er  von  seinem  Vetter  Ferdinand  1675  geerbt  hatte),  geb.  1648,  succ.  seinem 
Vater  1680,  gerieth  1692  mit  seinen  Unterthanen  in  Streit  und  musste  sich 
eine  Zeit  lang  ausser  Landes  aufhalten,  stellte  sich  im  span.  Successions- 
kriege  auf  die  Seite  Frankreichs  und  wurde  1707  zu  Gaeta  von  den  Kaiser- 
lichen gefangen  genommen  und  seines  Landes  entsetzt,  das  zwar  im  Badener 
Frieden  ihm  wieder  zuerkannt  wurde,  zu  dem  aber  weder  er,  noch  seine 
Nachkommen  wieder  gelangten.   Er  starb  13.  Febr.  1723  zu  Venedig. 

5804.  Halber  Scudo.  Av.  FERDINANDVS  •  II  •  SAC  ■  RO  •  IM- 
PER  *  Brustbild  v.  r.  8.,  mit  grosser  Perrücke.  Rev.  ET  •  CAST 
•  PRIN  •  MED  •  MAR  •  SOL(ferini)  •  DOM(inus)  •  TO  *  Drei 
Wappenschiide;  der  oberste  ist  mit  einem  Fürstenhute  bedeckt  und 
führt  einen  springenden  Hund  zwischen  2  Steigbügeln  (Castiglione); 
von  den  unteren,  gegen  einander  geneigten,  enthält  der  rechte  zwei 
Arme,  die  eine  Sichel  und  Aehren  halten  (Medole),  der  linke  eine 
Sonne  (Solferino).  Unten  zwischen  ihnen  ein  Thurm.  Mad.  4621. 
Cat.  imp.  453.    17a  Loth.    Sehr  schön  erhalten.  RR. 

Correggio. 

Camillus  und  Fabricius. 

Camillus  Austriacus,  Graf  von  Correggio  in  Modena,  Sohn  Manfred's  HI.  von 
Correggio  und  der  Lucretia  von  Este,  regierte  vom  20.  Marz  1546 — 1598,  in 
welchem  Jahre  er  seine  Güter  seinem  Sohne  Syrus  abtrat,  war  venetian.  Gou- 
verneur von  Corfu,  zeichnete  sich  1571  in  der  Schlacht  bei  Lepanto  aus  und 
t  3.  Juni  1605.  —  Fabricius,  sein  Bruder,  war  Kardinal  und  f  1597. 

5805.  Scudo  o.  J.  Av.  *  CAM1LLVS  ET  FABRITIVS  DNI  :  (do- 
mini)  ClV(itatis)  :  CORRICle  (unten  beg.)  Die  einander  gegenüber 
gestellten  geharnischten  Brustbilder.  Rev.  OR  —  IGINIS  INCLITJE 
S1GNVM  INSIG  —  NE  *  (unten  beg.)  Ein  von  vier  Seiten  mit 
Blattwerk  umgebener  Schild  mit  4  durch  ein  Kreuz  getheilten  Fel- 
dern, in  deren  1.  und  4.  ein  gekrönter  Adler,  im  2.  und  3.  ein 
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Löwe  unter  einer  kl.  Lilie;  im  Mittelschilde  die  öster.  Binde.  Mad. 
4602.   23/i«  Loth.   War  geh.,  gut  erh.  RRR. 


5806.  Tallero  o.  J.  Av.  ORIGINIS  •  INCLIT  •  SIGN  •  INSI  •  — 
Gekrönter  Wappenschild  mit  einem  Blättergewinde  behangen,  das  die 
Kette  des  goldn.  Vliesses  nachahmen  soll.  Das  Wappen  ist  durch 
Wiederholungen  der  Wappenbilder  zu  einem  sechsfeldigen  gestaltet 
und  zwar  stellt  in  den  Mittelfeldern  dreimal  der  gekr.  Adler  und  in 
den  übrigen  Feldern  sechsmal  der  Löwe.  Rev.  SI  •  PRO  •  NOBIS  • 
QVIS  •  CONTRA  •  NOS  •  —  (das  Wort  Deus  ist  zu  ergänzen.)  Un- 
ter der  Krone  der  kaiserl.  Doppeladler  mit  dem  öster.  Bindenschilde 
auf  der  Brust.    Mad.  5913.    l3l/M  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Syrus  Austriacus, 

natürl.  Sohn  des  Camillus  Austriacus  und  der  schönen  Franziska  Mellini,  geb. 
1590,  wurde  1591  durch  nachgehende  Heirath  der  Eltern  legitirairt,  succ.  sei- 
nem Vater  1598,  erhielt  1616  den  Titel  eines  Reichsfürsten,  verpfändete  in 
Folge  einer  ihm  1633  wegen  groben  Missbrauchs  des  Münzregals  (s.  Hirsch, 
Münzarchiv,  IV.  S.  190)  vom  Kaiser  auferlegten  hohen  Geldstrafe  sein  Land 
an  Spanien,  von  dem  es  an  den  Herzog  von  Modena  überging,  welchen  1635 
der  Kaiser  damit  belehnte.    Syrus  f  in  armseligen  Verhältnissen  25.  Oct.  1645. 

5807.  Tallero  o.  J.  Av.  »  SYRI  •  AVST  •  SACR  •  R  •  IMP  • 
PRIN  *  —  •  et  •  cor  •  —  (unten  beg.)  Geharn.  Brustbild  v.  1.  S. 
Rev.  *  MONET  —  A  •  NOV  —  A  •  CIV1T  —  ATI(s)  *  COR(re- 
giae)  —  Zwischen  4  Lilien  der  gekrönte  Wappenschild,  in  dessen 
vier,  durch  ein  Kreuz  gebildeten  Feldern  abwechselnd  ein  Adler  und 
ein  springender  Löwe  und  in  dessen  Mittelschilde  die  öster.  Binde. 
Mad.  4603,  aus  dessen  Cabinet  das  vorliegende  Exemplar  stammt. 
Vi*  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

Dezana. 

Peter  Berard,  Herr  von  Focaudiere. 

Er  hatte  die  Grafschaft  von  1517  bis  1529  in  Besitz. 

5808.  Teston  o.  J.  Av.  *  P(etrus)  «  B(erardus)  *  D(ominus)  «  F(a- 
caudierae)  «  COMES  «  DECANE  <  —  Adler;  darüber  eine  in  der 
Umschrift  stehende  Krone.  Rev.  «  SANCTVS  «  MAVRICIVS  *  — 
Der  stehende  Heilige  mit  Fahne  und  Schwert.  Promis,  Monete  della 
zecca  di  Dezana,  II.  Nr.  3.   Ä1/s*  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Johann  Bartholomäus  Tizzone  (1529—1533), 

Sohn  des  Grafen  Ludwig  Tizzone,  der  ihn  1525  zu  seinem  Nachfolger  be- 
stimmte, gelangte  aber  erst  1529  zum  Besitze  der  Grafschaft  und  f  1533. 

5809.  Teston  o.  J.  Av.  •  10  •  BART'  •  TICIO  •  DECI(anae)  • 
CO(mes)  •  Vl(carius)  •  IM(perialis)  •  —  Sonst  wie  vorher.  Rev. 
•  ❖  •  SANCTVS  •  ALEXANDER  •  -  Aehnlich  dem  vorigen.  Pro- 
mis, III.  6.   5/a  Loth.   Hat  etwas  gelitteu.  R. 
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5810.  T  es  ton,  wie  der  vorige,  aber  mit  •  10  •  BART'  •  TICIO  •  CO 

•  DECI  •  VIC  •  IMP  •  —  und  SANCTVS  •  ALXANDER  (sie)  • 
Hat  auch  gelitten.   7/i6  Loth.  R. 

Anton  Maria  Tizzone  (1598—1641), 

Sohn  des  Grafen  Delphin  Tizzone,  war  bei  s.  Vaters  Tode  (1598)  erst  3  Jahre  alt, 
stand  bis  1616  unter  Vormundschaft  s.  Mutter  Camilla  Blandrate  und  t  1641. 

5811.  Tallero  o.  J.,  zum  Gedächtniss  seines  Vaters.  Av.  O  DELPHI- 
NVS  •  PATER  •  —  ANTO(nii)  •  MAR(iae)  •  TIT(ionis)  •  BL(and- 
rati)  •  COM(itis)  •  Dm  (Decianae)  Brustbild  des  Vaters,  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Halskrause.  Rev.  SACRIQVE  ■ 
ROM  •  IMPER  •  VICARIVS  •  PERPET(uus)  -  Gekrönter,  von 
einem  Blumengewinde  umgebener  Schild  von  4  Hauptfeldern  mit 
einem  Adler  im  Mittelschilde.  Das  1.  Feld  enthält  einen  Löwen  auf 
mit  Kugeln  bestreutem  Grunde,  das  2.  die  3  Feuerbrände  (tizzi, 
titiones),  das  3.  ist  quadrirt  und  zeigt  im  ersten  wiederum  den  Lö- 
wen, im  zweiten  und  dritten  senkrechte  Streifen,  im  vierten  5  schräg- 
liegende Feuerbrände,  das  4.  ist  wiederum  quadrirt  und  führt  im 
ersten  einen  Adler,  im  zweiten  und  dritten  einen  Reiter  mit  einer 
Lanze  und  im  vierten  zum  dritten  Male  den  Löwen.  Promis,  V.  1. 
Ist  eine  Nachahmung  der  Thaler  Ferdinand's  II.  von  Guastalla.  2 
Loth,  geringhaltig.    G.  e.  RR. 

5812.  Tallero  o.  J.    Av.  ANT  •  MAR  •  TIT  •  BLAN  •  COM  •  DEC 

•  VIC  •  IMP  •  P  •  —  Unter  einer  Krone  mit  herabhängenden  Bän- 
dern ein  verzierter  Schild  mit  3  Feldern,  im  1.  ein  Adler,  im  2.  zwei 
mit  Feuerbränden  belegte  Querbalken,  im  3.,  unteren,  ein  grosser 
Löwe  auf  mit  Kugeln  bestreutem  Felde.  Rev.  SANCTVS  •  VBER- 
TVS  •  EPISC  •  PROTECTOR  —  Sitzender  Bischof.  Promis  VI. 
14.  Dieses  Stück  ist  eine  Nachahmung  der  Thaler  der  Salzburg  er 
Erzbischöfe  Marc  Sittich  von  Hohenembs  (1612—1619)  oder  Paris 
von  Lodron  (1619—1653).   lw/3t  Loth.   G.  e.  RR. 

Ferrara  a.  Moden»,  Nr.  6944  flg. 

Florenz« 

Cosmus  I.  von  Medici  (1537—1574), 

Sohn  Johann's,  geb.  1519,  Herzog  zu  Florenz  1537  nach  der  Ermordung  sei- 
nes Vetters  Alexander,  wurde  1569  von  Papst  Pius  V.  zum  Grossherzog  er- 
klärt, welchen  Titel  auch  später  K.  Maximilian  II.  den  Herzögen  ertheilte, 

f  21.  April  1574. 

5818.  Teston  o.  J.  Av.  COSMVS  MED  •  FLOREN  •  ET  SENARVM 
DVX  II  •  (unten  beg.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Schuppenharnisch. 
Rev.  •  S  •  10  —  ANNES  —  BAPTISTA  •  —  Der  auf  einem  Steine 
sitzende  h.  Johannes.       Loth.   G.  e. 

Franz  (1574—1587), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  1.  Gem.  Eleonore,  Tochter  Peter's  v.  Toledo, 
Markgrafen  zu  Villa  Franca,  geb.  1541,  succ.  1574,  f  lo&7. 

5814.  Sc udo  von  1575.     Av.  •  FRANC  •  MED  •  MAG  •  DVX  • 
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MTRYM  (sie)  •  II  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  y.  r.  S. 
Rev.  •  S  •  10ANNES  •  —  *  —  (Liüe)  BAPTISTA  •  —  (anten  beg.) 
Der  in  der  Wüste  predigende  Johannes.   Unten  1575   S.  g.  e. 

Ferdinand  I.  (1587—1609), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1549,  Kardinal  1563,  succedirte  dem  Bruder  1587, 
entsagte  dem  geistlichen  Stande,  vermählte  sich  1589  mit  Christina  v.  Loth- 
ringen und  f  7.  Febr.  1609  (nach  Behr's  Geneal.  Tab.) 

5615.  Scudo  v.  1587.  Av.  (U.  b.)  *  FERD  ▼  M(ediceus)  *  CAR(di- 
nalis)  a  MAG  a  DVX  a  ETRVRIjE  •  III  a  —  O  —  Brustbild  v. 
r.  S.,  im  Mozzetta.  Unter  dem  Arme  •  i»7  •  Rev.  ▼  A  v  D(omi)NO 
▼  FACTVM  ▼  EST  a  ISTVD  a  O  —  Unter  dem  Kardinalshute 
das  gekrönte  Stephans-Ordenskreuz  (geistl.  und  militärischer  Orden, 
gestiftet  von  Cosmus  I.  1561)  mit  den  6  herumgestellten  medieeischen 
Kugeln.   Mad.  1960.   S.  g.  e. 

5816.  Scudo  v.  1590.    Av.  •  FERDI  —  N ANDYS  •  MED  •  MAGN 

•  DVX  •  ETRVRLE  III  —  *  —  (unten  beg.)  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.  Rev.  a  FILIVS  a  MEVS  a  _  a  *  D  —  ILECTVS  a 
(als  Ueberschr.)  Die  Taufe  Christi.  Im  Abschn.  •  1590  •  Mad. 
1961.    G.  e. 

5817.  Pisaner  Tallcro  v.  1595.  Av.  FERDINANDVS  •  MED  • 
MAG  •  ETR  •  DVX  •  III  —  und  unten  dazwischen  •  1595  •  Ge- 
kröntes und  geharnischtes  Bildniss  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  das  Zep- 
ter, die  Linke  an  die  Brust  gelegt.   Rev.  ■  PISA  •  IN  •  VETVSTAE 

•  MAIESTATIS  •  MEMORIAM  •  —  Unter  der  Krone  der  auf  dem 
Ordenskreuze  liegende  medic.  Wappenschild.   Mad.  4457.   S.  g.  e. 

Cosmus  IL  (1609—1621), 

Sohn  Ferdinand's  I.  und  dessen  Gem.  Christine,  Tochter  Herzog  KarPs  II.  v. 
Lothringen,  geb.  1590,  succ.  1609,  t  28.  Febr.  1621. 

5818.  Pisaner  Tallero  v.  1621.  Av.  COSMVS  •  II  •  MAG  •  DVX  • 
ETRV  •  IUI  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Bildniss  bis  an  den  Schooss, 
v.  r.  S. ,  mit  Zackenkrone  und  Ordensstern,  in  d.  R.  das  Zepter, 
die  Linke  am  Schwertgriffe.  Unten  •  1621  •  Rev.  PISA  •  IN  VE- 
TVSTJE  •  MAIESTATIS  •  MEM  —  Der  Schild  auf  dem  Kreuze, 
unter  der  Krone.  —  Unter  COSMVS  steht  im  Stempel  deutlich  FER- 
DIN,  weshalb  Mad.  4461  COSMVIS  gelesen  hat.   G.  e. 

Ferdinand  II.  (1621—1670), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Maria  Magdalena,  Tochter  Erzh.  Karl's 
v.  Oesterreich,  geb.  1610,  succ.  1621,  t  23.  Mai  1670. 

581».  Scudo  v.  1623.  Av.  •  FERDIN  •  II  •  MAGN  •  DVX  •  ETRV- 
RLE •  (als  Ueberschr.)  Jugendl.  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch. 
Unten  •  1623  Rev.  •  S  •  IOANNES  •  -  BAPTISTA  •  -  (als 
Ueberschr.)  Der  stehende  Johannes;  unten  -  im-  Zu  Mad.  4462. 
Sehr  gut  erh. 
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5820.  Scudo  v.  1635.  Av.  •  FERD  •  II  •  MAGN  ■  DVX  •  ETRVRIJE 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  auf  dessen  Brust- 
stück das  Ordenskreuz,  und  mit  gekräuseltem  Halskragen.  Rev.  ähn- 
lich dem  vorigen,  mit  *  S  *  IOANNES  *  —  *  BAPTISTA  *  und 
iesö  unter  dem  Erdreiche.   S.  g.  e. 

Cosmus  III.  (1670—1723), 

Sohn  Ferdinand's  II.  und  dessen  Gem.  Victoria  v.  Rovere,  der  Tochter  des 
letzten  Herzogs  v.  Urbino,  geb.  1642,  succ.  1670,  erhielt  1699  v.  Kaiser  und 
Papst  den  Titel  „Königl  Hoheit",  f  31.  Oct  1723. 

5821.  Scudo  v.  1676.  Av.  COSMVS  •  HI  •  D  •  G  *  MAG  •  DVX  • 
ETRVRIAE  •  VI  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Feldbinde  und  geknüpftem  Halstuche.  Unten  1676  Rev. 
Die  Taufe  Christi  mit  der  Ueberschr.  FILIVS  MEVS  —  DILECTVS 
Mad.  1969.   S.  g.  e. 

5822.  Halber  Scudo  v.  1676.   Av.  Brustbild  wie  vorher,  mit  ETRVR 

•  VI  in  der  Ueberschr.  Rev.  Zacharias  ertheilt  den  Segen  dem 
vor  ihm  knieenden  kleinen  Johannes.  Oben  herum  S  '  IOANNES 
BAPTIST  :  Fl(lius)  :  ZACHARIAE  Im  Abschn.  •  1676  •  Mad. 
1968.   Mit  kl.  Loch,  sehr  gut  erh. 

5823.  Desgleichen,   mit  BAPTISTA  —  FI  :  SACHARIAE  und 

•  1676  *    Z.  g.  e. 

5824.  Scudo  mit  d.  J.  1680  und  1681.  Av.  Brustbild  wie  früher,  mit 
ETRVRI  :  VI  in  der  Ueberschr.  und  mit  1680  Rev.  Die  Taufe 
Christi,  nebst  der  Ueberschr.  FILIVS  MEVS  —  DILEC  —  TVS 
Im  Wasser  1681   Mad.  4466.   Schi.  erii. 

5825.  Scudo  v.  1683.  Av.  COSMVS  •  HI  •  D  •  G  •  MAG  •  DVX  • 
ETRVRIAE  •  VI  und  unten  dazwischen  •  1683  •  Brustbild  v.  r.  S., 
im  röm.  Harnisch  und  Gewand.   Rev.  Aehnlich  Nr.  5821.   S.  g.  e. 

5826.  Livorneser  Tallero  v.  1685.  Av.  Brustbild  mit  der  Zacken- 
krone, im  Gewand.  Ueberschr.  wie  vorher.  Unten  •  1685  •  Rev. 
(U.  b.)  ET  PATET  ET  FAVET  ♦  Ansicht  des  Hafens  von  Livorno. 
Mad.  1970.    V3U  Loth.    S.  g.  e. 

5827.  Livorneser  Pezza  della  Rosa,  v.  1699.   Av.  COSMVS  •  III 

•  D  *  G  •  —  •  M  •  DVX  •  ETRVRIAE  (unten  beg.)  und  unten  da- 
zwischen *  1699  •  Der  gekr.  Wappenschild.  Rev.  Ein  Rosenstock 
mit  der  Ueberschr.  GRATIA  OBVIA  VLTIO  QVAESITA  Unten 

•  lzbvbni  •  Mad.  1972.    l3/4  Loth.   Vorzüglich  erh. 

5828.  Livorneser  Tallero  v.  1704,  ähnlich  Nr.  5826,  mit  ♦  1704  * 
im  Av.,  und  *  nach  PATET  im  Rev.   Vorzüglich  eTh. 

5829.  Livorneser  Pezza  della  Rosa  v.  1707.  Wie  Nr.  5827,  mit 
ETRVRLE  und  •  1707  •  im  Av.    S.  g.  e. 

5830.  Livorneser  Tallero  v.  1711.  Av.  COSMVS  •  III  •  D  •  G  • 
MAG  •  DVX  ETRVRIAE  •  VI  und  unten  dazwischen  •  1711  -  Brust- 
bild (ohne  Krone)  v.  r.  S.,  im  Gewand.  Rev.  ET  PATET  —  ET 
FAVET  ♦  (unten  beg.)  Unter  der  Krone  ein  zweithürmiges  Castell 
mit  der  Unterschrift:  •  FIDES  •   Mad.  1974.   S.  g.  e. 
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Johann  Gasto  (1723—1737), 

jüngerer  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha  Louise  von  Orleans, 
geb.  1671,  succ.  1723,  f  9.  Juli  1737  als  der  letzte  Grossherzog  aus  dem 

Hause  Medici. 

5831.  Livorneser  Tallero  v.  1725.  Av.  IOAN  •  GASTO  •  I  •  D  * 
G  •  MAG  •  DVX  •  ETKVR  •  VII  (unten  beg.)  und  unten  dazwischen 

•  J725  •  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke.  Rev.  Wie 
der  vorige.   Mad.  1975.   S.  g.  e. 

Franz  III.  Herzog  von  Lothringen  (1737 — 1765), 

Sohn  Leopold's  von  Lothringen  und  dessen  Gem.  Elisabeth  Charlotte  v.  Or- 
leans, geb.  1708,  Herzog  von  Lothringen  1729,  verm.  sich  1736  mit  der  spä- 
teren Kaiserin  Maria  Theresia,  ward  Grossherzog  von  Toskana  9.  Juli  1737, 
von  seiner  Gemahlin  zum  Mitregenten  angenommen  1740,  römischer  Kaiser 
(unter  dem  Namen  Franz  I.)  1745,  f  1765. 

5832.  Pisaner  halber  Tallero  oder  5  Paoli- Stück  v.  1738.  Av. 
FRANC  •  III  •  D  •  G  •  LOTH  •  BAR  •  ET  •  M  •  ETR  •  D  •  REX 

•  HIER  (als  Ueberschr.)  und  unten  *  1738  *  Belorbeertes  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Schuppenharnisch.  Rev.  üeber  2  Lorbeerzweigen  der 
gekrönte,  mit  dem  Hausorden  und  der  Kette  des  goldnen  Vliesses 
behangene,  oben  mit  einem  Löwenkopfe  verzierte  Schild  mit  den 
Feldern  von  Ungarn,  Neapel,  Jerusalem,  Aragonien ,  Anjou ,  Geldern, 
Jülich  und  Bar,  nebst  den  Wappen  von  Lothringen  und  Medici  im 
gespaltenen  Mittelschilde.  Oben  herum  IN  ■  TE  •  DOMI  —  NE  • 
SPERAVI  •  und  unten  •  pisis  -  ms  •  Mad.  4469.  Cat.  imp.  463. 
lV.«  Loth.    Vorzügl.  erh. 

Peter  Leopold  (Leopold  II.)  (1765—1790), 

Sohn  des  Vorigen,  geb.  1747,  Grossherzog  1765,  ward  nach  seines  Bruders 
Joseph  Tode  zum  röm.  Kaiser  erwählt  1790  und  t  1792. 

5833.  Pisaner  Tallero  oder  10  Paoli-Stück  v.  1770.  Av.  PE- 
TRVS  LEOPOLDVS  D*G*P*R*H*ET*B*A*A* 
M  *  D  *  ETRVR  *  —  (unten  beg.)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r. 
S.,  mit  dem  Ordenskreuze  auf  der  Brust,  umgelegtem  Ordensbande 
und  der  Vliesskette,  im  Hermelinmantel.  Unten  zwischen  der  Um- 
schrift zwei  gekreuzte  Bergbarden.  Rev.  DIR1GK  DOMINE  — 
GRESSVS  MEOS  *  Das  gekrönte,  auf  dem  Stephans-Ordenskreuze 
liegende,  mit  dem  Bande  des  Stephans-Ordens  u.  der  Kette  des  goldn. 
Vliesses  behangene  tingirte  Wappen  mit  den  Feldern  von  Ungarn, 
Böhmen,  Burgund  und  Bar  nebst  gekr.  Mittelschilde  von  Oesterreich, 
Lothringen  u.  Florenz  (Medici)  Unten  herum  pisis  —  mo  Der  Rand 
ist  verziert.    G.  e. 

5834.  Desgleichen  v.  1770.  Av.  Wie  vorher,  jedoch  mit  Punkten 
statt  der  *  zwischen  den  Buchstaben  und  mit  ETRV  •  Rev.  Wie 
der  vorige.    G.  e. 

5835.  Thaler  v.  1774.  Av.  (0.  b.)  P  •  LEOP  •  D  •  G  •  P  •  R  •  H 
•ET  —  B-A-A-M  D  -  ETR  •  —  Geharn.  Brustbüd  v.  r. 
S.,  mit  Ordensband  und  Vliessordenskette,  nebst  Hermelinmantel.  Am 
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Arme  l  •  s  •  p  •  (Lad.  Series)  Rev.  (0.  b.)  IN  TE  —  DOMINE  — 
SPERAVI  —  1774  x  —  Das  von  den  lothringschen  Schildhaltern 
(Adlern)  gehaltene  Wappen  wie  vorher;  der  Schild  ist  eckig.  Er- 
habene Randschr.  IVSTITIA  —  ET  —  PAX  —  zwischen  Arabesken. 
1"/.«  Loth.   G.  e. 

5836.  Pisaner  Tallero  v.  1781.  Av.  P  •  LEOPOLDVS  D  •  G  •  P  • 
R-H-ETB-A-A-M  D  -  ETRVR  •  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  im  Harnisch,  Man- 
tel und  enger  Halsbinde,  auf  dem  Brustbarnische  das  Stephanskreuz, 
mit  umgelegtem  Ordensbande  und  Vliessorden.  Am  Arme  l  s  (ver- 
schlungen) und  unten  zwei  gekreuzte  Bergbarden.  Rev.  DIRIGE  DO- 
MINE —  GRESSVS  MEOS  —  (unten  beg.)  Das  gekrönte  Wappen 
auf  dem  Kreuze  mit  den  beiden  Orden  wie  vorher.  Unten  herum 
pisis  —  nai   Verzierter  Rand.    G.  e. 

5837.  Desgleichen  v.  1790.  Av.  LEOPOLDVS  •  II  •  D  •  G  •  H  • 
ET  •  B  •  REX  •  A  •  A  •  M  •  D  •  E  •  und  unten  ein  Einhorn  und 
die  verschl.  Buchstaben  ls  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Gewände.  Rev. 
DIRIGE  DOMINE  —  GRESSVS  MEOS  •  und  unten  herum  pisis  - 
1790  •  Das  dreifach  gekrönte  Wappen  mit  den  Schild luiltern  und  be- 
hangen mit  dem  goldn.  Vliesse,  dem  toskan.  Stephansorden,  dem 
Maria-Theresia-Orden  und  dem  ungar.  Stephansorden.  Im  3.  Felde 
die  Wappen  von  Galizien  und  Lodomerien,  im  4.  das  von  Burgund. 
Verz.  Rand.   S.  g.  e. 

Ferdinand  III.  (1790—1801  u.  1814—1824), 

Sohn  Leopold's  und  dessen  Gem.  Maria  Ludovica,  Infantin  v.  Spanien,  geb. 
1769,  wurde  1790  Grossherzog  von  Toskana,  leistete  auf  letzteres  1801  Ver- 
zicht und  erhielt  dafür  1803  u.  A.  das  Erzstift  Salzburg  mit  der  Würde 
eines  Kurfürsten,  1805  aber  für  letzteres  Würzburg,  wovon  er  1806  den  Titel 
eines  Grossherzogs  von  Würzburg  annahm  und  bis  1814  im  Besitze  blieb. 
1814  erhielt  er  Toskana  zurück  und  f  1824. 

5838.  Pisaner  Tallero  v.  1800.  Av.  FERDINANDVS  •  III  •  D  •  G 
•P  R-H  ET-BA  A  M  D-  ETRVR  Haupt  v.  r.  S.; 
unten  ls,  verschlungen,  und  ein  Einhorn.  Rev.  Das  gekrönte,  von 
der  Kette  des  goldn.  Vliesses  umgebene  Wappen  auf  dem  Ordenskreuze 
wie  bei  Nr.  5836.  Oben  herum  LEX  TVA  —  VERITAS  •,  unten 
pisis  •  -  1800  Verzierter  Rand.    G.  e. 

(Das  Königreich  Etrurien  suche  im  I.  Theile  nuter  Nr.  845  flg.) 

Leopold  IL  (1824—1859), 

Sohn  Ferdinand's  III.  und  dessen  1.  Gem.  Louise  Marie  Amalie ,  Prinz,  von 
Neapel  und  Sicilien,  geb.  1797,  succ.  seinem  Vater  am  18.  Juni  1824  u.  ent- 
sagte dem  Throne  zu  Gunsten  seines  Sohnes  Ferdinand  IV.  am  21.  Juli  1859. 

5839.  Pisaner  Tallero  zu  10  Paoli  oder  4  Fiorini,  v.  1826.  Av. 
(U.  b.)  •  LEOPOLDVS  II  D  G  P-I-A  P  R  H-ET 
B  •  A  •  A  •  MAGN  •  DVX  ETR  •  Haupt  v.  r.  S.;  daruuter  p  •  c  • 
und  ein  Berg  mit  einem  Schrägbalken  (Wappenbild).  Rev.  SVS- 
CEPTOR  —  NOSTER  DEVS  —  ujd  unten  herum  pisis  -  leae  •  Ge- 
krönter, auf  vier  Fahnen  liegender,  mit  dem  Vüess-,  Stephans-  und 
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Josephs-Orden  behangener,  ovaler  Wappenschild  (ohne  Tinkturen). 
Erhabene  Randschr.  DIECI  PAOLI  •  QUATTRO  FIORINI  •  •  S.  g.  e. 

5810.  Desgleichen  v.  1830.  Av.  Wie  vorher,  mit  ETRVRIAE  Statt 
des  Punktes  vor  der  Ueberschrift  ein  Wappenschildchcn,  worin  eine 
Krone  und  ein  mit  einem  Schrägbalken  belegter  Berg.  Unter  dem 
Halse  ganz  fein  a  •  pabbis  s  •  Rev.  Ueberschr.  wie  vorher ;  unten 
pisis  —  i83o  Der  gekrönte,  viereckige  Schild  mit  dem  tingirten  Wap- 
pen auf  dem  Kreuze  des  Stephansordens,  mit  den  3  Orden  behangen. 
Randschr.  wie  vorher.   S.  g.  e. 

Genua. 

Unter  Johann  Galeaz  Maria  Sforza,  Herzog  von  Mailand,  1476—1478, 

t  1494. 

5841.  Teston.  Av.  •  10  :  G3  :  M  :  SFO  :  DVX  :  M  :  Vl(cecomes)  : 
AC  :  IANVE  :  D(ominus)  und  die  mail.  Schlange.  In  zierlicher 
Bogeneinfassung  das  Stadtthor.  Rev.  *  :  CONRADVS  :  REX  :  RO- 
MANOS •  II  :  G  :  Kreuz  in  ähnlicher  Bogeneinfassung.  Gr.  28. 
n/i«  Loth.   Vortrefflich  erh.  RR. 

Unter  Ludwig  XII.,  König  von  Frankreich  und  Herzog  von  Mailand,  1499  bis 

t  1515. 

5842.  Teston.  Av.  •  LVDOVIC  •  XII  •  REX  •  FRA'  •  T^tf)  •  und 
eine  Lilie.  Gekrönter  Lilienschild.  Rev.  COMVN1TAS  O  IANVE  O 
I  O  C  9  und  eine  Lilie.  Ein  Kreuz  und  das  Stadtzeichen,  neben 
einander  gestellt.   Gr.  28.   9U  Loth.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

Unter  den  Dogen: 

5843.  Halber  Ducaton  v.  1625.  Av.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  * 
GEN  —  Unter  der  Krone  das  Stadtzeichen  zwischen  2  Kreuzen; 
darunter  1625   Rev.  *  CONRADVS  *  II  *  RO  *  REX   Kreuz  mit 


4  Sternen  in  den  Winkeln.    Gr.  34.    I3,',«  Loth.    G.  e.  R. 

5844.  Ducaton  v.  1626,  ähnlich  dem  halben,  mit  GEN  *  —  und  1626 
im  Av.   Gr.  41.   27a  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Johann  Franz  Brignole,  Doge  von  1635 — 1637. 


5845.  Dobia  (schwerer  Doppelthaler)  v.  1635.  Av.  DVX  *  ET  *  GVB 

*  REIP  *  GENVENSIS  *  1655  —  Unter  der  Krone  das  von  zwei 
Greifen  gehaltene  Stadtzeichen,  worunter  ein  Eogelsköpfchen.  Rev. 

*  CONRADVS  *  II  *  ROMANORVM  *  REX  *  Ib  (verb.)  *  SVJ 
Kreuz  mit  Verzierungen  und  Engelsköpfchen  in  den  Winkeln.  Gr. 
57.    574  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Franz  Gabarrini,  Doge  von  1669—1671. 

5846.  Ducaton  von  1670.  Av.  *  DVX  *  ET  *  GVBERNATO- 
RES  *  REIP  *  GENV  »  Kreuz  zwischen  4  Engelsköpfchen  und 
Verzierungen.  Rev.  (U.  b.)  ♦ET  *  REGE  —  *  EOS  *  —  1670 
*I*S»S**  —   Maria  mit  Zepter  und  dem  Kinde,  auf  Wol- 
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ken.  Darüber  ein  von  zwei  fliegenden  Englein  gehaltener  Sternen- 
kranz.  Gr.  53.   25/s  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Augustin  Spinola,  Doge  von  1679 — 1681. 

5847.  Dncaton  v.  1679.  Av.  *  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV 
Kreuz  mit  4  Sternen  in  den  Winkeln.   Rev.  *  ET  *  REGE  *  EOS 

*  1679  (  *?)  S  •  M  «  —  Maria,  wie  vorher,  auf  Wolken.  Ihr 
Haupt  umgeben  7  Sterne.   Gr.  42.   25/a  Loth.   G.  e. 

Lukas  Maria  Invrea,  Doge  von  1681 — 1683. 

5848.  Ducaton  v.  1682,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  1682  *  S  *  M  * 
2V«  Loth.   G.  e. 

Vincenz  Durazzo,  Doge  von  1709 — 1711. 

5849.  Viertel-Scudo  v.  1709.  Av.  •  DVX  •  ET  GVBER  —  • 
—  REIPVB  •  GENV  •  —  Der  gekrönte,  von  2  Greifen  gehaltene 
Kreuzschild  über  einem  Lorbeer-  und  einem  Palmzweige.   Rev.  NON 

*  SVRREXIT  *  MAIOR  *  1709  *  F  •  M  •  S  (als  Ueberschr.)  Der 
stehende  h.  Johannes.  Der  Rand  ist  gerieft.  Gr.  33.  "/u  Loth. 
Gut  erh. 

Hieronymus  Durazzo,  Doge  von  1793 — 1797. 

5850.  Scudo  zu  8  Lire,  v.  1797.   Av.  DÜX  •  ET  •  GUB  •  —  REIP 

•  GENÜ  •  (als  Ueberschr.)  Zwei  auf  einem  Sockel  stehende  Greife 
halten  den  Kreuzschild  und  darüber  die  Krone.  Unten  L  *  8  Rev. 
NON  •  SURREXIT  •  —  MAJOR  •  1797  •  (als  Ueberschr.)  Der 
stehende  Johannes,  um  dessen  Kreuzstab  sich  ein  Band  windet  mit 
der  Aufschr.  eccb  —  agnus  —  dei  Der  Rand  ist  mit  einem  zierlich 
gelegten  Bande  verziert.   2lU  Loth.   G.  e. 

Genua  als  ligurische  Republik,  1798-1805. 

5851.  Scudo  zu  8  Lire,  v.  1798.   Av.  REPUBBLICA  •  —  LIGURE 

•  ANNO  •  1  *  (als  Ueberschr.)  Zwischen  einem  Lorbeer-  und  einem 
Palmzweige  der  Kreuzschild  auf  den  mit  der  Freiheitsmütze  bedeck- 
ten Fasces.  Unten  L  •  8  Rev.  Zwei  weibl.  Figuren ,  die  Freiheit 
und  die  Gleichheit,  umschlingen  sich.  Ueberschr. :  LIBERTA  •  — 
EGUAGLIANZA  Im  Abschn.  1798  Erhabene  Randschr.  peso- 
gba.ni  •  726  ♦  —  (B0NT)A  •  oncie  •  io  •  16  •  —  zwischen  Blattwerk.   S.  g.  e . 

Genua  unter  provisorischer  Regierung,  1814. 

(Präsident:  Hieronymus  Serra.) 

5852.  Vier-Soldistück  v.  1814,  mit  dem  Wappen,  zwischen  Füll- 
hörnern, und  dem  Ritter  Georg.   Reichel  IX.  2202.    Billon.   G.  e. 

Guastalla. 

Ferdinand  II.  Gonzaga  (1575—1630), 

Sohn  Casar's  I.  zu  Guastalla  und  dessen  Gem.  Camilla  Borromäa,  Grf.  von 
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Arona,  geb.  1563,  succ.  1575  als  Fürst  zu  Molfetta  und  Graf  zu  Guastalla, 
ward  1621  Herzog  v.  Guastalla  und  starb  5.  August  1630. 

5858.  Tallero  v.  1619.  Av.  FERDINAND VS  •  GONZAGA  •  OESA- 
RIS  •  F1L  •  —  (unten  beg.)  und  unten  dazwischen  ein  aus  L  und  3E 
gebildetes  Monogramm  (Luca  Xell),  neben  welchem  zwei  Blumen. 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  geblümten  Harnisch,  mit  Halskrause  und  goldn. 
Vliesse.  Unten  •  a  •  Zu  den  Seiten  des  Kopfes  16  —  19  Rev. 
MELFICTI  •  PRINCEPS  —  GVASTALLiE  •  COMES  —  Gekrön- 
ter, mit  der  Kette  des  goldn.  Vliesses  behangener  Schild  mit  4  Haupt- 
feldern, in  deren  erstem  ein  Löwe,  im  zweiten  3  Querstreifen  (Gon- 
zaga), im  dritten  wiederum  vier  Felder  (1.  Einhorn,  2.  Krone,  3.  ein 
Schrägstreifen  auf  Querstreifen,  4.  Schrägstreifen,  abwechselnd  mit 
Kugeln  besetzt)  als  Wappen  der  Borromäi,  im  vierten  ebenfalls  vier 
Felder  (1.  u.  4.  ein  Stern,  2.  u.  3.  ein  Jagdhorn)  wegen  seiner  Gross- 
mutter, Isabella  v.  Capua,  und  im  Mittelschilde  ein  Adler.  Mad. 
2060.    I,si6  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

5854.  Tallero  v.  1619.  Av.  :  FERDINANDVS  :  GÖNZ  :  —  CAE- 
SARIS  :  FILIVS  O  (oben  beg.)  Brustbild,  ähnlich  dem  vorigen. 
Zu  den  Seiten  16  —  19  Unten  zwischen  der  Umschrift  in  einem 
Kreise  das  aus  L  36  gebildete  Monogramm,  und  daneben  b  •  Rev. 
MELFI  :  PRINC  *>  :  —  GVA  :  COMES  :  O  —  Wie  vorher; 
aber  über  der  Krone  b   118/i«  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

5855.  Fiorino  v.  1619.  Av.  FERD  :  GON  :  MELFI  :  PRINC  : 
G VASTAL  •  1)  —  Unter  der  kais.  Krone  der  Doppeladler.  Rev. 
•  S  :  OAROL  •  —  •  BOR(romäus)  •  AR(chiepiscopus)  •  MEÜ(iolani)  • 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  des  Heiligen,  v.  r.  S.,  mit  Inful  u.  Krumm- 
stab. Im  Abschnitt  zwischen  -16 —  19  •  das  Monogramm  L  Ü  Gr. 
28.         Loth.    Ist  schweizerischen  Dicken  nachgeahmt.  S.  g.  e.  RR. 

585«.  Tallero  v.  1620.  Av.  O  FERDINANDVS  •  G  —  ONZA  :  CAE- 
SARIS  •  FILIVS  :  Brustbild,  ähnlich  dem  früheren.  Zu  den  Seiten 
16  —  20  Unter  dem  Arme  4  und  im  Kreise  der  Umschrift  zwischen 
0  in  ,.Gonza"  und  dem  Brustgewande  das  Monogramm  L3£  zwischen 
Doppelpuukten.  Rev.  4  MELFICTI •  PRINCEPS  •  GVASTALLA •  COM* 
—  Gekrönter  Schild  mit  dem  beschriebenen  Wappen,  jedoch  sind  im 
dritten  Felde  des  3.  Hauptfeldes  drei  Querstreifen  und  im  vierten 
desselben  Feldes  3  Schrägstreifen.  Neben  dem  Schilde  zwei  kleine 
Verzierungen.  Mad.  4612,  aus  dessen  Sammlung  dieses  Exemplar 
stammt.    l,5/i6  Loth.    Von  seltener  Schönheit  der  Erhaltung.  R. 

Lavagna. 

Ludwig  Fiesco,  1517—1532. 

5857.  Teston  o.  J.  Av.  LVDOVIC  «  FLISC  «  LAVAN1E  «  Z  « 
i?  «  DO  ®  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Mantelkleide.  Rev.  «  S  «  THE- 
ONES  —  T*  MARTIRP  ❖  —  Der  auf  einem  Sessel  sitzende  Hei- 
lige mit  einem  Palmzweige  in  der  Linken.  Unten  in  der  Umschrift 
ein  Adler.    (Mad.  5238.)    s/b  Loth.    Gut  erh.  R. 
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Peter  Lukas  Fiesco,  1532 — 1572. 

5858.  T  es  ton  o.  J.  Av.  P  «  LVCAS  «  FLISCVS  <  LAVANIE«CO« 
M(esserani)  «  D(ominus)  *  &  Brustb.  v.  r.  S.,  im  Mantelkleide,  sehr  ähn- 
lich dem  vorigen.  Rev.  «  S  «  TEONES  •  —  «  MARTIR  *  —  ❖  Der 
Heilige,  wie  vorher.    Unten  der  Adler.    *7M  Loth.    S.  g.  e.  R. 

5859.  Teston  o.  J.  Av.  PETRVS  •  LVCAS  •  FLISCVS  •  LA  •  M  • 
C  •  u.  eine  Krone.  Der  Adler.  Rev.  t>  •  SANCTVS  •  TEONESTVS 
•  MAR  •  —  Stehender  Heiliger,  in  der  Rechten  die  Fahne,  die 
Linke  auf  das  Schwert  gestützt.   a7«  Loth.   Sehr  schön  erh.  R. 

Lucca. 

5860.  Scudo  v.  1596.  Av.  Der  h.  Martin,  zu  Pferde,  mit  erhobenem 
Schwerte,  reicht  dem  Bettler  ein  Stück  seines  Mantels.  Ueberschrift 
SANCTVS  —  MARTINVS  Am  Boden  ein  Wappenschildchen  und 
1596  Rev.  Verzierter  Schild  mit  der  schrägen  Binde,  worauf  liber- 
tas  Unten  lvca  in  Einfassung.  Ueberschrift  CAROLVS  aI  —  MPE- 
RATOR    Mad.  1979.    l,9/3*  Loth.    Leidl.  erh. 

5861.  Halber  Scudo  v.  1603.  Av.  SANCTVS  MARTINVS  und  vor 
dieser  Ueberschrift  ein  Wappcnschildchen.  Der  Heilige,  zu  Pferde, 
durchschneidet  den  Mantel  mit  dem  Schwerte.  Am  Boden  1603 
Rev.  CAROLVS  IMPERATOR  (unten  beg.)  Der  Wappenschild,  dar- 
unter lvca  in  Einfassung.    l3/3a  Loth.    G.  e. 

5862.  Scudo  v.  1607.  Av.  Vorstellung  wie  auf  Nr.  5860,  doch  steht 
das  Wappenschildchen,  wie  auf  vorigem  Stücke,  vor  der  Ueberschrift 
SANCTVS  —  *  —  MARTINVS  Am  Boden  1607  Rev.  Aehnlich 
dem  des  halben  Scudo.  23/i«  Loth.  Etwas  Doppelschlag  im  Rov.; 
gut  erh. 

5863.  Leichter  Scudo  v.  1741.  Av.  RESPUBLICA  <y  —  LU- 
CENSIS  &  —  Gekrönter  und  mit  2  Palmzweigen  besteckter,  ver- 
zierter Wappenschild.  Unten  1741  Rev.  Der  h.  Martinus  wie  vor- 
her, mit  der  Ueberschrift  SANCTUS  —  MARTINUS  <S>  Laubrand. 
l13/,6  Loth.    G,  e. 

5864.  Desgleichen  v.  1744.  Wie  der  vorstehende.  Mad.  4475.  Cat. 
imp.  484.    S.  g.  e. 

5865.  Doppellira  v.  1748.  Av.  RESPUBLICA  —  LUCENSIS  — 
Gekrönter  vcrz.  Schild.  Rev.  Der  gekreuzigte  Christus  mit  der 
Ueberschrift  SANCTUS  —  VULTUS  Unten  •  17  —  48  •  Geriefter 
Rand.    Gr.  33.    s/8  Loth.    S.  g.  e. 

5866.  Leichter  Scudo  v.  1749.  Av.  RESPUBLICA  •  —  &  LUCEN- 
SIS &  —  Gekrönter,  mit  Palmzweigen  besteckter  Wappenschild. 
Unten  1749    Rev.  Wie  Nr.  5863.    G.  e. 

5867.  Desgleichen  v.  1754.  Av.  RESPUBLICA  —  LUCENSIS  <S>  — 
Gekröntes  Wappen  mit  den  Schildhaltern.  Unteu  •  1754  •  Rev.  Wie 
vorher;  ohne  &  am  Ende  der  Ueberschrift.  Mad.  4476.  Cat.  imp. 
484  ähnlich.   G.  e. 

»4 
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Felix  Bacciochi  und  Elise  Bonaparte,  Fürsten  von  Lucca. 

Elise,  Schwester  des  Kaisers  Napoleon  I.,  geb.  1777,  verm.  sich  1797  mit 
Felix  Bacciochi,  erhielt  16.  März  1805  von  Napoleon  das  Fürstenthum  Piom- 
bino  und  im  Juni  1805  Lucca,  wurde  3.  März  1809  Statthalterin  yon  Tos- 
kana, mit  dem  Titel  Grossherzogin,  verlor  alle  ihre  Besitzungen  1814  und 
nannte  sich  „Gräfin  v.  Carapignano" ,  f  7.  Aug.  1820.  —  Ihr  Gem.  Felix 

war  geb.  1762  und  f  28.  April  1841. 

5868.  Fünffrankenstück  v.  1808.  Av.  FELICE  ED  ELISA  PP  • 
DI  LUCCA  E  PIOMBINO  •  (unten  beg.)  Beider  Brustbilder  v.  r.  S., 
das  der  Fürstin,  rechtsstehend,  mit  Diadem  und  Brustgewand,  das 
des  Fürsten  ohne  Bekleidung.  Rev.  PRINC1PATO  DI  LUCCA  E 
PIOMBINO  •  —  und  unten  1808  In  einem  Lorbeerkranze  5  |  FRAN- 
CHI    Den  Rand  umzieht  ein  Lorbeerkranz.    G.  e. 

Karl  Ludwig  von  Bourbon, 

Sohn  des  Königs  Ludwig  von  Hetrurien,  geb.  1799,  succ.  1803  als  König  von 
Hetrurien  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Marie  Louise  von  Spanien, 
die  1807  in  seinem  Namen  auf  das  Königreich  Verzicht  leisten  musste  und 
1815  das  Fürstenthum  Lucca  erhielt,  Ubernimmt  1824  die  Regierung  von 
Lucca,  tritt  letzteres  1847  an  Toskana  ab,  succ.  nach  dem  Ableben  der  Her- 
zogin Marie  Louise  von  Parma  (f  1847)  in  Parma,  Piacenza  und  Guastalla, 
verlässt  1848  Parma  und  legt  1849  die  Regierung  zu  Gunsten  seines  Sohnes, 

Karl  III.,  nieder. 

5869.  Doppellira  v.  1837.  Av.  CARLO  LOD  •  I(nfaute)  •  D(i)  • 
S(pagna)  •  DUCA  DI  LUCCA  (als  Ueberschr.)  Das  Haupt  v.  r.  8.; 
darunter  landi  Rev.  Zwischen  Zweigen  der  gekr.  Lilienschild ,  wobei 
2  —  L    Unten  1837    Geriefter  Rand.    Z.  g.  e. 

Mailand. 

Unter  den  Königen. 

Heinrich  VII.  von  Luxemburg,  1308— -1313. 

5870.  Grosso.  Av.  *  frEIIRKlVS  :  REX  :  Kreuz  mit  Kleeblättern 
in  den  Winkeln.  Rev.  MEDIO  —  LlV/iVM  Der  auf  einem  Sessel 
sitzende  h.  Ambrosius,  die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  in  der  Lin- 
ken den  Kruramstab.    Gr.  25.    7/j»  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Unter  den  Herzögen  aus  dem  Hause  Sforza. 

Galeaz  Maria  (1466 — 1476), 

Sohn  des  Herzogs  Franz  Sforza  (eines  Grafen  v.  Tricarico  und  Markgrafen  v. 
Ancona,  der  1450  Herzog  v.  Mailand  wurde)  und  dessen  2.  Gem.  Bianca  Ma- 
ria, natürlicher  Tochter  und  Erbin  Philipp  Maria's,  des  letzten  Herzogs  von 
Mailand  aus  dem  Hause  Visconti,  geb.  1444,  succ.  seinem  Vater  1466,  nannte 
sich  auch  Graf  v.  Pavia,  Anghiera  und  Herr  v.  Genua ,  wurde  ermordet  in 
der  St.  Stephanskirche  zu  Mailand  26.  Dez.  1476. 

5871.  Teston.  Av.  GALEAZ  «  M  «  SF  «  VICECOS  «  DVX  «  MLI 
(Mediolani)  «  QIT,  (quintus)  und  der  Arabrosiuskopf  im  Nimbus. 
Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem,  wellenförmig  gelocktem  Haupt- 
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haar.  Hinter  dem  Kopfe  ein  starker  Punkt.  Rev.  «  PP  (Papiae)  « 
ANGLE(riae)  «  Q3  (que)  «t  —  *  CO(mes)  «e  AC  «  IANVE  *  Domi- 
nus) «  —  Der  behelmte,  schräg  gestellte  Schild  mit  der  mail. 
Schlange.  Zu  den  Seiten  G3  •  —  •  M  und  die  zwei  brennenden  Aeste 
mit  daran  hängenden  Feuereimern.  Im  Av.  ist  ein  viereckiger  Stem- 
pel mit  einem  gekrönten  L  (Ludovicus)  eingeschlagen.  (Mad.  4507.) 
Sehr  gut  erh. 

Ludwig  Moro, 

Bruder  des  Vorigen,  als  Vormund  seines  Neffen  Johann  Galeaz  (des  Soh- 
nes des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Bona  v.  Savoyen,  geb.  1469,  succ.  1477, 

t  22-  Oct.  1494). 

5872.  Teston.  Av.  «  LVDOVICVS  *  PATRVVS  «  GVB'NANS  und 
der  Kopf  des  Ambrosius.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  langem 
Haare.  Rev.  «10  GZ  «  M  «  SF  «  VICECO  «t  DVX  «  MLI  * 
SX  (sextus)  «  und  der  Kopf  des  Ambrosius.  Geharn.  Brustbild  v.  r. 
S.,  mit  langem,  gelocktem  Haare.   Mad.  4509.   S.  g.  e. 

Ludwig  Moro  (1494—1500), 

geb.  1451,  ward  1494  Herzog  von  Mailand,  musste  1499  bei  der  Einnahme 
Mailand's  durch  König  Ludwig  XII.  nach  Innsbruck  flüchten,  setzte  sich  je- 
doch i.  J.  1500  wieder  in  den  Besitz  der  Stadt,  ward  aber  im  gl.  J.  auf  sei- 
ner Flucht  aus  Novara  von  den  Franzosen  gefangen  genommen  und  t  27. 
Mai  1508  im  Gefängniss.  —  Sein  ältester  Sohn,  Maximilian,  gelangte  1512 
durch  Hülfe  der  Schweizer  wieder  zum  Besitze  des  Landes,  musste  es  jedoch 
1515  den  Franzosen  wieder  überlassen ;  der  jüngere,  Franz ,  dagegen  kam 
1521  zur  Regierung  und  f  1535  als  der  letzte  Herzog  zu  Mailand  aus  dem 

Hause  Sforza. 

5878.  Teston.  Av.  LVDOVICVS  M(aria)  —  SF  ANGLVS  DVX  MLI 
und  der  Kopf  des  Ambrosius.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  PP 
«t  ANGLE  «  Q5  «  CO  «  AC  «  IANVE  *  D  «  IC  und  der  Kopf 
des  Ambrosius.  Unter  der  Krone,  von  welcher  ein  Palm-  und  ein 
Lorbeerzweig  herabhängen,  der  quadr.  Schild  mit  dem  Adler  im  1. 
u.  4.  und  der  Schlange  im  2.  u.  3.  Felde.  Zu  den  Seiten  die  Feuer- 
brände mit  den  Eimern.   S.  g.  e. 

Unter  französischer  Herrschaft. 

Ludwig  XII. 

Er  beanspruchte  Mailand  auf  Grund  der  Vermählung  seines  Grossvaters  Lud- 
wig von  Orleans  mit  Valentine,  der  Schwester  des  letzten  Herzogs  Philipp 
Maria  von  Mailand  aus  dem  Hause  Visconti,  eroberte,  nachdem  er  König  von 
Frankreich  geworden,  das  Land,  verlor  letzteres  aber  wieder  1512. 

a.  Als  Herzog  von  Orleans  und  Herr  von  Asti,  1465—1498. 

5874.  Teston  von  Asti.  Av.  LVDOVICVS  «  DVX «e  AVRELIANESIS 
(Lilie)  Brustbüd  v.  1.  S.,  mit  einer  Mütze  bedeckt.  Rev.  MEDIO- 
LANI  »  AC  »  AST(ensis)  »  DN  —  S  (dominus)  —  >  t  *  —  Ge- 
krönter vierf.  Schild  mit  dem  Wappen  von  Orleans  und  der  Schlange. 
Zu  den  Seiten  zwei  Lilien.  Zu  Promis,  Moneta  della  Zecca  d'Asti, 
IV.  5.   Vorzüglich  erh.  RRR. 
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b.  Als  König  von  Frankreich,  1498—1512. 

5875.  Teston.  Av.  *  —  *  LVDOVIC  «  D  «  G  «  FRANCOP  « 
REX  —  *  —  Gekr.  Lilienschild  zwischen  zwei  Lilien.  Rev.  «  ME- 
DIOLA  —  N  «  DVX  (Lilie)  —  Der  sitzende  Ambrosius,  im  Ornat, 
mit  Geissei  und  Krummstab.  n/i6  Loth.  Im  Rev.  wenig  Doppel- 
schlag; sehr  gut  erh.  RR. 

5876.  Teston.  Av.  *  LVDOVItf  «DG«  REX  «  FRANCORVM  «t 
Brustbild  von  rechter  Seite,  mit  einer  Mütze  bedeckt,  die  von  der 
Krone  umgeben  ist.  Rev.  «c  ET  «  MEDIOLANI  «  DVX  «  ET  «  < 
uud  der  Kopf  des  Ambrosius.  Gekrönter  Schild  mit  den  Lilien  im 
1.  u.  4.  und  der  Schlange  im  2.  u.  3.  Felde.  Zu  den  Seiten  2  Kro- 
nen.   Gr.  30.    17/ji  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

Franz  L,  König  von  Frankreich. 

Er  hatte  Mailand  von  1515  bis  1521  in  Besitz. 

5877.  Teston.  Av.  «  Fl*  «  D  «  G  «  FR  —  ANCOfl:  «  —  «  — 
Der  sitzende  Ambrosius,  im  Ornat,  mit  Geissei  und  Krummstab. 
Rev.  «  MEDIOLANI  «  DVX  *  ET  «  <?  «  und  der  Kopf  des  Hei- 
ligen. Gekrönter  Schild  mit  dem  quadr.  Wappen  von  Frankreich  u. 
Mailand.    Gr.  28.   a7«  Loth.    Vortrefflich  erh.  ,  RR. 

Unter  dem  Hause  Habsburg,  dann  Habsburg-Lothringen. 

Karl  V.,  römischer  Kaiser,  1535 — 1554. 

Er  betrachtete  Mailand  nach  dem  Tode  Franz  Sforza's  als  erledigtes  Reichs- 
Lehen,  behauptete  es  gegen  Frankreich  und  gab  es  1554  seinem  Sohne  Phi- 
lipp II.,  dem  nachherigen  Könige  von  Spanien. 

5878.  Teston.  Av.  IMP  •  CAES  •  CAROLVS  •  V  •  AVG  • "  (als 
Ueberschr.)  Bärtiges  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Lorbeerkranz,  im  röm. 
Harnisch  u.  Gewand.  Rev.  SALVS  .  AVG  —  VSTA  (als  Ueberschr.) 
Eine  stehende  weibl.  Figur  (Salus)  opfert  dem  Aesculap.  Im  Vorder- 
grunde liegt  ein  Flussgott,  dessen  aus  der  Urne  fliessendes  Wasser 
mit  palvs  •  mli  bezeichnet  ist.    8/a  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

5879.  Teston,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  •  IMP  •  CAES  •  CAROLVS 
•  V  •  AVG  —  und  SALVS  AVG  —  VSTA  —  und  palvs  mli  ,9/3* 
Loth.    G.  e.  R. 

(Siehe  auch  Sicüien  Nr.  1202;  die  goldne  Nothmunze  von  Paria  suche  unter  Nr. 
7170.) 

Philipp  IL,  König  von  Spanien  1554—1598. 

5880.  Halber  Scudo  v.  1582.  Av.  PHILIPPVS  •  REX  •  HISPA- 
NIARVM  und  der  Kopf  des  Heiligen.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ; 
daneben  15  —  82  Rev.  DVX  •  ME  DI  —  OLANI  •  ETC  •  Gekrön- 
ter mail.  Schild  mit  dem  Adler  im  1.  u.  4.  und  der  Schlange  im  2. 
u.  3.  Felde.   Gr.  34.    17i«  Loth.   S.  g.  e.  R. 

5881.  Scudo  v.  1588.  Av.  (U.  b.)  PHILIPPVS  •  REX  •  HISPANIA- 
RVM  —  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  dem  Vliesse  am  Bande. 
Zu  den  Seiten  15  —  88   Rev.  •  DVX  •  MEDIO  —  LANI  •  ETC  •  — 
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Verzierter  vicrfeldiger  Schild,  mit  der  Krone  bedeckt,  aus  welcher 
ein  Palm-  u.  ein  Lorbeerzweig  hervorragen.  Mad.  2503.  23/i6  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

5882.  Scudo  v.  1594.  Av.  PHIL1PPVS  •  REX  •  HISPANIAR  (das 
R  Laib  verdeckt)  als  Ueberschr.    Brustbild,  wie  vorher.  Unten 

•  1594  •  Rev.  •  DVX  •  MEDIO  —  LANI  •  ET  •  C  •  —  Gekrönter 
und  verzierter  Wappenschild.   23/»«  Loth.   S.  g.  e. 

Philipp  HI.,  1598—1621. 

5883.  Tallero  zu  100  Soldi,  v.  1605.     Av.  ■  PHILIPPVS  •  in 

•  REX  •  flISPA  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Halskrause.    Unten  •  1605  •    Rev.  ■  MEDIOLANI  •  —  •  DVX  •  ET 

•  C  •  —  Gekrönter  vielfeldiger  Schild  mit  drei  unter  einander  ge- 
stellten Mittelschilden,  wovon  der  mittelste  das  mail.  Wappen  ent- 
hält. Im  Abschn.  •  100  •  Zu  Mad.  2507.  Z.  g.  e. ;  aus  d.  v.  Dick- 
mann'schen  Cab.    l7/e  Loth. 

5884.  Scudo  v.  1608.  Av.  PHILIPPVS  III  REX  HISPAN  •  (als 
Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  der  Zackenkrone,  im  Harnisch, 
mit  dem  goldn.  Vliesse  am  Bande  auf  der  Brust.    Unten  1608  Rev. 

•  MEDIOLANI  •  —  •  DVX  -  ET  *  G  •  Gekrönter  mailänder  Wap- 
penschild.   Mad.  25  08.    23/,6  Loth.    S.  g.  e. 

Philipp  IV.,  1621—1665. 

5885.  Scudo  v.  1622.  Av.  PHILIPPVS  •  IUI  ■  REX  •  HISP  •  (als 
Ueberschr.)  Mit  der  Zackenkrone  bedecktes  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  nebst  Halskrause.    Unten  1622    Rev.  MEDIOLANI  •  —  * 

—  DVX  -  ET  •  C  •  Gekrönter  und  verz.  Schild  mit  dem  mail. 
Wappen.    (Mad.  82.)    2s/i6  Loth.    G.  e. 

5886.  Scudo  v.  1622.  Av.  •  PHILIPPVS  IUI  •  REX  •  HISPA 
(als  Ueberschr.)  Brustbild,  ähnlich  dem  vorigen.  Unten  •  1622  • 
Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  •  DVX  •  und  C  •  in  der  Umschrift. 
23/is  Loth.    Von  seltener  Schönheit. 

5887.  Tallero  v.  1657.  Av.  *  PHILIPPVS  *  IUI  *  REX  *  HISPA- 
NIARVM  *  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  langem  Haare, 
im  Harnisch,  mit  dem  Vliesse  auf  der  Brust  und  mit  glattem  Hals- 
kragen.   Unten  *  1657  ♦    Rev.  *  MEDIOLANI  *  —  **-_** 

—  ♦  DVX  ♦  ET  *  C  *  —  Gekrönter  vielfeldiger  Wappenschild 
mit  den  3  Mittelschildchen.    l7/a  Loth.    G.  e. 

Karl  II.  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  MariaAnna, 

der  Tochter  Kaiser  Ferdinands  HI.,  (1665—1677). 

5888.  Tallero  v.  1666.  Av.  (U.  b.)  CAROLVS  •  II  •  HISP  •  REX  ■ 
ET  •  MARIA  •  ANNA  •  TVT(rix)  •  ET  •  G(ubernatrix)  *  Beider 
Brustbilder  v.  r.  S.;  der  junge  König  zur  Rechten,  im  Wamms,  mit 
dem  goldn.  Vliesse,  die  Königin  Mutter  im  Schleier.  Unten  •  1666  • 
Rev.  *  MEDIOLANI  *  —  *  DVX  »  ET  *  C  *  —  Das  gekrönte 
vollständige  Wappen,  wie  vorher.  Mad.  87.  Cat.  imp.  138. 
Loth.   G.  e. 
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5SS9.  Aehnlicher  Tallero  v.  1666,  mitHISPA-  im  Av.  ll3/,6  Loth. 
Gut  erh. 

Karl  HL,  1707—1740, 

Beit  1711  als  Karl  VI.  römischer  Kaiser. 

5890.  Tallero  v.  1707.  Av.  (U.  b.)  •  CAROLVS  •  III  •  REX  • 
HISPANIAlfc  *  Geharn.  Brnstbild  v.  r.  S.,  mit  grosser  Perrücke. 
Unter  dem  Arme  1707  Rev.  •  MEDIOLANI  •  —  •  DVX  •  ET  •  C  •  — 
Das  gekrönte  vollständige  Wappen.  Mad.  97,  dessen  Exemplar  hier 
vorliegt.   lI5/u  Loth.   Vorzüglich  erh. 

5891.  Ein  60  Soldi-Stück  v.  1725.  Av.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  • 
IMP  •  ET  •  HIS  •  REX  (als  Ueberschr.)  Belorbeertes  und  geharn. 
Brustbild  v.  r.  S.}  mit  dem  Vliesse.  Unten  S  •  60  •  Rev.  MEDIO- 
LANI —  •  DVX  •  ET  •  C  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
mit  Schwert  und  Zepter,  auf  der  Brust  den  gekrönten,  von  der  Vliess- 
ordenskette umgebenen  mail.  Schild.  Unten  17  —  25  3U  Loth.  Die 
Jahrzahl  ist  undeutlich,  sonst  g.  e. 

Maria  Theresia,  1740—1780. 

5892.  Tallero  v.  1741.  Av.  (U.  b.)  MARIA  •  THERESIA  •  D  •  G  • 
REG  •  HUNG  •  BOH  •  ARCH  •  AUST  *  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
lockigem  Haare.  Rev.  •  MEDIOLANI  *  —  *  DUX  •  ET  •  C  •  — 
Gekrönter,  mit  einem  Lorbeer-  und  einem  Palmzweige  besteckter, 
vierfeldiger  Schild  von  Ungarn,  Böhmen,  Burgund  und  Tirol,  mit  dem 
mail.  Wappen  im  Mittelschilde,  über  welchem  noch  der  gekr.  öster. 
Bindenschild.  Unten  J74J  Mad.  2744  (unter  Ungarn),  aus  dessen 
Cabinet  vorliegendes  treffl.  erhaltenes  Exemplar  stammt.  Vk  Loth.  R. 

Joseph  IL,  1780—1790. 

5893.  Tallero  v.  1786.  Av.  IOSEPH  •  II  •  D  •  G  •  R  •  IMP  •  S  • 
AUG  •  G  •  H  •  ET  B  •  REX  A  •  A  •  (als  Ueberschr.)  Belorbeer- 
tes Brnstbild  v.  r.  S.,  ohne  Bekleidung,  mit  im  Nacken  gebundenem 
Haare.  Rev.  MEDIOLANI  ET  —  MANT  •  DUX  1786  (als  Ueber- 
schrift.)  Ueber  einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige  der  gekrönte 
ovale  Schild  mit  dem  mail.  Wappen  nebst  öster. -lothr.  Mittelschilde. 
Unten  L  —  B  Laubrand  mit  der  erhabenen  Randschr.  vibtütb  —  et 
—  bxbmplo  —   l5/«  Loth.   Vorzüglich  erh. 

Franz  H,  1792—1796. 

5894.  Ein  30  Soldi-Stück  v.  1794.   Av.  FRANC  •  II  •  D  •  G  •  R 

•  IMP  •  S  •  AUG  •  G  •  H  •  ET  •  B  •  REX  •  A  •  A  •  (als  Ueber- 
schr.)   Belorbeertes  Haupt  v.  r.  S.    Rev.  MEDIOLANI  —  DUX 

•  1794  (als  Ueberschr.)  Gekrönter  herzförmiger  Schild  mit  dem 
mail.  Wappen  nebst  öster.-lothr.  Mittelschilde.  Unten  SOLDI  •  30 
Mit  Laubrand.   Sehr  gut  erh. 
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Cisalpinische  Republik,  1797-1802. 

Diese  von  Bonaparte  errichtete  Republik  bestand  aus  Mailand,  Mantua,  Mo- 
dena,  Mirandola,  Novellara,  Massa  und  Carrara,  erweiterte  sich  dann  noch 
durch  Theile  des  päpstlichen,  vcnetianischen  und  helvetischen  Gebiets,  hatte 
ihren  Sitz  zu  Mailand  und  wurde  1802  in  die  italienische  Republik  umge- 
wandelt, aus  welcher  1805  das  Königreich  Italien  entstand. 

5895.  Scudo  zu  6  Lire,  v.  J.  VIII  (1800),  gel.  des  Sieges  vonMarengo 
geprägt.  Av.  ALLA  NAZ  •  FRAN  -■_  LA  REP  •  CISAL  •  RICO- 
NOSCENTE  Frankreich  in  Gestalt  einer  sitzenden,  gerüsteten  weibl. 
Figur  empfängt  dea  Dank  der  cisalp.  Republik.  *  Neben  letzterer  ein 
Füllhorn  und  ein  Storch.  Am  Sitze  mit  vertieften  Buchstaben: 
Salvirch   Rev.  In  einem  Eichenkranze :  SCUDO  |  DI  LIRE  SEI  |  27 

•  PRATILE  |  ANNO  VIII  Erhabene  Randschr.  ÜNIONE'  —  E  — 
VIRTU'  —  zwischen  Verzierungen.    ls/s  Loth.    S.  g.  e. 

5896.  Ein  30  Soldi-Stück  v.  J.  IX.  (1801),  auf  den  Frieden  von 
Lüneville  und  das  Forum  Bonaparte's  in  Mailand.  Av.  REPVBBLICA 
—  CISALPINA  •  (als  Ueberschr.)  Weibl.  Brustbild  v.  r.  S.,  in 
einem  mit  Aehrcn  bekränzten  Helme.  Unten  herum  soldi  •  so  •  Rev. 
PACE  ;  CELEBRATA  •  |  FORO  BONAPARTE  |  FONDATO-  |  ANNO 
IX  •   Laubrand.   S.  g.  e. 

5897.  Ein  zweiter,  in  der  Stellung  der  Buchstaben  zu  einander  et- 
was abweichender  Stempel.  Das  N  in  „fondato"  steht  unter  dem 
0  in  „Bonaparte",  während  es  vorher  unter  dem  B  stand.   S.  g.  e. 

Napoleon  Bonaparte  als  Präsident  der  italienischen  (ehemals  cisalpinischen) 
Republik  (vom  26.  Januar  1802  —  18.  März  1805). 

5898.  Medaille  v.  J.  X.  (v.  Luigi  Manfredini)  auf  die  der  cisalpin. 
Republik  neu  ertheilte  Constitution.  Av.  SPEM  BONAM  CF^RTAM- 
QVE  DOMVM  REPORTO  -  hob  —  Ein  Genius  überreicht  der 
sitzenden  Republik  eine  Tafel,  worauf  cosj  ita|  lic  Im  Abschnitt: 
comizI  •  cisalpini  |  in  lione  •  a  •  x   Rev.  VOTI  •  PVBBL1CI  |  PER 

•  LA  •  PROSPERITÄ  |  ETERNA  •  DELLA  •  REPVBBLICA  |  ITA- 
LICA  •  ASSICVRATA  |  COLLA  •  COSTITVZIONE  |  AVSPICE  • 
BONAPARTE  •    Gr.  55.    4  Loth.    Silb.    S.  g.  c. 

5899.  Probe-Scudo  zu  5  Lire  v.  J.  II.  (1803).  Av.  AGRICOLTÜRA 
E  COMMERCIO  (als  Ueberschr.)  Ein  Merkurstab  zwischen  einer 
Weintraube  und  einem  Sterne.  Unten  ANNO  •  II  |  M(ilano)  Rev. 
REPUBBLICA  ITALIANA  (als  Ueberschr.)  In  einem  Krauze  aus 
Kornähren:  SCUDO  |  DA  |  LIRE  |  5  Unter  dem  Kranze  D  •  19  ,  275 
Der  Rand  ist  verziert.    Is/i6  Loth.   Vorzüglich  erh.  RRRR. 

Mantua. 

Franz  IL  (1484—1519), 

4.  Markgraf  von  Mantua,  Sohn  des  Markgrafen  Friedrich  und  dessen  Gem. 
Margarethe  von  Bayern,  geb.  1466,  succ.  seinem  Vater  14.  Juli  1484,  war 
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Vicekönig  von  Neapel  fiir  Ludwig  XII.  von  Frankreich  und  Gonfaloniere  des 

Papstes  Julius  II.,  t  29.  März  1519. 

5900.  Teston  o.  J.  Av.  •  FR  •  MAR  •  MANTVE  •  III!  •  (als  Ueber- 
schrift.)  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  langem  Haupthaare,  im  Harnisch. 
Rev.  •  D(omine)  •  PROBASTI  •  ME  •  ET  •  COGN(ovisti)  •  ME  • 
und  eine  kleine  Monstranz.  Ein  Schmelztiegel  mit  Silberstangen  im 
Feuer.    u/i6  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

5901.  Teston  o.  J.  Av.  FR  •  II  •  MR  •  MANTVAE  •  —  Sonst 
ähnlich  dem  vorigen.    Rev.  a  S(anctae)  *  R(omanae)  *  E(cclesiae)  a 

—  a  CONF(alonierus)  a  —  (unten  beg.)  Der  Wappenschild  von 
Mantua,  auf  dessen  Kreuze  das  päpstliche  Kirchenpanier  (Padiglione) 
über  den  Schlüsseln  (wegen  der  Würde  eines  Gonfaloniere  der  röm. 
Kirche).    Sehr  gut  erh.  R. 

Friedrich  IL  (1519—1540), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Isabella  v.  Este,  Tochter  des  Herzogs 
Herkules  I.  von  Ferrara,  geb.  1500,  succ.  1519,  ward  1530  Herzog  von  Man- 
tua und  1536  Markgraf  von  Montferrat,  welches  ihm  wegen  seiner  Gem.  Mar- 
garetha, Tochter  Wilhelm'?  II.  von  Montferrat,  von  K.  Karl  V.  zuerkannt 

wurde,  f  28.  Juni  1540. 

5902.  Teston  o.  J.   Av.  (U.  b.)  FEDERICVS  •  II  •  M  •  MANTVAE 

•  IIIII  •  —  Kopf  v.  1.  S.,  mit  krausem  Haare  und  kurzem  Voll- 
barte.   Rev.  Der  Berg  Olymp;  darüber  FIDES    Sehr  gut  erh.  R. 

5903.  Lira  o.  J.  Av.  ▼  FED  ▼  DVX  *  MAN  ▼  TS  ▼  MAR  *  MOKT(is) 
▼  F(errati)  a  —  (unten  beg.)  Der  Schild  von  Mantua  mit  vierfeld. 
Mittelschilde,  worin  der  lombard.  Löwe  und  die  Querstreifen  des  Hau- 
ses Gonzaga.  Auf  dem  Schilde  ruht  der  Olymp  unter  der  Krone. 
Rev.  t  NICHIL  (für  nihil)  ▼  ISTO  —  r  TRISTE  t  —  RECEPTO 

—  (ob.  beg.)  Der  knieende  h.  Longinns  empfängt  vom  h.  Andreas  die 
h.  Monstranz  mit  den  Blutstropfen  Christi.  Gr.  33.  7/i6  Loth.  G.  e.  R. 

5904.  Teston  o.  J.  Av.  SANCTA  *  —  BARBARA  (als  Ueberschrift.) 
Die  stehende  Heilige  v.  1.  S.,  mit  einem  Thürmchen  auf  der  Rechten 
und  dem  Palmzweige  in  der  Linken.    Im  Abschn.  *  MAN  *  Rev. 

•  NIHIL  *  ISTO  *  —  TRISTE  *  RECEPTO  —  (oben  beg.)  Vor- 
stellung wie  vorher.  Gr.  30.  5/a  Loth.  Die  Figuren  sind  ein  klein 
wenig  ciselirt,  sonst  s.  g.  e.  R. 

Margaretha  von  Montferrat, 

des  Vorigen  Wittwe  (verm.  1531,  f  28.  Dez.  1566),  und  ihr  jüngerer  Sohn 

Wilhelm,  (1550--1566). 

5905.  Doppellira  v.  1563.  Av.  *  MARG  •  TS  •  GVL  •  DVCES  • 
MANT  •  TB  •  MAR  •  MONT  •  F  Beider  Brustbilder  v.  1.  S. ,  der 
Herzog,  zur  Linken  seiner  Mutter,  geharnischt,  die  Herzogin  in  einem 
Kopftuche.     Rev.   In  einem  Kranze:   NON  +  IM  |  PROVIDIS  ' 

•  1563  •  |  •   Mad.  1981.   Gr.  32.   17/n  Loth.    G.  e.  R. 
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Wilhelm  allein,  1566—1587. 

Er  war  geb.  1538,  succ.  nach  dem  Tode  seines  älteren  Bruders  Franz  III. 
22.  Febr.  1550,  ward  1573  Herzog  von  Montferrat  und  f  14.  Aug.  1587. 

59Ö6.  Doppellira  v.  1573.  Av.  *  GVLIEL  +  DVX  +  MANT  +  III 
+  TB  +  MAR  +  MONT  +  FER   Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S.  Rev. 

*  SVVM  *  —  CVIQVE  *  (als  Ueberscbr.)  Die  stehende  Gerechtig- 
keit. Im  Abschn.  neben  ihren  Füssen  15  *  75  Cat.  imp.  449. 
,7/3i  Loth.    War  geh.,  sonst  gut  erh. 

5907.  Scudo  zu  120  Soldi,  o.  J.  Av.  GVL  •  D  :  G  •  DVX  •  MAN  • 
III  •  ET  •  MON  •  FE  •  I  •  (als  Ueberscbr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Ober-  und  spitzigem  Unterbart,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  ge- 
kräuseltem Kragen.  Rev.  OMNIA  *  MVNDAN  —  TV  —  R  *  — 
IN  *  ISTO  —  Zwei  Englein  vor  der  auf  einem  Altar  stehenden 
Monstranz.    Im  Abschn.  *  120  *    23/te  Loth.  Sehr  gut  erh.  RRRR. 

Vincenz  I.  (1587—1612), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Eleonora,  Tochter  Kaiser  Ferdinande  I., 

geb.  1562,  succ.  1587,  f  9.  Febr.  1612. 

5908.  Tallero  v.  1589.  Av.  *>  VIN  ODGO  DVX  O  MAN  *  III! 
ö  ET  O  MON  O  FER  *  II  O  und  unten  dazwischen  15-8-9 
Brustbild  v.  1.  S.,  mit  kurzem  Haare  und  wenig  Bart,  im  geblümten 
Harnisch  (auf  dessen  Bruststück  ein  Adler),  mit  Halskrause  und  gold- 
nem  Vliesse  an  einem  Bande.  Rev.  O  PROTECTOR  O  NOSTER  O 
ASPICE  0*  Der  h.  Georg  auf  linkshin  springendem  Pferde,  den 
Drachen  mit  der  Lanze  erlegend.  Im  Abschn.  (*)  MANT  VA  •:•  Gr. 
40.    l7/a  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

5909.  Aehnlicher  Scudo  v.  1589,  mit  O  VIN  O  D  G  *  DVX  O 
MAN  *  IUI  *  ET  *>  MON  O  FER  O  II  O  und  1-5-8-9  Das 
Vliess  zeigt  sich  hier  von  rechter  Seite,  während  es  vorher  von  lin- 
ker Seite  erschien.  Im  Rev.  sind  die  •:•  neben  „Mantua"  deutlich. 
Mad.  4478.  Gr.  43.  25/32  Loth.  Oben  am  Rande  ein  kl.  Loch; 
gut  erh.  R. 

5910.  Casaler  Scudo  v.  1592.  Av.  VINC  *  D  J  G  *  DVX  * 
MANT  *  IUI  *  'E  *  MON  *  FER  *  II  (als  Ueberscbr.)  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  einem  Löwenkopfe  an  der  Achsel,  im  Ge- 
wand, mit  dem  Vliesse  am  Bande.  Rev.  *  PROTECTOR  ♦  NOSTE 
—  RA  (statt  noster)  ♦  ASPICE  ♦  1592  *  (als  Üeberschr.)  Der 
Ritter  Georg  zu  Pferd,  v.  r.  S.,  den  Drachen  erstechend.  Im  Ab- 
schnitt, bogenförmig  *  CASAL  *  (Zu  Mad.  4480.)  23/,«  Loth. 
Gut  erh.  R. 

5911.  Casaler  Tallero  v.  1594.   Av.  VINC  •  D  :  G  •  DVX  •  MAN 

•  IUI  •  %  •  MON  •  FE  •  II  •  (als  Ueberschrift.)  Brustbild ,  wie 
vorher.  Rev.  ♦  PROTECTOR  4  NOSTER  ♦  ASPICE  ♦  1594  ♦ 
Aehnlich  dem  vorigen.  Unten  ♦  CASAL  ♦  Zu  Mad.  1983.  VI» 
Loth.    Z.  g.  e.  R. 

5912.  Tallero  v.  1595.  Av.  (Blatt)  —  VINCENT  •  D  :  G  •  —  DVX 
M  :  IUI  (als  Üeberschr.)    Geharnischtes  Bildniss  bis  an  denSchooss, 
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v.  r.  S.,  in  der  Rechten  den  Kommandostab,  die  Linke  anf  den  vor 
ihm  stehenden  befederten  Helm  gelegt.  Rev.  ET  MONTIS  :  — 
:  FERRATI  :  II  —  Gekrönter,  von  der  Kette  des  goldn.  Vliesses 
umgebener  Schild  von  Mantua  mit  neunfeldigem  Mittelschilde,  über 
welch'  letzterem  der  gekr.  öster.  Bindenschild.  Zwischen  Schild  und 
Krone  der  Olymp  und  dabei  fi  R_  es  Unten  neben  dem  Vliesse 
J5  —  95  Mad.  1984.  War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh.  Stammt  aus 
v.  Madai's  Cab.  R. 

5913.  Casaler  Scudo  v.  1604.  Av.  (U.  b.)  a  ♦  (statt  %  zwei  über 
einander  gestellte  a)  VINC  ▼  D  ♦  (statt  $  zwei  über  einander  ge- 
stellte ▼)  G  ▼  DVX  a  MAN  a  IUI  ▼'Et  MON  a  FER  ▼  II  — 
Geharn.  Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  dem  Vliesse ;  unten  •  1604  •  Rev. 

♦  PROTECTOR  :♦:  —  NOSTER  ♦  ASPICE  ♦  (als  üeberschr.)  Der 
Ritter  Georg,  wie  früher.   Ueber  dem  Drachen  1604    Im  Abschn. 

♦  CASAL  ♦   Hat  gelitten.  R. 

Franz  IV.  (1612), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Eleonora  von  Florenz,  geb.  1586,  succ. 
1612,  t  22.  Aug.  1612.   Er  hinterliess  mit  seiner  Gem.  Margaretha  von  Sa- 
voyen  eine  einzige  Tochter,  Maria,  die  mit  Herzog  Karl  IL,  dem  Sohne  KarFs 
I.  zu  Nevers  und  nachh.  Herzogs  zu  Mantua,  sich  vermählte. 

5914.  Scudo  v.  1612.    Av.  FRAN  •  IUI  •  D  •  G  :  DVX  •  MAN*  •  V 

♦  'E  •  M  •  F  •  III  (als  üeberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Halskrause  und  umgelegter  Ordenskette  des  h.  Sakraments  oder  vom 
heil.  Blute.  Unten  •  t6l2  •  Rev.  PROTECTOR  FACTVS  EST 
MIHI  (als  üeberschr.)  Der  h.  Franz  von  Assisi  umfasst  knieend  ein 
Kreuz.  Der  Abschnitt  ist  leer.  Mad.  1985.  Cat.  imp.  449.  23/i« 
Loth.   Sehr  gut  erh.  RR. 

Ferdinand  (1612—1626), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1587,  Kardinal  1607,  wurde  1612  Herzog  und  starb 
29.  Oct  1626,  zweimal  vermählt,  ohne  Kinder  zu  hinterlassen, 

5915.  Tallero  zu  120  Soldi,  v.  1612.  Av.  FER  a  S(anctae)  a  R(oma- 
nae)  a  E(cclesiae)  a  D(iaconus)  a  CAR(dinalis)  a  D  a  G  *  —  DVX 
a  MAN  aVIaTaMaFa  IUI  —  Unter  dem  Kardinalshute 
das  gekrönte,  vom  Orden  des  h.  Blutes  umgebene  vollst.  Wappen 
wie  auf  Nr.  5912.  In  der  Krone  neben  dem  Olymp  rro  -  es  Rev. 
NIHIL  —  ISTO  -  TRISTE  —  RECEPTO  (als  üeberschr.)  Ueber- 
gabe  der  Monstranz  mit  den  Blutstropfen  Christi.  An  den  Stufen, 
worauf  der  Heilige  steht,  g  m  |  1612  Im  Abschn.  •  120  *  Der  Rev.- 
Stempel  ist  von  einem  Tallero  Franz  des  IV.  genommen.  Mad.  1986. 
Geringhaltig,  gut  erh. 

5916.  Scudo  v.  1613.  Av.  FERD  •  CARD  •  D  •  G  •  DVX  •  MAN  • 
VI  •  E  •  M  •  F  •  IUI  •  (als  üeberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Moz- 
zetta, mit  umgelegter  Ordenskette  und  aufgesetztem  Kardinals-Barett. 
Unten  #  g  •  m  •  f  •  1613  *  Rev.  ♦  NON  *  MVTVATA  «•  LVCE  ♦ 
und  unten  zwischen  Anfang  und  Ende  der  Ueberschrift  *»B~  Strah- 
lende Sonne-   Mad.  6905.   2V8  Loth.   S.  g.  e. 
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5917.  Scudo  v.  1614.  Av.  FERD  :  CAR  :  D  :  G  :  DVX  :  MAN  : 
VI  :  15  :  M  :  F  :  IUI  :•  (als  Ueberschr.)  Brustbild,  wie  vorher. 
Unten  mehrere  Punkte  und  MDCxnn :  •  Rev.  Wie  vorher.  Unten 
zwischen  der  Umschrift  eine  Verzierung,  neben  welcher  links  b  (Mad. 
1987.  Cat.  imp.  450.)    2*/e  Loth.    S.  g.  e. 

5918.  Halber  Scudo  o.  J.  Av.  FER  a  CAR  a  —  D  a  G  a  — 
DVX  aMaVIa^aMaFaIUIa  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild, wie  vorher.  Rev.  NON  *  MVTVATA  *  LVCE  >  und  unten 
f>  —  B  neben  einer  Verzierung.  Die  Sonne.  Mad.  5897.  Aus  v. 
Madai's  Cabinet.    l'/i«  Loth.   S.  g.  e.  R. 

5919.  Scudo  v.  1617.  Av.  O  FERD  -DG-  DVX  •  MANT  •  VI  • 
TS  •  MONFER  •  IV  *>  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbüd  v.  r.  S., 
mit  Halskrause  und  dem  Orden  am  Bande.  Unten  •  1617  •  —  O 
Rev.  *  NON  ♦  MVTVATA  ♦  LVCE  *  «  O  •  «  (unten  beg.) 
Strahlende  Sonne.   Zu  Mad.  4484.   23/n  Loth.   S.  g.  e. 

5920.  Casaler  Scudo  v.  1617.   Av.  FERDIN  -DG-  DVX  •  MANT 

•  VI  •  *E  •  MON  •  FER  •  IHI  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild 
v.  r.  S.,  mit  Halskrause  und  dem  Orden.  Unter  demselben  ien 
-  •  g  •  c  •  Rev.  •  PROTECTOR  *  NOSTER  *  ASPICE  •  Der  Rit- 
ter Georg  auf  linkshin  springendem  Rosse,  den  Drachen  mit  der 
Lanze  erlegend.   Unten  •  CAS  ALE  •   Mad.  1990.   Leidlich  erh. 

Vincenz  II  (1626—1627), 

Bruder  des  Vorigen,  geb.  1594,  Kardinal  1615,  Herzog  1626,  f  25.  Dez.  1627, 
ohne  Nachkommen.   Ihm  succedirte  sein  Vetter  Karl  I.  Herzog  zu  Nevers 

und  Rethel. 

5921.  Scudo  v.  1627.  Av.  VINCEN  II  D  G  DVX  MANT  VII  *E  M 
F  V  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  rechter  Seite ,  im  Harnisch ,  mit 
Ueberwurf,  Halskrause  und  Ordenskette.  Darunter  •  •  i  •  o  •  f  ■  •  •  Rev. 

♦  FERIS  *  TANTVM  (*)  INFENSVS  <■  und  eine  Arabeske.  Ste- 
hender Hund  v.  1.  S.,  unter  welchem  im  Abschn.  mdcxxvh  Mad. 
1992.   Cat.  imp.  450.    S.  g.  c.  RR. 

5922.  Scudo  v.  1627.    Av.  ■  VINCEN  •  H  ■  D  :  G  ■  DVX  •  MANT 

*  VII  •  TS  •  M  •  F  •  V  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  linker  Seite, 
im  Harnisch  u.  s.  w. ;  darunter  1627  (die  1  steht  verkehrt.)  Rev. 
FERIS  •  TANTVM  •  INFENSVS  •  und  eine  Arabeske.  Stehender 
Hund.   Mad.  5514.   Von  seltener  Schönheit.  R. 

5923.  Aehnlicher  Scudo  v.  1627,  mit  VINCEN  :  II  :  D  :  G  :  DVX 
:  MANT  :  VII  :  'E  :  M  :  F  :  V  und  FERIS  ♦  TANTVM  *  INFEN- 
SVS (Verzierung).  Cat.  imp.  450.  Bei  der  Jahrzahl  ein  Stempel- 
sprung.  S.  g.  e.  R. 

5924.  Halber  Scudo  v.  1627.  Av.  •  VINC  •  II  •  D  •  G  ■  DVX  • 
MAN  •  VII  •  T,  •  M  •  F  •  V  •  —  •  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild 
von  linker  Seite,  wie  vorher.  Darunter  mdcxxvti  Rcv.  *  FERIS  * 
TANTVM  ♦  INFENSVS  *  und  eine  Verzierung.  Stehender  Hund 
(ohne  Fussboden).   Mad.  4489.   Gut  erh.  RR. 
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5025.  Halber  Scudo  o.  J.  Av.  VINCEN  *  II  •  D  :  G  •  DVX  — 
MANT  •  VII  •  T,  '  MON  •  F  •  V  —  Gekrönter,  von  der  Ordens- 
kette des  h.  Blutes  umgebener  Schild  mit  dem  Wappen,  wie  früher. 
In  der  Krone  der  Berg  zwischen  fid  —  es  Rev.  •  B(eatus)  :  ALOIIS 
(ius)  —  GONZ(aga)  :  PROT(ector)  :  MAN  (als  Ueberscbr.)  Dieser 
vor  dem  ihm  in  Wolken  erscheinenden  Christus  knieende  Heilige. 
Neben  ihm  Reichsapfel  und  Krone  (letztere  im  Abschnitt).  Im  Ab- 
schn.  •  80  Mad.  4490.  Cat.  imp.  451.  Der  Mittelschild  undeut- 
lich, sonst  s.  g.  e.  R. 

Karl  I.  (1627—1637), 

Herzog  von  Nevers  und  Rethel,  Sohn  Ludwig  Gonzaga's  und  dessen  Gem. 
Henriette  von  Cleve,  Tochter  und  Erbin  Franz  I.  Herzogs  zu  Nevers ,  ein 
Enkel  Friedrich's  H.  von  Mantua,  geb.  1580,  succ.  1601  seiner  Mutter  in 
Nevers,  erbte  nach  dem  Tode  seines  Vetters  Vincenz  II.  1627  die  Herzog- 
tümer Mantua  und  Montferrat,  die  ihm  nach  beigelegtem  Streite  zugespro- 
chen wurden  und  f  20.  Sept.  1637.  Seine  Gem.  war  Katharina,  Prinz,  von 
Lothringen,  Tochter  des  Herzogs  Karl  von  Mayenne. 

(S.  auch  Nr.  820  im  I.  Theüe.) 

5926.  Scudo  zu  160  Soldi,  v.  1629.  Av.  •  MANTVJE  •  ANNO  •  SA- 
LVTIS  •  1629  •  —  Gekrönter  und  verzierter  Schild  mit  dem  lomb. 
Löwen  im  1.  u.  4.  Felde  und  dem  Wappen  des  Hauses  Gonzaga  im 
2.  und  3.  Felde.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  eine  von  der  Sonne 
beschienene  Sonnenblume.  Ganz  unten  160  Cat.  imp.  540.  Vergl. 
Rivista  d.  Num.  I.,  wo  ein  ähnlicher  v.  1630  auf  Tab.  VI.  7  abge- 
bildet und  pag.  310  besprochen  wird.   21/»  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

5927.  Tallero  o.  J.  Av.  •  NIHIL  •  ISTO  —  T  —  RISTE  •  RE- 
CEPTO  •  (als  Ueberschr.)  Der  h.  Andreas  mit  dem  Kreuze  und  der 
Monstranz.    Im  Abschn.  •  mantv^j  •    Rev.  DOMINE  *  PROBASTI 

*  ME  *  *E  *  COGNOVISTI  *  ME  und  eine  kleine  Monstranz.  Der 
Schmelztiegel  im  Feuer.  (Mad.  4494.)  Abweichend  von  dem  in  der 
Riv.  d.  Num.  1.  Tab.  V.  Nr.  6.  abgebildeten.  Zur  Zeit  der  Belage- 
rung von  Mantua,  1630,  geschlagen.    I13/i6  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

5928.  Desgleichen,  mit  T  —  R  —  ISTE  •  und  einer  Linie  unter- 
halb des  Wortes  •  mantvä:  •  Im  Rev.  stehen  statt  der  Röschen 
Punkte.    Il3/i6  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

5929.  Scudo  v.  1631.  Av.  CAROLVS  •  I  •  D  •  G  DVX  •  MAN  • 
TS  •  M  •  F  •  TS  •  C  —  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Ueberwurf,  glattem,  abstehendem  Halskragen  und  Ordens- 
kette.  Unten  «•  1651  «•    Rev.  (U.  b.)  ♦  NEC  ♦  RETROGRADER 

*  NEC  *  DEVIO  *  und  eine  Verzierung.  Die  Sonne  auf  dem  Thier- 
kreise, zwischen  Sternen,  über  der  Erde,  die  von  Wolken  umgeben 
ist.    Mad.  1993.    Ein  wenig  Doppelschlag,  s.  g.  e.    23/i6  Loth.  R. 

5930.  Halber  Scudo  zu  80  Soldi,  o.  J.    Av.  CAROLVS  •  I  •  D  •  G 

•  MAN  •  MON  —  F  •  NlV(erni)  •  MAY(ennae)  •  RET(helii)  •  DVX 

•  TS  •  C  *  Gekrönter,  von  der  Kette  des  Ordens  vom  h.  Blute  um- 
gebener Wappenschild.  Ueber  dem  Schilde  OstrMIlOq  und  über  der 
Krone  neben  dem  hervorragenden  Olymp  ■  ptd  —  es  •  Rev.  Wie  von 
Nr.  5925.   Mad.  1994.   Hat  gelitten.    IV»  Loth. 
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Maria, 

(Tochter  Franz  IV.  von  Mantua  und  Wittwe  des  bereits  1631  verstorbenen 
Karl  (II.),  des  Sohnes  des  Vorigen,  geb.  1609,  verm.  1627,  t  1660), 

als  Vormünderin  ihres  Sohnes  Karl  II.  (in.),  1637—1647. 

5931.  Sc udo  o.  J.  Av.  MARIA  •  T,  •  CAR  •  H  •  D  •  G  •  D  •  MAN 
•  *E  •  MON  •  F  •  TS  •  C  •  (als  Ueberschr.)  Beider  Brustbilder  v. 
1.  S.;  das  der  Mutter  rechts,  mit  grosser  haubenartiger  Kopfbe- 
deckung, das  des  Prinzen  im  Harnisch.  Rev.  MARIA  *  MATER  * 
GRATIA  *  PROTETRIX  (sie!)  *  NOSTRA  *  und  eine  Blume  (unt. 
beg.)  Maria  bis  an  den  Schooss,  mit  dem  Kinde  im  linken  Arme. 
Im  Abschn.  MANTVA  x   (Mad.  1995.)    8.  g.  e. 

Karl  II.  (in.), 

geb.  1629,  succ.  seinem  Grossvater  Karl  I.  1637  und  f  14.  Aug.  1665. 

5932.  Scudo  v.  1649.  Av.  *  CAROLVS  »II  *  D  *  G  «  DVX  * 
MAN  *  *  M  *  F  *  'S  *  &  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brust- 
bild v.  1.  S.  Rev.  O  TV  O  AVTEM  O  PERMANES  (als  Ueber- 
schrift.)  Verzierter,  ovaler  Schild,  worin  die  Sonne  über  Wolken, 
aus  welchen  Regen  und  Hagel  fällt.  Unten  herum  •  16  —  49  •  zwi- 
schen Blumen.   Mad.  1996.    Cat.  irap.  452.    G.  e. 

5933.  Ein  30  Soldi- Stück  o.  J.,  mit  dem  Brustbilde  und  dem  Wap- 
pen. Reichel  IX.  2722.  Gr.  29.  Sehr  geringhaltig.  Leidlich  erh., 
wie  gewöhnlich. 

Isabella  Klara,  Erzherzogin  von  Oesterreich, 

(Tochter  des  Erzherz.  Leopold  in  Tirol  und  Wittwe  Karl's  II.  (III.),  geb. 

1629,  verm.  1649,  t  24.  Febr.  1685), 

als  Vormünderin  ihres  Sohnes  Ferdinand  Karl,  1665 

bis  1670. 

5934.  Scudo  v.  1666.  Av.  ISABELLA  :  CLARA  :  FERD  :  CAR  : 
D  :  G  :  D  :  MAN  —  :  —  "E  :  M  :  F  :  "E  :  C  :  (unten  beg.)  Bei- 
der Brustbilder  v.  r.  S.;  darunter  1666  Rev.  :  ALTA  :  A  :  LONGE 
:  COGNOSCIT  •  Die  über  dem  Meere  aufgehende  Sonne.  Mad. 
1997.   S.  g.  e. 

Ferdinand  Karl  (Karl  IV.)  allein  (1670—1706), 

letzter  Herzog  von  Mantua,  geb.  1652,  9ucc.  1665  unter  Vormundschaft  seiner 
Mutter,  stand  i.  J.  1700  auf  Seite  der  Franzosen  und  musste  1706  nach 
Frankreich  flüchten,  worauf  die  Kaiserlichen  des  ganzen  Herzogthums  Man- 
tua sich  bemächtigten,  und  f  30.  Juni  1708  in  der  Reichsacht,  zu  Padua. 

5935.  Ein  80  Soldi-Stück  v.  1702.  Av.  FERD  •  CAR  •  D  •  G  • 
DVX  •  MANT  •  M  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rev.  CONVENIENTIA  CVIQVE  1702  (als  Ueberschr.)  Eine  Gruppe 
von  Waffen  und  Rüstungsstücken.  Unten  S  •  —  80  Gr.  28.  7ie 
Loth.    S.  g.  e. 
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5936.  Tallero  t.  1706.  Av.  (ü.  b.)  FERD  •  CAR  •  D  •  G  •  DVX  • 
MANT  •  MONT  •  CAR(olivillae)  •  GVAS(tallae)  •  Brustbild  v.  r.  S., 
im  röm.  Harnisch  und  Gewand,  mit  Perrücke.  Rcv.  Trophäe  von 
Kanonen  und  Kriegsgeräth ,  mit  der  Ueberschrift :  CONVENIENTIA 
CVIQVE  Unten  1706  Erhabene  Randschr.  maiestatis  -  pb.3bsidia  - 
zwischen  Blumen  und  Blattwerk.   Mad.  1998.   S.  g.  e. 

Massa. 

Alberich  I.  Cybo  Malaspina  (1553—1623), 

dritter  Markgraf  und  erster  Fürst  zu  Massa,  2.  Sohn  des  Grafen  v.  Feren- 
tillo  und  1.  Markgrafen  zu  Massa  Lorenz  Cybo  (f  1549)  und  dessen  Gem. 
Richarda  Malaspina,  Tochter  und  Erbin  Alberich's,  Markgrafen  zu  Massa 
und  Carrara  und  Wittwe  des  Graf.  Scipio  Fiesco,  geb.  zu  Genua  1532,  trat 
nach  seiner  Mutter  Tode,  1553,  die  Regierung  an,  fügte  nach  der  Bestimmung 
des  mütterlichen  Testamentes  seinem  Geschlechtsnamen  den  seiner  Mutter 
bei  und  nannte  sich  Cybo  Malaspina,  ward  1568  von  Kaiser  Maximilian  II. 
zum  Reichsfürsten  und  Fürsten  von  Massa  erhoben,  f  18.  Januar  1623. 

5937.  Doppel-Do ppia  (Doppia  da  due)  zu  4  Scudi  d'oro,  v.  1588. 
Av.  *  ALBERICVS  •  CYBO  •  MALA  —  *  88  *  (unten  beg.)  Bär- 
tiges Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Halskrause.  Rev.  S(acri) 
*  R(omani)  *  I(mperii)  *  ET  *  MASS  JE  *  PRINC  *  I  und  unten 
dazwischen  *  4  *  (scudi)  Unter  einer  Zackenkrone  ein  verzierter 
ovaler  Schild  mit  dem  Wappen  des  Hauses  Cybo  (Kreuz  und  ge- 
schachter Schrüjbalken),  das  durch  die  des  Hauses  Malaspina  (ein  blü- 
hender Dornenzweig)  und  Medici  (sechs  Kugeln)  vermehrt  ist.  Viani, 
Storia  e  raonete  di  Massa,  Tab.  I.  Nr.  1.  (etwas  abweichend).  Gr. 
28.    33A  Dukaten.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Messerano. 

Bessus  HI.  Ferrero-Fiesco  (1559 — 1584), 

Sohn  Philibert  Ferrero's  Markgrafen  v.  Messerano  (f  1559)  u.  dessen  Gem.  Bar- 
tholomäa  Fiesco,  von  welcher  der  Besitz  des  Marquisats  Messerano  und  der 
Zuname  Fiesco  sich  herschreibt,  erhielt  vom  Herzoge  von  Savoyen  tausch- 
weise die  Markgrafschaft  Crevacuore  1576,  war  zweimal  vermahlt  und  hinter- 
liess  bei  seinem  am  6.  Oct.  1584  erfolgten  Tode  einen  einzigen  Sohn  als 

Nachfolger. 

5938.  Halber  Teston  (Mezzo  Quarto)  v.  1579.  Av.  BESSVS  •  (F  • 
F)L(iscus)  •  MAR(chio)  •  MES(serani)  •  *E  •  CREPACO(rdii)  Ge- 
kröntes vierfeldiges  Wappen  mit  Mittelschild.  Rev.  *  IN  *>  DEO  O 
SPES  MEA  O  1579  O  S  Blätterkreuz,  mit  Arabesken  in  den 
"Winkeln.  Gr.  25.  5/i6  Loth.  Die  Buchstaben  F  •  F  im  Av.  sind 
undeutlich,  sonst  sehr  gut  erh.  R. 

Franz  Philibert  Ferrero-Fiesco  (1584 — 1629), 

Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  2.  Gem.  Claudina  v.  Savoyen  de  Raco,  geb.  1576,  wurde 
von  K.  Rudolf  II.  zum  Reichsfürsten  erhoben,  war  savoyischer  General  und 
wurde  von  Herzog  Karl  Emanuel  von  Savoyen  am  18.  März  1608  zum  Ritter 
des  Ordens  delT  Annunciata  erklärt.   Da  er  sich  1616  im  1.  Montferratischen 
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Kriege  auf  die  spanische  Seite  stellte,  bemächtigte  sich  Savoyen  1617  seiner 
Lande.  Der  Fürst  flüchtete  nach  Mailand,  wurde  aber  im  gl.  J.  durch  den 
Frieden  v.  Pavia  wieder  eingesetzt.  Er  war  vermählt  mit  Franziska  v.  Grillet, 
einer  Tochter  Karl  MaximUian's  Gr.  v.  St.  Trivier,  starb  15.  Sept.  1629 
und  hinterliess  seinen  Sohn  Paul  als  Nachfolger. 

5939.  Tallero  zu  8  Fiorini,  v.  1613.  Av.  FKANC  •  FIL  •  FE  —  RR 

•  FLI  •  PRINCE  •  MESSERA  •  —  Geharnischtes-  Bildniss  bis  an 
den  Schooss,  v.  r.  S.,  mit  umgenommener  Feldbinde,  die  Rechte  an 
die  Seite  gelegt,  die  Linke  am  Degengriffe.  Rev.  CAROLI  •  QVINTI 
—  IMPERATOR(is)  •  GRA(tia)  —  Unter  der  Kaiserkrone  der  Dop- 
peladler mit  dem  ovalen  gespaltenen  Wappenschild  (Acciajoli  und 
Fiesco)  auf  der  Brust.  Zu  den  Seiten  i6  —  13  Unten  in  der  Umschr. 
zwischen  Einfassung  F  •  VIII  Mad.  2001.  Cat.  imp.  468.  l7/e 
Loth;  geringhaltig.    Sehr  gut  erh.  RR. 

5940.  Desgleichen,  o.  J.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  CAROLI  O  QVIN- 
TI *>  IMPERATOR  O  GRATIA  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler mit  dem  Brustschilde.   (Mad.  2001.)   G.  e.  RR. 

Mirandola. 

Alexander  Pico  (1602—1637), 

Sohn  Ludwig  Pico's,  Herrn  von  Mirandola  und  ersten  Grafen  von  Concordia, 
und  dessen  2.  Gem.  Fulvia  Gräfin  v.  Correggio,  geb.  1567,  succ.  seinem  Bruder 
Friedrich  Pico  1602,  wurde  1617  Herzog  von  Mirandola  u.  Markgraf  von  Con- 
cordia und  f  2.  Dez.  1637. 

5941.  Tallero  o.  J.  Av.  ALEX  *  DEI  *  GRA  *  AC  *  SACRI  * 
ROM  *  IMP  *  DVX  *  M(irandulae)  *  I  O  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
krausem  Haare,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf,  nebst  Halskrause  und 
goldn.  Vliesse  am  Bande.  Rev.  •  CONCOR(diae)  *  MAR(chio)  III  * 
— .  *  SAN(cti)  *  MART(ini)  *  BARO  •  —  Gekrönter,  von  der 
Kette  des  goldn.  Vliesses  umgebener  Schild  mit  dem  quadr.  Wappen 
(1.  u.  4.  das  quadr.  Wappen  von  Mirandola  und  Concordia  nebst 
dem  Familienwappen  im  Mittelschilde;  2.  u.  3.  gespalten,  rechts  eine 
Binde,  links  ein  Löwe  [Correggio])  nebst  ,Mittelschild  (gekr.  Adler). 
l,5/i6  Loth.   S.  g.  e.  RRR. 

5942.  Tallero  v.  1618.   Av.  ALEXANDER  *  DVX  *  MIRANDVLJE 

•  I  *  (unten  beg.)  und  dazwischen  O  56  O  Brustbild  v.  linker  Seite, 
im  Harnisch,  auf  dessen  Brusttheil  ein  Fratzenkopf,  und  mit  glattem 
Kragenumschlage.  Daneben  16  —  18  und  unten  +  G  •  A  +  R  +  Rev. 
CONCORDIA  —  MARCHIO  *  III  —  Gekrönter,  von  der  Vliess- 
ordenskette umgebener  Schild  mit  dem  quadr.  Wappen  nebst  ge- 
schachtem  Mittelschilde  wie  im  1.  Felde  des  Wappens  auf  vorigem 
Thaler,  und  einem  Schildhaupte,  worin  der  gekr.  kais.  Doppeladler. 
Zu  Mad.  2003.    l13/ie  Loth.   S.  g.  e.  R. 

594S.  Tallero  v.  1622.  Av.  ALEX  *  DVX  *  MIR  *  I  •  CON  •  MAR 

•  III  *  S  •  MART  •  IN  SPI(no)  •  DOM  *  Brustbild  von  r.  Seite, 
im  Harnisch  und  Ueberwurf,  mit  Halskrause  und  dem  goldn.  Vliesse. 
Darunter  I6zz    Rev.  INSIGNIA  ANTIQVI  —  SSIMA  ET  MA- 
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TERNA  —  *  •  O  •  *  —  Gekrönter,  von  der  Kette  des  goldnen 
Vliesses  umgebener  Schild  mit  dem  vereinigten  Wappen  von  Correggio 
und  Mirandola  (1.  gespalten,  rechts  Binde,  links  Adler,  2.  Löwe,  3. 
quadr.  Wappen  von  Mirandola-Concordia  nebst  geschachtem  Herz- 
schilde, 4.  quadiirt:  a.  Binde,  b.  Löwe,  c.  Adler,  d.  drei  Querstreifen; 
Mittelschild:  Adler). -  Mad.  6916  aus  Cat.  imp.  469.  War  gehenk., 
sonst  gut  erh.  R. 

Modena. 

Herkules  I.  (1471—1505), 

zweiter  Herzog  zu  Ferrara  und  Modena,  Sohn  des  Markgrafen  Nikolaus  IH. 
von  Este  zu  Ferrara  und  dessen  3.  Gem.  Ricciarde,  Tochter  Thomas  III.  von 
Saluzzo,  geb.  1431,  succedirte  seinem  Bruder  Borso,  der  von  Kaiser  Friedrich 
III.  18.  Mai  1452  zum  Herzoge  von  Modena  und  vom  Papste  Paul  II.  14. 
April  1470  zum  Herzoge  zu  Ferrara  erhoben  worden  war,  am  20.  Aug.  1471, 

und  f  25.  Januar  1505. 

5944.  T  es  ton  für  Ferrara.  Av.  (U.  b.)  HERCVLES  ▼  DVX  ▼ 
FERRARIAE  ▼  II  ▼  —  Kopf  v.  1.  S. ,  mit  langem  Haupthaare. 
Rev.  Nackte,  männliche  Figur  mit  ausgestreckter  Rechten,  zu  Pferd, 
v.  r.  S.    Gr.  29.    "A«  Loth.    Von  seltener  Schönheit.  R. 

5945.  Halber  Teston  für  Ferrara.  Av.  *  1ERCVLES  •  DVX  • 
FERARIE  Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.  Rev.  DEVS  •  FORTITVDO 
•  M£A  *>  *  f>  Der  h.  Georg  auf  linkshin  springendem  Pferde ,  mit 
der  Lanze  den  Drachen  erlegend.  V*  Loth.  Gr.  25.  War  gehenk., 
sonst  gut  erh. 


Alfons  I.  (1505—1534), 

dritter  Herzog  zu  Ferrara  und  Modena,  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem. 
Eleonora,  Tochter  Ferdinand's  I.  von  Neapel,  geb.  1476,  succ.  seinem  Vater 
1505,  erhielt  1530  von  Kaiser  Karl  V.  das  bis  dahin  dem  Hause  Pico  ge- 
hörige Fürstenthum  Carpi  zuerkannt,  und  f  31.  Oct.  1534. 

594Ö.  Scudo  d'oro  del  sole,  für  Ferrara.  Av.  ALFONSVS  DVX 
FERRARI  •  III  #  Unter  einem  Kronenreif  der  Schild  mit  dem 
kais.  Doppeladler  im  1.  u.  4.  Felde  und  dem  von  König  Karl  VII. 
von  Frankreich  dem  Markgrafen  Nikolaus  verliehenen  Lilienwappen 
im  2.  u.  3.,  welche  Felder  durch  ein  eingeschobenes  Feld  mit  den 
(von  den  Herzögen  zu  Ferrara  als  Vasallen  und  Vikaren  der  röm. 
Kirche  geführten)  päpstl.  Schlüsseln  getrennt  werden,  worauf  noch 
der  Mittelschild  mit  dem  Adler  von  Este  ruht.  Rev.  *  IN  HOC 
SIGNO  VINCES  •  Das  Kreuz  Christi  zwischen  den  2  Lanzen  auf 
dem  Calvarienberge.  Monn.  en  or,  239.  Gr.  26.  ,5/ie  Dukaten. 
Sehr  gut  erh.  R. 

5947.  Teston  für  Ferrara.  Av.  (U.  b.)  v  ALFONSVS  ▼  DVX  ▼ 
FERRARIAE  t  HI  v  —  Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.,  ohne  Bart, 
mit  langem  Haupthaare.  Rev.  ▼  DE  *  FORTI  ▼  DVLCEDO  ▼  (als 
Ueberschr.)  Ein  sitzender  Krieger  (Simson)  hält  auf  der  Rech- 
ten einen  von  Bienen  umschwärmten  Löwenkopf  und  deutet  mit  der 
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Linken  nach  einer  Schlange,  die  sich  um  einen  Baumstumpf  windet. 
*7jj  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

5948.  Lira  für  Ferrara.  Av.  ALFONSVS  ▼  DVX  ▼  FERRARIAE 
▼  HI  ▼  und  ein  Mzzch.  (unten  beg.)  Bärtiges  Brustbild  mit  krausem 
Haare,  v.  1.  S.,  im  Harnisch.  Rev.  FIDES  ▼  TVA  —  ▼  TE  ▼  SAL- 
VAM  ▼  FECIT  ▼  Die  Heilung  des  kranken  Weibes  durch  Christus. 
Gr.  28.   7/»6  Loth.   War  gehenk.,  vergoldet,  g.  e.  R. 

Herkules  II.  (1534—1559), 

vierter  Herzog  zu  Ferrara  und  Modena,  Sohn  des  Vorigen  u.  dessen  2.  Gem. 
Lucrezia  Borgia,  der  Tochter  Papst  Alexander's  VI. ,  der  Wittwe  Alfons  v. 
Neapel  und  Johann  Sforza's  v.  Pisauro,  geb.  1508,  erhielt  1528  in  Folge  sei- 
ner Vermählung  mit  Renata,  Prinz,  v.  Frankreich,  vom  König  Franz  v.  Frank- 
reich die  zu  einem  Herzogthume  erhobene  Grafschaft  Chartres  (Carnutum), 
die  nach  seiner  Gem.  Tode  an  Frankreich  zurückfiel,  succ.  seinem  Vater  1534 

und  starb  3.  Oct.  1559. 

594Ö.  Teston  für  Ferrara,  v.  1534.  Av.  HER  •  II  •  DVX  •  FER- 
RARIE  •  HII  •  (als  üeberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.  Rev. 
SI  •  TOT  •  PRO  •  NOBIS  QVIS  •  CONTRA  •  NOS  (unten  beg.) 
Am  Ende  der  Umschr.  ein  kl.  Schild  oder  die  Tiara.  Die  Jungfrau 
Maria  auf  den  Knieen,  von  sechs  Heiligen  umgeben.  Darüber  der 
h.  Geist.    Im  Abschnitte  1534         Loth.    Von  vorzügl.  Erh.  RR. 

Alfons  II.  (1559—1597), 

fünfter  Herzog  zu  Ferrara  und  Modena,  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem. 
Renata,  Tochter  Ludwig's  XII.  von  Frankreich,  geb.  1533,  succ.  1559  und 
t  27.  Oct.  1597,  dreimal  vermählt,  ohne  Kinder. 

5950.  Scudo  v.  1596.  Av.  ALF  —  •  II  •  FER  •  MV(tinae)  —  • 
REG(ii)  *  EC  •  DVX  *  —  (unt.  beg.)  Geharnischtes,  bärtiges  Brust- 
bild v.  r.  S.  Rev.  *  —  FIR  —  MIS  —  SIMAE  ▼  SPEI  t  Eine 
nach  rechts  schreitende,  rückwärts  blickende  weibl.  Figur  mit  fliegen- 
dem Schleier,  eine  Blume  in  der  linken  Hand  haltend.  Vor  ihr  ein 
Anker  und  ein  Füllhorn.  Im  Abschnitte  1596  Mad.  4515.  Cat.  imp. 
445.    23/t«  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Cäsar  (1597—1628), 

Sohn  des  Markgrafen  Alfons  von  Este  zu  Montecchio  und  dessen  1.  Gem. 
Julia  della  Rovere,  Tochter  Franz  Maria's  v.  Urbino,  geb.  1562,  ward  nach 
dem  Tode  seines  Vetters  Alfons  II.  1597  Herzog  zu  Modena,  während 
das  Herzogthum  Ferrara  vom  Papste  Clemens  VIII.  als  heimgefallenes  päpstl. 
Lehen  eingezogen  wurde.   Er  starb  11.  Dez.  1628. 

5951.  Doppel-Scudo  v.  1612.  Av.  •  CAESAR  •  DVX  •  MVT  •  REG 
•  E  •  C  •  (als  üeberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  doch  ist  die 
Brust  mehr  nach  vorn  gewendet,  mit  dem  Vliesse  am  Bando  oder 
Kettchen.  Unten  •  L  •  S  •  (Lodovico  Selvatico,  Mzmstr.  in  Modena.) 
Rev.  •  —  FIRMISS1MAE  •  SPEI  •  —  Eine  nach  rechts  schreitende 
weibl.  Figur,  mit  einer  Blume  in  der  erhobenen  Rechten,  wird  vom 
Himmel  bestrahlt.   Vor  ihr  ein  Füllhorn;  hinter  ihr  ein  Anker.  Im 
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Abschnitte  •  1612  •  (Mad.  2004  und  Cat.  imp.  445,  als  Scudo.)  Gr. 
45.   43/8  Loth.    Von  trefflicher  Erhaltung.  RRR. 

Franz  I.  (1629—1658), 

Sohn  von  Alfons  III.  (I.)  und  dessen  Gem.  Isabella  von  Savoyen,  ein  Enkel 
Cäsar's,  geb.  1610,  succ.  seinem  Vater  (der  in  den  geistl.  Stand  trat  und  1644 
starb)  1629,  wurde  von  K.  Ferdinand  IL  mit  dem  Fürstenthume  Correggio  be- 
lehnt 1635  (s.  S.  360)  und  t  14.  Oct.  1658. 

5952.  Doppel-Scudo,  o.  J.  Av.  FR  •  I  •  MVT  •  REG  •  —  •  E  • 
C  •  DVX  •  VIII  (als  Ueberschr.)  mit  Lilien  anstatt  der  Punkte. 
Geharn.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  breitem  Spitzenkragen.  Unter  dem 
Arme  G  •  F  •  M  Rev.  O  NON  *>  ALIO  O  S1DERE  O  (Ueberschr.) 
Ein  Seeschiff  mit  3  Masten.  Am  Himmel  6  Sterne.  (Cat.  imp.  445, 
ähnlich.)    Gr.  43.    4s/n  Loth.    G.  e.  RR. 

5958.  Scudo  o.  J.  Av.  FR  *  I  *  MV  *R«  —  *  E  *  C  »  DV  * 
VIII  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  langem,  wild  gelocktem 
Haare,  im  Harnisch,  mit  Löwenkopf  an  der  Achsel,  nebst  Ueberwurf 
und  kl.  Spitzenkragen.  Unten  vor  der  Brust  o  •  f  •  m  •  Rev.  O  NON 
O  A  —  LI  —  O  O  SIDERE  O  (Ueberschr.)  Das  Seeschiff.  Am 
Himmel  drei  Sterne.   23/i6  Loth.    Sehr  gut  erh. 

5954.  Scudo  v.  1633.  Av.  •  FRANCISCVS  •  I  •  MVT  •  REG  •  *E  • 
C  •  DVX  •  VIII  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  geschei- 
teltem Haare,  im  Harnisch,  dessen  Achselstück  durch  einen  Fratzen- 
kopf gebildet  wird,  mit  Ueberwurf  und  Halskrause.  Unten  •  1633  • 
Rev.  •  NON  •  ALIO  •  SIDERE  •  (als  Ueberschr.)  Das  Seeschiff. 
Oben  6  in  Kreuzform  gestellte  Sterne.  Im  Abschnitte  •  I  •  T  •  Mad. 
2006.  Cat.  imp.  445,  ähnlich.  In  der  Umschr.  des  Av.  theilweise 
schwach  ausgeprägt,  aber  sehr  gut  erh. 

Franz  III.  (1737—1780), 

Sohn  Reinald's  (jüngsten  Sohnes  des  Vorigen,  der  von  1686  bis  21.  März 
1695  Kardinal  war  und  am  6.  Sept.  1694  seinem  Vetter  Franz  II.  in  der  Re- 
gierung folgte)  und  dessen  Gem.  Charlotte  Felicitas,  Tochter  Joh.  Friedrich's 
von  Hannover,  geb.  1698,  succ.  seinem  Vater  26.  Oct  1737,  verlor  im  österr. 
Erbfolgekriege  als  Bundesgenosse  Spanien's  seine  Lande,  ward  aber  durch 
den  Aachner  Frieden  1748  wieder  eingesetzt,  und  f  22.  Febr.  1780. 

5955.  Tallero  v.  1739.  Av.  (U.  b.)  FRANCISCUS  *  III  *  MUT  * 
REG  *  MIR(andulac)  *  DUX  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Perrticke, 
im  röm.  Harnisch  und  Gewand.  Unten  zwischen  der  Umschr.  1739 
Rev.  (U.  b.)  VETERIS  MONU  —  MENTUM  DECORIS  —  Unter 
der  Krone  ein  verzierter,  mit  Blättergewinden  behangener  Schild  mit 
dem  vollständigen  Wappen.  Am  Schilde  hängt  das  Vliess;  zwischen 
Krone  und  Schild  steht  der  Adler  v.  Este.  Beide  Seiten  umgiebt 
eine  zierliche  Einfassung.  Mad.  4519.  Cat.  imp.  446.  l15/i«  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

(Mirandola  war,  nachdem  der  letzte  Herzog  Fran«  Maria  Pico  im  «panischen  8uc- 
cessionakriege  als  Bundesgenosse  dea  Hauses  Bourbon  in  die  Reichsacht  gefallen  war, 
durch  Herzog  Beinald  von  Modena  als  Reichslehen  erworben  worden.) 


Digitized  by  Google 


Monaco. 


387 


Herkules  III., 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Charlotte  von  Orleans,  geb.  1727,  wurde 
wegen  seiner  Gem.  Maria  Theresia  Cybo-Malaspina  1743  Herzog  von  Massa 
und  Fürst  zu  Carrara,  succ.  als  Herzog  von  Modena  seinem  Vater  1780, 
wurde  1796  durch  die  französ.  republikanischen  Heere  vertrieben  und  starb 

14.  Oct.  1803  zu  Treviso. 

5956.  T  all  er  o  v.  1783.  Av.  HERCVLES  •  III  •  D  •  G  •  MVT  •  REG 
•  MIR  •  E  C  •  DVX  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  im 
Nacken  gebundenem  Haare,  im  Staatskleide,  mit  umgehangenem  Vliesse, 
und  mit  den  Sternen  des  h.  Geistordens  und  des  Stephansordens  auf 
der  Brust.  Am  Armabschnitte  fsl  verschlungen.  Rev.  PROXIMA 
—  SOLI  (Ueberschr.)  Unter  der  Krone  der  mit  den  Ketten  des 
goldn.  Vliesses,  des  heil.  Geistordens  und  des  ungar.  Stephansordens 
behangene  Wappenschild,  der  gleichsam  von  einem  fliegenden  Adler 
getragen  wird.  Das  Wappen  ist  mit  dem  des  Hauses  Cybo  vermehrt, 
das  als  geschachter  Schrägbalken  unten  über  die  päpstl.  Schlüssel  ge- 
legt ist.  Unten  neben  dem  Vliesse  17  —  83  Erhabene  Randschr. 
(Lilie)  MENSVRA  (Lilie)  —  (88)  —  ♦  ET  ♦  —  ♦  PRETIVM  ♦  — 
zwischen  Laubwerk.    l7/a  Loth.    G.  e. 

5957.  Desgleichen  v.  1796.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Der  Herzog 
trägt  nur  das  Vliess  und  den  h.  Geistorden.  Am  Arme  p  •  t  •  Rev. 
DEXTERA  •  DOMINI  *  —  *  EXALTAVIT  •  ME  ^  - 1796  —  Un- 
ter der  Krone  der  Wappenschild  auf  Armaturen.  Randschr.  wie 
vorher.    l7/a  Loth.   G.  e. 

Franz  IV.  Joseph  (1814—1846), 

Sohn  des  Erzherzogs  Ferdinand  v.  Oesterreich  und  dessen  Gem.  Maria  Bea- 
trix, Erbtochter  d.  Herzogs  Herkules  III.  von  Modena,  geb.  6.  Oct  1779,  ge- 
langte 1814  durch  die  von  seiner  Mutter  ihm  abgetretenen  Rechte  zum  Be- 
sitze der  Länder  seines  mütterlichen  Grossvaters  und  regierte  von  1814  bis 

zum  21.  Januar  1846. 

5958.  Prämien-Medaille  (v.  J.  Lang)  o.  J.  Av.  (U.  b.)  FRAN- 
CISCVS  •  IV  •  ARCH  •  AVST  •  REG  •  HVNG  •  ET  •  BOH  •  PR  • 
D  •  G  •  MVT  •  REG  •  MIR  •  DVX  •  —  Haupt  v.  1.  S.  Rev. 
Die  stehende  Pallas  mit  der  Ueberschrift  BONIS  •  —  ARTIBVS  • 
Gr.  54.    3,9/St  Loth.    S.  g.  e. 

Monaco. 

Honoratus  II.  (1604—1662), 

Sohn  des  Herkules  Grimaldi,  Fürsten  zu  Monaco,  und  dessen  Gem.  Maria 
aus  dem  Hause  Landi,  geb.  1597,  succ.  seinem  Vater  1604  unter  Vormund- 
schaft seines  Oheims  Friedrich  Landi,  begab  sich  1641  unter  Frankreichs 
Schutz,  verlor  deshalb  seine  spanischen  Lehensgütcr  im  Neapolitanischen, 
ward  vom  König  Ludwig  Xin.  von  Frankreich  zum  Herzoge  von  Valentinois 
und  zum  Pair  von  Frankreich  gemacht,  musste  aber  dafür  französische  Be- 
satzung in  Monaco  halten;  f  19.  Januar  1662. 

5059.  Tallero  v.  1652.  Av.  (U.  b.)  HONO  :  II  •  D  :  G  :  PR1N  : 
MONOECI  •  —   Brustbild  v.  r.  S.  im  Harnisch,  mit  breitem  Kra- 
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gen,  umgehängtem  Kreuze  vom  Orden  des  h.  Geistes  u.  mit  Mantel. 
Rev.  DVX     VALENT  :  (Valentinensis)  PAR  —  FRANCLE  •  &C  -l 

1652  O  Das  Wappen  unter  einer  offenen  Krone,  innerhalb  welcher 
auf  einem  Bande  deo  •  ivvante  •  Unten  s  (Zu  Mad.  2008.)  lT/s 
Loth.    Sehr  gut  erh. 

5960.  Tallero  v.  1653.  Av.  wie  vorher,  doch  ohne  Punkt  hinter  MO- 
NOECI  —    Rev.  DVX  —  VALENT  :  PAR  —  FRANCIS  •  &C  — 

1653  O  Sonst,  wie  vorher,  aber  mit  deo  •  iwan  :  auf  dem  Bande 
in  der  Krone.   (Cat.  imp.  p.  470.)    lu/ia  Loth.   Gut  erh. 

Ludwig  I.  (1662—1701), 

Sohn  des  Herkules  II.  Grimaldi  und  dessen  Gem.  Aurelia  aus  dem  Hause 
Spinola,  geb.  15.  Juli  1642,  folgte  seinem  Grossvater  Honoratus  II.  1662  als 
souv.  Fürst  zu  Monaco,  Herzog  zu  Valentinois  und  Pair  v.  Frankreich,  t  im 
Jan.  1701  zu  Rom,  wohin  er  1699  als  französ.  Gesandter  gegangen  war. 

5901.  Tallero  (Ecu  blanc)  v.  1669.   Av.  (U.  b.)  •  LVD  •  I  •  D  •  G  • 

•  •  PRIN  •  MONOECI  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit 
Spitzenhalstuch  und  Ueberwurf.    Rev.  DVX  •  —  •  VALENT  •  PAR 

•  FRANCI2E  •  &?  —  •  1669  •  Das  Wappen  unter  offener  Krone, 
an  deren  Reife  inwendig  •  deo  •  ivvan  •  Za  Mad.  6919.  I13/i6  Loth. 
Gut  erh.  R. 

5962.  Tallero  v.  1673.  Av.  (ü.  b.)  LVD  *  I  *  D  *  G  *  PRIN  * 
MONOECI  *  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf, 
ohne  Halstuch.  Rev.  DVX  *  VALENT  «  PAR  *  FRANCLE  *  &c 
1673  und  eine  Pinie  als  Münzzeichen.  Das  Wappen  mit  der  Krone, 
an  deren  innerem  Rande  (deo  iw>ante    (Mad.  2009.)    Gut  erh. 

5963.  Tallero  v.  1691.  Av.  LVD  •  I  •  D  •  G  •  (Flügel  und  Stab, 
kreuzweis)  •  PRIN  •  MONOECI  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Halstuch,  Ueberwurf  und  Perrücke.    Rev.  AVXILIVM  •  MEVM 

•  A  •  DOMINO  •  1691  •  (abwärts  fliegender  Vogel)  •  Das  Wappen 
unter  offener  Krone.   Mad.  6920.   Sehr  gut  erh.    l"/u  Loth.  R. 

Anton  I.  (1701—1731), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Charlotte  Katharina,  Herzog  Anton's  von 
Grammont  Tochter,  geb.  27.  Januar  1661,  succ.  seinem  Vater  1701 ,  cedirte 
1715  seinem  Schwiegersohne  Jakob  Franz  Leonor  Goyon  de  Matignon,  Gra- 
fen von  Torrigny  die  Pairie  und  das  Herzogthum  Valentinois  und  f  26.  Febr. 
1731.    Ihm  folgte  auch  in  Monaco  sein  Schwiegersohn,  der  Wappen  und 

Namen  der  Grimaldi  annahm. 

5964.  Tallero  v.  1707.  Av.  (U.  b.)  •  ANT  •  I  •  D  •  G  •  PRIN  • 
MONOECI  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  in  jeder  Beziehung  ganz  ähnlich 
dem  auf  dem  Scudo  v.  1691.  Rev.  wie  vorher,  aber  mit  1707  ••• 
(also  ohne  Vogel)  zu  Ende  der  Umschrift.  (Mad.  4521.)  I7/«  Loth. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Honorius  V.  (1819—1841), 

Sohn  des  Fürsten  Honorius  IV.  und  dessen  Gem.  Louise  Felicitas  Vict.  d'Au- 
mont,  geb.  1778,  succ.  seinem  Vater  16.  Febr.  1819  und  f  2.  Oct.  1841. 

59Ö5.  Thaler  zu  5  Francs,  v.  1837.    Av.  HONORfi  V  —  PRINCE 
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DE  MONACO  •  —  Kopf  v.  r.  S.  Unten  bobrbl  •  p  •  Rev.  Das 
auf  einem  Sockel  stehende,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wappen, 
zu  dessen  Seiten  zwei  Mönche  mit  gezogenen  Schwertern  als  Schild- 
halter. Unten  5  FRANCS  |  (zwei  in  einander  gelegte  Hände)  1837  m 
und  zur  linken  Seite  aufwärts  e  •  bogat  •  Randschrift:  DEO  JU- 
VANTE  *  *  »  *  S.  g.  e.  R. 

Montferrat. 

Wilhelm  II.,  Markgraf  von  1494 — 1518, 

Sohn  des  Markgrafen  Bonifaz  I.  (der  1493  Krankheits  halber  die  Regierung 
seiner  Gemahlin  und  seinem  Günstlinge  Konstantin  Comneno  übergab  und  31. 
Januar  1494  starb)  und  dessen  2.  Gem.  Maria  von  Serbien,  geb.  10.  August 
1486,  succ  nach  dem  Tode  seines  Vaters  anfänglich  unter  Vormundschaft 
erst  seiner  Mutter,  dann  des  Comneno  und  schliesslich  eines  Regentschafts- 
rathes,  vermählte  sich  31.  Aug.  1508  mit  Anna  von  Alencon  u.  f  4.  Oct  1518. 

59Ö6.  Teston  o.  J.  Av.  GVL1ELMVS  «  MAR  «  MONT  «  FER  «  IC 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Barett.  Rev.  *  SA  —  CRI 
«t  RO  «  IMP  «  <  PRINC  «  VICA(rius)  «  —  PP  (perpetuus)  Schüd 
von  4  Hauptfeldern  (l.  der  kais.  Doppeladler,  2.  Jerusalem  u.  Aj*a- 
gonien,  3.  Herz.  Sachsen  und  Bar,  4.  Stammwappen  der  Paläologi) 
mit  dem  von  roth  und  weiss  getheilten  Wappen  von  Montferrat  im 
Mittelschilde.  Mad.  4624  (woselbst  es  Vi  Thaler  heissen  muss). 
Loth.  Promis,  Monete  dei  Paleologi  Marchesi  di  Monferrato  (To- 
rino,  1858),  T.  IV.  6.    War  geh.,  sonst  sehr  gut  erh. 

Bonifaz  II.  (1518—1530), 

einziger  Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Anna  von  Alencon,  geb.  21.  Sept. 
1512,  succ.  seinem  Vater  1518  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  und  t  17. 

Oct  1530,  ohne  Kinder  zu  hinterlassen. 

5967.  Teston  o.  J.  Av.  BONIFACIVS  •  MAR  •  MONTIS  •  FERRA  * 
Vierfeldiger  Schild  mit  dem  Wappen  von  Montferrat  im  1.  u.  4.,  dem 
Doppeladler  im  2.  und  dem  von  4  B  umstellten  Kreuze  der  Paläologi 
im  3.  Felde.  Rev.  PRINC  •  VICARIVS  •  PP  •  SACRI  •  RO  • 
IMP  ❖  Grosses  Kreuz  in  einer  aus  4  Bogen  gebildeten  Einfassung. 
•/■  Loth.    Promis  VI.  4.    S.  g.  e.  R. 

5908.  Aehnlicher  Teston,  mit  MONTISFERA  4>  und  durchgehends 
A  im  Av.,  hingegen  mit  A  statt  der  A  im  Rev.  "Ai  Loth.  S.  g.  e.  R. 

Als  diu  Haus  der  Paläologi  1533  mit  Johann  Georg ,  dem  Oheime  des  Vorigen, 
ausstarb,  zog  Kaiser  Karl  V.  die  Markgrafsch&ft  ein,  erkannte  sie  jedoch  1636  dem 
Herzoge  Friedrich  Gonzaga  von  Man  tun  zu,  dem  Gemahle  der  Schwester  Bonifaz  II. 
von  Montferrat,  Margaretha,  wodurch  Montferrat  mit  Mantua  vereinigt  wurde.  1573 
wurde  es  von  K.  Maximilian  H.  zu  einem  Herzogthume  erhoben,  1708,  resp.  1708  kam 
es  an  Savoyen. 

Orciano. 

Thomas  Obizzi,  Markgraf*). 

Ein  Marchese  Tommaso  Obizzi  di  Padova  findet  wiederholt  Erwähnung  in 
Zanetti's  Nuova  Raccolta  delle  Monete  e  Zecche  d'Italia  (Tom.  III,  1783.) 

5969.  Medaillenförmiger  Tallero  v.  1796,  auf  den  Tod  seiner 

*)  Des  h.  B.  R.  Marchese-Stand  erlangte  bereits  Ferdinando  degli  Obizzi,  k.  Generalfeld- 
zeugmeister etc.  Das  Diplomskonzept  in  den  Wiener  Beichsadels- Akten  datirt,  laut 
gef.  Mittheilung  des  Herrn  Dir.  v.  Bergmann,  v.  10.  Sept.  1690.  Ueber  obigen  Thomas 
war  Näheres  nicht  tu  ermitteln. 
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Braut  Barbara  Quirini.  Av.  THOMAS  •  ORCIANI  •  ET  •  S  •  R  •  I 
•  MARCHIO  •  VN  •  CR  •  BO  •  COM  •  &  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  1.  S.,  im  Gewände.  Unten  die  verschlungenen  Buchstaben  ls 
Rev.  Inschrift  von  10  Zeilen:  BARBARA  QVIRINI  |  SPONS^  DVL- 
CISSIMiB  |  MORIBVS  INGENIO  |  PR^CLAR^  |  INTEMPESTIVA 
MORTE  |  PEREMPTJE  DIE  XXIII  OCT  |  THOMAS  OBICIVS 
MCERENS  |  MEMORIAM  PERENNAT  |  A  •  S  •  MDCCXCVI  •  Der 
Rand  ist  verziert.    I7e  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Parma. 

Octavius  Farnese  (1547 — 1586), 

Sohn  des  ersten  Herzogs  von  Parma,  Peter  Aloys,  der  1545  von  seinem  Va- 
ter Alexander  Farnese  (Papst  Paul  III.)  die  Herzogthümer  Parma,  Piacenza 
und  Castro  erhalten  hatte;  geb.  1524,  succ.  1547  seinem  ermordeten  Vater, 
konnte  aber  erst  1550  Parma  und  1556  Piacenza  in  Besitz  erlangen  und 

t  18.  Sept.  1586. 

5970.  Halber  Scudo  v.  1574.  Av.  OCTAVIVS  FAR(nesius)  PAR 
(mae)  ET  PLA(centiae)  DVX  •  II  (als  Ueberschr.)  Brustbild  mit 
nach  rechts  gewendetem  Haupte,  im  römischen,  mit  Fratzenköpfen 
gezierten  Harnische.  Rev.  DVCIBVS  —  ISTIS  —  1574  —  Die 
drei  sich  umschlingenden  Grazien.  Zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Schild, 
der  mit  einem  Kreuze  bezeichnet  ist  (Wappen  der  Stadt  Parma). 
Mad.  4522.  Cat.  imp.  446.  Stammt  aus  v.  Madai's  Cabinet.  Gr.  35. 
13A«  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

5971.  Scudo  für  Piacenza,  v.  1584.  Av.  •  OCT  •  FAR  •  PLA  • 
ET  •  PAR  •  DVX  II  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild,  wie  vorher. 
Darunter  1584  Rev.  (U.  b.)  PLACENTIA  •  ROMANOR  •  COLO- 
NIA  •  Gekrönter  Schild  mit  dem  farnesischen  Wappen  und  einem 
in  die  Mitte  eingeschobenen  Felde,  worin  die  päpstl.  Schlüssel  unter 
dem  Kirchenpanier  (wegen  der  Würde  eines  Gross-Gonfalouiere  der 
röm.  Kirche).  Zu  den  Seiten  zwei  Schildchen,  im  rechten  ein  Qua- 
drat (Wappen  der  Stadt  Piacenza),  im  linken  die  röm.  Wölfin.  Ne- 
ben dem  Schildfusse  p-c  Mad.  2011,  dessen  Exemplar  hier  vor- 
liegt.  2Vi6  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Alexander  Farnese  (1586 — 1592), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha,  natürl.  Tochter  K.  Karl's  V. 
und  Wittwe  v.  Alexander  Medici  zu  Florenz ;  geb.  1544,  berühmter  Kriegsheld 
und  1578  Gouverneur  der  spanischen  Niederlande,  succ.  1586  und  starb  11. 

Dezember  1592  zu  Arras. 

5972.  Scudo  für  Piacenza,  v.  1591.  Av.  ALEX  v  FAR  ▼  —  DVX 
t  III  v  PLA  ▼  P(armae)  ▼  TSC  ▼  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S., 
im  röm.  Harnisch  und  Gewand,  mit  dem  goldn.  Vliesse  am  Bande 
auf  der  Brust.  Rev.  PLAC  ▼  ROMAN  ▼  COLON  t  (Ueberschr.) 
Eine  behelmte  weibliche  Figur  mit  einer  herald.  Lilie  und  einem 
Fruchthorne  (Symbol  der  röm.  Colonie)  steht  neben  dem  liegenden 
Eridanus  (Po)  und  der  sitzenden  Wölfin,  die  den  Schild  der  Stadt 
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Piacenza  hält.    Im  Abschn.  •  A  •  159t  •  C  •  (Andreas  Casalino)  Mad. 
4526.    Cat.  imp.  447.  4.    2,3/i«  Loth.    S.  g.  e. 
5073.  Desgleichen  v.  1596  (sie).    Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  aber 
mit  PL  ▼  P  a  TSC    Hev.  Wie  vorher;  aber  ohne  Wölfin.    Im  Ab- 
schnitte •  A  *  1596  *  P  *    Ein  klein  wenig  polirt,  sonst  s.  g.  e.  R. 

Rainutius  I.  Farnese  (1592 — 1622), 

Sohn  Alexanders  und  dessen  Gem.  Maria,  Tochter  Eduard's,  Herzogs  v.  Gui- 
maranes,  des  Bruders  des  Königs  Johann  III.  von  Portugal,  geb.  1569,  succ. 
als  der  4.  Herzog  zu  Parma  1592  und  f  1622. 

5974.  Scudo  v.  1615.  Av.  •  RAIN  •  FARN  •  PAR  •  ET  •  PLAC  • 
DVX  •  IUI  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  im  reich  verzierten 
Harnisch,  mit  schmalem  Kragenumschlag.  Unten  drei  Punkte.  Rev. 
Q  —  VESITAM  —  MERITIS  (als  Ueberschr.)  Mars  und  Pallas  hal- 
ten eine  Krone  über  drei  blühende  Lilienstengel.  Neben  der  Krone 
im  Kreise  der  Ueberschrift  rechts  2  Lilien  und  links  eine  Lilie  zwi- 
schen Punkten.  Im  Abschn.  •  o  •  f  •  ms  ab-  (Giov.  Ferrari  und 
Agostino  Rivarolo,  Mmstr.)    Mad.  20  1  3.    23/i6  Loth.    S.  g.  e. 

5975.  Scudo  v.  1621.  Av.  Brustbild  wie  vorher,  mit  der  Ueberschrift: 
RAN  •  FARN  ■  PAR  •  "E  •  PLA  •  DVX  •  IV  •  *E  •  C  Rev.  •  AD- 
VERS1S  •  PROVECTA  •  NOTIS  •  (Ueberschr.)  Ein  Schiff  mit  vol- 
len Segeln,  auf  dem  Meere.  Im  Abschn.  •  16  •  —  •  zl  •  neben  einem 
aus  zwei  L  und  3E  gebildeten  Monogramme.  Mad.  4527.  23/i6  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

5976.  Tallero  zu  10  Giulii,  o.  J.  Av.  RAN  •  FARNE  •  P  —  AR 
•  ET  •  P  •  DVX  •  Uli  —  Gekrönter,  von  der  Kette  des  goldn. 
Vliesses  umgebener  Schild  mit  dem  quadrirten  Wappen  von  Farnese 
und  Oesterr.-Burgund,  nebst  dem  eingeschobenen  Felde  mit  den  päpstl. 
Schlüsseln  unter  dem  Padiglione.  Unter  der  Onlenskette  •  GIV  — 
LI  •  X  •  und  zu  den  Seiten  des  Wappens  je  ein  Röschen  zwischen 
2  Punkten.  Rev.  •  S  ■  VITALIS  •  PARME  •  PROCE)CTOR  •  — 
Geharnischtes  Brustbild  dieses  Heiligen  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  den 
Streitkolben  haltend.    Mad.  4528.    l,5/,6  Loth.    Z.  g.  e.  R. 

Eduard  Farnese  (1622—1646), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha  Aldobrandini,  geb.  1612,  succ. 
als  fünfter  Herzog  von  Parma  seinem  Vater  1622,  verpfändete  im  gl.  J.  das 
Herzogthum  Castro  und  die  Grafschaft  Ronciglione  dem  Monte  di  Pietä  zu 

Rom,  und  f  11.  Sept.  1646. 

5977.  Scudo  v.  1625.  Av.  :  ODOARDVS  :  FAR  :  PAR  :  ET  :  PLA 
:  DVX  :  V  :  ET  :  C  :  (als  Ueberschr.)  Jugendliches  Brustbild  von 
r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Halskrause.  Unten  eine  Lilie 
zwischen  2  Punkten.  Rev.  •  MILE  •  CLYPEI  —  •  PENDENT  • 
(als  Ueberschr.)  Die  sitzende  Maria,  die  an  der  rechten  Brust  das 
Kind  stillt  (Madonna  della  Steccata).  Darüber  halten  zwei  Englein 
eine  Krone.  Im  Abschnitte  •  A  •  I6z5  •  A  •  (Agostino  Agnani)  Mad. 
4529,  aus  dessen  Cabinet  gegenwärtiges  Exemplar  herrührt.  2J/ie 
Loth.   S.  g.  e.  RR, 
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5978.  Scudo  v.  1626.  Av.  •  ODOARDVS  •  FAR  :  PLAC  :  "E  •  PAR 
:  DVX  •  V  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  verzierten  Har- 
nisch, nebst  Halskrause.    Darunter  O  L  3E  O    Rev.  •  S  :  ANTON?  — 

•  :  MART(yr)  :  PROT(ector)  :  PLAC(entiae)  :  (als  Ueberschr.)  Der 
Heilige  mit  der  Fahne  von  Piacenza,  zu  Pferde,  v.  r.  S.  Im  Ab- 
schn.  :  MDCXXVI  :    Mad.  2015.    Vorzüglich  erh. 

597».  Tallero  v.  1629.  Av.  ODOARDVS  •  FAR  :  PL  :  ET  •  PAR  : 
DVX  *  V  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild,  ähnlich  dem  vorigen.  Unter 
der  Achsel  5  Rev.  •  S  :  ANTONIN VS  •  —  •  M  :  PROT  :  PLAC  : 
als  Ueberschrift ,  und  vor  derselben  •  5  Der  stehende  Heilige,  als 
röm.  Krieger  gekleidet,  mit  der  Fahne.  Im  Abschn.  *  L*  1629  *X  * 
Mad.  2016.    T/s  Loth.    Sehr  gut  erh. 

5980.  Leichter  Scudo  v.  1629.  Av.  ODOARDVS  •  FAR  •  PAR  • 
ET  •  PLA  •  DVX  •  V  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild,  wie  früher. 
Unter  der  Achsel  a  i629  a  Rev.  •  S  •  VITALIS  •  PARME  •  PRO- 
TECTOR  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Bildniss  des  Heiligen  v.  r.  S., 
mit  beiden  Händen  den  Streitkolben  haltend.  Im  Abschn.  •  SCVDO  * 
Mad.  2014.    1"/«  Loth.    S.  g.  e. 

5981.  Desgleichen  0.  J.  Av.  wie  vorher,  mit  TS  •  PLA  •  DVX  — 
und  ohne  Jahr  u.  s.  w.  unter  dem  Brustbilde.  Rev.  Aehnlich  dem 
vorigen ,  ohne  Punkt  vor  S  •  und  mit  •  A  •  SCVDO  •  A  •  im  Abschn. 
Mad.  6923.  Schlecht  erh. 

5982.  Scudo  v.  1633.    Av.  Brustbild,  wie  früher,  mit  der  Ueberschr. 

•  ODOARDVS  •  FAR  :  PL  :  *E  •  PAR  :  DVX  •  V  •  —  Rev.  •  S  • 
ANTO  —  NIN?  —  •  M  :  P  :  PL  :  (Ueberschr.)  Der  Heilige  wie 
auf  Nr.  5978.    Im  Abschn.  *  L  •  16XXX3  F  |  *    23/3,  Loth.    G.  e. 

5983.  Doppel-Doppia  (Goldstück  zu  4  Scudi  d'oro)  0.  J.  Av.  ODO- 
ARDVS •  FAR  •  PAR  •  'E  •  PLA  •  DVX  •  V  (als  Ueberschr.) 
Brustbild,  wie  vorher.  Rev.  M1LE  •  CLYPEI  •  PENDENT  :  (als 
Ueberschr.)  Die  sitzende  Maria,  dem  Kinde  die  rechte  Brust  rei- 
chend.    Dartiber  die  2  Englein  mit  der  Krone.     Im  Abschnitte 

•  v  •  6  •  c  •  (Vincenzo  Caccialupi,  Mmstr.  in  Parma  1637—1639)  Gr. 
30.    3n/i«  Dukaten.    S.  g.  e.  R. 

Rainutius  IL  Farnese  (1646—1694), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha  von  Medici,  Tochter  des 
Grossherzogs  Cosmus  II.  von  Florenz,  geb.  1630,  succ.  als  sechster  Herzog 
zu  Parma  1646,  musste  1661  das  verpfändete  Herzogthum  Castro  nebst  der 
Grafschaft  Ronciglione  dem  Papste  überlassen  und  starb  11.  Dez.  1694. 

59S4.  Ein  40  Soldi-Stück  0.  J.  Av.  RANVT  •  FAR  •  PAR  •  *E  • 
PLA  •  DVX  •  VI  •  —  Gekrönter  Schild  mit  den  4  Feldern  von 
Farnese  und  Ocster.-Burgund,  nebst  den  dazwischen  gestellten  Schlüs- 
seln, worauf  ein  Schildchcu  mit  dem  Wappen  von  Piacenza.  Rev. 
MONSTRA  •  TE  •  —  •  ESSE  •  MATREM  •  Maria,  mit  dem  Kinde, 
wird  von  2  Englein  gekrönt  (die  Madonna  della  Steccata).  Im  Ab- 
schnitte •  *E  *  (Elia  Tiseo,  Mmstr.  in  Parma  v.  1644—1652)  Gr.  30. 
,9/32  Loth.    G.  e. 
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5985.  Scudo  v.  1676.  Av.  •  RANV  •  FAR  •  PLA  •  ET  •  PAR  ■ 
DVX  •  VI  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  langem  Haupt- 
haare, im  Harnisch,  mit  einem  Löwenkopfe  an  der  Achsel  und  mit 
geknüpftem  Halstuche.  Unter  dem  Arme  •  g  •  b  •  Rev.  *  S  •  AN- 
TON •  —  •  MART  •  PROT  •  PLAG  •  (als  Ueberschr.)  Der  Heilige 
zu  Pferde,  wie  früher.  Im  Abschn.  mdclxxvi  Fehlt  im  Madai.  Als 
Goldstück  in  Monn.  en  or  242.    23/i6  Loth.    G.  e.  RR. 

5986.  Doppeltesten  o.  J.  Av.  RAN  •  FAR  •  PAR  •  'E  *  PLA  • 
DVX  •  VI  (als  Ueberschr.)  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Ueberwurf.  Unten  •  s  •  t  •  (Salvator  Tiseo)  Rev.  •  S  •  VITALIS  • 
PARMJE  •  PROT  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Bildniss  des  Heiligen 
v.  r.  S.    Mad.  4530.    Cat.  imp.  448.    Gr.  39.    l'As  Loth.    S.  g.  e. 

Nach  dem  1731  erfolgten  Tode  des  Herzogs  Anton  erlosch  der  männ- 
liche Stamm  des  Hauses  Farnese;  die  Lande  fielen  an  Karl  von  Spanien, 
den  Sohn  König  Philipp's  V.  und  dessen  Gem.  Elisabeth  von  Parma,  der 
sie  jedoch  1735  im  Wiener  Frieden  dem  Kaiser  Karl  VI.  überlassen  musste, 
von  dem  er  das  Königreich  beider  Sicilien  abgetreten  erhielt.  1718  ging 
Parma  wieder  an  obigen  Karl's  (von  Bourbon)  jüngeren  Bruder  Philipp  über. 

Ferdinand,  Infant  von  Spanien, 

Sohn  des  Infanten  Philipp,  der  1748  im  Aachner  Frieden  Parma,  Piacenza 
und  Guastalla  erhalten  hatte,  und  dessen  Gem.  Louise  Elisabeth,  Tochter 
König  Ludwig's  XV.  von  Frankreich,  geb.  1751,  succ,  majorenn  erklärt,  sei- 
nem Vater  18.  Juli  1765,  regierte  bis  1797  und  starb  9.  Oct  1802. 

5987.  Tallero  (Ducato  d'argento)  v.  1786.  Av.  FERDINANDVS 
I  •  HISPAN  •  INFANS  und  ein  Stern  (unten  beg.)  Brustbild  v.  r.  S., 
ohne  Bekleidung,  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Am  Brust- 
abschnitte silipra  •  (Siliprandi,  Stplschn.  in  Parma)  Rev.  D  •  G  • 
PAROLE  PLAC  •  ET  VAST  •  DVX  J786  —  Gekrönter,  mit  Lor- 
beerzweigen besteckter  und  mit  Blättergewinden  behangener  ovaler 
Schild  mit  dem  Wappen  des  Hauses  Farnese  und  dem  von  Mantua, 
nebst  quadrirtem  Mittelschilde  von  Kastilien  und  Leon,  mit  den  Li- 
lien des  Hauses  Bourbon  im  Herzschilde.  Unten  S  Laubrand.  l3/4 
Loth.   S.  g.  e. 

5988.  Desgleichen  v.  1797.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  J797  am 
Ende  der  Revers-Umschrift  und  D  s  G  unter  dem  Wappen.  Av.  lcidl., 
Uev.  gut  erh. 

Ludwig,  Ferdinand's  Sohn,  ward  durch  den  Frieden  von  Lüneville  1801 
König  von  Hetrurien,  musste  aber  die  väterl.  Hcrzogthümer  Parma,  Piacenza 
etc.  an  Frankreich  abtreten.  Seine  Gemahlin  Maria  Louise,  Infantin  v.  Spa- 
nien, musste,  als  Vormünderin  ihres  Sohnes  Karl  Ludwig,  1807  auf  das  Kö- 
nigreich Verzicht  leisten  und  erhielt  1815  das  Fürstenthum  Lucca,  während 
Parma  etc.  der  Gemahlin  des  Kaisers  Napoleon,  Maria  Louise,  Erzherz.  von 
Oesterreich,  gegebeu  wurde.  Erwähnter  Karl  Ludwig  trat  am  5.  Oct.  1847 
Lucca  an  Toscana  ab,  succedirte  nach  dem  am  17.  Dez.  1847  erfolgten  Ab- 
leben der  Herzogin  Marie  Louise  von  Parma  in  Parma,  Piacenza  u.  Guastalla, 
verliess  1848  das  Herzogthum  und  legte  14.  März  1849  die  Regierung  zu 
Gunsten  seines  Sohnes  Karl  III.  nieder. 
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Ragusa. 


Maria  Louise, 

Erzherzogin  von  Oesterreich,  Tochter  Kaiser  Franz  II.,  geb.  1791,  vermahlte 
sich  1810  mit  dem  Kaiser  Napoleon  L,  wurde  1815  Herzogin  von  Parma, 
Piacenza  und  Guastalla  und  starb  am  17.  Dez.  1847  als  Wittwe  Adam's  von 

Neipperg. 

5089.  Thaler  zu  5  Lire,  von  1815.  Av.  (Granatapfel)  MARIA  LUI- 
GIA  PRINC  •  IMP  •  ARCID(uchessa)  •  D'AUSTRIA  (Lampe)  und 
unten  dazwischen  1815  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Diadem.  Rev.  PER 
LA  GR  •  DI  DIO  DUCH(cssa)  •  DI  PARMA  PIAC  •  E  GUAST  • 
und  unten  dazwischen  5  *  LIRE  Auf  dem  gekrönten  Wappenmantel 
das  von  der  St.  Georgs-Kette  umgebene  Wappen  des  Hauses  Farnese 
und  von  Mantua,  mit  zweimal  gespaltenem  Mittelschilde  von  Habs- 
burg-Oesterreich-Lothringen. Vertiefte  Randschr.  DIRIGE  ME  DO- 
MINE *    S.  g.  e. 

5990.  Desgleichen  v.  1821.    Ganz  wie  der  vorige.   S.  g.  e. 

Robert  von  Bourbon 
unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Louise  Maria. 

Robert,  der  Sohn  des  oben  ermähnten  Herzogs  Karl  HI.  von  Parma,  geb. 
1848,  ßucc.  seinem  Vater  am  27.  März  1854  unter  Vormundschaft  seiner  Mut- 
ter Louise,  Tochter  des  1820  gestorbenen  Prinzen  Karl  Ferdinand  v.  Artois, 
Herzogs  von  Berry,  (geb.  1819,  f  1864),  wurde  in  Folge  des  italienischen 
Krieges  1859  aus  Parma  vertrieben,  welches  durch  Decret  des  Königs  Victor 
Emanuel  II.  von  Sardinien  vom  18.  März  1860  mit  dessen  Staaten  vereinigt 
wurde,  und  lebt  jetzt  auf  Schloss  Wartegg  im  Canton  St.  Gallen. 

5991.  Thaler  zu  5  Lire,  v.  1858.  Av.  ROBERTO  I  •  D(uca)  •  DI 
PAR  •  PIAG  •  ECC(etera)  •  E  LUISA  M(aria)  •  DI  BORB(one)  • 
REGG(ente)  •  (als  Ueberschr.)  Beider  Brustbilder  v.  1.  S.,  die  Her- 
zogin rechts,  im  Hermelinmantel,  der  Herzog  in  Uniform  mit  Ordens- 
sternen. Unter  dem  Arme  d  •  bentelli  und  unten  in  der  Umschrift 
1858  zwischen  2  Schildchen,  worin  v  und  eine  Doppellilie.  Rev. 
DEUS  —  ET  DIES  (als  Ueberschr.)  Gekrönter,  mit  den  Orden  vom 
Vliesse,  vom  h.  Georg  und  dem  Verdienstorden  des  h.  Ludwig  behan- 
gener  ovaler  Schild  mit  dem  vollst.  Wappen.  Unten  5  LIRE  Der 
Rand  ist  gerieft.  Exemplare  dieses  Thalers  werden  schon  jetzt  mit 
20—25  Frcs.  bezahlt.    Sehr  gut  erh.  R. 

Ragusa. 

5992.  Tallero  (Vislino  oder  17>  Ducato)  v.  1758.    Av.  RECTOR 

•  REIP(ublicae)  —  •  RHACVSIN(ar)  •  —  Brustbild  des  Rektors 
v.  1.  S.,  in  der  Amtstracht,  mit  gro&scr  l'errücke.    Rev.  DVCAT(us) 

•  ET  •  SEM(is)  •  —  •  REIP  •  RAC  •  1758  —  Gekrönter,  mit 
Zepter  und  Schwert  besteckter  Wappenschild.  Unten  c  •  b  Gering- 
haltig.   Il5/i6  Loth.    G.  e. 

5993.  Desgleichen  v.  1767.  Av.  Wie  vorher,  mit  REI  •  —  RHA- 
CVSIN  •  und  neben  dem  Brustbilde  unten  am  Rande  ganz  klein 
d-m  Rev.  Wie  vorher,  mit  1767  und  SEM  —  REIP  sowie 
d  —  m  unter  dem  Wappen.  S.  g.  e. 
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5994.  Desgleichen  v.  1774.  Wie  der  vorige,  der  Kopf  ist  zurück- 
geworfen und  sieht  nach  aufwärts,  unten  neben  dem  Brustbilde  steht 
C  —  A  und  unter  dem  Wappen  D  —  M    Hat  REI  im  Av.    S.  g.  e. 

5995.  Desgleichen  v.  1794.  Av.  RESPVBL  •  —  RHACVS  •  — 
Weibliches  Brustbild  v.  r.  8.  Unten  c  •  a  Rev.  DVCE  •  DEO  — 
FIDE  •  ET  •  1VST  —  Ueber  zwei  Lorbeerzweigen  ein  gekrönter 
Schild,  worin  LI  |  HER  |  TAS  Unten  c  1794  a  Mit  Laubrand. 
1*7»  Loth.   G.  e. 

Bocoaforte  und  Bonco  s.  untor  Spinols. 

Sabioneta  und  Bozzolo. 

Scipio,  Fürst  zu  Bozzolo,  (1609,  bez.  1637—1670), 

Sohn  Ferdinand's,  Grafen  zu  S.  Martino  aus  dem  Hause  Gonzaga,  und  dessen 
Gem.  Isabella  Gonzaga,  der  Tochter  des  Grafen  Alfons  zu  Novellara,  geb. 
1596,  succ.  1605,  beerbte  1609  seinen  Oheim  den  Grafen  Julius  Casar  zu 
Bozzolo,  beanspruchte  1637  nach  dem  Tode  der  Isabella,  Tochter  und  Erbin 
des  Herzogs  Vespasian  Gonzaga  zu  Sabioneta  und  Wittwe  Ludwig  Caraffa's 
Fürsten  v.  Stigliano,  das  Herzogthum  Sabioneta  und  prozessirte  mit  deren 
Erben,  den  Herzögen  von  Medina  de  las  Torres  und  Fürsten  von  Stigliano, 
welcher  Streit  bis  zum  Erlöschen  des  Hauses  der  Fürsten  v.  Bozzolo  währte. 

Scipio  t  am  12.  Mai  1670. 

5996.  Scudo  v.  1639.  Av.  x  SCIP  •  D  •  G  •  DVX  •  SABL(onetae)  • 
S  •  R  •  I  •  E(t)  •  BOZ(zoli)  •  PRI  •  T.  •  C  •  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  1.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Spitzenkragen.  Rev. 
TV  ES  •  PETRVS  :  —  PR^ESIDIVM  •  NOSTRVM  (als  Ueberschr.) 
Christus  tibergiebt  dem  vor  ihm  knieenden  Apostel  Petrus  die  Schlüs- 
sel. Zwischen  ihnen  unten  ein  Stern.  Im  Abschn.  MDCXXXIX 
Mad.  4620.    Cat.  imp.  455.    27,6  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

5907.  Aehnlicher  Scudo  v.  1639,  mit  anderem  Avers-Stempel.  Er 
führt  die  Umschr.  SCIP  -DG-  DVX  •  SABL  •  S  •  R  •  I  •  E  BOZ 
•  PRI  •  T£C  •  — -  Die  Haare  über  der  Stirne  berühren  den  inneren 
Perlenkreis  nicht.    Sehr  gut  erb.  RR. 

Nikolaus  (1644—1689), 

aus  dem  spanischen  Hause  Guzmann,  zweiter  Herzog  von  Medina  de  las  Tor- 
res, Mondragone  und  Sabioneta,  Fürst  von  Stigliano,  Sohn  des  Herzogs  Phi- 
lipp Ramirez  (f  1668)  und  dessen  2.  Gem.  Anna  Caraffa,  Erbin  von  Stig- 
liano, Sabioneta  etc.  (f  1644),  wurde  von  seiner  Mutter  zum  Erben  eingesetzt 
und  succ.  unter  Vormundschaft  seines  Vaters  und  seiner  Grossmutter  Anna 
Helene  Aldobrandini,  lag  wegen  des  Herzogthums  Sabioneta  mit  den  Fürsten 
von  Bozzolo  in  Streit  und  f  7.  Januar  1689. 

5098.  Scudo  v.  1666.  Av.  •  NICOLAVS  •  D  •  G  •  SABLONET  — 
DVX  •  ET  ODSTIL(iani)  •  PRIN(ceps)  •  E(t)  •  C(omes)  •  —  Von 
der  VÜessordenskette  umgebener  Schild  mit  dem  weitläufigen  Wappen 
in  vier  durch  ein  Lilienkreuz  gebildeten  Hauptfeldern  (1.  das  vater- 
liche, 2.  das  mütterliche  Wappen,  3.  das  des  Hauses  Gonzaga,  4.  das 
von  Spanien)  nebst  Mittelschild,  worin  der  Doppeladler  und  lujebtas 
(das  von  Kaiser  Rudolf  II.  dem  Herzoge  Vespasian  Gonzaga  von  Sa- 
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Saluzzo. 


bioneta  verliehene  Wappen).  Oben  ruht  auf  einem  Eissen  eine  ge- 
fütterte Krone.  Rev.  .  *  LVNA  •  SVB  •  PE  —  DIBVS  ■  EIVS  ♦ 
Die  auf  dem  Halbmonde  stehende,  von  Flammenglorie  und  Sternen 
umgebene  Maria  mit  dem  Kinde.  Unten  in  der  Umschr.  •  1666  • 
Mad.  2063.  Cat.  imp.  455.  Köhler,  M.-B.,  XI.  97.  Aus  der  von 
Wellenheim'schen  Sammlung.   Sehr  gut  erh.  RR. 

Saluzzo. 

Ludwig  II.  (1475—1504), 

Sohn  Ludwig's  I,  Markgrafen  von  Saluzzo  und  der  Isabella  von  Montferrat, 
succ.  1475,  begab  sich  auf  Veranlassung  seiner  1.  Gem.  Johanna  von  Mont- 
ferrat unter  franz.  Schutz,  ward  dafür  vom  Herz.  v.  Savoyen,  seinem  Lehns- 
herrn, 1487  vertrieben,  erhielt  aber  1490  sein  Land  wieder,  vermählte  sich 
1491  oder  1493  mit  Margarethe  v.  Foix,  wurde  v.  König  Ludwig  XII.  i.  J. 
1500  zum  Oberbefehlshaber  v.  Asti  ernannt  und  starb  daselbst  1504. 

5999.  Teston.  Av.  *  LVDOVICVS  •  MARCHIO  •  SALVClAfc  Ge- 
harnischtes, mit  einer  Mütze  bedecktes  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  lang 
herabfallendem  Haupthaare.  Rev.  *  :  SANttTVS  •  p  •  f  •  ÜOSTAN- 
(UVS  (sie)  x  In  einer  kranzartigen  Einfassung  der  behelmte,  nach 
rechts  geneigte  Wappenschild.  Neben  dem  Kleinode  •  L  •  —  •  M  * 
"/»  Loth.    Gut  erh.  RRR. 

6000.  Halber  Teston.  Av.  *  •  LVDOVICVS  •  M  •  S  —  ALVTIA- 
RVM  •  Brustbild,  ähnlich  dem  vorigen,  doch  trennt  es  unten  die 
Umschrift.  Rev.  •  S  —  ACT'  (sie)  •  CONSTANTIVS  :  •  -r  •  —  Der 
geharnischte  Heilige,  entblössten  Hauptes,  mit  einer  Fahne,  auf  links- 
hin  schreitendem  Pferde.   Gr.  28.    9/3i  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

Margaretha  von  Foix, 

zweite  Gemahlin  Ludwig's  II.,  Tochter  Johann's  v.  Foix  aus  dem  Hause 
Greilly,  Grafen  v.  Candale,  und  dessen  Gem.  Margaretha,  Herz.  v.  Suffolk  aus 
dem  Hause  Pole,  verm.  um  1493,  Wittwe  1504,  Vormünderin  ihrer  Söhne, 

f  um  oder  nach  1532  in  Frankreich. 

6001.  Schwerer  Scudo  ohne  Jahrzahl.  Av.  *  MARGARITA  ♦ 
DE  FVXO  ♦  MA  -  RCHIONISA  ♦  SALVTIAfr  ♦  T  ♦  C*  (etc.) 
In  doppelten  zierlichen  Einfassungen,  deren  äussere  in  zwei  verschlun- 
gene Quasten  endet,  die  unten  die  Umschrift  theilen,  das  Brustbild 
der  Markgräfin  v.  1.  S.,  mit  lang  herabhängendem  Kopftuche.  Rev. 
*  ♦  DEVS  ♦  PROCTECTOR  —  ET  ♦  REFVGIOM  ♦  MEOM  ♦  In 
zierlicher  Einfassung  ein  mit  dem  Wappenschilde  von  Saluzzo  und 
Foix-Bearn  behangener,  blätterloser  Baum,  auf  welchem  eine  Turtel- 
taube sitzt.  Weicht  ganz  wesentlich  von  dem  in  Köhler,  M.-B. 
XXII.  89,  Mad.  4625,  Cat.  imp.  471  u.  Duby,  Tom.  IL  PI.  LXX.  5. 
publicirten  Thaler  von  1516  ab.  Gr.  48.  2s/e  Loth.  Vortreff- 
liches Originalgepräge  von  schönster  Erhaltung  und  gröss- 
ter  Seltenheit.  RRRR. 

Michael  Anton  (1504—1528), 

Sohn  der  Vorigen,  succ.  1504  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  stand  un- 
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ter  König  Franz  I.  in  französischen  Kriegsdiensten  and  behielt  das  Gouver- 
nement von  Asti,  verlor  nach  der  Schlacht  vor  Pavia  sein  Land  und  musste 
nach  Frankreich  flüchten,  ward  französ.  General,  ging  mit  dem  Marschall 
Lautrec  1528  vor  Neapel  und  abernahm  nach  dessen  Tode  das  Kommando 
der  Armee  in  Italien,  zog  sich  nach  Aversa  zurück,  wurde  aber  von  den  Kai- 
serlichen zur  Ueb ergäbe  gezwungen  und  f  an  einer  zu  Aversa  erhaltenen 

Wunde  noch  i.  J.  1528,  unvermählt 

6002.  Halber  Teston  (Cornabö)  o.  J.  Av.  :  MICHAEL  :  ANT*  • 
—  :  M  :  SALVTIARVM  :  —  Behelmter,  auf  die  rechte  Seite  ge- 
legter Wappenschild.  Rev.  :  S  —  ANCTVS  :  CONSTAN  —  TI  — 
VS  :  —  :  —  Der  Heilige,  ähnlich  wie  auf  Nr.  6000.  Unter  dem 
Pferde  ein  Ringel.    Gr.  30.    n/3,  Loth.    Gut  erh.  R. 

Michael  Anton  hatte  3  Brüder,  Johann  Ludwig  (f  1567),  Franz  (t  1687)  u.  Gabriel 
(t  1649).  Enterer  überliess  Saluzzo  1660  an  Frankreich ;  bei  diesem  blieb  ea  bis  1588, 
in  welchem  Jahre  Savoyen  es  an  sich  riss ,  das  aber  1601  ron  Frankreich  genöthigt 
wurde,  dafür  die  Orafichaft  la  Bresse,  Bugey,  Gez  u.  a.  abzutreten. 

Savoyen. 

Karl  I.  (1482—1489), 

Sohn  des  Herzogs  Amadeus  IX.  u.  dessen  Gem.  Jolanthe,  Tochter  Karl's  VII. 
von  Frankreich,  geb.  1468,  succ.  seinem  Bruder,  Philibert  I.,  22.  April  1482 
unter  Vormundschaft  König  Ludwig's  XI.  von  Frankreich,  trat  nach  dessen 
d.  30.  Aug.  1483  erfolgtem  Tode  die  Regierung  an,  erlangte  1485  die  Prä- 
tension auf  Cypern,  indem  ihn  Charlotte,  die  Tochter  Johann's  III.  v.  Cypern 
und  Wittwe  seines  Oheims  Ludwig,  zum  Erben  einsetzte,  nahm  nach  deren 
1487  erfolgten  Tode  den  Titel  eines  Königs  von  Cypern  an  (1488)  und  starb 

13.  März  1489. 

6003.  Teston.  Av.  *  kAROLVS  ♦  D  ♦  SABAVDIE  ♦  MAR'  ♦  I'  (in)  ♦ 
ITA(lia)  ♦  PCI  (princeps)  Mit  runder  Mütze  bedecktes  Brustbild  v.  r.  S., 
das  Schwert  in  der  Rechten.  Rev.  *  XPS  ♦  VINCIT  ♦  XPS  ♦ 
RE6NAT  ♦  XPS  ♦  INPER  In  vierbogiger  Einfassung  der  savoyische 
Schild,  zu  dessen  Seiten  fc  —  rt  (foedere  et  religione  teneinur)  und 
über  welchem  der  Liebesknoten.    11 As  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Philibert  II.  (1497—1504), 

Sohn  Philipp's  I.  (eines  Bruders  v.  Amadeus  IX.)  und  dessen  1.  Gem.  Mar- 
garethe von  Bourbon,  geb.  1480,  succ.  seinem  Vater  7.  Nov.  1497  und  t  10. 
Sept.  1504,  zweimal  vermählt,  ohne  Kinder  zu  hinterlassen. 

6004.  Teston.  Av.  *  PHILIB  (das  B  durchstrichen)  TVS  •  DVX  • 
SABAVDIE  •  VIII  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  einer  Mütze  bedeckt. 
Rev.  *  IN  •  TE  •  DOMINE  •  CONFIDO  •  ö  •  6  In  vierbogiger  Ein- 
fassung der  Wappenschild  mit  FE  —  RT  zu  den  Seiten  und  dem 
Knoten  darüber,    "/ig  Loth.   Vorzüglich  erh.  R. 

Karl  II.  (LU.)  (1504—1535,  bez.  1553), 

Halbbruder  des  Vorigen,  Sohn  Philipp's  I.  und  dessen  2.  Gem.  Claudie  de  la 
Brosse,  Tochter  Nikolaus'  zu  Penthievre,  geb.  1486,  succ.  1504,  erhielt  mit  d. 
Grafisch.  Asti  1531  von  Kaiser  Karl  V.  die  Markgrafschaft  Ceva,  wurde  1535 
von  König  Franz  I.  von  Frankreich  bekriegt,  wobei  1536  Genf  von  Savoyen 
sich  losmachte,  Bern  im  Verein  mit  Wallis  das  Land  Waadt  (nebst  Lausanne) 
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und  einen  Theil  von  Chablais,  Freiburg  aber  die  Grafschaft  Roraont  an  sich 
riss,  während  die  Franzosen  das  übrige  Land  besetzt  hielten.   Karl  starb  16. 

Sept.  1553. 

6005.  Teston.  Av.  CAROLVS  —  «e  DVX  «  SAB  «  II  «  Das  Brust- 
bild v.  r.  S.,  in  der  Mütze.  Rev.  *  NIL  DEEST  «  TIMENTIBVS  « 
DEVM  c  B  e  B  Der  Wappenschild  zwischen  FE  —  RT,  darüber 
der  Knoten  und  ein  Ringlein.    5/o  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

6006.  Desgleichen,  von  etwas  anderen  Stempeln.    Sehr  gut  erh.  R. 

6007.  Halber  Teston  (Cornabö).  Av.  *  CAROLVS  «  DVX  —  «  SA- 
BAVDIE  «c  II  Behelmter,  auf  die  rechte  Seite  gelegter  Wappen- 
schild. Rev.  o  SANCTVS  «  MAVRICIVS  —  «T«B«B  —  o  _ 
(Turin  —  Bartolomeo  Brunasso,  Mmstr.)    Gr.  30.    u/32  Loth.    G.  e. 

Emanuel  Philibert  (1553,  bez.  1559—1580), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Beatrix,  Tochter  EmanuePs  von  Portu- 
gal, geb.  1528,  succ.  1553,  wurde  Statthalter  von  Mailand,  commandirte  1557 
in  der  Schlacht  bei  St.  Quentiu  und  siegte  über  die  Franzosen,  weshalb  er 
1559  durch  den  Frieden  von  Chäteau  Cambresis  alles,  was  die  Letzteren  sei- 
nem Vater  genommen,  wieder  bekam,  erhielt  von  Bern  dessen  Antheil  an 
Chablais  1564  zurück  und  1567  eingeräumt,  erwarb  auch  Oneglia  nebst  Tende 

von  Hier.  Doria  und  f  30.  Aug.  1580. 

6008.  Doppellira  v.  1562.  Av.  *  EM  •  FILIB  •  D  •  G  •  DVX  • 
SAB  •  P(rinceps)  •  PED(emontium)  •  1562  Geharn.  Brustbild  v.  r. 
Seite.  Rev.  INSTAR  j  OMNIVM  in  einem  Eichenkranze,  unter  wel- 
chem P    Mad.  4534.    Gr.  33.    ,7/3*  Loth.    Gut  erh.  R. 

6009.  Tallero  v.  1576.    Av.  EM  —  PHILIBERTVS  •  D  •  G  •  DVX 

•  SABAVDIAE  •  —  •  —  Der  völlig  geharn.  Herzog  mit  erhobenem 
Schwerte  und  dem  Schilde  auf  linkshin  springendem,  geschmück- 
tem Pferde,  dessen  Decke  die  Wappenbilder  enthält.  Darunter  im 
Abschnitte  •  1576  •  Rev.  *  CHABIASI  (statt  Chablasi)  &>  ET  & 
AVG(ustae)  &  SAC  <£>  ROM  &  IMP  <£>  PRINCEPS  Das  Malteser- 
kreuz, in  dessen  Mitte  ein  in  Kleeblätter  auslaufendes  Kreuz  und  in 
dessen  Winkeln  4  gekr.  Wappenschilde.    l,9/3i  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6010.  Tallero  v.  1577.  Av.  Wie  vorher;  mit  SABAVDIAE  •  *  •  — 
und  im  Abschn.  •  15  T(urin)  77  •  Rev.  Wie  der  vorige ,  aber  mit 
Punkten  statt  der  &  zwischen  den  Worten,  und  mit  CHABLASI, 
doch  ist  beim  L  ein  Stempelriss.    Cat.  imp.  457.    Sehr  gut  erh.  R. 

6011.  Tallero  v.  1577.  Av.  EM  •  PHILIB  •  D  •  G  •  DVX  •  SAB 
—  AVDIE  *  •  —    Der  Herzog,  wie  vorher.    Unter  dem  Pferde 

•  t577  •  |  •  T  •  Rev.  *  CHABIASI  •  ET  •  AVG  •  SAC  •  ROM  • 
IMP  •  PRINCEP  Die  4  gekr.  Schilde  in  den  Winkeln  des  Malteser- 
kreuzes, auf  dessen  Mitte  ein  Kleeblattkrcuz  und  unter  dessen  unterem 
Schenkel  ein  T(urin)   Mad.  2026.    S.  g.  e.  11. 

6012.  Tallero  v.  1577.  Wie  der  vorige,  aber  mit  SA  —  BAV- 
DIE  *  •  —  und  blossem  T  unter  der  Jahrzahl.    S.  g.  e.  R. 
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Karl  Emanuel  I.  (1580—1630), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Margaretha,  Tochter  Franz  I.  v.  Frank- 
reich, geb.  1562,  8ucc.  1580,  nahm  Saluzzo  ein  1588,  kam  aber  wieder  aus 
dessen  Besitz,  bis  er  es  1601  im  Lyoner  Frieden  v.  Frankreich  gegen  Ent- 
schädigung abgetreten  erhielt  (s.  nach  Nr.  6002)  und  f  26.  Juli  1630. 

6018.  T aller o  v.  1581.  Av.  CAR  •  EM  •  D  •  G  •  DVX  •  SABA 
—   VDIE  •  ET  cg>    —   Der  Herzog  zu  Pferd,  wie  vorher.  Unten 

•  t58t  •  |  T    Rev.  *  CHABIASI  •  ET  •  AVG  •  SAC  •  ROM  •  IMP 

•  PRINCEP  Ein  einfaches  Kreuz  von  blumenkelchartigen  Verzierun- 
gen und  4  gekrönten  Wappenschilden  umgeben.   S.  g.  e.  R. 

6014.  Tallero  v.  1581.  Av.  CAROLVS  <g>  EM  <#  D  G  <g>  DVX 
<5>  SABA  VDIE  @>  —  Der  Herzog,  wie  vorher.  Darunter  T  und  ein 
Abschnitt,  unter  welchem  158t  Rev.  *  CHABLASI  •  ET  •  AVG  • 
SAC  •  ROM  •  IMP  •  PRINCEP?  Statt  des  einfachen  Kreuzes  ein 
in  Kleeblätter  auslaufendes  Kreuz.  Auch  ist  die  Stellung  der  Wap- 
pen verändert.  Rechts  oben  steht  der  savoyische  Schild,  darunter  der 
Adlerschild,  dann  folgen  links  die  beiden  Löwenschilde  (Mad.  2027; 
Cat.  imp.  458,  jedoch  ist  der  Rev.  anders).    S.  g.  e. 

6015.  Tallero  v.  1581.  Av.  CAROLVS  <£>  EM  <£>  D'  <£>  G  <£>  DVX  & 
SABA  VDIE  <£>  —  Sonst  wie  vorher.  Rev.  *  CHABLASI  *  ET*  AVG  * 
SAC  *  ROM  »  IMP  *  PRINCEPS  *  Das  Kleeblattkreuz  ist  als  An- 
dreaskreuz gestellt;  es  steht  in  Folge  dessen  der  savoy.  Schild  oben 
unter  dem  Anfange  der  Umschrift,  dann  rechts  der  Adlerschild  u.  s. 
w.   (Aehnlich  der  Rückseite  v.  Cat.  imp.  458).   S.  g.  e. 

6016.  Scudo  v.  1588.  Av.  CAR  :  EM  :  D  :  G  :  DVX  SAB  :  P  : 
PED  :  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  geblümten,  an  der 
Achsel  mit  einem  Löwenkopfe  geschmückten  Harnisch,  nebst  Hals- 
krause und  dem  Orden  dell'Annunciata.  Unten  •  t  •  -  m  •  Rev.  Oben 
herum  OPPORTVNE  und  unten  zwischen  den  zwei  geknüpften  Schnu- 
ren 1588  Ein  Centaur,  der  einen  Pfeil  abschiesst.  Unter  dem  erho- 
benen Vorderfusse  schwebt  eine  verkehrte  Krone.  Mad.  2029.  Zielt 
auf  den  mit  Frankreich  wegen  der  Markgrafsch.  Saluzzo  geführten 
Kampf.  (Das  französ.  Gegenstück  v.  1601  auf  die  Besiegung  Karl 
Emanuels  s.  Nr.  627).  Mad.  2029.  Cat.  imp.  458.  2.  Sehr  gut  er- 
halten. R. 

Ö017.  Desgleichen;  veränderter  Revers-Stempel,  die  Jahrzahl  ist  klei- 
ner, der  Centaur  schreitet  mit  beiden  linken  Füssen  vorwärts,  wäh- 
rend er  auf  vorigem  die  Füsse  im  Gange  des  Pferdes  setzt.  Im  Avers 
etwas  Doppelschlag,  sonst  gut  erh.  R. 

6018.  Scudo  v.  1590.  Av.  CAR  •  EM  •  D  :  G  •  DVX  •  SABAVD  • 
P  •  PED  •  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Hals- 
krause und  dem  savoy.  Orden.  Unten  1590  t  Rev.  *  DE  VEN'KE  • 
MATRIS  •  DEVS  •  PROTCTOR  •  HEVS  Gekröntes  vierfeld.  Wap- 
pen mit  Mittelschild.  Zu  den  Seiten  FE  —  RT  Mad.  5904.  2s/u 
Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

6019.  Scudo  v.  1595.  Wie  der  vorige,  aber  mit  CAR  ▼  EM  a 
D  (zwei  über  einander  gestellte  *)   G   ▼    DVX   ▼  SABAVDIE 
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▼  XI  und  •  1695  •  •  t  •  im  Avers,  sowie  mit  *  DE  VENTCE  ►  MAITIS 
a  DEVS  a  PRCTECTOR  *  MEVS  a  im  Rev.  Mad.,  Aukt.  Kat.  5470. 
S.  g.  e.  R. 

6020.  Doppellira  o.  J.  Av.  CAR  a  EM  a  D  (zwei  Ober  einander 
gestellte  a)  G  a  DVX  a  SAB  a  P  a  PED  (als  Ueberschrift.) 
Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  unter  ei- 
nem Kleeblattkreuze  IN  |  VIRTVE  |  TVA  Unter  dem  Kranze  T(unn) 
Zu  Mad.  4537.    "hi  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6021.  Thaler  (Spado)  o.  J.  Av.  CAROLVS  •  EM  •  D  :  G  •  —  DVX 
•  SAH  •  P  •  P  •  "E  •  (?  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Halskrause,  Ueberwurf  und  dem  Orden  am  Bande.  Rev. 
OMNIA  DAT  QVI  — IVSTA  NEGAT  (als  Ueberschr.)  Ein  aus  Wol- 
ken hervorragender  geharn.  Arm  mit  einem  Schwerte.  Unter  dem 
das  Bild  umschliessenden  Perlenkreise  ein  leerer  Abschnitt.  (Mad. 
2028.)    l'Vie  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6022.  Desgleichen.  Av.  Wie  vorher,  aber  mit  C  •  Rev.  OMNTA  • 
DAT  •  QVI  •  —  IVSTA  •  NEGAT  •  Wie  vorher.  Statt  des  Ab- 
schnittes eine  leere  Cartouche.  Mad.  2028.  Cat.  imp.  458.  6.  Gut 
erhalten.  R. 

6023.  Thaler  zu  9  Fiorini,  v.  1619.  Av.  CAROLVS  *  EM  *  D  * 
G  *  DVX  *  SAB  *  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  wie 
gewöhnlich.  Darunter  *  T  *  1619  *  Rev.  BENEDIC  HiEREDI- 
TATI  TVjE  (als  Ueberschr.)  Der  h.  Amadeus  in  ganzer  Figur,  das 
Haupt  v.  1.  S.,  die  rechte  Hand  auf  die  Brust  legend,  die  Linke  auf 
eine  Tafel  stützend,  deren  Inschrift  durch  Linien  angedeutet  ist.  Im 
Abschnitte  *  ff  *  9  *  Etwas  Doppelschlag,  s.  g.  e.    l9/i«  Loth.  RR. 


Victor  Amadeus  I.  (1630—1637), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Katharine,  Tochter  Philipp's  II.  von  Spa- 
nien, geb.  1587,  succ.  seinem  Vater  1630  zu  einer  Zeit,  wo  die  Franzosen  ganz 
Savoyen  bis  auf  Montmeilant  besetzt  hatten,  erhielt  1631  im  Frieden  von 
Cherasco  die  Stadt  Triuo  in  Montferrat,  wurde  später  französ.  Generalissimus 

u.  starb  7.  Oct.  1637. 

6024.  Sc udo  v.  1632.  Av.  V  •  AMEDEVS  D  :  G  DVX  SABAVDLE 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Haupthaar,  einem 
Ober-  und  spitzigen  Unterbart,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  brei- 
tem Spitzenkragen,  den  Orden  am  Bande  auf  der  Brust.  Unten 
*  1632  *  Rev.  ET  P1UNCEPS  —  PEDEMONT1VM  —  Gekrönter, 
mit  dem  savoy.  Ritterorden  umgebener  Wappenschild.  Cat.  imp.  459, 
ähnlich.  Zu  Mad.  2034.  Jahrzahl  etwas  undeutlich,  ein  wenig  Dop- 
pelschlag, sonst  gut  erh.   23/t6  Loth.  R. 


Christine, 

Tochter  K.  Heinrich's  IV.  v.  Frankreich  und  Gemahlin  des  Herzogs  Victor 
Amadeus  I.,  (geb.  1606,  verm.  1619,  f  1663), 
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als  Vormünderm  ihres  2.  Sohnes  Karl  Emanuel  IL, 

1638—1648. 

6025.  Grosses  Goldstück  (vierfache  Doppia  zu  8  Scudi  d'oro)  o.  J. 
Av.  CHR(istina)  •  FR(anciae)  •  CAR(olus)  •  EMAN(uel)  •  DVCES  • 
SAB  •  P  •  P  •  (principes)  PE(demontium)  *  R  •  R  •  (reges)  CYPRI 
ffi  Beider  Brustbilder  v.  r.  S.,  neben  einander  gestellt.  Rev.  IVSTVM 
DEDVXIT  PER  VIAS  RECTAS  und  ein  Engelsköpfcben.  In  einem 
Lorbeerkranze  Maria,  als  Brustbild,  mit  dem  Kinde,  Beide  Zweige  in 
der  Hand  haltend.  In  Monn.  en  or  p.  252  ist  ein  ähnliches  Goldstück 
v.  1641  abgebildet.  Im  Schröding  war  vor  der  Prägung  ein  kl.  Loch. 
Gr.  37.    7%  Dukaten.    Sehr  gut  erh.  R. 

6026.  Scudo  v.  1641.  Av.  CHR  +  FRAN  +  CAR  +  EMAN  +  DV- 
CES +  SAB  +  —  (unt.  beg.)  Beider  Brustbilder  v.  r.  S.;  darunter 
zwischen  einer  die  Umschr.  theilenden  Einfassung  ♦  t64l  *  Rev. 
PRINCIPES  •  PEDEMON  •  REGES  •  CYPRI  —  Gekrönter,  verzier- 
ter Wappenschild.  (Mad.  2036,  v.  1642.)  23/,6  Loth.  Von  treulicher 
Erhaltung.  R. 

Karl  Emanuel  II.,  nach  erreichter  Volljährigkeit, 

1648—1675, 

geb.  1634,  succ.  1638  s.  Bruder  Franz  Hyacinth  unter  Vormundschaft  a.  Mutter, 
wurde  am  19.  Juni  1648  majorenn  erklärt,  f  12.  Juni  1675. 

6027.  Tallero  (leichter  Scudo)  v.  1667.  Av.  CAR  •  EM  •  II  •  D  • 
—  G  •  DVX  •  SAB  •  (als  Uebcrschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Gewand, 
mit  grosser  Perrücke.    Unten  <£>    Rev.    H>  PRIN  •  PEDE  —  REX 

•  CYPRI  3»  (als  Ueberschr.)  Der  gekrönte,  auf  einem  Medusenhaupte 
ruhende  savoy.  Schild,  von  2  Löwen  gehalten.  Unten  1667  Mad. 
4538,  dessen  Exemplar  gegenwärtiges  ist.    l7/8  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Maria  Johanna  Baptista  von  Nemours, 

2.  Gemahlin  Karl  Emanuel's  IL,  Tochter  des  Herzogs  Karl  Amadeus  v.  Ne- 
mours aus  d.  Hause  Savoyen  und  dessen  Gem.  Elise  von  VendÖme,  (geb.  1644, 
verm.  20.  Mai  1665,  f  15.  März  1724), 

als  Vormünderin  ihres   Sohnes  Victor  Amadeus  II., 

1675—1680. 

6028.  Tallero  v.  1680.    Av.  MAR  •  10  •  BAP  •  VIC  •  AM  •  II  •  D 

•  G  •  DVC(es)  •  SAB  •  (als  Ueberschr.)  Beider  Brustbilder  v.  r.  S. 
Unten  ein  leerer  Abschnitt.  Rev.  PRINCI  •  PEDEM  •  REGES  • 
CYP  •  (Ueberschr.)  Sonst  wie  der  vorige,  aber  mit  1680  Mad.  2038. 
G.  e.  Stammt  aus  v.  Wambold's  Cabinet,  gleichwie  die  2  zuletzt  vor- 
hergegangenen Scudi.  R. 

Victor  Amadeus  IL,  nach  angetretener  Regierung, 

geb.  1666,  stand  v.  1675—80  unter  Vormundschaft,  wurde  1713  König  von 
Sicilien,  1720  König  v.  Sardinien,  dankte  1730  zu  Gunsten  seines  Sohnes  Karl 

26 
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Emanuel  ab,  suchte  dann  den  Thron  wieder  zu  erlangen,  gerieth  deshalb  in 
seines  Sohnes  Gefangenschaft  und  t  31-  Oct.  1732  zu  Rivoli  im  Gefangniss. 

6029.  Tallero  v.  1690.    Av.    VICTOR  •  AM  •  II  •  —  D  •  G  •  DVX 

•  SAB  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  röm.  Harnisch  und 
Gewand,  mit  Perrücke.  Rev.  PRINC  •  PEDEM  •  REX  •  CYPRI  • 
Sonst  wie  vorher,  nur  1690  Mad.  2039.  Cat.  imp.  459.  War  geh., 
g.  e.    lT/8  Loth. 

(Die  ForUetzung  suche  unter  dem  Königreiche  Sardinien  im  I.  T heile,  Nr.  1034  üg). 

Spinola. 

August  in,  Graf  zu  Tassarolo, 

Sohn  des  ersten  Grafen  zu  Tassarolo  Markus  Antonius  und  dessen  Gem.  Cor- 
nelia de  Marini,  geb.  um  1551,  starb  um  1616,  ohne  Nachkommenschaft. 

6030.  Tallero  o.  J.  Av.  AVÜVSTINVS  •  SPINV  •  COMES  •  TASS(a- 
roli)  —  Geharn.  Bildniss  bis  an  den  Schooss,  v.  r.  S.,  die  Rechte  an 
die  Seite,  die  Linke  an  den  Degengriff  gelegt.    Rev.    SVB  *  TVVM 

•  —  PRES1D1VM  —  Unter  der  Kaiserkrone  der  Doppeladler,  der 
einen  Schild  mit  dem  Wappen  der  Spinola  (geschachter  Querbalken, 
worüber  ein  Stachel,  spina)  auf  der  Brust  trägt.  Unten  zwischen  der 
Umschr.  C  •  XV  in  Einfassung.  Vorliegendes  Exemplar  wird  von 
Olivieri  in  seinem  Prachtwerke :  Monete  e  Mcdaglie  degli  Spinola 
(Genova  1860)  auf  S.  95  erwähnt.    1%  Loth.    G.  e.  RR. 

Philipp,  Graf  zu  Tassarolo, 

Sohn  des  1628  gestorbenen  Maximilian  (des  Bruders  von  Augustin)  und  dessen 
Gem.  Violante  Spinola,  der  Tochter  Johann  Maria's,  geb.  1606,  war  mit  Livia 
Centurioui-Oltremarini  vermählt  und  f  1688. 

6031.  Scudo  v.  1640.  Av.  •  PIIILIPPVS  J»  SPIN  O  COM  ES  *>  TASS 

•  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und 
Spitzenkragen.  Unten  2  Röschen.  Rev.  i>  SPES  O  NON  —  O 
CONFVXDIT  O  (als  Ueberschr.)  Der  h.  Georg,  im  Gewand,  auf 
linkshin  galoppirendem  Pferde,  stösst  die  Lanze  nach  dem  auf  dem 
Rücken  liegenden  Feind  in  menschlicher  Gestalt.  Im  Abschn.  O  1640 
t>    Mad.  2067.    Olivieri,  VII.  4.    2>/8  Loth.    G.  e.  RR. 

6032.  Aehnl icher  Scudo  v.  1640,  mit  einem  Sternchen  statt  der 
Punkte  vor  und  nach  der  Ucberschrift  im  Avers.    G.  e.  RR. 

Napoleon,  Markgraf  von  Roccaforte  und  Graf  zu  Ron«o, 

Sohn  Stephan  Spinola's  und  dessen  2.  Gemahlin  Eugenie,  der  Tochter  Karl 
Spinola's,  geb.  1607,  wurde  v.  Kaiser  Ferdinand  III.  um  1644  in  den  Grafen- 
staad erhoben,  war  mit  Hieronyma  Brignole  vermählt  u.  starb  um  1672. 

6033.  Tallero  v.  1669.    Av.    NEAPOLIO  :  SPIN  :  MAR  :  ROCH^: 

•  FOR(tis)  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ue- 
berwurf. Am  Armabschnitt  G  •  H  •  F  •  (Giov.  Hamerano)  Rev.  O  ET 
O  S(acri)  :  ROM  :  IMP  :  COM  :  RONCHI  O  D(ominus)  :  ET  O 
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C(aetera)  :  1669  O  —  Unter  der  kaiserlichen  Krone  der  Doppeladler 
mit  dem  gekrönten  Wappen  der  Spinola  auf  der  Brust.  Olivieri,  X. 
3.  und  p.  127,  woselbst  vorliegendes  Exemplar  namhaft  gemacht  wird. 
l,s/.«  Loth.  Vorzüglich  erh.  RRRR. 

Trivnlzio. 

Franz,  Markgraf  zu  Vigevano, 

Sohn  des  1512  gestorbenen  Johann  Nikolaus  Trivulzio  und  dessen  Gem.  Paula 
Gonzaga,  Tochter  Rudolfs  v.  Castiglione,  succ.  am  5.  Dez.  1518  seinem  Gross- 
vater Johann  Jakob  (welcher  1481,  bez.  1494  von  Johann  Peter  Freiherrn  u. 
Grafen  v.  Sax  das  Misocco-Thal  gekauft  hatte)  und  f  am  14.  Juli  1573  zu 
Mantua.  Im  Jahre  1549  hatten  sich  die  Einwohner  des  Misocco  -  Thaies  von 
ihm  losgekauft,  nachdem  bereits  1521  das  Schloss  Misocco  von  den  Graubünd- 

nern  zerstört  worden  war. 

6034.  Teston  o.  J.  Av.  FRANCIS^  *  TRIVL  «  MAR(chio)  « 
VIGLE(vani)  «t  l  «t  C  ❖  Geharnischtes  Brustbild  v.  1.  S. ,  mit  langem 
Haupthaare.  Rev.  *  —  S  *  BLAXIVS  «  —  «  EFISCOPVö  (sie!) 
«  ❖  —  Der  sitzende  Heilige,  im  Ornat,  die  Rechte  zum  Segnen  er- 
hoben, in  der  Linken  den  Krummstab  haltend.  6/8  Loth.  Sehr  gut 
erhalten.  RR. 

6035.  Halber  Teston  (Cornabö).  Av.  «  —  FRANCISC  «t  TRIVL 
«  M  «e  VIGLE  *  7  C  —  Behelmter,  auf  die  rechte  Seite  gelegter 
Wappenschild  (gestreift;  Kleinod:  beflügelte  Sirene,  einen  Ring  haltend.) 
Rev.  *  ♦  SANCTV>  —  *  GE  —  OKGIV>  «  —  Der  Ritter  Georg 
auf  linkshin  springendem  Pferde,  mit  der  Lanze  den  auf  dem  Rücken 
liegenden  Drachen  durchbohrend.  Gr.  31.  3/„  Loth.  Schön  und  vor- 
züglich erh.  R. 

Theodor,  Reichsfürst  von  Misocco  und  Valle  Misolcina, 

Sohn  des  Fürsten  Herkules  Theodor  und  dessen  Gem.  Ursina  Sforza,  der 
Tochter  Johann  Paul's,  Markgrafen  von  Caravaggio,  succ.  s.  Vater  1634  und 
f  26.  Juli  1678,  ohne  Kinder,  als  der  letzte  Fürst  aus  d.  Hause  Trivulzio. 
Er  setzte  den  Sohn  seiner  Tante  (Vaters  Schwester),  Cajetan  Gallio,  zum  Erben 
ein,  unter  der  Bedingung,  Namen  u.  Wappen  der  Trivulzio  zu  führen. 

6036.  Doppelter  Tallero  v.  1676.  Av.  (Unten  beg.)  •  THEODO- 
RVS  •  TRIVLTIVS  •  S(acri)  •  R(omani)  •  J(mperii)  •  ET  •  VAL(lis) 

•  MISOL(cinae)  •  PRI(nceps)  •  —  und  unten  dazwischen  1676  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  langem  Haar,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf,  geknüpf- 
tem Halstuche  und  dem  gold.  Vliesse.  Rev.  COMES  •  MVSOCHI  • 
X  •  BARO  •  RET(ennii)  *  lMPERIA(lis)  •  XIIII  •  ET  •  C  #%  Mit 
2  Karyatiden  und  Laubwerk  geschmückter  Schild,  worin  ein  gekrönter 
Kopf  mit  3  Gesichtern  (tres  vultus,  mit  Bezug  auf  deu  Namen)  nebst 
der  Beischrift  •  VNICA  •  (rechts)  —  •  MENS  •  (links)  Gr.  48  (un- 
regelmässig runde  Silbcrplatte)    3,3A«  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

6037.  Doppelter  Tallero  v.  1676.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 
Rev.  COMES  *  MVSOCHI  *  X  (#  ?)  BARO  *  RET  »  IMP  *  XIIII 

*  ET  *  C  Sonst  wie  vorher.  (Cat.  imp.  472.)  311/,«  Loth.  Sehr 
gut  erh.  R. 

Ä6* 
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6038.  Tal ler o  v.  167G,  mit  ähnlichen  Vorstellungen,  aber  mit  •  THEOD 

•  TRIVL    SRI-  ET  •  VAL  •  MISOL  •  PRINC  •  —  und  CO 

•  MVSO(CH)I  •  X  •  BAR  •  RET  •  IMP  •  XIIII  •  ET  •  C  (•  ?)  (Mad. 
2068.)  Gr.  40.    17  8  Loth.    S.  g.  e. 

6089.  Desgleichen  v.  1676,  mit  PR1N  —  CES  (sie!)  •  im  Av.  und 
mit  einem  Sternchen  am  Ende  der  Revers-Umschrift.    S.  g.  e. 

6040.  Desgleichen  v.  1676,  mit  •  THEODO  •  TRIVVL  •  S  •  R  •  I 

•  (also  ohne  ET)  VAL  •  MISOL  •  P  —  RINC  •  —  im  Av.  und  ET 

•  C  *  im  Rev.    S.  g.  e. 

6041.  Desgleichen  v.  1676.  Av.  THEOD  •  TRIVL  •  S  •  R  •  I  ■ 
ET  •  VAL  •  MISOL  •  PRI  —  NCEP  *  Brustbild  wie  vorher,  da- 
runter •  1676  •  (also  nicht  unten  in  der  Umschrift.)  Rev.  CO  •  MV- 
SOCHI  •  X  •  BAR  •  RET  •  IMP  ■  XIIII  •  ET  •  C  „%  Sonst  wie 
vorher;  doch  ohne  Punkte  vor  und  nach  den  Worten  im  Wappen. 
Aehnlich  Cat.  imp.  472.    S.  g.  e. 

Anton  Cajetan  (1678—1707), 

2.  Sohn  des  Ptolomäus  Gallio,  Herzogs  v.  Alvito,  (f  1687)  u.  dessen  Gem.  Octavia, 
der  Tochter  des  1657  gestorbenen  Johann  Jakob  Theodor  Trivulzio,  wurde  in 
Folge  Testaments  s.  Vetters  (Mutter -Bruders- Sohn)  Theodor  1678  Fürst  v. 
Trivulzio,  war  kais.  General  u.  Gouverneur  von  Pavia  und  f  28.  Juli  1707. 

6042.  Tallero  v.  1686.  Av.  •  ANT  •  CAIETANVS  •  TRIVVL  •  S 
-  R  •  I  •  PRIX  •  ET  C  (als  Ueberschr.)  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S., 
in  der  Perrücke,  mit  geknüpftem  Halstuche.  Unten  *  130  •  Rev.  CO- 
MES  •  M  •  XI  •  BAR  •  RETENMI  •  1MPER  •  XV  •  ET  •  C  •  1686 

•  Der  mit  einem  Fürstenhute  bedeckte  Kopf  mit  3  Gesichtern  über 
zwei  Schilden,  von  denen  der  rechte  das  Stainmwappen  des  Hauses 
Trivulzio  enthalt,  der  linke  aber  zweimal  getheilt  ist  und  im  obern 
Felde  einen  gekr.  Adler,  im  mittleren  einen  zwischen  2  Palmzweigen 
schreitenden  Löwen,  im  unteren  Schrägstreifen  zeigt,  als  Wappen  des 
Hauses  (iallio.  Unter  den  Schilden  eine  Korngarbe  (altes  Symbol  d. 
Hauses  Trivulzio).    Mad.  2069.    P/8  Loth.    G.  e.  R. 

6043.  Tallero  v.  1686.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Wie 
vorher,  aber  von  einem  anderen  Stempel;  die  Garbe  steht  über  den 
beiden  N  in  Retennii ,  während  sie  vorher  über  EN  stand.  Am 
Schlüsse  ist  deutlich  1686  *  zu  sehen.  Der  zu  kleine  Schrötling  hat 
die  Stempel  nicht  völlig  aufnehmen  können,  daher  fehlen  Theile  der 
Umschrift.    S.  g.  e.  R. 

Anton  Ptolomäus  (1707 — 1767), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  Gem.  Lucretia  Maria  (nach  Litta:  Laura), 
Tochter  des  Grafen  Renatus  Borromeo  von  Arona,  geb.  1692,  succ.  1707,  Rit- 
ter d.  goldn.  Vliesses  1731,  f  1767  in  Mailand. 

6044.  Thaler  v.  1726.  Av.  ANT  *  PTOLOM  «  —  TRIVULTIUS  • 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Gewand.  Rev. 
S  •  R  •  I  •  PRINC  •  &  BARO  •  RETENY  •  IMP  •  1726  —  Auf 
dem  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Hermelinmantel  der  ovale  verz. 
Wappenschild  von  Trivulzio.    Mit  Laubrand.    Trefflich  erh.  R. 

(Mit  Karl  Ptolomäus,  7.  Herzoge      Alvito,  dem  Vetter  des  LeUtgenauntea ,  starb  im  J.  180« 
das  Geschlecht  aas). 
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Urbino. 

Guido  übaldns  IL  (1538—1574), 

Herzog  zu  Urbino  aus  dem  Hause  Rovere,  Sohn  des  Herzogs  Franz  Maria  I. 
und  dessen  Gem.  Eleonora  Hippolyta  Gonzaga,  der  Tochter  des  Herzogs  Franz 
von  Mantua,  geb.  1514,  succ.  seinem  Vater  1538  und  f  1574. 

6045.  Medaille  o.  J.,  von  Bartolomeo  Campi  in  Pesaro.  Av.  GVIDVS 
VBALDVS  •  II  •  VRBINI  •  DVX  •  IUI  •  (unt.  beg.)  Bärtiger  Kopf 
v.  r.  S.;  darunter  ein  aus  BC  gebildetes  Monogramm.  Rev.  •  EXER- 
Cl(tus)  •  —  •  SANC(tae)  •  RO(manae)  •  —  •  ECCLESI(ae)  •  —  • 
GENERA(lis)  •  —  Ein  Festungsplan  mit  der  Inschrift  CVI  •  NO  j  VA 

•  SVR  |  GIT  •  SE  |  NOGAL(lia)  Original  gepräge  in  Silber,  auf  die 
Befestigung  v.  Sinigaglia.    Gr.  30.    l3/8  Lotb.    Sehr  gut  erb.  R. 

Franz  Maria  II.  (1574—1631), 

Sohn  des  Vorigen  und  dessen  2.  Gem.  Victoria,  Tochter  des  Herzogs  Peter 
Aloys  Farnese  v.  Parma,  geb.  1549,  succ.  1574,  übergab  nach  dem  Tode  sei- 
nes Sohnes  1626  das  Herzogthum  Urbino  dem  päpstlichen  Stuhle  und  f  1631, 
worauf  der  Papst  das  Herzogthum  einzog,  während  die  Allodialguter  der  En- 
kelin des  Herzogs,  Victoria,  der  Gem.  Ferdinand'«  II.  v.  Florenz  zufielen.  Ob- 
gleich der  Grossherzog  v.  Florenz  sein  Recht  auf  das  Herzogthum  mit  deu 
Waffen  zu  behaupten  suchte,  so  überliess  er  es  doch  in  dem  1644  geschlosse- 
nen Frieden  dem  päpstlichen  Stuhle. 

6046.  Thaler  zu  20  Grossi,  o.  J.  Av.  •  FRANCISCVS  •  MARIA  • 
II  •  VRBINI  •  DVX  •  VI  •  ET  •  C  •  —  Gekrönter,  ausgeschnittener 
Schild  von  4  Hauptfeldern  mit  einem  eingeschobenen  Mittelfelde,  das 
die  päpstl.  Schlüssel  unter  dem  Kirchenpanier  enthält  (wegen  der 
Würde  eines  Gonfaloniere  der  röm.  Kirche).  Rev.  In  einer  verschlun- 
genen, oben  mit  2  Eichenzweigen  besteckten  Einfassung  •  GROSSI  • 

•  X  *  X  *  |  *  Unten  •  L  •  —  •  X  •  und  ganz  am  Rande  drei  Ei- 
chenblätter. Mad.  4630.  Cat.  imp.  465,  sehr  ähnlich.  l3/4  Loth. 
Gut  erh.  R. 

6047.  Dergl.  halber  zu  10 'Grossi.    Av.    •  FRANC  •  MARIA  •  II 

•  VRB  •  DVX  •  VI  •  ET  •  C  •  —  Gekrönter  Wappenschild,  wie  vor- 
her.   Rev.    In  gleicher  Einfassung  GROSSI  |  •  X  •    Unten  •  L  ■  — 

•  X  •  |  O    Gr.  33.    '/8  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6048.  Sc udo  v.  1603.  Av.  •  FRANCISCVS  •  MARIA  •  II  •  (als  Ue- 
berschr.)  Brustbild  v.  1.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Hals- 
krause. Unten  •  m  •  dc  •  m  •  Rev.  •  VRBINI  •  —  DVX  •  VI  •  ET  • 
C  •  —  Unter  der  Krone  der  oben  mit  einem  Engelsköpfchen  und 
zu  den  Seiten  mit  zwei  beflügelten,  nackten  weibl.  Figuren  geschmückte 
Wappenschild.  Mad.  2071.  Cat.  imp.  465  (sehr  ähnlich).  Aus  der 
v.  Dickmann'schen  Sammig.   23/i6  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

Yal  di  Taro. 

Friedrich  Landi, 

vierter  Fürst  von  Val  di  Taro  und  Ceno ,  Markgraf  von  Bardi,  Graf  v.  Com- 
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piano,  Herr  v.  Bedonia,  Sohn  Claudius  Landi's  und  Enkel  Augustin's,  des  1. 
Fürsten  v.  Val  di  Taro  etc.,  succ.  seinem  Vater  1590,  war  mit  Placidia  Spi- 
nola  vermählt  und  f  zwischen  1630  und  1636.  Es  ist  ungewiss,  ob  Friedrich 
seiner  einzigen  Tochter  Polyxene  Maria  (f  1679),  der  er  1626  vom  Kaiser  die 
Belehnung  mit  seinen  Gütern  verschafft  hatte  und  die  an  Johann  Andreas  II. 
Doria,  Fürsten  von  Melfi  (f  1644)  vermählt  war,  bereits  bei  seinen  Lebzeiten 
die  Lehen  abgetreten  oder  ob  diese  sie  erst  nach  seinem  Tode  erlangte. 

6049.  Scudo  v.  1622.  Av.  D(ominus)  •  FED(ericus)  •  LAN(dus)  • 
S  •  R  •  I  •  AC  ■  VALL(is)  •  TAR(i)  •  PRIN(ceps)  •  IV  •  "E  •  C(ae- 
tera)  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueber- 
wurf,  Halskrause  und  dem  goldnen  Vliesse  am  Bande.  Unten  •  i  •  oz 
•  .  •  •  Rev.  S  •  FRANCIS  —  PROTECT  •  NOSTER  (als  Ueberschr.) 
Der  Ii.  Franz  v.  Assisi  auf  den  Knieen  in  einem  Thale  vor  dem  ihm 
am  Himmel  erscheinenden  Engel  in  Strahlen.  Im  Abschnitte  zwischen 
Linien  ■  MDCXXII  •  |  •  *  N  ♦  G  *  *  Mad.  4628.  Erwähnt  v.  Pi- 
gnorini,  Memorie  storico  -  numismatiche  di  Borgotaro,  Bardi  e  Com- 
piano  (Parma,  1863)  auf  S.  55.  Aus  dem  v.  Wellenheim'schen  Cab. 
2»/§  Loth.   Sehr  gut  erh.  RR- 


Vasto. 

Cäsar  d'Avalos, 

Markgraf  von  Vasto  und  Pescara,  Reichsfürst,  jüngerer  Sohn  des  Markgrafen 
Diego  (t  1667)  und  dessen  Gem.  Franziska  Caraffa,  succ.  nach  dem  Tode  sei- 
nes älteren  Bruders  Ferdinand  Franz  (f  1672)  und  dessen  nachgebornen  Soh- 
nes Diego  Franz  (t  1687),  ergriff  im  spanischen  Successionskriege  die  Partei 
des  Kaisers  und  musste,  da  die  Franzosen  in  Neapel  die  Oberhand  behielten, 
1701  mit  seiner  Gem.  Hippolyta ,  einer  Tochter  Johann  d' Avalos ,  Fürsten  zu 
Truja,  nach  Wien  flüchten,  wurde  aber  1726  in  s.  Güter  restituirt  uud  1 1729, 
ohne  Kinder  und  als  der  Letzte  seines  Zweiges,  worauf  die  Linie  der  Fürsten 

zu  Troja  ihn  beerbte. 

6050.  Thal  er  v.  1706,  zu  Augsburg  geschlagen.   Av.  •  DAVA- 

LOS  de  AQVINO  de  ARAG(ona)  •  MAR(chio)  •  PlS(cariae)  et 
VASTI  D(ei)  •  G(ratia)  •  S(acri)  •  R(ömani)  •  I(mperii)  ■  PR(inceps) 
•  Brustbild  v.  r.  S.,  in  der  Perrücke,  im  Harnisch,  mit  d.  goldn. 
Vliesse  auf  der  Brust.  Rev.  DOM1NVS  REGIT  ME  w  ANNO  ▼ 
1706  ▼  (als  Ueberschr.)  Unter  dem  Fürstenhute  der  von  Armaturen 
umgebene,  mit  der  Kette  des  goldnen  Vliesses  behangene  Wappen- 
schild mit  dem  kais.  Doppeladler  im  Mittelschilde.  Unten  neben  dem 
Vliesse  das  Augsburger  Wappenbild  und  die  2  Hufeisen.  Erhabene 
Randschrift:  bkatvs  vir  qvi  non  abiit  in  consilio  impiorvm  «>  (auf 
vorlicg.  Exemplare  theilweise  nachgravirt.)  Mad.  2072.  Cat.  imp. 
474.    2  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 


Augustin  Barbarigo,  1486 — 1501. 

6051.  Lira.   Av.  Der  stehende  heilige  Markus  tiberreicht  dem  knieen- 
den Dogen  die  Fahne.   Umschr.   S  •  MARCVS   VENET  •  —  •  — 
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AVG  •  BARBADICO  ■  und  längs  der  Fahne  dvx  Rev.  •  TIBI  • 
SOLI  *  —  •  GLORIA  •  —  Der  Heiland,  mit  segnender  Rechten  und 
der  Weltkugel  in  der  Linken,  auf  einem  Postamente  stehend,  woran 

•  M  •  —  •  C  •    Gr.  34.    7/i6  Loth.    G.  e. 

Leonhard  Loredano,  1501 — 1521. 

6052.  Lira.  Mit  S  •  M  •  VENET  •  —  LEONAR  •  LAVREDAN'  • 
dvx  im  Av.  und  •  st  •  f  •  am  Postamente  im  Rev. ;  sonst  wie  vo  rher 
Gut  erh. 

Andreas  Gritti,  1523—1538. 

6053.  Lira.    Av.   S  •  M  •  VENET  —  •  —  •  ANDREA  —  •  GRITI 

•  —  J  dvx  Rev.  •  TIBI  •  SOLI  *  —  *  GLORIA  •  —  Am  Postamente 
b<?)  •  —  •  c  •  Im  Uebrigcn  gleich  den  vorigen.    S.  g.  e. 

6054.  Lira.  Mit  •  S  •  M  •  und  ANDREAS  im  Av.,  •  TIBI  •  SOLI  • 
—  •  GLORIA  •  —  und  •  I  •  —  *  D  •  im  Rev.,  sonst  wie  vorige. 
S.  g.  e. 

6055.  Lira.  Mit  VENE*  _  •  im  Av.  und  •  I  •  —  •  M  •  im  Rev., 
sonst  gleich  voriger.    S.  g.  e. 

Peter  Lando,  1538—1545. 

6056.  Lira.  Av.    SM  VENET*  —  *—  *PETRVS  *—  *  LANDO 

•  —  I  dvx  Rev.  •  TIBI  •  SOLI  —  GLORIA  •  —  Am  Postamente 
IE  •  V    Darstellungen,  wie  bisher.    Gr.  33.    Vis  Loth.    S.  g.  e. 

Hieronymus  Priuli,  1559 — 1567. 

6057.  Osella  v.  J.  15G2.  Av.  ■  S  •  M  •  VENET VS  •  —  •  HIERO- 
NIMVS  —  •  PRIOLVS  *  —  |  dvx  Der  auf  einem  Throne  sitzende 
Heilige  überreicht  dem  knicenden  Dogen  die  Fahne.  Unter  dem  Bilde 

•  *  •  Rev.  SALVT(is)  :  AN  :  1562  •  ET  •  AB  •  VRBE  •  CONDI- 
TA •  1142  •  *  Im  Felde  *  |  HIERON  •  |  PRIOLI  |  PRINCIPIS  |  MV- 
NVS  |  ANNO  1  •  IUI  •    Gr.  32.    5/e  Loth.    Zu  Mad.  6937.    S.  g.  e. 

Aloys  Mocenigo  I.,  1570 — 1577. 

6058.  Osella  v.  1571.  Av.  S  *  M  #  VENETVS  —  ALOY  *  MÖGEN 

•  ANNO  II  *  Der  sitzende  Heilige  giebt  dem  knieenden  Dogen  die 
Fahne,  längs  welcher  dvx  Rev.  $  |  M  •  D  •  LXXI  |  ANNO  MA- 
GNjE  I  NAVAL1S  |  VICTORL32  DEl  j  GRA(tia)  •  CONTRA  |TVRC AS 
;  @    Gr.  35.    5,8  Loth.    Mad.  4556.    Cat.  imp.  494.    S.  g.  e.  R. 

6059.  Kupferne  Denkmünze*)  v.  1571.  Av.  •  AN(no)  •  MAGN.33  • 
NAVALIS  •  Vl(ctoriae)  •  DEI  •  GRA  •  CON  •  TVR(cas)  *  Chri- 
stus am  Kreuze;  zu  den  Seiten  M  •  D  •  L  —  XXI  und  oben  Sonne 
und  Mond.  Rev.  XPE  FACTVS  EST  PRO  NOBiS  OBED(iens) 
VSQ(ue)  AD  MORT(em)  •  Der  Heiland,  bis  halben  Leib,  vor  dem 


*)  Die  Darstellung  und  der  Spruch  auf  der  Rückseite  dieser  Denkmünze  erinnern  an  zwei 
Stücke  der  Beichei'schen  Münzsammlung,  die  im  IX.  Theile  unter  Facnza  (Nr.  676) 
und  OuaetaUa  (Nr.  1782)  aufgeführt  werden. 
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Kreuze,  umgeben  von  den  auf  seine  Leidenszeit  Bezug  habenden  Ge- 
genständen.   Gr.  35.   Hat  oben  ein  Loch.    S.  g.  e.  R. 

(Wie  Nr.  6058  auf  die  Schlacht  von  Lepanto  bezüglich.) 

6060.  Osella  v.  1576.    Av.  ALOY  •  MOCENIGO  •  P(rincipis)  •  MVN 

•  Der  sitzende  h.  Markus  reicht  die  Fahne  dem  knieenden  Dogen, 
hinter  welchem  der  Löwe.  Im  Abschnitte  ANNO  •  VII  •  Rev.  (U.  b.) 
REDEMPTORI  —  VOTVM  *  MDLXXVI  *  Mit  Statuen  gezierte 
Kirche,  auf  deren  Kuppel  der  Markuslöwe.  Gr.  34.  6/a  Loth.  Mad. 
6940.    S.  g.  e. 

Sebastian  Venier,  1577 — 1578. 

6061.  Osella  v.  1577.  Av.  *  SEB  •  VENERIO  —  *  P  *  MVNVS  ► 
Der  sitzende  h.  Markus  mit  der  Fahne,  vor  ihm  der  knieende  Doge, 
dem  ein  oben  schwebender  Engel  den  Herzogsbut  reicht.  Im  Ab- 
schnitte •  ANNO  •  I  *   Rev.  1577  •  MAGNA  DEI  MISERICORDIA 

•  SVP(er)  •  NOS  *  Ansicht  der  Stadt,  über  welcher  Gott  der  Vater 
in  Wolken.   Gr.  34.    5/e  Loth.   Mit  kl.  Loch.   G.  e.  R. 

Nikolaus  da  Ponte,  1578 — 1585. 

.  6062.  Justina  zu  160  Soldi  oder  8  Lire  (Giustina  maggiore). 
Av.  S  •  M  •  VENET  —  •  NIC  •  DE  PONTE  —  •  DVX  Der  sitzende 
h.  Markus  überreicht  dem  knieenden  Dogen  die  Fahne.  Im  Abschnitte 
O  MA  •  C  O  Rev.  MEMOR  ERO  TVl  •  IVSTINA  VIRG(o)  *  Die 
stehende  heilige  Justina  mit  dem  Dolche  iu  der  Brust,  einem  Palm- 
zweige und  einem  Buche  in  den  Händen;  hinter  ihr  liegt  der  Mar- 
kuslöwe. Im  Abschnitte  ▼  160  a  Gr.  48.  2lihi  Loth.  (Schweitzer, 
Serie  delle  Mon.  e.  Med.  d'Aquileja  e  di  Venezia,  Nr.  673.)  Vortreff- 
lich erh.  RRR. 

6063.  Scudo  della  Croce  zu  140  Soldi  oder  7  Lire.  Av.  NICO- 
LAYS  •  DE  PONTE  •  DVX  •  VENET  Blumenkreuz.  Im  Abschnitte 

•  A  •  M  •  Rev.  O  8ANCTVS  •  MARCVS  •  VENET  O  Der  Mar- 
kuslöwe im  Schilde.  Im  Abschnitte  O  140  J»  Gr.  42.  2*/e  Loth. 
Zu  Mad.  2045.   (Schweitzer  670.)    S.  g.  e. 

Paskal  Cicogna  1585 — 1595. 

6064.  Scudo  della  Croce  o.  J.    Av.  PASCALIS  •  CICONIA  •  DVX 

•  VENE  Blumenkreuz.  Im  Abschnitte  @  C  •  B  @  Rev.  ganz  ähn- 
lich der  Rückseite  des  vorigen.   Mad.  4558.   S.  g.  e. 

6065.  Justina  zu  124  Soldi  oder  6  Lire  u.  4  Soldi  (Giustina 
minore).   Av.  *  S  •  M  •  VENETVS  •  PASC  •  C1CON  —  *  DVX 

•  Vor  dem  stehenden  Markuslöwen  der  knieende  Doge  mit  der 
Fahne.  Rev.  MEMOR  ERO  •  TVI  •  IVSTINA  •  VIRGO  Die  stehende 
Heilige.  Im  Hintergrunde  das  Meer  mit  zwei  Inseln  und  zwei  Galee- 
ren.   Unten  @  124  @  Gr.  40.    1M/M  Loth.  (Mad.  2046.)    S.  g.  e. 

6066.  Gedenkthaler  auf  den  Bau  der  Festung  Palma  nuova 
im  Friaul,  1593.  Av.  P ASCALE  CICONIA  DVCE  VENETIAR(um) 
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•  ETC  •  AN(no)  •  DNI  1593  Sg,  Der  Markuslöwe  mit  einem 
Schwerte  in  der  erhobenen  rechten  Vordertatze,  halb  auf  dem  Meere, 
halb  auf  dem  Festlande  stehend,  das  ein  kleines  Kreuz  trägt.  Rev. 
FORI  IVLII  *  ITALIC  *  ET  *  CHRIS(tianae)  *  FIDEI  *  PRO- 
PVGNACVLVM  *  @  Der  den  Namen  PALMA  umschliessende  Fe- 
stangsplan mit  aufgerichtetem  Kreuze.  Darüber  herum  IN  HOC 
SIGNO  TVTA  •    Gr.  43.    lis/.e  Loth.    (Mad.  4559.)    S.  g.  e.  RR. 

6007.  Denkmünze  v.  1594,  auf  die  Wiederherstellung  der  Kirche 
S.  Pietro  di  Castello  oder  des  sog.  Patriarchats.  Av.  In  10  Zeilen 
^D(em)  •  SACR(am)  •  |  CASTELLANAM  •  |  1AM  •  VETVSTATE^ 

COL  |  LABENTEM  •  LAVRETII  •  |  PRIVLI  •  VEN  •  PATHE 

(Patriarchae)  •  PIE  |  TAS  •  RESTITVIT  •  SVI  •  |  PATHVS  (Pa- 
triarchatus)  •  AN(no)  •  IUI  •  |  CLEMENTE  •  VIII  •  P(ontifice)  ■ 
M(aximo)  •  |  PASC  •  CICONIA  •  D(uce)  •  |  M  •  D  •  XCIIII  •  Rev. 
TV  •  ES  •  PETR(us)  •  ET  •  SVP(ra)  •  HANC  •  PETR(ara)  •  MDl- 
FICABO  •  ECCL(esiam)  •  ME  AM  ■  —  St.  Petrus,  mit  den  Schlüs- 
seln in  der  Rechten,  und  St.  Paulus,  mit  dem  Schwerte  in  der  Lin- 
ken, auf  einem  Postamente  stehend,  halten  ein  zwischen  ihnen  empor- 
ragendes Patriarchalkreuz.  Am  Postamente  der  Wappenschild  der 
Priuli.  Gr.  42.  l3/,6  Loth.  Gut  erh.  (Lorenz  Priuli  wurde  Pa- 
triarch v.  Venedig  1591,  Cardinal  1596  und  f  26.  Jan.  1600.)  RR. 

Marinus  Grimani,  1595 — 1606. 

6068.  Justina  zu  124  Soldi.  Av.  O  S  •  M  •  VENE  •  MARIN  : 
GRIMAN  —  O  DVX  *>  —  Rev.  MEMOR  •  ERO  •  TVI  •  IVSTI- 
NA  •  VIRGO  •  Darstellungen,  wie  auf  Nr.  6065.  (Mad.  2047.) 
Gr.  40.    l,9m  Loth.    S.  g.  e. 

Morosina  Morosini,  des  Vorigen  Gemahlin. 

6069.  Ose  Ha  auf  ihre  am  4.  Mai  1597  stattgehabte  Krönung.  Av. 
(U.  b.)  MAVROCENA  •  MAV  —  ROCENA  •  —  Ihr  rechtsgewandtes 
Brustbild  mit  der  Dogenmütze  und  auf  der  Brust  hängendem  Kreuz- 
chen. Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  *>  |  MVNVS  I  MAVRO- 
CENA |  GRIMAK3S  |  DVCISSA  |  VENETIAflr  |  •  1597  •  (  O  (Mad. 
5518.)  Köhler,  M.-B.,  XVIII.  129.  Gr.  30.  »V,  Loth.  Leidlich 
erhalten.  R. 

Leonhard  Donato,  1606—1612. 

«070.  Scudo  zu  140  Soldi.  Av.  LEONAR  ▼  DONATO  *  DVX  ▼ 
VEN  a  —   Das  Bluinenkreuz.    Im  Abschnitte  @>  C  ▼  Z  @  Rev. 

•  SANCTVS  :  MARCVS  •  VENETVS  ♦  —  Der  Schild  mit  dem  Mar- 
kuslöwen.   Im  Abschnitte  ♦  140  *    Gr.  41.    2s/at  Loth.    S.  g.  e. 

Markus  Antonius  Memmo,  1612 — 1615. 

6071.  Osella  v.  1614.    Av.  »SM-  VEN  ET  •  MARC  •  A  •  MEM 

•  D  •  —  Der  Doge  empfängt  knieend  vom  Evangelisten  die  Fahne. 
Im  Abschnitte  *  1614  *  |  •  V  •  E  •    Rev.  •  DOCE  •  ME  •  FACERE  • 
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VOLVNTATEM  •  TV  AM  •  —  Der  Heiland,  stehend,  mit  aufge- 
hobener Rechten.  Im  Abschnitte  ANNO  •  III  (Zu  Mad.  6945.) 
Gr.  29.    »Vai  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Anton  Priuli,  1618—1623. 

607S.  Scudo  zu  140  Soldi.    Av.  ANTON  a  PRIOL  t  DVX  a  VEN 

—  Blumenkreuz.    Unten  @  V  t  C  @    Rev.  ♦  SANCTVS  •  MARC 

•  VEN  ET  «•  —  Schild  mit  dem  Markuslöwen.  Unten  *  140  ♦ 
(Mad.  2051.)   Gr.  41.   2* in  Loth.    S.  g.  e. 

6078.  Halber  Scudo  zu  70  Soldi.  Av.  wie  der  des  ganzen,  aber  mit 
®  G  a  R  $ß  Rcv.  *  SANCTVS  a  MARCVS  a  VENE  4-  Der 
Markuslöwe  im  Schilde.    Unten  ♦  70  *    Gr.  35.    Il/i6  Loth.  S.  g.  e. 

6074.  Bulle  von  Silberblech.  Av.  Der  knieendc  Doge  empfängt 
vom  stehenden  Heiligen,  dessen  Haupt  mit  einer  Inful  bedeckt  ist, 
die  Fahne.  Hinter  dem  Heiligen  mit  unter  einander  gesetzten  Buch- 
staben S  |  M  |  V  |  E  |  N  |  E  |  T    Hinter  dem  Dogen  ANT  •  PRIOLO 

und  der  Fahne  entlang  d  |  v*|  x    Rev.  *  @  *  |  ANTONI VS  : 

•  PRIOLO  ♦  |  DEI  GRAT  •  DVX  |  VENETIAR  •  |  »  ET  •  C  •  * 
\  *  @  *    Gr.  32.    S.  g.  e. 

Franz  Contarini,  1623—1625. 

6075.  Scudo  zu  140  Soldi.    Av.  FRANC  w  CONTAR  ▼  DVX  *  VEN 

—  Das  Blumenkreuz.  Unten  £g>  F  a  M  @  Rev.  a  SANCTVS  * 
MARC  ▼  VEN  ET  a  —  Der  Markuslöwe  im  Schilde.  Unten 
t>  140  O  Gr.  43.  27e  Loth.  (Zu  Mad.  4563.  Schweitzer  842.) 
Sehr  gut  erh.  R. 

Johann  Cornaro  I.,  1625—1630. 

6076.  Scudo  zu  140  Soldi.    Av.  10 AN  a  CORNEL  a  DVX  ▼  VEN 

—  Blumenkreuz.    Unten  @  D  ▼  M  &    Rev.  •  SANCTVS  •  MARC 

•  VENET  •  —  Der  Löwe  im  Schilde.  Unten  *  140  *  Gr.  41. 
2,,3»  Loth.    S.  g.  e. 

6077.  Viertel-Scudozu35  Soldi.  Av.  10 AN  •  CORNEL  •  DVX  • 
VEN  —   Blumenkreuz.    Unten  @  I  •  A  •  M  @    Rev.  •  SANCTVS 

•  MARC  *  VEN  •  —  Der  Schild  mit  dem  Löwen.  Unten  *  35  * 
Gr.  29.    Vi  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Franz  Erizzo,  1631—1646. 

607&  Scudo  zu  140  Soldi.    Av.  FRANC  w  ERIZZO  a  DVX  t  VEN 

—  Das  Blumenkreuz.  Unten  D  a  B  @  Rev.  •  SANCTVS  • 
MARCVS  •  VENET  •  —  Der  Löwe  im  Schilde.  Unten  *  140  * 
Gr.  42.    2Va  Loth.    S.  g.  e. 

6079.  Desgleichen,  wie  voriger,  aber  mit  VEX  statt  VEN  und  mit 
&o  B  ▼  B  @  im  Av.   27.  Loth.   S.  g.  e. 

6080.  Osella  v.  J.  Villi.  Av.  Der  vorwärts  gekehrt  sitzende  Markus- 
löwe hält  einen  Schild  vor  sich  mit  der  Aufschrift  FRANCIS(ci)  |  ERI- 
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CIO  |  •  V  •  D(i»is)  •  |  MVNVS  |  ANNO  |  Villi    Im  Abschnitte 

*  Z  •  L  *  Rev.  x  DE  DI  SVAVIT  —  ATEM  ODORIS  x  Das  Ma- 
donnenbild über  einem  Baurae,  dem,  von  beiden  Seiten  vom  Winde 
bestürmt,  Früchte  entfallen.  Gr.  35.  »/«  Loth.  (Zu  Mad.  6955.) 
Sehr  gut  erh. 

Franz  Molino,  1646—1654. 

6081.  Scudo  zu  140  Soldi.  Av.  FRANC  •  MOLINO  •  DVX  •  VE- 
NE —   Das  Blumenkreuz.    Unten  ®  F  •  R  @    Rev.  •  SAXCTVS 

•  MARCVS  •  VENET  •  —  Der  Löweuschild.  Unten  *  UO  *  2s/st 
Loth.    S.  g.  e. 

6082.  Osella  zum  Gedächtniss  der  Siege  über  die  Türken.  Av.  x  S  * 
M  •  VEN  •  FRANC  •  MOLINO  •  D  •  —  Der  sitzende  Heilige  mit 
dem  knieenden  Dogen,  wie  gewöhnlich.  Im  Abschnitte  x  I  •  A  •  B  x 
Rev.  Auf  wogender  See  eine  Galeere,  von  deren  Mast  ein  Feuer 
leuchtet.  Oben  herum  •  FVLGET  INTER  FLVCTVS  •  Im  Abschn. 
x  ANNO  x  |  •  I  •  (Cat.  imp.  498.  Mad.  6956.)  Gr.  35.  9/s  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6083.  Osella  zum  Andenken  der  bei  Foschia  von  Jakob  de  Riva  vernich- 
teten türk.  Flotte.  Av.  *  S  •  M  •  VENET  •  FRANC  •  MOLINO  •  D  —  Un- 
ten *>  Z(uan)  •  A(lois.)  •  S(alomon)  O  Sonst,  wie  vorher.  Rev.  Ein 
am  Gestade  aufgestellter  Brennspicgel  entzündet  mit  den  aufgefan- 
genen Strahlen  der  Sonne  die  türkische  Flotte.  Oben  herum  SV- 
PEtiO  •  FERVENTE  •  FOVENTE  •  Unten  O  ANNO  O  |  ♦  VI  ♦ 
Dem  Bilde  des  Rev.  liegt  die  bekannte  Erzählung  vom  Archimedes  zu 
Grunde.  (Mad.  6957.   Cat.  imp.  498.)  *\  j2  Loth.  War  geh.,  sonst  g.  e. 

Bertuccio  Valier,  1656—1658. 

6084.  Osella.  Av.  •  S  •  M  •  VEN  •  BERTVCCIVS  •  VALERIO  • 
D  —  Der  sitzende  Heilige  und  der  knieende  Doge.  Unten  *  B  • 
V  *  Rev.  *  RESISTIT  •  IMPAVIDA  (sie)  *  Adler  (mit  Bezug  auf 
das  Wappen  der  Valier)  und  Drache  (Anspielung  auf  die  Türken) 
im  Kampfe.  Unten  O  ANNO  O  |  •  II  •  (Weise,  G.-C.  2004.  2.) 
Gr.  35.    Vs  Loth.    S.  g.  e. 

Dominik  Contarini,  1659 — 1674. 

6085.  Scudo  zu  140  Soldi.  Av.  DOMINIC  •  CONTAR  •  DVX  •  VE- 
NET —  Unten  @  D  •  G  @  Im  Rev.  unten  *  140  *  Im  Uebri- 
gen,  wie  Nr.  6081.    2*/*»  Loth.    S.  g.  e. 

Nikolaus  Sagredo,  1674 — 1676. 

6066.  Osella.  Av.  •  S  •  M  •  V  •  NICOLA  ♦  SAGREDO  •  D  •  —  Der 
sitzende  Heilige  und  der  knieende  Doge.  Unten  O  G(iulio)  x  D(ona)  O 
Rev.  JEQVA  TEMPERAT  ARTE  O  —  Die  Sternbilder  der  Jung- 
frau, der  Wage  und  des  Skorpions  zwischen  9  Sternen  über  der  Erd- 
kugel. Im  Abschnitte.  *>  ANNO  O  |  •  I  •  (Mad.  6963.  Cat.  imp. 
500.)    Gr.  36.   J7«  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6087.  Ein  zweites  Exemplar.   8/a  Loth.   Leidlich  erh.  R. 
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Aloys  Contarini,  1676 — 1683. 

6088.  Scudo  zu  140  Soldi.  Av.  ALOYSIVS  *  CONTARE  •  DVX  •  VE- 
NET  —  Das  Blnmenkreuz.  Unten  $5  G  •  Z  Rev.  SANCTVS  • 
MARCVS  •  VENET  —  Der  Schild  mit  dem  Markuslöwen.  Unten 
®  UO  @  (Mad.  4574.  Cat.  imp.  500.)  Gr.  44.  2V«  Loth.  Sehr 
gut  erhalten. 

6089.  Osella  v.  1679.  Av.  •  ALOYSIVS  •  CONTARE  •  D  :  —  Der 
sitzende  Evangelist  und  der  knieende  Doge.  Unten  •  G  •  Z  •  Rev. 
SALVT  •  AN  •  1679  •  ET  •  AB  •  VRBE  •  CONDITA  •  1259  * 
Im  Felde  *  J  ALOYSII  |  CONTARENO  |  PRINCIPIS  |  MVNVS  ' 
ANNO  |  IUI   Gr.  36.   Äl/»  Loth.   S.  g.  e. 

Markus  Antonius  Giustiniani,  1683 — 1688. 

6090.  Osella.  Av.  •  S  •  M  •  V  •  M  •  ANT  •  IVSTINIANVS  •  — 
Der  Heilige  mit  dem  Dogen,  wie  vorher.  Unten  •  ANNO  •  I  •  Rev. 
DEO  —  DVCTA  DVCE  —  Ansicht  des  Markusplatzes.  Vorn 
Schiffe.  Oben  schwebt  ein  Engel,  mit.  erhobener  Rechten  und  der 
Dogenmütze  in  der  Linken.  (Mad.  6964.  Cat.  imp.  500.)  Gr.  37. 
%  Loth.   Gut  erh. 

6091.  Osella  (v.  1686).  Av.  O  S  •  M  •  V  •  M  •  ANTON  •  IVSTI- 
NIAN  •  DV  —  Unten  ANNO  •  III  |  *  Z  •  A  •  B  ♦  Sonst,  wie 
vorher.  Rev.  DONEC  ORBATA  ORBE  Ansicht  der  Halbinsel  Mo- 
rea ;  darüber  Gott  in  Wolken ,  Blitze  nach  dem  türkischen  Halbmonde 
sendend.  Unten  VICIT  •  LEO  (Mad.  4578.  Cat.  imp.  500.)  Gr. 
37.   uln  Loth.   S.  g.  e. 

6092.  Grosse  ovale  Medaille  v.  1687,  auf  die  Siege  über  die  Tür- 
ken. Av.  Der  Doge  auf  dem  Throne,  zu  Seiten  3  Würdenträger  der 
Republik,  vor  ihm  zwei  knieende  Türken.  Oben  herum  in  zwei  Zei- 
len PARCERE  SUBIECTIS  ET  DEBELLARE  SUPERBOS  |  SCIT 
NOBILIS  IRA  LEONIS  ♦  Rev.  Der  aufgerichtete,  rechtshin  ge- 
wandte Markuslöwe,  um  dessen  linke  Vorderpranke  ein  Kranz  hängt, 
hält  mit  seiner  rechten  Vordertatze  ein  mit  Lorbeer  umwundenes 
Schwert,  mit  der  linken  einen  Delphin.  Unter  seinen  Füssen  ein 
zerbrochener  Bogen  und  ein  zerknickter  Pfeil.  Oben  herum  EX 
UTROQUE  —  VICTOR  ♦   Randschrift  •  +  sbrbnissimi  lbonis  alatl 

SOLO  SALOQUE  TURCARUM  V1CT0RIS .  TRIUMPHALE  FLORILEGIUM  •  1687  + 

Höhe  76.  Br.  56.  8V16  Loth.  Sehr  schöne  Arbeit  von  vortrefflicher 
Erhaltung.  RR. 

Franz  Morosini,  1688—1694. 

6098.  Osella.  Av.  *  S  •  M  •  V  •  FRAN  •  MAVROC  •  DVX  *  — 
Der  knieende  Doge  vor  dem  sitzenden  Evangelisten  Im  Abschnitte 
*  ANNO  •  I  *  Rev.  PELOPONNESVS  —  RESTITVTA  —  Eine 
vor  einem  Palmbaume  knieende,  entfesselte  weibliche  Figur  (der 
Peloponnes).  Im  Abschnitte  *  A  •  G  *  (Mad.  6966.  Cat.  imp.  501.) 
Gr.  37.   uln  Loth.   (Auf  die  Eroberung  Morea's.)   G.  e. 
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6094.  Osella.  Av.  •  S  •  M  •  V  •  FRAN  •  MAVROCE  •  D  O  und 
unten  OP'PO  Sonst,  wie  vorher.  Rev.  *  NON  —  ALIA  FRVL- 
TVR  VICTORIA  —  LAVDE  —  Der  geweihete  Hut  und  der  Degen, 
welche  Stücke  dem  Dogen  vom  Papste  i.  J.  1689  zugesendet  worden. 
Unten  *  ANNO  *  |  III  (Mad.  4582.  Cat.  imp.  1.  c.)  »Vit  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6095.  Osella.  Av.  wie  der  von  Nr.  6093,  unten  aber  9  G  •  M  9 
Rev.  •  QVEM  NON  EXERCVIT  ARCVM  •  Ein  von  der  linken 
Seite  kommender  geharnischter,  rechter  Arm,  Dolch,  Büchse ,  Streit- 
axt, Bogen  und  Pfeil  haltend.  Unten  •  ANNO  •  V  •  (Mad  6968. 
Cat.  imp.  1.  c.)   Mit  kl.  Loch.   G.  e. 

6096.  Osella.  Av.  ♦  S  •  M  •  V  •  FRAN  •  MAVROCEN  •  DVX  • 
VE  —  Die  bisherige  Darstellung.  Im  Abschnitte  *  ANNO  •  VI  * 
Rev.  VIRTVTEM  VESTIGAT  ET  VLTRO  AMBIT  HONOS  Vier 
Generals-  oder  Procuratorenhüte  unter  dem  Dogenhute  zwischen  vier 
Kommandostäben.  Unten  ♦  Z(uan)  •  R(iva)  *  (Mad.  4584.) 
Loth.   Sehr  gut  erh. 

Silvester  Valier,  1694—1700. 

6097.  Osella.  Av.  O  S  *  M  *  V  *  SILVES  9  VALERIO  OD»  — 
Darstellung,  wie  vorher.  Im  Abschnitte  *  AN  9  IV  *  Rev.  9  EX 
PIETATE  FORTITVDO  9  —  Von  links  kommender  geharnischter 
rechter  Arm,  ein  Kreuz  haltend.  Im  Abschn.  9  A(ndrea)  *  B(affo)  9 
(Mad.  6970.    Cat.  imp.  502.)    s/s  Loth.    Mit  kl.  Loch.    S.  g.  e. 

6098.  Osella.  Av.  wie  der  des  vorigen,  aber  mit  *  S  und  *  VALE- 
RIO *  und  *  AN  *  VI  *  Rev.  VICTRIX  CAVSA  DEO  PLA- 
CVIT  *  Ueber  einer  Landschaft  schwebende  Taube  mit  Oelzweig 
im  Schnabel.  Im  Abschnitte  *  9  *  (Mad.  6972.  Cat.  imp.  1.  c.) 
•/•  Loth.   (Auf  den  Frieden  von  Karlowitz.)    S.  g.  e. 

Aloys  Mocenigo  II.,  1700—1709. 

6099.  Osella.  Av.  •  S  *  M  *  V  *  ALOY  »  MOCENI  *  D  *  — 
Das  bisherige  Büd.  Im  Abschnitte  *  AN  ♦  I  *  Rev.  DOMINI  EST 
ASSUMP  —  TIO  NOSTRA  *  —  Die  von  himmelwärts  kommenden 
Strahlen  getroffene  Fortuna  über  den  Trümmern  ihres  Rades.  (Mad. 
4588.   Cat.  imp.  1.  c.)   Vs  Loth.   "War  gehenk.    S.  g.  e. 

Johann  Cornaro  II.,  1709—1722. 

6100.  Ducato  d'argento.  Av.  #  S  *  M  •  V  *  IOAN  »  CORNELIO 
*  D  *  —  Die  gewöhnliche  Darstellung  der  Submission  des  Dogen. 
Im  Abschnitte  9  A  •  M  9  Rev.  Der  stehende  Markuslöwe ,  seine 
rechte  Vordertatze  auf  dem  offenen  Buche,  worin  pax  |  TiB(i)  j  MA(rce) 
—  BTJUage)  |  LiS(u>  |  me(uj)  Vor  ihm  ein  Thurm.  Oben  herum  DVCA- 
TVS  •  VENETVS  9  Im  Abschnitte  9  @  9  Gr.  38.  1%,  Loth. 
Gut  erh. 

6101.  Osella.  Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  Ioannis  |  Cobneui 
'  Pmncipis  j  mvnvs  j  akno  •  xi  •  |  BAL  •  anno  |  mdccxix  •    Rev.  Der  mit 
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der  Dogenmütze  bedeckte,  sitzende  Markuslöwe  von  vorn,  sammt 
Evangelieubucb.    Oben  S  •  MARCVS  —  VENETVS  •    Im  Abscbn. 

*  A  *  P  *    Gr.  35.         Loth.    S.  g.  e. 

Aloys  Mocenigo  III.,  1722—1732. 

6102.  Osella.  Av.  S  *  M  *  V  *  ALOYS  :  —  MOCENI  *  D  *  — 
Die  Submission  des  Dogen.  Im  Abschnitte  *  AN  *  VIII  *  |  *  V  • 
V  *  Rev.  Die  personificirte  Republik  Venedig,  mit  einem  Zepter 
und  einem  Bluraenzweige  in  den  Händen,  auf  einem  Throne  sitzend, 
zu  dessen  Stufen  der  Markuslöwe  liegt.  Vor  ihr  steht  Flora  mit 
einem  Füllhorne  in  der  Rechten  und  einer  Aehre  sammt  Blume  in  der 
Linken.    Oben  herum  PLENO  TIBI  COPIA  CORNV  •    Im  Abschn. 

•  1729  •    (Mad.  4595.    Cat.  imp.  504.)    21/3i»  Loth.    S.  g.  e. 

Karl  Ruzzini,  1732—1735. 

6103.  Osella.  Innerhalb  eines  mit  dem  Dogenhute  bedeckten  Lorbeer- 
kranzes: CAROLI  RVZ1NI  |  PRINC1PIS  j  MVNVS  |  anno  •  m  •  ; 
mdccxxxiv  Rev.  SANCTVS  MARCVS  VENETVS  O  Der  Markus- 
löwe v.  1.  S.,  mit  dem  Dogenhute  auf  dem  Haupte  u.  mit  dem  Buche. 
Im  Abschnitte  *>  Z  *  E  9  (Mad.  6991.  Cat.  imp.  501.)  t7/31  Loth. 
Gut  erhalten. 

Aloys  Pisani,  1735—1741. 

6104.  Ducato  d'argento.  Av.  *  S  *  M  *  V  *  ALOYSIUS  *  PI- 
SANI *  D  •  —  Die  Submission  des  Dogen.  Im  Abschnitte 
O  Z(orzi)  *  F(oscolo)  *>  Rev.  wie  der  von  Nr.  6100,  mit  DVCA- 
TVS  *  VENETVS  *  (Mad.  6993.  Cat.  imp.  505.)  Gr.  40.  ll7/„ 
Loth.    S.  g.  e. 

6105.  Ducato,  wie  voriger,  doch  nicht  von  den  gleichen  Stempeln. 
I17/«  Loth.    G.  e. 

6100.  Osella.  Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  ALOYSIJ  |  PISA- 
NI |  PRINCIPIS  |  MVNVS  |  anno  |  *  II  *  Rev.  SANCTVS  MAR- 
CVS VENETVS  *  Der  Markuslöwe,  wie  auf  Nr.  6103.  Vor  ihm 
ein  Zweig.  Im  Abschnitte  O  M  ♦  S  O  |  ♦  1736  *  (Zu  Mad.  4597.) 
Gr.  37.    uhi  Loth.    S.  g.  e. 

Peter  Grimani,  1741—1752, 

6107.  Osella.  Av.  *  S  *  M  *  V  *  PETRVS  *  GRIMANVS  •  D  •  — 
Die  Submission  des  Dogen.  Im  Abschnitte  *>  P  *  D  O  Rev.  Inner- 
halb eines  Lorbeerkranzes  PETRI  |  GRIMANI  |  PRINCIPIS  |  MV- 
NVS |  anno  ]  *>  V  3  j  •  1745  •    uln  Loth.    Sehr  gut  erh. 

6108.  Osella.  Av.  Zwischen  Lorbeerzweigen  unter  dem  Dogenhute 
die  Aufschrift  der  Rückseite  des  vorigen,  schliessend  aber  mit  AN  : 
VII  1  O  |  1747  |  *  Rev.  O  SANCTVS  MARCVS  VENETVS  O  — 
Der  mit  dem  Dogenhute  bedeckte  Löwe  von  vorn,  sammt  dem  Buche, 
worauf  p|t-m|b     Im  Abschnitte  ♦  Z(uan)  •  A(ndre)  ■  P(as- 
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qualigo)  ♦  *(Mad.  6995.)  %tU  Loth.  Im  Av.  Doppelschlag.  Mit 
kl.  Loch.    G.  e. 

6109.  Osella  v.  1751.  Av.  OS*M*VO  —  O  P  *  GRIMA  * 
D  *  —  Vor  einem  Altare,  dessen  Bild  die  Verkündigung  Mariae 
zeigt,  knieen  der  Evangelist  und  der  Doge,  ersterer  zur  rechten,  letz- 
terer zur  linken  Seite.  Zwischen  beiden  liegt  der  Löwe.  Im  Ab- 
schnitte O  A(lois.)  *  B(arbaro)  O  Rev.  Zwischen  Lorbeerzweigen 
unter  dem  Dogenhute  PETRI  I  GRIMANI  |  PRINCIPIS  |  MVNVS 
i  a  •  xi  •  mdccli   Gr.  37.   *7m  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Franz  Loredano,  1752 — 1762. 

6110.  Ducato  d'argento.  Av.  O  3  *  M  *  V  *  FRANC  *  LAV- 
REDANO  *  D  —  Dife  Submission  des  Dogen.  Im  Abschnitte  O  S(tef- 
fano)  *  B(arbaro)  O  Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  6104.  (Zu 
Mad.  6998,  wo  nach  Cat.  imp.  505  das  Buch  des  Löwen  für  eine 
kl.  Kirche  angesehen  worden.)    Gr.  39.    I*7/«  Loth.    G.  e. 

6111.  Tallero  v.  1756.  Av.  @  RESPÜBLICA  VENETA  &  —  Die 
Republik  als  weibliches  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Dogenhute  auf 
dem  Haupte  und  einem  Hermelinmantel.  Rev.  FRANC  :  LAU- 
REDANO  DUCE  J756  £o  —  Der  aufgerichtete  TVIarkuslÖwe  v.  1.  S., 
mit  dem  Buche,  in  zierlichem  Schilde.  Schräggerippter  Rand.  Mad. 
5520.    Cat.  imp.  506.    rs/,6  Loth.    Gut  erh. 

6112.  Osella  v.  1761.  Av.  In  zierlicher  Einfassung  *  *  j  FRANCIS  : 
|  LAÜREDANI  |  PRINCIPIS  |  MUNUS  |  a  ■  x  •  mi  Rev.  BEATI 
GREG  :  BARBADICI  CARD  :  COSTA  —  Prächtiges,  mit  dem 
Markuslöwen  und  zwei  die  Rippe  tragenden  Englein  geschmücktes 
Kenotaph,  auf  welchem  Kardinals-  und  Bischofshut,  Patriarchalkreuz 
und  Pedum  liegen.  Im  Abschnitte  •  Z(uan)  *  D(olfin)  •  Gr.  37. 
Vb  Loth.    Mit  kl.  Loch.    S.  g.  e. 

Markus  Foscarini,  1762  (10  Monate). 

6118.  Osella  v.  1762.  Av.  In  einer  zierlichen,  mit  dem  Dogenhute 
bedeckten  Cartouche  O  |  MARCI  |  FOSCARENI  |  PRINCIPIS  j  MU- 
NUS |  ANNO  •  I  Rev.  PICT1S  VENETORUM  ITINERIBUS  AU- 
LA EXORNATA  —  Venetia,  mit  den  Attributen  der  Künste,  sich 
auf  den  Erdball  stützend.  Unten  am  Postamente  MDCCLXII  |  VET 
(tor)  •  M(orosini)  •  (Cat.  imp.  506.  Mad.  7004.)  Gr.  36.  "/„ 
Loth.    Mit  Stempelglanz. 

Aloys  Mocenigo  IV.,  1762—1779. 

6114.  Ju  st  in  a  zu  124  Soldi.  Av.  *  S  •  M  •  V  •  ALOY  :  MOCENI- 
CO  *  DVX  *  —  Vor  dem  Markuslöwen  der  knieonde  Doge  mit 
der  Fahne.  Im  Abschnitte  *  D  •  G  *  Rev.  MEMOR  *  ERO  * 
TVI  ♦  IVSTINA  *  V1RGO  Die  Heilige,  wie  auf  Nr.  6065.  Unten 
@  124  Mad.  7005  und  Cat.  imp.  506,  beide  unter  AI.  Moc.  IV., 
Schweitzer  1144  unter  AI.  Moc.  III.    1M/«  Loth.    S.  g.  e. 

6115.  Desgleichen.    Av.  *  S  *  M  *  V  *  ALOY  *  MOCENICO  * 
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D  *  —  Unten  &  B  *  C  ®  Rev.  MEMOR  •  ERO-  TVI  •  IVSTI- 
NA  •  VIR  —    Sonst  wie  vorher,    l17/«  Loth.    G.  e. 

6116.  Ducato  d'argento.  Av.  O  S  *  M  *  V  *  ALOY  :  MOCENI- 
CO  *  D  '  —  Die  Submission  des  Dogen.  Im  Abschnitte  O  V(alier) 
•  V(aliero)  O  Rev.  wie  die  Rückseite  zu  Nr.  6104.  Schweitzer  Nr. 
1261.    l,7/3«  Loth.   G.  e. 

6117.  Osella  v.  1764.  Av.  In  zierlicher,  oben  durch  den  Dogenhut 
geschlossener  Cartouche  *  O  «■  |  ALOY  •  MOCENICO  I  PRINCIPIS 

MUNUS  |  a  •  ii  •  J764  Rev.  SANTA  MARIA  —  DELLA  PACE  — 
Reich  geschmückter  Altar  mit  dem  wunderthätigen  Marienbilde.  Im 
Abschnitte  @  M  •  F  •  t$    ai/3*  Loth.   Mit  kl.  Loch,  sonst  gut  erb. 

6118.  Tallero  v.  1769.  Av.  O  RESPUBLICA  —  VENETA  O  ~  Q  — 
Die  Republik  als  weibliches  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit  Hermelinmantel 
und  Diadem.  ReY.  Der  Markuslöwe,  sitzend,  v.  r.  S.,  mit  dem  Evang.- 
Buche ,  auf  einem  Sockel ,  an  welchem  •  a  •  —  •  s  •  (Anton  Schabel) 

*  1769  *  Oben  herum  O  ALOYSIO  MOCENICO  DÜCE  O  *>  O 
Laubrand.    l,5/n  Loth.    G.  e. 

6119.  Osella  v.  1769.    Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  i 

ALOYSIO  |  MOCENICO  |  PRINC  :  VENE  :  |  MUNUS  •  AN  :  VII  • 
!  ÜOMINI  |  1765  Rev.  H1NC  •  ROBVR  •  ET  —  SECVRITAS  •  — 
Venetia  mit  einem  Schilde,  neben  einem  Postamente  sitzend.  Zu 
ihren  Füssen  der  Löwe.  Im  Abschnitte  •  V  :  A  ;  B(ragadin,  Münzauf- 
seher) •    Gr.  33.    */a  Loth.    Leidlich  erh. 

6120.  Osella  v.  1775.  Av.  Im  Lorbeerkranze  —  O  —  |  ALOYSIi 
j  MOCENICI  j  PRINCIPIS  |  MUNUS  •  A  :  XIII  |  1775  Rev.  IN 
OPERE  —  FULGET  *  Ein  von  oben  bestrahlter  Genius  zündet 
mit  einer  Fackel  einen  Haufen  Masken,  Karten  uud  Würfel  an.  Im 
Abschnitte  •  VV  •   Gerippter  Rand.   Gr.  34.   1,/3i  Loth,   S.  g.  e. 

Paul  Renier,  1779—1788. 

6121.  Ducato  d'argento  o.  J.  Av.  O  S  •  M  •  V  •  PAVL  •  RAI- 
NERIVS  •  D  •  —  Die  Submission  des  Dogen.  Im  Abschn.  R(ai- 
mondo)  •  B(embo)  O  Rev.  DVCATVS  *  VENETVS  *  Der  Löwe 
u.  s.  w.,  wie  bei  Nr.  6104.    l17/3j  Loth.    S.  g.  e. 

6122.  Tallero  v.  1781,  wie  der  v.  1769,  mit  O  PAULO  RAINERIO 
DUCE  0~0  und  *  1781  *  im  Rev.    l,s/u  Loth.    G.  e. 

6123.  Osella  v.  1783.  Av.  In  einem  Lorbeerkranze  PAULI  |  REI- 
NERJ  |  PRIN(C  •)  MUNUS  |  ANNO  V  |  1783  •  •  Rev.  PIETAS 
OPTIMI  PRINCIPIS  —  Sitzende  weibliche  Figur  v.  1.  S.,  vor  ihr 
ein  Altar.  Im  Abschn.  O  F(raucesco)  D(andolo)  O  Gerippter 
Rand.    Gr.  33.    "/at  Loth.    G.  e. 

6124.  Osella  v.  1784.  Av.  Im  Lorbeerkranze  •  -o-  •  |  PAULI  |  REI- 
NERJ  |  PRINC  :  MUNUS  |  ANNO  VI  |  1784  |  •  F  O  D  •  Rev. 
SALVS  —  IMPERU  •  —  Stehende  weibi.  Figur,  mit  einer  Lanze, 
sich  auf  ein  Steuerruder  lehnend.  Hinter  ihr  ein  Kanonen-  u.  Büch- 
senlauf, Kugeln  und  ein  Anker.    Gr.  32.   ai/M  Loth. 
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Ludwig  Man'in,  1788—1797. 

6125.  Osella  v.  1789.  Av.  Im  Lorbeerkranze  •  -e- •  |  LUDOVICI  | 
MANIN  |  PRINC  :  MUNUS  |  ANNO  I  |  1789  |  •  Rev.  EFFÜLSIT 
ERGO  EFFULGEAT  •  —  Stehende  weibliche  Figur  (die  Freiheit) 
in  der  rechten  Hand  die  Dogenmütze,  in  der  linken  ein  Bach  haltend. 
Im  Abschnitte  libebtas  Gerippter  Rand.  Gr.  31.  **/»  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6126.  Osella  v.  1791.  Av.  Im  Lorbeerkranze  LUDOVICI  |  MANIN  | 
PRINCIPIS  j  MUNUS  •  A  •  III  |  1791  Rev.  CONCORDIA  CIVIVM 
FELICITAS  REIPVBL  •  —  Sitzende  wcibl.  Figur  (Venedig),  vor- 
wärts gekehrt;  rechts  schaut  der  Löwe  vor,  links  liegt  vor  einer 
Fahne  und  Lorbeerzweigen  das  Buch.  Im  Abschnitte  M(atteo)  • 
B(adoer)    Rand  gerippt.    Gr.  32.    5/a  Loth.    S.  g.  e. 

6127.  Osella  v.  1792.  Av.  wie  vorher,  mit  AN  :  IV  |  O  1792  O 
Rev.  O  NOSTRA  IN  HAC  FELICITAS  ••-  Auf  einem  Felsen 
sitzende  weibl.  Figur,  mit  Buch  und  Palmzweig  in  der  Rechten  und 
brennender  Lampe  in  der  Linken.  Neben  ihr  links  ein  Kranich.  Im 
Abschnitte  P  •  A  •  B(embo ,  Münzaufseher.)  Rand  gerippt.  »»/s» 
Loth.    Gut  erh. 

6128.  Osella  v.  1793.  Av.  wie  vorher,  mit  A  :  V  |  Ü>  1793  O  |  O 
Rev.  NEC  NUPER  DEFECI  —  Weibliche  Figur,  deren  Haupt 
7  Sterne  umgeben,  auf  einer  Wolke  über  dem  Meere  stehend.  Im 
Hintergrunde  ein  Schiff  und  Gebäude.  Unten  *  Z  •  A  •  B(ontini)  • 
"/3»  Loth.    S.  g.  e. 

6129.  Osella  v.  1795.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  LUÜOVICI  und  MU- 
NUS AN  •  Vn  |  1795  |  •  F  •  Z  •  Rev.  PAX  IN  VIRTUTE  TUA  — 
Innerhalb  eines  Kreises  ein  nach  einem  Thurme  zu  segelndes  Schiff, 
auf  dessen  Vordertkeil  eine  Taube  mit  Oelzweig  sitzt.  Unten  •  • 
*V»  Loth.   S.  g.  e. 

6130.  Tallero  v.  1797,  wie  der  von  1769,  mit  O  LUDOVICO  MA- 
NIN DUCE  *>  ~  *>  und  O  1797  O  im  Rev.    l15/l6  Loth.    S.  g.  e. 

Venedig  zur  Zeit  der  französischen  Revolution. 

6181.  Tallero  zu  10  Lire,  v.  1797.  Av.  LIBERTA*  ♦  —  EGUAGLI- 
ANZA  —  Die  stehende  Freiheit,  mit  der  Rechten  auf  die  Fasces 
gestützt,  in  der  Linken  einen  Speer  haltend,  worauf  die  Freiheits- 
mütze steckt.  Hinter  ihr  Krie«sgeräthschaftcn.  Unten  Z  *  V  (Zecca 
Veneta)  Rev.  ANNO  I  •  DELLA  LIBERTA^  ITALIANA  —  Lor- 
beerkranz mit  der  Werthangabe  LIRE  |  DIECI  j  VENETE  Unten 
1797   Laubrand.    l15/ifi  Loth.    G.  e. 

6182.  Desgleichen.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  ♦  LIBERTA>  *  — 
EGUAGLIANZA  •  und  ZECCA  •  V  :  |  a  •  s  •  am  Sockel,  worauf  die 
Freiheit  steht.  Rev.  ANNO  •  I  •  DELLA  LIBERTA^  ITALIANA  • 
1797  O  Oben  offener  Lorbeerkranz,  darin  J>  |  LIRE  |  DIECI  |  VE- 
NETE |  •  O  •    Laubrand.    S.  g.  e. 
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Kaiser  Franz  II. 

6133.  Münze  zu  17*  Lira,  v.  1802.  Av.  FRANC  •  II  •  D  •  G  •  R  • 
I  •  S  •  A  •  GE  •  HV  •  BO  •  REX  •  A  •  A  •  D  •  VENET 
Im  Perlenkreise  der  gekrönte  Doppeladler  mit  einem  gekröoten  und 
mit  dem  Vliessorden  behangenen  Brustschilde,  worin  die  Wappen  von 
Oesterreich  und  Lothringen.  Rev.  In  verziertem  Kreise  *  l£  *  |  LI- 
RA J  VENETA  (  1802  |  a  (Wien.)    Gr.  31.    G.  e. 

(Fortsetzung  s.  unter  „Lombardiscb-venetian.  Königreich"  Nr.  852  flg.) 


Vigevano  8.  unter  Trivuliio. 


Schweiz. 

(8.  auch  S.  100  (Greyers),  8.  199  (Haldenstein)  und  die  geistl.  Herren  im  I.  Theile.) 

A.  Im  Allgemeinen. 

Stiftung  des  Schweizerbundes. 

6134.  Medaille  (der  sog.  Bundesthaler)  v.  J.  Stampfer.  Av.  (Dop- 
pelte Umschrift:)  WILHELM  TELL  VON  VRE  •  STOVFFACHER 

VÖ  SCHWYTZ  •  ERNI  VÖ  VN)ERWALD  +  |  +  ANFANG  •  DESS 
—  PVNTZ  •  IM  IAR  •  CHRISTI  •  1296  •  (die  2.  Zeile  unten  be- 
ginnend.) Die  drei  Genannten,  stehend  und  sich  die  Rechte  gebend. 
Der  Mittlere  ist  geharnischt,  mit  einem  Dolch  versehen  und  hält  einen 
Spicss;  der  rechts,  im  Panzerhemd,  mit  Sturmhaube  und  Schwert  an- 
gethan,  führt  eine  Hellebarde;  der  links,  mit  Rock  und  Pelzmütze 
bekleidet,  hat  einen  Dolch  in  der  Hand.  Unten  zwischen  zwei  Rosen 
mit  Ranken  I0S  [Jakob  Stampfer*),  Medailleur  und  Stempclschnei- 
der  in  Zürich,  1531,  f  1579.]  Rev.  Die  Wappen  der  13  Kantone 
(zu  welchen  der  Bund  bis  1513  angewachsen  war)  im  Kreise  herum, 
nach  ihrem  Range,  wie  solcher  durch  die  unter  demselben  auf  einem 
Bande  stehenden  arab.  Ziffern  angezeigt  wird.  Innerhalb  dieses  Ban- 
des ein  Kreuz  von  7  kleineren  Schilden  mit  den  Wappen  der  zuge- 
wandten Orte:  der  Abtei  und  der  Stadt  St.  Gallen,  der  3  Bünde, 
von  Wallis,  Rottwyl,  Mühlhausen  und  Biel.  In  der  Mitte  das  Kreuz. 
Haller  1.    Gr.  45.    ,s/l6  Loth.    Vorzüglich  erhaltenes  Gepräge. 

Der  Schwur  auf  dem  Griltli,  der  hier  dargestellt  ist,  fand  statt  in  der  Nacht  vom 
17.  zum  18.  Not.  1307.  Die  ersten  3  Eidgenossen  sind  Stauflacher  von  Steinen  (Schwyz), 
Walter  Fürst  aus  Attinghausen  (Uri)  und  Arnold  an  der  Halden  aus  Melchthal  (Un- 
terwaiden.) 

6135.  Aehnlicher  Bundesthaler,  wie  vorher,  aber  mit  VON 
SCHWYTZ  ERNI  VON  VNDERWALD  +  und  mit  kleinen  Abwei- 
chungen in  den  Zeichnungen  beider  Seiten.  Nicht  bei  Haller.  Gr. 
43.   2  Loth.   Geprägt.   S.  g.  e. 


*)  Näheres  Ober  denselben  und  eine  »ehr  dankenswerthe  Zusammenstellung  seiner  Arbei- 
ten gab  Dr.  H.  Meyer  im  32.  Neujahrsblatt  ■.  Besten  d.  Waisenhauses  in  Zürich  f.  1869. 
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6136.  Medaille  v.  Haus  Jakob  Gessner.  Av.  DBR  ÖRSTÖf  HIDGÖ- 
flOSISCfofl  BVßDT  •  Die  ersten  3  Eidgenossen,  einander  Treue 
schwörend.  Rcy.  Iu  Bogeneinfassung  M  DÖSftVTfe  |  WGlßT  | 
VftD  t?oal?SI^.VTl?.  I  L7?ai?T  |  D7f  W7CRD  DÖR  |  SüfrWälZHR 
|  BVttDT  j  GÖSI^airT  a  |  1296  *  Haller  7.  Gr.  36.  7/a  Loth. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6187.  Medaille  v.  H.  J.  Gessner.  Av.  QVAM  GESTAS  VIGILI 
STVDIO  SERVATO  CORONAM  Stehender  Schweizer  mit  einem 
Speere  in  der  Rechten,  auf  welchem  der  Freiheitshut  steckt.  Rev. 
FORT1SSI  |  MVM  ■  |  CONCORDIA  •  |  LI  BERT  ATIS  •  |  PROPVGNA 
|  CVLVM  •  Darüber  in  einem  Halbkreise  die  Wappen  der  13  Kan- 
tone und  darunter  auf  einer  Leiste  die  der  zugewandten  und  verbün- 
deten Orte:  Stift  und  Stadt  St.  Gallen,  3  Bünde,  Wallis,  Mühlhausen, 
Biel,  Genf  und  Neuenburg.  Im  Abschnitte  HELYET1A  Haller  8. 
Gr.  39.    l»7st  Loth.    S.  g.  c.  R. 

Ehrengabe  der  Eidgenossenschaft. 

6138.  Grosse  Medaille  o.  J.,  die  zu  Ehren-  und  Pathen-Geschenken 
verwendet  wurde.  Eine  von  Wolken  und  Strahlen  umgebene  rechte 
Hand  hält  die  Enden  eines  kreisförmig  gelegten,  mit  Lilien  besetz- 
ten Riemens,  woran  die  Wappenschilde  der  13  Kantone  befestigt 
sind.  Auf  dem  Riemen  die  Nummern,  nach  denen  diese  Wappen 
sich  folgen.  Ueber  den  Schilden  unter  einander  verknüpfte  Bänder 
mit  den  Namen:  o  ZVRICH  go  —  og  BERN  go  _  o  LVCERN  go 

—  og  VRI  go  —  o  SCHWYTZ  o  _  o  VNDERWALDEN  — 
og  ZVG  go  —  o  GLARVS  go  —  og  BASEL  go  —  o  FRYBVRG  go 

—  o  SOLOTVRN  o  —  o  SCHAFHVSEN  o  o  APPENZEL  o 
Rev.  Zwei  Engel  halten  vor  sich  ein  grosses  Kreuz,  worauf  von  oben 
nach  unten  (mit  unter  einander  gesetzten  Buchstaben)  SI  DEVS  * 
NOBISCVM  und  von  rechts  nach  links  QVIS  CON  —  TRA  NOS 
Umher  in  mit  Bändern  verbundeneu  Zweigen  die  Wappen  der  7  zu- 
gewandten Orte  [das  quadr.  Wappen  des  Abts  von  St.  Gallen  enthält 
im  2.  und  3.  Felde  den  Hahn  des  Diethelm  Blarer  v.  Wartensee 
(1530 — 1564);  bei  dem  3feld.  Wappen  von  Bünden  ist  das  1.  Feld 
gespalten].  Ueber  den  Schilden  Bänder,  worauf:  •  H(err)  •  APT  • 
|  Z  •  S  •  GALLEN  —  :  S  •  GALLEN  -  o  D(ie)  o  3  o  BVNT  o  — 
WALLIS  •  —  o  ROTWYL  o  —  MVLHVSEN  —  cg  BIEL  go 
Die  Inschriften  sind  vertieft.  Haller  30.  Gr.  76.  6'7«  Loth.  Ci- 
ßelirter  Originalguss.  Meyer's  angef.  Abhandlung  Taf.  II.  Vorzüg- 
liche Arbeit  Jakob  Stampfer's  aus  d.  J.  1547.    Vortrefflich  erh.  RR. 

Bund  der  katholischen  Orte  mit  Spanien,  1587. 

0180.  Thalerförmige  Denkmünze.  Av.  INDESOLVBILE  ▼  NO- 
DVS  —  Das  gekrönte  vielfeldige  spanische  Wappen,  mit  drei 
über  einander  gestellten  Mittelschildchen ,  behangen  mit  einer  das 
Vliess  tragenden  Kette,  auf  der  die  Schilde  von  Luzern,  Uri,  Schwyz, 
Unterwaiden,  Zug  und  Freiburg.  Rev.  FEDVS  ▼  CHATOLICE 
(sie)  ▼  REGIE  ▼  MAE  (Majestatis)  ▼  CVM  *  HELVETIIS  t  Im 
Felde  AVTORE  |  POMPEIO  DE  |  CRVCE  LEGATO  |  PH(ilippi)  r 
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S(ecundi)  ▼  RE(gis)  r  HISPA  |  NI  ▼  APVD  t  HEL  |  VETIOS  | 
1587  (Haller  44.)  Schwach  vergoldeter  Originalguss  in  Silber. 
Gut  erhalten.  RR. 

Bund  der  Eidgenossenschaft  mit  Frankreich,  1663. 

6140.  Prächtige  Medaille  in  Gold.  Av.  •  LVD  •  XIIII  •  D  ♦  G  ' 
—  FR  *  ET  •  NAV  •  REX  •  —  Des  Königs  Brustbild  v.  r.  S., 
mit  Perrücke,  im  röm.  Harnisch,  der  vor  der  Brust  das  Medusen- 
haupt trägt,  und  Ueberwurf.  Kev.  nvlla  dies  svb  me  natoqve  aase 
poedera  bvmpet  •  Zu  Seiten  eines  vorn  mit  einem  verzierten  Kreuze 
geschmückten  Altares,  auf  welchem  ein  Crucifix  und  das  Evangelieu- 
buch  liegen,  stehen  links  der  König,  im  Krönungsornate,  und  der 
kleine,  gekrönte  Dauphin,  rechts  die  eidgenössischen  Gesandten  (10 
Personen),  von  denen  der  Vorderste,  wie  der  König,  eine  Hand  auf 
den  Altar  legt.  Hinter  dem  Könige  eine  Säule  und  oben  ein  Vor- 
hang mit  Quasten.  Im  Abschnitte  •  foedeee  helvetico  •  |  instavrato  • 
I  •  MDCiiXin  •  Haller  76.  (Zu  Menestrier,  Hist.  du  Roi  Louis  le  Grand,  par 
les  medailles  etc.  p.  10.)  Köhler,  M.-B.,  X.  297.  Gr.  56.  Dreissig 
(30)  Dukaten,  weniger  s/a».  Schöne  erhabene  Arbeit  von  vortreff- 
licher Erhaltung.  RRR. 

6141.  Medaille  in  Silber.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der 
vorigen.  Rcv.  Die  Gruppe,  wie  vorher,  aber  in  umgekehrter  Anord- 
nung; der  König  und  der  Dauphin  stehen  rechts,  die  eidgen.  Ge- 
sandten links.  Vorn  am  Altar  statt  des  Kreuzes  die  betende  Ma- 
ria, von  vier  Engeln  umgeben.  Oben  die  strahlende  h.  Geist-Taube. 
Säule  und  Vorhang  fehlen.  Ueber-  und  Unterschrift,  wie  vorher,  nur 
ohne  Punkt  nacli  bvmpet  und  mit  kleinerer  Jahrzahl.  Haller  75. 
Köhler,  M.-B.  XL,  417.  Gr.  56.  57/8  Loth.  Treffliche  Arbeit  von 
schönster  Erhaltung.  R. 

Geburt  Ludwig's,  Herzogs  von  Burgund  (6.  Aug.  1682),  der  1712  als  Dauphin 

starb. 

6142.  Jeton.  Av.  HOCCE  •  SIDKRE  •  FIRMANT  Die  französische 
Krone  zwischen  zwei  Delphinen  unter  der  strahlenden  Sonne.  Unten 
"t>  "  Rev.  (U.  b.)  SPARSA  •  PVBLICE  -DR-  GRAVEL  ■ 
p  .  t  .  LEG  •  SOLOD  *>  Im  Felde  unter  einer  Verzierung  LVD  • 
MAG  •  |  GLOR»»  PROLI  •  |  DVCI  •  BVRG  •  |  • '  1682  •  •  Darunter 
eine  Leiste.  Haller  82,  wo  irrthümlich  D  •  G  •  (statt  D  •  R  •)  Gr. 
31.    7i6  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

Bund  der  katholischen  Orte  mit  Spanien,  1705. 

6143.  Kleine  Denkmünze.  Av.  Das  gekrönte  vielfeldige  spanische 
Wappen  mit  dem  des  Hauses  Anjou  im  Mittelschilde,  behangen  mit 
den  Ketten  des  h.  Geist-Ordens  und  des  goldn.  Vliesses  und  umgeben 
von  einer  Kette,  worauf  die  Schilde  von  Luzcrn,  Uri,  Schwyz,  Unter- 
waiden, Zug,  Freiburg  und  Appenzell  (Inner-Rh.).  Rev.  Im  Felde  unter 
einer  Verzierung  LIGUA  |  ~  de  los  «*>  |  CANTONES  |  catolicos  con 
|  P1IELIPE  |  v  •  rey  de  |  esp ana  1 1705  und  als  Umschrift  HECHA 
POR  EL  MARQes  BERETTI  LANDI  EMBAI?*  *  Haller  91.  Gr. 
30.  %  Loth.   Vorzüglich  erhalten.  RR. 
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Erneuerter  Bund  der  katholischen  Kantone  mit  Frankreich,  1715. 

6144.  Medaille.  Av.  •  LUD  •  XIIII  •  D  G  *  —  FR  •  ET  •  NAV 
•  REX  •  —  Des  Königs  jugendliches  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch, mit  Spitzenhiilstuch,  Ueberwurf  und  grosser  Perrücke.  Rev. 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  foedus  |  cum  helvetiis  |  catholicis  i 
renovatum  •  |  im  •  Haller  104.  Gr.  58.  67*  Loth.  Der  Avers 
stammt  aus  älterer  Zeit    Schön  und  sehr  gut  erh. 

6145.  Medaille.  Av.  LVDOVICVS  •  MAGNVS  •  REX  •  CHRISTIA- 
NISS.IMVS  •  Des  Königs  gleichzeitiges  Bildniss  v.  r.  S.,  mit  blosser 
Brust,  grosser  Perrücke  und  Lorbeerkranz.  Rev.  vom  Stempel  zur 
Rückseite  der  vorigen.  Mit  Stempelsprung  im  Avers.  Haller  103. 
Gr.  57.    7*/3i  Loth.   Schön  und  sehr  gut  erh. 

Geburt  Ludwig  Joseph  Xaver's,  Herzogs  von  Burgund  (f  vor  seines  Vaters, 

des  Dauphins,  Tode,  d.  22.  März  1761.) 

6146.  Medaille  v.  1751.  Av.  GALLIA  —  FIT  PARTU  FELIX 
Frankreich,  in  Gestalt  einer  gekrönten  weibl.  Figur,  bietet  den  Prin- 
zen auf  einem  Altare  dem  Himmel  dar,  von  welchem  Strahlen  herab- 
fallen. Im  Abschnitte  xiii  •  septembris  |  m  •  i>cc  •  w  •  Rev.  FESTA 
DATA  SOLODOR  MARCH(ioii)?  IX  PAULMY  REGIS  AP(ud)  • 
HELVETIOS  LEG(ato)  •  (kl.  Lilie)  In  einem  Kranze  von  22  Schil- 
den, die  die  Wappen  der  13  Kantone  und  zugewandten,  wie  verbün- 
deten Orte  enthalten,  LJETAN  |  TUR  |  AMICI  Haller  105.  Gr.  39. 
VU  Loth.   S.  g.  e. 

6147.  Ein  zweites  Exemplar  dieser  Medaille.    l3/4  Loth.   G.  e. 

Bund  der  Eidgenossenschaft  mit  Frankreich,  1777. 

6148.  Grosse  Medaille.  Av.  LUDOVICUS  XVI  —  FRANC  ♦  ET 
NAV  ♦  REX  —  Des  Königs  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem  Locken- 
haare, blosser  Brust  u.  übergeworfenem  Mantel.  Unten  du  vivier  f  • 
Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  FCEDUS  |  CUM  HELVETIIS  j  RE- 
STAURATUM  |  ET  STABILITUM  |  MDCCLXXVU  Haller  107. 
Gr.  73.    12  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6149.  Kleinere  Medaille.  Av.  LUD  •  XVI  •  REX  —  CHRISTIA- 
NISS  •  —  Brustbild,  wie  vorher,  aber  mit  Gewand,  statt  des  Mau- 
tels ;  unten  b  •  du  vivier  p  •  Rev.  wie  die  Rückseite  der  vorigen. 
Haller  108.    Gr.  41.    l,5/i6  Loth.   S.  g.  e. 

6150.  Medaille  v.  J.  Schwendimann.  Av.  LUDOVICUS  XVI  REX 
CHRISTIANISS  —  Brustbild  des  Königs  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken 
gebundenem  Haare,  im  Harnisch  und  Mantel,  sammt  Ordensband. 
Rev.  helvetios  nobis  socios  nova  foedera  i vn gant  Frankreich  und 
die  Eidgenossenschaft,  in  Gestalt  zweier  weiblicher  Ffguren,  reichen 
sich  vor  einem  Altare  die  Hand.  Im  Hintergrunde  links  eine  die 
sitzende  Minerva  tragende  Säule,  an  der  ein  ovaler  Schild  mit  den 
Fasces  und  den  Wappen  der  13  Kantone  und  5  zugewandten  Orte 
lehnt.  Im  Abschnitte  SOLODVRI  XXV  AVG  |  MDCCLXXVU  |  • 
Haller  109,  mit  Abbildung.   Gr.  53.   4Vs2  Loth.    S.  g.  e.  R. 
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Helvetische  Republik. 

Die  von  Frankreich  1798  (12.  Apr.)  an  Stelle  des  alten  Schweizer-Bundes 
errichtete  Eine  und  untheilbare  Helv.  Republik  bestand  seit  Mai  gl.  J.  aus 
den  18  Kantonen:  Aargau,  Baden,  Basel,  Bellinzona,  Bern,  Freiburg,  Leman, 
Linth,  Luzern,  Lugano,  Oberland,  Schaffhausen,  Sentis,  Solothurn,  Thurgau, 
Waldstätten,  Wallis  und  Zürich,  zu  denen  am  21.  Apr.  1799  als  19.  noch  der 

Kanton  Rhätien  kam. 

6151.  Thaler  zu  40  Batzen  oder  4  Franken,  v.  1798.  Av.  HELVET  : 
—  REPUBL  :  Stehender  Schweizer  von  vorn,  in  altem  Kostüme, 
mit  Federhut  und  umhängendem  Schwerte,  mit  der  Rechten  ein  über 
die  Schulter  gelegtes  Banner  haltend.  Am  Fussboden  links  h  •  Un- 
ten 1798  Rev.  In  eiuem  aus  zwei  Eichenzweigen  gebundenen  Kranze 
40  1  BATZEN  |  _~>^_  |  S  (Solothurn)   Laubrand.    S.  g.  e. 

6152.  Thal  er  v.  1798,  wie  voriger,  aber  mit  grösseren  und  weiter 
aus  einander  gesetzten  Buchstaben  in  der  Umschrift  des  Av.  und  mit 
Verschiedenheiten  in  der  Zeichnung  des  Kranzes.  Die  von  der 
Schleife  hängenden  Bänder  sind  über  die  Enden  der  Eichenzweige 
gelegt.   S.  g.  e. 

6153.  Thaler  v.  1799.  Av.  HELVETISCHE  (zwei  gekreuzte,  abwärts 
gekehrte  Eichenzweige)  REPUBLIK  Der  Schweizer  v.  1.  S.,  mit 
niedrigem  Federhute  und  umgegürtetem  Schwerte,  mit  der  Rechten 
das  grün-gold-rothe  Banner  vor  sich  haltend.  Am  Sockel,  worauf 
der  Schweizer  steht,  1799  Vor  dem  rechten  Fusse  s  Rev.  In  einem 
mit  Eichenzweigen  umwundenen  schmalen  Ringe  4  |  FRANKEN  | 
— —  |  B  (Bern)  Laubrand.  Die  Thaler  dieses  Schlages  wurden 
verworfen,  weil  sie  sich  nicht  gut  auf  einander  schichten  Hessen. 
Mit  Stempelglanz.  R. 

6154.  Franken  zu  10  Batzen,  v.  1799.  Av.  wie  der  vorgedachten 
Thalers,  aber  mit  1799  und  ohne  s  Das  Banner  ist  nicht  schraflirt. 
Rev.  wie  vorher,  aber  mit  10  |  BATZEN  |  — —  |  B  Laubrand. 
Gr.  29.   Mit  Stempelglanz. 

6155.  Thal  er  v.  1799.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptscite  der  Nr. 
6153.  Rev.  wie  der  von  Nr.  6153,  doch  besteht  die  Einfassung  aus 
mehreren  nebeneinander  laufenden  Reifen,  die  mit  Eichenzweigen  um- 
wunden und  mit  einem  Bande  umwickelt  sind.   Laubrand.    S.  g.  e. 

6156.  Duplone  zu  16  Franken,  v.  1800.  Av.  HELVETISCHE  — 
REPUBLIK  Der  Schweizer  mit  der  Tricolore,  wie  vorher,  aber  vor- 
wärts gekehrt.  Im  Abschnitte  b  ReY.  wie  vorher,  aber  mit  16  [ 
FRANKEN  |  —  |  1800   Gerippter  Rand.   S.  g.  e. 

6157.  Thal  er  v.  1801.  Av.  wie  der  von  Nr.  6153,  aber  mit  1801 
Rev.  ähnlich  dem  von  Nr.  6155,  aber  mit  anders  gewundenem  Bande. 
Laubrand.   S.  g.  e. 

Napol  eon's  Mediationsakte  v.  19.  Febr.  1803  gestaltete  Helvetien  zum 
Föderativstaate  von  19  Kantonen  (ausser  den  alten  13  Kantonen  noch  St. 
Gallen,  Graubünden,  Aargau,  Thurgau,  Tessin  und  Waadt).  Die  vom  Wiener 
Congress  bestätigte  Bundesakte  vom  8.  Sept.  1814  errichtete  den  schweizeri- 
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sehen  Staatenbund  von  22  Kantonen  (ausser  den  bisherigen  noch:  Wallis, 
Neuenburg  und  Genf),  der  sich  in  Folge  des  Sonderbundskrieges  von  1847  in 
den  jetzigen  Bundesstaat  verwandelte. 


6158.  Medaille  v.  1815  für  die  nach  Napoleon 's  I.  Rückkehr  von 
Elba  den  Bourbonen  treu  gebliebenen  Schweizergarden.  Av.  Der 
dreieckige  Schild  mit  dem  Kreuze.  Oben  herum  SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT  Unten  MDCCCXV  •  Rev.  In  einem  Lor- 
beerkranze TREUE  |  UND  |  EHRE  •  Gr.  29.  9/,6  Loth.  Mit  Orig.- 
HenkeL    S.  g.  e. 

6159.  Denkzeichen  an  die  durch  die  Schweizergarden  unternommene 
Vertheidigung  der  Tuilerien  zum  Schutze  Ludwig's  XVI.  Av.  TREUE 
UND  EHRE  *  Der  dreieckige  Schild  mit  dem  eidgen.  Kreuze.  Rev. 
In  einem  Lorbeerkranze  X  j  AUGUST  |  MDCCXCII  Eiserne  Me- 
daille mit  starker  Silberfassung,  Oehse  und  Ring.    Gr.  30.    S.  g.  e. 

6160.  Medaille  auf  das  zum  Gedächtniss  der  zu  Paris  am  10.  Aug. 
1792  gefallenen  Schweizer  bei  Luzern  errichtete  Denkmal*).  Av.  In 
einer  Felsenhöhle  der  liegende  Löwe,  der  von  einem  Pfeile  tödtlich 
getroffen ,  seine  rechte  Vorderpranke  schützend  über  den  bourbonischen 
Schild  breitet.  Vor  ihm  steht  der  eidgenöss.  Schild.  Am  Felsen 
oben  INVICTIS  und  unten  DIE  X  AUGUSTI  |  MDCCXCII  Am 
Sockel,  worauf  der  Löwe  ruht,  rechts  thobwaldsen  (der  das  Denk- 
mal modellirte),  links  ahobn  •  sculp  :  1819-1821  Ganz  unten  1  •  aberli 
inc  •  Rev.  PER  |  VITAM  FORTES  |  SUB  |  INIQUA  MORTE  |  FI- 
DELES   Gr.  50.   4  Loth.   Sehr  schöne  Arbeit  von  bester  Erhaltung. 


Die  Schweiz  als  Bandesstaat  (seit  1848). 

6161.  Thaler  zu  5  Franken,  v.  1850.  Av.  Die  sitzende  Helvetia,  von 
1.  S.,  belorbeerten  Hauptes,  deutet  mit  der  ausgestreckten  Rechten 
auf  die  im  Hintergründe  erscheinenden  Alpen  und  stützt  sich  mit  der 
Linken  auf  den  neben  ihr  stehenden  dreieckigen  Schild  mit  dem  eid- 
genöss. Kreuze.  Hinter  dem  Schilde  ragen  Pflug  und  Aehren  hervor. 
Oben  herum  HELVETIA  Im  Abschnitt:  Hand  und  Hundskopf  (die 
Zeichen  der  Münze  zu  Paris.)  Rechts  am  Rande  a  •  bovt  Rev.  In 
einem  Kranze  von  Eichenlaub  und  Alpenrosen  5  Fr.  |  1850  Unten  a 
Gerippter  Rand.   Mit  Stempelglanz. 

6162.  Zweifrankenstück  v.  1850,  wie  vorher,  mit  2  Fr.    S.  g.  e. 


B.  Die  einzelnen  Kantone  und  deren  Städte. 

Aargan. 

(Vormals  ein  Theil  der  Kantone  Bern  und  Zürich,  seit  1803  ein  eigener, 

der  16.  Kanton  der  Schweiz.) 

6168.  Halber  Thaler  zu  20  Batzen,  v.  1809.  Av.  CANTON  ARGAU 

*)  Näheres  Ober  dieses  grossartige  Denkmal  and  seine  Aufschrift  giebt  die  kleine  Schrift : 
Geschichte  des  10.  Aug.  1792  in  Paris  (Luzern,  J.  Kaiser,  1856). 
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Aargau. 


Das  Wappen  in  herzförmigem  Schilde,  besteckt  mit  Lorbeer-  a.  Palm- 
zweig. Rev.  SCHWEIZERISCHE  EIDSGENOSSENSCHAFT  1809  — 
Ein  sitzender  Schweizer  in  alter  Tracht  stützt  sich  mit  dem  rechten 
Arme  auf  einen  mit  XIX  |  CANT  :  bezeichneten  herzförmigen  Schild 
und  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Hellebarde,  in  der  linken  einen 
Palmzweig.   Im  Abschn.  20  •  BATZ  :    Laubrand.    S.  g.  e. 

6164.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  halben  Thalers.    S.  g.  e. 

(Auf  einem  andern,  selteneren  Stempel  steht  ZWANZIG  statt  20.) 

6165.  Thaler  zu  4  Franken,  v.  1812.  Av.  C ANTON  —  ARGAU  Der 
herzförmige  Schild  unter  einer  Bügelkrone.  Unten  1812  zwischen 
zwei  Eichenzweigen.  Rev.  SCHWEIZER  :  —  EIDSGENOSSENS  :  — 
Der  stehende  Schweizer,  mit  der  Rechten  den  neben  ihm  stehenden 
ovalen  Schild,  mit  der  Linken  eine  Hellebarde  haltend.  In  dem 
Schilde  XIX  |  CAN  |  TONE  Im  Abschn.  4  •  FRANK  :  Laubrand. 
Sehr  gut  erb. 

6166.  Medaille  v.  1849,  zum  14.  eidgen.  Schützenfeste.  Av.  25  JÄH- 
RIGE JUBELFEIER  DES  EIDG  •  SCHÜTZENFESTES  Zwischen 
Lorbeer-  und  Eichenzweig  das  Wappen  des  Kantons  unter  dem  über 
Wolken  strahlenden  Kreuze  der  Eidgenossenschaft.  Unten  ♦  AARAU 
1849  *  Rev.  Eine  liegende,  halb  entblösste,  mit  Schilf  gekrönte 
weibliche  Figur,  in  der  Rechten  ein  Ruder,  in  der  Linken  den  Mer- 
kurstab haltend,  ruht  mit  dem  rechten  Arme  auf  einer  mit  aab  be- 
zeichneten, Wasser  ausströmenden  Urne.  Im  Hintergrunde  ein  mit 
der  Mauerkrone  bedecktes  Postament,  woran  der  Adlerschild  der 
Stadt  Aarau;  zu  den  Seiten  Embleme  der  Landwirthschaft,  des  Han- 
dels und  der  Industrie.  Oben  herum  KUNST  UND  FLEISS,  DES 
FRIEDENS  PREIS  •  Im  Abschn.  CANTON  AARGAU  |  1803  | 
a  •  bovy  -  fecit  Gerippter  Rand.  F.  Seguin  in  der  Rev.  beige, 
1868.  PI.  VI.  5.    Gr.  37.    lVe  Loth.    S.  g.  e. 

(Oos  1.  eidgen.  Schützenfest  fand  1824  ebenfalls  zu  Aarau  statt.) 

Breiligarten. 

6167.  Schulprämie  o.  J.  Av.  CIVITAS  BREMGARTENSIS  (als 
Ueberschr.)  Mit  Blättergewinden  behangener,  spitzer  Wappenschild 
(aufgerichteter  Löwe  in  rothem  Felde)  auf  einem  Untersatze,  worunter 
m  Rev.  PRiEMIUM  DILIGENTIA  (als  Ueberschr.)  Auf  einem 
Palmzweige  liegt  ein  zu  einem  Kranzo  gebogener  Lorbeerzweig.  Der 
Rand  ist  gerieft.  Aus  dem  Ende  des  18.  oder  dem  Anfange  des  19. 
Jhdts.   Gr.  34.   3A  Loth.    S.  g.  e. 

Brugg. 

6168.  Schulprämie  o.  J.  (18.  Jhdt.)  Av.  In  einem  Blumenkranze  ein 
zweithürmiges  Stadtthor  (Wappenbild  der  Stadt).    Rev.  In  5  Zeilen: 

•  ©Otts  :  |  %oxcf)t  unb  |  gleifj ,  Dringt  |  9Jufc  unb  |  greife  •  Mit  Laub- 
rand.   Haller  898.    Gr.  29.    7/ie  Loth.    S.  g.  e. 

6169.  Schulprämie  o.  J.  (18.  oder  19.  Jhdt.)  Av.  Mit  Blättergewin- 
den behangener,  oben  mit  einem  Aufsatze  versehener  Wappenschild. 
Rev.  Zwischen  2  Lorbeerzweigen:  GOTTS-  |  FORCHT  UND  |  FLEISS, 
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BRINGT  |  NUTZ  UND  |  PREIS  •  Der  Rand  ist  gerieft.  Gr.  29. 
16/32  Loth.   S.  g.  e. 

Lenzburg. 

6170.  Schulprämie  o.  J.  (19.  Jhd.)  Av.  Auf  einem  Palm-  und  ei- 
nem Lorbeerzweige  liegen  die  Wappenschilde  von  Aargau  und  Lenz 
bürg  (blaue  Kugel  im  weissen  Felde).  Oben  hinter  den  Zweigspitzen 
brechen  Strahlen  hervor.  Rev.  PRjEMIUM  j  DILIGENTI  innerhalb 
eines  unten  gebundenen  Lorbeerkranzes.  Mit  Laubrand.  Gr.  27. 
Vi  Loth.   S.  g.  e. 

Zofingei, 

6171.  Zwanzigkreuzer  oder  Fünfbatzensttick  v.  1722.  Av. 
MONETA  *  CIVITATIS  *  ZOFINGEN  —  Das  Stadtwappen  (drei- 
fach getheiltes  Feld)  in  einem  verzierten,  mit  Palmzweigen  besteckten 
Schilde.  Dartiber  ein  schreitender  Bär  v.  1.  S.  Rev  DEVS  |  PROYI  J 
(statt  J  zwei  übereinander  gestellte  ▼)  |  DEBIT  |  1722  t  zwischen 
zwei  verbundenen  Palmzweigen.  Darunter  20  •  c  r  Der  Rand  ist  ge- 
rieft. Haller  I.  S.  301.  Die  Stadt  Zofingen  liess  zur  Behauptung 
ihres  Mtinzrechts,  das  ihr  von  Bern  streitig  gemacht  wurde,  1722  und 
1726  Münzen  in  sehr  geringer  Anzahl  schlagen.    S.  g.  e.  RR. 


Appenzell. 

Appenzell  trat  1452  bereits  in  einen  Bund  mit  7  Kantonen,  ward  1513  als  13. 
Kanton  in  die  Eidgenossenschaft  aufgenommen  und  theilte  sich  in  Folge  von 
Reformationskämpfen  1597  in  die  Halbkantone  Inner-  und  Ausser-Rhoden,  die, 
während  der  helv.  Republik  zum  Kanton  Sentis  geschlagen,  in  der  Mediations- 
akte von  1803  ihre  Wiederherstellung  fanden. 

a)  Inner-BJioden. 

6172.  Dukaten  v.  1737.  Av.  In  einer  oben  mit  einem  Engelskopfe 
und  Blumengewinden,  unten  mit  Palmzweigen  gezierten  Einfassung 
DUCATUS  |  REIP  •  |  APPENZEL  |  LENSiS  |  1757  |  t  (Jonas  Thie- 
baud.)  Rev.  S  •  MAURITIUS  PATRONUS  Der  stehende  Heilige, 
völlig  gerüstet,  hält  mit  der  Rechten  die  mit  rothem  Kreuze  bezeich- 
nete Fahne  und  mit  der  Linken  den  neben  ihm  stehenden  Schild  mit 
dem  Bären.  Im  Abschnitte  t  Haller  1801.  Monn.  en  or  269.  3Vji 
Duk.   S.  g.  e.  RR. 

6178.  Neun-Batzenstück  v.  1738.  Av.  S  •  MAURIT  •  PAT  •  REIP 
•  APPENZELLENSIS  •  —  Der  Heilige,  wie  vorher,  aber  mit  einem 
Scheine  um  das  behelmte  Haupt.  Rev.  In  einer  oben  mit  Engelskopf 
und  Guirlanden  geschmückten,  unten  von  zwei  Blumen  umrankten 
Einfassung  ET  FACTUS  |  EST  MIHI  IN  |  SALUT  •  EM  •  ex  •  15 
'  •  Villi  •  j  batzen  1  •  1738 •  Unten  i-t  Haller  1802.  Gr.  30.  ■/• 
Loth.   Vortrefflich  erb.  RRR. 
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6174.  Batzen  v.  1738.  Av.  (U.  b.)  MONETA  REIP  •  APPENZEL- 
LENSIS  •  Der  aufgerichtete  Bär  v.  r.  S.  im  Schilde,  zu  dessen  Sei- 
ten 4  —  K(reuzer)  Unten  t  ltev.  Die  verschlungenen  Buchstaben 
9AP  Oben  herum  UNICUIQUE  SUÜM  Unten  •  1738  •  zwischen 
Verzierungen.    Gr.  23.    Ve  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

b)  Ausser-Rhoüen. 

6175.  Thaler  zu  4  Franken,  1812  (vom  Münzm.  Füter  in  Bern  ge- 
schlagen). Av.  In  einem  herzförmigen,  von  Lorbeer-  und  Palmzweig 
umragten  Schilde  der  stehende  Bär  v.  1.  S.,  zu  dessen  Seiten  V(sser) 
—  R(hoden)  Oben  herum  C ANTON  APPENZELL  1812  •  Unten  he- 
rum iedem  das  seinige  •  Rev.  Stehender  Schweizer  in  alter  Tracht, 
die  Linke  auf  ein  Flammenschwert,  die  Rechte  auf  einen  ovalen  Schild 
gestüzt,  worin  XIX  |  CAN=  j  TONE  Oben  herum  SCHWEIZER  :  — 
EIDSGENOSST    Im  Abschnitte  4.  FRANK?    Laubrand.    S.  g.  e. 

6170.  Gulden  zu  2  Franken,  1812.  Av.  wie  vorher,  ohne  Punkt 
nach  „Seinige".  Rev.  wie  vorher  mitCAN  |  TONE  und  EIDSGENOSS  .T 
Im  Abschn.  2.  FRANK?    Laubrand.    S.  g.  e. 

6177.  Thaler  zu  4  Franken,  1816.  Av.  Der  Bär  v.  1.  S.  mit  V— R, 
zwischen  zwei  unten  sich  kreuzenden  Lorbeerzweigen.  Oben  herum 
CANTON  APPENZELL  Unten  1816  •  Rev.  Der  stehende  Schwei- 
zer, mit  der  Rechten  aufs  Flammenschwert,  mit  der  Linken  auf  den 
dreieckigen  Schild  der  Eidgenossenschaft  sich  stützend.  Oben  herum 
IEDEM  DAS  —  SEINIGE  •  Im  Abschnitte  4.  FRANK?  Laubrand. 
S.  g.  e. 


Basel. 

(Basel,  ehemals  Reichsstadt,  trat  1501  in  die  Eidgenossenschaft  u.  ward,  da 
Freiburg  und  Solothurn  ihm  den  Vorrang  Hessen,  der  9.  Ort.    Jetzt  ist 
Basel  der  11.  Kanton  u.  (seit  1832)  in  die  Halbkantone  Baselstadt  und  Basel- 
land geschieden. 

6178.  Goldgulden.  Av.  *  M0ß8T'  *  ßO'  —  BSSILIÖß'  —  Die 
gekrönte  h.  Maria  stehend,  das  Christuskindlein  auf  dem  linken  Arme. 
Rev.  *  SI0ISMVD'  *  RO'  »  ßORVM  *  RttX  Der  Reichsapfel  im 
Dreipass.   Haller  1431.    1  Duk.   S.  g.  e. 

6179.  Goldgulden.  Av.  MOßflT'o  ßO  —  BÄSILIÖ ß'  —  Das  Ma- 
rienbild, wie  vorher.  Rev.  *  ÄLBÖRQfoTVS  o  ROMSßOR'  o 
RdX(sic)  Der  Reichsapfel  im  Dreipass.  Nicht  bei  Haller.  31/si  Duk. 
S.  g.  e.  R. 

6180.  Goldgulden.  Av.  o  MOßäT'  o  ßO'  o  —  BSSILiaß'  — 
Maria,  wie  vorher.  Rev.  *  FRIDRIdVS  o  ROMÄNO'  o  IMP^' 
Im  Dreipass  der  Reichsapfel  mit  einem  Ringlein  in  seiner  untern 
Hälfte.    Haller  1442.    3,/3»  Duk.    S.  g.  e. 

6181.  Dicken  v.  1499.  Av.  *  MOßÖTÄ  g  BftSILlGßSIS  J  1*99 
Das  Stadtwappen,  von  zwei  Basilisken  gehalten,  deren  Schwänze  sich 

unter  dem  Schilde  kreuzen.  Rev.  ÄVa  2  MÄRIS  O  —  GRSOUä  2 
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P'  —  Die  gekrönte  h.  Maria,  mit  dem  Christaskindlein  auf  dem  lin- 
ken Arme,  steht,  von  Strahlen  umgeben,  über  dem  Halbmonde.  Haller 
1509.   (Monn.  en  or  269.)   Mad.  2073.    7,  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6162.  Dicken  v.  1520.  Av.  *  MOK8ra  g  BÄSILIÖttSIS  g  1520 
Der  Baselstab  in  dreibogiger  Einfassung,  die  in  ihren  äussern  Win- 
keln mit  Kreuzblumen  geziert  ist.    Rev.   *  EV8  §  MERIÄ  — 

GRÄdlTT  §  PL*  —  Die  gekrönte  h.  Maria,  stehend,  mit  dem  Kind- 
lein auf  dem  Arme.  (Haller  1520,  Mad.  2074.)  5/a  Loth.  Sehr  gut 
erhalten.  RR. 

6183.  Dicken  v.  1521.  Im  Av.  wie  voriger,  aber  mit  1521  Im  Rev. 
gleichen  Stempels  mit  der  Rückseite  des  vorigen.  Haller  1524.  (Mad. 
7022.)  5/s  Loth.  Vorzüglicher  Guss,  vom  Gepräge  kaum  zu  unter- 
scheiden.  S.  g.  e. 

6184.  Thaler  v.  1552.  Av.  *  MONETA*  NOVA  ♦  VRBIS  ♦  BASI- 
L1ENSIS  Der  Baselstab  (ein  Bischofsstab),  zu  dessen  Seiten  15 — 52 
Rev.  *  DOMINE  ♦  CONSERVA  ♦  NOS  ♦  IN  ♦  PACE  Der  ein- 
köpfige Adler,  rechtsblickend.  Fehlt  bei  Haller.  (Zu  Mad.  2076.) 
l3I/3a  Loth.    G.  e.  RR. 

6185.  Guldenthaler  v.  1566.  Av.  *  MONETA  *  NOVA  «  VRBIS 
*  BASILIENSIS  »  1566  Das  Wappen  in  vierbogiger,  innen  und 
aussen  mit  Blattwerk  besetzter  Einfassung.  Rev.  *  DOMINE  +  CON- 
SERVA +  NOS  +  IN  +  PACE  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen, 
auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel  mit  60  (Haller  1544.)  Gr.  38. 
luln  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6186.  Guldenthaler  v.  1570.  Av.  *  MONETA  +  NOVA  +  VRBIS 
+  BASILIENSIS  7o  Sonst,  wie  vorher.  Rev.  wie  die  Rückseite  des 
vorigen,  nur  fehlen  dem  Adler  die  Kopfscheine.  (Ualler,  1547.)  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

6187.  Guldenthaler  v.  1571.  Av.  wie  vorher,  mit  71  Rev.  *  DO- 
MINE X  CONSERVA  X  NOS  X  IN  +  PACE  Der  Doppeladler,  wie 
auf  Nr.  6185.  Hallcr  1548.  Mad.  7025.  Jahrzahl  nur  schwach  sicht- 
bar.   Sonst  gut  erb.  R. 

6188.  Halber  Thaler  v.  1571.  Av.  SI  +  DEVS  +  PRONOBIS  + 
QVIS  +  CONTRA  +  NOS  ❖  Von  zwei  Basilisken  gehaltener  ausge- 
schweifter Schild  mit  dem  Baselstabe  auf  damascirtem  Grunde.  Ueber 
dem  Schilde  1571  Rev.  (Doppelte  Umschr.)  +  L(ucio)  +  MVN(atio) 
+  PLANCO  +  —  RAVR  —  ACORVM  +  ILL  —  VST  —  |  RATOR(i) 
+  —  VET  —  VSTISS(imo)'  —  Der  genannte  Römer,  im  Harnisch, 
mit  umgegürtetem  Schwerte,  mit  der  Rechten  den  in  die  Seite  ge- 
stemmten Streitkolben  haltend,  die  Linke  auf  den  Schild  gestützt,  der 
auf  einem  Schrägbalken  die  Buchstaben  SPQR  führt.  (Haller  1298. 
Mad.  2079.)  Cat.  imp.  486.  Gr.  35.  1J/,6  Loth.  Jahrzahl  schwach 
sichtbar,  sonst  gut  erh.  RR. 

Ö189.  Guldenthaler  v.  1575.  Av.  wie  der  von  Nr.  6186,  aber  mit 
75  Rev.  +  DOMINE  %  CONSERVA  %  NOS  X  IN  X  PACE  ♦  +  (Blatt- 
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werk)  Der  Doppeladler,  wie  auf  Nr.  6185.  Haller  1553.  1"/»«  Loth. 
Von  schönster  Erhaltung.  R. 

6190.  Guldenthaler  v.  1575.  Av.  *  MONETA  X  NOVA  X  VRBIS  X 
BASILIENS  1575  Das  Wappen  im  Vierpass,  wie  bisher.  Rev.  * 
DOMINE  X  CONSERVA  +  NOS  %  IN  +  PACE  •  Der  Doppeladler 
wie  auf  Nr.  6186.    Nicht  bei  Haller.    P'/j,  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6191.  Guldenthaler  v.  1576.  Av.  wie  der  von  Nr.  6186,  aber  mit 
BASILIENS1S  +  76  Rev.  wie  der  von  Nr.  6185,  jedoch  mit  PACE 
+    Haller  1555.    ltl'n  Loth.    Gut  erh.  R. 

6192.  Guldenthaler  v.  1580.  Av.  wie  vorher,  mit  80  Rev.  DOMINE 
+  CONSERVA  -T  NOS  +  IN  +  PACE  (Blattwerk)  Der  Doppeladler 
wie  auf  Nr.  6185.   Haller  1560.    l'Vsi  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6193.  Guldenthaler  v.  1584.  Av.  *  MONETA  +  NOVA  VRBIS  + 
BASILIENSIS  +  84  Wappen  im  Vierpass,  wie  seither.  Rev.  *  DO- 
MINE +  CONSERVA  +  NOS  X  IN  X  PACE  Der  Doppeladler,  wie 
auf  Nr.  6185.  Dieser  Jahrgang  fehlt  bei  Haller.  I11;«  Loth.  Von 
schönster  Erhaltung.  RR. 

6194.  Breiter  Guldenthaler  v.  1616.    Av.    *  MONETA  •  NOVA 

•  VRBIS  •  BASILIENSIS  Im  innen  und  aussen  mit  Blattwerk  be- 
setzten Vierpass  der  Wappenschild,  zu  dessen  Seiten  16  —  16  Rev. 

*  DOMINE  ■  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  Der  Doppeladler, 
wie  auf  Nr.  6185.  Haller  1571.  Gr.  42.  1"/«  Loth.  Vortreffl.  erh.  UR. 

6195.  Goldgulden  v.  1621.  Av.  MON  :  —  NO  :  AV(rea)  :  —  CI- 
VIT  :  —  BASIL  :  —  Der  Wappenschild  auf  einem  breiten,  die  Um- 
schrift theilenden  Kreuze.  Ueber  dem  Schilde  16  —  21  Rev.  DO- 
MINE •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PA  ❖  Der  Doppeladler  mit 
Kopfscheinen.    Haller  1572.    IS/,«  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6196.  Thaler  v.  1621.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  VRBIS  ♦  BASI- 
LIEN  :  16zl  ♦  Der  Wappenschild  von  zwei  Basilisken  gehalten,  de- 
ren Schwänze  in  Schlangenköpfe  ausgehen.  Rev.  DOMINE  ♦  CON- 
SERVA ♦  NOS  ♦  IN  ♦  PACE  ♦  Der  einköpfige  Adler,  rechtsblickend. 
(Haller,  1580.)    Cat.  imp.,  Suppl.  24.    Mad.  7027.   Gr.  42.  S.  g.  e. 

6197.  Thaler  v.  1621.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  VRBIS  ♦  BASILI- 
ENSIS ♦  Der  Baselstab,  zu  dessen  Seiten  16  —  zl  Rev.  wie  die 
Rückseite  des  vorigen,  nur  kleiner.  Haller  1577.  Mad.  4632.  Gr. 
40.    S.  g.  e. 

6198.  Dicken  v.  1621,  als  Klippe.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  BASI- 
LIENSIS ♦  1621<3>  Der  Wappenschild  im  mit  Blattwerk  geschmückten 
Vierpass.  Rev.  Doppeladler  mit  Kopfscheinen ;  Umschrift  wie  auf  dem 
Rev.  der  Nr.  6196.  Haller  1582  (rund.)  Gr.  30  u.  41.  5/„  Loth. 
S.  g.  e. 

6199.  Thaler  v.  1622,  wie  Nr.  6196,  aber  mit  ♦  16zz  ♦  im  Av.  und 
PACE  }  #g  ♦  im  Rev.  Der  Schild  ist  ausgeschweift;  die  Schwänze 
der  Basilisken  sind  anders  gewunden  und  zeigen  die  Köpfe  nicht. 
Haller  1588.    Mad.  4633. 

6200.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  Gross-  und  Klein-Basel  mit 
dem  quer  durchfliessenden  Rheine,  von  der  Kleinseite  (Osten)  aus  ge- 
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sehen.  Oben  anf  einem  Bande  BASILEA  Rev.  Der  Baselstab  mit 
der  Umschrift  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  *  von 
acht  durch  Laubwerk  von  einander  getrennten  ovalen  Schilden  umge- 
ben, worin  die  Wappen  der  8  zu  Basel  gehörigen  Vogteien:  Farns- 
purg,  Wallenburg,  Homburg,  Mönchenstein,  Rarastein,  Riehen,  Klein- 
Hüningen  u.  Liestal.  Haller  1476.  Mad  7030.  Gr.  51.  3"/3»  Loth. 
Gut  erh.  R. 

(DieBe  u.  flg.  Nr.  wurden  in  Anbetracht  der  Arbeit  u.  wegen  Aehnlichkeit  mit  Nr. 
6203  hier  eingereiht.   Nach  Haller  soll  Nr.  6201  schon  1611  vertheilt  worden  sein.) 

6201.  Desgleichen  o.  J.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  *  VRBIS  *  BA- 
SILEENSIS  (und  Laubwerk.)  Der  Basclstab,  umgeben  zunächst  von 
einem  verzierten  Kreise  und  dann  von  den  Wappen  der  vorgenannten 
8  Vogteien,  in  ausgeschweiften  Schilden,  zwischen  denen  Laubwerk 
angebracht  ist.  Rev.  DOMINE  *  CONSERVA  <•  NOS  *  IN  *  PACE 
(Verzierung)  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  in  einem  verzierten, 
oben  mit  Laubwerk  belegten  Kreise.  Haller  1475.  Mad.  4G37.  Gr. 
49.    3T;8  Loth.    Aus  v.  Madai's  Sammig.    S.  g.  e.  R. 

6202.  Medaillenförmiger  Thaler  o.  J.  Av.  Der  Baselstab  in  ei- 
nem innen  verzierten  Perlenkreise,  umgeben  von  den  Wappen  der  8 
Vogteien,  wie  vorher.  Rev.  (U.  b.)  L  :  MVN  :  PLANCO  :  RAVRA- 
CORVM  •  ILLVSTRA  :  VETVST1SS  —  Der  Genannte,  als  römischer 
Kriegsmann,  auf  grasigem  Boden  stehend.  Er  hält  in  der  Rechten 
den  auf  die  Hüfte  gestemmten  Feldherrnstab,  und  stützt  sich  mit  der 
Linken  auf  einen  verzierten  ovalen  Schild,  der  einen  mit  SPQR  be- 
zeichneten Liuks-Schräg-Balken  führt.  (Vom  Helme  nach  dem  linken 
Arme  zieht  sich  ein  starker  Stempelsprung.)  Haller  1297.  Gr.  41. 
1«/,  Loth.    Gut  erh.  R. 

6203.  Desgleichen  v.  1623.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  O  L  :  MVN  :  PLANCO  :  RAVRACORVM  •  ILLV- 
STRA :  VETVSTISS  O  —  Der  Römer,  wie  vorher,  steht  auf  unten 
durch  eine  Leiste  begrenztem  Boden.  Unter  der  Leiste  +  1623  + 
Haller  1300.    Mad.  4634.    Gr.  40.    lT/e  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6204.  Halber  Thaler  v.  1623.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  VRBIS  ♦ 
BASILIENSIS  ♦  1625  J  Der  Baselstab  in  vierbogiger,  innen  mit  4 
Lilien  besetzter  Einfassung.  Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  6199. 
Haller  1593.    S.  g.  e. 

6205.  Dicken  v.  1635.  Av.  MONETA  •  NOVA  —  •  BASILEENSIS 
O  Verzierter  Schild  in  vierbogiger  Einfassung.  Unten  unter  einer 
Leiste  •  1635  •  Rev.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE 
(Rose  auf  einer  Ranke)  Doppeladler  mit  Kopfscheinen.    Haller  1606. 

Loth.   G.  e. 

6206.  Thaler  v.  1639.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  VRBIS  •  BASI- 
LEENSIS •  1639  @  Rev.  DOMINE  ■<>  CONSERVA  0-  NOS  <>  IN 
4-  PACE  @  Im  übrigen,  wie  Nr.  6204.  Haller  1612.  (Mad.  2076.) 
Gut  erh. 

6207.  Halber  Thaler  v.  1639.  Mit  1639  O  und  PACE  <>  O  ^ 
Sonst,  wie  voriger.    Haller  1614.    S.  g.  e. 

6208.  Thaler  v.  1640.   Av.  MONETA  O  NOVA  O  VRBIS  O  BASI- 
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LEENSIS  —  Der  Baselstab  sammt  der  Jahrzahl  16  —  40  in  einem 
ovalen,  oben  mit  einem  Engelskopfe,  seitswärts  mit  henkelartigem 
Schnitzwerk  geschmückten  Schilde.  Rev.  DOMINE  O  CONSERVA 
t>  NOS  O  IN  O  PACE  (4blättrige  Rose  auf  Laubwerk)  Einköpfiger 
Adler,  rechtsblickend.    Haller  1624.    Mad.  4636.    S.  g.  e. 

6209.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.    G.  e. 

6210.  Thal  er  v.  1640,  in  der  Zeichnung  des  Schildes,  wie  des  Adlers, 
von  vorigem  abweichend. 

6211.  Medaille  o.  J.,  von  Friedrich  Fechter,  Stempelschneider  zu  Ba- 
sel v.  1629—1653.  Av.  Mit  Schnitzwerk  verzierter  Schild  von  Basel, 
von  einem  links  daneben  stehenden  Engel  gehalten.  Am  grasigen  Bo- 
den pf  Rev.  König  David  knieend,  zu  seiuen  Füssen  die  Harfe.  Im 
Hintergrunde  Gebäude  u.  s.  w.  Haller  1320.  Gr.  28.  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6212.  Kleine  Medaille  o.  J.  (v.  Fechter.)  Av.  Der  Basilisk  mit  dem 
Schilde.  Rev.  Das  Christuskind  mit  fliegendem  Gewand,  die  Rechte 
erhebend,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Haller  1316.  Gr. 
17.    7„  Loth.    S.  g.  e. 

6213.  Medaille  o.  J.,  v.  Fechter.  Av.  Gross-  u.  Klein-Basel  bei  auf- 
gehender Sonne,  vom  Ausflusse  des  Rheines  (Norden)  her  gesehen. 
Am  rechten  Ufer  unten  FF  Rev.  Ein  aus  Flammen  sich  erhebender 
Phönix.  Oben  herum  *  MORIAR  UT  VIVAM  *  Haller  1382,  vergl. 
mit  1339,  wo  mit  einem  Av.  v.  1633.    Gr.  31.  5/a  Loth.    S.  g.  e. 

6214.  Medaille  o.  J.,  v.  Fechter.  Av.  Ansicht  beider  Stadttheile  mit 
dem  quer  durchfliessenden  Rhein,  von  der  Kleinseite  her  gesehen. 
Rechts  vorn  am  Boden  ff  Oben  herum  •  GOTT  •  MICH  •  BEWAHR 
•  und  im  Abschnitte  VOR  •  ALLER  |  GEFAHR    Rev.    O  L  :  M  : 

PLAtfCVS  •  RAVRACÖR  :  ILLVST  :  VETVST  :  O  Sonst  wie  die 
Rucks,  v.  Nr.  6203,  Abschnitt  aber  leer.  Haller  1306.  Gr.  28. 
l7sa  Loth.   S.  g.  e. 

6215.  Ein  zweites  Exemplar  dieser  Medaille.    Vi  Loth.    S.  g.  e. 

6216.  Desgleichen.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseitc  der  vorigen. 
Rev.  Zwei  Löwen  halten  den  mit  Palm-  u.  Lorbeerzweig  besteckten 
Wappenschild.  Im  Abschnitte  •  s  •  p  •  q  •  b  •  Haller  1357.  ,s/si  Loth. 
Leidlich  erh. 

6217.  Gluckhcnnenthaler,  Medaille  o.  J.,  von  Fechter.  Av.  Gross- 
u.  Klein-Basel  mit  den  dahinter  liegenden  Bergen  bei  Sonnenaufgang, 
vom  Ausflusse  des  Rheines  her  gesehen.  Oben  ein  kleines  Gewölk  u. 
ein  Flug  Vögel.  Im  verzierten  Abschnitte  der  Schild  von  Basel  vor 
Palm-  und  Lorbeerzweig  und  daneben  f  —  f  Rev.  Auf  einer  grasi- 
gen Stelle  des  rechten  Rheinufers  eine  sitzende  Henne  v.  1.  S.,  unter 
deren  Flügeln  3  Küchlein  hervorschauen,  während  ein  4.  auf  ihrem 
Rücken  steht.  Im  Vordergrunde  3  weitere  Küchlein,  von  denen  ei- 
nes aus  einem  Napfe  säuft.  Im  Hintergrunde  Gross-Basel.  Oben 
der  strahlende  Name  Gottes.  Am  Boden,  hart  am  Flusse  ff-  Im 
Abschnitte  •  AL1T  •  ET  •  PRO  „  |  TEGIT  (eine  Blume)  Haller  1323. 
Mad.  4639.  Gr.  44.  l,5/i6  Loth.  Aus  v.  Madai's  Sammig.  War 
gehenk.   S.  g.  e.  R. 
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6218.  Aehnliche  kleinere  Medaille.  Av.  wie  vorher,  im  Abschnitte 
Palm-  und  Lorbeerzweig,  gekreuzt,  darüber  auf  dem  Rheine  der  Ba- 
selstab. Am  linken  Ufer  vorn  f  p  Rev.  Die  Henne,  wie  vorher,  am 
Ufer  eines  Gewässers,  Ober  welchem  Hügel  mit  Häusern  sichtbar  sind. 
Oben  der  strahlende  Name  Gottes,  im  Abschnitte  *  ALIT  ET  PRO  | 
TEGIT  ❖  Vor  der  Henne  sieht  man  6  Küchlein.  Haller  1329.  Gr. 
28.    •/»  Lotn-    s-  g-  e.  R. 

6219.  Medaille  auf  den  westfälischen  Frieden,  1648.  Av.  vom 
Stempel  zur  Hauptseite  der  Nr.  6217.  Rev.  Irene  mit  einem  Palm- 
zweige in  der  Rechten  u.  einem  zerbrochenen  Schwerte  in  der  Lin- 
ken, auf  Waffenstücken  stehend,  von  denen  ein  Schild  zur  Rechten 
die  Jahrzahl  1648  trägt.  Ganz  unten  f  p  Oben  herum  AVREA  PAX 
V1GEAT,  DET  DEVS,  ARMA  CADANT  •  Haller  67.  Mad.  4638. 
Gr.  44.    In/i6  Loth.    S.  g.  e. 

6220.  Desgleichen.  Av.  Ein  oben  mit  dem  Baseler  Schild  geschmück- 
ter Lorbeerkranz  mit  der  Inschrift  sp-qb  |  GLORIA  |  IN  |  EX- 
CELSIS  |  DEO  Ausserhalb  des  Kranzes  oben  ♦  M  •  D  C  •  XL VIII 
♦  und  als  Umschr.,  links  beg.,  PAX  OPTIMA  RERVM  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  der  vorigen.  Haller  68.  l"/3i  Loth.  S.  g.  e. 

6221.  Desgleichen.  Av.  FRIDTEN  •  PFENICH  (sie)  O  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  der  Baselstab.  Rev.  Taube  mit  Oelzweig  über 
einer  wasserreichen  Gegend.  Im  Abschnitte  1648  Haller  74.  Gr.  15. 
3/3i  Loth.   S.  g.  e. 

6222.  Grosse  Medaille  o.  J.,  v.  Samuel  Hanhardt  von  Steckborn, 
Stempelschneider  zu  Basel  1624—1654.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  wie 
bei  Nr.  6214.  Oben  Gewölk.  Im  Abschn.  der  Baselstab  auf  Lorbeer- 
u.  Palmzweig,  in  den  Ecken  s  —  h  Rev.  König  Salomon,  sein  berühm- 
tes Urtheil  in  der  Streitsache  der  beiden  Mütter  fällend.  Unten  s  h 
Haller  1322.    Gr.  50.    33/8  Loth.    S.  g.  e. 

6223.  Gluckhennenthaler,  Med.  o.  J.,  v.  Hanhardt.  Av.  Gross-  u. 
Klein -Basel,  vom  Ausflusse  des  Rheines  her  gesehen.  Oben  Gewölk. 
Vor  dem  Rheine  der  von  2  Basilisken  gehaltene  Schild;  darunter  eine 
Leiste,  worauf  s  — h  Rev.  Sitzende  Henne  v.  1.  S.,  die  unter  ihrem 
Flügel  3  Küchlein  birgt  u.  ein  4.  auf  dem  Rücken  trägt.  Vorn  3  wei- 
tere Küchlein,  eines  an  einem  Napfe.  Links  unter  der  Leiste  des 
Abschnittes  s  h  Im  Abschnitte  *  ALIT  •  ET  •  PRO  ♦  |  TEGIT 
Haller  1327  u.  II.  514.    Gr.  43.    ll3/,6  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6224.  Desgleichen,  ohne  Angabe  eines  Stempclschneiders.  Av.  wie 
vorher,  von  etwas  anderer  Zeichnung,  ohne  Leiste  unter  dem  Wappen 
u.  mit  grösseren  Basilisken.  Rev.  wie  voriger,  aber  ohne  s  h  und 
von  schlechterem  Schnitte.  Haller  1326.  Mad.  7031.  Gr.  43.  lM/3i 
Loth.  Ist  auf  den  Mailänder  Thaler  v.  1666  (oben  Nr.  5888)  ge- 
prägt, dessen  Umschriften  theilweise  noch  sichtbar  sind.   S.  g.  e.  R. 

6225.  Thal  er  o.  J.  Av.  Gross-  u.  Klein-Basel,  vom  rechten  Rheinufer, 
unterhalb  der  Brücke,  aus  gesehen.  Oben  Gewölk.  Rev.  DOMINE  * 
CONSERVA  »  NOS  *  IN  *  PACE  ❖  Der  Baselstab  in  ovaler,  mit 
Schnitzwerk  henkelartig  verzierter  Einfassung.  Wird  gegen  Mitte 
des  17.  Jhd.  geschlagen  sein.   Haller  1486.    Mad.  2078.   S.  g.  e. 
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6229.  Halber  Thal  er.  Av.  Ansicht  der  beiden  Stadthälften,  ähnlich, 
wie  vorher.  Oben  der  henkelartig  verzierte,  ovale  Schild,  von  wel- 
chem Bänder  flattern.  Rev.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE 

❖  Der  Baselstab  in  verziertem  Schilde,  der  von  zwei  nach  auswärts 
gewandten  Basilisken  gehalten  wird.    Haller  1497.    S.  g.  e. 

6227.  Thal  er  o.  J.  Av.  Ansicht  Basel' s,  wie  auf  den  vorigen.  Oben 
auf  einem  Bande  *  BASILEA  Rev.  DOMINE  *  CONSERVA  *NOS 

*  IN  *  PACE  (Laubwerk)  *  Innerhalb  eines  Kreises  der  von  2  nach 
auswärts  gekehrten  Basilisken  gehaltene  Schild.  Haller  1483.  Mad. 
4644.    S.  g.  e. 

6228.  Halber  Thaler  o.  J.,  wie  voriger,  mit  *  BASILEA  *  im  Av. 
und  DOMINE  •  CONSERVA  NOS  •  IN  ■  PACE  *  (Laubwerk)  • 
im  Rev.    Ohne  den  Kreis  um  das  Wappen.    Haller  1494.    S.  g.  e. 

6229.  Thal  er  o.  J.,.von  Gabriel  Le  Clerc,  Stempelschneider  in  Basel 
um  1685.  Av.  Gross-  u.  Klein-Basel  vom  rechten  Rheinufer,  ober- 
halb der  Brücke,  aus  gesehen.  Der  Itiehenthor-Thurm,  der  bisher  mit 
spitzem  Dache  dargestellt  war,  trägt  hier  und  auf  den  folgenden  Ab- 
bildungen Zinnen.  Im  Stadtgraben  links  von  diesem  Thurrae  o  l  c- 
Oben  herum  *  BASILEA  *  Rev.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  • 
IN  PACE  O  Der  von  zwei  nach  aussen  gekehrten  Basilisken  gehal- 
tene verzierte  Schild,    Haller  1485.    (Mad.  7037.)   S.  g.  e. 

6230.  Thal  er  o.  J.,  v.  G.  Le  Clerc.  Av.  Ansicht,  wie  vorher.  Die 
Siglen  des  Stempelschneiders ,  ölc  stehen  unten  in  einem  der  vor 
Klein-Basel  erscheinenden  Garten.  Auf  der  durch  diese  Gärten  füh- 
renden Strasse  fährt  ein  Wagen.  Oben  auf  einem  Bande  •  BASILEA 
Rev.  -  DOMINE  -  CONSERVA  -  NOS  ,  IN  -  PACE  -  O  Sonst 
wie  vorher.   S.  g.  e. 

0231.  Thaler  v.  1694.  Av.  In  5  Zeilen  MONETA  I  3  NOVA  O  |  ❖ 
REIPVBLICiE  Q  |  BAS1LIENS  |  16  —  94  Darüber  und  darunter 
Verzierungen.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Haller 
1633.    Mad.  7035.    G.  e. 

62S2.  Goldgulden  o.  J.  (circa  1700  geschlagen.)  Av.  MON  •  NOVA 

•  AUREA  BASILEENSIS  O  Der  Baselstab  in  einem  ovalen,  hen- 
kelartig geschnitzten  Schilde,  der  oben  und  unten  mit  Jakobsmuscheln 
geschmückt  u.  mit  Blumengewinden  behangen  ist.  Rev.  DOMINE  • 
CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  •  O  Der  Reichsapfel  in  einer  aus 
Laubwerk  und  Rosetten  gebildeten,  einer  sechsblättrigen  Rose  ähnli- 
chen Einfassung.    Haller  1448  flg.    ,9/3*  Duk.    S.  g.  e. 

6233.  Halber  Thaler  o.  J.  Av.  Ansicht  BasePs,  wie  auf  Nr.  6229. 
doch  ohne  die  Siglen.  Oben  auf  einem  Bande  BASILEA  und  unteu 
in  ausgeschweiftem  Schildchen  *■  Rev.  Der  Baselstab  in  einem  mit 
Bogen  gezierten  Perlenkreise.  Aussen  herum  die  Wappen  der  8  Vog- 
teien  in  verzierten  ovalen  Schildchen  zwischen  Laubwerk  (ähnlich  der 
Nr.  6200.)    Gr.  36.    S.  g.  e. 

6234.  Halber  Thaler  o.  J.,  v.  Justin  de  Beyer  (geb.  1668,  Stempel- 
schn.  in  Bern,  f  1738).  Av.  Ansicht  wie  vorher,  unten  aber  ein 
ovales  Schildchen  mit  ±  Rev.  Der  Baselstab  auf  damascirtem 
Grunde,  der  unten  die  Buchstaben  d  -  b  zeigt,  innerhalb  eines  ver- 
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zierten  Kreises.  Aussen  herum  die  acht  Wappen,  wie  vorher.  Haller 
1491  und  Mad.  7038.  (wo  das  d  —  b  übersehen  worden.)  Gr.  34.  Sehr 
gut  erh. 

62S5.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Guldens.   S.  g.  e. 

6236.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.,  von  J.  de  Beyer.  Av.  DOMINE 
•  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  O  Innerhalb  eines  verzierten 
Kreises  die  Ansicht  der  Stadt,  wie  vorher,  kurz  unter  den  Befesti- 
gungen Klein-Basel's  endend.  Auf  dem  Rheine  7  kleine  Schiffe.  Oben 
basilea  Rev.  Der  Basilisk,  nach  links  blickend,  den  henkelartig  ver- 
zierten Schild  von  Basel  haltend,  unter  welchem  idb  Aussen  herum 
die  Wappen  der  8  Vogteien  in  henkelartig  und  oben  mit  Löwenköpfen 
geschmückten  ovalen  Schilden,  zwischen  denen  Blumengewinde  sich 
hinziehen,  die  von  Löwenköpfen  gehalten  werden.  Haller  1477.  Mad. 
7029.    Cat.  imp.  486.    Gr.  53.    37/g  Loth.    Vortreffl.  erh. 

6237.  Desgleichen.  Av.  ähnlich  dem  vorigen.  Das  Bild  umgiebt  ein 
Perlenkreis;  auf  dem  Rheine  sind  nur  3  Schiffchen.  „Basilea"  mit 
grösseren  Buchstaben.  Hinter  PACE  statt  der  Rose  ein  zehnstrahliges 
Oval.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rücks.  des  vorigen.  Gr.  51.  3"/s«  Loth. 
Leidl.  erh. 

6238.  Thal  er  o.  J.,  v.  J.  de  Beyer.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  wie  bis- 
her; im  Vordergrunde,  ausserhalb  Klein-Basers,  drei  Häuser,  auf  dem 
Rheine  3  Schiffchen.  Unten  d  b  Oben  in  einer  mit  Blumengewinden 
behangenen  Cartouche  basilea  Rev.  DOMINE  +  CONSERVA  +  NOS 
+  IN  +  PACE  O  Der  Basilisk,  das  von  den  Schilden  der  8  Vogteien 
umgebene  Stadtwappen  hallend,  das  in  einem  ovalen,  mit  Schnitzwerk 
versehenen  Schilde  erscheint.  Unter  den  Wappen  d  —  b  Haller  1480. 
Mad.  4645.    S.  g.  e. 

6239.  Thal  er  o.  J.,  vom  Stempel  zur  Ilauptseite  des  vorigen.  Rev.  Der 
Basilisk  mit  den  zusammengestellten  Wappen,  wie  vorher,  doch  von 
neuer  Zeichnung.  Der  Baselstab  befindet  sich  in  einem  ovalen  Schilde 
ohne  Schnitzwerk.  Die  Buchstaben  d  b  fehlen.  Umschrift  wie  auf 
dem  Av.  v.  Nr.  6236.    G.  e. 

6240.  Thal  er  o.  J.,  v.  J.  de  Beyer.  Av.  Ansicht,  wie  vorher,  von  an- 
derem Schnitt.  Ausserhalb  Klein-Basers  zwei  Häuser  und  Pallisaden. 
Auf  dem  Rheine  6  Schiffchen.  Ganz  im  Vordergrunde  ein  Wanderer 
und  i  d  b  Oben  basilea  in  einem  Oval  über  Bluraenranken.  Rev. 
DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  (Sonnenrose  zwischen 
Ranken)  Der  Basilisk  mit  einem  henkelartig  verzierten,  ovalen  Schilde, 
auf  dessen  damascirtem  Grunde  der  Baselstab.  Unter  dem  Schwauze 
des  Basilisken  i  d  b   Haller  1488.    S.  g.  e. 

6241.  Breiter  Doppelthaler  v.  1741.  Av.  Gross-  und  Klein-Basel 
vom  Einflüsse  des  Rheins  her.  Oben  in  einer  Cartouche  BASILEA 
und  darüber  im  Bogen  die  Wappen  der  8  Vogteien.  Im  Abschnitte 
1741  über  Füllhorn  u.  Lorbeerzweig.  In  den  Winkeln  unter  der 
Leiste  i-hm  (Joh.  Jak.  Uandmann,  1740—69.)  Rev.  (U.  b.)  DO- 
MINE •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  O  Der  Basilisk ,  nach 
rechts  blickend,  hält  den  ovalen,  mit  Schnitzwerk  versehenen  Schild, 
worin  der  Baselstab.  Randschriit  CONCORDIA  —  FIRMAT  —  VI- 
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RES  —  (mit  dazwischen  gestellten  Verzierungen.)  Haller  1638.  Mad. 
7036.   Gr.  47.    39/n  Loth.   S.  g.  e. 

6242.  Halber  Thaler  v.  1741.  Av.  Ansicht,  wie  vorher.  Oben  die 
8  Wappen  im  Bogen,  darunter  (geradlinig)  BASILEA  Im  Abschnitte 
1741  über  Füllhorn  u.  Lorbeerzweig,  und  i  —  hm  (verb.)  Rev.  wie 
vorher,  doch  ist  der  Schild  ausgeschweift  und  mit  Palmzweigen  be- 
steckt und  der  Baselstab  tingirt.  Laubrand.  Haller  1640.  Gr.  34. 
Sehr  gut  erh. 

6243.  Thaler  v.  1756.  Av.  Ansicht,  wie  vorher.  Oben  herum  BASILEA 
Im  Abschnitte  zu  Seiten  einer  muschelartigen  Verzierung  17  —  56 
Links  unter  der  Leiste  h  Rev.  Der  auf  einem  Untersatze  stehende 
Basilisk,  linksbückend,  hält  den  an  einen  Säulenstumpf  gelehnten  ova- 
len Schild  mit  dem  schwarzen  Baselstabe.  Oben  herum  DOMINE 
CONSERVA  NOS  IN  PACE  •  Unten  h  Randschrift,  wie  bei  Nr. 
6241.    Haller  1645. 

6244.  Kl.  Medaille  auf  die  3.  Säkularfeier  der  Universität, 
1760.  Av.  Sitzende  Pallas  mit  dem  Schilde  v.  Basel.  Oben  herum 
MVSARVM  NVTRIX  Im  Abschnitte  m  k  (verb. ,  Mörikofer)  Rev. 
8aecvl  •  acad  •  irr  celebr  ■  PRiD  •  non  •  apr  •  cid  iocclx  •  •  Lorbeer- 
kranz, darin  S  •  C   Haller  1291.   Gr.  22.    3/.s  Loth.   S.  g.  e. 

6245.  Thaler  v.  1765.  Av.  In  einem  Lorbeerkranze  I  |  THALER  |  Ver- 
zierung |  i  -  h  Oben  herum  MONETA  REIPUB  •  BASILEENSIS 
Unten  1765  Rev.  wie  die  Rücks.  von  Nr.  6241 ,  aber  mit  ausge- 
schweiftem Schilde.  Der  Rand  ist  mit  Rosen  besetzt.  Haller  1648. 
Gut  erh. 

6246.  Halber  Thaler  v.  1765.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  *  |  THA- 
LER |  Verzierung  |  h  Rev.  wie  vorher.  Der  Rand  ist  kettenartig 
verziert.    Haller  1650.    S.  g.  e. 

6247.  Thalerv.  1785.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  vom  Einflüsse  des  Rheins 
her.  Oben  herum  die  8  Vogteiwappen,  zum  Theil  tingirt,  dicht  neben 
einander  gestellt  und  rechts  u.  links  mit  Laubwerk  behangen.  Im 
Abschnitte  BASILEA  |  1785  Darunter  Palm-  u.  Lorbeerzweig,  ge- 
kreuzt. Rev.  vom  Stempel  zur  Rücks.  der  Nr.  6243.  Randschrift, 
wie  dort.   S.  g.  e. 

6248.  Halber  Thaler  v.  1786.  Av.  wie  vorher,  mit  1786  und  ohne 
Laub  zu  Seiten  der  Wappenreihe.  Rev.  wie  vorher,  aber  ohne  Puukt 
nach  PACE  Rand,  wie  bei  Nr.  6246.    S.  g.  e. 

6249.  Thal  er  v.  1793.  Av.  Ansicht  Basers  vom  Einflüsse  des  Rheins 
her;  von  Klein -Basel  ist  nur  der  Brückenthurm  und  dessen  nächste 
Umgebung  sichtbar.  Im  Abschnitte  BASILEA  j  1793  über  zwei  ge- 
kreuzten Lorbeerzweigen.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rücks.  der  Nr.  6243. 
Randschrift,  wie  dort.   S.  g.  e. 

6250.  Thal  er  v.  1793.  Av.  vom  Stempel  zur  Haupts,  des  vorigen. 
Rev.  Der  Basilisk,  ganz  von  linker  Seite,  auf  schmaler  Leiste  stehend, 
hält  den  an  einen  Säulenstumpf  gelehnten  ovalen  Schild,  worin  der 
Baselstab  (untingirt).  Oben  herum  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN 
PACE   Randschrift,  wie  bisher  (doch  verprägt).   G.  e. 


Bern. 
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6251.  Duplone  v.  1795.  Av.  (U.  b.)  RESPYBLICA  —  BASILIEN- 
SIS  —  Ovaler  Wappenschild,  mit  Lorbeer-  u.  Palmzweigen  behangen 
und  mit  einem  mit  Federn  geschmückten  Hute  bedeckt.  Rev.  (U.  b.) 
DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACE  —  Dreifüssige  Opferschale, 
auf  welcher  ein  Oelzweig.  Unten  1795  Gerippter  Rand.  Gr.  24. 
23/.e  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6252.  Medaille  auf  das  1844  zu  Basel  abgehaltene  12.  eidgen.  Frei- 
schiessen. Av.  Ein  sterbender  Schweizer,  das  zerbrochene  Schwert 
in  der  Rechten,  das  Banner  in  der  erhobenen  Linken  haltend,  liegt 
über  dem  zersprungenen,  mit  den  Fasces  bezeichneten  Schilde  vor  ei- 
ner treppenartigen  Erhöhung,  hinter  welcher  Flammen  emporschlagen 
(dem  Altare  des  Vaterlands).  Oben  herum  EIDGENÖSSISCHES  — 
FREISCHIESSEN  1844  ZU  BASEL  —  Im  Abschnitte  ST  :  IACOB 
AN  DER  BIRS  |  26  AUGUST  1444  •  |  a  •  bovy  •  sc-  Rev.  Innerhalb 
eines  Kreises  der  |  Schild  zerbrochen  •  |  das  schwert  entzwei  ■  |  da8 

BANNER  |  IN  STERBENDER  HAND  •  |  TRIUMPH  DAS  VATERLAND  |  BLEIBT  FREI 

•  |  gott  segne  das  |  Vaterland  •  Aussen  herum  in  runden  Schilden 
die  Wappen  von  Bern,  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden,  Zug,  Gla- 
rus,  Solothurn  und  Basel  (den  am  Kampfe  bei  St.  Jakob  betheiligt 
gewesenen  Cantonen).  Revue  beige  1868,  PI.  V.  3.  Gr.  42.  l,9/3* 
Loth.   Schön;  s.  g.  e. 


Bern. 

Bern  trat  1353  in  die  Eidgenossenschaft,  erweiterte  sich  nach  und  nach  be- 
trächtlich durch  Eroberung,  namentlich  von  Theilen  des  Aargau's  (1415)  und 
des  Waadtlandes  (1536).  Waadtland  u.  Aargau  entledigten  sich  gelegentlich 
der  franz.  Revolution  der  Berner  Herrschaft  und  wurden  eigene  Kantone. 
Der  Wiener  Kongress  entschädigte  Bern  mit  Einverleibung  des  ehem.  Bisthums 

Basel  und  der  Stadt  Biel. 

6253.  Dicken  o.  J.  Av.  *  SfcOßflTÄ  co0  ÜO  ca°  BaRffGRSIS 
Der  schreitende  Bär  v.  1.  S.,  darüber  der  rechtshin  blickende  Adler. 
Rev.  *  SXKdTVS  *>  VlßatJItaiVS  O  Brustbild  des  Heiligen 
v.  r.  S.,  mit  langem  Haar  und  Tonsur,  im  geistl.  Gewände.  Hinter 
dem  Halse  ein  o  (Haller  959.)  Fehlt  bei  Lohner  (Münzen  der  Re- 
publ.  Bern,  1846.)  Ist  im  Rev.  eine  Nachahmung  der  Dicken  des 
Herzogs  Galeaz  M.  Sf.  von  Mailand.  Gr.  30.  2tji2  Loth.  S.  g.  e.  RR. 

6254.  Dicken  v.  1492.  Av.  *  g  SWOßaTÄg  KO  g  BBRttäßSIS  o 
Der  Wappenschild,  darüber  der  rechtshin  blickende  Adler  und  zu  den 
Seiten  B  —  ö  Rev.  •  S  •  VlßQtUl  —  ftttIVS  (sie)  I49z  —  Der 
stehende  Heilige,  im  Levitenrock,  rechtshin,  mit  dem  Buche  in  der 
Rechten  und  der  Feder  in  der  Linken.  (Haller  993.  Lohner  341.) 
"In  Loth.    G.  e.  RR. 

6255.  Thal  er  v.  1493.  Av.  Der  rechtshin  schreitende  Bär,  darüber 
der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen.  Oben  herum  in  einem  Halbkreise 
7  nach  auswärts  gestellte  Schildchen  mit  den  Wappen  der  Vogteien 
Thun,  Burgdorf,  Laupen,  Frutigen,  Ober-Simmenthal,  Nieder-Simmen- 
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thal  and  Aescbi.  Kranzförmig  um  das  Ganze  hernm  20  nach  aus- 
wärts gestellte  Schildchen  mit  den  Wappen  der  übrigen  Vogteien  Zo- 
fingen, Aarau,  Brugg,  Lenzburg,  Aarberg,  Nidau,  Büren,  Wangen, 
Bipp,  GrandsoD,  Orbe,  Aarwangen,  Erlach,  Aarburg,  Huttwyl,  Murten, 
Trachselwald,  Interlaken,  Unterseen  und  Oberhasli.  Rev.  o  S!Kß- 
ÜTVS  O  Vitt  —  GötmiVS  O  I493  —  Der  stehende  Heilige,  rechts- 
hin,  mit  dem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  Rechten  und  der  Feder 
in  der  Linken,  den  innen  mit  Lilien  besetzten  Perlenkreis  oben  und 
unten  durchbrechend.  Haller  995.  Mad.  2080.  Lohner  166.  Zur 
Rechten  des  Heiligen  ist  eine  kl.  Rose  eingeschlagen.  Aus  v.  Madai's 
Sammlung.   2  Loth.   Vortrefflich  erhalten.  RRR. 

6256.  Thaler  v.  1494.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  nur  fehlen 
dem  Adler  die  Kopfscheine  und  im  Schrägbalken  des  Wappens  von 
Grandson  die  3  Muscheln.  Auch  erscheint  im  Wappen  von  Obersim- 
menthal statt  des  wachsenden  Bären  ein  wachsender  Steinbock.  Rev. 
g  SXßQTVS  O  Vlß  —  (1ÖI  ßQlVS  *>  1494  o  —  Der  Heilige  u.  s.  w.,  wie 
vorher.  Haller  996.  Mad.  2080.  Lohner  168.  2'/3i  Loth.  Ganz 
vorzüglich  erhalten.  RR. 

6257.  Thaler  v.  1501.  Av.  wie  der  des  Thalers  v.  1493,  nur  fehlen 
dem  Doppeladler  die  Kopfscheine.  Rev.  o  SXßdTVS  O  Vlß  — 
ÜtfßrtlVS  O  1501  o  —  Der  Heilige  u.  s.  w.,  wie  vorher.  Haller 
998.  Mad.  2080.  Lohner  171.  Cat.  imp.  487.  Einige  der  äussern 
Wäppchen  nicht  scharf,  sonst  sehr  gut  erb.  RR. 

6258.  Thaler  v.  1501  in  Gold,  Fünf-Dukatenstück,  von  den  Stempeln 
des  vorangegangenen,  aber  mit  Vitt  —  (tÖßBIVS  (statt  VinzenÖius) 
in  Folge  einer  Abänderung  des  Rev.-Stempels.  Fehlt  bei  Lohner. 
4"/«  Duk.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

6259.  Dicken  v.  1539.  Av.  *  MONETA  BERNENSIS  •  1539  Der 
Wappenschild,  oben  und  an  den  beiden  Seiten  mit  je  3  Blättern  be- 
steckt. Rev.  BERCHT(oldus)  &  DVX  ZERING  <2>  F  VN  DATO  (r)  8> 
Der  einköpfige  Adler,  rechtsblickend.  Haller  1001.  (Lohner  343.) 
Vs  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

6260  Thaler  v.  1540.  Av.  +  NVM(mus)  *  BERNAE  HELVET(iorum) 
*  CVSVS  *  1540  Innerhalb  eines,  in  seinen  äussern  Winkeln  mit 
Blattwerk,  an  den  innern  Spitzen  mit  Lilien  gezierten  Dreipasses  der 
gekrönte  Schild  mit  dem  Doppeladler  über  den  zwei  gegen  einander 
gelehnten  Schilden  von  Bern.  Rev.  Der  einfache  Adler,  rechtsblickend, 
in  doppeltem  Wappenkreise.  Der  äussere  enthält  in  20  Schilden 
die  Wappen  von  Thun,  Burgdorf,  Laupen,  Oberhasli,  Ober-Simmen- 
thal,  Nieder- Simmenthai,  Frutigen,  Aeschi,  Interlaken,  Unterseen, 
Aarburg,  Wangen,  Bipp,  Aarberg,  Nidau,  Büren,  Lenzburg,  Brugg, 
Aarau  und  Zofingen ;  der  innere :  in  1 2  Schilden  die  Wappen  von 
Huttwyl,  Trachselwald,  Aelen,  Landshut,  Schwarzenburg,  Orbe,  Grand- 
son, Castelen,  Stift  Zofingen,  Signau,  Erlach  und  Aarwangen.  Haller 
1004.    Lohner  174.    T/b  Loth.    Vortrefflich  erhalten.  RRR. 

6261.  Thaler  v.  1540.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  doch 
nicht  vom  gleichen  Stempel.  Aus  jedem  Winkel  des  Dreipasses  ra- 
gen 3  Blätter.  Rev.  Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen  innerhalb 
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der  vorbemerkten  zwei  Wappeilkreise.  Haller  1002.  Mad.  2081. 
Lohner  172.  In  der  Berliner  Auktion  (1865)  mit  20  Thir.  5  Slbgr. 
bezahlt    2»/e  Loth.   Von  vortrefflicher  Erhaltung.  RR. 

6262.  Gedenkthaler  o.  J.,  auf  die  Gründung  der  Stadt  Bern  und  de- 
ren Begabung  durch  Kaiser  Friedrich  II.  Av.  vom  Stempel  zur 
Hauptseite  des  Thalers  v.  1501.    Rev.  In  10  Zeilen  O  BERN  O  |  • 

GEBVWEN  •  |  •  VON  •  HERZOG  ■  |  •  BERCHTOLD  •  VÖ  •  I  •  ZE- 
RINGEN •  II9I  •  |  •  VND  •  GEFRYET  •  |  •  VON  •  KEY- 
SER  ❖  |  •  FRIDERICH  •  |  •  DEM  •  II  •  |  •  IzI8  •  Haller  966. 
Mad.  5323.  Lohner  162.  Gr.  42.  2*/,  Loth.  Sehr  gut  erh.  RRR. 

6268.  Dicken  o.  J.,  auf  die  Gründung  der  Stadt.  Av.  •  MONETA  • 
NO  •  BERNENSIS  •  —  Der  rechtshin  schreitende  Bär,  darüber  der 
Doppeladler  ohne  Kopfscheine.  Rev.  In  7  Zeilen  •  DVX  •  |  •  BERCHT 

•  |  •  ZERINGE  •  |  CONDITO  •  |  •  BERNENS  •  |  ANNO  :  D  •  |  • 
II9I  •  Haller  969.  Lohner  290.  Gr.  30.  *Vai  Loth.  Gehenk,  ge- 
wesen, sonst  sehr  gut  erh.  R. 

6264.  Desgleichen.   Av.   vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 

Rev.  •  DVX  •  |  •  BERCH  :  |  •  ZERINGE  |  •  CONDITOR  |  •  BERNEN 
:  |  •  ANNO  •  D  :  |  •  II9I  •  Haller  971.  Zu  Lohner  294.  »Vai  Loth. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6265.  Desgleichen.  Av.  wie  vorher,  doch  nicht  vom  gleichen  Stem- 
pel. Rev.  In  einer  Spirallinie      •  •  DVX  :  BERCH  •  ZERING  :  CON- 

DIT  •  BERNEN  :  •  A*NO  :  D  :  II9I   Haller  973.  Lohner 

300.   Gr.  33.   *Vs»  Loth.   Vortrefflich  erhalten.  RRR. 

6266.  Dicken  o.  J.  Av.  ❖  MONETA  :  NO  :  BERNENSIS  Der  Bär 
unter  dem  Doppeladler,  wie  vorher.  Rev.  *  •  BERCH  :  D  :  ZERING 
:  CONDIT  :  Kreuz,  in  dessen  Winkel  Lilien  ragen.  (Haller  985.) 
Lohner  324.    Gr.  30.   si/m  Loth.   S.  g.  e. 

6267.  Dicken  o.  J.   Von  den  Stempeln  des  vorigen.   S.  g.  e. 

6268.  Halber  Dicken  o.  J.  Av.  ❖  MONE  *  NO  *  BERNENSIS 
Der  rechtshin  schreitende  Bär ;  über  ihm  X  (Kreuzer)  Rev.  +  BERCH 

•  D  •  ZERI  •  CONDIT  Doppeladler  mit  Kopfscheinen.  Lohner  414 
(Tab.  I.  Nr.  2.),  aber  ohne  Punkt  nach  Condit.  Gr.  26.  •/«  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

6269.  Dicken  o.  J.  Av.  +  •  MONETA  *>  NO  :  BERNENSIS  :  Der 
Bär  unter  dem  Doppeladler,  wie  früher.  Rev.  +  BERCH  :  D  :  ZE- 
RING :  CONDITOR  Kreuz  mit  in  die  Winkel  ragenden  Lilien. 
(Haller  978.)   Lohner  315.   UU  Loth.   S.  g.  e. 

6270.  Klippe  von  den  Stempeln  eines  halben  Dicken  o.  J.  Av.  +  • 
MONETA  O  BERNENSI  :  Der  Bär  unter  dem  Doppeladler.  Rev. 
O  BERCH  :  D  :  ZERIN  :  CONDI  Kreuz  u.  s.  w.,  wie  vorher. 
Lohner  413,  Tab.  I.  1  (rund).   Gr.  29.    Vi  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6271.  Doppeldukaten  v.  1600.  Av.  SIT  :  NOM  :  DNI  +  BENE- 
DICTV~  —  Der  damascirte  Wappenschild  unter  dem  Doppeladler 
ohne  Kopfscheine.  Rev.  :  S  •  }  VINCEN  —  TIVS  %  16  :  00  :  — 
Der  Heilige,  ähnlich  wie  auf  Nr.  6254.  Haller  1013.  Lohner  74. 
Gr.  27.   1"/»  Buk.   S.  g.  e.  R. 
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6272.  Gol d gülden  o.  J.  Av.  MONETA  •  AVR  •  BERNENSIS  — 
Der  ausgeschweifte  Wappensebild,  darüber  der  Doppeladler  ohne  Kopf- 
scheine. Rev.  FRIDERI  •  Ii  •  LIBERTA(tis)  •  AVTHOR  Der 
Reichsapfel,  unten  und  an  den  beiden  Seiten  mit  einer  Lilie  geschmückt, 
im  Vierpass,  in  dessen  Winkeln  Blattwerk.  (Haller  944.)  Lohner  7. 
Die  Rev. -Umschrift  gemäss  der  Bestimmung  v.  28.  Mai  1530.  Gr. 
24.    ,5/l6  Duk.    Geringhaltig.    S.  g.  e.  R. 

6273.  Schulpfennig  v.  1623.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  *  BERNEN- 
SIS *  —  Der  rechtshin  schreitende  Bär  auf  steinigem  Boden ;  oben 
der  Doppeladler  ohne  Scheine.  (Dicken-Gepräge.)  Rev.  *  *  *  |  PRAE- 
MIVM  j  DILIGENTIA^  |  CA(TE)CHE  |  T1CAE  |  *  1  •  6  •  23  •  Hal- 
ler 816.    Lohner  1493.    Gr.  30.    11  In  Loth.    G.  e. 

6274.  Viertel-Thaler  o.  J.  Av.  MONKTA  NOV  -~  •  BERNENSIS 
:  —  Der  mit  Schnitzwerk  reich  verzierte  damascirte  Wappenschild. 
Rev.  BERCHTOLD  •  D  •  —  ZERING  •  CONDI  ❖  Der  Doppeladler 
mit  Kopfscheinen,  auf  seiner  Brust  ein  Oval,  worin  30  (Kreuzer) 
Zwischen  1658  u.  1660  geprägt.  Lohner  368.  Nicht  bei  Haller. 
Gr.  30.    Vi  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6275.  Thalerförmiger  Schulpfennig  o.  J.  Av.  (U.  b.)  MO- 
NVM(entum)  •  LIBERAL(itatis)  REIP  •  BERNENSIS  —  Der 
damascirte  Wappenschild  zwischen  Palmzweigen  unter  einer  offenen 
Krone.  Rev.  Der  gekrönte  König  David,  rechtshin  auf  einem  Kissen 
knieend  und  die  Harfe  spielend.  Oben  herum  OMNIS  HALITVS  • 
LAVDET  IAH  (Jehovah)  Haller  812.  Mad.  7040.  Gr.  42.  l'/aLoth. 
S.  g.  e.  R. 

6276.  Thaler  (zu  30  Batzen)  v.  1679.  Av.  MONETA  ■  REIP VBLICiE 

•  BERNENSIS  i  •  In  einem  mit  Schnitzwerk  reich  verzierten  ovalen 
Schilde  der  Schrägbalken  mit  dem  aufsteigenden  Bär  auf  roth  schraf- 
firtem  Grunde.  Rev.  BENEDICT VS  •  SIT  •  IEHOVA  •  DEVS  •  1679 

•  VB  (in  einander  gesetzt)  •  Im  Felde  viermal  SB  zu  einem  Kreuz  zu- 
sammengestellt, in  dessen  Mitte  ein  fünfstrahliger  Stern.  (Mad.  2082.) 
Haller  1032.    Lohner  178.    l79in  Loth.    S.  g.  e. 

6277.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalcrs.    S.  g.  e. 

0278.  Thäler  v.  1679.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.    BENEDICTVS  ■  SIT  •  IEHOVA  •  DEVS  •  1679   Das  Kreuz 

aus  viermal  wiederholtem  9B  wie  vorher.  Mit  Stempelsprung  durch 
E  und  S  in  Deus.   Lohner  179.    S.  g.  e. 

«270.  Thal  er  v.  1679.  Av.  MONETA  •  REIPVBLIC^l  ■  BERNEN- 
SIS (statt  der  Punkte  mit  3  Blättern  besteckte  Kugeln.)  Hinter  der 
Umschrift  eine  Ranke,  eine  Rose  und  p  Durch  Schnitzwerk  und  oben 
mit  einer  Kugel  verzierter  ovaler  Schild  mit  dem  Wappen,  dessen  Feld 
fein  punktirt  und  damascirt  ist.  Unter  dem  Schilde  p  —  p  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  der  Nr.  6276.  Haller  1033  b.  Lohner  181. 
Sehr  gut  erh. 

6280.  Thaler  v.  1679.  Av.  MONETA  *  RElPVBLIOffi  *  BERNEN- 
SIS (kl.  Flügel)  In  einem  durch  laubartiges  Schnitzwerk  verzierten 
ovalen  Schilde,  von  einer  Kette  umzogen,  das  Wappen  mit  damascir- 
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tem  Grunde.  Unter  dem  Schilde  o  Rev.  BENEDICTVS  *  SIT  ♦ 
IEHOVA  ♦  DEVS  ♦  t679  ♦  Das  aus  vierfachem  9B  gebildete 
Kreuz,  wie  vorher.   Haller  1034.   Lohner  182.   G.  e. 

6281.  Viertelthaler  (zu  7'/i  Batzen)  v.  1680.  Av.  o  MONETA  o 
REIPVBLICiE  o  BERNENSIS  (schildartiges  Zeichen)  Das  Wappen 
in  ovalem,  verziertem  Schilde,  darunter  p  Rev.  o  BENEDICTVS  o 
SIT  o  —  o  IEHOVA  o  DEVS  o  1680  o  (gleiches  Mzz.)  Grosses 
Kreuz  mit  Verzierungen  in  den  Winkeln.  Unten  (-J)  Lohner  377. 
Gut  erhalten. 

6282.  Schulpfennig  (Viertelthaler)  v.  1697.  Av.  MONETA  •  REI- 
PVBLICiE •  BERNENSIS  (Weintraube)  Das  Wappen  in  ovaler 
Gartouche.  Rev.  Zwei  halbnackte  Weiber  halten  ein  mit  einer  Guir- 
lande  behangenes  Tuch,  worauf  MONETA  |  NOVA  |  •  1697  •  Lohner 
1524.    Vi«  Loth.    S.  g.  e. 

6283.  Desgleichen  v.  1699.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des 
vorigen.  Rev.  Zwei  halbnackte  Weiber,  ein  ausgespanntes  Tuch  hal- 
tend, worauf  MONETA  |  NOVA  |  1699  Haller  881a.  Lohner  1530. 
Vi«  Loth.   S.  g.  e. 

Ö284.  Achtfacher  Dukaten  o.  J.  Av.  MONETA  REIPVBLIOE 
BERNENSIS  ♦  Der  gekrönte,  oben  mit  einem  Löwen-,  unten  mit 
einem  Bärenkopfe  geschmückte  ovale  Schild,  von  einem  Bären,  und 
einem  Löwen  Uber  zierlichem  Fussgestell  gehalten.  Unter  dem  Schilde 
d  —  b  (Justin  de  Beyer.)  Rev.  Ein  Mann  und  ein  Weib  reichen  sich 
die  Hände  über  einem  Altare,  an  welchem  BENEDIC  |  TVS  •  SIT 
[  IEHOVA  |  DEUS  |  V  Oben  eiu  Kranz  und  darüber  die  Sonne. 
Lohner,  41,  hat  ihn  als  5 fachen  Dukaten.  Gr.  37.  7,9A»  Duk.  Vor- 
züglich erhalten.  R. 

6285.  Guldenförmiger  Schulpfennig  o.  J.  Av.  Zierliche  Car- 
touche  mit  der  Aufschrift  BENEDICTIO  |  DEI  D1TAT  Dahinter 
stehen  zwei  Bäre,  eine  Krone  emporhaltend.  Rev.  Eine  sitzende 
Bärin  umfasst  mit  der  rechten  Tatze  ein  neben  ihr  stehendes  Junges 
und  säugt  zwei  andere.  Unten  auf  einem  Steine  •«  (J.  d.  Beyer.) 
Oben  herum  LAOTE  •  PIETATIS  •  ET  •  FORTITUDI  :  (statt  der 
Punkte  kl.  Blätter.)   Haller  861.   Gr.  34.   1JA«  Loth.   S.  g.  e. 

6286.  Thalerförmiger  Sechzehner-Pfennig  v.  1700.  Av.  SE- 
NATUS  •  ET  •  SEDECIM  •  VIRI  •  REIP  -  BERNENSIS  (kl.  Blatt) 
In  6  bogiger  Einfassung  der  rechtshin  schreitende  Bär  auf  grasigem 
Boden,  in  dessen  rechter  Ecke  b  Rev.  (U.  b.)  LIBERTAS  —  LIBE 
—  RIS  —  CUR3C  1700  Zwei  aus  Wolken  kommende  Arme,  der 
eine  geharnischt,  der  andere  in  kurzer  Hülle,  reichen  sich  die  Hände. 
Dahinter  Schwert  und  Zepter,  kreuzweis  und  oben  von  einem  Eichen- 
kranze umschlossen.  Darüber  die  Sonne.  Haller  772.  Gat.  imp. 
488.   Gr.  44.    l"/i«  Loth.   S.  g.  e. 

6287.  Doppeldukaten  v.  1703.  Av.  (U.  b.)  MONETA  AVREA 
REIPVBLICAE  BERNENSIS  O  —  Ueber  das  gekrönte,  tingirte 
Wappen  halten  zwei  aufgerichtete  Löwen,  von  denen  der  eine  ein 
Zepter,  der  andere  ein  Schwert  führt,  einen  Freiheitshut.  Unten 
d  —  b  Rev.  In  einem  Kranze  von  Palmzweigen  @>  |  BENEDICTUS  ! 
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SIT  |  IEHOVA  DEUS  |  m  |  2  •  DUCAT  :  |  1703  Haller  1060. 
Lohner  79.    I31 3l  Duk.   S.  g.  e. 

62S8.  Sechzehner-Pfennig  des  Aeusseren  Standes  v.  1703. 
Av.  Der  rücklings  auf  einem  Krebse  sitzende  Affe  mit  einem  Spiegel 
und  einem  Apfel  in  den  Händen,  als  das  Wappen  des  Aeusseren 
Standes.  Oben  herum  IMITAMVR  —  QVOD  SPERAMVS  Im  Ab- 
schnitte SENATV8  ET  XVI  •  VIRI  |  STATVS  I  EXTEBIOR1S    ReV.  (U.b.)  HOC 

PROT  —  ECTORE  CRESCIMVS  —  Zwei  links  aus  Wolken  kom- 
mende geharnischte  Arme,  von  denen  der  rechte  einen  Dolch  in  der 
Hand  hält  und  der  linke  vom  Berncr  Schilde  gedeckt  wird.  Unten 
m  •  dcciu  •    Haller  792.    Gr.  30.    '7ji  Loth.    S.  g.  e. 

62^9.  Grosse  Medaille  v.  1708,  angeblich  auf  den  zu  Aarau  bezüg- 
lich des  Fürstenth.  Neuenburg  geschlossenen  Vertrag  geschlagen.  Av. 
Das  Wappen  auf  einem  Fussgestelle  von  zwei  vorwärtsgekehrten,  auf- 
recht stellenden  Bären  bewacht,  die  eiaen  Freiheitshut  über  dasselbe 
halten  und  von  denen  der  rechts  eine  Hellebarde,  der  links  ein 
Schwert  über  seine  Schulter  legt.  Unten  herum  de  bet  —  er  •  fec  : 
Rev.  Zwei  sich  umarmende,  stehende,  geharnischte  und  mit  Feder- 
hüten geschmückte  weibliche  Gestalten,  deren  jede  einen  oben  mit 
einem  Vogel  gezierten  Stab  hält.  Zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Fuchs 
hingestreckt.  Zur  Rechten  ein  Altar  mit  einem  Feuerbecken,  in  des- 
sen Flammen  die  dahinter  stehende,  eintf  Säule  umklammernde  per- 
sonif.  Stärke  ein  Schwert  hält.  Zur  Linken  ein  Waffenhaufen,  der 
vom  Frieden,  einer  aufgeschürzten  weibl.  Figur,  die  einen  Oelzweig 
führt,  in  Brand  gesteckt  wird.  Unter  dem  Altare  d  •  b  •  f  •  Im  Ab- 
schnitte ARCTA  FIDES  VIRTVS  [  CONSTANS  FVLCIMINA  j  pacis  • 
I  m  •  dcc  •  vin  •  Haller  744.  Gr.  74.  6"/3*  Loth.  Schön  und  sehr 
gut  erhalten.  R. 

0200.  Medaille  auf  die  Siege  bei  Bremgarten  und  Vilmergen,  1712, 
die  in  Gold  an  die  Officicre,  in  Silber  an  die  Unterofficiere  der  Gen- 
fer und  Münsterthaler  Hülfsvölker  vcrtheilt  wurde.  Av.  IXDVLGEN- 
TIA  SVPREMI  NVMINIS  Auf  einem  mit  dem  Berner  Wappen  ge- 
zierten Sockel  eine  von  Palm-  und  Lorbeerzweigen  unirankte  Spitz- 
säule, an  der  die  zwei  eroberten  Uri- Hörner  hängen.  Im  Hintergrunde 
Kriegstrophäen.  Vorn  zu  jeder  Seite  des  Postaments  drei  Schilde 
eroberter  Orte  (Baden,  Mellingen,  Bremgarten,  Rapperschwyl  etc.), 
und  am  Boden  i  •  d  b  •  p  •    Im  Abschnitte  victor  •  ab  bremogart  • 

D  •  XXVI  •  MAI  |  AB  VILMERG  •  D  •  XXV  •  I\  LT  •  |  M  •  BCO  •  XII  •      Rev.  Eill 

aufrecht  stehender  Bär,  von  vorn,  die  Rechte  auf  ein  mit  zwei  Lor- 
beerkränzen behangenes  Schwert  stützend  und  über  der  linken  Schul- 
ter ein  Füllhorn  tragend,  dem  Früchte  und  Münzen  entfallen.  Oben 
herum  STRENVIS  MILITIBVS  Im  Abschnitte  de  beyer  •  pec  •  Hal- 
ler 99.    Gr.  55.    37s  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6201.  Tischli- Vierer.  Av.  Der  verzierte  ovale  Schild  unter  offener 
Krone.  Rev.  Minerva,  einem  vor  ihr  laufenden  Knaben  den  Lorbeer- 
kranz reichend.    Haller  802.    Gr.  17.    Vis  Loth.    S.  g.  e. 

6292.  Desgleichen.  Av.  Wappen,  wie  vorher.  Rev.  Der  Freiheits- 
hut auf  hoher  Stange  im  freien  Felde.  Haller  804.  Gr.  15.  3/e4 
Loth.    S.  g.  e. 
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6293.  Desgleichen  in  Gold.  Av.  Aufrecht  stehender  Bär  mit  Ober- 
nnd  Untergewehr.  Rev.  Der  Freiheitshut  auf  der  Stange.  Haller 
805.   Gr.  17.   •/„  Duk.    S.  g.  e. 

(Die  Tischli-Vierer  wurden  bia  a.  J,  1713  den  Kindern  am  Ostennontage  ausgetheüt.) 

6294.  Dukaten,  v.  1718.  Av.  (U.  b.)  BENEDICTUS  +  SIT  +  IEHO- 
VA  +  DEÜS  —  Mit  Karyatiden  und  Palmzweigen  geschmückter 
ovaler  Wappenschild  unter  offener  Krone.  Rev.  Ein  Mann  und  ein 
Weib,  halb  nackt,  halten  ein  ausgespanntes  Tuch,  worauf  REIPVBLI- 
CM  |  BERNENS1S  |  DVCAT  |  1718  Haller  1065.  Lohner  98  und 
Nachtrag.    1  Duk.   S.  g.  e. 

6295.  Sechzehner-Pfennig  (dicker  Doppelthaler)  v.  1722.  Av.  (U. 
beg.)  SENATUS  •  ET  •  SEDECIM  •  V1RI  •  REIPÜB  :  BERNEN- 
SIS  •  (Blatt  mit  Punkt  darüber)  Der  auf  einer  schmalen  Leiste  be- 
wachsenen Bodens  rechtshin  schreitende  Bär.  Rev.  (U.  b.)  LIBER- 
TAS  —  LIBE  —  RIS  —  GKRM  (eine  Ranke  und  ein  Blatt)  Dar- 
stellung, wie  auf  der  Rückseite  von  Nr.  6286,  statt  der  Sonne  aber 
das  strahlende  Auge  Gottes.  Randschrift  CONCORDIA  RES  PAR- 
Y&  CRESCÜNT  DISCORDIA  MAXIMA  DILABUNTUR  1722  Hal- 
ler 779.    Gr.  42.    3"/3i  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6296.  Gedächtnisspfennig  auf  die  Einweihung  des  neuerbauten 
Gesellschaftshauses  der  Kaufleute,  1722.  Av.  (U.  b.)  CONCORDIA 
FUNDAMENTUM  FOELICITATIS  CIVIC^  •  Das  Brustbild  eines 
Armeniers  v.  1.  S.  zwischen  zwei  Füllhörnern,  als  das  Wappen  der 
Zunft.  Rev.  Ansicht  des  Hauses.  Oben  herum  EX  RUINA  CLARA 
RESURGO  Im  Abschnitte  REJ2DIFICATA  |  1722  Haller  753.  Gr. 
28.    */i  Loth.    G.  e. 

6297.  Prämien-Medaille  o.  J.  Av.  (ü.  b.)  RESPÜBLICA  -  BER- 
NENSIS  —  Das  Wappen  in  reich  geschmücktem  Schilde  unter 
offener  Krone.  Rev.  NULLA  SINE  PRiEMIO  V1RTUS  •  Minerva, 
zwischen  Emblemen  des  Kriegs  und  der  Künste  und  Wissenschaften 
stehend,  hält  in  der  Rechten  zwei  Lorbeerkränze  und  eine  an  einem 
Bande  hängende  Medaille,  im  linken  Arme  ein  Füllhorn.  Im  Ab- 
schnitte i  •  D(assier)  •  Haller  751.  Gr.  53.  3,5/ic  Loth.  Schön  und 
trefflich  erh. 

6298.  Belohnungsmedaille  v.  1723,  für  die  an  der  Unterdrückung 
des  vom  Major  Jean  Daniel  Abraham  Davel  zu  Lausanne  geleiteten 
Aufstandes  Betheiligten.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der  vori- 
gen. Rev.  VMBRAM  QUIETJC  TENACI  ET  CORONAM  Eine  lie- 
gende weibliche  Figur  v.  r.  S.,  die  mit  dem  rechten  Arme  den  Stamm 
einer  Eiche  umfasst  und  mit  dem  linken  einen  Ast  derselben  sich 
um's  Haupt  legt  Hinter  ihr  am  Boden  steht  der  Schild  von  Lau- 
sanne. Durch  die  Zweige  des  Baumes  brechen  Sonnenstrahlen.  Im 
Abschnitte  LAVSANN  :  FIDES  |  M  •  DCC  •  XXIII  |  i  ■  hug  •  f 
Haller  754.    Gr.  53.   2s/a  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6299.  Doppeldukaten  v.  1727.  Av.  wie  die  Hauptseite  von  Nr. 
6287,  aber  mit  AUREA  REIPUBLICiE  BERNENSIS  •  und  ohne 
d  — b  Re\.  In  eiuer  oben  mit  einem  Engelskopfe,  unten  mit  einer 
Fratze  verzierten  und  mit  Palmzweigen  besteckten  Einfassung  BENE- 
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DICTUS  |  SIT  IEHOVA  |  DEÜS  •  und  unter  einer  Leiste  2  •  Dü- 
CAT  :  |  1727   Haller  1069.   Lohner  82.   13,/3J  Duk.   S.  g.  e. 

6300.  Medaille  v.  J.  Dassier,  auf  das  2.  Jubiläum  der  Reformation, 

1728.    Av.  Iü  -  -  BI  LAIE  —  LI  BERI  •    Ein  vorwärts 

eilender  Engel,  der  in  die  Posaune  stösst  und  in  seiner  Rechten  eine 
Krone  hält.  Zu  seinen  Seiten  zwei  Knäblein,  das  links  mit  Palm- 
zweig und  Lorbeerkranz.  Im  Abschnitte  MDCCXXVIII  •  |  BERN^  • 
Rev.  SANA  -  NON  —  VANA  •  Die  sitzende  Religion  v.  1.  S.,  mit 
der  Bibel  und  einer  brennenden  Kerze.  Im  Abschnitte  MDXXVIII 
Am  Rande  links  beiderseits  i  •  d  •  Randschrift  IUBILEUM  2  dum 
CELEBRATUM  7  •  IANUARU  •  1728  O  +  Haller  755.  Gr.  37. 
l*/i  Loth.   S.  g.  e. 

6301.  Medaille  o.  J.,  von  J.  Dassier.  Av.  Ansicht  der  Stadt  Bern 
mit  der  Aare ,  vom  Süden  her.  Oben  in  Wolken  halten  zwei  Englein 
das  von  Palmzweigen  umschlossene  gekrönte  Wappen.  Im  Abschnitte 
BERNA  zwischen  zwei  Rosetten.  Rev.  (ü.  b.)  BERCHTOLDÜS  • 
V  •  DÜX  •  ZER  •  CONDIT  •  VRBIS  •  —  Der  Herzog  v.  L  S.,  bis 
halben  Leib,  im  Harnisch,  Mantel  und  Fürstenhut,  das  Schwert  in 
der  Rechten.  Unten  i  •  dassibb  •  f-  Haller  745.  Gr.  42.  2 Vi 
Loth.   S.  g.  e. 

6302.  Medaille  o.  J.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der  vorigen. 
Rev.  Der  Berner  Schild  auf  verziertem  Untersatze  vor  einem  die 
Krone  tragenden  Postamente.  Zu  Seiten  des  Schildes  steht  rechts 
Ceres  mit  einem  Füllhorne  im  Arme  und  mit  Kronen  und  Medaillen 
im  Schurze,  links  die  Wohlthätigkeit,  die  einen  Säugling  an  der  Brust 
trägt  und  ein  Knäblein  an  der  Hand  führt.  Oben  herum  RESPU- 
BLICA  —  BERNENSIS  •    Haller  747.    l»/i  Loth.    S.  g.  e. 

6303.  Schul rathspfennig  o.  J.,  von  J.  Dassier.  Av.  wie  die  Rück- 
seite der  vorigen,  rechts  am  Rande  aber  i  •  d  •  Rev.  Ein  mit  Cypres- 
sen  u.  s.  w.  bepflanzter  Garten,  in  dessen  Mitte  ein  Springbrunnen; 
darüber  die  Sonne.  Oben  auf  einem  Bande  INTUITU  VEGETAT  • 
Im  Abschnitte  ACCAD  •  CURATOR  |  i  •  d  •  Haller  809.  2'/«  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6304.  Medaille  zu  Belohnungen  (bereits  1730)  verwendet.  Av.  Vor 
einer  Felsenhöhle  sitzt  Androclus,  dem  Löwen  den  Dorn  aus  der 
Vordertatze  ziehend.  Im  Abschn.  •  i  •  d  •  f  •  Oben  herum  ET  APUD 
FERAS  •  Rev.  GRATIA  GRATIAM  PARIT  Androclus  auf  der 
mit  Todten  bedeckten  Arena  des  reichbesetzten  Amphitheaters,  und 
der  ihn  wiedererkennende ,  dankbare  Löwe.  Im  Abschnitte  i  •  das- 
sier •  f  •    Haller  749.    Gr.  46.    2",«  Loth.    S.  g.  e. 

6305.  Schulpfennig  v.  1734.  Av.  (U.  b.)  MUND  UND  HERTZ 
ZUSAMEN  LOBT  DESS  HERREN  NAMEN  Der  knieende,  Harfe 
spielende  König  David,  v.  1.  S.,  ohne  Krone.  Unten  1754  Rev.  In 
einer  Einfassung  über  Lorbeer-  und  Palmzweig  GOTTSFORCHT  | 
UND  FLEISS  |  BRINGT  NUTZ  |  UND  PREISS  Haller  860.  l7/ai 
Loth.   S.  g.  e. 

6306.  Schulpfennig  v.  1734,  zu  20  Kreuzern.  Av.  REIPVBLIOE 
—  BERNENSIS  +   Das  Wappen  in  einem  mit  Schnitzwerk,  Palme 
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und  Lorbeer  gezierten  ovalen  Schilde,  zu  dessen  Fusse  d  —  B(eyer) 
Unten  O  CR  +  20  •  O  Rev.  Sitzender  Bär  mit  einem  Schwerte 
und  einem  Blatte,  worauf  DOMIN*  |  PRO  |  VIDEBIT  |  1754  Im 
Abschnitte  Palm-  und  Lorbeerzweig.   Haller  838.   7s  Loth.    S.  g.  e. 

6307.  Sechzehner-Pfennig  des  Aeusseren  Standes,  v.  1737.  Av. 
HOC  SIDERE  —  GAUDET  •  —  Das  Wappen  des  Aeusseren  Stan- 
des vor  der  Himmelskngel.  Im  Abschnitte  Senat  :  et  xvi  •  viri  •  stat  • 
I  exter  •  bern  |  J737  Rev.  Ein  Dreimaster  auf  offenem  Meere,  dem 
rechts  liegenden  Hafen  zusegelnd.  Oben  herum  auf  einem  Bande 
DEXTERiE  GUBERNATIONIS  SPES  •  Im  Abschnitte  mdccxxxvh 
Haller  793.   Gr.  34.   7a  Loth.   S.  g.  e. 

6308.  Grosse  Medaille,  Sechzehner-Pfennig,  o.  J.,  v.  Dassier. 
Av.  RESPUBLICA  BERNENSIS  •  Der  Bär,  auf  den  Berner  Schild 
gestützt,  ein  Schwert  mit  aufgestecktem  Freiheitshute  in  der  rechten 
Vorderpranke ,  über  Kriegsgeräthen  stehend.  Rechts  i  •  d  •  Rev. 
FELICITAS  —  REIPUBLICiE  •  Die  Religion,  mit  Schwert  und 
Zepter  in  der  rechten  Hand  und  den  Fasces  im  linken  Arme,  steht 
neben  einem  Altare,  worauf  ein  offenes  mit  le  —  ges  |  pünd  —  ament  • 
bezeichnetes  Buch.  Rechts  steht  ein  Storch,  links  eine  Eule,  als  die 
Sinnbilder  der  Sorgfalt  und  Wachsamkeit.  Am  Boden  links  i  •  das- 
sier |  p  •  Im  Abschnitte  senatus  et  sedecim  |  viri  reipubligjs  [  beb- 
nensis  •    Haller  789.    Gr.  57.    67i  Loth.    S.  g.  e. 

6300.  Dukaten  v.  1741.    Av.  (U.  b.)  •  MON  •  AÜR  •  REIP  •  — 
BERNENSIS  •  1741  •  —   Das  Wappen  in  reich  verziertem  Schilde 
unter  offener  Krone.    Rev.  In  zierlicher  Einfassung  BENE:  |  DICTUS 
|  SIT  IEHOVA  |  DEUS  |  1  |  DUC*    HaUer  1070.    Lohner  100 
1  Duk.   S.  g.  e. 

0310.  Grosse  Belohnungsmedaille,  v.  Hedlinger,  aus  d.  J.  1752. 
Av.  RESPUBLICA  BERNENSIS  •  Sitzende,  auf  den  Berner  Schild 
gestützte  Minerva,  mit  Palm-  und  Lorbeerzweig  in  der  Rechten  und 
einer  Lanze,  worauf  der  Freiheitshut  steckt,  in  der  Linken.  Zu 
ihren  Füssen  liegt  rechts  der  Bär  und  im  Vordergrunde,  wie  links, 
allerlei  Geräthe,  Embleme  der  Wissenschaften,  der  Künste,  des  Han- 
dels, des  Kriegs  u.  s.  w.  Aus  einem  unter  dem  Schilde  vorragenden 
Füllhorne  fallen  Geldstücke,  eines  mit  175a,  ein  anderes  mit  ich,  ein 
drittes  mit  dem  Berner  Wappen  und  ein  viertes  mit  sdg  bezeich- 
net. Am  Sockel  unter  dem  Ganzen  (von  J.  M.  Mörikofer's  Hand)  1  •  c  • 
hedlinger  p  •  Rev.  Zwei  Lorbeerkränze  auf  einem  mit  einer  Decke 
behangenen  Quader.  Oben  herum  VIRTUTI  ET  PRUDENTLE  • 
(Den  ersten  Abschlag  dieser  Medaille  in  Gold  erhielt,  nebst  100 
neuen  Louisd'ur,  der  berühmte  Hedlinger  selbst  zuerkannt.)  Haller 
758.    Gr.  73.    147s  Loth.    Schön  und  s.  g.  e. 

6311.  Dieselbe  Medaille  in  Zinn  geprägt.   107s  Loth.   S.  g.  e. 

6312.  Schulpfennig  0.  J.  Av.  RESPUBLICA  —  BERNENSIS  — 
Das  Wappen  in  verziertem,  mit  Palmzweicen  bestecktem  Schilde 
unter  offener  Krone.  Rev.  CÜLTÜRA  MITESCIT  Knieender  Gärt- 
ner v.  1.  S.,  einen  Baumstamm  pfropfend;  vor  ihm  ein  Korb  mit 
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Gärtnergeräthe.  Im  Abschnitte  pbjem  •  dilig  flaller  885.  Gr.  30. 
T/i6  Loth.   S.  g.  e. 

6313.. Desgleichen.  Av.  gleichen  Stempels  mit  vorigem.  Rev.  wie 
vorher,  aber  mit  pbaem  •  und  Punkt  nach  Ueber-  und  Unterschrift 
Vi«  Loth.   Gut  erh. 

6314.  Thalerförmiger  Studenten-Pfennig  o.  J.  Av.  (U.  beg.) 
RESPUBLICA  —  BERNENSIS  —  Der  gekrönte  reichverzierte  und 
mit  Palmzweigen  besteckte  Wappenschild  auf  einem  Untersatze.  Rev. 
PER  TEMPLUM  VIRTUT1S  Vom  Sinnbilde  der  Dreifaltigkeit  be- 
strahlter Tempel  auf  hohem  Fels,  den  zwei  Jünglinge  zu  erklimmen 
suchen.  Im  Abschnitte  diligenti  Haller  889.  Mad.  5324.  Gr.  40. 
I7/»  Loth.   S.  g.  e. 

6315.  Schulpfennig  o.  J.  Av.  Das  Wappen  in  einem  verzierten  und 
mit  Palmzweigen  besteckten  ovalen  Schilde  unter  offener  Krone. 
Umschr.  wie  vorher.  Rev.  Bienenkorb  auf  einem  Gestelle,  von  Bie- 
nen umschwärmt.  Oben  herum  TEMPESTIVE  ET  INDEFESSE 
Im  Abschnitte  prem  •  dilig   Haller  891.    Gr.  34.  "AeLoth.   S.  g.  e. 

6316.  Sechzehn  er -Pfennig  des  Aeusseren  Standes,  v.  1765.  Av. 
Der  Affe  mit  Spiegel  und  Apfel  reitet  auf  dem  Krebse  dem  Tempel 
der  Ehren  zu,  hinter  welchem  die  Sonne  aufgeht.  Darüber  PAULA- 
TIM Im  Abschnitte  senat  :  et  xvi  •  vibi  stat  •  |  exter  •  bern  :  |  ms  • 
Rev.  Ein  römisch  gekleideter  junger  Redner  wird  von  Merkur  mit 
Lorbeer  gekrönt.  Vor  ihnen  fünf  Zeugen.  Oben  herum  LUDENS 
FIT  APTIOR   Haller  794.    Gr.  34.    3U  Loth.    S.  g.  e. 

6317.  Guldenförmiger  Schulpfennig  o.  J.  Av.  Zierliche  Car- 
touche  mit  der  Aufschrift  BENE  :  |  D1CTUS  SIT  |  IEHOVA  |  DEUS 
Rev.  LAOTE  •  PIETATIS  •  ET  •  FOR  •  TITUDI  :  Die  Bärin,  wie 
auf  Nr.  6285.  (Scheint  von  J.  C.  Mörikofer  geschnitten  zu  sein.) 
Gerippter  Rand.   (Haller  864.)    Gr.  34.    l3/,6  Loth.   S.  g.  e. 

6318.  Dukaten  o.  J.,  v.  J.  C.  Mörikofer  (1772  geprägt).  Av.  (0.  b.) 
MONETA  AUR  •  REIPUB  •  BERNENS  •  —  Gekrönter,  mitPalra- 
zweigen  besteckter  ovaler  Wappenschild.  Rev.  In  zierlicher  Einfas- 
sung BENE  |  DICTUS  |  SIT  IEHOVA  |  DEUS  •  |  Leiste  |  1  •  DUO  • 
Haller  955.    Lohncr  88. 

6319.  Sechzehn  er- Pfennig  des  Aeusseren  Standes  v.  1776.  Av. 
HOC  PROTECTORE  TUTU  —  S  •  Der  auf  dem  Krebse  reitende 
Affe,  von  dem  hinter  ihm  aufrecht  stehenden  Bären  beschirmt,  der 
mit  einem   Schilde  gedeckt,  das  Schwert  zieht.    Im  Abschnitte 

SENAT  •  ET  XVI  •  VTBI  STAT  •  |  EXTER  ■  BERN  •  |  1776  •      ReV.     (U.    b.)  AD 

UTRUMQUE  PARATUS  o ^  Zepter  und  Schwert,  kreuzweis  durch 
einen  Lorbeerkranz  gesteckt.  Haller  795.  Gr.  37.  l5/i«  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6320.  Medaille  v.  1786,  auf  das  neue  Waisenhaus.  Av.  wie  die 
Rückseite  von  Nr.  6302.  Rev.  IUVENTUTEM  |  ORBAM  SINU  j 
BLANDE  COMPLEXA  |  MDCCLVII  •  |  NOVO  DEIN  ^DIFICIO 
i  COLLOCAVIT  |  PATRIA  PIETAS  |  MDCCLXXXVI  •  Gr.  42. 
Vln  Loth.   S.  g.  e. 
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6321.  Goldstück  zu  10  Franken,  o.  J.  Av.  MON  •  AUR  •  — 
REIP  •  BERN  •  —  Mit  Schnitzwerk,  Guirlanden  und  Lorbeerzwei- 
gen geschmückter  Schild  unter  einer  gefütterten  Krone.  Rev.  BE- 
NEDICTUS  SIT  IEHOVA  DEUS  Die  verschlungenen  Bachstaben 
BB  (cursiv)  unter  einer  gefütterten  Krone.  Gerippter  Rand.  Loh- 
ner 160.  Gr.  22.  l*/a  Duk.  Nur  in  kleiner  Anzahl  geprägt.  Sehr 
gut  erhalten.  RRR. 

6322.  Grosse  Medaille,  Sechzehner-Pfennig,  o.  J.,  v.  S.  Bur- 
ger. Av.  RESPUBLICA  BERNENSIS  üeber  Emblemen  des  Kriegs, 
Handels  und  Ackerbaues  der  mit  einem  Eichenzweige  und  gefütterter 
Krone  geschmückte  Schild,  vom  Bären  gehalten.  Am  Boden  s- Bür- 
ger j?  •  Rev.  FELICITAS  —  PUBLICA  Minerva,  stehend,  schirmt 
mit  der  Rechten  Gesetzbuch,  Schwert  und  Zepter,  die  auf  einem 
neben  ihr  erscheinenden  Altare  liegen,  und  hält  mit  ihrer  Linken  die 
Fasces,  an  deren  Fusse  die  Eule  sitzt.  Im  Abschnitte  senatus  et 
sedecim  |  veri  Gr.  58.  69/3i  Loth.  S.  g.  e.  (Wohl  erst  im  19.  Jhdt.  geschl.) 

6323.  Thalerförmige  Prämie  der  Akademie,  o.  J.  Av.  (ü.  b.) 
RESPUBLICA  —  BERNENSIS  Der  mit  gefütterter  Krone  bedeckte 
ausgeschweifte  Schild  Über  sich  kreuzenden  Lorbeerzweigen.  Rev. 
FELICIBUS  INGENIIS  APERITUR  ITER  Ein  Greis  weist  einem 
Knaben  den  Weg  nach  dem  links  auf  einem  Felsen  erscheinenden 
Tempel  der  Ehre,  hinter  welchem  die  Sonne  hervorleuchtet.  Im  Ab- 
schnitte ACADEMIA  |  bebnensis  Laubrand.  Gr.  40.  VU  Loth. 
Sehr  gut  erb. 

6324.  Prämie  des  Gymnasium*  o.  J.  Av.  vom  Stempel  zur  Haupt- 
seite des  vorigen.  Rev.  TURGENT  IN  —  PALMITE  GEMMiE 
Palmbaum,  nach  dessen  Früchten  eine  zur  Linken  stehende,  mit  der 
Bürgerkrone  geschmückte,  weibl.  Figur  mit  der  Hand  emporzeigt. 
Im  Abschnitte  GYMNASIUM  |  bebnense  •    Laubrand.    17a  Loth. 

.  Sehr  gut  erb. 

6325.  Guldenförmiger  Schulpfennig,  o.  J.  Av.  wie  vorher.  Rev. 
LABOR  OMNIBUS  IDEM  Bienenstock  auf  einer  Bank  vor  einem 
Strauche,  nebst  schwärmenden  Bienen.  Im  Abschnitte  PRJEM  :  DI- 
LIG  •   Laubrand.   Mit  Ring.    Gr.  35.    1*/»  Loth.   S.  g.  e. 

6326.  Kleinerer  Schulpfennig  o.  J.  Av.  wie  vorher.  Rev.  CUL- 
TURA  MITESCIT  Knieender  Gärtner  v.  r.  S.,  ein  Reis  setzend. 
Vor  ihm  ein  Korb  mit  Gärtnergeräthe.  Im  Abschnitte  PR^IM  •  DI- 
LIG  •   Laubrand.   Gr.  30.    V»  Loth.   S.  g.  e. 

6327.  Duplone  v.  1793.  Av.  RESPVBLICA  —  BERNENSIS  -  Herz- 
förmiger, mit  gefütterter  Krone  bedeckter  Schild.  Darunter  zwei 
gekreuzte  Lorbeerzweige.  Rev.  DEVS  —  PROVIDEBIT  Stehender 
Schweizer  in  alter  Tracht,  rechts  eine  Hellebarde,  links  die  Fasces 
haltend.  Unten  1793  Gerippter  Rand.  Lohner  146.  2J/i«  Duk. 
Sehr  gut  erh. 

632S.  Dukaten  v.  1794.  Av.  ähnlich  dem  voriger  Nr.,  der  Schild  ist 
dreieckig.  Ohne  Punkt.  Rev.  BENEDICTVS  SIT  IEHOVA  DEVS  <s> 
In  einem  Lorbeerkranze  1  |  DVCAT  |  1794  (Lohner  104.)  1  Duk. 
Sehr  gut  erh. 
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0329.  Doppelte  Duplone  v.  1797,  wie  Nr.  6327,  aber  mit  U  statt 
V  und  1797.  Ohne  Punkt  nach  der  Av.-Umschr.  Laubrand.  Loh- 
ner 137.    Gr.  28.    4*/§  Duk.    Mit  Stempelglanz. 

6830.  Halber  Thal  er  (zu  20  Batzen)  v.  1797.  Av.  wie  vorher,  nur 
ohne  die  Lorbeerzweige  unter  dem  Schilde.  Rev.  DOMINUS  — 
PROVIDEBIT  Stehender  Schweizer  im  alten  Kostüme,  die  Rechte 
auf  ein  Flammenschwert,  die  Linke  in  die  Hüfte  gestützt.  Unten 
1797    Laubrand.    Lohner  253.    Mit  Stempelglanz. 

6S31.  Thal  er  (zu  40  Batzen)  v.  1798.  Av.  RESPUBLICA  —  BER- 
NENSIS  In  einem  vertieften  Ovale  der  herzförmige,  mit  einer  gefüt- 
terten und  schraffirten  Krone  bedeckte  Schild.  Rev.  DOMINUS  — 
PROVIDEBIT  In  vertieftem  Ovale  der  Schweizer,  wie  vorher  und 
unter  ihm  1798    Laubrand.    Lohner  193.    S.  g.  e. 

0332.  Thal  er  v.  1798,  wie  vorher,  mit  neuem  Avers-Stempel.  Lohner 
194.   Mit  Stempelglanz. 

6333.  Prämien-Medaille  o.  J.  Av.  BERN  —  A  Sitzende  weibliche 
Figur  (die  Republik  Bern)  v.  1.  S.,  im  linken,  auf  dem  Berner  Schilde 
ruhenden  Arme  die  Fasces,  in  der  rechten  Hand  Palm-  und  Lorbeer- 
zweig haltend.  Unten  h  •  boltschauseb  •  p  •  Rev.  VIRTUTI  Degen 
und  Lorbeerkranz  auf  einem  behangenen  Quader  liegend.  Gr.  37. 
1  Loth.    S.  g.  e. 

6334.  Viertelthaler  oder  Franken  v.  1811.  Av.  CANTON  — 
BERN  •  Der  mit  einer  Bügelkrone  bedeckte  ovale  Schild,  zwischen 
Palmzweigen;  darunter  ein  Band  mit  DOMINUS  PROVIDEBIT  Un- 
ten 1811  •  Rev.  SCHWEIZ  :  —  EIDSGENOSS  :  Innerhalb  eines 
Ovales  der  Schweizer,  die  Rechte  auf  das  Schwert ,  die  Linke  auf 
einen  ovalen  Schild  gestützt,  worauf  XIX  |  CAN-  |  TONE  Unter  dem 
Schweizer  1  •  FRANK  :   Laubrand.   Lohner  409.   S.  g.  e. 

0335.  Toulouser  Thal  er  v.  1793,  in  Folge  der  Verordnung  vom  2. 
Juli  1816  mit  Laubrand  und  einer  schildförmigen  Contremarque  ver- 
sehen, deren  Avers  das  Berner  Wappen  und  deren  Revers  die  Werth- 
angabe 40  »  BZ  •  (Batzen)  enthält.    Lohner,  S.  49.    S.  g.  e. 

0336.  Gedenk  thaler  v.  1818,  auf  die  Vereinigung  des  ehemals  bischöfl. 
Basel'schen  Juragebietes  mit  Bern.  Av.  (U.  b.)  RESPUBLICA  — 
BERNENSIS  —  Der  herzförmige  Schild  unter  gefütterter  Krone. 
Rev.  (U.  b.)  FIDES  UTRIMQUE  FALLERE  NESCIA  •  Innerhalb 
eines  Eichenkranzes  civib(u*)  •  jubanu»)  •  |  in  |  communem  patbiam  |  re- 

CEPTIS     |  —  |  HOMAG  •  PILESTIT  •  |  DELEMONT1I  (DeUperg)  |  XXIV  «  JUN  •  | 

mdcccxvhi  •    Gr.  39.    2' 7«  Loth.    S.  g.  e. 

0337.  Thaler  v.  1823,  ähnlich  dem  von  1789.  Das  Oval  im  Av.  ist 
schmaler  und  der  Schild  in  Folge  dessen  kleiner.  Die  Krone  ist 
nicht  schraffirt.  Der  Schweizer  ist  anders  gezeichnet,  unter  ihm  1823 
Lohner  199.    S.  g.  e. 

0338.  Thaler  v.  1826,  der  sog.  Concordats-Thaler.  Av.  (U.  b.)  CAN- 
TON —  BERN  1826  —  In  einem  vertieften  Ovale  der  dreieckige 
Wappenschild  unter  gefütterter  Krone.  Rev.  (U.  b.)  SCHWEIZE- 
RISCHE —  EIDGENOSSENSCHAFT  Breites,  auf  seinen  Schen- 
keln, wie  in  seinen  Winkeln  verziertes  Kreuz,  auf  dessen  Mitte  in 
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einem  Eichenkranze  4  •  |  FRK»  Laubrand.  Lohner  200.  Als  Ma- 
ster einer  Concordats-Münze  geprägter,  nicht  in  Conrs  gekom- 
mener Thaler.   Mit  Stempelglanz.  RR. 

(Die  1825  bes.  des  Munzwewn«  «ich  einigenden,  „concordierenden"  Cantone  waren 
Bern,  Luzern,  Freiburg,  Solothurn,  Basel,  Aargau  und  Waadt.) 

6389.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.   Mit  Stempelgl.  RR. 

6340.  Schulprämie  o.  J.  (Medaille)  mit  den  Darstellungen  und  Auf- 
schriften von  Nr.  6325,  mit  Punkt  nach  BERNENSIS  und  mit 
PRJSM  •  DILIG  •  Am  grasigen  Boden  unter  dem  Bienenstocke 
d(ö11?)    Gr.  34.    1  Loth.   S.  g.  e. 

6341.  Medaille  (v.  Bovy)  auf  die  3.  Säkularfeier  der  Reformation, 
1828.  Av.  Bern,  als  weibliche  Figur,  sitzt,  mit  der  Rechten  auf  den 
Schild  gestützt,  die  Linke  erhebend,  vor  einem  Altare,  auf  welchem, 
gehalten  von  der  zur  Linken  stehenden  Religion,  die  aufgeschlagene 
Bibel  steht,  von  welcher  ein  davonschwebender  Genius  den  Schleier 
genommen.  Rev.  Ansicht  des  Münsters  von  der  Portalseite,  mit  der 
Ueberschrift  NICHT  ERSCHÜTTERT  —  NUR  GEREINIGT  •  Gr. 
55.   Bronze.   S.  g.  e. 

6342.  Medaille  auf  gleiche  Feier.  Av.  BERCHTOLD  HALLER 
REFORM  •  —  Dessen  Brustbild  v.  1.  S.  Am  Achselabschnitte  o  : 
Rev.  WIR  |  HALTEN  FEST  |  WAS  |  GOTT  UNS  GAB  •  |  Leiste  | 

m  •  BEFORM  •  FEIER  |  IN  BERN  |  1828     Gr.  31.     1  Loth. 

6348.  Thaler  v.  1835,  wie  die  von  1798,  nur  mit  der  Jahrzahl  1835 
Lohner  201.   S.  g.  e. 

Biel. 

(Früher  zugewandter  Ort  der  Eidgenossenschaft.) 

6344.  Schulprämie  o.  J.  (19.  Jhdt.)  Av.  (U.  b.)  DAS  GYMNASIUM 
VON  BIEL  O  Ausgeschnittener  Schild  mit  dem  Stadtwappen  (zwei 
gekreuzte  Beile  in  rothem  Felde).  Rev.  DEM  |  AUFSTREBENDEN 
|  FLEISSE  in  einem  aus  Eichen-  und  Lorbeerblättern  bestehenden 
Kranze.   Mit  Laubrand.    Gr.  28.   Vi  Loth.   S.  g.  e. 

Burgdorf. 

6345.  Schulprämie  o.  J.  (18.  Jhdt.)  Av.  Ein  Engel,  mit  einem  Palm- 
zweige in  der  Linken,  hält  mit  der  Rechten  einen  Kranz  über  den 
rechts  neben  ihm  stehenden,  mit  Lorbeerzweigen  geschmückten  Wap- 
penschild der  Stadt  (gespalten:  schwarz  und  weiss).  Oben  herum 
HALLE  —  LUIAH    Rev.  (U.  b.)  WIR  ABER  WOLLEN  DEN 

HERREN  LOBEN  V  (von)  NVN  AN  BIS  IN  EWIGKEIT  O  Der 
auf  einem  Kissen  knieende,  die  Harfe  spielende  König  David  v.  1.  S. 
Haller  910.   Gr.  36.   "/«  Loth.   S.  g.  e. 

Thon. 

6346.  Schulprämie  o.  J.  (18.  oder  19.  Jhdt.)  Av.  THUNUM  •  (als 
Ueberschrift.)  Mit  Blättergewinden  behangener,  mit  einem  Aufsatze 
versehener  Wappenschild  der  Stadt  (in  rothem  Felde  ein  Schrägbal- 
ken, worauf  ein  Stern).  Rev.  Ein  Lehrer,  der  einen  Knaben  an  der 
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Hand  fährt,  zeigt  mit  der  Rechten  nach  einem  vor  ihnen  auf  einem 
Felsen  stehenden  Tempel.  Im  Abschnitte  ASCENDAMUS  Gr.  35. 
1  Loth.   Sehr  gut  erh. 


Frei  bürg. 

Freiburg  im  Uechtlande  trat  in  den  Bund  der  Eidgenossen  1481  und  ward, 
indem  es  dem  später  eintretenden  Basel  den  Vorrang  einräumte,  unter  den 
eidgen.  Orten  der  zehnte.    Jetzt  ist  Freiburg  der  9.  Kanton. 

68H.  Dicken  o.  J.  Av.  :  SttOßHTÄ  g  llO  g  FRIBVRÖI  *  Das 

alte  Wappenbild,  nämlich  drei  von  rechts  nach  links  in  der  Höhe 
stufenweis  abnehmende  Zinnenthürme,  über  denen  der  rechtsblickende 
Adler  schwebt.  Zu  den  Seiten  o  —  o  Rev.  O  SKKÜTVS  O  Ul- 
ÜOL7CVS  o  Des  h.  Nikolaus  v.  Bari  (Myra)  fast  vorwärts  und 
nur  wenig  nach  links  gewandtes  Brustbild,  im  Pluviale,  mit  der  In- 
ful  bedeckt.  Ueber  der  rechten  Schulter  ein  o,  über  der  linken  O 
Haller  1656.    Mad.  4652.    Gr.  29.    s/a  Loth.    Gut  -erb.  RR. 

6348.  Halber  Goldgulden  o.  J.  Av.  SttQ  o  XVRHä;  o  FR1BVR- 
GttWSIS  *  Das  alte  Wappenbild.  Zu  den  Seiten  F  —  B  Rev. 
S&ttÜTVS  o  *  o  ttldOL&VS  *  Im  Felde  ein  Blumenkreuz.  Hal- 
ler 1654.  Das  Recht,  goldne  Münzen  zu  schlagen,  erhielt  Freiburg 
vom  Papst  Julius  II.  1509;  in  diesem  Jahre  oder  kurz  darauf  wird 
vorliegendes  Stück  geprägt  sein,  tt  und  Q  sind  gleich  gestaltet. 
Gr..  18.    isln  Duk.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

6349.  Thaler  o.  J.  Av.  CVDEBAT  X  RESPVB  ♦  FRIBVRGI  X  HEL- 
VECIORVM  <$>  Die  dreithürmige  Burg  mit  darüber  schwebendem 
Doppeladler,  umgeben  von  17  einwärts  gestellten  Schildchen,  in  denen 
die  Wappen  der  Vogteien  und  Herrschaften:  Wippingen,  Montenach, 
Altenryff,  Orbach,  Murten,  Plaffeycn,  Illingen,  Cugy,  Thalbach, 
S.  Aubin,  Font,  Corserey,  Grasburg,  Grandson,  Chinaux,  Jaun  und 

Pont.  Rev.  (Doppelte  Umschrift:)  ESTO  X  NOBIS  X  l^NE  ♦  TVRR(is) 
X  FORTIT(udinis)  ♦  A  X  FAC1E  ♦  INIMIC(orum)  |  ♦  SANCTVS  #> 
—  ♦  NICOLAVS  —  Der  stehende  Heilige,  im  bischöfl.  Ornate,  von 
vorn,  doch  links  gewandten  Hauptes,  in  der  Rechten  den  Krumm- 
stab, in  der  Linken  die  drei  Brode  haltend.  Die  Wappen  und  Um- 
schriften stehen  zwischen  Perlenkreisen,  deren  innerer  im  Rev.  mit 
Bogen  und  Lilien  besetzt  ist.  Haller  1659.  Mad.  2088.  Vor  der 
Erwerbung  der  Vogteien  Gruyeres  und  Corbieres,  in  der  ersten  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  geschlagen.  Gr.  43.  2  Loth.  Originalgepräge 
von  vortrefflicher  Erhaltung.  RRR. 

(In  der  Xum.  Ztg.  1867,  S.  18  werden  nach  der  Zeichnung  boi  Herold,  p.  387,  die 
Verzieruugen  nach  der  Av.-  und  äussern  Rev.-Umschrift  irrig  als  Tulpen  bezeichnet.) 

6850.  Thal  er  o.  J.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
CVDEBAT  *  RESPVB  4.  FRIBVRGI  HELVECIORVM 
Rev.  von  der  Rückseite  des  vorigen.  (Nicht  bei  Haller.)  Cat.  imp. 
488.  Silberguss  von  so  vorzüglicher  Ausführung,  dass  ein  geübtes 
Auge  dazu  gehört,  ihn  als  Nachbildung  zu  erkennen.  l,9/3»  Loth. 
Sehr  gut  erh. 
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6851.  Goldstück  (zu  sechs  Dukaten)  von  den  Stempeln  des  Dickens 
v.  1556.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  *  FRIBVRGENSIS  *  Die  Bur«, 
darüber  der  rechtsblickende  Adler.  Rev.  O  SANCTVS  O  NICÖ- 
LAVS  g  1556  O  —  Des  Heiligen  Brustbild  wie  auf  Nr.  6347. 
Rechts  im  Felde  ein  kleiner  Ring.  Haller  1674.  Gr.  33.  53/i  Duk. 
Vortrefflich  erhalten.  RR. 

6352.  Dicken  v.  1560.  Av.  MONETA  O  NOVA  O  FRIBVRGEN- 
SIS *  Das  alte  Wappenbild  wie  vorher,  zu  Seiten  desselben  o  —  o 
Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  •  1560  O  Haller  1676. 
Gr.  32.    Jl/3j  Loth.    Von  ganz  vorzüglicher  Erhaltung.  RR. 

6853.  Dicken  v.  1608.  Av.  MO  *  NO  *  FRIBVRGENSIS  O  1608  * 
Die  Burg,  darüber  der  gekrönte  rechtsblickende  Adler  und  daneben 
F  —  B  Rev.  O  SANCTVS  O  NICOLAVS  O  —  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Pluviale,  mit  Inful  und  Nimbus,  mit  der  Rechten  den  Krumm- 
stab schulternd.    Haller  1684.    Gr.  30.    19 In  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6354.  Pistole  v.  1635.  Av.  MON  :  AVREA  •  FRIBVRGENSIS  O 
Die  Burg,  darüber  der  rechtsblickende  Adler  und  zu  den  Seiten 
F  —  B  Rev.  SANCTVS  •  NICOLAVS  •  1655  O  Ein  Krückenkreuz, 
wie  auf  den  spanischen  Pistolen,  in  vierbogiger  Einfassung,  die  an 
den  inneren  Spitzen  mit  Lilien  und  aussen  in  den  Winkeln  mit  Rin- 
gen besetzt  ist.    Haller  1691.    lJ9/s2  Duk.    Vorzüglich  erh.  RR. 

6355.  Thal  er  o.  J.  Av.  *  CVDEBAT  *  RESPVB  *  FRIBVRGI  * 
HELVETIORVM  *  *  Die  Burg  mit  dem  darüber  schwebenden 
rechtsblickenden  Adler,  umgeben  von  einer  Einfassung  aus  21,  innen 
mit  Lilien  besetzten  Bogen.  Rev.  (Doppelte  Umschrift:)  ESTO  + 
NOBIS  +  DNE  +  TVRR  +  —  FORTIT  +  A  +  FACIE  +  INIMI 
+_+  _>  j  SANCTVS  +  NI  —  COLAVS  +  +  —  Der  stehende  Hei- 
lige, von  vorn,  im  Pluviale,  mit  Inful  und  Nimbus,  hält  in  der  Rech- 
ten den  Krummstab  mit  anhängendem  Sudarium  und  in  der  Linken 
ein  geschlossenes  Buch,  auf  dem  3  Brode  liegen.  Haller  1661.  Ist 
bedeutend  neuer,  aber  noch  seltner  als  der  unter  Nr.  6349  beschrie- 
bene.  Gr.  42.   23/J2  Loth.   Original.   Sehr  gut  erh.  RRRR. 

(Dieser  Thaler  wird  in  der  Nun.  Ztg.  a.  a.  O.  irrthümlich  als  ein  4.  Stempel  zu 
Haller  Nr.  1659  —  unserer  Nr.  6349  —  betrachtet.  Er  unterscheidet  sich  aber  von 
letzterem,  abgesehen  von  der  neueren  Arbeit,  ganz  wesentlich  dadurch,  dasa  ihm 
die  Yogteiwappen  fehlen.) 

6356.  Zwanziger  v.  1710.  Av.  MONETA  +  NOVA  +  REIP  :  FRI- 
BVRGENSI  :  +  Die  Burg  mit  darüber  schwebendem  Doppeladler 
in  verziertem,  ovalem  Schilde.  Rev.  SOLI  +  DEO  +  —  GLORIA  + 
1710  *  Vier  zu  einem  Kreuze  zusammengestellte  1 F  in  deren  Mitte 
ein  runder  Schild  mit  dem  neuen  Wappen.  Unten  (CR  •  20)  Gr. 
27.    '/.«  Loth.   G.  e. 

6357.  Desgleichen.  Av.  (U.  b.)  MON  :  NO  :  REIP  FRIBVRG  • 
HELVE  o°  —  '  o  I7*0  '  Das  a'te  Wappen  in  reich  verziertem 
Schilde.  Rev.  In  einer  mit  Palmzweigen  besteckten  Einfassung  der 
Doppeladler  unter  der  Krone  mit  herzförmigem  Brustschilde,  worin 
20   Gr.  27.    V.«  Loth.    S.  g.  e. 
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Sarine  et  Broye. 

Im  Februar  1798  constituirte  sich  der  französisch  redende  Theil  Freiburg's 
mit  den  Distrikten  Payerne  (Peterlingen)  an  der  Broye,  Avenches  (Wifflis- 
burg)  und  Murten  (Morat)  zum  Canton  de  Sarine  et  Broye,  der  aber  nur  bis 
zum  30.  Mai  1798  bestand,  wo  er  mit  Freiburg  wieder  vereinigt  wurde 

und  zur  Hehr.  Republik  kam. 

6358.  Viertelthaler  zu  42  Kreuzern  (6 fache  Piecette),  v.  1798.  Av. 
(ü.  b.)  CANTON  DE  —  SARINE  ET  BROYE  •  Die  ein  Beil  um- 
gebenden Fasces,  mit  darauf  steckendem  Freiheitshute.  Rev.  LI- 
BERTE  —  EGALITE  —  In  einem  Kranze  aas  Lorbeer-  und  Ei- 
chenzweig VALEUR  |  DE  |  42  ck.  Unten  1798  Gerippter  Rand. 
Gr.  29.  */»  Loth.  R.  Blanchet,  Mem.  sur  les  monn.  des  pays  voi- 
sins  du  Leman,  p.  161,  PI.  VI.  5  und  Rev.  fr.  1855,  p.  84.  Sehr 
gut  erhalten.  RR. 


Die  Mediationsakte  von  1803  gab  auch  dem  Kanton  Freiburg  seine  Selbst- 
ständigkeit wieder. 

6359.  Thaler  zu  4  Franken,  v.  1813.  Av.  CANTON  —  FREYBÜRG 
Ovaler  Schild  mit  dem  neuen,  Wappen  unter  einer  Bugelkrone,  zwi- 
schen zwei  Palm-  und  zwei  Lorbeerzweigen.  Unten  1813  •  Rev. 
SCHWEIZER?  —  EIDSGENOSS'f  Stehender  Schweizer  in  alter 
Tracht,  die  Linke  auf  ein  Flammenschwert,  die  Rechte  auf  einen 
verzierten  ovalen  Schild  gestützt,  worin  XIX  |  CANT  •  Im  Abschnitte 
4  •  FRANK?   Laubrand.    S.  g.  e. 

Marten. 

6300.  Medaille  o.  J.  (18.  Jhdt.),  auf  den  von  den  Eidgenossen  unter 
der  Führung  Hansens  von  Hallwyl  und  Hans  Waldmann's  von  Zürich 
ara  22.  Juni  1476  über  Karl  den  Kühnen  von  Burgund  bei  Murten 
errungenen  Sieg.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  dem  See  u.  den  gegen- 
über liegenden  Weinbergen.  Oben  die  Wappen  von  Bern,  Freiburg 
und  Murten.  Rev.  Ansicht  des  (ara  3.  März  1798  von  den  Fran- 
zosen zerstörten)  Beinhauses  mit  vierfacher  Ueber-  und  dreizeiliger 
Unterschrift.   Haller  18.   Gr.  36.    lVie  Loth.    S.  g.  e. 


St  Gallen. 

Die  Stadt  St.  Gallen,  früher,  gleich  der  Abtei  dieses  Namens,  ein  zugewandter 
Ort  der  helv.  Eidgenossenschaft  und  dann,  während  der  Helv.  Republik, 
Hauptstadt  des  Kantons  Sentis,  bildet  mitsammt  der  ehemaligen  Abtei,  dem 
Rheinthale,  den  Herrschaften  Utznach,  Gaster,  Rapperschwyl,  Sargans,  Sax  u. 
a.  seit  1803  den  Kanton  St.  Gallen,  den  14.  der  Eidgenossenschaft. 

a)  Abtei.   S.  I.  Theil  S.  346. 
b)  Stadt. 

6361.  Dicken  v.  1511.  Av.  SßOttaTX.  ♦  ttOYK  ♦  SXßdTI  ♦ 
6KLLI  *  Der  aufrechtstehende  Bär  v.  1.  S.,  mit  dem  Halsbande. 
Rev.  SfcttdTVS  *  OTfeSB&RVS  +  I5II  :  *    Der  rechtsblickende 
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Adler.   Haller  1873.   Gr.  29.   ul3t  Loth.   Gehenkelt  gewesen,  aber 


6362.  Thaler  v.  1564.  Av.  MO  %  NO  X  CIVI  +  SANGALLENSIS  % 
1564  #  (in  einem  Kreise.)  Der  Bär,  wie  vorher.  Rev.  SOLI  X 
DEO  +  OPT  {  MAX  %  LAVS  X  ?  J  GLO  —  Der  Doppeladler, 
ohne  Scheine,  unter  der  Krone.   Haller  1879.    S.  g.  e.  R. 

6363.  Thal  er  v.  1566.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  1566  X  G  %  am 
Ende  der  Umschr.  Rev.  SOLI  +  DEO  +  OPT  +  MAX  +  LAYS  + 
Z  (wie  ein  Hammer  gestaltet)  +  GLO  —  Doppeladler,  wie  vorher. 
Haller  1882.   G.  e.  R. 

6364.  Schauthaler  v.  1566.  Av.  REI  ♦  PVBLIOE  ♦  SANGAL- 
LENSIS ♦  INSIGNIA  Der  gekrönte  Schild  mit  dem  Doppeladler 
über  zwei  gegen  einander  gestellten  Schilden  mit  dem  stehenden  Bä- 
ren. Darunter  6  Zu  Seiten  der  Krone  rechts  ein  aus  IS  |  TJE  ge- 
bildetes Monogramm  und  links  eine  Münzmeister-Marke.  Rev.  Zwei 
vorwärts  gekehrte,  auf  der  Brust  mit  einem  Kreuze  bezeichnete  Engel 
halten  eine  mit  Blattwerk  verzierte  Tafel,  worauf  CONCORDIA  ♦ 
VARVM  ♦  |  RES  ♦  CRESCVNT  t  I  DISCORDIA  ♦  MAXI  |  M.E  ♦ 
DILABVNTVR  Unter  der  Tafel  15  —  66  Haller  1849.  Mad.  2090. 
ls,/3j  Loth.    Aus  v.  Madai's  Sammlung.    Vortrefflich  erh.  RRR. 

6365.  Abschlag  eines  sog.  Bärenpfennigs  auf  starker,  runder  Sil- 
berplatte. Der  stehende  Bär,  mit  dem  Halsbande,  v.  1.  S.,  in  einem 
Kreise  von  19  Kugeln.    Schüsseiförmig.    Gr.  21.    s/st  Loth.    S.  g.  e. 

6366.  Thaler  v.  1620.  Av.  MO  %  NO  ♦  CIVITA  t  SANGALLENSIS 
O  1620  O  Der  stehende  Bär  v.  1.  S.,  mit  Halsband.  Rev.  SOLI 
*>  DEO  O  OPT  :  MAX  X  LAVS  O  ET  O  GLORIA  —  Der  Dop- 
peladler, mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Haller  1891. 
(Mad.  2089.)    G.  e. 

6367.  Gulden  v.  1620,  als  Klippe.  Av.  MO  X  NO  X  CIVIT  X  SAN- 
GALLENSIS ♦  1620  &  Rev.  SOLI  ♦  DEO  4  OPT  X  MAX  ♦  LAVS 
♦  ET  ♦  GLORIA  —  Sonst,  wie  vorher.  Haller  1893.  Gr.  36. 
31ln  Loth.   S.  g.  e. 

6368.  Thal  er  v.  1621.  Av.  wie  der  von  Nr.  6366,  mit  1621  und 
kleinerer  Rose  vor  der  Jahrzahl.  Rev.  wie  der  von  Nr.  6366.  Die 
Spitze  des  Adlerschwanzes  zeigt  hier  zwischen  A  und  X  in  Max  :, 
während  sie  dort  über  X  steht.    Haller  1896. 

6369.  Klippe  v.  1621,  mit  runden  Stempeln  geprägt.  Av.  MO  X  NO 
X  CIV  X  SANGALLENSIS  (als  Ueberschrift.)  Der  Bär,  wie  bisher. 
Unter  einer  Leiste  ♦  1621  ♦  Rev.  VNI  *>  SOLI  O  DEO  O  GLORIA 
(als  Ueberschr.)  Der  Doppeladler,  mit  Scheinen.  Unter  einer  Leiste 
O  3  O    Gr.  27.    I1/.  Loth.  RR. 

6370.  Klippe  v.  1621,  mit  runden  Stempeln  geprägt.  Av.  MO  X  NO 
t  CIVI  t  SANGALLENSIS  ♦  1621  O  Der  Bär,  wie  seither.  Rev. 
Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  ohne  Umschrift.  Haller  1894 
(als  Doppeldukaten  und  in  Silber).   Gr.  27.    ,8/j»  Loth.  Gehenkelt. 


6371.  Thaler  v.  1622.   Av.  wie  der  von  Nr.  6366.  mit  O  1622  O 
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Rev.  wie  der  von  Nr.  6368,  aber  mit  LAVS  X  (Haller  1898.)  Leid- 
lich erhalten. 

6372.  Thal  er  v.  1622.  Av.  wie  voriger,  aber  mit  X  1622  O  Rev.  wie 
der  von  Nr.  6366.    G.  e. 

6378.  Thal  er  v.  1623,  als  Klippe.  Av.  MO  *  NO  X  CIVIT  ♦  SAN- 
GALLENSIS  O  1625  O  Der  Bär,  wie  bisher.  Rev.  wie  der  von 
Nr.  6366,  aber  mit  GLORIA  O   Gr.  41.    lIS/i«  Loth.  Vorzügl.  erh. 

6374.  Halber  Gulden  v.  1738.  Av.  (U.  b.)  MONETA  :  NOVA  : 
S(t  GA)LLEN8IS  (Pfeilspitze)  •  —  Der  Bär,  wie  früher.  Unten 
ein  Oval  mit  der  Schlange  des  Mzmstrs.  Schirmer.  Rev.  In  einer 
mit  Lorbeer-  und  Palmzweig  besteckten  Cartouche  LIBERTAS  |  CA- 
RIOR  |  AURO  |  1738  |  GR(eich)  Unten  in  einem  Ovale  30  (Kreu- 
zer.)  Haller  1905.   G.  e. 


Genf. 

Genf,  seit  1536  ein  unabhängiger  Freistaat,  war  ein  zugewandter  Ort  der 
Eidgenossenschaft,  bildete  dann  (vom  15.  April  1798  bis  30.  Dez.  1813)  einen 
Theil  des  französischen  Reichs  (Hauptstadt  des  Departement  du  Leman)  und 
trat  den  19.  Sept.  1814  der  schweizer.  Eidgenossenschaft  bei  als  deren 

22.  Kanton. 

0375.  Thaler  v.  1562.  Av.  ♦  GENEVA  +  CIVITAS  ❖  —  Im 
Felde  der  gekr.  halbe  Adler  und  der  Schlüssel;  darüber  der  Doppel- 
adler unter  der  Krone.    Rev.  POST  O  TENEBRAS  O  LVX 

Innerhalb  einer  Flammenglorie  IHS  (Jesus  hominum  salvator)  |  I56z 
Mad.  2092.    Haller  1957.    S.  g.  e.  RR. 

6376.  Nothmünze  zu  12  Sols,  v.  1590,  in  welchem  Jahre  Genf  durch 
den  Herzog  Karl  Emanuel  I.  von  Savoyen  sich  bedrängt  sah.  Av. 
Der  Wappenschild  vor  einer  Flammenglorie,  zwischen  deren  Strahlen 
Verzierungen.  Rev.  •  P  •  XII  •  |  O  SOLS  O  j  POVR  •  LES  |  SOL- 
DATS  •  DE  I  GENE  VE  !  •  1590  •  Haller  1929.  Duby,  Ree.  gen. 
des  pieces  obsid.,  PI.  23.  5.    Kupfer.    Gr.  30.    S.  g.  e. 

6877.  Nothmünze  zu  1  Sol,  v.  1590.  Av.  Das  Wappenbild  in  Flam- 
menglorie. Rev.  •  P  •  VN  •  |  O  SOLS  O  u.  s.  w. ,  wie  vorher. 
Haller  1932.    Kupfer.    Gr.  21.    S.  g.  e. 

6378.  Halber  Thaler  v.  1597.  Av.  GENEVA  •  O  •  CIVITAS  *  15 
—  97  *   Das  Wappen  in  rundem  Rahmen ;  darüber  in  Flammenglorie 

ihs  Rev.  *  POST  •  TENEBRAS  •  LVX  *  Ch  (in  einander  ge- 
stellt) *  —  Der  Doppeladler,  ohne  Scheine,  unter  der  Krone.  (Hal- 
ler 1972.)    S.  g.  e.  "  RR. 

6879.  Münze  zu  6  Sols,  v.  1602.  Av.  GENEVA  •  CIVITAS  •  1602  — 
Wappenschild,  darüber  der  Doppeladler.  Rev.  •  POST  •  TENEBRAS 
•  LVX  •  O  Im  Felde  POVR  |  •  SIX  •  |  SOLS  Gr.  23.  •/•  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6380.  Münze  zu  6  Sols,  v.  1632.  Av.  GENEVA  O  CIVITAS  •  1632  • 
Der  Wappenschild,  darüber  VI  •  S  Rev.  •  POST  •  TENEBRAS  • 
LVX  •  PM  (verb.)    Blumenkreuz.    Gr.  26.    7s  Loth.    S.  g.  e. 
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6881.  Thaler  v.  1641.  Av.  GENEVA  O  CIVITAS  O  16  —  41  O 
Rev.  POST  •  O  •  TENEBRAS  •  O  •  LVX  O  DS  (in  einander  ge- 
stellt) —  AD  (in  einander  gesetzt.)  Im  Uebrigen,  wie  Nr.  6378. 
Haller  2013.   S.  g.  e. 

6382.  Viertelthaler  zu  24  Sols,  v.  1645.  Av.  •  GENEVA  O  CIVI- 
TAS O  1645  •  @  Im  Kreise  das  Wappen.  Rev.  POST  O  TENE- 
BRAS O  LVX  O  B  *>  Im  Kreise  POVR  |  XXIIII  |  SOLS  Haller 
2024.    Gr.  28.    is/a*  Loth.    S.  g.  e. 

6383.  Münze  zu  12  Sols,  v.  1654.  Av.,  wie  der  von  Nr.  6379,  mit 
1654  —  Rev.  POST  •  TENEBRAS  •  LVX  ■  AHB  (als  Monogramm)  ■ 
Im  Felde  POVR  |  •  XII  •  |  SOLS    Gr.  22.    Vi*  Loth.    S.  g.  e. 

6384.  Thal  er  v.  1722.  Av.  (U.  b.)  RESPUBLICA  —  GENEVENSIS 
•  —   Das  Wappen  in  mit  Schnitzwerk  versehenem  Schilde;  darüber 

der  strahlende  Name  i  h"  s  Rev.  POST  TENEBRAS  LUX  •  Der 
Doppeladler,  ohne  Scheine,  unter  der  Krone.  Unten  herum  (Laub- 
werk) 17  —  22  (Laubwerk)  Kettenartig  verzierter  Rand.  Haller 
2056.    Mad.  4656.    Z.  g.  e. 

6385.  Thal  er  v.  1723,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  *  17  —  23  •  Ohne 
Punkt  nach  der  Av.-Umschr.  und  ohne  das  Laubwerk  zu  Seiten  der 
Jahrzahl.    Haller  2059.    G.  e. 

6386.  Medaille  von  J.  Dassier,  1734.  Av.  LUD  •  LE  FORT  REIP  • 
GENEV  •  CONSUL  •  PRIMÄR  •  ANN  •  J734  ^T  •  66  •  —  Des- 
sen Brustbild  von  vorn,  im  Staatskleide,  mit  grosser  Perrücke.  Rev. 
Die  Stadt  als  sitzende  weibl.  Figur,  die,  auf  ihren  Schild  gestützt, 
in  der  Rechten  einen  Stab  mit  aufgestecktem  Freiheitshute,  in  der 
Linken  die  aufgeschlagene  Bibel  hält  und  zum  oben  strahlenden  Augo 
der  Vorsehung  emporblickt;  vor  ihr  vier  Genien  mit  Emblemen  der 
Freiheit,  der  Wissenschaft,  der  Kunst  und  des  Handels.  Oben  herum 
DEI  —  NUMINE  •  Im  Abschnitte  jijba  ctvium  asserta  •  |  anno  1734  • 
Haller  1911.    Gr.  54.    69/M  Loth.    S.  g.  e. 

6387.  Medaille  von  J.  Dassier,  auf  die  2.  Säkularfeier  der  Reforma- 
tion, 1735.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  vom  See  aus.  Darüber  der  strah- 
lende Name  ms  Oben  herum  auf  einem  Bande  POST  TENEBRAS 
LUX  •  Im  Abschnitte  celebrata  anno  genev^e  |  reformatje  bis 
centesimo  1  m  •  dcc  ■  xxxv  •  | «?»  Rev.  Vor  der  auf  Wolken  thronenden, 
umstrahlten  Wahrheit,  die  Palmzweig  und  Evangelienbnch  führt,  steht 
die  personif.  Stadt  Genf  mit  ausgebreiteten  Armen.  Zu  ihren  Füssen 
ein  Joch  und  abgeworfene  Fesseln,  neben  ihr  der  Schild.  Oben  he- 
rum VERITAS  LIBERAVIT  VOS  •  Im  Abschnitte  iubilemus  domino  • 
und  unter  einer  Leiste  •  j  •  dassier  •  Haller  1912.  Gr.  54.  41T/n 
Loth.    Schöne  Arbeit,  s.  g.  e. 

6388.  Medaille  von  J.  Dassier,  auf  die  vermeintliche  Vereinigung  der 
damals  streitenden  Parteien  v.  18.  Febr.  1736.  Av.  POST  TENE- 
BRAS LUX  •  Die  Wahrheit,  mit  der  Bibel,  und  ein  Genius,  mit 
Emblemen  der  Kunst,  stehen  zu  Seiten  des  Genfer  Wappenschilds, 

über  welchem  der  strahlende  Name  i2s    Im  Abschnitte  reipüb  •  tu- 
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tamtna  •  Rev.  NON  ALITER  STABILIS  •  Gerechtigkeit  nnd  Frei- 
heit, erstere  mit  der  Waage,  letztere  mit  einer  Lanze  sammt  aufge- 
stecktem Freiheitshute,  umarmen  sich  stehend.  Im  Hintergrunde  das 
Rathhaus  und  der  vor  demselben  befindliche  Brunnen.  Im  Abschnitte 
concordia  genev^e  |  RESTiTUTA  ■  1736  ■  Die  Chiffre  i  ■  d  •  beiderseits 
ganz  unten  und  zum  3.  Male  auf  dem  Pflaster  vor  dem  Rathhause. 
Haller  1913.    Gr.  54.    4,9Ai  Loth.    Schön  u.  s.  g.  e.  R. 

6389.  Medaille  desselben  v.  1738,  auf  die  Beilegung  der  inneren  Strei- 
tigkeiten. Av.  SALUS  —  REIPUBLICAE  Zwei  weibliche  Figuren, 
der  Friede,  mit  einem  Oelzweige,  und  die  Gerechtigkeit,  mit  Schwert 
und  Waage,  stehen  zu  Seiten  eines  Altars  mit  brennendem  Opferfeuer. 
Zu  ihren  Füssen  die  überwundene  Zwietracht,  deren  seitwärts  liegende 
Fackel  noch  qualmt.  Rechts  am  Rande  i  ■  d  •  p  •  Rev.  In  einem 
Eichenkranze  DISSIDIA  |  GENEV  •  COMPOSITA  |  OFFICIIS  ET  AR- 
BITRIO  |  LUDOVICI  XV  |  REGIS  CHRISTIANISS  •  |  ET  HELVET 

•  CIVITATVM  |  TIGURIN  •  ET  BERNENS  •  |  M  •  DCC  •  XXXVIII  • 
Haller  1915.   Gr.  54.   4"/a  Loth.   G.  e, 

• 

6300.  Dieselbe  Medaille  in  Bronze;  die  Bilder,  die  Schrift  und 
der  Rand  sind  im  Feuer  vergoldet,  der  Grund  ist  braun  gelassen. 
Sehr  gut  erhalten. 

6391.  Grosse  Medaille  v.  1739,  dem  französ.  Gesandten  bei  der  Re- 
publik, Ritter  de  la  Closure,  gewidmet.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit 
dem  See.  Darüber  das  Wappen  mit  dem  strahlenden  ihs  und  ein 
Band,  worauf  post  |  tene  m  —  m  beas  —  lux  Im  Abschnitte  RESPU- 
BLICA  GENEVENSIS  •  Darunter  zwei  gekreuzte  Palmzweige  und 
iean  —  dassier  •  p  •    Rev.  In  einem  Eichenkranze  ILLUSTRI  V1RO 

PETRO  DE  LA  CLOSURE  |  EQUITI  |  A  REGE  CHRISTIANIS- 
SIMO  |  APUD  NOS  ANNOS  XLI  |  RESIDENTI  |  DE  REPUBLICA 
ET  PERICL1TANTE  |  BENE  MERITO  |  SENATUS  GENEVENSIS 

•  |  MDCCXXXIX  •  Haller  1920.  Gr.  68.  103/32  Loth.  Schön.  Sehr 
gut  erhalten. 

6392.  Medaille  der  sog.  Representants ,  v.  21.  Nov.  1767.  Av. 
VOUS  VOYEZ  LEUR  D1T  IL  LEFFET  DE  LA  CONCORDE 
Ein  Greis  mit  seinen  drei  Söhnen,  deren  einer  ein  Bund  Pfeile  vergeblich 
zu  brechen  sucht.  Unten  *  J  ■  C(olibert)  •  F  *  Rev.  DECERNEE 
PAR  LES  CITOYENS  ET  BOURGEOIS  REPRESENTANS  A  LEURS 
24  COMMISSAIRES  *  Im  Felde  auf  15  Zeüen  die  Namen  der  letz- 
teren, Ort  und  Datum.   Haller  1925.    Gr.  46.  Bronze.   S.  g.  e.  R. 

Diese  Medaüle  wurde  von  einer  Versammlung  von  1000  bis  1200  Genfern  der  1.  u, 
2.  Classe  (Citoyens  u.  Bourgeois) ,  die  mit  der  bestehenden  Verfassung  unzufrieden  wa- 
ren, ihren  Vertretern  zuerkannt,  ward  aber  bald  Gegenstand  spottender  Verse.  Die 
über  die  Verfassung  Klagenden  wurden  damals  Representans ,  deren  Gegner,  die  An- 
hänger der  Rathsfamilien,  Negatifs  genannt. 

6898.  Thal  er  v.  1794.  Av.  REPUBLIQUE  —  GENEVOISE  Kopf 
der  Republik,  v.  1.  S.,  mit  Mauerkrone.  Daruuter  egalite  libekte 
!  independance  |  t  •  b  •  (Theod.  Bonneton,  Stempelschn.  in  Genf.) 
Rev.  (U.  b.)  APRES  LES  TENEBRES  LA  LUMIERE  Im  Felde 
zwischen  zwei  A  ehren  PRIX  |  DU  |  TRAVAIL  •  |  —  Darunter  L'AN 
III  •  DE  |  L'EGALITE  |  1794   Mit  :  ^  :  besetzter  Rand.    S.  g.  e. 
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6394.  Thaler  v.  1795.  Av.  Der  runde  tingirte  Wappenschild,  von  ei- 
nem Eichenkranze  umgeben.  Oben  herum  GENEVE  •  REPUBLIQUE 
Unten  herum  O  L'AN  •  IV  •  DE  •  L'EGALITE  *  Rev.  In  einer 
strahlenden  Sonne  XII  •  |  flobins  |  IX  |  sols  •  Oben  herum  POST 
O  TENEBRAS  O  LUX   Unten  herum  O  t  J795  b        Rand  mit 

:      besetzt.   S.  g.  e. 

6395.  Halber  Thaler  v.  1795,  ebenso,  doch  steht  im  Av.  GENEVE 
O  REPUBLIQUE  und  O  L'AN  O  IV  O  DE  O  L'EGALITE  O,  im 
Rev.  VI  •  |  flobins  |  IV?  VI?  [  W(ieiandy>  und  O  J795  O   S.  g.  e. 

6396.  Thaler  v.  1796.  Av.  Der  runde,  nicht  tingirte  Schild  im  Ei- 
chenkranze. Oben  herum  GENEVE  REPUBLIQUE   Unten  herum  O 

L'AN  V  •  DE  L'EGALITE  O  Rev.  I  fr  S  in  Strahlenglorie.  Oben 

herum  *  POST  TENEBRAS  LUX  *  Unten  herum  XII  flobins  J796- 
IX  sols  •  Rand,  wie  vorher.   S.  g.  e. 

6397.  Desgleichen,  mit  geringen  Abweichungen  in  der  Zeichnung 
beider  Seiten.  Im  Avers,  wie  im  Revers  ist  ein  kleiner  Hundskopf 
eingeschlagen.   G.  e. 

6398.  Medaille  v.  1814.  Av.  Der  mit  Guirlanden  behangene,  unten 
mit  Palmzweigen  besteckte,  ausgeschweifte  Wappenschild  unter  dem 

strahlenden  Namen  i  h  s  Oben  und  unten  herum  ein  leeres,  gekerb- 
tes Band.  Rev.  In  einem  Kranze  von  Schilf,  auf  welchem  unten  über 
zwei  gekreuzten  Rudern  zwischen  zwei  Ankern  ein  Delphin  liegt,  mit 
eingravirter  Schrift  AUX  !  SUISSES  |  le  5  Novembre  |  1814  Gr.  35. 
Mit  Ring.    l»/is  Loth.    S.  g.  e. 

6399.  Medaille  v.  A.  Bovy,  auf  den  Eintritt  Genfs  in  die  Eidgenos- 
senschaft. Av.  HOC  ERAT  IN  VOTIS  Der  sitzenden  Helvetia  reicht 
die  vor  ihr  stehende  Geneva  die  Hand,  während  hinter  der  Sitzenden 
ein  kleiner  Genius  den  auf  einer  mit  Fahnen  besteckten  Tafel  verzeich- 
neten Namen  der  21  Kantone  denjenigen  Genfs  zufügt.  Im  Abschnitte 

GENEVA  HELVETIAE  ADNEXA  |  XIX  SEPT  •  MDCCOXTV    ReV.  TUTELA   

PRAESENS  Die  von  einem  Eichenkranze  umschlungenen  Schilde 
Genfs  und  der  Eidgenossenschaft,  vor  einem  Felsen  lehnend,  an  des- 
sen linker  Seite  über  einem  Lorbeerreis  die  Namen  tbll  |  winkele 
;  8EMPAC(h)  i  MORGAR(ten)  Oben  das  strahlende  Auge  Gottes.  Im  Abschnitte 

80C  •  ABTIB  •  PROMOV  •  INST  •  |  EXCÜDI  •  CURAVIT  •  |  M  •  DCCO  •  XXIV  • 

Gr.  57.  Bronze.  (Von  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  u.  Ermunte- 
rung der  Künste  veranstaltet.)   S.  g.  e. 

6400.  Thal  er  zu  5  Franken,  v.  1848.   Av.  Der  ausgeschweifte  Schild, 

darüber  in  Flammenglorie  i  h*s  Unten  herum  •  POST  •  TENEBRAS 
•  LUX  •  Rev.  (U.  b.)  REPUBLIQUE  ET  CANTON  DE  GENEVE 
In  oben  offenem  Lorbeerkranze  5  |  FRANCS  |  1848  Unter  dem 
Kranze  ant  •  ❖  bovt  Gerippter  Rand.   S.  g.  e.  R, 
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Glarus.  —  Graubünden. 


Glans. 

Glarus  scbloss  mit  den  Urkantonen  u.  Zürich  bereits  1352  einen  Bund;  seine 
völlige  Aufnahme  in  die  Eidgenossenschaft  als  deren  8.  Ort  erfolgte  1450. 
Während  der  helv.  Republik  bildete  Glarus  (seit  3.  Mai  1798-1803)  den  Kern 
des  neu  errichteten  Kantons  Linth.   Jetzt  ist  Glarus  der  7.  Kanton. 

6401.  Kleine  (runde)  Schulprämie  o.  J.,  einseitig.  In  einem  Lor- 
beerkränze •  S  •  P  •  Q  *  G(laronensis)  •  |  LEER  GIBT  |  *  EER  * 
(Haller  1271.)    Gr.  19.    Va  Loth.    S.  g.  e. 

6402.  Dieselbe  als  Klippe.  In  jeder  Ecke  ist  ein  Röschen  einge- 
schlagen.   Gr.  20.    Von  Eck  zu  Eck  27.   3/,6  Loth.    S.  g.  e. 

6403.  15-Sc  Ii  iiiin  g  stück  v.  1807.  Av.  Der  herzförm.  Schild  mit  dem 
h.  Fridolin,  über  Lorbeer-  und  Palmzweig.  Oben  herum  auf  einem 
Bande  CANTON  GLARUS  Im  Abschnitte  1807  Rev.  In  einem 
Kranze  XV  j  SCHILLING  |  —  \  45  •  |  RAPPEN    Gr.  26.    S.  g.  e. 

6404.  Thaler  zu  4  alten  Franken,  v.  1847  zum  13.  eidgen.  Schützen- 
feste. Av.  (U.  b.)  EIDGENÖSSISCHES  FREYSCIIIESSEN  IN  GLA- 
RUS Der  herzförmige  Wappenschild  zwischen  Eichen-  u.  Lorbeer- 
zweig ;  unten  1847  Rev.  Das  eidgenössische  Kreuz  vor  zwei  gekreuz- 
ten Büchsen,  an  denen  ein  Pulverhorn  hängt.  Dahinter  kreuzweise 
noch  4  Banner  und  2  Fähnlein.  Oben  zwei  in  einander  gelegte 
Hände ;  unten  40  Btz.  Das  Ganze  umgiebt  ein  Lorbeerkranz.  Rand- 
schrift EINTRACHT  MACHT  STARK  *  Revue  beige  1868,  PI.  VI. 
4.    Gr.  39.   S.  g.  e. 


(iranbüiidcii. 

Graubünden  war  eine  aus  drei  Bünden,  dem  Grauen  oder  Obern  Bunde  (er- 
richtet 1424),  dem  noch  älteren  Gotteshaus  -  Bunde  und  dem  (1436  entstande- 
nen) Zehngerichten-Bunde  zusammengesetzte  Republik  u.  zugewandter  Ort  der 
Eidgenossenschaft.  Nachdem  seine  (1512  eroberten)  Unterthanslande  Worms 
(Bormio),  Veltlin  u.  Cläven  (Chiavena)  am  22.  Oct.  1797  mit  der  cisalpin.  Re- 
publik vereinigt  worden,  trat  Graubünden  1799  der  helv.  Republik  als  Kan- 
ton Rhätien  bei,  der  1803  in  den  selbstständigen  Kanton  Graubünden  sich 

verwandelte,  den  15.  der  Schweiz. 

a)  Gotteshaus  -  Band. 

6405.  Thaler  o.  J.  Av.  ♦  o  MONE  g  NOVA  o  DOMVS  o  DEI  o 
CVRIENSIS  o  (Laubwerk)  *  Innerhalb  eines  dreifachen  Zirkels  der 
auf  den  Hinterfüssen  stehende  Steinbock  v.  1.  S.  Rev.  O  DOMINE 
O  CONSERVA  O  NOS  O  IN  O  PACE  (Laubwerk)  —  Der  Dop- 
peladler mit  Koptscheinen ,  innerhalb  eines  schnurenartigen  Kreises, 
unter  der  Krone.  Haller  1819.  Mad.  2086.  Ein  sehr  seltner  Tha- 
ler, der  in  einem  ..gut  erh.  to  Exemplare  auf  der  fürstl.  Pless'schen 
Auction  (Berlin,  1865)  mit  70  Thalci  u  bezahlt  ward.  Das  vorliegende 
Exemplar  stammt  aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung  und  ist  ganz 
vortrefflich  erhalten.  RRR. 

(Die  Stempel  su  diesem  Thaler  sind,  der  Arbeit  nach,  von  J.  Stampfer  in  Zürich  geschnitten.) 
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6406.  Zehnkreuzer-Stück  v.  1568.  Av.  MONE  +  NOVA  +  DOMVS 
+  DEI  +  CVRIEN  +  1  +  —  5  Der  Doppeladler,  ohne  Scheine,  un- 
ter der  Krone;  auf  seiner  Brust  in  einem  Kreise  10  Rev.  DOMINE 
+  CONSERVA  +  NOS  +  IN  +  PACE  :  +  6  —  8  Der  Steinbock, 
wie  vorher;  oben,  in  der  Umschrift,  eine  Krone  oder<&  Gr.  27.  % 
Loth.   S.  g.  e.  RR. 

b)  Stadt  Chor. 

6407.  Thaler  o.  J.  Av.  MONETA  •  CVRIAE  •  RETICE  —  Der  h. 
Lucius,  gekrönt  und  geharnischt,  bis  halben  Leib,  v.  r.  S.,  mit  der 
Rechten  das  Zepter  schulternd,  in  der  Linken  den  Reichsapfel.  Rev. 
DOMINI  O  EST  O  REGNVM  O  (eine  Ranke)  —  Der  Doppeladler 
mit  Kopfscheinen,  unter  der  Krone.  Haller  1823.  Mad.  2085.  Cat. 
imp.  492.    G.  e. 

6408.  Thaler  v.  1633.  Av.  MONETA  :  NOVA  :  CIVITATIS  :  CV- 
RIENSIS  :  1653  O  Das  Stadtwappen  (der  springende  Bock  im  drei- 
thürmigen  Thore)  in  einem  verzierten,  oben  und  unten  mit  einer 
Fratze  besetzten,  ovalen  Schüde.  Rev.  O  FERDINANDVS  •  II  • 
D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEMP  :  AV  O  —  Doppeladler,  wie  vorher, 
unter  der  Krone.  Haller  1836.  Mad.  2087.  Cat.  imp.  492.  S.  g.  e. 

e)  Freistaat  gemeiner  drei  Bünde  in  Hohen-Rhntien. 

(Errichtet  1471  zu  Vazerol.) 

6409.  Gedenk  thaler  auf  den  Bund  mit  Venedig,  1603.  Av.  Der 
halb  über  dem  Meere,  halb  über  dem  Lande  rechtshin  schreitende 
Markuslöwe,  in  der  erhobenen  rechten  Vorderpranke  ein  Schwert  füh- 
rend. Darunter  1603  Um  das  Ganze  ein  mit  vier  Rosen  belegter 
Kranz.  Rev.  Die  Wappen  der  drei  Bünde  (der  springende  Bock,  das 
Kreuz  und  der  wilde  Mann)  in  ovalen  Schilden,  neben  einander,  von 
Schnitzwerk  umgeben.  Aussen  herum  ein  Blätterkranz.  Haller  1805. 
l"/«  Loth.    Vortrefflich  erb.  RR. 

6410.  Gedenkthalcr  auf  den  erneuten  Bund  mit  Venedig  v.  1706; 
mit  den  Vorstellungen  des  vorigen  und  der  Jahrzahl  1706  Den  Avers 
umzieht  ein  Lorbeerkranz,  den  Revers  eine  blühende  Ranke  mit  Blät- 
tern, denen  des  Weinstocks  ähnlich.  Haller,  1815.  Mad.  4591. 
Trefflich  erh.  RR. 

6411.  Medaille  auf  gleiches  Ereigniss.  Av.  RESPUBLICA  •  TRIUM 
•  RHAETIAE  •  FOEDERUM  •  £  Die  Wappen  der  drei  Bünde  in 
3  ovalen  Schilden,  neben  einander,  zwischen  Schnitzwerk.  Rev. 

RESTAVRATI  |  FOEDERIS  |  PROMOTORI  •  |  MDCCVI  (kl.  Ei- 
senhut) I  *  Herum  ein  Kreis  zierlicher  Ringe.  Haller  1817.  Hist.  G. 
M.,  S.  1060.    Gr.  44.  I17/«  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6412.  Desgleichen.  Av.  vom  Stempel  zur  Hatiptseite  der  vorigen. 
Rev.  Der  Rhein,  als  ein  in  felsiger  Gegend  liegender  belorbeerter, 
alter  Mann,  der  in  der  Linken  ein  Ruder  hält  und  mit  jedem  Arme 
auf  eine  Urne  sich  stützt,  deren  Ausflüsse  rechts,  zu  seinen  Füssen 
sich  vereinigen.    Oben   herum  EVROP^  TANTVM  LARG1TVR 


458  Luzern. 

RHJ3TIA  MVNVS  Im  Abschnitte  DVO  CORNVA  |  RHENI  •  |  h  i  g 
(Hans  Jakob  Gessner,  sen.,  in  Zürich.)  Haller  1818.  Hist.  G.-M., 
S.  1061.   27/i6  Loth.   S.  g.  e.  R. 

d)  Kanton  Granbünden. 

6413.  Franken  zn  10  Batzen,  v.  1825.  Av.  KANTON  —  GRAU- 
BÜNDEN  •  —  Die  "Wappen  der  drei  Bünde,  in  ovalen,  neben  ein- 
ander gestellten  Schilden,  um  die  sich  ein  Band  schlingt,  das  von  drei 
oben  aas  Wolken  kommenden,  in  einander  liegenden  Händen  gehalten 
wird.  Unten  zwei  Palmzweige,  kreuzweise.  Rev.  In  einem  Kranze 
von  Eichen-  und  Lorbeerblättern  X  |  schweizer  |  BATZEN  |  1825* 
Gerippter  Rand.   Gr.  30.    »/,  Loth.    G.  e. 

6414.  Thal  er  zu  4  Franken,  v.  1842  zum  11.  eidgen.  Schützenfeste. 
Av.  Die  3  Schilde,  wie  vorher,  von  drei  aus  Wolken  kommenden,  in 
einander  liegenden,  strahlenden  Händen  gehalten.  Darunter  zwei  Ei- 
chenzweige, kreuzweise.  Oben  herum  CANTON  GRAUBÜNDEN  Un- 
ten herum  *>  4  SCHWEIZER  FRANKEN  O  Rev.  (U.  b.)  EIDGE- 
NÖSSISCHES FREISCHIESSEN  IN  CHUR  —  Das  eidgenöss.  Kreuz 
in  herzförmigem  Schilde,  auf  welchem  ein  befedertes  Barett  ruht  und 
woran  ein  Hüfthorn  hängt.  Dahinter  zwei  Büchsen,  vier  Fahnen  und 
Eichen-  und  Lorbeerzweig,  kreuzweise.  Unten  1842  Randschrift 
EINTRACHT  MACHT  STARK  *  Rev.  beige  1868,  PI.  V.  2.  Sehr 
gut  erh. 

Bavos. 

■ 

6415.  Medaille  zum  Tragen,  auf  das  Bundesfest  v.  1836.  Av.  Drei 
aus  Wolken  ragende,  vereinte  Hände.  Darunter:  BUNDESFEST  [  * 
zu  *  |  DAVOS  |  1836  |  hb  Rev.  IN  DER  EINTRACHT  DIE  KRAFT 
(als  Ueberschr.)  Zwischen  einem  Lorbeer-  u.  einem  Eichenzweige 
der  Schild  mit  dem  eidgen.  Kreuze.  Ueber  dem  Schilde  die  aufgehende 
Sonne.  Unter  dem  Schilde  hb  Beide  Seiten  umgiebt  eine  zackige 
Einfassung.    Mit  Originalhenkel.    Gr.  35.    1  Loth.    G.  e. 


Luzern. 

Luzern  trat  mit  den  Urkantonen  Uri,  Schwyz  u.  Unterwaiden  1332  zum  Bunde 
der  Vierwaldstätten  zusammen  u.  ist  seit  1353  der  3.  Stand  der  Eidgenossenschaft. 

6410.  Thal  er  v.  1518.  Av.  MONETA  *  NOV»  —  ♦  —  *  LVCER- 
NEN'  Der  h.  Leodegarius  von  Autun,  im  bischöflichen  Ornate,  mit 
Heiligenschein,  sitzt,  mit  gefalteten  Händen,  auf  einem  von  seiner  rech- 
ten Seite  dargestellten  Thronstuhle  und  wird  von  einem  (links)  auf  den 
Stufen  des  Thrones  stehenden  Krieger  vermittelst  eines  Bohrers  sei- 
nes linken  Auges  beraubt.  Vorn  an  der  oberen  Stufe  1518  Rev. 
Ueber  den  in  seiner  linken  Hälfte  schraffirten  Schild  von  Luzern  hal- 
ten zwei  Löwen  den  mit  der  kaiserlichen  Krone  bedeckten  Schild 
mit  dem  Doppeladler.   Aussen  herum  in  15  Schilden  die  Wappen 
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der  Vogteien  Willisaa,  Rothenburg,  Ruswyl,  Entlebuch,  Sursee,  Sem- 
pach,  Münster,  Büren  und  Triengen,  Habsburg,  Malters,  Horb,  Kriens, 

Wäggis,  Mcrischwanden  und  Ebikon  (3  L"L.24  etc.)  Ueber  dem  Kreuze 
der  zwischen  die  Schilde  v.  Willisau  und  Rothenburg  durchragenden 
Krone  erscheint  Laubwerk.  (Mad.  4658  u.  Kaller  1117  abweichend). 
Gr.  45.   27a*  Loth.   Sehr  schön  erhalten.  RRR. 

6417.  Thaler  v.  1518.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen, 
mit  schwachem  Sprung  von  C  nach  dem  Schwerte  des  Kriegers.  Rev. 
wie  vorher;  um  die  wappenhaltenden  Löwen  herum  aber  16  Schilde, 
indem  zwischen  die  Wappen  von  Wäggis  und  Ebikon  noch  das  der 
Vogtei  Twing  Rüsegg  (Einhorn  v.  r.  S.)  eingeschalten  ist.  Die  Schilde 
von  Willisau  und  Rothenburg  stehen  so  dicht  wie  die  übrigen  neben 
einander ;  die  kreuzlose  Krone  ragt  nur  wenig  über  den  Perlenkreis. 
Cat.  imp.  488.    Iis/i6  Loth.   Ganz  vorzüglich  erhalten.  RRR. 

6418.  Goldner  Thaler  v.  1557.  Av.  *  S  &  LEO  —  DIGARD 
PATR(onus)'  ❖  LVCERNE'  —  1557  Der  Heilige  im  bischöflichen 
Ornate  u.  s.  w. ,  wie  vorher,  sitzt  auf  einem  von  seiner  linken  Seite 
dargestellten  Thronstuhle  und  wird  von  dem  rechts  vor  ihm  auf  ge- 
täfeltem Boden  stehenden  Kriegsknechte  mittelst  eines  Bohrers  seines 
rechten  Auges  beraubt.  Rev.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der  Nr. 
6416.  Haller  1120,  wo  dieses  Gepräge  als  Doppelthaler  und  im  Ge- 
wichte von  10  Duk.  (Mad.  2095.)  Gr.  41.  4T/3,  Duk.  Vortrefflich 
erhalten.  RRR. 

6419.  Thaler  v.  1557.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptscite  des  vorigen. 
Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  6417,  doch  nicht  vom  gleichen  Stem- 
pel. Der  Schild  von  Luzern  ist  in  seiner  rechten  Hälfte  schraffirt, 
die  Krone  ist  noch  niedriger.  23/ie  Loth.  Nach  LEO  ist  ein  Rös- 
chen eingeschlagen.  Erhabenes  Gepräge  von  schönster  Erhaltung.  RR. 

6420.  Thaler  v.  1557,  von  den  Stempeln  des  vorigen.  Das  Bild  des 
Av.  ein  wenig  nachgravirt,  Rev.  zum  Theil  schwach  ausgeprägt.  Sonst 
sehr  gut  erh.  RR. 

6421.  Thal  er  o.  J.  Av.  *  MONETA  *  NOVA  *  LVCERNENSIS  * 
—  Ausgeschweifter,  in  seiner  rechten  Hälfte  damascirter  Schild;  zu 
den  Seiten  L  —  V;  oben  der  Doppeladler  ohne  Kopfscheine.  Rev. 
♦  SANCT*  ♦  —  LEODI  —  GARIVS  ♦  —  Der  auf  einem  Säulen- 
Throne  vorwärts  gekehrt  sitzende  Heilige,  im  bischöflichen  Ornate, 
samrnt  Nimbus,  in  der  Rechten  den  Bohrer,  in  der  Linken  den  Krumm- 
stab haltend.    Haller  1107.    S.  g.  e.  R. 

6422.  Thal  er  o.  J.  Av.  wie  vorher,  mit  Röschen  statt  der  Sterne  und 
anders  damascirtem  Schilde.  Der  Doppeladler  hat  Kopfscheiue.  Rev. 
SANCTVS  -  *>  LEODI  —  GARIVS  —  Der  thronende  Heilige, 
wie  vorher.  Haller  1108.  Zu  Mad.  2094.  (Cat.  imp.  488.)  Sehr 
gut  erh.  R. 

6423.  Dicker  Doppelthaler  v.  1603.  Av.  Der  Doppeladler  mit 
Kopfscheinen  in  einem  mit  der  kaiserl.  Krone  bedeckten  Schilde  Über 
den  zwei  gegen  einander  gelehnten  Schilden  von  Luzern.  Dahinter 
auf  einer  Leiste,  zu  Seiten  der  Wappen,  zwei  Löwen,  von  denen  der 
rechts  Schwert  und  Reichsapfel,  der  links  das  Luzerner  Banner  führt. 


460 


Luzern. 


Aussen  (von  rechts  nach  links)  herum  die  Wappen  der  18  Vogteien: 
Willisau,  Rothenburg,  Ruswyl,  Sempach,  Ilabsburg,  Horb,  Twing 
Rüsegg,  Kriens,  Ebikon,  Knuttweil,  Wykon,  Wäggis,  Büren  und  Trien- 
gen,  Merisch wanden ,  Malters,  Münster,  Sursee  und  Entlebuch.  Rev. 
OS*  LEODIGARI9  t>  —  O  PATR  *0  LVC*  —  ERNENSIS  O 
1603  O  *  Darstellung,  wie  auf  dem  Av.  von  Nr.  6418,  doch 
von  kleinerer,  die  Umschrift  oben  nicht  durchbrechender  Zeichnung. 
Der  Kriegsknecht ,  der  früher  baarhäuptig  erschien,  trägt  hier  einen 
befederten  Helm.  Haller  1122.  Gr.  41.  3  V*  Loth.  Von  vortreffli- 
cher Erhaltung.  RRRR. 

6424.  Thalerförmiger  Schulpfennig  o.  J.  Av.  wie  vorher,  doch 
nicht  vom  gleichen  Stempel;  auf  der  Leiste,  die  dort  mit  Strichen 
verziert  war,  laufen  hier  Punkte.  Rev.  Innerhalb  einer  Flammenglorie 
der  Strahlen  abwärts  sendende  Name  9  IHS  9  und  9  P(raemium) 
O  L(itteratae)  O  V(irtuti)  O  |  O  S(enatus)  •  P(üpulüs)  •  Q(ue)  • 
L(ucernensis)  O  |  O  F(ieri)  O  F(ecit)  O  Mit  flachem  Henkel.  Hal- 


6425.  Goldabschlag  des  Dicken  v.  1613.  Av.  O  —  *  MON  ♦ 
NO  <•  LVC  —  ERNENSIS  ♦  —  Der  Doppeladler,  mit  Kopfschemen 
und  einem  Kreuze  zwischen  den  Hälsen,  über  dem  in  seiner  rechten 
Hälfte  schränkten  Schilde  von  Luzern.  Rev.  ♦  SANCT9  *  LEODI- 
GARI  *  1613  ♦  —  Brustbild  des  Heiligen  v.  r.  S.,  mit  Nimbus,  im 
bischöflichen  Ornate,  mit  der  Rechten  den  Bohrer  schulternd.  (Hal- 
ler 1127.)    Gr.  30.    I,s/i6  Duk.    Von  schönster  Erhaltung.  KR. 

6426.  Dicken  v.  1620.  Av.  O  MONETA  ♦  NOVA  —  LVCERNEN- 
SIS  Der  Doppeladler,  wie  vorher.  Unter  ihm  der  kleine,  rechts  ge- 
streifte Schild.  Rev.  SANCT*  <•  LEODIGARIVS  ♦  1620  —  Des 
Heiligen  Brustbild,  wie  vorher.  Haller  1133.  "/31  Loth.  Sehr  gut 
erhalten.  R. 

6427.  Thal  er  v.  1622.  Av.  MONETA  +  NOVA  +  LVC  -  ERNEN- 
SIS *  1622  —  Der  Doppcladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl. 
Krone;  auf  seiner  Brust  der  rechts  damascirte  Schild.  Rev.  +  — 
SANCTVS  *  LEODIGARIVS  *  P(atronus)  *  —  Der  stehende  Hei- 
lige, vorwärts  gekehrt,  im  bischöflichen  Ornate,  mit  Nimbus,  rechts 
den  Bohrer,  links  den  Kruramstab  haltend.  Haller  1137,  Mad.  2096. 
S.  g.  e.  R. 

6428.  Dicken  v.  1623.  Av.  O  MONETA  +  NOV  —  LVCERNENS 
Der  Doppeladler,  wie  bei  Nr.  6425,  über  einer  Leiste,  unter  welcher 
zwischen  16  —  23  das  rechts  gestreifte  Schildchen.  Rev.  +  SAN- 
CTVS+LEODEGARIVS  (sie)  +  —  Das  Brustbild,  wie  bei  Nr.  6425. 


6429.  Klippe  auf  die  Grundsteinlegung  zur  neuen  Stifts-Kirche,  1633. 
Av.  Der  Doppeladler  über  dem  Schilde  von  Luzern,  zu  dessen  Seiten 

16  —  33  ReV.  IN  MEMOR(iam)  •  |  BENED(ictio)  NIS  |  ANG(alarig)  •  LAP(idis)  • 
NO(vae)  |  ECCL(eaiae)  •  COLL(egiatae)  •  |  SEN(atus)-  LVCER  :  |  P  •  F  •  ET  •  D(ono)  •  D(edit) 

(Haller  2281.)    Gr.  17.    s/e4  Loth.    Kl.  Loch.    G.  e. 

6430.  Thaler  v.  1698.    Av.    MONETA  NOVA  REIPÜ  ♦  LUCERNS 
♦  —  Das  Wappen  in  einem  ovalen,  henkelartig  und  oben  mit  einem 


Haller  1138.   S.  g.  e. 


R. 
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Engelskopfe  verzierten  Schilde.  Darüber  *  1698  *  und  darunter  ein 
Stern.  Rev.  SANCT  ♦  LEODI  —  GARIUS  PATRON  ♦  —  Der 
stehende  Heilige  im  bischöfl.  Ornate,  mit  einem  Strahlenkranze  um 
die  Inful,  hält  in  der  Rechten  Bohrer  und  Buch,  in  der  Linken  den 
Krummstab ;  im  Abschnitte  em  Stern  (Zeichen  des  Stempelschneiders 
Müller  in  Augsburg).   Haller  1143.   Mad.  7050.   Monn.  en  or.  271. 


6431.  Dukaten  o.  J.   Av.   In  einem  henkelartig  verzierten,  oben  mit 
einem  Engelskopfe  geschmückten  runden  Rahmen  dvcatvs  |  betpvpli- 

C2E  (sie)  |  IiVCER-  |  NENSTS    Rev.  ST  :  LEODEGABTVS  ET  MAÜBITI9  •  PATE  :  — 

Die  beiden  Heiligen,  einander  gegenüber  stehend,  Leodegar  im  bischöfl. 
Ornate  mit  dem  Krummstabe,  Moriz,  gerüstet,  mit  Schild  und  Fahne. 
Im  Abschnitte  <fi  *  <±>  Haller  1099.   Monn.  en  or.  271.    1  Duk. 


6432.  Breiter  und  dicker  vierfacher  Schauthaler  v.  1699. 
Av.  Ansicht  Luzern's  mit  der  Reuss  und  einem  Theile  des  Sees,  von 
Süden  her.  Darüber  auf  Wolken  Maria,  das  Christuskindlein  auf  dem 
Schoosse  haltend  und  mit  ihrem  Zepter  auf  die  Stadt  deutend.  Vor 
der  Thronenden,  links,  schwebt  ein  kleiner  Engel,  die  Linke  erhebend 
und  mit  der  Rechten  eine  brennende  Fackel  abwärts'  haltend.  Oben 
herum  LVCERNA  PEDIBVS  MEIS  (nach  Psalm  119,  105.)  Rev. 
Der  h.  Leodegarius,  sitzend,  mit  umstrahlter  Inful,  erhobener  Rechten 
und  dem  Krummstabe  in  der  Linken,  die  auf  dem  Schilde  von  Luzern 
ruht,  zu  dessen  Seiten  rechts  ein  Knäblein  sitzt,  das  Bohrer  und  Palm- 
zweig hält,  und  links  ein  kleiner  Genius  steht,  der  sich  mit  der  Rech- 
ten auf  ein  blankes  Schwert  stützt  und  in  der  Linken  einen  Palm- 
zweig hält.  Hinter  dieser  Gruppe  steht,  auf  den  h.  Leodegarius  he- 
rabblickend, der  h.  Moriz,  mit  der  Fahne  in  der  Linken.  Im  Hin- 
tergrunde links  die  Stifts-Kirchc  St.  Leodegar.  Oben  herum  INTER 
SANCTOS  —  SORS  —  ILLORÜM  (aus  d.  Buche  der  Weisheit  V. 
5.)  Im  Abschnitte  1699  Haller  1086  u.  Mad.  7051,  bei  beiden  als 
Doppelthaler.  Cat.  imp.  489.  Gr.  49.  Dicke  6.  77*  Loth.  Schöne 
Arbeit  von  vortrefflicher  Erhaltung.  RRR. 

6438.  Medaille  von  Hedlinger,  von  1714.  Av.  Das  Wappen  von  Lu- 
zern in  zierlicher  Cartouche  vor  zwei  sitzenden  wilden  Männern,  von 
denen  der  rechts  ein  zu  Boden  gekehrtes  Schwert,  der  links  einen 
Palmzweig  hält.  Im  Fusse  der  Cartouche  vertieft  1714  Am  Unter- 
satze rechts  c  •  h  •  (Carl  Hedlinger)  Oben  herum  DOMINVS  IL- 
LVMINA  —  TIO  MEA  Rev.  wie  die  Hauptseite  von  Nr.  6432  mit 
kleinen  Abweichungen  und  grösserer  Schrift.  Eine  der  ersten  Arbei- 
ten des  berühmten  Künstlers,  der  damals  in  der  Luzerncr  Münze  un- 
ter Grauer  als  Lehrling  arbeitete.  Gr.  50.   4,7/3*  Loth.  S.  g.  e.  R. 

6434.  Thaler  v.  1714.  Av.  In  einer  zierlichen,  unten  in  Delphinsköpfe 
auslaufenden  Lauburarahmung  MO  NET  A  |  REIPVP  •  (sie)  |  LVCER- 
NEN--  |  SIS  •  Darunter,  zwischen  den  Köpfen  1714  Rev.  SANCTVS 
—  LEODEGARIVS  —  Der  Heilige,  sitzend,  mit  erhobener  Rechten 
und  dem  Krummstabe  in  der  Unken,  die  auf  dem  Luzerner  Schilde 
ruht,  zu  dessen  rechter  Seite  ein  kl.  Genius  sitzt,  Bohrer  und  Palm- 


in Loth.    S.  g.  e. 


R. 


S.  g.  e. 


RRR. 
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zweig  haltend.  Am  untern  Theile  des  Schildes  h  (edlinger)  Haller 
1145.    Mad.  5521.    S.  g.  e.  R. 

6435.  Gulden  v.  1714,  zu  14  Batzen.  Av.  (U.  b.)  MONETA  *  NOVA 
*  REIP  *  L(VCER)NENSIS  *  1714  ^-  Das  Wappen  in  einem  aus- 
geschweiften, oben  mit  einer  Jakobsmuschel,  unten  mit  einer  Fratze 
und  seitwärts  mit  Laubgewinden  geschmückten  Schilde.  Rev.  In  ei- 
ner Einfassung  aus  Laubwerk  AVXILIO  |  DE!  |  PROSPE  |  RE  Hal- 
ler 1147.    G.  e. 

6436.  Viertelthaler  v.  1715.  Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes 
MONETA  |  REIPVB  •  |  LVCERNEN  |  SIS  |  1715  Rev.  (ü.  b.) 
SANCTVS  —  LEODEGARIVS  —  Der  Heilige,  sitzend,  mit  Krumm- 
stab und  Bohrer;  zu  seiner  Linken  steht  der  Wappenschild.  Im  Ab- 
schnitte *  (*.)  *     Haller  1150.    G.  e. 

6437.  Dukaten  v.  1725.   Av.    In  einer  Einfassung  von  Schnitzwerk 

DVCATVS  |  REIPVBLICJE  |  LVCEBNEN  |    <  SIS    fr  |  1725     ReV.    SANCTVS  — 

LEODEGARIVS  —  Der  Heilige,  stehend,  mit  Bohrer  und  Kruram- 
stab.    Ilaller  1151.    1  Duk.    S.  g.  e. 

6438.  Dukaten  v.  1741.  Av.  Der  tingirte  Luzerner  Schild,  oben  mit 
einer  Muschel,  unten  mit  einem  Kopfe  geziert,  auf  zierlichem  Unter- 
satze. Zwei  zu  den  Seiten  stehende  Männer,  von  denen  der  eine  ein 
gesenktes  Schwert,  der  andere  einen  Palmzweig  führt,  halten  eine  of- 
fene Krone  über  dasselbe.  Rev.  In  einer  aus  Schnitzwerk  und  Palm- 
zweigen gebildeten,  oben  mit  einer  Guirlande  behangenen  Einfassung 
DUCATUS  |  IiEIPUBLKLE  |  LUCERNEN  |  SIS  •  |  i  •  t  (Jonas  Thic- 
baud)  |  •  1741  ■  Haller  1154.    Monn.  en  or,  271.    1  Duk.    S.  g.  e. 

6439.  Thalerförm  iger  Schulpfennig  o.  J.,  v.  Joh.  Ulr.  Brupacher 
Stempelschn.  1714 — 1746.  Av.  Der  mit  einer  offenen  Krone  bedeckte 
Schild  von  Luzern,  auf  zierlichem  Untersatze  von  zwei  Löwen  gehal- 
ten, deren  einer  ein  Schwert  und  deren  anderer  die  Fahne  führt. 
Darunter  ub  (verb.)  Aussen  herum  die  Wappen  der  18  Vogteien, 
wie  bei  Nr.  6423.  Rev.  Innerhalb  einer  Flammenglorie  unter  dem 
strahlenden  Namen  IÄS  die  Aufschrift  *P*L*V*|*S*P* 
Q  »  L  *  |  *  P  »  F  *  (Mad.  7049.)  Mit  angeprägtem  Henkel  und 
Ring.    Gr.  42.    I1/»  Loth.    S.  g.  e. 

6440.  Medaille  v.  1745.  Av.  Das  Wappen  von  Luzern  in  ausge- 
schweiftem Schilde  auf  einem  zierlichen,  mit  einem  Lorbeerzweige  be- 
steckten Untersatze.  Ein  rechts  vom  Schilde  stehender  wilder  Mann 
hält  eine  offene  Krone  Über  denselben  und  führt  das  gesenkte  Schwert 
in  der  Rechten ;  ein  zweiter  wilder  Mann  sitzt  links  vom  Schilde  mit 
einem  Palmzweige  in  der  Rechten.  Unter  dem  Schilde  1745  und 
ganz  unten  •  i  •  b  (rupacher)  •  Ueberschrift,  wie  bei  Nr.  6433,  aber 
ohne  Trennung  in  ,.Illuminatio  Rev.  L  VC  ERNA  —  PEDIBVS 
MEIS  —  Darstellung,  wie  auf  der  Hauptseite  v.  Nr.  6432,  doch  von 
weniger  gutem  Schnitte.  Der  kl.  Engel  hält  statt  der  Fackel  einen 
Kranz.  Im  Abschnitte  unter  dem  Bilde  •  i  •  brupacher  (Haller  1089.) 
Gr.  49.    4  Loth.    S.  g.  e. 

6441.  Guldenförmige  Medaille  o.  J.,  von  Joseph  Schwendimann 
(geb.  zu  Ebikon  bei  Luzern  1741,  Stempelschn.  zu  Rom  1772,  f  1786.) 
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Av.  Eine  stehende  weibliche  Figur  mit  der  Stadtkrone  und  dem  Lu- 
zerner Schilde  giesst  eine  Opferschale  aus  auf  den  zu  ihrer  Rechten 
stehenden  Altar.  Oben  herum  VOTA  PVBLICA  8  •  P  •  Q  •  LV- 
CERNENSIS  •  Im  Abschnitte  i  •  schwendimann  |  fecit  •  Rev.  wie 
die  Hauptseite  von  Nr.  6438.    Gr.  31.    V*  Loth.    G.  e. 

6442.  Guldenförmige  Denkmünze  auf  die  Schlacht  bei  Sempach, 
von  demselben.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der  vorigen.  Rev. 
Linkshin  schreitende  Victoria,  in  der  Rechten  einen  Stab  mit  aufge- 
stecktem Freiheitshute,  in  der  Linken  einen  Lorbeerkranz  haltend. 
Oben  herum  LIBERTAS  —  ASSERTA  •  Im  Abschnitte  ad  sempa- 
cvm  •  |  mccclxxxvi  Schräg  gerippter  Rand.  Gr.  32.  *3/3j  Loth. 
Bei  Haller  15  als  in  Arbeit  befindlich  erwähnt.   S.  g.  e. 

6443.  Thalerförmiger  Schulpfennig  o.  J.,  v.  Caspar  Brupacher. 
Av.  RESPUBLICA  —  LUCERNENSIS  *  Am  Fusse  einer  vierkan- 
tigen Spitzsäule,  um  die  sich  oben  ein  Sternenkranz  zieht,  lehnt  der 
mit  Laubwerk  behangene  Schild  von  Luzern.  Unten  am  grasigen 
Boden  Cas  :  Brupacher  Rev.  (ü.  b.)  IÜVENTUTI  STUDIOSiE  * 
Minerva  führt  einen  Knaben  nach  einem  links  auf  einem  Berge  ste- 
henden Tempel,  dessen  Giebel  mit  einer  Figur  geziert  ist,  die  in  ein 
langes  Horn  stösst  und  einen  Speer  hält.  Ganz  unten  Caspar  Brup : 
Gr.  42.    l»V»  Loth.   S.  g.  e. 

6444.  Duplone  v.  1794.  Av.  RESPUBLICA  LVCERNENSIS  •  - 
Der  mit  Laubwerk  behangene  Schild  unter  einer  gefütterten  Krone. 
Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  12  |  Mz  :  Gl  :  (Münz-Gulden) 
|  1794  •  Unter  dem  Kranze  b  Laubrand.  Gr.  24.  23/i«  Duk. 
Sehr  gut  crh. 

6445.  Thal  er  v.  1796.  Av.  RESPUBLICA  —  LUCERNENSI  ■  (als 
Ueberschr.)  Der  Wappenschild  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  unter 
einer  Bügelkrone.  Im  Abschnitte  40  •  BAZ(en)  •  Rev.  DOMINUS 
SPES  POPULI  SUI  1796  Ein  Kreuz,  dessen  jeder  Schenkel  aus 
zwei  gegen  einander  gestellten  L  gebildet  ist;  in  Mitte  dieses  Kreu- 
zes ein  Kranz.   Laubrand.   2  Loth.    G.  e. 

6446.  Guldenförmiger  Schulpfennig  o.  J.  Av.  (U.  b.)  SENA- 
TUS  POPULUSQUE  —  LUCERNENSIS  —  Minerva,  den  Speer 
in  der  auf  den  Luzerner  Schild  gestützten  Linken,  reicht  einem  vor 
ihr  stehenden  Knaben  einen  Lorbeerkranz.  Der  Abschnitt  ist  leer. 
Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  HONOR  |  LITTERARLE  |  IN- 
DUSTRIE |  HABITUS  |  LUCERNiE  Mit  angeprägtem  Henkel  und 
Ring.   Gr.  35.    lI3/3»  Loth. 

6447.  Preismedaille  o.  J.,  v.  Aberli.  Av.  Der  mit  einer  gefütterten 
Bügelkrone  bedeckte  herzförmige  Wappenschild.  Oben  herum  SENA- 
TUS  POPULUSQUE  und  unten  herum  LUCERNENSIS  Rev.  Mi- 
nerva, behelmt,  mit  einem  Medusenhaupte  vor  cler  Brust,  hält  in  jeder 
Hand  einen  Kranz  von  sich.  Die  hierauf  bezügliche  Umschrift  VIR- 
TUTI  UNA  —  SAPIJCNTOE  ALTERA  beginnt  unten.  Im  Ab- 
schnitte a   Mit  Henkel.   Gr.  42.   27a  Loth.   S.  g.  e. 


464  Neuenburg. 

Neuenbürg  (Neuchätel). 

Das  Fttrstenthum  Neuenburg,  ehemals  ein  zugewandter  Ort  der  Eidgenossen- 
schaft, kam  nach  dem  Ausgange  des  Hauses  Longueville,  dem  es  die  Erb- 
tochter Rudolfs  von  Hochberg  zugebracht  hatte,  an  den  König  v.  Preussen, 
ward,  nachdem  es  von  1807—1814  dem  franz.  Marschall  Alexander  Berthier 
(geb.  1753,  t  1.  Juni  1815)  gehört  hatte,  unter  Wiederherstellung  der  preuss. 
Oberherrlichkeit  ein  (der  21.)  Kanton  der  Eidgenossenschaft  u.  erklärte  sich  1847 
für  unabhängig  von  Preussen,  das  seinen  Ansprüchen  auf  Neuenburg  am  21. 

Juni  1857  urkundlich  entsagte. 

a)  Fürstenthum. 

Heinrich  II.,  Herzog  von  Longueville,  (1595 — 1663), 

Sohn  Heinrich's  I.  von  Longueville  und  dessen  Gem.  Katharine,  Tochter 
Ludwig  Gonzaga's  zu  Nevers,  geb.  27.  April  1595,  zwei  Tage  vor  dem  Tode 
seines  Vaters,  succ.  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  war  Gouverneur  der 
Picardie  und  dann,  seit  1619,  Gouverneur  der  Normandie  und  f  11.  Mai 

1663,  zweimal  vermählt. 

6448.  Münze  zu  10  Kreuzern,  o.  J.  Av.  (U.  b.)  OCVLI  •  DNI  •  ET  •  PAX 

•  SVP(er)  •  IVSTOS  (aus  Ps.  34,  16.)  —  Des  Herzogs  Brustbild, 
römisch  kostüniirt,  v.  r.  S.    Rev.  (0.  b.)  IIEN  •  AVR(elius)  •  DVX 

•  LONGV(eviliae)  ■  D  :  G  •  PR(inceps)  •  NOVICASTR(i)  •  Der 
gespaltene  Schild  vou  Longueville  und  Neuenburg  unter  der  mit  Li- 
lien besetzten  offenen  Krone.    Gr.  21.    */»  Loth.    S.  g.  e. 

6449.  Desgleichen.    Av.  vom  Av.-Stempel  der  vorigen.    Rev.  wie 
vorher,  aber  mit  NOVICASTRI  *    G.  e. 

(Die  Grafschaft  Valleugin  --  s.  Sr.  6453  —  kam  nach  ihres  letzten  Qrafen,  Renat, 
15C6  erfolgtem  Tode  durch  Bern  1579  an  Maria  v.  Bourbon-St.  Paul,  die  Wittwe  Leo- 
nor'ü  von  LongueTÜle  und  Grossmutter  obigen  Heiurich'B  II.) 

Maria  von  Nemours  (1694 — 1707), 

älteste  Tochter  des  Vorigen  u.  dessen  1.  Gem.  Louise,  Tochter  Karl's  v.  Conde 
zu  Soissons,  geb.  1625,  vermählte  sich  1657  mit  Heinrich  II.  von  Savoyen- 
Nemours  [dem  Sohne  Heinrich's  I.  (f  1632)  und  dessen  Gem.  Anna ,  Tochter 
und  Erbin  Karl's  von  Lothringen  zu  Aumäle,  geb.  1625,  t  14.  Januar  1659], 
Wittwe  1659,  beerbte  am  4.  Februar  1694  ihren  Halbbruder  Johann  Ludwig 

und  f  16.  Juni  1707. 

6450.  Viertelthaler  zu  10  Batzen,  1694.  Av.  MARIA  •  D  •  G  • 
PR  •  SVP(rema)  •  NOVICASTRI  •  1694  O  Brustbild  v.  r.  S. ,  mit 
aufwärts  frisirtem  Haare,  im  Gewände.  Rev.  OCVLI  •  DOMIXI  * 
SVPER  •  IVSTOS  —  Das  vierfeldige  Wappen  von  Longueville  und 
Neuenburg  unter  gleicher  Krone,  wie  vorher.  Haller  2107.  Gr.  29. 
7/i6  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

6451.  4-BatzenstücK  v.  1694.  Av.  MARIA  •  D  •  G  •  PR  •  NOVI- 
CASTRI ♦  169-1  O  Um  einen  Ring ,  worin  t6  (Kreuzer),  vier  ge- 
krönte M  kreuzweis  gestellt,  mit  dazwischen  gesetzten  Lilien.  Rev. 
wie  die  Rückseite  des  vorigen.   Gr.  23.   Vi  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6452.  Zwanziger  v.  1695.  Av.  (U.  b.)  •  MARIA  •  D  G  •  PR  • 
SVP  •  —  •  NOVICASTRI  •  —  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  hohem  Kopf- 
putz und  Schleier.    Rev.  OCULI  •  DOMINI  •  SUPER  •  IUSTOS  • 
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1695  *  Wappen,  wie  vorher,  daneben  CR  •  —  20  ■  */u  Loth. 
Gut  erhalten. 

Nach  Mariens  Tode  erschienen  durch  Bevollmächtigte  vor  dem  souv.  Ge- 
richtshofe der  3  Stände  Neuenburg's  zahlreiche  Bewerber  um  das  Land,  un- 
ter welchen  Friedrich  I.  König  von  Preussen.  Diesem  wurde  wegen  seiner 
Verwandtschaft  mit  dem  Hause  Chalons  von  den  Ständen  am  3.  Nov.  1707 
das  Fürstenthum  als  unabhängiger,  unveräusserlicher  und  untheilbarer  Staat 

zugesprochen. 

Friedrich  L,  König  von  Preussen,  (1707—1713). 

6458.  Pistole  v.  1713.  Av.  (ü.  b.)  FRID  •  D  •  G  •  REX  •  BOR  • 
&  EL  •  S  •  PR  •  AR(ausiae)  •  NEOC(omi)  •  &  •  VAL(angini)  ■  — 
Kopf  v.  r.  S.,  mit  Perrücke  und  Lorbeerkranz;  unten  1  •  P  •  Rev. 
(ü.  b.)  SVVM  —  CVIQVE  ♦  Unter  der  königlichen  Krone  das  tin- 
girte  vierfeldige  Wappen  von  Chalons  und  Neuenburg,  sammt  dem 
preuss.  Adler  im  Mittelschilde.  Unten  1713  Geriefter  Rand.  Hal- 
ler 2108.    Gr.  25.    l7/e  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6454.  Thal  er  v.  1713.  Av.  (U.  b.)  FRID  •  D  •  G  •  REX  •  BOR  • 
ET  •  EL  •  S  •  PR  •  AR  •  NEOC  •  ET  •  VAL  •  (Blatt)  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  röm.  Harnisch,  mit  grosser  Perrücke  und  Lorbeerkranz. 
Unten  1  •  P  •  Rey.  wie  die  Rückseite  der  vorigen,  aber  mit  17  — 13 
Schräg  geriefter  Rand.    Haller  2109.    Mad.  383.    S.  g.  e.  R. 

Friedrich  Wilhelm  IL,  König  von  Preussen,  (1713 

bis  1740). 

6455.  Thaler  v.  1714.  Av.  (U.  b.)  FRID  •  WILH  •  D  •  G  ■  REX  • 
BOR  •  &  EL  *  S  •  PR  •  AR  •  NEOC  •  &  VAL  •  —  Brustbild  v. 
r.  S.,  im  Harnisch  und  Mantel  mit  aufgeheftetem  Adlerordensstern. 
Unten  L  (cursiv.)  Rev.  Unter  der  Krone  in  ausgeschweiftem  Schilde 
das  vorgedachte  4 feldige  Wappen,  mit  gekröntem  Mittelschilde. 
Der  goldne  Schrägbalken  von  Chalons  und  das  goldne  Feld  des  Neuen- 
bürg. Wappens  sind  nicht  punktirt.  Zu  Seiten  des  Schildes  17  —  14 
Beide  Seiten  umgiebt  ein  gekerbter  Ring.  Haller  2112.  Mad.  385. 
Sehr  gut  erh.  R. 

Friedrich  Wilhelm  in.  (1797  —  1807  und  1814 

bis  1840). 

6456.  Gulden  zu  21  Batzen  oder  12 fache  Piecette,  v.  1799.  Ay. 
(0.  b.)  F  •  W  •  III  •  REX  BOR  •  PR  •  —  SUP  ■  NOVIC(astri)  & 
VAL  O  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Zopf,  in  Uniform,  sammt  Ordens- 
stern. Am  Armabscbnitte  •  w  *  (Wielandy  in  Genf.)  Unten  1799 
Rev.  Das  gekrönte  bisherige  Wappen,  zu  dessen  Seiten  zwei  wilde 
Männer  mit  gesenkten  Keulen  (die  preuss.  Schildhalter)  stehen.  Oben 
herum  SUUM  —  CUIQUE  Im  Abschnitte  21  •  BZ  •  Mit  □  und  o 
besetzter  Rand.    Gr.  34.    r/n  Loth.   S.  g.  e. 

b)  Canton. 

6457.  Gedenkthaler  zum  21.,  in  Chaux-de-Fonds  abgehaltenen,  eid- 
genöss.  Schützenfeste,  1863.   Av.  Die  sitzende  Helvetia,  ähnlich  wie 

30 
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auf  Nr.  6161,  doch  kleiner.  Am  Fasse  der  Alpen  erblickt  man  rechts 
Gebäude.  Oben  herum  HELVETIA  Links  am  Rande  bovy  Im  Ab- 
schnitte 5  FRANCS  Rev.  Unter  dem  strahlenden  Kreuze  der  Eid- 
genossenschaft der  Schild  von  Neuchätel.  Hinter  demselben,  kreuz- 
weise, 2  Fahnen  und  2  Büchsen  und  darunter,  gekreuzt,  2  Palm-  u. 
2  Lorbeerzweige.  Darunter  sibbr  Oben  herum  TIR  FEDERAL 
A  LA  CHAUX  -  DE  -  FONDS  und  unten  herum  JUILLET  1863 
Rev.  b.  1868.  PI.  VIH.  12.   S.  g.  e. 


Schaf  Ihausen. 

In  die  Eidgenossenschaft  aufgenommen  1501  als  12.  Ort. 

6458.  Kleiner  Dickthaler  v.  1529,  mit  den  Stempeln  zum  Dicken. 
Av.  MONETA  x  NOVA  *  SCAFVSENSIS  *  29  O  In  einem  drei- 
fachen Kreise  der  springende  Widder  v.  1.  S.  Rev.  0  *  REX  * 
GLORIE  *  XPE  *  VENI  *  CV(m)  *  PA(ce)  ©  Innerhalb  eines 
Perlenkreises  der  Doppeladler  mit  gekrönten  Köpfen.  Nicht  bei  Hal- 
ler.  Gr.  30.   Dicke  4.   27i6  Loth.    Von  bester  Erhaltung.  RRRR. 

6459.  Kleiner  Dickgulden  (Doppeldicken)  v.  1529,  von  den  Stem- 
peln des  vorigen.  Gr.  30.  6,/e4  Loth.  Mit  Loch  zwischen  den  Ad- 
lerköpfen, sonst  sehr  gut  erh.  RRR. 

6460.  Ganz  kleine  Dickmünze  o.  J.,  von  den  Kreuzerstempeln.  Av. 
MON  •  NOVA  •  SCAFVSENSIS  *•  Der  aus  einer  Zinnenburg 
rechtshin  springende  Widder.  Rev.  0  •  REX  •  GLO  :  XPE  •  VE  : 
CVM  •  PA  *  Der  einköpfige  Adler,  rechtshin  blickend.  Beiderseits 
ein  feiner  Kreis  um  das  Bild,  ein  schnurenartiger  um  die  Umschrift. 
Nicht  bei  Haller.  Gr.  17.  Dicke  3.  V»  Loth.  Sehr  zierlich;  vor- 
trefflich erhalten.  RRR. 

6461.  Dicken  v.  1550.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  SCAFVSE  * 
Der  aus  der  Barg  rechtshin  springende  Widder,  darüber  1550  Rev. 
DEVS  *  SPES  J  NOSTRA  *  ES  *  Der  rechtsblickende  Adler. 
Nicht  bei  Haller.    Gr.  30.    7*  Loth.    S.  g.  c.  RR. 

6462.  Thaler  v.  1551.  Av.  MONETA  ❖  NOVA  4»  SCAFVSENSIS 
(Weinblatt)  Das  Stadtzeichen,  wie  vorher.  Ueber  des  Widders  Kopf 
1551  Rev.  DEVS  ❖  SPES  «S»  NOSTRA  ^  EST  (Weinblatt)  Der 
einköpfige,  rechtsblickende  Adler.  Haller  1769.  Mad.  2097.  Cat. 
imp.  489.    S.  g.  e.  R. 

6463.  Doppelter  Guldcnthaler  v.  1573.  Av.  MONE  *  NOVA  * 
SCAFVSENSIS  *  15  •  73  *  Der  aus  der  Burg  rechtshin  springende 
Widder.  Rev.  DEVS  *  SPES  *  NOSTRA  *  EST  *  Der  Doppel- 
adler mit  Kopfscheinen,  auf  seiner  Brust  der  Reichsapfel  mit  60 
(Haller  1770.)   37/i6  Loth.    Vortrefflich  erh.  RR. 

6464.  Klippe  vom  Groschenstempel  v.  1578.  Av.  MON  •  NOV  •  SCA- 
FVSENSIS •  78  (Münzzeichen:  7  und  ^  auf  einander  gelegt.)  Das 
Wappenbild,'  wie  vorher.  Rev.  DEVS  —  SPES  —  NOST  —  RA  • 
ES  —    Der  Doppeladler,  ohne  Kopfscheine,  auf  breitem,  die  Um- 
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schrift  theilendem  Kreuze.  Im  Reichsapfel  auf  der  Brust  des  Adlers 
3  (Kreuzer)   Gr.  22.   "/ai  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6465.  Dicken  v.  1617,  als  Klippe.  Av.  MO  $  NO  $  SCAFVSENSIS 
1617  (gleich  einer  Z)  X  Das  Stadtzeichen.  Rev.  DEVS  X  SPES 
NOSTRA  EST  O  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen.  Haller  1771. 
Gr.  32.   uln  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6466.  Thaler  v.  1620.  Av.  +  MONETA  +  NOVA  +  SCAFVSEN- 
SIS +  O  Das  Stadtzeichen,  darüber  16z0  Rev.  +  DEVS  J  SPES 
NOSTRA  X  EST  %  —  Der  rechtshin  blickende  Adler  unter  der 
Krone.   Haller  1775.   G.  e. 

6467.  Thaler  v.  1621.  Av.  MONETA  +  NOV(A +)  SCAFVSENSIS  + 
Das  Stadtzeichen,  darüber  I6zl  Rev.  wie  vorher,  mit  NOSTRA  + 
EST  +   Haller  1779.   Mad.  4660.   G.  e. 

6468.  Halber  Thaler  v.  1621.  Av.  MONETA  NOVA  %  SCAFVSEN- 
SIS O  Das  Stadtzeichen,  darüber  I6zl  (aus  I6z0  umgeändert.)  Rev. 
}  DEVS  %  SPES  NOSTRA  EST  +  O  Der  Doppeladler  mit  Kopf- 
scheinen.   Haller  1780.   S.  g.  e. 

6469.  Dukaten  v.  1633.    Av.  MO  :  NO  :  AVREA  •  SCAFVSENSIS 

*  16  •  33  •  Der  springende  Widder  v.  1.  S.,  in  einem  eckigen,  unten 
abgerundeten  Schilde,  das  oben  mit  einem  Engelskopfe  und  reich  mit 
Schnitzwerk  geschmückt  ist.  Rev.  :  DEVS  *  SPES  *  NOSTRA  * 
EST  :  O  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen  und  einem  Kreuze 
zwischen  den  Hälsen.   Haller  1794.    ,5/i«  Duk.   G.  e. 

6470.  Thalerförmiges  Schaustück  o.  J.  Av.  Die  Stadt  Schaff- 
hausen mit  dem  Munoth  und  dem  vorüberfliessenden  Rheine.  Dar- 
über halten  zwei  Engel  einen  ovalen  Schild  mit  dem  Widder.  Im 
Abschnitte  zwischen  Schnitzwerk  dieweil  gott  |  meine  hofnvng  ist 
:  so  fobcht  ich  kaineb  |  peinden  list  Zu  Seiten  der  ersten  Zeile 
f  — s  (?  oder  f,  Fechter?)  Rev.  Auf  einem  von  Waffen  umgebenen 
Schilde  steht  der  Friede,  eine  weibliche,  halb  entblösste  Figur,  mit 
einem  Palmzweige  in  der  Rechten  und  einem  Bande  in  der  Linken, 
worauf  DEVS  SPES  NOSTRA  EST  Haller  1752.  l9/l6  Loth. 
Gut  erh.  R. 

6471.  Thal  er  v.  1656.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  SCAFVSENSIS  * 
16  ^  (auf  Laubw.)  56  *  Der  aus  der  Burg  springende  Widder,  wie 
früher.  Rev.  O  DEVS  SPES  NOSTRA  EST  O  (beide  Rosen  auf 
Laubwerk.)  —  Der  Doppeladler  unter  einer  geschlossenen  Krone, 
an  deren  innerem  Rande  h?  n?  a   Haller  1799  a.   G.  e.  R. 

6472.  Dukaten  o.  J.  Av.  DVCATVS  •  NOVVS  REIPVB  :  SCAFV- 
SENSIS *  Der  Widder  in  einem  mit  henkelartigem  Schnitzwerk 
und  oben  mit  einem  Engelskopfe  verzierten  ovalen  Schilde.  Rev. 

*  (auf  Laubw.)  DEVS  ❖  SPES  *  NOSTRA  ❖  EST  *  (auf  Laubw.) 
und  ein  Halbmond  mit  menschl.  Gesicht?  Der  Doppeladler,  ohne 
Scheine,  unter  kleiner  offener  Krone.   Haller  1762.    1  Duk.   S.  g.  e. 

6473.  Schulpfennig  v.  1693.  Av.  <*>  BRABEVM  GYMNASII  SCAPH 
:  A?  1693  &  (der  Halbmond  mit  Menschengesicht?)  Unter  einer 
offenen  Krone  zwei  gegen  einander  gekehrte,  reich  verzierte  ovale 
Schilde  mit  dem  Widder,  zwischen  denen  oben  ein  Engelskopf.  Rev. 

30* 
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ADSPIRAT  FORTVNA  LABORI  —  Ein  auf  offener  See  nach 
rechts  segelndes  Schiff  mit  fünf  Ruderern.  Auf  der  Flagge  des  Mastes 
der  springende  Schafbock.  Links  oben  ein  blasender  Kopf.  Haller 
1758.  Gr.  37.    1»/»  Loth.    G.  e.  R. 

6474.  Thal  er  zu  5  Franken,  zum  22.  eidgen.  Schützenfeste  v.  1865. 
Av.  (U.  b.)  EIDGENÖSSISCHES  SCHÜTZENFEST  IN  SCHAFF- 
HAUSEN 1865  Im  Vierpasse  auf  rothschrafiirtem  Grunde  das  eid- 
genoss.  Kreuz,  auf  dessen  Mitte  der  punktirte  Schild  mit  dem  Wid- 
der. Rev.  Eine  sitzende  weibl.  Figur  v.  r.  S.  (Schaffhausen),  mit 
Mauerkrone  und  Eichkranz  geschmückt,  hält  in  der  aufs  Schwert 
gestützten  Rechten  zwei  Lorbeerkränze  und  mit  der  Linken  einen 
Schild  zum  Schutze  eines  vor  ihr  stehenden,  mit  dem  rechten  Arme 
auf  ihr  Knie  sich  stützenden  Knäbleins,  das  in  seiner  Linken  einen 
Pfeil  emporhält,  woran  der  Apfel  steckt  (Sohn  Tell's).  Am  steiner- 
nen Sitze  der  eidgenöss.  Schild.  Links  im  Hintergrunde  der  Munoth 
und  am  Rande  a  •  bovt  Gerippter  Rand.  Rev.  beige,  1868,  VIII. 
13.   Sehr  gut  erh. 


Schwyz. 

ürkanton;  seit  1353  der  5.  Stand  der  Eidgenossenschaft. 

(Die  von  Schwyz  mit  Uri  nnd  Unterwaiden  gemeinsam  geprägten  Manzen  >.  Nr.  6612  flg.) 

6475.  Thaler  o.  J.  Av.  •:  ❖  MOZETÄ  (Ranke  mit  3  Blumen)  7:0- 
V7£  (Ranke  mit  3  Blumen)  SV1TE/:SIS  ❖  :  Der  damascirte  Schüd, 
von  zwei  wilden  Männern  über  einem  Steinblocke  gehalten.  Beide 
Männer  tragen  Kränze  auf  dem  Haupte  und  eine  gesenkte  Keule  in 
der  Rechten.  Der  eine  ist  von  der  rechten  Seite,  aber  mit  vorwärts 
gewandtem  Gesichte,  der  andere  (links)  ganz  von  linker  Seite  dar- 
gestellt. Ueber  dem  Schilde  schwebt  der  mit  einer  Krone  bedeckte 
Doppeladler.  Rev.  :  O  :  STOCTVS  (Ranke  mit  2  Blumen)  MÄR- 
TIM  VS  (Ranke  mit  2  Blumen)  EPISCOPVS  :  O  :  —  In  einer  Bo- 
geneinfassung der  h.  Martin,  rechtshin  reitend,  im  Begriffe,  mit  dem 
Schwerte  ein  Stück  seines  Mantels  abzuschneiden  für  den  unter  ihm 
stehenden  Bettler,  der,  v.  r.  8.  abgebildet,  einen  Stelzfuss  hat,  mit 
dem  rechten  Arme  auf  eine  Krücke  sich  stützt  und  die  linke  Hand 
erhebt.  Gr.  36  u.  37.  l^/et  Loth.  Dieses  kostbare  Stück, 
ein  vortreffliches  Originalgepräge  aus  dem  Ende  des  15. 
oder  den  ersten  Jahren  des  16.  Jahrhunderts,  findet  sich 
nicht  bei  H aller.  Es  ist  eine  der  Perlen  der  v.  Schulthess'schen 
Sammlung  und  stammt  aus  dem  v.  Dickmann'schen  Cabinet.  Von 
schönster  Erhaltung.  RRRR. 

6476.  Dicken  v.  1629.  Av.  (0.  b.)  MON  :  NOVA  —  SVITENSIS  - 
Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Im 
Abschnitte  zu  Seiten  des  leeren  Schildes  16  —  29  Rev.  TVRRIS  • 
FORTISS(ima)  :  NOMEN  •  DOM(ini)  :  Der  linkshin  reitende  Hei- 
lige, mit  Federhut  und  Nimbus,  schneidet  mit  dem  Schwerte  ein 
Stück  seines  Mantels  ab  für  den  unten  liegenden  Bettler,  der  in  sei- 
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ner  Rechten  eine  Krücke  hält  und  die  Linke  erhebt.  Haller  1223. 
Gr.  32.   9/,«  Loth.   Vorzüglich  erhalten.  R. 

6477.  Dicken  v.  1630.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  NOV :  und  16  —  30 
Rev.  SANCTVS  •  MARTIN VS  •  —  Der  Heilige,  rechtsgewandten 
Hauptes,  von  vorn,  bis  an  den  Leib,  mit  InfuI  und  Nimbus,  hält  in 
der  Rechten  das  Schwert  und  in  der  Linken  den  Kruramstab  mit  an- 
hängendem Sudarium.    Haller  1224.    Gr.  32.    ,9/32  Loth.  S.  g.  e.  R. 

6478.  Dukaten  o.  J.  Av.  (U.  b.)  DVCATVS  •  NOV  —  SVITEN- 
SIS  :  •  :  —  Der  Heilige,  wie  auf  Nr.  6476,  aber  nach  rechts  rei- 
tend; hinter  ihm  der  sitzende  Bettler.  Unten  das  leere  Schildchen. 
Rev.  (U.  b.)  OMNIA  AVXILI  —  ANTE  ♦  MARIA  ♦  Die  gekrönte 
h.  Maria,  auf  dem  Halbmonde  stehend,  hält  in  der  Rechten  das  Zep- 
ter und  links  das  Christuskindlein.  Haller  1220.  Mon.  en  or,  271. 
Köhler,  D.-C.  2663.    Gr.  22.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6479.  Thal  er  v.  1653.  Av.  O  MONETA  •  NOVA  —  SVITENSIS  • 
1653  O  Der  Doppeladler,  mit  Scheinen,  unter  der  Bügelkrone.  Un- 
ten das  leere  Schüdchen.  Rev.  O  TVRRIS  •  FORTISS  :  NOME  : 
DOM  :  O  —  Der  Heilige  mit  dem  Bettler,  wie  auf  Nr.  6476.  Er- 
sterer  trägt  ein  Kreuz  auf  der  Brust.  Grasiger  Boden.  Haller  1228. 
Mad.  2102.    Cat.  imp.  489.    G.  e.  RR. 

6480.  Doppeldicken  (halber  Thaler)  v.  1656.  Av.  MON  :  NOVA  : 
—  :  SVITENSIS  —  Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der 
Krone.  Unten,  ausserhalb  des  Perlenkreises  16  —  56  und  dazwischen 
das  leere  Schüdchen.  Rev.  wie  der  von  Nr.  6476,  doch  in  der  Zeich- 
nung und  der  Form  der  Buchstaben  von  diesem  abweichend.  (Hal- 
ler 1229,  als  Dicken.)   Gr.  31.    ISU  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6481.  Medaille  J.  C.  Hedlinger's,  v.  1734,  auf  die  Schlacht  bei  Mor- 
garten,  1315.  Av.  FVNDAMENTVM  LIBERTATIS  HELVETICAE  • 
Ein  aufgerichteter  Löwe  mit  dem  bekränzten  Schilde  von  Schwyz 
und  einem  Schwerte,  worauf  der  Freiheitshut  steckt,  über  Waffen 
stehend.  Rev.  In  13  Zeilen  SVITII  |  PAG1Q  •  FOEDERATI  |  etc. 
Haller  14,  aber  mit  I  •  C  •  HEDLINGER    Gr.  52.    4  Loth.  S.  g.  e. 

6482.  Dukaten  o.  J.  (1779  geprägt.)  Av.  Der  mit  Lorbeer-  u.  Palm- 
zweig geschmückte  tingirte  Schild,  von  einem  Löwen  gehalten,  der  in 
der  rechten  Vorderpranke  ein  Schwert  mit  aufgestecktem  Freiheits- 
hute führt.  Im  Abschnitte  s(tedelin)  Rev.  In  zierlicher  Einfassung 
DUCATUS  |  REIPUBLIO&  |  SUITENSIS  Haller  1221.  Gr.  22. 
l  Duk.   S.  g.  e. 

6483.  Dukaten  v.  1781.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  doch 
von  geringerem  Schnitte.  Rev.  In  zierlicher  Einfassung  DUCATUS 
|  REIPUBLIC^  |  SUITENSIS  |  1781  (im  Stempel  stand  erst  „Rei- 
pubEicae")   Gr.  22.    1  Duk.   S.  g.  e. 

6484.  Gulden  v.  1785.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  —  SUITEN- 
SIS Der  ovale  tingirte  Schild  auf  einem  Untersatze,  von  einem  zur 
Rechten  stehenden  aufgerichteten  Löwen  gestützt,  der  Schwert  und 
Lorbeerkranz  über  denselben  hält.  Zur  Linken  des  Schildes  schaut 
ein  liegender  Löwe  hervor.  Im  Abschnitte  1  •  GL  •  Rev.  In  einem 
runden,  oben  mit  einer  Schleife,  unten  mit  Palmzweigen  gezierten 
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Rahmen  PAX  J  OPTIMA  |  KERUM  |  1785  |  ^  Unten  am  Rande 
Stedelin   Laubrand.    Gr.  33.   3U  Loth.    S.  g.  e.  R. 

W85.  Halber  Gulden  (Pfund)  v.  1797.  Av.  RESPUBLICA  —  SUI- 
TENS IS  ♦  Der  ovale,  tingirte  Wappenschild  zwischen  Lorbeerzwei- 
gen, unter  offener  Krone.  Im  Abschnitte  20  •  Schillinge.)  Rev. 
NOMEN  DOMINI  TURRIS  FORTISSIMA  Ein  Kreuz,  um  das  sich 
ein  S  schlingt.   Unten  O  1797  O   Gr.  28.   »/•  Loth.   G.  e. 


Solothnrn. 

Solothurn  trat  1481  zugleich  mit  Freiburg  in  die  Eidgenossenschaft,  ward  nach 
dem  Eintritte  Basels  der  11.  Ort  und  hat  jetzt  die  10.  Stelle. 

6486.  Thal  er  v.  1501.  Av.  Der  Schild  von  Solothurn  unter  dem  Dop- 
peladler, mit  Kopfscheinen,  sammt  der  Umschrift  SföOßÖTTC  *  — 
*  SOLODOR  —  Unterhalb  dieser  Worte  eine  mit  Sternchen  besetzte 
Bogeneinfassung.  Aussen  herum,  zwischen  zwei  Perlenkreisen,  12 
auswärts  gestellte  Schildchen  mit  den  Wappen  der  Vogteien: 
Altreu,  Halten,  Gilgenberg,  Bucheck,  Dorneck,  Thierstein,  Balm,  Öl- 
ten, Gösgen,  Rothberg,  Falkenstein  und  Flumenthal.  Zwischen  den 
Schilden  je  eine  Lilie.  Rev.  SKßdTVS  l  VRSVS  —  *  —  SftXR- 
TIR  %  1501  *  —  Der  stehende  geharnischte  Ursus,  links  gewendet, 
mit  Schein  um  die  Sturmhaube  und  mit  einem  Kreuze  auf  der  Brust, 
hält  mit  der  Rechten  die  mit  dem  Kreuze  bezeichnete  Fahne,  wäh- 
rend die  Linke  am  Griffe  des  umgegürteten  Schwertes  ruht.  Inner- 
halb der  Umschrift  eine,  oben  und  unten  durchbrochene,  mit  Lilien 
besetzte  Bogeneinfassung.  Haller  1723.  Mad.  2098.  (Gat.  imp.  489, 
der  Revers.)  In  der  fürstl.  Plessischen  Auction  mit  25  Thlr.  10 
Slbgr.  bezahlt.   Vortrefflich  erhalten.  RRR. 

6487.  Thal  er  o.  J.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  o  M0NET7C  o  — 
o  SOLODOR  o  —  Die  innere  Bogeneinfassung  ist  mit  Ringen  be- 
setzt. Rev.  SXßaTVS  (sie)  *  VRSVS  —  Sfö&RTIR  *  —  Der 
Heilige  u.  s.  w.  wie  vorher,  zwischen  seinen  Füssen  aber  ein  kleiner 
Thurm,  zu  dessen  Seiten  s  —  o  Der  auf  des  Heiligen  rechtem  Fusse 
stehende  Schaft  der  Fahne  ist  hier  eine  Turnierlanze,  auf  vorigem 
ein  glatter  Stab.  Haller  1709.  (Cat.  imp.  489,  der  Avers.)  Sehr 
gut  erhalten.  RRR. 

6488.  Kleiner  Dickthaler  o.  J.  Av.  *  MONETA  *  SOLODOREN- 
SIS  *  —  Der  mit  Schnitzwerk  verzierte,  ausgeschweifte  Wappen- 
schild, zu  dessen  Seiten  S  —  0  Darüber  der  rechtsblickende  Adler. 
Rev.  SANCTVS  *  VR  —  S  —  V  —  S  *  —  MARt  *  —  Der  Heilige, 
dargestellt  wie  vorher,  mit  doppellinigem  Heiligenscheine.  Der  Fah- 
nenschaft steht  nicht  auf  dem  Fusse,  sondern  geht  durch  die  Buch- 
staben S  und  V  Die  Bogeneinfassung  fehlt.  Haller  1713.  Mad.  4664. 
Gr.  35.  l31/3i  Loth.  Aus  v.  Madars  Sammlung.  In  der  unteren 
Schildhälfte  h  und  ein  +  eingekritzelt,  sonst  vortrefflich  erh.  RRR. 

6489.  Dicken  o.  J.  Av.  •  MONETA  *  SOLODORENS  •  —  Der 
ausgeschweifte,  ungeschmückte  Schild,  zwischen  S  —  0,  unter  dem 
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rcchteblickenden  Adler.  Rev.  #  SANCTVS  *  VRSVS  *  MAR'  — 
Brustbild  des  Heiligen  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  einem  Kränzlein 
auf  dem  Haupte  und  mit  Heiligenschein.  Hinter  dem  Kopfe  *  (Hal- 
ler 1717.)   Gr.  30.   Ve  Loth.   S.  g.  e. 

6490.  Dicken  o.  J.,  wie  der  vorige,  aber  mit  einem  kleinen  Tannen- 
baume statt  des  Kreuzes  in  der  Revers-Umschrift,    '/s  Loth.    S.  g.  e. 

6491.  Dünnes,  thalerförmiges  Schaustück  o.  J.  Av.  Der  aus- 
geschweifte Schild  unter  dem  Doppeladler  mit  Kopfscheinen,  zu  den 
Seiten  S  —  0  Aussen  herum  12  einwärts  gestellte  Schildchen  mit 
den  Wappen  der  Vogteien,  jedoch  in  völlig  anderer  Anordnung.  Rev. 
SANCTVS  (das  Tannenbäumchen)  VR  —  S  —  V  —  S  —  O  MAR- 
TIR  O  —  Der  Heilige,  wie  auf  Nr.  6488,  Haller  1709.  Gr.  40. 
11/m  Loth.   Sehr  gut  erh.  RR. 

6492.  Thaler  v.  1563.  Av.  O  MONETA  O  SOLO  —  D0RENS1SO 
63  O  —  Mit  Schnitzwerk  verzierter,  ausgeschweifter  Schild,  zwi- 
schen S  —  0,  unter  dem  Doppeladler  mit  Scheinen.  Rev.  wie  die 
Rückseite  des  vorigen,  aber  mit  9  statt  des  Tannenbäumchens.  Den 
Kopf  des  Heiligen  umzieht  nur  ein  Kreis.  Haller  1732.  Vortreff- 
lich erhalten. 

6493.  Thaler  o.  J.  Av.  O  MONETA  OSO  -  L0D0RENSI  O  — 
Wappen  u.  s.  w.,  wie  vorher.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des 
vorigen.   Nicht  bei  Haller.   S.  g.  e. 

6494.  Thal  er  o.  J.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  SO  —  LODOREN- 
SIS  9  —  Der  Doppeladler  ist  grösser,  der  Obertheil  des  Schildes 
anders  damascirt.  Rev.  wie  die  Rückseite  der  vorigen  beiden,  aber 
mit  MARTI  O  —    Haller  1712.    S.  g.  e. 

6495.  Viertelthaler  zu  10  Batzen,  v.  1785.  Av.  Der  mit  einer  offe- 
nen Krone  bedeckte,  ovale,  in  seiner  obern  Hälfte  roth  schraffirte 
Schild.  Oben  herum  MONETA  REIP  •  SOLODORENSIS  •  Rev. 
O  CÜNCTA  O  PER  O  DEUM  O  Ein  grosses  0  samint  darin  ste- 
hendem S,  mit  einem  grossen  Kreuze  verflochten.  Unten  1785 
Laubrand.    Gr.  31.    "/«  Loth.    S.  g.  e. 


Tessin. 

Gebildet  aus  den  7  ehemaligen  italienischen  Vogteien  der  Eidgenossen  (Bellin- 
zona,  Riviera,  Val  Blegno,  Lugano,  Locarno,  Val  Maggia  und  Mendrisio)  und 
dem  bis  1798  Uri  gehörig  gewesenen  Livinerthale  (Leventina),  ward  Tessin 
1803  ein  selbstständiger,  der  18.  Kanton  der  Schweiz. 

6496.  Halber  Thaler  zu  2  Franken,  v.  1813.  Av.  CANTONE  — 
TIC1NO  Der  herzförmige,  gespaltene  Schild  (roth  und  blau),  über 
welchen  Strahlen  emporschiessen,  vor  einem  Lorbeerkranze.  Unten 
1813  Rev.  CONFEDERAZ(ione)  :  —  SVIZZERA  •  Ein  stehender, 
vorwärtsgekehrter  Schweizer  in  alter  Tracht,  mit  Federhut  und  um- 
gegürtetem Schwerte,  stemmt  die  Linke  in  die  Seite  und  legt  die 
Rechte,  mit  der  er  die  Hellebarde  schultert,  auf  einen  Schild,  in 
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welchem  XIX  |  CANT  •  Im  Abschnitte  2  •  FRANCHI  Laubrand. 
Sehr  gut  crh. 

6497.  Thalcr  v.  1814,  wie  voriger,  aber  mit  1814  und  4  •  FRANCHI 
Ohne  Punkt  nach  CANT   G.  e. 


Unterwaiden. 

Unterwaiden,  frühzeitig  (1150)  in  Ob-  und  Nidwaiden  gesondert,  ist  der 
dritte  der  Urkantone  und  der  6.  Kanton  der  gesammten  Eidgenossenschaft. 

a)  Obwalden  (Ob  dem  Kern  Walde),  Ilalhkanton. 

6498.  Medaille  o.  J.  Av.  Nikolaus  von  der  Flühe,  bis  an  den  Leib, 
in  härenem  Gewände,  mit  Nimbus  und  vorn  über  einander  gelegten 
Händen,  nach  dem  rechts  oben  erscheinenden  Gesichte  blickend.  Rev. 
Das  mit  offener  Krone  und  Palmzweig  geschmückte  Wappen  mit  dem 
Schlüssel.    Gr.  41.    Geringer  Orig.-Guss.    15/ji  Loth.    S.  g.  e. 

6499.  Dukaten  v.  1726.  Av.  In  einem  mit  Verzierungen  umsetzten 
Quadrate   DVCATVS  |  REIPVBL  :  |  SVBSYLV  :  |  SVPERIob 

*  1726  *  Rcv.  DILEXIT  *  DOMINUS  *  DECOREM  *  IÜSTI- 
TIJE  *  In  einem  verzierten,  ovalen  Schilde  der  Doppeladler  mit 
ovalem  Brustschilde,  von  Roth  und  Silber  getheilt.  Haller  1230. 
Mon.  en  or,  272.    Gr.  22.    3,/3»  Duk.    G.  e.  R. 

6500.  Dukaten  v.  1726.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vori- 
gen. Rev.  BEATVS  o  NICOL  -  AVS  VON  o  FL  VE  —  Der 
Bruder  Nikolaus  in  ganzer  Figur,  vorwärts  gekehrt,  mit  Einsicdler- 
gewand  und  Heiligenschein,  hält  in  der  Rechten  einen  Stock  und 
einen  Rosenkranz  und  legt  die  Linke  auf  den  Schild  von  Obwalden. 
Haller  115.    Mon.  en  or,  272.    Gr.  23.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6501.  Gulden  v.  1732.  Av.  MONETA  REIP  :  SUBSYLVANLE  SU- 
PER(ioris)  :  1752  ■  O  Das  in  seiner  oberen  Hälfte  damascirte 
Wappen  in  einem  verzierten  und  mit  Palmzweigen  besteckten,  ovalen 
Schilde,  auf  dessen  unterer  Spitze  \  (Thaler)    Rev.  B  •  NICOLAUS 

♦  DE  FLUE  —  HELV(etiae)  :  CATH(olicae)  :  PATR(onus)  :  — 
Der  knieende  Bruder  Nikolaus  v.  r.  S.,  im  Einsiedlergewande ,  mit 
Nimbus,  betet,  nach  den  von  oben  kommenden  Strahlen  blickend,  an 
einem  Rosenkranze.  Im  Hintergrunde  rechts  ein  Berg,  links  ein 
Baum.  Im  Abschnitte  Verzierungen.  Gerippter  Rand.  Haller  129. 
Gr.  33.    7/i6  Loth.   G.  e.  R. 

6502.  Zwanziger  v.  1732.  Av.  MONETA  REIP  :  SVBSYLVANI^ 
SVPERIORIS  *  1732  —  Der  verzierte,  ovale  Schild.  Rev.  DILE- 
XIT DOMINUS  DECOREM  1USTITLE  ~  *  Doppeladler  unter  der 
Krone,  mit  20  auf  der  Brust.  Gerippter  Rand.  Gr.  27.  9/32  Loth. 
Gut  erhalten. 

650S.  Dukaten  v.  1743.  Av.  In  einer  Einfassung  von  Schnitzwerk 
und  Palmzweigen  DUCATUS  j  REIPUB  :  |  SUBSlLVANIiE  |  1743 
|  I  •  —  H(aag  in  Tettnang)  •  Rev.  Der  betende  Bruder,  wie  auf  Nr. 
6501,  aber  ohne  Nimbus.    Im  Hintergrunde  beiderseits  Felsen.  Oben 
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herum  auf  einem  Bande  B  :  NICALAUS  (sie)  VON  —  FLUE  •  * 
Im  Abschnitte  i  •  h  Haller  132.  Mon.  en  or,  272.  Gr.  21.  si/3j 
Duk.   S.  g.  e.  R. 

6504.  Dukaten  v.  1774.  Av.  DUCATUS  REIPUB  :  SUBSILVANLE 
•  1774  *  —  Mit  Lorbeergewinden  und  Palmzweigen  geschmückter, 
ovaler  Wappenschild.  Rev.  Der  knieende  Bruder  von  vorn,  mit  ge- 
falteten Händen,  an  denen  der  Rosenkranz  hängt,  und  mit  dem  Wan- 
derstabe. Rechts  oben  seine  Vision,  ein  von  Strahlen  umgebener  ge- 
krönter Kopf.  Im  Hintergrunde  links  ein  Felsen  mit  einem  Kirchlein. 
Oben  herum  auf  einem  Bande  B  :  NICO  —  LAUS  VON  FLUE  • 
Haller  133.  Gr.  21.  1  Duk.  In  Zürich  geprägt,  aber  nur  in  sehr 
wenigen  Exemplaren.   S.  g.  e.  RR. 

6505.  Dukaten  v.  1787.  Av.  BEAT  •  NICOL  •  DE  FLUE  PAT  • 
HELV  •  —  Der  Knieende  v.  r.  S.,  wie  bei  Nr.  6503 ;  die  Strahlen 
fallen  cylinderförmig  auf  ihn  herunter;  der  Hintergrund  fehlt.  Unten 
am  Boden  s(tedelin)  Rev.  NATUS  A°  1417  OBHT  AO  1487  XXI 
MARTy  •  Zwischen  zwei  Palmzweigen  DUCAT  •  |  REIPUB  •  I  SUB- 
SILV  •  |  SUPER  •  |  1787    Gr.  22.    1  Duk.  S.  g.  e.  R. 

6506.  Gulden  o.  J.  Av.  SANCTUS  +  —  MAURITIUS  +  M(artyr)  + 
Der  Heilige,  im  Harnisch  und  befedertem  Helm,  hält  mit  der  Rech- 
ten den  neben  ihm  stehenden  ovalen  Schild  (silb.  Kreuz  auf  rothem 
Grunde)  und  mit  der  Linken  ein  grosses  Banner,  dessen  Tuch  vor 
ihm  über  den  Schild  hängt.  Im  Abschnitte  •  s(rupacher)  :  Rev.  B  • 
NICOL  •  —  DE  FLUE  PAT  •  HELV  •  Der  knieende,  am  Rosen- 
kranze betende  Nikolaus  vor  dem  rechts  oben  erscheinenden  Gesicht. 
Am  Boden  vor  ihm  liegt  sein  Wanderstab.  Links  hinten  ein  Kirch- 
lein.   Im  Abschnitte  ci?(verschl.)r*    Laubrand.    Gr.  35.    7/s  Loth. 

6507.  Schulpräraie  o.  .1.  Av.  In  einer  schildartig  gelegten  Guirlande 
PRJEMrUM  |  STU  :  JUV  :  |  SUBSYLVANIiE  [  SUPERL  |  ORIS  • 
Ganz  unten  b  •  Rev.  Dem  sitzenden  und  an  eine  Säule  gebundenen 
alten  Heinrich  von  Melchthal  sticht  der  rechts  vor  ihm  stehende 
Knecht  Landenberg's  die  Augen  aus.  Im  Hintergrunde  ein  Pflug. 
Oben  zwischen  Wolken  der  gekrönte,  mit  Palm-  und  Lorbeerzweig 
besteckte  Schild  mit  dem  Schlüssel.  An  der  Säule  Br  Im  Abschnitte 
1307    Gr.  40.    l17/„  Loth.    Mit  Henkel  und  Ring.    S.  g.  e. 

6508.  Dergleichen  (Probeschlag).  Av.  vom  Stempel  der  Rückseite 
der  vorigen.  Rev.  Nikolaus  von  Flühe  spricht  auf  der  Tagsatzung 
zu  Stanz.  Oben,  mit  Guirlanden  behangen,  die  Schilde  von  Zürich, 
Bern,  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Obwalden,  Zug  und  Glarus.  Zu  Sei- 
ten derselben  die  Wappen  der  dem  Bunde  1481  zugetretenen  Kan- 
tone Freiburg  und  Solothurn.  Im  Abschnitte  Casp  *  1481  •  Brup  ' 
Auf  ein  ovales  Stück  Blei  abgeschlagen.    S.  g.  e. 

b)  Nidwaiden  (Nid  dem  Kern-Walde),  Ilalbkanton. 

6509.  Prämien-Medaille  o.  J.,  v.  Caspar  Brupacher.  Av.  Der  mit 
Guirlanden,  Palm-  und  Lorbeerzweig  geschmückte  Schild,  mit  dem 
Doppelschlüssel,  wird  von  einem  links  stehenden  Löwen  gehalten. 
Ein  liegender  Löwe  schaut  rechts  hervor.    Oben  herum  VIRTUTI 
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DEBITÜM  ♦  Unten  des  Stempelschn.  Name.  Rev.  VICTIMA  VITA 
SALUS  •  Winkelried,  völlig  geharnischt,  steht  über  Waffenstücken, 
einen  mit  Lorbeer  umwundenen  Bund  Speere  im  linken  Arme,  die 
Rechte  auf  die  Brust  legend.  Am  grasigen  Boden  1386  (das  Jahr 
der  Schlacht  bei  Sempach)  •  c  •  b  •  Im  Hintergrunde  rechts  zwei 
Zelte,  in  deren  einem  398,  links  ein  kurzer  Palmstamm,  mit  anhän- 
gendem Hüfthorn,  und  darunter  755  Gr.  42.  l7/si  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

6510.  Thaler  zu  5  Franken,  zum  20.  eidgenöss.  Schützenfeste,  1861. 
Av.  •  EIDGENÖSSISCHES  SCHÜTZENFEST  IN  NIDWALDEN  • 
Das  strahlende  eidgenöss.  Kreuz.  Unten  1861  Rev.  ARNOLD  — 
WINKELRIED  Das  demselben  zu  Stanz  errichtete  Denkmal  (Win- 
kelried liegt  sterbend,  die  feindlichen  Lanzen  in  der  Brust  über 
einem  todten  Krieger.  Hinter  ihm  schwingt  ein  Schweizer  den  Streit- 
kolben). Am  Fussgestelle  rechts  oben  p  •  schlöth  inv  •  und  unten 
a  •  bovy   Gerippter  Rand.   Rev.  beige,  1868,  PI.  VII.  11.   S.  g.  e. 

6511.  Medaille  auf  dasselbe  Schützenfest.  Av.  EIDGENÖSSISCHES 
—  SCHÜTZEN  ~  FEST  —  IN  —  STANZ  —  CANTON  —  ÜN- 
TERWALDEN •  Ansicht  des  Festbaues.  Im  Abschnitte  der  eidgen. 
Schild  zwischen  Schnitzwerk.  Unten  1861-  Rev.  Teil,  mit  der 
Rechten  auf  die  Armbrust  gestützt,  mit  der  Linken  sein  neben  ihm 
stehendes  Knäblein  umarmend,  das  den  durchschossenen  Apfel  empor- 
hält. Oben  herum  DAS  WAR  EIN  SCHUSS!  DAVON  WIRD  MAN 
NOCH  REDEN  IN  DEN  SPÄTSTEN  ZEITEN  •  Im  Abschnitte 
Sebald  drentwett    Gr.  41.    l"/i6  Loth.   Noch  neu. 


Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden  nid  dem  Wald 

gemeinschaftlich. 

Diese  3  Waldstätten  besassen  gemeinschaftlich  die  italienischen  Landvogteien 
Bellenz  (Bellinzona),  Riviera  und  Bollenz  (Val  Blegno)  von  1500  bis  zum 
4.  April  1798,  wo  diese  Landschaften  mit  den  übrigen  ital.  Landvogteien  und 
dem  Livinerthale  zum  Kanton  Tessin  vereinigt  wurden.  Während  der  helv. 
Republik  bildeten  Uri,  Schwyz  und  beide  Unterwaiden  mit  Zug  den  Kanton 

Waldstätten. 

6512.  Thaler  o.  J.  Av.  (Rechts  unten  beginnend:)  VRTEßlÖ  •  SVIT 
•  6T  •  VttDfiRraLDI  •  Die  drei  kleinen,  auf  ihrer  rechten  Seite 
ausgeschweiften  Wappenschildchen,  neben  einander;  darüber  der  mit 
der  Krone  bedeckte  Doppeladler  und  über  diesem  die  gekreuzten 
päpstlichen  Schlüssel.  Der  Schild  von  Schwyz,  der  in  der  Mitte 
steht,  ist  leer.  Rev.  (0.  b.)  SfißdTVS  ■  SßÄRTittVS  ■  ÖPI- 
SÜOPVS  *  Der  linkshin  reitende  Heilige,  dessen  unbedecktes  Haupt 
ein  Schein  umgiebt,  schneidet  mit  dem  Schwerte  ein  Stück  seines 
Mantels  ab  für  den  neben  dem  Pferde  hinschreitenden  Bettler.  Um 
die  Bilder  und  Umschriften  beider  Seiten  ziehen  sich  zwischen  schwa- 
chen Kreisen  laufende  Perlenzirkel.  Mad.  4665.  Haller  1161.  Gr. 
38.   2  Loth.    S.  g.  e.  RRRR. 
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6518.  Halber  Dicken  0.  J.  Av.  (Rechts  unten  beg.:)  VRANIE  O 
SVVIT  O  ET  O  VNDERVALD  *>  Die  drei  Wappen  unter  dem 
gekr.  Doppeladler  und  den  Schlüsseln,  wie  vorher.  Rev.  (0.  beg.) 
VICTORIA  O  ELVETIORVM  —  *>  *  O  —  Ein  auf  einem  Har- 
nische sitzender  Krieger  (Mars),  v.  r.  S.,  römisch  kostümirt  und  mit 
befedertem  Helme  auf  dem  Haupte,  schultert  rechts  ein  Schwert  und 
zeigt  mit  der  Linken  nach  oben.  Zu  seinen  Füssen  liegt  ein  Helm 
und  vor  demselben  steckt  eine  Streitaxt.  Haller  21.  Gr.  28.  V16 
Loth.   Gut  erh.  RRR. 

6514.  Desgleichen  0.  J.  Av.  wie  die  Hauptseite  des  vorigen,  aber  mit 
SVIT  O  ET  ©  VNDERVALDI  ©  Rev.  *  VICTORIA  ©  ALA- 
MANORV  —  M  —  Mars ,  wie  auf  vorigem.  Haller  22.  Gr.  29. 
Vif  Loth.   S.  g.  e.  RRR. 

(Bezieht  sich,  wie  voriger,  auf  die  italienischen  Züge.) 

l515.  Silbermünze  0.  J.,  ähnlich  einem  Mailänder  Ambrosino.  Av. 
VRANIE  ©  SVVIT  ©  ET  ©  VNDERVALDI  *  Zierliches  Blumen- 
kreuz. Rev.  ©  S  ©  —  MARTINVS  ©  EPISCOPVS  ©  *  Der 
Heilige,  im  bischöflichen  Ornate,  von  vorn,  bis  halben  Leib,  mit  Nim- 
bus, erhebt  segnend  die  Rechte  und  hält  in  der  Linken  den  Krumm- 
stab. Einfassungen  der  Umschriften  wie  bei  Nr.  6512.  Gr.  24.  7a 
Loth.    Vortrefllich  erhalten.  RR. 


(Eine  Nachahmung  Mailänder  Münze  und  wahrscheinlich  zu  Bellinzona  geschla- 
gen, wo  auch  die  vorangegangenen  und  die  folgenden  beiden  Stücke  geprägt  sein 
dürften.) 

6516.  Dicken  (Teston)  0.  J.  Av.  •  VRANIE  •  SVIT  •  ET  •  VNDER- 
VALD •  —  Die  drei  kleinen,  eckigen,  unten  abgerundeten  Schilde, 
neben  einander;  darüber  der  Doppeladler  und  über  diesem,  den  Per- 
lenkreis durchragend,  die  Krone.  Rev.  •  S  •  MARTINVS  •  EPI- 
SCOPVS •  —  Der  stehende  Heilige,  von  vorn,  im  Harnisch  u.  Man- 
tel, mit  einem  Scheine  um  das  blosse  Haupt,  hält  in  der  Rechten  die 
mit  einem  Kreuze  bezeichnete  Fahne  und  stützt  sich  mit  der  Linken 
auf  das  mit  dem  Gehänge  umwundene  Schwert.  Haller  1174.  Gr. 
29.    Ve  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6517.  Dicken  0.  J.  Av.  wie  vorher,  doch  anderen  Stempels;  die 
Krone  steht  ausserhalb  des  Perlenkreises,  zwischen  Ende  und  Anfang 
der  Umschrift.  Rev.  ganz  ähnlich  dem  vorigen,  zwischen  dem  Fah- 
nentuche und  dem  Kopfe  des  Heiligen  aber  noch  ein  Punkt.    G.  e.  RR. 

(Der  Bevers  dieser  Dicken  ist  gleichzeitigen  Testons  (e.  1620)  von  Montferrat 
(Promis,  VT.  7.),  Dezana  (s.  oben  Nr.  6808.)  etc.  nachgeahmt.) 

6518.  Thal  er  v.  1548.  Ay.  (0.  b.)  VRANIE  x  SVIT  x  VNDERVALDE  x 
1548  *  Die  drei  zierlich  ausgeschnitzten  Schilde,  mit  ihren  Spitzen 
in  Form  eines  Kleeblattes  (&)  gegen  einander  gestellt.  Rev.  SAN- 
GT VS  x  MARTINVS  Q  (worin  ein  mit  seinem  Fusse  nach  auswärts 
gestelltes  Herz)  EPISCOPVS  *  Der  rechtshin  reitende  Heilige,  des- 
sen mit  einem  Hute  bedecktes  Haupt  ein  Schein  umgiebt,  schneidet 
mit  dem  Schwerte  ein  Stück  seines  Mantels  ab  für  den  unter  dem 
Pferde  kauernden,  mit  der  Rechten  auf  ein  Bänkchen  sich  stützenden 
Bettler.  (Statt  der  x  in  den  Umschriften  kleine  Blumen-Schrägkreuze.) 
Mad.  4666.   Haller  1177.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

6519.  Halber  Thaler  v.  1548.    Av.  VRANIE  ♦  SVIT  ♦  VNDER- 


Digitized  by  Google 


476 


Üri,  Schwyz  und  ünterwalden  nid  dem  Wald. 


VALDE  ♦  1548  *  Die  schlicht  aasgeschweiften  Schilde,  zusammen- 
gestellt, wie  vorher.  Rev.  SANCTVS  ♦  MARTINVS  O  (worin  das 
Herz)  EPISCOPVS  *  Der  stehende  Heilige,  von  vorn,  bekleidet 
wie  vorher,  schneidet  ein  Stück  seines  Mantels  ab,  nach  welchem  der 
zur  Linken  kauernde,  wie  auf  Nr.  6518  dargestellte  Bettler  die 
Hand  ausstreckt.   Haller  1178.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

6520.  Thal  er  o.  J.  Av.  (Rechts  in  der  Mitte  beginnend:)  —  VRA  — 
NIE  O  —  SV1T  O  VN  —  DERVA  O  Der  Doppeladler,  mit  Kopf- 
scheinen, unter  der  Krone.  In  der  Umschrift  rechts  das  Wappen  von 
Uri,  links  der  leere  Schild  von  Schwyz,  unten  das  Wappen  von  Un- 
terwaiden nid  dem  Walde.    Rev.  (0.  b.)  •  SANCTVS  —  O  MART 

—  INVS  O  EP'  —  Der  Heilige  sitzt,  vorwärts  gekehrt,  auf  einem 
Säulenthrone,  in  der  Rechten  ein  geschlossenes  Buch,  in  der  Linken 
den  Kreuzstab  haltend  (eine  Darstellung,  gleich  der  des  h.  Leodcga- 
rius  auf  den  Thalern  v.  Luzern  o.  J.,  Nr.  6421  u.  6422.)  Nicht  bei 
Haller.    Gut  erh.  RR. 

0521.  Thal  er  o.  J.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  wie  vorher,  aber  mit  EPI  und  ohne  Punkt  vor  Sanctus.  Hal- 
ler 1158  a.    Gut  erh.  RR. 

6522.  Thal  er  o.  J.  Av.  wie  der  von  Nr.  6520,  aber  mit  VN  — 
DERVAL  O  Rev.  vom  Stempel  der  Rückseite  zu  Nr.  6520.  Haller 
1158.  Im  Rev.  etwas  Doppelschlag,  in  Folge  dessen  der  Kopf  des 
Heiligen  zweimal  erscheint.    Im  Av.  sehr  gut  erh.  RR. 

652B.  Thaler  o.  J.  Av.  wie  der  des  vorigen,  mit  geringen  Abwei- 
chungen in  der  Zeichnung.  Rev.  vom  Stempel  der  Rückseite  zu  Nr. 
6521.    Haller  1157.    Cat.  imp.  490.    Gut  erh.  RR. 

6524.  Dicken  o.  J.  Av.  (Rechts  unten  beginnend:)  VRANIE  •  — 
•  SVIT  *>  VNDERVAL  *  Die  3  Wappenschilde,  mit  ihren  Füssen 
in  Form  eines  Kleeblattes  (<#)  gegen  einander  gestellt;  darüber,  die 
Umschrift  theilend,  der  rechtshin  blickende  Adler.  Der  Schild  von 
Schwyz  ist  mit  Laubwerk  gefüllt,  Rev.  SANCT*  MARTIN*  O 
EP  —  I  —  Des  Heiligen  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Inful  und  Nimbus, 
mit  der  Rechten  den  Krumrastab  schulternd.  Auf  dem  das  Pluvial 
vor  der  Brust  zusammenhaltenden  Bande  zwei  Röschen.  Haller  1172. 
Gr.  30.    5/s  Loth.    Vorzüglich  erhalten.  RR. 

6525.  Dicken  o.  J.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  VNDERM.  *  Der 
Schild  von  Schwyz  ist  mit  Arabesken  ausgefüllt  (damascirt).  Rev. 
wie  vorher,  auf  der  Binde  vor  des  Heiligen  Brust  aber  nur  ein  Rös- 
chen.  Nicht  bei  Haller.    Gr.  30.    5/a  Loth.    Vorzüglich  erh.  RR. 

6526.  Thaler  v.  1561.  Av.  (0.  b.)  VRANIE  +  SVIT  +  VNDERVALDE  + 
1561  +  Die  3  ausgeschweiften  Schilde,  mit  ihren  Spitzen  gegen  ein- 
ander gestellt  (&).  Dazwischen  drei  in  der  Mitte  zusammcnstossende 
Lilienstäbe.   Der  Schild  von  Schwyz  ist  damascirt.    Rev.  •  SANCTVS 

—  O  MART  —  INVS  O  EPI  •  —  Der  Heilige,  wie  auf  Nr.  6520. 
Mad.  4667.  Haller  1182.  In  „Uranie"  und  „Sanctus"  wenig  ver- 
prägt.  Sehr  gut  erh.  RR. 

6527.  Thaler  v.  1561.  Av.  VRANIE  *>  SVIT  O  VNDERVALDE  O 
1561  *   Die  3  Wappen  (&)  zwischen  Lilienstäben,  die  aber  in  der 
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Mitte  nicht  zusammenstossen.    Die  Schilde  sind  unten  nmd,  oben 
herzförmig  ausgeschnitten.    Rev.  DOMINE  O  SERVA  O  NOS  O  IN 
PACE  4fr  —    Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der 
Krone.   Mad.  2101.   Haller  1181.   Vortrefflich  erhalten.  RR. 

Ö528.  Thal  er  v.  1561.  Av.  VRANIE  +  SVIT  +  VNDERVALDE  + 
1561  *>  Die  3  Wappen  zwischen  Lilienstäben,  wie  vorher.  Rev. 
DOMINE  O  SERVA  *>  NOS  O  IN  *>  PACE  *>  1561  —  Der  Dop- 
peladler, wie  vorher.    Haller  1185.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6529.  Thaler  mit  den  Jahrzahlen  1561  und  1562.  Av.  VRANIE  O 
SVIT  O  VNDERVALDE  O  I56z  +  Die  3  Wappen,  wie  vorher. 
Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Haller  1187.  Vor- 
trefflich erhalten.  RRR. 

6530.  Batzen  v.  1569.  Av.  VRANIE  *  SVIT  *  VNDERVAL  * 
Die  3  Wappen,  ähnlich  wie  bei  Nr.  6526.  Der  Schild  von  Schwyz 
aber  ist  leer.  Rev.  SOLI  ❖  DEO  ❖  GLORIA  <s>  69  *  Kreuz,  mit 
in  die  Winkel  ragenden  Lilien.    Gr.  28.    "/«  Loth.   S.  g.  e.  R. 


6531.  Prämienmedaille  des  Collegiums  zu  Bellenz.  Av.  (U.b.)VIGET 
ARTIBÜS  PARTA  ARMIS  LIBERTAS  •  O  Die  ovalen  Schilde  von 
Uri,  Schwyz  und  Nidwaiden  an  einer  mit  dem  Freiheitshute  besteck- 
ten Stange,  inmitten  zweier,  mit  Emblemen  der  Kunst,  des  Handels 
und  des  Krieges  behangener,  oben  durch  einen  Bogen  verbundener 
Säulen.  Rev.  *  DIL1GENTIAE  INCITAMENTUM  &  PROEM1ÜM  •  * 
—  In  einem  von  zwei  aus  Wolken  kommenden  Händen  gehaltenen  Lor- 
beerkranze OPTIME  |  MERITO  Unten  das  kleine,  mit  einem  En- 
gelskopfe gezierte  Wappen  des  Klosters  Einsiedeln  (2  Raben).  Hal- 
ler (I.  499.)  bemerkt,  dass  D.  A.  Stedelin  damals  an  Schulprämien 
für  Bellenz  arbeitete  und  theilt  dann  (II.  S.  506)  eine  ähnliche  mit. 
Gr.  37.    M/n  Loth.    War  geh.    G.  e.  R. 

(Das  Stift  Einsiedeln  hatte,  laut  gef.  Mittheilung  des  Herrn  Stiftsrektors  P.  G. 
Morel  in  Einsiedeln,  hier  gedachtes  Collegium  (Gymnasium)  um  1675  auf  Betreiben  der 
Nuntiatur  und  der  Begierungen  der  Urkantone  Übernommen  und  beaass  dasselbe  bis 
Anfang  der  fünfziger  Jahre  dieses  Jahrhunderts.) 


Uri. 

Uri,  die  erste  und  seit  dem  Zutritte  Luzern's  die  zweite  der  Waldstätten,  hat 
unter  den  Kantonen  der  Eidgenossenschaft  den  4.  Platz. 

6532.  Pistole  o.  J.  (vom  Anfange  des  17.  Jahrh.)  Av.  O  MO  :  N  : 
AV  :  REIPVP  (sie)  —  LICAE  :  VRANIE  :  Im  Felde  ein  grosses 
Lilienkreuz,  unten  in  der  Umschrift  das  Schildchen  mit  dem  Stier- 
kopfe. Rev.  •  S  :  MARTIN*  —  PATRON«  :  NO(ster)  :  —  Der 
Heilige,  rechtshin  reitend,  im  Zeitkostüme,  mit  Federhut,  schneidet 
mit  dein  Schwerte  ein  Stück  seines  Mantels  ab  für  den  hinter  ihm 
st  henden,  auf  eine  Krücke  gestützten  Bettler.  (Haller  1194.  Mon. 
en  or,  272.)    Gr.  26.    1*7«  Duk.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6533.  Dicken  von  1614.  Av.  MONETA  •  •  NO  •  VRANIENSIS 
(•  1)614  —   Der  Doppeladler,  ohne  Scheine,  mit  langem  Kreuze  zwi- 
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sehen  den  Hälsen.  Rev.  ♦  SANCT*  •  MA  —  RTIN9  •  EPIS  — 
Brustbild  des  Heiligen,  v.  r.  S.,  im  Pluviale,  mit  Inful  und  Nimbus, 
in  der  Rechten  den  Krummstab,  in  der  Linken  ein  blankes  Schwert 
haltend.  Unten  in  der  ümschr.  das  Schildchen  von  Uri.  Nicht  bei 
Haller.    Gr.  31.    19ln  Loth.    Gut  erh.  R. 

6534.  Dicken  v.  1615.  Av.  MONETA  •  NO  •  V-RANIENSIS  1615 
—  Doppeladler,  wie  vorher;  unten  in  der  Umschrift  das  Wappen- 
schildchen. Rev.  SANCT«  •  MARTIN*  •  EPIS  :  —  Brustbild  des 
Heiligen,  wie  vorher.  Nicht  bei  Haller.  Gr.  31.  19  In  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  RR. 

6535.  Dicken  v.  1616.  Av.  MONETA  +  NO  +  V  —  RANIENSIS  • 
1616  —  (die  Sylbe  NI  gleich  zwei  verbundenen  N)  Der  Doppel- 
adler, wie  vorher,  aber  mit  Heiligenscheinen ;  unten  das  Schildchen.  Rev. 
SAN  CT«  +  MARTIN«  +  EPIS  +  —  Das  Brustbild,  wie  vorher. 
Nicht  bei  Haller.   Gr.  30.    t9U%  Loth.   Vortrefflich  erh.  RR. 

6539.  Thalerförmige  Denkmünze  auf  den  zwischen  Wallis  und 
den  kathol.  Kantonen  i.  J.  1696  zu  Uri  erneuerten  Bund.  Av.  Un- 
ter dem  mit  Kardinalshut,  Inful,  Krummstab  und  Schwert  geschmück- 
ten, ovalen  Schilde  Adrian's  V.  von  Riedmatten,  Bischofs  zu  Sitten, 
und  umgeben  von  den  ovalen  Wappenschilden  des  Sittener  Domkapitels 
und  der  7  Zehnten  des  oberen  Wallis,  die  Aufschrift :  valesia  |  re- 

NOV  •  FQ2DVS  |  CVM  CANT(onibus)  :  CATfliolicis)  :  |  VBANIAE  f  16  *  96  Aussen 

herum  auf  einem  Bande  (o.  b.:)  QVOS  EIDES  AD  VN  AT  —  HOS 
FIDES  CONSERVAT  —  Rev.  Aussen  herum  auf  einem  Bande 
(o.  b.:)  *  PRO  DEO  FIDE  ET  LIBERTATE  CVNCTA  FACERE 
ET  FERRE  *  —    Der  Stierkopf  von  Uri  mit  der  Ueberschrift 

*  PA  —  RA  —  TI  •  Darüber  die  vom  h.  Geiste  bestrahlte,  sitzende 
kath.  Kirche,  die  in  der  Rechten  das  Kreuz  u.  in  der  Linken  die  Tiara 
hält.  An  ihren  Armen  befestigte  Ketten  halten  die  um  den  Stierkopf 
herum  gestellten  ovalen  Wappenschilde  von  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Un- 
terwaiden, Zug,  Freiburg  und  Solothurn.  Zwischen  den  Schilden  auf 
beiden  Seiten  Laubwerk.  Mad.  2103.  Haller  86.  Gr.  41.  119/M 
Loth.    Sehr  gut  erh.  KR. 

6537.  Denkmünze  auf  gleiches  Ereigniss.  Av.  (Doppelte  Umschrift:) 
PRO  DEO  FIDE  ET  LIERTATE  (sie)  CVNCTA  *  (Rosette  zwi- 
schen Blättern)  |  *  ET  FACERE  ET  FERRE  PARATI  •  (Laub- 
werk.)    In  der  Mitte   der  Stierkopf  mit  der  Ueberschrift  S  — 

•  p  Q  •  —  V(raniensis)  •  Rev.  In  einer  zierlichen  Einfassung  RENO- 
VATIO  |  FOEDERIS  |  REIPVBLICAE  |  VALESIAE  |  CVM  CANT 
:  CAT  :  |  VRANIAE  |  1696  Haller  88.  Gr.  29.  */n  Loth.  Sehr 
gut  erh.  RR. 

653S.  Denkmünze  auf  gleichen  Anlass.  Av.  PRO  DEO  FIDE  ET 
LIBERTATE  CVNCTA  FACERE  ET  FERRE  PARATI  ♦  In 
einem  mit  Schnitzwerk  reich  verzierten,  ovalen  Schilde  der  Stier- 
kopf mit  der  Ueberschrift  s  •  -  r  q  •  -  v  •  Rev.  RENOVATIO  FOE- 
DERIS REIPVB  :  VALESIAE  CVM  CANT  :  CAT  :  *  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  VRANIAE  (bogenförmig)  |  *  |  1696  Haller  89. 
Gr.  28.    s/i6  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 
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6530.  Dukaten  v.  1704.  Av.  DVCATVS  |  NOV  :  REI  |  PVB  :  VRA 
|  NIENSIS  in  einer  aus  Ranken  und  Palmenzweigen  gebildeten  Ein- 
fassung, die  oben  die  Jahrzahl  1704  (aus  1701  verändert)  und  unten 
den  ovalen  Schild  von  Uri  enthält  Rev.  SANCTVS  —  MARTINVS  • 
Der  stehende  Heilige  im  bischöfl.  Ornate,  von  vorn,  hält  in  der 
Linken  den  Krummstab  und  spendet  mit  der  Rechten  dem  am  Boden 
sitzenden  Bettler  ein  Geldstück.  (Haller  1212.)  Gr.  25.  1  Duk. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6540.  Dukaten  v.  1736.  Av.  DUCATÜS  REIPVBLICJE  VRANLE 
Reich  verzierter,  ovaler  Schild  mit  dem  Stierkopfe  auf  punktirtem 
Grunde.  Unten  *  17  —  36  *  (aus  1720  umgeändert.)  Rev.  SAN- 
CTÜS  —  MARTINUS  Der  Heilige,  rechtshin  reitend,  schneidet  für 
den  links  am  Boden  sitzenden  Bettler  ein  Stück  seines  Mantels  ab. 
Haller  1214.    Gr.  22.    1  Duk.    S.  g.  e.  R. 

6541.  Medaille  o.  J.,  zu  Geschenken  und  in  Altdorf  zu  Schulprämien 
verwendet.  Av.  SALVE  —  URANIA  —  FiLIA  MARTIS  •  Der 
mit  einer  offenen  Krone  bedeckte  Schild,  auf  grasigem  Boden.  Rechts 
von  demselben  steht  der  h.  Martin,  im  bischöfl.  Ornate,  mit  der  Rech- 
ten den  Krummstab,  mit  der  Linken  den  Griff  eines  hinter  dem 
Wappen  emporragenden  Schwertes  haltend,  zur  Linken  ein  in's  Horn 
stossender  Krieger.  Rev.  Teil,  in  Gegenwart  des  Landvogts  und 
zahlreicher  Zeugen  den  Apfel  von  seines  Kindes  Haupte  schiessend. 
Im  Hintergrunde  ein  TheU  vom  Urnersee  mit  dem  aus  dem  Schiffe 
entspringenden  Teil.  Unten  am  Boden  ein  leeres  Oval.  Haller  12. 
Gr.  37.    l"/3i  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6542.  4-Batzenstück  v.  1811.  Av.  CANTON  URI  Der  unten  zu- 
gespitzte Schild  über  Lorbeerzweigen.  Rev.  UNITAS  VERITAS 
ET  RELIGIO  (Verzierung)  In  einem  Eichenkranze  4  |  BATZ  :  | 
1811  •    Gerippter  Rand.    Gr.  24.    S.  g.  e. 

6543.  Medaille  v.  1845,  für  die  Kämpfer  gegen  den  2.  Freischaarenzug. 
Av.  SEINEN  |  TAPFEREN  |  SCEHNEN  j  DAS  DANKBARE  |  VA- 
TERLAND Rev.  In  einem,  unten  mit  dem  Schilde  von  Uri  belegten 
Eichenkranze  AM  |  1  •  APRIL  |  1845  (dem  Tage  des  Gefechts  bei 
Malters.)    Gr.  30.   Bronze.   S.  g.  e. 


Waadt- 

Das  1536  durch  Bern  eroberte  "Waadtland  machte  sich  1798  von  diesem  los, 
constituirte  sich  zur  lemanischen  Republik,  gehörte  dann  als  Kanton  Leman 
der  helv.  Republik  an  und  bildet  mit  den  Vogteien  Orbe,  Echallens  und 
Grandson  seit  1803  einen  selbstständigen,  den  19.  Kanton  der  Eidgenos- 
senschaft. 

6544.  Medaille  (v.  Andrieu)  aaf  die  erste  Zusammenkunft  des  grossen 
Rathes,  1803.  Av.  LA  SU1SSE  PACIFIEE  —  ET  REORGANI- 
SEE  —  Umstrahlter  schwebender  Adler  mit  einem  offenen  Buche, 
worauf  acte  |  de  [  media-  |  tion  Rev.  prbmiere  assemblee  du  grand 
conseil  du  canton  de  vaud  Das  Sitzungsgebäude.  Im  Abschnitte : 
XIV  AVRIL  •  |  M  •  DCCCIII  •    Gr.  45.   Bronze.   S.  g.  e. 
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0545.  Viertelthaler  (Frank)  zu  10  Batzen,  v.  1804.    Av.  CANTON 
DE  VAUD   Der  herzförmige  Schild,  in  dessen  oberer  Hälfte  liberte 
et  |  patrie    Unten,  unter  einer  Leiste  1804    Rev.  Innerhalb  eines 
Kichenkranzes  10  |  Bäte  |  ■■-»»-•    Verzierter  Rand.    Blanchet  1.  c., 
PI.  VI.  7.    Gr.  29.    >/i  Loth.    G.  e. 

6546.  Halber  Thaler  v.  1811.  Av.  CANTON  —  DE  VAUD  Der 
Schild,  wie  vorher,  oben  mit  einem  Eichenkranze  durchzogen,  zwi- 
schen zwei  gekreuzten,  mit  Aehren  besteckten  Weinranken.  Im  Ab- 
schnitte 1811  •  Rev.  CONFEDERÄTION  —  SUISSE  Stehender 
Schweizer,  im  alten  Kostüme,  mit  dem  rechten  Arme  auf  einen  mit 
XIX  |  CANT  :  bezeichneten  herzförmigen  Schild  gestützt,  links  die 
Hellebarde  haltend.  Im  Abschnitte  20  •  BATZ  Laubrand.  Gr.  32. 
Sehr  gut  erb. 

6547.  Thaler  v.  1812,  wie  voriger,  aber  mit  1812  im  Av.,  CONFE- 
DERÄTION und  40  •  BATZ  im  Rev.    Gr.  39.    S.  g.  e. 

6548.  Zu  Limoges  geprägter  Thaler  Ludwig's  XV.  v.  172?,  mit 
dem  Laubrande  der  vorigen  Thaler  und  einem  Contrestempel  ver- 
sehen, dessen  Avers  der  herzförmige  Schild  und  dessen  Revers  ein 
Oval  mit  der  Werthangabe  39  |  BZ  bildet.  Der  Schild,  wie  vorher, 
aber  mit  liberte   S.  g.  e.  R. 

6549.  Viertelthaler  (Frank)  v.  1823.  Av.  wie  der  von  Nr.  6546, 
mit  1823  •  Rev.  ähnlich  dem  von  Nr.  6547,  der  Schweizer  anders 
gestellt,  im  Schilde  XXII  |  CANT  und  im  Abschnitte  10  •  BATZ 
Gerippter  Rand.    S.  g.  e. 

6550.  Frank  (Schiesspreis)  v.  1845.  Av.  CANTON  —  DE  VAUD 
Der  herzförmige  Schild  zwischen  Lorbeer-  und  Eichenzweig,  oben  mit 
einem  Eichenkranze  besteckt.  Unten  herum  10  aoüt  1845  Am  Rande 
rechts  (S)1ber  und  links  siber  Rev.  CONFEDERÄTION  —  SUISSE 
Der  Schweizer,  ähnlich  wie  vorher;  im  Schilde  XXII  |  CANT  •  Im 
Abschnitte  1  FRANC    Blanchet,  PI.  VI.  8.    Gr.  27.    S.  g.  e. 

Vevey  oder  Yi?is. 

6551.  Schulprämie.  Av.  V1RTUS  INNEXA  VERO  Das  Stadt- 
wappen in  einem  Lorbeerkranze.  Rev.  AUT  PUER  AUT  NUN- 
QUAM  Die  sitzende  Minerva  v.  1.  S.  reicht  einem  vor  ihr  stehenden 
Knaben  den  Lorbeerkranz.  Neben  ihr  der  Medusenschild.  Im  Ab- 
schnitte qüaeras  iiabebis  Gerippter  Rand.  Haller  922.  Gr.  31. 
V*  Loth.   S.  g.  e. 


Zürich. 

Zürich  trat  1351  in  die  Eidgenossenschaft  und  ist  deren  1.  Kanton. 

6552.  Goldgnlden  (15.  Jhdt.).  Av.  +  StfOß'  ♦  ftOVA  ♦  AV'(rea)  ♦ 
THVRICHßSIS  Der  rechtshin  blickende  Adler  mit  dem  Schüde 
von  Zürich  auf  der  Brust.  Rev.  CIVITATIS  ♦  l5Ii>.Ptf RE\L'(is)  — 
Der  thronende  Kaiser  Karl  der  Grosse  von  vorn,  mit  Heiligenschein 
und  quer  über  den  Schooss  gelegtem  Schwerte  (Nachbildung  des  stei- 
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nernen  Bildes  am  westlichen  Thurme  des  Gross-Münsters  in  Zürich.) 
,5/i6  Duk.    Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

6553.  Plappert.  Av.  *  MÜ/iäTK  *  VIO'  *  Tl?VRl(iatfSIS  In 
verziertem  Vierpasse  der  rechtshin  hlickende  Adler  über  dem  Schilde 
von  Zürich.  Rev.  SXT/;TVS  —  KXRLVS  —  Der  thronende  Kaiser 
mit  quer  über  den  Schooss  gelegtem  Schwerte  und  Heiligenschein. 
Gr.  26.    Vs  Loth.    Leidlich  erh.  R. 

6554.  Dicken  v.  1504.  Av.  *  g  —  S  g  VELIX  o-o-oo-So 
REGVLA  o  —  ^  Die  stehenden  beiden  Heiligen,  rechts  die  h.  Re- 
gula, links  der  h.  Felix,  ihre  abgeschlagenen  Häupter  vor  sich  tra- 
gend, mit  Heiligenscheinen  über  den  Hälsen.  Unten  zwischen  ihnen 
der  Schild  von  Zürich.  Rev.  *  MONETA  ❖  NOVA  *  THVRICEN- 
SIS  o  I»04  Der  rechtshin  blickende  einköpfige  Adler.  Haller  417. 
ulst  Loth.    Vortrefflich  erhalten.  RR. 

6555.  Dicken  v.  1504,  von  den  Stempeln  des  vorigen.  Im  Rev.  sind 
die  Buchstaben  C  H  eingeschlagen ;  sonst  s.  g.  e.  RR. 

6556.  Dicken  v.  1505.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  der  vorigen. 
Rev.  *  MONETA  ❖  NOVA  *  THVKICENSIS  ❖  1505  Der  Adler, 
wie  vorher.    Haller  418.   51/3i  Loth.    Von  bester  Erhaltung.  RRR. 

6557.  Thaler  v.  1512.  Av.  M01T  o  NOV  o  THVRICEHSIS'  o  CIVIT' 
o  IMPERIÄLIS  O  In  Bogeneinfassung  die  enthaupteten  drei  Schutz- 
heiligen, stehend,  mit  umstrahlten  Hälsen,  ihre  Köpfe  vor  der  Brust 
tragend,  und  zwar  in  der  Mitte  die  h.  Regula  von  vorn,  rechts  der 
h.  Felix  von  rechter  und  links  der  h.  Exuperantius  von  linker  Seite. 
Unter  den  Heiligen  1512  Rev.  Gekrönter  Schild  mit  dem  Doppel- 
adler, von  zwei  Löwen  über  zwei  gegen  einander  gestellte  Schilde 
gehalten,  in  denen  sich  das  Wappen  von  Zürich  wiederholt.  Herum 
in  16  Schildchen  die  Wappen  der  damaligen  Züricher  Vogteien:  An- 
delfingen, Grüningen,  Regenstorf,  Eglisau,  Maschwanden,  Winterthur, 
Stein,  Greifensee,  Kyburg,  Knonau,  Stäfa,  Elgg,  Hedingen,  Regens- 
berg, Neu-Amt  und  Stammheim.  Oben  Laubwerk  mit  zwei  herab- 
hängenden Rosen.  Haller  419.  Mad.  2104.  Cat.  imp.  491.  27aa 
Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6558.  Thaler  v.  1512.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  des  vorigen. 
Rev.  wie  vorher,  mit  geringen  Abweichungen  in  der  Zeichnung.  2lln 
Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6559.  Thaler  v.  1512.  Av.  MOtt'  o  tfOV  o  THVRICE/SIS  o  CI- 
VITÄ  :  o  IMPERIÄLIS  O  Die  3  Heiligen  u.  s.  w.,  wie  vorher. 
Rev.  Die  3  Schilde  im  Wappenkreise,  wie  auf  den  vorigen;  statt  der 
Rosen  unter  dem  Laubwerke  aber  zwei  Punkte.  Haller  420.  Sehr 
gut  erhalten.  RRR. 

6560.  Thal  er  v.  1526,  angeblich  aus  Kirchengeräth  und  deshalb  Kelch- 
thaler  genannt.  Av.  O  MOW  o  tfO'  o  THVRICE/SIS  o  CIVIT'  o 
IMPERITfLIS  o  1526  O  —  Der  gekrönte  Schild  mit  dem  Doppel- 
adler, von  zwei  Löwen  über  die  gegen  einander  gelehnten  beiden 
Schilde  von  Zürich  gehalten.  Rev.  Innerhalb  zweier  Wappenkreise 
der  Schild  von  Zürich.  Der  äussere  Kreis  enthält  in  18  Schilden  die 
Wappen  der  bei  dem  Thaler  von  1512  erwähnten  Vogteien  und  die- 
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jenigen  der  Vogteien  Rümlang  und  Sellenbüren;  der  innere  Kreis 
zeigt  in  9  Schilden  die  Wappen  der  Vogteien  Meilen,  Küssnacht, 
Zollikon,  Borgen,  Thalwyl ,  Kilchberg,  Fluntern,  Männedorf  und  Stäfa. 
(Mad.  2105.  Haller  423,  wo  es  aber  beim  Rev.  noch  heisst  „und  zu 
unterst  der  doppelt  zürcherische  Wappenschild",  was  auf  Irrthum  be- 
ruhen wird.)  29hi  Loth.  Vortrefflich  erhalten.  RRR. 
6501.  Thaler  v.  1558.  Av.  MON'  :  NO'  •  TVRICENSIS  •  CIVIT'  • 
IMPERP  •  58  X  (onten  durch  eine  Linie  geschlossen)  als  des  Münz- 
meisters Gutenson  Zeichen.  Stehender  Löwe  v.  1.  S.,  mit  der  lin- 
ken Vordertatze  den  Zürichschild  und  auf  der  rechten  den  Reichs- 
apfel haltend.  Rev.  DOMINE  :  CONSERVA  :  NOS  :  IN  :  PACE  ■ 
—  Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der  Bügelkrone.  Hal- 
ler 434,  wo  mit  „imperia".    S.  g.  e.  R. 

6562.  Thal  er  v.  1558.  Av.  MONE'  ■  NO1  •  TVRICENSIS  :  CIVIT'  • 
IMPER'  ^  (unten  durch  eine  Linie  geschlossen.)  Rev.  DOMINE  • 
SERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  •  58  —  Vorstellungen,  wie  auf  dem 
vorigen  Thaler.   Haller  435.   Z.  g.  e.  R. 

6563.  Thal  er  v.  1558.  Av.  MON  •  NO  •  THVRICENSIS  CIVITATIS 
IMPERIALIS  :  —  lieber  die  beiden  Zürichschilde  halten  zwei 
Löwen  den  gekrönten  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Unten  1558  * 
Rev.  Der  Zürichschild  mit  der  Umschrift  DNE  SERVA  NOS  IN 
PACE  <£>  Ausserhalb  dieser  Umschrift  im  Kreise  herum  (oben  be- 
ginnend und  von  da  linkshin  herumlaufend)  9  Schilde  mit  den 
Wappen  der  Vogteien  Kyburg,  Grüningen,  Regensberg,  Eglisau,  Grei- 
fensee, Andelfingen,  Knonau,  Wädenschwyl  und  Laufen,  mit  dazwi- 
schen ragenden  Kleeblättern  und  Verzierungen.  Im  Wappen  von 
Andelfingen  schreitet  der  obere  Löwe  rechtshin,  der  untere  linkshin. 
Haller  433.    Mad.  2106.    War  gehenkelt.   S.  g.  e.  R. 

(Der  Schüd  von  Knonau  zeigt  auf  den  Thalern  1658  u.  1669  die  Mutze  der 
Meyer  v.  Knonau,  früher  (1512  u.  26)  und  später  (1714)  das  Wappenbild  derer  von 
Schnabelbarg.) 

6564.  Klippe  zu  drei  Thalern,  von  den  Thalerstempeln  v.  1559.  Av. 
MON  •  NO  •  THVRICENSIS  •  CIVITATIS  •  IMPERIALIS  •  — 
Die  beiden  Löwen  mit  den  drei  Wappenschilden  wie  vorher.  Unten 
•  1659  •  Rev.  wie  der  von  Nr.  6563 ,  doch  schreiten  im  Wappen  der 
Vogtei  Andelfingen  beide  Löwen  rechtshin  uud  findet  sich  vor  dem 
untern  dieser  Löwen  ein  Stern.  Die  Umschrift  lautet  DNE  SERVA 
NOS  IN  PACe  (in  einander  gestellt)  $  Die  Ecken  sind  glatt.  Gr. 
47.  57/s  Loth.  Haller  437.  Mad.  5522.  Vorliegendes  Exemplar 
stammt  aus  v.  Madai's  Sammlung,  bei  deren  Versteigerung  es  mit  15 
Mark       bezahlt  wurde.   S.  g.  e.  RR. 

6565.  Dicker  Doppelthaler  von  den  Stempeln  der  vorerwähnten 
Klippe.    Rund.   Haller  438.    3,9/3»  Loth.   Vortrefilich  erh.  R. 

6566.  Thaler  v.  1559,  wie  vorher,  aber  mit  :  1559  •  im  Av.,  PACk  (in 
einander  gestellt)  ♦  im  Rev.  und  kleinen  Abweichungen  in  der  Zeich- 
nung beider  Seiten.  Haller  439.  (Cat.  imp.  491,  sehr  ähnlich.)  S.  g.  e. 

6567.  Klippe  zu  l'/i  Thaler,  von  den  Stempeln  des  vorigen.  Die 
Ecken  sind  beiderseits,  ebenfalls  durch  Prägung,  mit  zahlreichen  klei- 
nen Kleeblättern  übersäet,  zwischen  denen  in  der  rechten  Oberecke 
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der  Hauptseite  ein  grosses  E  mit  Punkten  erscheint.  Um  das  Bild 
der  Rückseite  läuft  innerhalb  dieser  Kleeblätter  noch  ein  theilweise 
unterbrochener  Kreis  von  kleinen  Rosen.  Mit  derartiger  Eckenver- 
zierung, die  auf  walzenförmigen  Stempel  schliessen  lässt,  findet  dieser 
Thaler  sich  nicht  bei  Haller.  Gr.  45.  23U  Loth.  Vortrefflich 
erhalten.  RRR. 

656S.  Thal  er  v.  1559.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  <£>  1559  £>  Rev. 
wie  die  Rückseite  von  Nr.  6563,  die  den  Zürichschild  sammt  den 
Wahlspruch  umgebenden  Vogteiwappen  folgen  sich  aber  also :  Kyburg, 
Grüningen,  Regensberg,  Eglisau,  Greifensee,  Knonau,  Andelfingen, 
Wädenschwyl,  Laufen.   (Haller  440.)    S.  g.  e.  R. 

6569.  Thal  er  v.  1559.  Av.  wie  die  Hauptseite  von  Nr.  6563,  aber 
mit  ♦  1559  ♦  und  mit  geringen  Abweichungen  in  der  Zeichnung;  so 
steht  das  Ohr  des  rechten  Löwen  hier  unter  dem  zweiten  I  in  Im- 
perialis, während  es  auf  jenem  unter  dem  R  steht.  Aussen  am  Rande 
herum  sind  Kleeblätter  und  Punkte  (vergl.  Nr.  6567)  und  rechts 
oben  der  untere  Theil  eines  D  (?)  zu  sehen.  Rev.  DOMINE  O  CON- 
SERVA  O  NOS  O  IN  O  PACE  (Ranken  mit  Lindenblättern,  da- 
zwischen zwei  Rosen.)  Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  ohne 
Krone.    Haller  442.    Gr.  45.    Vortrefflich  erhalten.  R. 

6570.  Thaler  o.  J.  Av.  MON  o  NO  o  THVRICENSIS  o  CIVITA- 
TIS o  IMPERIALIS  —  Der  Zürichschild  zwischen  zwei  auf  einer 
Leiste  stehenden  Löwen,  die  über  denselben  den  Reichsapfel  und  die 
Bügelkrone  halten.  Rev.  wie  die  Rückseite  des  vorigen,  hinter  der 
Umschrift  aber  Ranken  mit  Wein-  oder  Kleeblättern,  links  in  eine 
Rose  auslaufend.    Haller  404.    Mad.  4669.    S.  g.  e. 

(Die  unter  Nr.  6563—6570  aufgeführten  Tbaler  Bind  augenscheinlich  Arbeiten  Ja- 
kob Stampfer'».) 

6571.  Schauthaler  o.  J.,  der  Arbeit  nach  von  Jakob  Stampfer.  Av. 
SAVLVS  •  SPIRANS  ■  MINAS  •  ET  •  C2EDEM  •  ADVERSVS  • 

DISCIPVLOS  •  IESV  •  IBAT  •  DAMASCV  •  O  Saul  zu  Pferde, 
linkshin  reitend.  Ein  Bannerträger  reitet  zu  seiner  Linken,  zwei  an- 
dere Reiter  folgen  ihm.  Dem  Zuge  voraus,  rechts  und  links,  eilen 
zwei  Landsknechte  und  vor  dem  Landsknechte  zur  Rechten  läuft  ein 
Windhund.  Rev.  PROPE  •  VRBEM  •  PROSTRATVS  •  AVDIVIT  • 
VOCEM  :  SAVL  •  SAVL  •  QVID  •  ME  •  PERSEQVERIS?  O  Die 
Stadt  Zürich,  mit  der  durchfliessenden  Limmat,  von  der  Abendseite. 
Im  Vordergrunde  ist  die  Bekehrung  SauTs  dargestellt:  ein  zurück- 
sinkender Reiter  auf  stürzendem  Rosse  und  dahinter  ein  gestürztes 
Ross,  das  seinen  Reiter  (Saul)  abgeworfen  hat.  Ueber  der  Stadt  in 
Wolken  die  Erscheinung  Christi.  Haller  342.  Meyer's  angef.  Schrift, 
Taf.  II.  7.    Gr.  45.    31/3l  Loth.   Von  schönster  Erhaltung.  RR. 

657S.  Goldkrone  o.  J. ,  um  1561  geprägt  und  augenscheinlich  von 
Jakob  Stampfer.  Av.  RESPVBLCA  (sie)  o  TIGVRINA  g  —  Der  Dop- 
peladler, mit  Kopfscheinen,  unter  der  Bügelkrone;  auf  seiner  Brust 
der  ausgeschweifte  Zürichschild.  Rev.  DOMINE  SERVA  NOS  IN 
PACE  O  Lilienkreuz  mit  schraffirten  Schenkeln.  Zu  Haller  398.  Gr. 
24.    15/i«  Duk.   Von  schönster  Erhaltung.  R. 
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6578.  Breites  Schaustück  auf  die  Vereinigung  der  vier  evangeli- 
schen Städte:  Zürich,  Bern,  Basel  und  Schaffhausen,  o.  J.  Av. 
Innerhalb  eines  aus  Lorbeerästen  gebildeten  Vierpasses  um  das  in 
einem  Kranze  erscheinende  Kreuz  die  ausgeschweiften  Schilde  von 
Zürich  (oben),  Bern  (rechts),  Basel  (links)  und  Schaffhausen  (unten). 
Rev.  Der  Römer  Curtius  zu  Ross,  mit  erhobenem  Schwerte,  dem 
rechts  erscheinenden  flammenden  Abgrunde  entgegen  sprengend.  Oben 
herum  •  PATRLE  •  ET  —  •  AMICIS  Haller  36.  Der  Avers  hat 
grosse  Aehnlichkeit  mit  den  Arbeiten  Stampfer's,  zum  Revers  scheint 
eine  italienische  Arbeit  benutzt  zu  sein.  Vergoldeter  Originalguss  in 
Silber,  mit  2  Henkeln.    Gr.  59.    2"/3t  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6574.  Halbe  Goldkrone  o.  J.,  wie  Nr.  6572,  aber  mit  •  RESPV- 
BLICA  •  TIGVRINA  •  —  Die  Schenkel  des  Lilienkreuzes  sind  mit 
Punkten  besetzt.   Haller  400.    Gr.  21.   7i«  Duk.   Gut  erh. 

6575.  Halbe  Goldkrone  o.  J.  Av.  •  RESPVBLICA  •  TIGVRINA  • 
O  —  Doppeladler  u.  s.  w.,  wie  vorher.  Rev.  •  DOMINE  •  SERVA 
•  NOS  •  IN  •  PACE  O  LUienkreuz,  wie  vorher,  aus  jedem  Winkel 
ragt  ein  Lindenblatt.   Gr.  20.    15/si  Duk.    Sehr  gut  erh. 

6576.  Halbe  Goldkrone  o.  J.  Av.  RESPVBLICA  •  TIGVRINA  • 
O  M  —  Sonst,  wie  vorher.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  der 
vorigen.    Gr.  19.    w/a»  Duk.    S.  g.  e. 

6577.  Klippe  auf  den  Bund  Zürich's  und  Bern's  mit  Strassburg,  1588. 
Av.  In  einem  mit  4  Lilien  besetzten  gewundenen  Kreise  die  ausge- 
schweiften Schilde  von  Zürich,  Bern  und  Strassburg  in  Kleeblattforra 

•  ■ 

zwischen  einem  dreischenkeliuen  Blumenkreuze.     Rev.  DIE  BVNT 
NVS  IST  |  VON  GOT  |  ER  WELT  /  |  DO  MAN  [15-88  ZELT 
Haller  50.    Gr.  im  □  23.    5/jt  Loth.    S.  g.  e. 

6578.  Eine  andere  derartige  Klippe,  mit  geringen  Abweichungen  in 
der  Zeichnung  und  mit  BVNT  :    Gr.  23.    3/i6  Loth.    S.  g.  e. 

(Siebe  auch  unter  Stadt  Strassburg  Nr.  7230.) 

6579.  Schulprämie  v.  1600.  Av.  Das  Wappen  von  Zürich  und  dar- 
über der  gekrönte  Schild  mit  dem  Doppeladler,  von  zwei  Löwen  ge- 
halten. Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  •  S  •  P  ■  Q  •  T  •  |  LEER 
GIBT  |  EER  |  1600   Haller  366.    Gr.  25.    V*  Loth.    War  geh.,  g.  e. 

6560.  Dukaten  o.  J.  (um  1607  geschlagen.)  Av.  •  —  SANCTVS  — 
CAROLVS  —  •  —  Der  thronende  Kaiser  mit  quer  über  den  Schooss 
gelegtem  Schwerte  und  dem  Reichsapfel  in  der  Linken.  Rev.  (U.  b.) 
S  FELIX  —  *  —  S  REGVLA  —  Die  beiden  Heiligen,  rechts  Felix, 
links  Regula,  dargestellt  wie  auf  Nr.  6554  (doch  ohne  den  Schild). 
Haller  (392)  nennt  dieses  Stück  den  seltensten  der  Züricher  Du- 
katen.  Gr.  22.    1  Duk.   Vorzüglich  erh.  RR. 

6581.  Dukaten  o.  J.  Av.  In  einem  Lorbeerkranze  •  S  •  P  •  Q  • 
|  THVRICEN  |  SIS  •  Rev.  DOMINE  SERVA  NOS  IN  PACE  — 
Der  sitzende  Kaiser  Karl,  mit  querüber  gelegtem  Schwerte  und  dem 
Reichsapfel,  in  einem  innen  mit  Bogen  besetzten  Vierpasse.  Haller 
391.   Mon!  en  or,  273.   Gr.  24.   J,/3»  Duk. 
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6582.  Dukaten  o.  J.  (zur  Zeit  K.  Ferdinande  IL  geschlagen.)  Av. 
MO  NET A  :  NO  :  —  THVRICENSIS  —  Der  linkshin  blickende 
Adler  unter  kleiner  Krone;  auf  seiner  Brust  das  Wappen.  Rev. 
CIVITATIS  —  IMPERIALIS  —  Stehender  gekrönter  Kaiser  (Karl 
der  Grosse)  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Mantel,  Schwert  und  Reichs- 
apfel haltend.  Haller  393.  Mon.  en  or,  273.  Gr.  22.  1  Duk. 
Sehr  gut  erh.  R. 

0583.  Halber  Dukaten  o.  J.,  von  den  Stempeln  des  vorigen,  aber  in 
halber  Stärke.    Gr.  22.    ,6/3i  Duk.    S.  g.  e.  RR. 

0584.  Goldabschlag  eines  Angsters  o.  J. ,  brakteatenartig.  Inner- 
halb eines  Perlenkreises  der  Schild  von  Zürich  mit  darüber  gesetztem 
Z(ürich)   Zu  Seiten  des  Schildes  O  —  O   Gr.  15.  Ve  Duk.   S.  g.  e. 

6585.  Schaumünze  o.  J.  Av.  MONE  :  NOVA  •  THVRICENSIS  — 
Der  oben  eckige,  unten  runde  Schild,  darüber  der  einköpfige  Adler 
(Batzenstempel).  Rev.  (U.  b.)  VESPASIANVS  ROM  :  IMP  :  AVG  : 
—  Dieses  Kaisers  belorbeerte  Büste  v.  r.  S.,  mit  wenig  Gewand. 
Bisher  unbekanntes  Gepräge.  Gr.  26.  s/a  Loth.  Vergoldet,  sehr 
gut  erhalten.  RRR. 

6586.  Halber  Thaler  v.  1620.  Av.  O  —  MONETA  ■  NOVA  • 
THVRICENSI  —  S  —  Der  Schild ,  von  einem  hinter  demselben  ste- 
henden Löwen  gehalten,  der  Schwert  und  Reichsapfel  führt.  Rev. 
CIVITATIS  IMPERIALIS  •  16  •  20  •  Der  Doppeladler  mit  Kopf- 
scheinen.   Haller  452.    Geringhaltig.    Gut  erh.  R. 

6587.  Thaler  v.  1622.  Av.  MO  :  NO  t  THVRIC  t  CIVITA  *  IMPE- 
RIALIS O  1622  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S.,  auf  getäfeltem 
Boden  stehend,  hält  Schild,  Schwert  u.  Reichsapfel.  Rev.  DOMINE 
O  CONSERVA  *>  NOS  9  IN  9  PACE  —  Der  Doppeladler,  mit 
Kopfscheinen,  unter  der  Krone.  Haller  457.  Mad.  2107.  Cat.  imp. 
491.   S.  g.  e.  > 

6588.  Halber  Thaler  v.  1622.  Av.  MONETA  O  NOVA  O  THV- 
RICENSIS O  1622  Der  Löwe  mit  Schild,  Schwert  und  Reichsapfel, 
wie  vorher.  Rev.  CIVITATIS  O  •  IMPERIALIS  (Laubwerk)  Der 
Doppeladler,  mit  Scheinen.    Haller  458.    Doppelschlag,  s.  g.  e. 

6589.  Guldenförraiger  Pathenpf ennig  v.  1622.  Av.  wie  der  von 
Nr.  6588,  aber  mit  1622  O   Rev.  In  einem ,  mit  4  Rosen  belegten 

Kranze  O  LASSEND  |  DIE  KINDLIN  j  ZV  MIR  KOM  ♦  |  DAN 
IHREN  i  IST  DAS  RYCH  |  GOTTES  ♦  Haller  354.  Gr.  34.  ,3/.« 
Loth.   G.  e. 

6590.  Ein  anderer  derartiger  Pathenpfennig,  im  Av.  nur  in 
der  Damascirung  des  Schildes  verschieden,  im  Rev.  gleichen  Stempels 
mit  vorigem.   T/s  Loth.   S.  g.  e. 

6591.  Dicker  Doppeithaler  v.  1624.  Av.  MO  J  NO  *  THVRIC  * 

CIVITA  2  IMPERIALIS  *  1624  J    Der  Löwe ,  wie  vorher,  mit 

verziertem  Schilde,  sammt  Schwert  und  Reichsapfel,  auf  getäfeltem 
und  geblümtem  Boden.    Rev.  O  DOMINE  O  CONSERVA  O  NOS 
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O  IN  O  PACE  *>  —  Der  Doppcladler,  wie  auf  Nr.  6587.  Haller 
460.   Monn.  en  or,  273.    Gr.  42.    317/j*  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6592.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Doppelthalers.  3,9/3i  Loth. 
Wenig  Doppelschlag.    S.  g.  e. 

6598.  Schaustück  v.  Friedr.  Fechter,  1638.  Av.  Die  grosse  und  die 
kleine  Stadt,  mit  ihren  Befestigungswerken,  vom  linken  Sihl-Ufer  aus 
gesehen.  Darüber  in  strahlenden  Wolken  ein  Engel  mit  Lorbeer- 
kranz, Palmzweig  und  Stadtwappen.  Oben  herum  auf  einem  Bande 
DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACE  Am  rechten  Zipfel  des  Ban- 
des zwei  Buchstaben,  am  linken  1638  Rev.  Fortuna  auf  einer  in  einer 
Muschel  liegenden  Kugel  stehend,  inmitten  des  Sees;  im  Hintergrunde 
rechts  ein  Schiff  mit  der  Züricher  Flagge,  links  ein  Theil  der 
Stadt.  Oben  herum  +  IN  VNN*  —  GLICK  VERZAG  NID  +  Un- 
ten herum  (Blume)  F  +  (C  •  H)  +  F  (Blume)  Haller  347.  Monn.  en 
or,  273.    Gr.  44.    "l32  Loth.    Vergoldet.    S.  g.  e. 

6594.  Viertel-Dukaten  v.  1639.  Av.  *>  DNS  PRO  TE- 
CTOR  •  —  O  —  Stehender  Krieger  von  vorn,  mit  der  erhobenen 
Rechten  den  in  die  Seite  gestemmten  Kommandostab,  mit  der  Linken 
den  Schild  von  Zürich  haltend.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  •  S  • 
P  •  Q  •  |  THVRI  |  CENS  |  1639  (Vgl.  Haller  467.)  Gr.  15.  7* 
Duk.    S.  g.  e.  R. 

6595.  Thaler  v.  1640.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  REIPVBLICAE 
❖  THVRICENSIS  (*?)  Zwei  auf  einer  Leiste  stehende  Löwen  hal- 
ten den  verzierten  ovalen  Wappenschild  und  über  denselben  einen 
Lorbeerkranz.  Unter  der  Leiste  16  —  40  Rev.  vom  Stempel  zur 
Rückseite  der  Nr.  6591.   Haller  468.    Cat.  imp.,  Sappl.  24.   G.  e. 

6596.  Ovale  Medaille.  Av.  •  GRATITVD  •  SYMBOL  •  S  •  P  •  Q  • 
TIGVRINI  •  (Kleeblatt.)  Der  aufrechtstehende,  Schild  und  Reichs- 
apfel haltende  Löwe  v.  r.  S.  Rev.  Der  h.  Georg  auf  linkshin  spren- 
gendem, gerüstetem  Rosse,  im  Kampfe  mit  dem  Lindwurme.  Haller 
327.  Könnte  im  Wädenschwyler  Aufstande  1646  einigen  treu  Ge- 
bliebenen ausgetheilt  worden  sein.  Höhe  39.  Br.  33.  17*  Loth. 
Originalguss.    S.  g.  e. 

6597.  Thaler  v.  1646.  Av.  MONETA  O  NOVA  O  REIPllBLICE  O 
TIGURIN JE  —  %  *>  %  Dio  zwei  aa^  einem  Untersatze  gegen  einander 
gelehnten  Züricher  Schilde,  durch  zwei  Löwen  gehalten,  von  denen 
der  eine  ein  Schwert,  der  andere  einen  Palmzwjig  führt.  Rev.  In 
einem  Lorbeerkranze  unter  einer  Verzierung  DOlnINE  i  CONSERVA 
|  NOS  IN  |  PACE  |  1646    Haller  479.    Mad.  2108.    Gut  erh. 

6598.  Thaler  v.  1647.    Av.  MONETA  3  NOVA  O  REIPVBLIC^E 

O  TIGVRINiE  "O"  Zwei  Löwen  halten  auf  einem  Untersatze  die 
zwei  neben  einander  stehenden  Schilde,  über  dieselben  aber  einen  Lorbeer- 
kranz. Rev.  In  einem  oben  mit  einem  Engelskopfe  besetzten,  henkel- 
artig verzierten,  runden  Rahmen  DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN 
PACE  |  *  1647  *  j  *  Haller  482.  Mad.  4670.  Mon.  en  or,  273. 
S.  g.  e. 

6599.  Dukaten  v.  1651.  Av.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  • 
PACE  •  J«  O  5i  •    Der  verzierte  ovale  Schild.    Rev.  In  zierlicher, 
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oben  mit  einer  Lilie  besetzter  Cartouche  DVCATVS  |  NOVVS  |  REI- 
PVBL  |  TIGVRI   Haller  488.   Mod.  en  or,  273.    Gr.  21.    1  Duk. 

S.  g.  e.  , 

6600.  Dicker  Doppeltbaler  v.  1651.  Av.  MONETA  *  NOVA  * 
REIPVBLICiE  *TIGVRINjE  *  —  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S., 
Reichsapfel  und  Schwert  über  den  ausgeschweiften  Schild  haltend. 
Am  Boden  eine  blühende  Tulpe.  Rev.  Die  Stadt,  vom  See  aus  ge- 
sehen. Oben  herum  •  DOMINE  •  CONSERM  •  NOS  •  IN  PACE  • 
Im  Abschnitte  O  MDCLI  O  (aus  MCDLI  verbessert)  Darunter  eine 
Verzierung.  Haller  491.  Gr.  39.  3,9/3i  Loth.  Von  seltener  Schön- 
heit RR. 

6601.  Thaler  v.  1651.  Av.  :  MONETA  O  NOVA  O  REIPVBLICAE 
O  TIGVRINAE  •  O  •  —  Der  Löwe,  wie  vorher,  aber  auf  getäfel- 
tem Boden.  Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Haller 
492.    Mad.  4671.    S.  g.  e. 

6602.  Halber  Thaler  v.  1652.  Av.  MONETA  x  NOVA  x  REI- 
PVBLICAE TIGVRI  —  NjE  x  Der  mit  Schnitzwerk  gezierte  Schild, 
auf  grasigem  Boden,  von  zwei  Löwen  gehalten,  die  Schwert  u.  Reichs- 
apfel führen.  Rev.  In  einer  oben  mit  einem  Engelskopfe  besetzten 
Einfassung  DOMIZIE  [  COtfSER  |  O  VA  •  KOS  O  |  m  •  PACE 
!  16  —  52    Haller  494a.    Gr.  35.    3lUt  Loth.   S.  g.  e. 

6603.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  halben  Thalers.   3I/.«  Loth.   S.  g.  e. 

6604.  Viertelthaler  (halber  Gulden)  v.  1652,  mit  den  Stempeln  zu 
vorigem  geprägt.   Haller  495.   Gr.  33.    ,T/si  Loth.   S.  g.  e. 

6605.  Halber  Dukaten  v.  1654.  Av.  DOMINE  •  CONSERVA  • 
NOS  •  IN  •  PACE  O  Henkelartig  verzierter  ovaler  Schild.  Rev. 
In  einem  Lorbeerkranze  |  ANNO  |  DOMINI  |  1654  Gr.  18. 
Vi  Duk.    S.  g.  e. 

6606.  Thal  er  v.  1660,  der  sog.  Waser-  (oder  Hochmuths-)Thaler.  Av. 
MONETA  NOVA  REIPVBLIOE  TIGVRIXiE  <S>  Der  mit  einer 
offenen  Krone  bedeckte,  unten  abgerundete  Schild  zwischen  Lorbeer- 
zweigen. Rev.  Auf  einem  rund  herum  gelegten  Bande  (u.  b.)  DOMINE 
CONSERVA  NOS  IN  PACE  In  der  Mitte  MDC  |  LX  und  darunter 
eine  herald.  Lilie,  von  der  man  damals  meinte,  es  habe  sie  der  Bür- 
germeister Waser  mit  Beziehung  auf  die  von  ihm  gewünschte,  von 
Anderen  bekämpfte  Erneuerung  des  Bundes  mit  Frankreich  auf  die- 
sen Thaler  setzen  lassen.  Als  missliebig  wurden  diese  Thaler  wieder 
aufgewechselt.  Der  Name  Hochrauthsthaler  beruht  auf  der  irrigen 
Annahme,  der  Seckelmeister  Schneebergcr  (der  aber  schon  1658  ge- 
storben war)  habe  mit  der  Lilie  sein  Wappen  auf  den  Thaler  gebracht. 
Haller  499.    Mad.  7056.    Gr.  40.    S.  g.  e.  R. 

6607.  Doppeldukaten  v.  1673.  Av.  DOMINE  O  CONSERVA  O 
NOS  O  IN  9  PACE  O  Der  emporgerichtete  Löwe  v.  1.  S.,  mit 
Schild  und  Schwert,  auf  gedieltem  Boden.  Rev.  Unter  einem  Engels- 
kopfe und  zwischen  Verzierungen  JUSTICIA  (im  Stempel  stand  frü- 
her iiSTICIA)  |  •  ET  •  j  CONCORDIA  |  16  —  73  Haller  522.  lilln 
Duk.   S.  g.  e. 
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0608.  Viertelthaler  v.  1674.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  REI  — 
PVBLIOE  •  TIGVRINjE  •  Der  Löwe,  wie  vorher,  auf  einer  Leiste. 
Unten  ein  Oval  mit  V*    Rev.  Unter  einem  Engelskopfe  zwischen 

Laubwerk  DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  PACE  j  16  :  74  (Haller 
527.)    S.  g.  e. 

6609.  Halber  Dukaten  v.  1677.  Av.  DOMINE  etc.  Der  Löwe,  wie 
vorher,  mit  Schild  und  Palmzweig.    Rev.  In  einem  Lorbeerkranze 

ANNO  |  DOMiNI  |  1677  Haller  529.  Gr.  17.  \,  Duk.  Doppel- 
schlag.   S.  g.  e. 

6610.  Halber  Gulden  o.  J.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  REIPVBLI- 
CM  *  TIGVRINJE  *  Verzierter  ovaler  Schild.  Rev.  In  einer  Ein- 
fassung DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  |  PACE  Unten  (20)  d.  i. 
Schillinge.   Haller  409.   Gr.  30.   9/i«  Loth.    S.  g.  e. 

6611.  Halber  Gulden  o.  J.  Av.  MONETA  NOVA  REIPVBLIC^ 
TIGVRINiE  •    Verzierter  ovaler  Schild,  mit  Palmzweigen  besteckt. 

Rev.  wie  vorher,  aber  mit  NOS  •  iN  Oben  eine  Fratze,  unten  ein 
Oval  mit  20    S.  g.  e. 

6612.  Schulprämie  o.  J.  Av.  Zwei  aufgerichtete  Löwen  halten  den 
ovalen  Schild  und  darüber  einen  Lorbeerkranz,  worin  s  •  p  •  q  •  t  • 
Am  gedielten  Boden  hib  (Hans  Jak.  Bullinger,  Stplschn.  u.  Mzmstr. 
in  Zürich  1660—1700)  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  LEHR  |  GIBT 
•  EHR    Haller  373.    Gr.  25.         Loth.    Gehenk.    S.  g.  e. 

6613.  Prämie  o.  J.,  für  Knaben,  die  ihr  militär.  Exercitium  beendet. 
Av.  PRO  ARIS  —  ET  o  FOCIS  o  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S., 
mit  ovalem  Schilde  und  mit  dem  Schwerte.  Am  gedielten  Boden 
h  i  b  Rev.  In  einem  Lorbeerkränze  GLORIA  |  IN  |  EXCELSIS  |  DEO 
Haller  357.   Gr.  30.    7/ie  Loth.    S.  g.  e. 

6614.  Thal  er  v.  1694.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  REIPVBLI&E  * 
TIGVRINJE  *  Der  Löwe,  wie  auf  Nr  6607.  Rev.  Unter  einem 
Engelskopfe  DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  PACE  |  1694  Zu  den 
Seiten  Laubwerk  mit  Früchten,  unten  zwei  gekreuzte  Palmzweige. 
Haller  541.    G.  e. 

6615.  Dicker  Doppelthaler  v.  1695.  Av.  wie  vorher,  der  Löwe 
aber  auf  getäfeltem  Boden.  Rev.  Unter  einer  in  Blattwerk  auslaufen- 
den Fratze  *  |  1USTITIA  |  ET  |  CONCORDIA  |  1695  Unten  zwei 
gekreuzte  Palrazweige  mit  Bandschleife.  Haller  5  12.  Gr.  41.  3*T/32 
Loth.    Vorzüglich  erh.  R. 

6616.  Thalerförmiges  Schaustück  o.  J.,  zu  Geschenken  verwendet. 
Av.  AMICITI^  *  ET  ♦  HONORIS  «3>  MONUMENT VM  (Ranke) 
Der  aufgerichtete  Löwe  mit  Schwert  und  Schild,  den  ein  Palmzweig 
ziert.  Am  grasigen  Boden  hib  Rev.  Die  Stadt,  vom  See  aus  ge- 
sehen. Oben  herum  auf  einem  Bande  DOMINE  CONSERVA  NOS 
IN  PACE    Haller  328a.    Gr.  43.    I3  *  Loth.    G.  e. 

6617.  Thalerförmige  Medaille  auf  das  Rathhaus  zu  Zürich,  1698. 
Av.  Die  Stadt  mit  ihren  Befestigungswerken,  vom  linken  Sihlufer 
aus  gesehen.  Darüber  in  Wolken  ein  Engel  mit  einem  Palmzweige 
und  dem  Wappen.    Oben  herum  auf  einem  Bande  DOMINE  etc., 
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wie  bei  Nr.  6616.  Ganz  unten  i  b  Rev.  Das  Rathhaus.  Oben ,  zu 
Seiten  des  mit  Palmzweigen  besteckten  Schildes,  DEO  ET  —  PATRLE 
Im  Abschnitte  CURIA  —  NOVA  TIG(urina)  •  |  DEDIC(ata)  •  IX 
CAL  •  IUL  •  |  MDCXCVIII  |uib  Haller  319.  Gr.  42.  VI»  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6618.  Breites  Schaustück  o.  J.,  von  Thalergepräge.    Av.  AMICI- 

TI^       ET  —  HONORIS  —  MONUMENTVM  (statt  der 

Striche  Laubwerk.)  Der  aufgerichtete  Löwe  mit  Schwert  und  ausge- 
schweiftem Wappenschilde.  Am  getäfelten  Boden  hib  Die  Stadt, 
wie  vorher.  Darüber  das  Wappen.  Oben  herum  auf  einem  Bande 
DOMII*  CONSEU  NOS  IN  PACE  Ganz  unten  h  i  b  (Haller  328.) 
Gr.  56.  5 Loth.  Diente  als  Pathenpfennig  und  zu  Geschenken  an 
Gesandte  u.  s.  w.   Vorzüglich  erhalten.  R. 

6619.  Halber  Thaler  zu  36  Schillingen  v.  1705.  Av.  MONETA  O 
NOVA  O  REI  —  PVBLIOE  O  TIGVRINJE  *>  Der  aufgerichtete 
Löwe  v.  1.  S.,  mit  Schwert  und  verziertem,  ovalem  Schilde,  auf  ge- 
dieltem Boden.  Unten  in  einem  gewundenen  Kreise  *  Rev.  Unter 
Schnitzwerk  DOMINE  |  CONSERVA  t  NOS  IN  J  PACE  |  17  (56)  05 
Darunter  Lorbeer-  und  Palmzweig  gekreuzt.  Haller  548.  Gr.  34. 
S.  g.  e. 

6620.  Medaille  o.  J.,  zu  Ehrengeschenken  bestimmt.  Av.  AMICITLE 
O  ET  O  HONORIS  O  MONUMENT VM  O  Der  Löwe  wie  vorher, 
aber  mit  vorwärts  gewandtem  Kopfe  und  auf  grasigem  Boden.  Rev. 
ähnlich  dein  von  Nr.  6616;  der  Wahlspruch  steht  nicht  auf  einem 
Bande.    Haller  328  b.    Gr.  46.    374  Loth.    S.  g.  e. 

()621.  Medaille  o.  J.,  von  Hans  Jakob  Gessner,  sen.,  Stempelschn.  und 
Münzmstr.  zu  Zürich,  1706 — 1736.  Av.  Beide  Stadtseiten  sammt 
ihren  Befestigungswerken,  aus  der  Vogelperspektive.  Ueber  dem 
Plane  auf  einem  Bande  tigvbvm  Rev.  PIETAS  AD  OMNIA  VTI- 
LIS  EST  Die  Gottesfurcht,  in  Gestalt  einer  weibl.  Figur,  hält  ein 
flammendes  Herz  über  einen  Altar,  auf  welchem  ein  Feuer  brennt. 
In  ihrem  linken  Arme  hält  sie  ein  Füllborn,  den  Merkurstab  und 
einen  Oelzweig.  Am  Boden  hg  (Hans  Jakob  Gessner,  sen.)  Rand- 
schrift ET  PAX  ET  VIRTVS  ET  PLENO  COPIA  CORNV  A  DOMINO  NOBIS  EX 

pietate  flvvnt  •  Haller  355.    In  Thalergrösse.    S.  g.  e. 

M22.  Grosse  Medaille  o.  J.  Av.  RESPUBLICA  —  TIGURINA  <S> 
Der  verzierte  ovale  Wappenschild  von  zwei  auf  Postamenten  stehen- 
den Löwen  gehalten,  von  denen  der  eine  das  Schwert,  der  andere 
den  Palmzweig  führt.  Rev.  IUSTITIA  ET  CONCOR  DIA  Die  Ge- 
rechtigkeit, mit  Waage  und  Schwert,  und  Minerva,  mit  den  Fasces, 
neben  einander  stehend.  Am  grasigen  Boden  hio  Abschnitt  leer. 
Haller  320.    Gr.  66.    57/ie  Loth.    Stempelsprung  im  Av.    S.  g.  e. 

6023.  Goldene  Medaille  auf  den  Bund  zwischen  Venedig,  Zürich  und 
Bern,  1706.  Av.  QVOS  TRINVS  IVNXIT  FOEDERE  Der  sitzende 
Markuslöwe,  mit  Schwert  und  Evangelienbuch,  zwischen  zwei  aufge- 
richteten, mit  Schwertern  bewehrten  Löwen,  von  denen  der  rechts  den 
Schild  von  Zürich,  der  links  den  von  Bern  hält.  Im  Abschnitte 
<8  FIRMAT  8>  |  AMOR    Rev.  beb  •  beip  •  |  VENET^  j  cvm  ill  • 
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heb  •  pp  •  f  TIGVR  •  et  •  BERN  |  renov  •  foederis  i  monvmentym  i 
1706    Haller  92.    Gr.  26.    l31^  Duk.    S.  g.  e. 

6624.  Belohnungs-Medaille  v.  1707.  Av.  AMICITLE  ET  HONO- 
RIS MONUMENTUM  •  Wappen  mit  den  beiden  Löwen,  ähnlich 
wie  auf  Nr.  6622.  Auf  dem  getäfelten  Boden  unter  dem  Schilde  h  g 
Rev.  Die  Stadt  mit  ihren  Befestigungen,  von  der  Gegend  des  Uetli- 
berges  aus  gesehen.  Unten  hg  Oben  in  einer  Cartouche  tigurum 
Randschrift  DoMIne  O  ConserVa  O  nos  O  In  O  paCe  O  Haller 
331.    Gr.  49.    2"/32  Loth.    S.  g.  e. 

6625.  Dieselbe  Medaille  ohne  Randschrift.  3'/»  Loth.  Vorzüglich 
erhalten. 

6626.  Medaille  auf  den  Bund  Zürich's  mit  den  3  Bünden  in  Rhätien, 
1707.  Av.  IUNGIT  FOEDERA  PACTA  FIDES  *  Zwei  behelmte, 
römisch  kostürairte  Frauen  mit  den  Schilden  von  Zürich  und  dem 
der  3  Bünde  reichen  sich  die  Hände  über  einen  Altar,  worauf  der 
Bundesbrief  liegt.     Rev.  monumentum  |  illustr  •  reip  •  j  TIGURI- 

NAE  [  CUM  ILLUSTR  •  REP  •  |  TRIUM  FOEDERUM  |  RHAETORUM  |  CON- 
FOEDERATIONIS  •  |  CELEBBATAE  •  |  TIGUBI  D  •  V  •  MAU  |  MDCCVH  •  Haller 

93.    Gr.  39.    l3/e  Loth.    S.  g.  e. 

6627.  Thaler  v.  1707.  Av.  MONETA  NOVA  REIPUBLI&E  TIGU- 
RINAE  •  ❖  —  Der  Löwe,  wie  auf  Nr.  6619,  aber  auf  getäfeltem 
Boden.  Rev.  In  einem  aus  Lorbeer-  und  Palmzweig  gebildeten  Kranze 
DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  |  PACE  •  |  1707  •  Gezackter 
Rand.    (Haller  549,  wo  REIPUBLICAE).    S.  g.  e. 

6628.  Thaler  o.  J.  Av.  MONETA  REIPVBLICAE  TIGVRINAE  * 
—  Der  Löwe,  wie  vorher,  aber  auf  grasigem  Boden.  Der  ovale 
Schild  ist  mit  Perlen  besetzt.  Rev.  Ansicht  der  Stadt,  wie  auf  Nr. 
6624.  Oben  herum  domine  conserva  nos  in  pace  Gezackter  Rand. 
Haller  408.    S.  g.  e. 

6629.  Medaille  v.  1712,  auf  den  Toggenburger  Krieg.  Av.  HOC  — 
DVCE  —  PVGNAMVS  o  Der  aufgerichtete  Löwe,  mit  Schwert  und 
dem  Züricher  Schilde,  und  der  aufgerichtete  Bär,  mit  dem  Schwerte 
und  dem  Schilde  von  Bern,  einander  gegenüber  gestellt.  Oben  die 
strahlende  Sonne.  Am  Boden  h  i  g  Rev.  VNITI  CRESCVNT  SPLEN- 
DORE  LEONES  ET  VRSI  Ein  mit  den  Fahnen  der  7  eroberten 
Städte  und  Landschaften  (Wyl,  Baden,  Bremgarten,  Rapperschwyl, 
Mellingen  etc.)  besteckter  Harnisch  über  Kriegsgeräthen.  Der  Helm 
rechts,  links  eine  Trommel.  Im  Abschnitte  m  •  dcc  •  xii  •  Haller  96. 
Gr.  49.    373*  Loth.    S.  g.  e. 

6630.  Desgleichen.  Av.  vom  Stomprl  ?nr  Hauptseite  der  vorigen. 
Rev.  wie  die  Rückseite  der  vorigen,  abur  von  anderer  Zeichnung;  die 
Trommel  fehlt,  der  Helm  liegt  links  vom  Harnisch.  Im  Abschnitte 
MDoexn  Haller  95.  Gr.  50.  3'/i6  Loth.  Mit  Stempelsprung  durch 
die  Jahrzahl.    S.  g.  e. 

6631.  Halber  Thal  er  v.  1712,  auf  gleiche  Veranlassung.  Wie  die 
vorangegangene  Medaille,  aber  mit  1712  und  kleinen  Aenderungen  in 
den  unter  dem  Harnische  liegenden  Waffen.  Haller  98.  Mad.  7058. 
Cat.  imp.  491.   Gr.  34.    1  Loth.   S.  g.  e. 
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0632.  Medaille,  sog.  Wappenthaler,  v.  1714.  Av.  RESPVBLICA  — 
TIGVRINA  Die  beiden  Löwen  mit  dem  Wappen,  ähnlich  wie  auf 
Nr.  6622.  Am  Fussgestelle  rechts  hg  In  einer  Cartouche  unter 
dem  Schilde  vertieft  1714  Rev.  Innerhalb  zweier  Wappenkreise,  von 
denen  der  innere  die  Schilde  der  18  inneren  und  der  äussere  die 
Schilde  der  25  äusseren  Vogteien  enthält,  die  vicrzeilige  Aufschrift 
NUMINE  |  PROPITIO  |  PATRIA  |  FLORET  Haller  333.  Gr.  51. 
33/«  Loth.    S.  g.  e. 

6638.  Thal  er  v.  1715.  Av.  (Links  u.  b.:)  MONETA  ♦  REIPUBLI- 
CM  —  TIGURINiE  *  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S.,  mit  Schwert 
und  verziertem,  ovalem  Schilde,  auf  grasigem  Boden.  Rev.  In  einem 
aus  Lorbeer-  und  Palmzweig  gebildeten  Kranze  IUSTITIA  |  ET  | 
CONCORDIA  J  1715  Randschr.  domtne  0»OK>  consebva  <KOH> 
OO*0>  nos  00*0  in  pacb  $»00«G>«C>   Haller  566.    S.  g.  e. 

6634.  Medaille  v.  1718,  auf  den  Toggenburger  Krieg,  den  Frieden 
von  Aarau  und  den  von  Baden.  Av.  Eine  sitzende  behelmte  weibl. 
Figur  mit  Oel-  und  Palmzweig.  Zu  ihren  Füssen  Waffenstücke. 
Oben  herum  die  Wappen  der  mit  einander  im  Kriege  gewesenen 
7  Kantone:  Zürich,  Bern,  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  u.  Zug. 
Im  Abschnitte  pac  •  abov  •  helv  •  concl  |  et  •  sign  •  dd  •  is  •  iul  |  9  •  et 

•  11  •  avg  •  |  i7ia  •  Rev.  Die  neben  einander  gestellten  Schilde  von 
Zürich,  Bern  und  dem  Abte  von  St.  Gallen,  von  2  aus  Wolken  kom- 
menden Händen  an  Bändern  gehalten.    Im  Abschn.  pac  •  bad  •  concl 

•  ET  •  SIGN  |  TIG  •  ET  •  BEBN  •  CVM  •  ABB  |  S  •  GALLI  •  D  •  15  •  IVN  |  1718  " 

Haller  100.    Gr.  37.    l,s/«  Loth.   S.  g.  e. 

6635.  Medaille  von  H.  J.  Gessner,  auf  die  2.  Säkularfeier  der  Refor- 
mation, 1719.  Av.  MagIsteb  hVLDbICVs  zVIngLI  •  Brustbild  v. 
1.  S.,  mit  Klappmütze.  Im  Abschnitte  xt  •  48  an  •  1531  Rev.  In  10 
Zeilen  LUCE  |  EVANGELII  |  etc.  Haller  308.  Gr.  35.  1  Loth. 
Gut  erhalten. 

6636.  Thaler  v.  1723.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  TIGURINJE 
Der  verzierte  ovale  Schild,  vor  zierlichem  Untersatze  von  zwei  Löwen 
gehalten,  von  denen  der  eine  das  Schwert,  der  andere  den  Palmzweig 
führt.  Rev.  Die  Stadt  von  der  Seeseite.  Am  Berge  hinter  der  klei- 
nen Stadt  h  i  g  Oben  herum  domine  consebva  nos  in  pace  Unten 
in  kleiner  Cartouche  vertieft  1723  Gezackter  Rand.  Haller  588. 
S.  g.  e. 

6637.  Halber  Thaler  v.  1723.  Av.  MONETA  REIPUBLIOäE  TI- 
GURINAE  *>  Der  Löwe,  wie  auf  Nr.  6633.  Am  Boden  in  kleinem 
Ovale  i  und  rechts  h  i  g  Rev.  Ansicht  der  Stadt  u.  s.  w.,  wie  vor- 
her; anstatt  der  Ueberschrift  aber  auf  kleinem  Bande  tigubum  Ge- 
zackter Rand.    Haller  590.    S.  g.  e. 

6638.  Medaille  auf  das  neuerbaute  Zunfthaus  der  Kaufleute  oder  zur 
Safran,  1724.  Av.  AVGVSTIOR  ET  COMMODIOR  •  Das  neue 
Gebäude,  vom  Rathhausplatze  aus  gesehen,  mit  flachem  Dache  und 
Pyramiden  und  Vasen  um  dasselbe.  Im  Abschnitte  tbib  •  mebc  • 
best  •  |  mdccxxtv  •  Rev.  SPEC1MEN  ALLICIT  (Eisenhütchen)  Am 
Ufer  eines  Sees  steht  ein  Kaufmann,  auf  einen  mit  Früchten  belegten 
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Altar  gestützt,  an  welchem  das  Wappen  der  Zunft  (zwei  gekreuzte 
Lilienstäbe)  und  unten  eligo  Im  Abschnitte  monümentum  |  gbatitu- 
dini8  |  hi  g   Haller  321.    Gr.  49.    37si  Loth.    S.  g.  e. 

6639.  Thaler  v.  1732.  Av.  wie  der  von  Nr.  6637,  aber  mit  einem 
Punkte  statt  des  Röschens  und  ohne  (i)  Rev.  Unter  Schnitzwerk 
IUSTITIA  |  ET  |  CONCORDIA  |  1732  Unten  Lorbeer-  und  Palm- 
zweig, gekreuzt.  Gezackter  Rand.  Haller  625.  Cat.  imp.  492. 
Sehr  gut  erh. 

6640.  Thal  er  v.  1734.  Av.  wie  der  von  Nr.  6633.  mit  grösseren 
Sternen  in  der  Umschrift  und  getäfeltem  Fussboden.  Rev.  wie  die 
Rückseite  von  Nr.  6636,  doch  ohne  h  i  g  und  mit  Abweichungen  in 
der  Zeichnung.  Die  Fraumünster-Kirche  hat  hier  (statt  der  abge- 
brannten zwei  Thürme  nur)  einen  Thurm.  Jahrzahl  in  unverziertem 
Ovale.    Gezackter  Rand.    Haller  632.    S.  g.  e. 

6641.  Medaille  v.  1736,  auf  das  400jährige  Bestehen  der  Zünfte  zu 
Zürich.  Av.  RÜDOL  •  BRUN  MILES  PRIMUS  MAGISTER  CI- 
VIUM  Dessen  Brustbild  v.  r.  S.  Unter  der  Schulter  h  i  g  •  Unten 
•  1736  •  Rev.  FUNDAMENTUM  REIPUB  •  TIGURIN^E  Ein  mit 
dem  Züricher  Wappen  geschmückter  Altar,  worauf  der  beschworene 
Brief.  Darunter  MCCCXXXVI  Aussen  herum  die  Schilde  der  13 
Zünfte :  zum  Rüden  oder  Konstafel,  zur  Safran  (Krämer),  zur  Meise 
(Weinleute),  zur  Schmieden,  zum  Weggen  (Pfister  oder  Bäcker),  die 
Gerber,  zum  Widder  (Metzger),  die  Schuhmacher,  zu  den  Zimmer- 
leuten (zum  rothen  Adler),  die  Schneider,  zu  den  SchifFleuten,  Grem- 
pler  (zum  Kameel)  und  zur  Waag  (Weber).  (Probestück  Hans  Ja- 
kob Gessner's,  des  Jüngeren.)    Haller  151.    Gr.  49.    3  Loth.  S.  g.  e. 

6642.  Thaler  v.  1741.  Av.  MONETA  REIPUBLICAE  TIGURI  ■ 
Der  verzierte  ovale  Schild,  vor  einem  Untersatze,  von  auswärts  blik- 
kenden  Löwen  gehalten,  von  denen  der  eine  das  Schwert,  der  an- 
dere den  Palmzweig  führt.  Rev.  und  Rand  wie  bei  Nr.  6640.  Sehr 
gut  erhalten. 

6643.  Medaille  v.  1744,  auf  das  sog.  Venedigli,  eine  jetzt  mit  dem 
Lande  verbundene  Insel  im  Zürichsee,  die  von  14  jungen  Züricher  Kauf- 
leuten aus  den  Geschlechtern  Orell,  v.  Muralt,  Pestalozzi,  Schulthess 
u.  s.  w.  erworben  wurde,  unter  der  Bestimmung,  dass  der  Ueber- 
lebende  sie  erben  solle.  Jetzt  gehört  das  Gut  Herrn  Hotelbesitzer 
Baur.  Av.  Der  Markuslöwe  mit  offenem  Buche,  worin  S(ocietä)  • 
D(i)  •  —  S(an)  *  M(arco)  Am  Untersatze  ant  •  dassier  •  fels  •  f  • 
und  MDCCXLIV  •  Rev.  Eine  links  aus  Wolken  kommende  Hand 
mit  einem  Bunde  Pfeile.  Darunter  atif  einem  Bande  DIC  ET  FAC  • 
Haller  325.  Gr.  28.  V»  Loth.  Nur  14 mal  in  Gold  und  14 mal  in 
Silber  geprägt.    S.  g.  e.  s  RRR. 

6644.  Halber  Thaler  v.  1745.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  TI- 
GURINiE  —  *  —  Der  Löwe  wie  auf  Nr.  6633;  am  Boden  ein 
Oval  mit  *  Rev.  Ansicht  der  Stadt,  vom  See  aus  (Nr.  6640);  am 
Berge  hinter  der  kleinen  Stadt  n  i  g  Oben  TIGURUM  Unten  in 
einer  Cartouche  vertieft  1745    Gezackter  Rand.   Haller  662.    G.  e. 
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6645.  Thaler  v.  1748.    Av.  MONETA  REIPUBLIC^  TIGURIK2E 

—  Der  Löwe,  wie  bei  Nr.  6633,  auf  bewachsenem  Boden.  Rev.  wie 
der  von  Nr.  6640,  aber  mit  1748  unten  im  Ovale.  Gezackter  Rand. 
Haller  669.   G.  e. 

6646.  Halber  Gulden  v.  1753.  Av.  MONETA  RE1PUBLICAE  TI- 
GURINAE  O  Mit  „  Schnitzwerk  reich  verzierter  ovaler  Schild.  Rev. 
DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  |  PACE  j  1753  in  einer  mit  Lor- 
beer- und  Palmzweig  besteckten  Cartouche,  in  deren  Fusse  20  (Schil- 
linge)  Haller  683.    "/«  Loth.    Gr.  31.    S.  g.  e. 

6647.  Achteckige  Schulprämie  von  runden  Stempeln,  1765.  Av. 
MONETA  REIPUB  •  TIGURIN^  •  —  Der  Löwe,  wie  auf  Nr. 
6640.  Rev.  S  •  P  •  Q  •  T  •  |  LEHR  •  GIBT  |  EHR  |  1765  Oben 
Schnitzwerk,  unten  Lorbeer-  und  Palmzweig  kreuzweis.  Haller  389. 
Gr.  28.    3/8  Loth.    S.  g.  e. 

664S.  Thaler  v.  1773.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  TÜRICENSIS  • 

—  Der  aufgerichtete  Löwe  v.  1.  S.,  aber  vorwärts  blickend,  hält  mit 
der  rechten  Tatze,  um  die  ein  Blumenkranz  hängt,  den  ovalen,  an 
der  linken  Seite  mit  einem  Palmzweige  geschmückten  Schild,  u.  mit  der 
linken  das  Schwert.  Rev.  (ü.b.)  IÜSTITIA  ET  CONCORDIA  —  Schwert, 
Palm-  und  Lorbeerzweig,  von  einem  Blumenkranze  umschlungen,  auf 
zierlichem  Untersatze,  an  dessen  Oberfläche  rechts  v (oster  in  Dies- 
senhofen.)  Unten  *  1775  *  Gezackter  Rand.  Vom  berühmten 
Salomon  Gessner  entworfener,  nur  in  etwa  36  Exemplaren  geprägter 
Thaler.    Haller  713.    Mad.  7061.    Von  schönster  Erhaltung.  RRR. 

6649.  Halber  Thaler  v.  1773,  wie  der  vorige,  aber  mit  N  (klein) 
unter  der  Leiste,  worauf  der  Löwe  steht,  und  mit  O  1773  O,  doch 
ohne  v  im  Rev.  Haller  715.  Mit  Steinpelsprung  im  Rev.  Nur  in 
sehr  wenigen  Exemplaren  geprägt.    Vortrefllich  erhalten.  RRRR. 

6650.  Thal  er  v.  1773.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  von  Nr. 
6648.  Rev.  In  einer  mit  Blumengewinden  geschmückten  Einfassung 
von  Schnitzwerk  IÜSTITIA  |  ET  |  CONCORDIA  |  1775  Gezackter 
Rand.   Haller  714.   S.  g.  e. 

6651.  Grosse  Medaille  o.  J.,  zu  Ehrengeschenken  und  Auszeichnun- 
gen bestimmt.  Av.  RES  —  PUBLICA  TÜRICENSIS  •  Zu  Seiten 
einer  mit  dem  Wappen  und  Guirlauden  geschmückten  kurzen  Säule, 
auf  welcher  Schwert,  Palrazweig  und  Freiheitshut  liegen,  ruht  ein 
Löwe,  vorwärts  gekehrt,  ein  Füllhorn  hütend,  dem  Früchte  entrollen. 
Am  Abschnitte  rechts  i  •  c  •  MK(yerb.)  ■  f  (d.  i.  Joh.  Casp.  Mörikofer, 
geb.  1733,  f  1790.)  Rev.  BENE  MERENTI  •  Minerva,  sitzend, 
v.  1.  S.,  bietet  mit  ihrer  Rechten  einen  Lorbeerkranz  dar,  während 
sie  den  linken  Arm  auf  einer  Lorbeerkränze  enthaltenden  Vase  ruhen 
lässt.  Ganz  unten  herum  ig-  morixofer  f  Haller  332.  Gr.  73. 
Il(eilf)13/s2  Loth.   S.  g.  e. 

6652.  Dergleichen  kleinere  Medaille,  wie  die  vorige,  aber  mit 
RESP  —  UBLICA  auch  steht  beiderseits  i  •  c  •  MK(verb.)  ■  f  • ,  und 
zwar  im  Av.  unten  am  Rande,  im  Rev.  links  am  Abschnitte.  Gr.  60. 
6V32  Loth.    S.  g.  e. 

6653.  Medaille  der  Zunft  zur  Safran,  1774.   Av.  Das  Zunfthaus,  wie 
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es  noch  dermalen  ist,  vom  Rathhause  aus  gesehen.  Im  Abschnitte 
MDCCLXXIV  •  |  i  •  o  •  MK(verb)  •  f  •  Rev.  FIDELITATI  ET  INDU- 
STRIE •  Merkur,  an  einem  mit  dem  Zunftwappen  gezierten  Altare 
lehnend.  Am  Boden  Waage  und  Füllhorn.  Im  Abschnitte  links 
MK(verb.)  ■  f-    Haller  322.    Gr.  50.   317/ji  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6654.  Dukaten  v.  1775.  Av.  DUCATÜS  REIPUBLIOE  TURICEN- 
SIS  *  Der  mit  Palrazweigen  geschmückte  ovale  Schild,  von  dem 
das  Schwert  führenden  Löwen  gehalten.  Rev.  In  einer  unten  durch 
zwei  gekreuzte  Füllhörner  geschlossenen,  mit  Blumengewinden  behan- 
genen  Einfassung  IUST1TIA  |  ET  |  COKCORDIA  |  1775  •  Nur  in 
wenigen  Exemplaren  geprägt.  Haller  721.  Gr.  21.  1  Duk.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

6655.  Doppeldukaten  v.  1776.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  TU- 
RiCENSIS  —  Der  ovale  Schild,  von  zwei  auf  einer  Leiste  stehen- 
den, Schwert  und  Palmzweig  führenden  Löwen  gehalten.  Rev.  wie 
vorher,  aber  mit  1776  •  Geperlter  Rand.  Haller  722.  Gr.  25. 
131U  Duk.   S.  g.  e. 

6656.  Halber  Dukaten  v.  1776.  Av.  MONETA  REIPÜB  •  TÜRI- 
CENSIS  *  Sonst  wie  Nr.  6654,  unter  der  ausgebogenen  Leiste 
aber  *    Rev.  wie  vorher.    Haller  723.    Gr.  17.    7t  Duk.    S.  g.  e. 

6657.  Thaler  v.  1776.  Av.  (ü.  b.)  MONETA  REIPUBLIOE  TURI- 
CENSIS  •  —  Löwe  und  Wappen,  wie  auf  Nr.  6654.  Rev.  wie  der 
von  Nr.  6655.    Gezackter  Rand.    Haller  724.    S.  g.  e. 

6658.  Halber  Gulden  v.  1776.  Av.  MONETA  REIPUBLIOE  Tü- 
RICENSIS  Der  mit  Schnitzwerk  und  Laubgewinden  gezierte  ovale 
Schild.  Im  Abschnitte  20  •  SCHIL  •  Rev.  In  einer  mit  Guirlanden 
behangenen  Einfassung  von  Schnitzwerk  die  Aufschrift  der  vorigen. 
Gezackter  Rand.    Haller  726.    S.  g.  e. 

6659.  Militärische  Prämie  für  Knaben,  o.  J.,  1776  geprägt.  Av. 
PRO  ARIS  ET  FOCIS  Der  Löwe  mit  Schild  und  Schwert,  wie  bei 
Nr.  6654.  Rev.  GLORIA  |  IN  |  EXCELSIS  |  DEO  in  einer  Umrah- 
mung von  Schnitzwerk,  die  unten  durch  Waffen  geschlossen  wird,  auf 
denen  der  Zürichschild  und  ein  Helm  liegen.  Gezackter  Rand.  Hal- 
ler 363.    Gr.  31.    7/i«  Loth.    S.  g.  e. 

6660.  Halber  Thal  er  v.  1780.  Av.  Der  ovale,  oben  mit  dem  Frei- 
heitshute, unten  mit  gekreuzten  Füllhörnern  geschmückte  Schild,  von 
zwei  auf  einem  Untersatze  stehenden  Löwen  gehalten.  Ueberschrift, 
wie  bei  Nr.  6657.  Rev.  In  einem  oben  mit  Schleife  versehenen  Lor- 
beerkranze 1USTITIA  |  ET  |  CONCORDIA  |  1780  -  Laubrand. 
Sehr  gut  erh. 

6061.  Halber  Gulden  v.  1780.  Av.  wie  der  von  Nr.  6658.  Rev. 
Die  Aufschrift  des  vorigen  in  einer  oben  aus  Schnitzwerk,  unten  aus 
zwei  gekreuzten  Füllhörnern  bestehenden  Einfassung.  Laubrand. 
Haller  729  a.    S.  g.  e. 

6662.  Schulprämie  (Medaille)  o.  J.  Av.  MERENTI  SCHOLA  TV- 
RICENSIS  Sitzende  weibliche  Figur  v.  r.  S.,  mit  Lorbeerkranz  und 
Diplom  in  den  Händen.    Unten  neben  ihr  eine  Leier  und  vor  ihr 
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ein  Bienenstock.  Im  Abschnitte  h  •  BOLTscHAvs(er)  •  (geb.  1754, 
f  1812.)   Rev.  Lorbeerkranz.   Feld  leer.    Gr.  35.    1  Loth.   S.  g.  e. 

6663.  Thal  er  v.  1783.  Av.  MONETA  REIPUBLIC-äC  TURICEN- 
SIS  •  (als  Ueberschr.)  Der  mit  einer  Guirlande  behangene,  mit  Palm- 
und Lorbeerzweig  nebst  Freiheitshut  belegte  ovale  Schild  vor  zwei 
liegenden,  nach  aussen  schauenden  Löwen  auf  verziertem  Untersatze. 
Rev.  In  einem  oben  gebundenen  Lorbeerkranze  XI  |  AUF  I  •  FEINE 
|  MARK  •  |  1783  •   Laubrand.   S.  g.  e. 

6664.  Halber  Gulden  v.  1783.  Av.  Der  mit  Laubwerk  behaugene, 
unten  mit  Lorbeer-  und  Palmzweig  besteckte  ovale  Schild  auf  Un- 
tersatz. Ueberschrift  wie  bei  Nr.  6658.  Rev.  In  gleichem  Kranze, 
wie  vorher,  XX  |  SCHIL;  |  LING  |  1783    Laubrand.    S.  g.  e. 

6665.  Halber  Thaler  v.  1786.  Av.  wie  der  von  Nr.  6663,  aber  mit 
V  statt  U  und  ohne  Punkt  hinter  der  Umschrift.  Rev.  In  oben  ge- 
bundenem Lorbeerkranze  XXII  |  AVF  I  FEINE  |  MARK  |  1786 
Laubrand.   S.  g.  e. 

6666.  Thal  er  v.  1790.  Av.  vom  Stempel  zur  Hauptseite  von  Nr. 
6663.  Rev.  Ansicht  der  Stadt,  vom  See  aus.  Oben  herum  domine 
consebva  nos  in  pace  Unten  auf  einem  verzierten  Vierecke  1790  * 
Laubrand.    (JT  und  FH  eingravirt.)    G.  e. 

6667.  Halber  Thaler  v.  1798.  Av.  wie  der  von  Nr.  6665,  aber  mit 
U  statt  V  Rev.  In  einem  Kranze,  wie  dort,  XXII  |  AUF  I  FEINE 
|  MARK  |  1798  •   Laubrand.    S.  g.  e. 

6666.  Belohnungsmedaille  v.  1804.  Av.  DER  CANTON  ZÜRICH 
DEN  BESCHÜTZEREN  DES  VATERLANDES  •  *  Eichenkranz 
mit  Schleife.  Feld  leer.  Rev.  KENNT  BRÜDER  EURE  MACHT 
SIE  LIEGT  IN  UNSERER  TREU  Die  Eintracht,  eine  stehende 
weibl.  Figur,  mit  der  Rechten  auf  ein  Bündel  Stäbe  gestützt,  hält 
eine  Schlange  in  ein  Opferfeuer.  Im  Abschnitte  MDCCC1UI  An  der 
Leiste  i  abebli  p  •   Gr.  35.   l7/i6  Loth.   S.  g.  e. 

(„Kennt,  Brüder  I  Euro  Macht,  sie  liegt  in  Eurer  Treu,  O  wurde  sie  noch  jetzt  bei 
jedem  Leaer  neul"  Schlots  die  von  Albrecht  von  HsUer  verfasste  Inschrift  am  Bein- 
hause zu  Mutten,  s.  Nr.  6360.) 

6669.  Acht-Batzenstück  v.  1810.  Av.  Der  herzförmige  Schild, 
zwischen  Lorbeer-  und  Palmzweig,  die  von  einem  kleinen  Schild- 
chen zusammengehalten  werden,  worin  ein  vertieftes  b  Oben  her- 
um CANTON  ZÜRICH  Rev.  8  |  BATZEN  |  1810  zwischen  zwei, 
unten  durch  eine  Schleife  verbundenen  Lorbeerzweigen.  Auf  dem 
Knoten  der  Schleife  vertieft  b  Gerippter  Rand.  Gr.  29.  V»  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6670.  Thaler  zu  40  Batzen,  v.  1813.  Av.  Der  herzförmige  Schild, 
auf  zweistufiger  Leiste  stehend.  Eine  über  dem  Schilde  einen  Kranz 
bildende  Guirlande  von  Eichenlaub  hängt  beiderseits  herab  bis  auf 
den  Untersatz.  Auf  dem  obersten,  dem  Wappen  zugewandten  Blatte 
des  rechten  Guirlanden-Endes  b  Oben  herum  CANTON  —  ZÜRICH 
Unten  40  •  BATZ  :  Rev.  Zwischen  zwei  zu  einem  Kranze  verbun- 
denen Lorbeerzweigen  DOMINE  |  CONSERVA  |  NOS  IN  |  PACE 
i  1813  Unten,  zwischen  den  herabhängenden  Bändern  der  Schleife  b 
Laubrand.   S.  g.  e. 
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6671.  Thal  er  v.  1813.  Av.  wie  vorher,  aber  mit  ZÜRICH  und  gerin- 
gen Abweichungen  in  der  Zeichnung.  Rev.  wie  vorher,  das  b  aber 
erscheint  nicht  unter  dem  Kranze,  sondern  vertieft  in  den  beiden  der 
Schleife  zunächst  stehenden  Beeren,  und  zwar  rechts  unter,  links 
über  dem  Zweige*  (fi  —  m.    S.  g.  e. 

6672.  Thaler  v.  1813.  Im  Allgemeinen  wie  Nr.  6670.  Das  b  er- 
scheint im  Av.  auf  dem  zweitobersten  dem  Wappen  zugewandten 
Blatte  des  linken  Guirlanden-Endes  und  im  Rev.  auf  dem  linken 
Schleifenbande.    S.  g.  e. 

6678.  Thal  er  v.  1813.  Av.  im  Allgemeinen  wie  vorher,  das  b  aber 
erscheint  vertieft  an  der  rechten  Ecke  der  oberen  Stufe  des  Gesim- 
ses.   Rev.  vom  Stempel  zur  Rückseite  der  Nr.  6670.    S.  g.  e. 

6674.  Halber  Thaler  v.  1813.  Im  Allgemeinen  wie  die  Thaler,  aber 
mit  20  •  BATZ  :  Das  b  steht  im  Av.  auf  dem  untersten  Blatte  des 
rechten  Guirlanden-Endes,  im  Rev.  vertieft  in  den  beiden  untersten 
nach  aussen  sich  wendenden  Beeren  (B  —  b>.   S.  g.  e. 

6675.  Halber  Thaler  v.  1813.  Av.  vom  Av.-Stempel  des  vorigen. 
Rev.  Wahlspruch  und  Jahrzahl,  wie  bisher,  zwischen  zwei  zu  einem 
Kranze  verbundenen  Lorbeerzweigen.  Rechts  unten  am  Bande  b- 
Sehr  gut  erh. 

6676.  Acht-Batzenstück  v.  1814,  wie  das  von  1810.    S.  g.  e. 

6677.  Kleine  Medaille  v.  1819.  Av.  ULRICH  —  ZWINGLI  Des- 
sen Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Klappmütze.    Punktirter  Grund.  Rev. 

•  m  •  |  PETER  |  DER  REFOR  |  MATION  |  JAN  •  1819   Gr.  14.   3/3a  Loth.    S.  g.  e. 

6678.  Medaille  v.  F.  Aberli,  zu  Ehren  Ludwig  Negrelli's,  des  Er- 
bauers der  Oberen  oder  der  Münster-Brücke  zu  Zürich,  1838.  Av. 
Eine  sitzende  weibliche  Figur  v.  1.  S.,  mit  der  Mauerkrone  bedeckt, 
hält  mit  der  Rechten  einen  Lorbeerkranz  empor,  während  ihr  linker 
Arm  auf  dem  Züricher  Schilde  ruht.  Vor  ihr  in  offener  Kiste  der 
Merkurstab.  Im  Hintergrunde  die  neue,  über  die  Limmat  führende 
Brücke.  Im  Abschnitte  MDCCCXXXVIII  Rev.  DEM  ERBAUER 
der  j  MÜNSTERBRÜCKE  |  LUDWIG  NEGRELLI  |  die  j  STADT 
ZÜRICH  (Die  erste  und  letzte  Zeile  bogenförmig  gestellt.)  Gr.  51. 
Bronze.    S.  g.  c. 

6679.  Die  kleine  Medaille  für  das  städtische  Knabenschiessen ,  zu 
1  fr.  50  c,  für  den  Schuss  in  das  Weisse.  Av.  KNABENSCHIES- 
SEN DER  STADT  ZÜRICH  •  Der  herzförmige  Schild  unter  der 
Mauerkrone.  Rev.  ÜB'  AUG'  UND  HAND  —  FÜR'S  VATERLAND 
Der  rechtshin  laufende  Knabe  Teil,  mit  der  Rechten  den  durchschossenen 
Apfel  emporhaltend.   Gr.  25.  Mit  Oehr  und  Ring.    3/s  Loth.    S.  g.  e. 

6680.  Medaille  auf  die  4.  Säkularfeier  der  Gesellschaft  der  Böcke 
oder  der  Schildner  zum  Schneggen  in  Zürich,  1844.  Av.  Ein  Ritter 
sitzt,  nach  links  gewendet,  auf  einem  Quader,  woran  auf  goldenem 
Grunde  die  drei  Hirschhörner  Württemberg^  und  an  dessen  Fusse 
eine  Schnecke  kriegt  (Anspielung  auf  das  den  Böcken  gehörige  Haus 
zum  Schneggen.)  Des  Ritters  rechter  Arm  ruht  auf  dem  Schwerte 
und  auf  dem  zur  Seite  stehenden  Schilde  der  Gesellschaft,  das  auf 
dem  Züricher  Wappen  einen  vorwärts  gekehlten  Bockskopf  zeigt. 


d  by  Google 


Zug.  497 

Im  Hintergrunde  die  Bergschlösser  Hohentwiel  und  Hohenkrähen, 
welch'  letzteres  die  Gesellschaft  kaufte  und  bezog,  als  sie  von  dem 
zwischen  Zürich  und  den  Eidgenossen  1446  zu  Konstanz  verabredeten 
Frieden  ausgeschlossen  worden  war.  Oben  herum  TURICO  A° 
MCDXLIV  SERVATO  PER  LÜSTRUM  EXUL  j  PATRIJ2  MEMOR 
Unten  f  •  abekli  Rev.  Das  St.  Jakobs-Denkmal  in  Basel,  eine  go- 
thisch  gezierte  Säule  mit  der  Aufschrift  £en  |  Hi  @  safob  j  im  3ai>r  1  m 
I  acfaf  •  ©eiHMitjtroi)  |  i>ic  |  a?ürflcv » •  n*afei  i  i82i  Unten  lehnen  die  Schilde 
der  Eidgenossenschaft,  Basels  und  der  Böcke.  Zu  den  Seiten  rechts 
und  links  stehen  Fasces.  Oben  herum  SALVA  JUNCTIS  —  VIRI- 
BUS PATRIA  Im  Abschnitte  MDCCCXLIV  Gr.  52.  57.6  Loth. 
Schöne  Arbeit  von  bester  Erhaltung. 

6681.  Medaille  auf  die  5.  Säkularfeier  des  Zutritts  zur  Eidgenossen- 
schaft, 1851.  Av.  Der  Schild  von  Zürich  inmitten  eines  Eichenkran- 
zes, auf  welchem  die  Schilde  von  Luzern  (oben),  Uri  (rechts),  Schwyz 
und  Unterwaiden  ruhen.  Links  unter  dem  Kranze  A(berli)  Rev.  In 
einem  Lorbeerkranze  DER  |  STADT  ZÜRICH  |  EWIGER  BUND  | 
MIT  DEN  |  EIDGENOSSEN  •  |  I  ■  MAI  MCCCLI  }***♦*  ,  IU- 
BELFEIER  \  MDCCCLI    Gr.  40.    25/a  Loth.    S.  g.  e. 

6682.  Thal  er  zu  5  Franken,  zum  19.  eidgen.  Schützenfeste,  1859.  Av. 
Zwei  Löwen  halten  über  die  gegen  einander  gelehnten  Zürichsckilde 
den  Schild  der  Eidgenossenschaft.  Oben  herum  ZÜRICH  •  Im  Ab- 
schnitte 5  FRANKEN  Rev.  EIDGENÖSSISCHES  —  FREISCHIES- 
SEN Ein  Schütze,  in  Watfenrock  und  Hut,  mit  Seitengewehr  und 
Tasche,  steht  vorwärts  gekehrt ,  den  Stutzen  bei  Fuss ,  auf  felsigem 
Grunde,  woran  links  körn  Im  Abschnitte  1859  Gerippter  Rand. 
Rev.  beige,  18G8,  PI.  VII.  10. 

6683.  Medaille  v.  1865.  Av.  33D©(£K  -  6G£Ü£3®K  SD®K  <5%Wb% 
QÜdVS&lQ  ♦  Der  Schild  von  Zürich  vor  einem  Schnepper,  einem 
Köcher  und  einer  Winde.  Rev.  Ein  Schütze  in  alter  Tracht  steht, 
die  Linke  am  Schwertgriffe,  die  Rechte  auf  den  Schnepper  stützend, 
auf  einem  Felsen,  an  welchem  f  -  aberli  Im  Hintergrunde  die  Limmat 
und  jenseits  derselben  der  Lindenhof.  Im  Abschnitte  MDCCCLXV  • 
Gr.  54.   Zinn.   Schön  und  s.  g.  e. 


Zng*). 

Zug,  der  8.  Kanton  der  Schweiz,  ward  1352  in  die  Eidgenossenschaft  aufge- 
nommen und  war  ursprünglich  deren  6.  Ort 

6684.  Thaler  v.  1564.  Av.  +  MONETA  •  NO  CANTONIS  •  TV- 
GIENSIS  +  I  •  5  •  64  Ueber  zwei  gegen  einander  gestellte  Schilde 
mit  der  Binde  von  Zug  halten  zwei  Löwen  den  mit  der  kaiserlichen 
Krone  bedeckten  Schild  mit  dem  Doppeladler.    Rev.  *>  CVM  HIS 

*  QVI  •  ODERT  (oderant)  •  P!\CE(m)  •  ERiVM  •  PACIFICVS  Der 
stehende  geharnischte  Erzengel  Michael,  in  seiner  Rechten  ein  zum 
Streich  fertiges  Schwert  und  in  seiner  Linken  eine  Waage  haltend, 


•)  Luthert'e  Müiugeacbichto  der  6  Orte  konnten  wir  leider  nicht  einsehen. 
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Zug. 


in  deren  rechter,  tiefer  hängender  Schaale  ein  betendes  Kind,  während 
in  der  anderen  der  Teufel  mit  einer  Weltkugel.  Am  Boden  Blumen. 
Haller  1232.   MadL  2111.   Gr.  40.    Iu/t6  Loth.   S.  g.  e.  RRR. 

6685.  Thaler  v.  1565.  Av.  O  MONETA  O  NO  :  O  CANTONIS  O 
TVG1ENSIS  :  65  Die  Löwen  mit  den  3  Schilden,  ähnlich  wie  vor- 
her.  Unter  den  Zuger  Schilden  eine  Leiste.   Rev.  P  CVM  +  HIS  + 

QVI  +  ODERT  +  PACE  +  ERAM  +  PACIFICVS  Der  Engel,  wie 
vorher.  Am  Boden  zwischen  den  Füssen  des  Engels  kriecht  eine 
Schnecke,  rechts  steht  ein  kahler  Strauch.  Von  rechts  oben  fallen 
Strahlen  herab.  Haller  1235.  Mad.  2111,  Anm.  Cat  imp.  490. 
Gr.  42.    l,s/i«  Loth.   Vortrefflich  erh.  R 

6666.  Thal  er  v.  1565.  Av.  Zwei  stehende,  gegen  einander  gekehrte 
Engel  halten  zwischen  sich  den  Schild  von  Zug  und  über  denselben 
den  Reichsapfel.    Umschrift  wie  auf  dem  Av.  des  vorigen.  Rev. 

CVM  +  HIS  +  QVI  +  ODERT  +  PACE  +  ERAM  +  PACIFICV?.  — 
Der  Doppeladler,  mit  Kopfscheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Haller 
1233.   Mad.  2112.    I11/»  Loth.   Vortrefflich  erh.  R. 

(Die  Stempel  zu  den  Nr.  6686  und  6686  aind,  der  Arbeit  nach,  von  Jak.  Stampfer 
in  Zürich  geschnitten.) 

6687.  Zwölf-Kreuzerstück  o.  J.     Av.   •  MON  •  C ANTONI  — 

•  TVGI  •  SANC(tus)  •  OSW(aldus)  —  Der  geharnischte  und  ge- 
krönte Heilige  v.  r.  S.,  bis  an  den  Leib,  mit  der  Rechten  das  Zepter 
schulternd,  in  der  Linken  einen  Pokal  haltend,  worauf  ein  Rabe 
sitzt,  der  einen  Ring  im  Schnabel  trägt.   Unten  das  Wappen.  Rev. 

0  CVM  •  HIS  •  QVI  •  ODE  —  PAC  •  ERAM  •  PACI  Der  Dop- 
peladler mit  Kopfscheinen  und  einem  Kreuze  zwischen  den  Hälsen. 
Unten  der  Reichsapfel  mit  iz    Gr.  30.   5/n  Loth.   G.  e.  R. 

6m  Dicken  (Viertelthaler)  o.  J.  Av.  MON  ▼  CANTON  —  TVGI 
▼  SANC  ▼  OSW  —  Bildniss  des  Heiligen  u.  s.  w.,  wie  vorher. 
Rev.  O  CVM  t  HIS  t  QVI  t  OD  f  PACE  t  ERAM  *  PACI 
Doppeladler,  wie  vorher.  Nicht  bei  Haller.  Gr.  30.  '•/»  Loth. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

6689.  Dicken  v.  1609,  mit  MON  ▼  NO  ▼  TVGI  —  SAN  ▼  OSW  ▼ 
1609  —  im  Av.,  sonst  wie  voriger.   Haller  1238.   S.  g.  e.  R. 

6690.  Dicken  v.  1612.    Av.  •  MON  •  NO  •  TVGI  —  SAN  •  OSW  • 

1  •  6  •  I  •  z  •  —   Rev.  O  •  CVM  •  HIS  •  QVI  •  OD  •  PACE  •  ERAM 

•  PACI  •   Sonst  wie  vorher.   Haller  1240.   S.  g.  e.  R. 

6691.  Halber  Thaler  v.  1620.  Av.  O  •  MON  •  NO  •  CANTO  — 
NIS  •  TVGIENSIS  -16-20  Der  knieende  Erzengel  Michael  (ohne 
Heiligenschein),  rechtsblickend,  den  Reichsapfel  in  der  ausgestreckten 
Rechten  und  den  Schild  vor  sich  haltend.  Rev.  O  CVM  •  HIS  • 
QVI  •  OD  •  PACE  •  ERAM  •  PACI  •  Der  Doppeladler  mit  Kopf- 
scheinen und  einem  Kreuze  zwischen  den  Hälsen.  Haller  1249. 
Sehr  gut  erh. 

6692.  Halber  Thaler  v.  1620,  mit  O  MON  •  NO  •  CANT  —  ONIS 

•  TVGIENSIS  1620  im  Av.  und  ohne  Punkt  nach  PACI  Sonst  wie 
vorher,  nur  in  der  Stellung  der  Schrift  abweichend;  so  steht  unter 
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dem  Schwänze  des  Adlers  hier  das  D  von  OD  •,  auf  dem  vorigen  da- 
gegen das  A  von  PACE  •   S.  g.  e. 

6693.  Halber  Thaler  v.  1621.  Av.  O  MON  •  NO  •  CANTO  — 
NIS  •  TVGIEENSIS  •  (sie)  16  •  21  •  Der  Erzengel  mit  dem  Schilde, 
wie  vorher,  aber  mit  Heiligenschein.  Rev.  wie  die  Rückseite  des 
vorigen,  doch  neuen  Stempels;  unter  des  Adlers  Schwänze  steht  der 
Punkt  nach  OD  •   (Haller  1253.   Mad.  2113.)    S.  g.  e. 

6694.  Dicken  v.  1621.  Av.  •  MON  •  NO  •  TVGI  —  SAN  OSW 
1621  —  Das  Bildniss  des  Heiligen  und  darunter  das  Wappen,  wie 
auf  Nr.  6688.  Rev.  wie  die  Rückseite  von  Nr.  6690,  ohne  Punkt 
vor  CVM  und  nach  PACI  Im  Rev.  ist  der  Bär  von  Bern  einge- 
stempelt.   Haller  1255.    I5/i6  Loth.    G.  e. 

6695.  Dicken  v.  1621.  Av.  wie  vorher,  mit  SAN  •  OSW  •  1621  •  — 
Rev.  O  CVM  HIS  QVI  OD  PACE  ERAM  PACI  Doppeladler,  mit 
Kopfscheinen  und  Kreuz.    ,5/i6  Loth.   S.  g.  e. 

6696.  Thaler  v.  1622.  Av.  O  MONETA  •  NO  •  CANTONIS  •  TV- 
GIENSIS  Der  knieende  Erzengel  mit  dem  Schilde,  wie  auf  Nr. 
6693.  Zu  seinen  Seiten  16  —  22  Rev.  •  CVM  •  HIS  •  QVI  •  OD  • 
ERAT  •  (sie)  PACE  •  ERAM  •  PA  •  ~  Der  Doppeladler,  mit 
Scheinen,  unter  der  kaiserl.  Krone.  Unter  dem  CVM  liest  man  noch 
deutlich  MON(eta)  durch.   Zu  Haller  1256.   S.  g.  e. 

6697.  Thal  er  v.  1623.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  TVGIENSI  • 
1623  O  Der  Erzengel  mit  dem  Wappen,  wie  vorher.  Rev.  vom 
Stempel  zur  Rückseite  des  vorigen.  Haller  1261.  Mad.  4680.  Sehr 
gut  erhalten. 

6698.  Halber  Thaler  v.  1692.  Av.  (•  MO)NETA  :  NOVA  :  TV- 
GIENSIS  •  1692  •  —  Der  Doppeladler,  mit  Scheinen,  unter  der 
kaiserl.  Krone.  Rev.  S  •  MICH  :  PAT(rone)  :  TE  •  —  TVENTE 
(SECVR)I  —  Der  stehende  geharnischte  und  behelmte  Erzengel, 
mit  Heiligenschein,  legt  die  Rechte  auf  den  neben  ihm  stehenden 
Zuger  Schild  und  hält  in  der  Linken  eine  Waage.  Haller  1268. 
Theile  der  Umschrift  undeutlich,  sonst  gut  erb.  R. 

6699.  Guldenförmige  Schulprämie  o.  J.  Av.  Vor  dem  rechts 
oben  erscheinenden  Sinnbilde  der  Dreieinigkeit  kniet  über  Wolken 
der  geharnischte  und  gekrönte  h.  Oswald,  die  Rechte  auf  die  Brust 
gelegt,  in  der  Linken  ein  langes  Kreuz  und  einen  Palmzweig  haltend. 
Vor  ihm  auf  Wolken  ein  kleiner  Engel,  den  ovalen  Schild  mit  den 
3  Leoparden  von  England  u.  den  Pokal  mit  dem  darauf  sitzenden  Ra- 
ben haltend.  Oben  herum  SUM  —  MERENTIS  •  Unten  i  •  s(chwen- 
dimann)  •  Rev.  Der  Zuger  Schild,  darüber  zwischen  Lorbeerzweigen 
S  *  P  •  Q  •  T(ugiensis)  •  und  herum  die  Wappen  der  der  Stadt  zu- 
gehörenden 6  Vogteien :  Cham,  Hünenberg,  Risch,  Steinhausen,  Walch- 
wyl  und  Rüti,  sämmtlich  tingirt.  Haller  1230  a.  (Nachtr.)  Mit  an- 
geprägtem  Henkel.   Gr.  34.    "/u'Loth.    S.  g.  e. 

6700.  Thalerförmigc  Schulprämie  o.  J.  Av.  Der  herzförmige 
Schild  von  Zug,  über  welchen  ein  zur  Linken  stehender,  sich  um- 
blickender Löwe  einen  Lorbeerkranz  hält,  während  ein  anderer  lie- 
gender Löwe  rechts  vom  Schilde  hervorschauet.   Unten  am  Piedestale 
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J?r(upacher).  Rev.  (U.  b.)  DILIGENTIA  ET  VIRTÜTIS  PRE- 
MIUM  •  Eine  weibliche  Gestalt,  mit  einem  Palmzweige  in  der  Rech- 
ten, auf  einem  Hügel  stehend,  der  im  Hintergründe  einen  Tempel 
trägt,  reicht  einem  zu  ihr  herauf  steigenden  Knaben  einen  Lorbeer- 
kranz, lieber  dem  Tempel  das  strahlende  Dreieck.  Mit  gezacktem 
Rande  und  angeprägtem  Henkel.   Gr.  39.    l9/3»  Loth.   S.  g.  e. 

6701.  Schützenthaler  der  Zuger  Schützengesellschaft.  Av.  Ansicht 
der  Stadt  Zug  mit  dem  dahinter  liegenden  See.  Oben  herum  über 
leichtem  Gewölke  TUGIU-M  Im  Vordergründe  an  einem  Quaderstein 
Br  Rev.  (Unt.  beg.)  SCHÜTZENGESELLSCH  :  —  DER  STADT 
ZUG  •  —  Zwei  weibliche  Figuren,  die  Gerechtigkeit,  mit  der  Waage, 
und  die  Freiheit,  behelmt,  mit  den  Fasces  sammt  aufgestecktem  Hute 
und  mit  einem  Schilde  zu  ihrer  Seite,  reichen  sich  sitzend  die  Hand 
vor  einem  mit  Fahnen  besteckten,  eine  Victoria  tragenden  Posta- 
mente, an  welchem  die  Schilde  von  Zug,  Zürich,  Luzern,  Uri,  Schwyz 
und  Unterwaiden  angebracht  sind.  Am  Sitze  der  Justitia  c  b  (Caspar 
Brupacher.)    Gr.  41.    Il5/i6  Loth.   Schön  und  s.  g.  e. 


Niederlande. 

Das  Haus  Burgund. 

Karl  der  Kühne  (1467—1477), 

Sohn  Philippus  III.,  des  Guten,  Herzogs  von  Burgund,  u.  dessen  3.  Gemahlin 
Isabella,  Tochter  Johann's  I.  von  Portugal,  geb.  1433,  succ.  seinem  Vater  15. 
Juni  1467  und  fiel  am  5.  Januar  1477  in  der  Schlacht  bei  Nancy. 

6702.  Brabanter  Goldgulden  (Andreas-Gülden).  Av.  kXJROL  — 
DX  g  Bö  —  BR7CB  —  Z  p  LI'  und  die  Antwerpner  Hand  —  Der 
Wappenschild  auf  einem  die  Umschrift  theilenden  Kreuze.  Rev. 
SKMdTVS  —  XRDRHXS  —  Der  stehende  Heilige  mit  dem 
Kreuze,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet.  Van  der  Chijs,  Muntcn  d. 
H.  Braband  en  Limburg,  PI.  XVI.  Nr.  1.   S.  g.  e. 

(Maria,  Erbtochter  Karl's,  and  ihren  Gemahl  Maximilian,  Erzh.  v.  Oesterreich, 
suche  anter  den  österreichischen  Erzherzogen,  Nr.  4201  flg.) 

Spanisch-Österreichische  Niederlande. 

Karl  (als  Kaiser  V.),  1506—1555, 

folgte  1506  seinem  Vater  Philipp  (dem  1494  von  K.  Maximilian  die  Regierung 
der  Niederlande  übergeben  worden  war),  stand  bis  1515  unter  Vormundschaft 
Beiner  Mutter  Johanna,  und  f  1558.  Er  erkaufte  1515  vom  Herzoge  Georg 
von  Sachsen  die  Statthalterschaft  über  Friesland,  erwarb  noch  Utrecht,  Over- 
yssel,  Geldern,  Zütphen  und  Gröningcn  und  vereinigte  1548  alle  seine  nieder- 
landischen  Provinzen  unter  dem  Namen  des  burgundischen   Kreises  mit 

dem  Reiche. 

(8iehe  auch  unter  don  römischen  Kaisern  Nr.  25  und  Nr.  27,  sowie  unter  Spanien.) 

6708.  Schwerer  Gulden  (Karolus-Gulden)  o.  J.    Av.  CAROLVS  • 
D  :  G  •  ROM  •  IMP  •  HISP  •  REX  •  —    Gekröntes  und  geharn. 
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Brustbild  v.  r.  S.,  mit  glattem  Kragenumschlage.  Rev.  DA  •  MIHI 
:  VIRTVE  •  CON  j  HOST5S  [  TVOS  und  die  Antwerpner  Hand. 
Auf  einem  Blumenkreuze  der  Wappenschild.  Van  der  Chijs,  XXV. 
10  (ähnlich).   Zu  Mad.  15.    Gr.  34.    19A«  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6704.  Desgleichen.  Av.  •  CAROLVS  :  D  :  G  :  ROM  :  IM?  :  HISP 
:  REX  •  DVX  •  BVRG  :  Z  und  die  Antwerpner  Hand  —  Gekrön- 
tes Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  einem  Löwenkopfe  an  der 
Achsel  und  dem  Doppeladler  auf  der  Brust,  und  mit  dem  Vliesse  am 
Bande.  Rev.  DA  •  MIHI  —  VIRTVTE  —  CO  •  HOST  —  ES  • 
TVOS  —  Der  gekrönte  Wappenschild  auf  einem  die  Umschrift  thei- 
lenden  Blumenkreuze.  Verschieden  von  Mad.  15,  Cat.  imp.  92  und 
v.  d.  Chijs  XXIV.  8.    Gr.  38.    l9/,6  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 


erhielt  1555  von  seinem  Vater,  Karl  V.,  die  Niederlande  abgetreten,  von  de- 
nen sich  im  Laufe  seiner  Regierungszeit  die  nördlichen  Provinzen  losrissen. 


6705.  Utrechter  Schaumünze,  zum  Andenken  an  den  Sieg  über  die 
Türken  bei  Lepanto,  1571.  Av.  DIVO  :  PHILIP  —  TRIVMPH 
:  O  —  HISP  :  REGI  •:•  — D  :  TRAIECT  —  Der  König,  gehar- 
nischt, v.  1.  S.,  auf  geschmücktem  Pferde.  Vor  und  hinter  ibm  das 
bürg.  Kreuz  mit  dem  Feuereisen.  Im  Hintergrunde  erscheint  die 
Stadt  Utrecht,  an  deren  Stadtmauer  cvl  und  eine  kl.  Eichel  ange- 
bracht ist.  In  der  Umschrift  oben  das  spanische  Wappen,  rechts  der 
gekr.  Schild  von  Brabant,  links  der  gekr.  Schild  von  Flandern  und 
unten  der  Schild  von  Holland,  zu  dessen  linker  Seite  ein  kleinerer 
Schild  mit  dem  Wappen  der  Stadt  Utrecht.  Rev.  OTHOMANICA  O 
CLASSE  t>  DELETA  O  1571  O  Der  geharn.  König,  mit  dem 
Kreuze  in  der  Rechten,  reitet  auf  einem  Delphine  im  Meere,  unweit 
der  Küste.  Kleinere  Delphine  und  Türkenköpfe  schwimmen  um  ihn 
herum,  v.  Loon  I.  140.  Mad.  2497.  Cat.  imp.  136.  2.  Gr.  48. 
Loth.   Feiner  Guss  in  Silber. 


6706.  Schwerer  Thaler  v.  1558,  zu  Mastricht  geschlagen.  Av. 
•  PHS  DG-  HISP  •  ANG(liae)  •  Z  •  REX  •  DVX  •  BRAB  • 
(als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  1.  S.;  unten  K68  Rev.  :  DOMINVS  : 
MICHI  :  ADIVTOR  •  *  •  (der  funfstrahlige  Stern  von  Mastricht.) 
Gekrönter  vielfeldiger  Wappenschild  auf  den  beiden  gekreuzten  Aesten. 
Zu  den  Seiten  zwei  Feuerstähle  und  unten  d.  Juwel  vom  Orden  des 
goldn.  Vliesses.  V.  d.  Chijs,  XXVIII.  14.  Im  Avers  ist  ein  ovaler 
Stempel  mit  dem  Löwenschildchen  eingeschlagen.  21/»  Loth.  Leid- 
lich erhalten. 

6707.  Desgleichen  v.  1573,  zu  Mastricht  geschlagen.  Av.  •  PHS  • 
D  :  G  •  HISP  •  Z  ♦  REX  •  DVX  •  BRA  •  (als  Ueberschr.)  Brust- 
bild v.  1.  S. ;  unten  zwischen  der  Ueberschrift  neben  dem  Sterne  von 
Mastricht  15  —  73  Rev.  •  DOMINVS  •  MIHI  •  ADIVTOR  •  — 
Unter  der  Krone  der  Wappenschild,  wie  vorher,  auf  den  Aesten,  zwi- 


Philipp  IL  (1555—1598), 


13.  Sept  1598. 


a.  für  Brabant. 
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sehen  den  Feuerstählen  und  dem  Vliesse.  V.  d.  Chijs,  XXVIII.  17 
(v.  1574).    Gr.  44.    25Ac  Loth.    Kommt  wenig  vor.   S.  g.  e.  R. 

b.  für  Flandern. 

6708.  Fünftel-Philippsthaler  v.  1567.  Av.  •  PHS  •  D  :  G  • 
HISP  •  Z  •  (Lilie  —  Zeichen  der  Münzstätte  Brügge)  •  REX  ■  CO- 
MES  :  FLAN  •  und  unten  1567  Brustbild  v.  r.  S.  Rev.  Im  Ganzen 
wie  vorher.    Gr.  29.   "/«  Loth.   G.  e. 

6709.  Philippsthaler  v.  1575.  Av.  •  PHS  •  D  :  G  •  HISP  •  Z  • 
REX  •  COMES  :  FLAN  •  und  unten  1575    Brustbild  v.  r.  S.  Rev. 

•  DOMINVS  MI  —  HI  .>-  ADIVTOR  •  —  Sonst  wie  vorher. 
23/i  Loth.   Sehr  gut  erh. 

6710.  Leichter  Thaler  v.  1578,  zu  Brügge  geschlagen.  Av.  •  PHS 
:  D  :  G  •  HISP;  REX  :  COMES  :  FLA  •  und  unten  is  (Lilie)  78  Ge- 
kröntes und  geharnischtes  Bildniss  v.  1.  S.,  in  der  Rechten  das  Zepter, 
die  Linke  an  die  Seite  gelegt.  Rev.  •  PACE  •  x  ET  —  IVSTI- 
TIA  *  —  Gekrönter,  von  der  Kette  des  goldn.  Vliesses  umgebener 
Schild  von  4  Feldern  mit  Mittelschild.   Gr.  39.   P/4  Loth.    G.  e. 

c.  für  die  Grafschaft  Artois. 

6711.  Halber  Philippsthaler  v.  1592.   Av.  •  PHS  •  D  :  G  •  HISP 

•  Z  •  REX  •  CO  •  AR  •  und  unten  zwischen  9  —  2  eine  Maus  (Zei- 
chen der  Münzstätte  Arras.)   Brustbild  v.  r.  S.   Rev.  *  DOMINVS 

•  MIHI  •  ADIVTOR  •  —  Gekrönter,  vielfeld.  Wappenschild,  mit 
dem  goldn.  Vliesse,  auf  den  beiden  Aesten.  Zu  den  Seiten  zwei 
Feuerstähle.  l5/3*  Loth.  Zu  Mad.  2502  und  Cat.  imp.  132.  Gut 
erhalten.  RR. 

Albert  und  Elisabeth  (1599—1621). 

Albert,  Erzherzog  von  Oesterreich,  jüngerer  Sohn  Kaiser  Maximilian's  IL, 
geb.  1559,  ward  1595  von  König  Philipp  II.  zum  Gouverneur  der  Nieder- 
lande ernannt,  vermählte  sich  1599  mit  Elisabeth  (Isabella),  Tochter  König 
Philipp's  II.  von  Spanien,  (geb.  1566,  f  1633),  der  bereits  1598  die  Nieder- 
lande als  Heirathsgut  übergeben  worden  waren,  und  t  12-  Juli  1621  zu  Brüs- 
sel, ohne  Kinder. 

6712.  Thaler  v.  1600,  zu  Mastricht  geschlagen.  Av.  •  ALBERTVS  • 
ET  •  ELISABET  _•_  DEI  •  GRATIA  •  und  der  Stern.  Beider  ein- 
ander gegenüber  gestellte  Brustbilder.  Rev.  ARCHID  *  AVST  •  DV- 
CES  —  BVRG  •  ET  •  BRAB  z  und  der  Stern.  Gekrönter,  von  der 
Kette  des  goldn.  Vliesses  umgebener,  vielfeld.  Wappenschild.  Neben 
der  Krone  16  —  00  Mad.  3859.  Aehnlich  Cat.  imp.  191.  2.  17a 
Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

6713.  Desgleichen  v.  1604.  Av.  ALBERTVS  •  ET  •  ELISABET  • 
DEI  •  GR  ATI  und  der  Stern.  Beider  Brustbilder,  wie  vorher ;  unter 
denselben  1604  Rev.  ARCHID  •  AVST  •  DVC  —  ES  •  BVRG  • 
ET  *  BRAB  (Stern)  Gekröntes,  von  der  Ordenskette  umgebenes 
Wappen.    G.  e.  R. 

6714.  Silberner  Jeton  v.  1613.  Av.  •  ALBERTVS  •  ET  ^_  ISA- 
BELLA  •  D  :  G  •  —   Das  Wappen,  wie  gewöhnlich.  Rev.  *  TAN- 
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DEM  «  RESVRGET  *  und  die  Antwerpner  Hand.  Ein  Altar  mit 
einer  Flamme,  die  vom  Winde  seitwärts  getrieben  wird.  Im  Ab- 
schnitte •  1613  •    V.  Loon,  II.  90.   Gr.  27.   "In  Loth.    G.  e. 

6715.  Huldigungsmedaille  der  österreichischen  Stände  nach  dem 
Tode  des  Kaisers  Matthias,  v.  1619.    Av.  ALBERTO  ET  ISABEL 

•  ARCHID  •  AVST  •  STAT(us)  •  AVST(riaci)  •  HOMAG(ium)  • 
PR-EST(iterunt)  •  10  SEPT  ❖  Beider  Brustbilder,  neben  einander, 
v.  r.  S.   Am  Armabschnitte  des  Erzherzogs  g*»h    Rev.  PREMOR 

•  NON  •  OPPRIMOR  •  MDCXIX  und  eine  Verzierung.  Ein  vom 
Wetter  bestürmter  und  von  der  Sonne  bestrahlter,  gekrönter  Adler 
schwebt  über  Schwert  und  Zepter  und  blickt  nach  der  dabei  liegen- 
den kaiserlichen  Krone.  Mad.  3862.  Cat.  imp.  191.  6.  Gr.  34. 
1  Loth.   Aus  der  Götzischen  Sammlung  in  Dresden.    Gut  erh.  R. 

6716.  Doppelter  Ducaton  v.  1620.  Av.  ALBERTVS  •  ET  •  ELI- 
SABET  •  DEI  •  GRATIA  •  16  (Kopf  —  Zeichen  der  Münzstätte 
Brüssel)  20  •    Beider  Brustbilder  v.  r.  S.,  neben  einander.  Rev. 

•  ARCHID  •  AVST  ■  DVC  —  ES  •  BVRG  •  BRAB  •  Z?  —  Ge- 
krönter, von  zwei  Löwen  gehaltener  Wappenschild,  woran  das  goldn. 
Vliess  mit  einem  Theile  der  Kette.  Gr.  45.  4"/3t  Loth.  Vor- 
züglich erhalten.  R. 

Philipp  IV.,  König  von  Spanien,  1621—1665. 

6717.  Kreuzthaler  v.  1631,  zu  Antwerpen  geschlagen.  Av.  *  PHIL  * 
IUI  •  D  •  G  •  HISP  •  ET  •  INDIAR  •  REX  •  (Hand)  Unter  der 
Krone  die  bürg.  Aeste,  durch  ein  Feuereisen  gesteckt,  woran  das 
goldn.  Vliess.  Zu  den  Seiten  16  —  31  Rev.  •  ARCHID  •  AVST  • 
DVX  •  BVRG  •  BRAB  •  Z«  —  Gekrönter  vielfeld.  Wappenschild, 
von  der  Ordenskette  umgeben.    Zu  Mad.  83.  1**1  n  Loth.   S.  g.  e. 

6718.  Ducaton  v.  1633,  zu  Brüssel  geschlagen.    Av.  PHIL  •  IUI  D 

•  G  •  HISP  •  ET  •  INDIAR  •  REX  •  16  (Kopf)  55  •  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Harnisch  und  Gewand,  mit  Halskrause  und  dem  goldn.  Vliesse. 
Rev.  •  ARCHID  •  AVST  •  DV  —  X  •  BVRG  •  BRAB  •  Z«  — 
Zwei  Löwen  halten  die  Krone  und  den  Wappenschild,  woran  das 
goldn.  Vliess.   23/u  Loth.   S.  g.  e. 

6710.  Doppelter  Ducaton  v.  1660,  auf  den  Pyrenäischen  Frieden. 
Av.  PHIL  •  IV  •  D  •  G  •  R  —  EX  •  HIS  •  DVX  •  BR  *  Zc  (als 
Ueberschr.)  Gekröntes  Bildniss  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  in  der  Rech- 
ten das  Schwert,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Rev.  Unter 
der  mit  dem  spanischen  und  dem  französischen  Zepter  besteckten, 
und  vom  h.  Geiste  bestrahlten  Krone  zwei  aus  Wolken  kommende, 
in  einander  gelegte  Hände,  die  zugleich  den  h.  Geistorden  und  die 
Kette  des  goldn.  Vliesses  halten.  Neben  letzterer  16  —  60  Unten 
herum  ausserhalb  eines  Kreises  DE  CJELO  SPI  —  RITVS  VNIT 
Mad.  86.   4l8/a«  Loth.   Vorzüglich  erhalten.  R. 

Johann  Dominik  de  Haro,  Graf  von  Monterey,  Gouverneur  der  Nie- 
derlande (1670-1675). 

Er  war  der  Sohn  des  1661  gestorbenen  Ludwig  de  Haro,  Markgrafen  del 
Carpio,  Herzogs  von  Montoro  und  Olivarez,  deB  Premier-Ministers  König 


504 


Spanisch-Oester.  Niederlande. 


Philipp's  IV.  von  Spanien,  und  dessen  Gem.  Katharina  de  Cordova  u.  Aragona, 
vermählte  sich  mit  Agnes  Franziska  Gräfin  von  Monterey,  wurde  1670  zum 
Gouverneur  der  spanischen  Niederlande  ernannt,  1675  aber  abberufen,  war 
dann  Vicekönig  iu  Catalonien  und  f  1716  im  geistl.  Stande. 

G72Ö.  Medaillon  (v.  Rocttiers)  v.  1675,  auf  die  wieder  gangbar  ge- 
machten Schleusen  zu  Ostende.  Av.  10 ANNES  •  DOMINICVS  •  CO- 
MES  •  MONTEREGIVS  •  etc  :  BELGII  •  et  •  BVRGVNDLE  •  G  V- 
BERNATOK  •  ms-  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  grosser 
Perrücke,  im  röm.  Harnisch  und  Gewand.  Unten  xotu  •  Rev.  Eine 
sitzende  Jungfrau  (Flandern),  zu  deren  Füssen  ein  Löwe  mit  dem 
flandr.  Wappenschilde  liegt,  stützt  sich  mit  dem  Arme  auf  einen  mit 
dem  Wappen  des  Grafen  gezierten  Würfel  und  wendet  sich  zu  dem 
hinter  ihr  stehenden  Merkur,  der  mit  seinem  Stabe  nach  den  neuen 
Festungswerken  bei  den  Schleusen  deutet.  Im  Hintergrunde  Ostende 
und  viele  Schiffe.  Ueber  die  Gegend  schwingt  sicli  der  Genius  des 
Ruhnies  und  stösst  in  zwei  mit  dem  spanischen  Wappen  bezeichnete 
Posaunen.    Oben  herum  in  2  Zeilen :  cede  •  mari  •  —  keptvne  •  vagis 

•  MÖNS  :  BEGIVS  •  VNDIS  •  |  IMPERAT  •  ET  —  DOMITAS  •  FLANDB1A  •  L2ETA  • 

8TVPET  •  Köhler,  M.-B.  XII.  297.  Gr.  73.  IOVb  Loth.  Schöne  Ar- 
beit, sehr  gut  erh.  R. 

Philipp,  Herzog  von  Anjou,  als  König  v.  Spanien  der  V., 

(1700—1713), 

war  vom  König  Karl  II.  testamentarisch  zum  Erben  der  ganzen  spanischen 
Monarchie  ernannt,  wurde  aber  durch  Erzherzog  Karl  von  Oesterreich,  den 
späteren  Kaiser  Karl  VI.,  bekämpft.   Im  Frieden  von  Utrecht,  1713,  musste 
Philipp  die  österreichischen  Niederlande  an  Karl  VI.  abtreten. 

6721.  Ducaton  v.  1703,  zu  Antwerpen  geschlagen.  Av.  PHILIPPUS 
V  •  D  •  G  •  IIISPANIARUM  ET  INWARUM  REX  (als  Ueberschr.) 
Erhabenes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  verzierten  Harnisch,  mit  umgelegter 
Vliessordenskette.    Unten  die  Hand  von  Antwerpen.    Rev.  ARCHID 

•  AVST  •  —  DVX  •  BVRG  •  —  BRABAN  •  Z«  17  —  05  •  Das 
von  den  beiden  Löwen  gehaltene,  gekrönte,  vollständige  spanische 
Wappen,  wie  es  die  früheren  Könige  geführt,  aber  mit  dem  Wappen 
von  Anjou  im  Mittclschildc,  umgeben  von  den  Ordensketten  vom  h. 
Geist  und  vom  goldn.  Vliess.  Der  Rand  ist  gerieft.  Merkwürdig 
wegen  des  Titels  eines  Erzherzogs  von  Oesterreich.  Mad.  100.  Cat. 
imp.  140.  3.    2 Vi  Loth.    G.  e. 

6722.  Kreuz  thaler  v.  1705,  zu  Antwerpen  geschlagen.  Av.  PHILIP- 
PUS V  •  D  •  G  •  HISPANIARUM  ET  INDIAttUM  REX  (Hand) 
Unter  der  Krone  die  durch  das  Feuereisen  (von  welchem  der  Ordens- 
stern vom  h.  Geist  und  das  goldne  Vliess  herabhängen)  gesteckten 
bürg.  Aeste,  zu  deren  Seiten  die  gekrönte  Namenscbiffre  PV  Rev. 
BURGUND  •  DUX  —  BRABANT  •  Z°  17  —  05  •  Das  gekrönte, 
von  der  französischen  und  der  spanischen  Ordenskette  umgebene  Wap- 
pen.   Geriefter  Rand.    Mad.  101.    Cat.  imp.  140.  4.    S.  g.  e. 

Karl  III.,  Erzherz.v.  Oesterreich,  Gegenkönig  v.  Spanien, 

seit  1711  römischer  Kaiser  unter  dem  Namen  Karl  VL,  t  1740. 
6123.  Kreuztbaler  v.  1710,  zu  Antwerpen  geschlagen.  Av.  CAROLVS 
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m  *  D  •  Gr  •  HTSP  •  ET  INDIARVM  REX  (Hand)  Das  gekr.  bürg. 
Kreaz  mit  dem  goldn.  Vliessc  zwisclien  den  gekrönten,  aus  3  C  ge- 
bildeten, doppelten  Namenschiffren.  Rev.  ARCHID  •  AVST  •  DVX 
—  BVRG  •  BRABANT  •  Z«  17  —  10  •  Gekrönter,  von  der  Vliess- 
ordenskette umgebener  Schild  mit  dem  vollst,  spanischen  Wappen. 
Geriefter  Rand.   Zu  Mad.  98  und  Cat.  imp.  139.   S.  g.  e.  R. 

Maximilian  Emanuel,  Kurfürst  von  Bayern,  Statt- 
halter. 

Wurde  1691  von  König  Karl  II.  von  Spanien  zum  beständigen  General-Statt- 
halter der  spanischen  Niederlande  mit  unumschränkter  Gewalt  ernannt,  er- 
klärte sich  im  spanischen  Erbfolgekriege  für  Frankreich  und  erhielt,  nachdem 
er  vom  Kaiser  nach  der  Schlacht  bei  Hochstädt  (1704)  seines  Landes  ver- 
lustig erklärt  worden  war,  von  König  Philipp  V.  das  Herzogthum  Luxem- 
burg und  die  Grafschaft  Namur  mit  voller  Souverainität  abgetreten,  bis  er 
wieder  in  den  Besitz  seiner  Lande  gelangen  würde.  1712  Hess  er  sich  in 
den  abgetretenen  Provinzen  huldigen  und  münzte  dort  als  Landesherr,  bis  er 
durch  den  Frieden  von  Baden  (1714)  wieder  in  seine  Lande  eingesetzt  wurde. 

(Den  Vikarintsthaler  v.  1712,  den  er  als  eine  Art  Ton  Protestation  gegen  Karl's 
Kaiserwahl  schlug,  siehe  unter  Nr.  181,  woselbst  TB  (Th.  Bernard)  statt  JOB  zu 
setzen  ist.) 

6724.  Thaler  v.  1712.   Av.  1712  •  MAX  •  EMANVEL  —  V(triusque) 

•  B(avariae)  ■  S(uperioris)  •  P(alatinatus)  •  B(rabantiae)  *  L(imburgi) 

•  L(ucenburgi)  •  &  •  G(eldriae)  •  DVX  und  ein  kl.  aufgerichteter 
Löwe  (von  Namur).  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  im  Nacken  gebundenem 
Haare,  im  röm.  Brustharnisch,  von  dem  nur  der  obere  Rand  sichtbar. 
Unten  TB  verbunden  (Thomas  Bernard,  Stempelschn.  in  Paris.)  Rev. 
COM(es)  •  P(alatinus)  •  R(heni)  •  S  •  R  •  I  •  AR(chidapifer)  •  &  • 
ELE(ctor)  •  L(andgravius)  •  L(euchtenbergae)  •  —  COM(es)  •  F(lan- 
driae)  •  H(anoniae)  •  &  •  N(amurci)  •  MAR(chio)  *  S(acri)  •  R(o- 
raani)  •  I(mperii)  •  D(ominus)  •  M(echlinii)  •  —  Gekrönter,  von  der 
Kette  des  goldn.  Vliesses  umgebener,  runder  Schild  mit  dem  Wappen 
wie  auf  dem  Vikariatsthaler  (Schulth.  425).  Der  Rand  ist  glatt. 
Iis/i6  Loth.  Dieser  hauptrare  Thaler,  den  v.  Madai  u.  A.  nicht  kann- 
ten und  den  auch  Chalon  (Recherches  sur  les  monnaies  des  comtes 
de  Namur)  nicht  anführt,  ist  von  schönem  Gepräge  und  von  vorzüg- 
licher Erhaltung.  RUR. 

6725.  Thaler  v.  1713.  Av.  MAX  •  EMANUEL  ■  D  •  G  —  U  •  B  • 
S-P-B-L-L-&-G  -  DUX  •  und  der  Löwe.  Brustbild  v. 
r.  S.,  mit  frei  herabfallender  Perrücke,  im  röm.  Harnisch  u.  Gewand. 
Unten  1713  Rev.  Wie  vorher,  wenn  auch  von  einem  sich  bei  Ver- 
gleichung  unterscheidenden  Stempel.  Der  Rand  ist  mit  erhabenen, 
an  einander  hängenden  Wecken  oder  Rauten  verziert.  Mad.  2902. 
Köhler,  M.-B.  XVII.  425.  Vortrefflich  erhaltenes  Exemplar  dieses 
sehr  seltenen  Thalers.  RR. 

Franz  I. ,  römischer  Kaiser. 

6726.  Brüsseler  Kronenthaler  v.  1760.  Av.  FRANCIS  •  D  • 
GRATIA  —  ROMAN  •  JMPERAT  •  S  •  A  •  (Kopf)  —  Unter  der 
Krone  und  von  der  Kette  des  goldn,  Vliesses  umgeben  der  Doppel- 
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adler  mit  Schwert  und  Zepter,  auf  der  Brust  das  gekrönte,  vom  St. 
Stephansorden  umgebene  Wappen.  Rev.  GERM  *  JERO  *  REX 
LOTH  •  BAR  •  MAG  •  HET  •  DUX  1760  Das  bürg.  Kreuz  mit 
dem  Feuereisen  und  daran  hängendem  goldn.  Yliesse.  Oben  die  kais. 
Krone  und  zu  den  Seiten  zwei  Königskronen.  Erhabene  Randschr. 
jn  te  domine  ~  spebavi  •  ~   Sehr  gut  erh. 

Albert,  Prinz  von  Sachsen  und  Herzog  zu  Teschen,  General-Gouver- 
neur der  österr.  Niederlande  (1781—1793),  in  Gemeinschaft  mit  seiner 
Gem.  Marie  Christine,  Erzherzogin  von  Oesterreich. 

(Albert  war  der  Sohn  des  Kurfarsten  Friedrich  August  IL  von  Sachsen  und 
dessen  Gem.  Maria  Josephe,  Erzh.  v.  Oesterreich,  geb.  1738,  erhielt  1766 
durch  seine  Verheirathung  das  Herzogthum  Teschen,  war  auch  öster.  Ge- 
neral-Feldmarschall und  t  10.  Febr.  1822.  —  Maria  Christine,  Tochter  Kai- 
ser Franz  I.  und  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  war  geb.  1742  und  starb  24. 

Juni  1798.) 

6727.  Achteckige  Medaille  v.  1790.  Av.  MAR  •  CHR  •  AVST  • 
ALB  •  CAS  •  SAX  •  DVX  •  BELG  •  PRAEF  •  (als  Ueberschr.)  Bei- 
der Brustbilder,  gegen  einander  gestellt.  Rev.  AVGVSTI  •  |  PRO- 
VIDENTIA •  |  FELICITAS  •  BELGIS  •  |  RESTITVTA  •  |  MDCCXC  • 
Oben  ein  Blättergewinde,  unten  zwei  Füllhörner.  Gr.  34.  l'/s  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

Die  Revolution  von  1789  und  1790. 

(An  der  Spitze  der  Aufstandischen  stand  Heinrich  van  der  Noot) 

6728.  Ducaton  v.  1790.  Av.  DOMINI  EST  REGNVM  •  (als  Ueber- 
schrift.)  Der  aufgerichtete  belgische  Löwe  mit  dem  Schwerte  und 
dem  mit  LI  |  BER  |  TAS  bezeichneten  Schilde.  Im  Abschnitte  1790  • 
Rev.  ET  IPSE  DOMINABITVR  GENTIVM  (der  Kopf)  Die  Wap- 
penschilde der  11  conföderirten  Provinzen  im  Kreise  um  die  strah- 
lende Sonne.  Erhabene  Randschrift:  QVID  ~ ♦  ~  FORTIVS  ~  * ~ 
LEONE  27i  Loth.   S.  g.  e. 

Franz  IL,  römischer  Kaiser. 

6729.  Medaille  der  Stände  von  Namur,  1792.  Av.  FRANC  •  REX  • 
APOST  •  ARCH  •  AVST  •  COM  •  NAM  •  FELIC  •  INAVG  •  (als 
Ueberschr.)  Belorbeertes  Haupt  v.  r.  S.  Rev.  Gekröntes  Wappen 
von  Namur.  Oben  herum:  MONVMENTVM  FOEDERIS  •  und  unten 
herum,  unter  einem  Abschnitte,  in  3  Zeilen:  vovhbant  ordinesina- 
mvecensbs  |  Iii  •  n>vs  ivnh  •  MDCCxcii  ■  Der  Rand  ist  gerieft.  Gr. 
33.   7/s  Loth.   Sehr  schön  erh.  R. 

Die  vereinigten  Niederlande. 

In  Folge  der  sog.  Utrechter  Vereinigung  (1579),  deren  Gründer  Prinz  Wil- 
helm I.  von  Oranien  war,  rissen  sich  die  sieben  Provinzen  Geldern,  Holland, 
Seeland,  Utrecht,  Friesland,  Overyssel  und  Groningen  von  der  spanischen 
Herrschaft  los  und  bildeten  einen  eigenen  Staat  als  Republik,  doch  wurden 
sie  erst  1648  im  westphälischen  Frieden  als  unabhängig  anerkannt 

6730.  Thalerförmige  Medaille  v.  1571,  auf  den  Anfang  der  Un- 


Vereinigte  Niederlande. 


507 


rohen.  Av.  @  MENNICH  O  BENYT  O  DAT  O  EEN  O  AN- 
DER O  GHENIET  und  eiu  mit  einem  Blümchen  gekreuzter  Zain- 
haken. Ein  Mann,  im  Pelzrock  und  Barett,  wird  von  einem  spani- 
schen Soldaten  mit  dem  Schwerte  hedroht.  Rev.  ALS  :  HY  :  M2DE 
:  GENIET  :  SO  :  IST  :  HEM  :  GEEN  :  VERDRIET  Zwei  neben 
einander  stehende  Männer,  im  Zeitkostüm,  halten  ihre  Baretts  in  den 
Händen.  Ueber  ihnen  •  1571  •  Cat.  imp.  479.  Mad.  2115,  der  bei- 
fügt, dass  für  dieses  hauptrare  Stück  4  bis  5  Dukaten  bezahlt  wor- 
den wären.   Gr.  43.   3  Lotb.   Sehr  gut  erh.  RR. 

6731.  Ovale  Medaille  der  Conföderirten  auf  die  Einnahme  der  Stadt 
Briel  durch  die  sog.  Meergeusen  und  die  Verweigerung  des  10.  Pfen- 
nigs, 1572.  Av.  EN  •  TOVT  •  FIDELLES  •  AV  •  ROY  •  I  ■  5  • 
—  •  7  •  2  •  Ein  aufgerichtetes  Schwert,  dessen  Spitze  ein  Geldstück 
bedeckt;  neun  andere  Pfennige  sind  links  vom  Schwerte  aufgezählt, 
während  rechts  von  demselben  eine  Flöte,  eine  Brille  und  zu  beiden 
Seiten  der  Spitze  ein  menschliches  Ohr.  Neben  dem  Griffe  zwei  Rin- 
gel. Rev.  •  —  IVSQVES  •  A  •  PORTER  •  LA  •  BESASE  •  (üeber- 
schrift.)  Zwei  Edelleute,  mit  Bettelsäcken  auf  den  Rücken,  geben 
sich  den  Handschlag.  Beide  Seiten  umgiebt  eine  Einfassung,  v.  Loon 
I.  p.  145.  Gr.  38.  Vit  Loth.  Geprägtes  Original  von  treff- 
licher Erhaltung.  RR. 

6732.  Je  ton  in  Kupfer,  v.  1575,  auf  die  Untersagung  des  katholischen 
Kultus  in  Holland.  Av.  SERMO  •  DEI  •  IGNIS  •  INEXTINGVIBI- 
LIS  +  Ein  mit  sieben  Siegeln  versehenes  offenes  Buch  im  Feuer. 
Rev.  TVA  •  MANVS  •  FECIT  •  HOC  •  DNE  •  15  O  75  •  Zehn 
brennende  Herzen,   v.  Loon,  I.  205.  1.   Altes  Gepräge,  sehr  gut  erh. 

6733.  Schaumünze  v.  1588,  auf  die  unglückliche  Expedition  der  un- 
überwindlichen Flotte.  Av.  @  x  DVRVM  x  EST  x  CONTRA  x 
STIMVLOS  x  CALCITRARE  x  Der  Papst,  ein  Kardinal,  Bischof 
und  geistliche  Herren  sitzen  auf  stacheligem  Fussboden  dem  Könige 
von  Spanien,  dem  Kaiser  und  weltl.  Fürsten  gegenüber.  Allen  sind 
die  Augen  verbunden.  Ueberschrift  in  zwei  Zeilen  0  *  COECAS  • 
HOMINVM  •  MENTES  |  0  •  PECTORA  •  COECA  Rev.  j&  x  TV 
x  DEVS  x  MAGNVS  x  ET  x  MAGNA  x  FACIS  x  TV  x  SOLVS 
x  DEVS  x  Zwei  Schiffe  der  zerstreuten  Flotte  scheitern  an  einem 
Felsen.  Dartiber  •  VENI  •  VIDE  •  VIVE  •  |  •  1588  •  Mad.  7067. 
Gr.  51.   33/i«  Loth.    Sehr  schön  erh. 

6734.  Schaumünze  v.  1600,  auf  die  Eroberung  der  Festung  St.  Andre" 
und  den  Sieg  des  Prinzen  Moriz  bei  Nieuport.  Av.  COMPVLSO 
AD  DEDIT(ionem)  :  PRJESID(io)  :  ANDRERE  :  OESO  FVGATOQ3 
A(d)  •  NEOP(ortum)  :  ALB(erto)  :  AVST(riaco)  O  Plan  der  bela- 
gerten Festung.  Rev.  CAPTIS  CXXX  MILIT(aribus)  :  SIGNIS  • 
ORD(inum)  :  AVSP(iciis)  :  PRINCEPS  MAVR  :  VICTOR  REDI1T  O 
Der  siegreiche  Prinz  zu  Pferde,  mit  erhobenem  Degen,  im  Schritt 
über  das  Schlachtfeld  reitend.  Im  Hintergründe  Schlachtsccne  und 
Schiffe.  Ueber  dem  Prinzen  schwebt  ein  Lorbeerkranz  und  strahlt 
der  Name  Jehova.  Rechts,  über  dem  Meere  1600  Mad.  4683.  Gr. 
55.   35/t  Loth.   Sehr  schön  erh. 
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6735.  Schaumünze  v.  1619,  zum  Andenken  an  die  Resultate  der  Sy- 
node zu  Dordrecht,  die  Unterdrückung  der  Arminianer  und  die  vom  Prin- 
zen Moriz  der  Kirche  und  dem  Staate  überhaupt  geleisteten  Dienste. 
Av.  RELIGIONE  •  ET  •  IVSTICIA  •  RESTITVTIS  •  —  Unter 
dem  strahlenden  Namen  Jehova  der  holländische  Löwe  mit  dem 
Schwerte  und  dem  Bündel  von  7  Pfeilen.  Rev.  RESPVBLICA  ♦ 
DEMVM  ♦  FLOREBIT  ♦  @  —  c  (Lilie)  w  (Cornel.  Wyntjes)  Un- 
ten zwischen  letzteren  Buchstaben  und  der  Rose  vnanimitas  •  Das 
gekrönte,  mit  Zweigen  besteckte  Wappen  des  Prinzen  von  Oranien, 
vom  Hosenbande  umgeben.  Oben  herum  IE  •  MAIN  •  TIENDRAY 
Zu  den  Seiten  Zweige  und  unten  zwei  in  einander  gelegte  Hände. 
Neben  der  Krone  16  —  19  Mad.  4686.  Gr.  58.  3,s/.<  Loth.  Sehr 
gut  erhalten. 

6736.  Desgleichen.  Av.  Stempel  des  vorigen.  Rev.  Wie  vorher, 
jedoch  steht  c  —  w  neben  dem  Ordensbande,  die  Lilie  aber  am  glei- 
chen Platze,  wie  vorher,  nur  zwischen  Punkten.  Mit  FLORE  BIT  ^ 
und  ohne  Punkt  nach  vnanimitas    315/i«  Loth.   Vorzügl.  erh. 

6737.  Medaille  auf  den  Entsatz  der  von  den  Spaniern  vergeblich  be- 
lagerten Stadt  Bergen  op  Zoom,  3.  Oct.  1622.  Av.  FAVSTO  •  NV- 
MINE  •  BERGA  •  VICTRIX  :  i  :  Der  von  zwei  wilden  Männern 
gehaltene  Wappenschild  von  Bergen.  Rev.  AVXILIIS  •  PROTECTA  • 
TVIS  •  3  •  OCTOB  •  1622  : :  :  Der  holländische  Löwe  mit  dem 
Schwerte  und  dem  Pfeilbündel.'  Gr.  44.  2'/«  Loth.  Erhabene  Ar- 
beit, Originalguss  in  Silber.   Sehr  gut  erh.  RR. 

6738.  Medaille  (v.  M.  Holtzhey)  v.  1748,  zur  Jubelfeier  der  im  west- 
phälischen  Frieden  (1648)  erfolgten  Anerkennung  des  Freistaats  der 
vereinten  Niederlande.  Av.  SIC  BATAVVM  ORTA  ANTE  — 
SECVLVM  RESPVBLICA  —  Eine  vom  Himmel  bestrahlte,  mit 
Fahnen  und  Waffen  geschmückte  Spitzsäule,  woran  unter  den  7  Pfei- 
len in  einer  aus  einer  Schlange  gebildeten  Umrahmung  die  Brust- 
bilder der  3  Oranier  Wilhelm,  Moriz  und  Friedrich  Heinrich  mit 
Umschrift  erscheinen,  und  eine  Inschrift  sich  befindet,  die  den  auf 
dem  Gesimse  liegenden  Köpfen  der  Grafen  Egmond  und  Horn  gilt. 
Oben  auf  der  Säule  liegt  die  vom  Freiheitshute  bedeckte  Bibel. 
Im  Vordergrunde  schreitet  ein  entfesselter  Löwe  über  Waffen  und 
Attribute  der  Inquisition.  Rev.  SIC  STET  —  IN  FVTVRA  — 
Auf  einem  mit  Wappen  geschmückten  und  mit  der  Inschrift  mne- 
mosynon  |  anni  libebta  |  Tis  ivbilaei  •  versehenen  Friedensmonumente 
opfert  der  neue  Statthalter  in  antiker  Tracht.  Im  Hintergrunde  das 
betende  Volk.  Im  Abschnitte  mdccxlviii  •  Köhler,  M.-B.  XX,  Titel- 
kupfer.   Gr.  61.    ö'/i  Loth.    Silb.    Sehr  schön  erh. 

6780.  Medaille  v.  1749,  auf  gleiche  Veranlassung  und  auf  den  1748 
geschlossenen  Aachncr  Frieden.  Av.  E  SVPERIS  ASTRiEA  —  RE- 
DVX  BONA  S^ECVLA  REDDENS  —  Eine  weibliche  Figur  opfert 
an  einem  Altare,  neben  welchem  der  Löwe  liegt.  In  Wolken  erscheint 
die  Asträa.  Im  Abschnitte  pax  aqvisgbani  sancita  |  anno  lib  •  ivbi- 
LJEO|MDCCxLvm  •  Rev.  IN  BATAVISQVE  SIMVL  SPES  TEMPO- 
RIS  ALMA  FELICIS  •   Die  personificirte  Hoffnung  glücklicher  Zei- 
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ten.  Unten  herum,  im  Abschnitte  mdccxlix*  Gr.  43.  lI6/u  Loth. 
Sehr  schön  erhalten. 

(Di»  Statthalter  •.  unter  Nuun,  8.  68  flg.) 

Die  Provinzen. 
Friesland  (Westfriesland). 

6740.  Thaler  v.  1593.  Av.  MONE  +  NO  +  ARG  +  DO  —  MI(norum) 
+  WESTFKISIiE  ©  Behelmter  Wappenschild.  Rev.  DEVS  +  FOR- 
TITVDO  +  ET  +  SPE  —  S  +  NOSTR  —  A  x  1593  x  Gehar- 
nischtes Bildniss  (des  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien)  v.  r.  S.,  mit 
einem  Schwerte  in  der  Rechten.   Mad.  2121.   S.  g.  e. 

6741.  Thaler  v.  1620.  Av.  MO  •  ARG  •  PRO(vinciae)  •  —  CONFOE 
(derati)  •  BELG(ii)  •  WESTF  —  Rl(siae)  Geharnischtes  und 
belorbeertes  Bildniss  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  das  Schwert,  mit  der 
Linken  den  Wappenschild  haltend.  Rev.  CONCORDIA  •  RES  •  PAR- 
\M  •  CRESCVNT  *  Das  gekrönte  Wappen  der  Republik  Holland. 
Zu  den  Seiten  16  —  20   Zu  Mad.  7087.   Cat.  imp.  480.  1.   S.  g.  e. 

Geldern. 

6742.  Thaler  v.  1586.  Av.  MO  •  ORD(inum)  •  PROVIN(ciarum)  • 
FOED  •  BELG  •  AD  •  LEG(em)  IMP(erii)  •  Schild  von  6  Fel- 
dern mit  den  Wappen  der  Provinzen.  Darüber  I58ü  Rev.  CON- 
CORDIA RES  •  PARVJE  •  CRESCV9  —  GEL(driae)  *  Geharn. 
und  belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  dem  Schwerte  und  den  7  Pfei- 
len.  Mad.  2130.   S.  g.  e. 

6748.  Thaler  v.  1662.  Av.  MO  •  NO  •  ARG  •  PRO  •  CON  —  FOE 
•  BELG  •  D(ucatus)  •  GEL  *  C(omitatus)  •  Z(utphaniae)  —  •  —  Ste- 
hender Ritter  mit  dem  Schwerte,  vor  sich  den  mit  dem  Herzogsbute 
bedeckten  Schild  von  Geldern  haltend.  Zu  den  Seiten  16  —  62  Rev. 
CONCORDIA  •  RES  •  PARVJE  •  CRESCVNT  •  (?)  Gekrönter  Wap- 
penschild der  Union.   lT/e  Loth.   G.  e. 

Gröningen  und  Ommeland. 

6744.  Nothklippe  zu  50  Stübern,  v.  1672,  aus  der  Zeit  des  Krieges 
mit  dein  Bischöfe  von  Münster,  Christoph  Bernhard  von  Galen.  *  IV- 
RE  •  —  •  ET  •  TEMPORE  —  •  1672  •  —  Gekrönter  Schüd  mit 
dem  quadr.  Wappen  von  Gröningen  und  Ommeland.  Zu  den  Seiten 
50  —  ST  Einseitig,  das  Gepräge  ist  mit  einem  runden  Stempel  auf 
die  viereckige  Platte  eingeschlagen.  Mad.  4709.  Gr.  35  im  □ 
2  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

6745.  Schaumünze  (Doppelthaler)  v.  1672,  Belohnung  der  Studenten, 
die  während  der  Belagerung  der  Stadt  Gröningen  die  Waffen  ergrif- 
fen und  bei  der  Verteidigung  sich  tapfer  bewiesen  hatten.  Av.  CV- 
RATORES  •  ACADEMJiE  •  GRONINGJE  •  ET  •  OMMELANDLE  O 
Ein  Krieger  mit  einem  abgeschlagenen  Haupte  in  der  Rechten,  zwi- 
schen Kriegsgeräth  auf  einem  Piedestal,  das  mit  dem  Wappen  der 
Universität,  nämlich  einem  aufgeschlagenen  Buche,  worauf  der  quadr. 
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Schild  von  Gröningen  n.  Ommeland,  geschmückt  ist.  Danehen  rechts 
von  unten  nach  oben  gestellt  VN1TA  und  links  VIRTVS  Rev.  CVM 
•  DEO  •  AD  ♦  VTRVMQVE  •  PARATI  •  ANNO  •  1672  •  *>  •  In 
der  Mitte  in  9  Zeilen:  IN  |  MEMO RI AM  |  OBSIDIONIS  •  ET  |  LI- 
BERATIONIS  |  GRONING.E  ■  CIVIBVS  |  ACADEML&  •  AB  |  OR- 
DINIBVS  •  OB  |  BENEMERITA  |  D(ono)  D(atum)  Von  thalerför- 
migera  Gepräge.    Mad.  5922.    Gr.  47.    3s/8  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6746.  Ducaton  v.  1682.  Av.  MO  :  NO  :  —  ARG  :  —  ORD  : 
GRON  :  —  ET  •  0  —  MLAN  O  Gekrönter,  von  2  gekr.  Lö- 
wen gehaltener  quadr.  Wappenschild  von  Gröningen  und  Ommeland, 
auf  einem  verzierten  Untersatze,  worin  1682  Rev.  CONCORDIA  • 
RES  •  PARV.&  •  —  CRESCVNT  :  —  Ein  Geharnischter  mit 
erhobenem  Schwerte,  auf  linkshin  springendem  Pferde.  S'A  Loth. 
Vorzüglich  erhalten.  RR. 

Holland. 

6747.  Klippe  zu  2  Ducatons,  v.  1673,  zu  Amsterdam  geschlagen. 
Av.  MON  :  NOV  :  ARG  :  CONF  —  BELG  :  PROV  •  HOLL  •  _0 
Ein  Ritter  mit  erhobenem  Schwerte,  zu  Pferde,  nach  links  galop- 
pirend.  Unten  ein  gekr.  Schild  mit  dem  holländischen  Löwen.  Rev. 
CONCORDIA  —  •  RES  :  PARV^E  •  —  -  CRESCUNT  •  1673  : 
Das  gekrönte,  von  zwei  gekr.  Löwen  gehaltene  Unionswappen.  Dar- 
unter zwischen  Laubwerk  das  Wappenschildchen  von  Amsterdam. 
Mad.  4721  (als  Ducaton).   Gr.  48  im  □    47i  Loth.  RRR. 

Overyssel. 

6748.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  Vier  durch  Bänder  verbun- 
dene Schilde  mit  den  Wappen  von  Overyssel,  Deventer,  Kampen  und 
Zwoll,  von  der  Umschrift:  ORDINVM  O  TRANSISSVLANLE  O  IN- 
SIGNIA  —  und  17  Wappenschildchen  der  Stände  der  Provinz  um- 
geben. Rev.  LIBERTATEM  x  NEMO  x  BONVS  x  NISI  x  CVM  x 
ANIMA  x  SIMVL  x  AMISIT  *  Ein  geharnischter  Reiter  auf  ge- 
schmücktem Rosse,  im  Galopp,  v.  r.  S.,  mit  erhobenem  Schwerte. 
Im  Hintergrunde  eine  Stadt  mit  einer  Brücke.  Mad.  2138.  Cat. 
imp.  480.    Gr.  55.    3>U  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

6749.  Medaille  o.  J.  Av.  TRANSISSULANOS  ■  ET  •  DEUS  •  ET  • 
LABOR  •  PROMOVET  •  O  In  einem  schmalen  Kranze  die  vier 
durch  Bänder  verbundenen  Wappenschilde,  wie  vorher.  Rev.  Der 
Reiter  v.  r.  S.,  mit  der  Umschr.  IN  —  TRE  —  PIDOS  •  TY  — 
RANNIS  •  — ,  von  17  Wappenschilden  der  Stände  umgeben.  Mad. 
7105.   Cat.  imp.  480.    Gr.  45.   23/a  Loth.   S.  g.  e. 

Utrecht 

6750.  Thal  er  v.  1598.  Av.  (Schildchen  der  Stadt  Utrecht)  MO  x  NO 
x  ARG  x  ORDINVM  x  TRAI  —  Behelmter  Schild  mit  dem  Löwen. 
Rev.  VIG1LATE  •  DEO  •  CONF  —  1DENTE  —  S  •  1598  •  Ge- 
harnischtes Bildniss  v.  r.  S.,  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten. 
Mad.  2143.    Gut  erh. 


d  by  Google 


Vereinigte  Niederlande. 


511 


6751.  Dncaton  v.  1668.  Av.  MO  •  NO  •  ARG  •  PRO  :  CON  — 
F(E  •  BELG  •  TRAJ  •  (Utrechter  Schildchen)  •  —  Ein  völlig  Ge- 
harnischter mit  erhohenem  Schwerte,  zn  Pferde,  im  Galopp,  v.  r.  S. 
Darunter  der  quadr.  Schild  der  Provinz  mit  dem  Kreuze  im  1.  und 
4.  und  dem  Löwen  im  2.  und  3.  Felde.  Rev.  CONCORDIA  —  RES 
•  PARV.E  —  CRESCVNT  •  J668  •  Das  gekrönte,  von  den  beiden 
Löwen  gehaltene  Unionswappen.   Zu  Mad.  7113.   2lU  Loth.   G.  e. 

6752.  Zehnfacher  Stüber  v.  1682.  Av.  MO  •  NO  •  ARGENT  • 
ORDIN  •  TRAI  —1  —  6  —  8  —  2—  Der  gekr.  vierfeldige  Schild, 
neben  welchem  10  —  ST  Rev.  HAC  NITIMVR  —  HANC  TVE- 
MVR  —  Eine  behelmte  weibl.  Figur,  auf  deren  Lauze  der  Freiheits- 
hut, stützt  sich  auf  ein  Buch,  das  auf  einem  verzierten  Säulenrasse 
steht.   (Die  personificirte  holl.  Republik.)    Sehr  gut  erh. 

675S.  Dreiguldenstück  v.  1714.  Av.  MO  •  ARG  •  ORD  •  FMD  • 
BELG  ■  TRAI  •  —  Gekröntes  Unionswappen  zwischen  3  —  G^  Rev. 
HAC  NITIMVR  —  HANC  TVEMVR  —  Sinnbild,  wie  vorher.  Ne- 
ben dem  Freiheitshute  das  Schildchen  von  Utrecht;  unter  der  Figur 
1714  •   Zu  Mad.  4745.   28/3i  Loth.   G.  e. 

6754.  Ducaton  v.  1792.  Av.  MO  :  NO  :  ARG  :  CON  —  FCE  :  BELG 
:  PRO  :  TRAI  •  —  Der  Ritter  zu  Pferde,  v.  r.  S.;  unten  der  ge- 
krönte vierf.  Schild  der  Provinz  mit  dem  Wappen  der  Stadt  im  Mit- 
telschilde. Rev.  CONCORDIA  —  RES  PARVJE  —  CRESCUNT  • 
und  das  Schildchen  von  Utrecht.  Das  gekr.  Wappen  der  Union,  mit 
den  Schildhaltern,  auf  einem  durchbrochenen  Untersatze,  worin  1792 
Der  Rand  ist  gerieft   2  Vi  Loth.    Vorzüglich  erh. 


6755.  Thal  er  v.  1816.  Av.  MO  •  NO  •  ARG  •  PRO  •  CONFCE  • 
BELG  •  TRAI  •  —  Der  stehende  Ritter,  mit  dem  Schwerte,  hält  an 
einem  Bande  das  neben  ihm  stehende  gekr.  Wappen.  Rev.  CONCOR- 
DIA RES  PARV-E  CRESCUNT  •  und  das  Utrechter  Schildchen. 
Das  gekr.  Unionswappen  zwischen  18  —  16  Der  Rand  ist  gerieft. 
1"/»«  Loth.   Gut  erh.  R. 

(Ist  ein  nach  Errichtung  des  Königreichs  der  Niederlande  nach  altotn 
Muater  zu  Utrecht  geschlagener  Thaler.) 

Zeeland. 

6756.  Doppel-Ducaton  v.  1661.  Av.  MO  :  NO  :  ARG  :  PRO  : 
CON  —  FCE  :  BELG  :  COM(itatus)  :  ZEL(andiae)  ■  (Thurm)  *  — 
Der  Ritter  mit  erhobenem  Schwerte,  zu  Pferde,  v.  r.  S.  Unten  der 
Schild  von  Zeeland.  Rev.  CONCORDIA  —  •  —  RES  :  PARVJE  — 
•  —  CRESCUNT  •  1661  •  Gekröntes,  von  den  Löwen  gehaltenes 
Unionswappen  Uber  Laubwerk.   4*/i  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

6757.  Ducaton  v.  1664.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  1664  •  Zu  Mad. 
2141.   2Vi  Loth.    Gut  erh. 

6758.  Thaler  v.  1775.  Av.  (Thurm)  MON  :  NOV  :  ARG  :  PRO  : 
CONFCED  :  BELG  :  COM  :  ZEL  •  —  Stehender  Ritter,  mit  der 
Rechten  das  Schwert,  mit  der  Linken  an  einem  Bande  den  vor  ihm 
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stehenden,  gekrönten  Schild  von  Zeeland  haltend.  Rev.  CONCORDIA 
RES  PARVJE  CRESCUNT  ■  —  Gekröntes  Unionswappen  zwischen 
17  —  75  Ueber  der  Krone  zwei  Sterne.  Der  Rand  ist  gerieft. 
Gut  erhalten. 


(Mehrere  der  von  Herrn  v.  Madfti  unter  den  „Holländischen  Thalern"  eingereihten 
Stucke  suche  unter  den  8tädten.) 


Städte. 

Aachen. 

6750.  Thaler  v.  1568.  Av.  MO'  *  REGIME  *  SEDIS  *—  VRBIS  * 
AQVJSiiRANI  <5>  Der  sitzende  Kaiser  Karl  der  Grosse,  im  Ornat, 
mit  Krone,  Zepter  und  Reichsapfel.  Zu  seinen  Füssen  das  Stadt- 
wappen. Im  Felde  15  —  68  Rev.  MAXIMI'  *  II'  *  ROMA'  * 
CiESAli  *  SEMP'  *  AVG'  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
(ohne  Kopfscheine),  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  (Mad.  2148 
und  4746.)    Ist  der  älteste  Thaler  von  Aachen.    S.  g.  e. 

6760.  Thal  er  v.  1570,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  SEDIS  —  und  AV- 
GV  —   S.  g.  e. 

6761.  Thaler  v.  1573.  Av.  MO  REGIiE  SEDIS  —  VRBIS  AQVIS- 
GRANI  —  Dur  sitzende  Kaiser,  das  Haupt  mehr  nach  rechts  ge- 
wendet, im  römischen  Kostüme,  mit  Krone  und  Zepter,  die  Linke 
auf  den  neben  ihm  liegenden  Reichsapfel  gelegt.  Zu  den  Seiten 
15  —  73  und  unten  das  Stadtwappen.  Rev.  MAXIMIL  •  II  •  RO- 
MAN •  CiESAR  •  AVGVS  •  —  Der  Doppeladler  mit  Kopfscheinen 
und  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone.  Typus  wie  Cat.  imp.  508.  2. 
Gut  erhalten. 

6762.  Dicker  Zwitter-Doppelthaler  von  1585  und  1587.  Av. 

•  MO  •  REGIME  •  SED  :  —  :  LIB  •  VRB  •  AQVIS  :  —  Wie  vor- 
her; aber  zu  den  Seiten  8  —  5  Rev.  •  RVDOL  •  II  •  ROMAN  • 
CiESAR  •  AVGVS  •  87  :  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
(ohne  Kopfscheine),  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  4  Loth. 
Vorzüglich  erhalten.  RR. 

6703.  T  h  a  1  e  r  o.  J.  Av.  vrbs  •  aqvensis  •  vbbs  •  regalis  •  regni  •  be- 
des  •  principalis  •  prima  •  regvm  ■  cvria  *  (Anfang  des  Hymnus ,  der 
bei  der  Messe  am  Feste  Karls  des  Grossen  abgesungen  wurde.)  Ein 
sitzender  wilder  Mann  mit  dem  Stadtwappen  und  zwei  Fahnen,  deren 
Tücher  den  Adler  zeigen.  Auf  dem  Kopfe  trügt  er  einen  geschlos- 
senen, gekrönten  Helm  mit  grossen  Helmdecken  und  einem  auf  der 
Krone  sitzenden  Adler.    Rev.  FERDINANDVS  •  III  *  D  :  G  •  ROM 

•  IMP  •  SEM  •  AVG  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher.  Mad.  2149. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6764.  Thaler  v.  1644.  Av.  MON  •  NOVA  •  REGNE  (statt  regiae)  • 
—  VRBIS  •  AQVISGRANI  J»  Der  sitzende  Kaiser  im  Krönungs- 
ornate, Zepter  und  Reichsapfel  haltend.    Zu  den  Seiten  16  —  44 
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Unten  das  Stadtwappen.  Rev.  FERDINANDVS  •  III  •  D  :  G  :  ROM 
■  IMP  •  SEM  •  AVG  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher.  Mad.  4748. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

6765.  32-Markstück  o.  J.  Av.  *  URBS  •  AQUENSIS  •  URBS  • 
REGALIS  •  REGNI  •  SEDES  :  und  als  innere  Umschr.  *  PRINCI- 
PALIS  •  PRIMA  •  REGUM  •  CURIA  •  Der  Adler,  auf  dessen  Brust 
in  einem  ovalen  Schilde  32  Rev.  LOCVS  •  CORONATION1S  •  CM~ 
SAREJE  •  Die  Krönungsinsignien  auf  einem  Altare.  Erhabene 
Randschrift:  *  CONSILIA  *  MIHI  *  A  *  DEO  *  SINT  *  SAN- 
CTA  *  Ist  in  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  geschlagen.  3A  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

Aire  in  der  Grafschaft  Artois. 

6766.  Einseitige  Nothklippe  zu  50  Sols,  v.  1710,  die  der  franz. 
Kommandant,  Marquis  de  Guebriant,  während  der  Belagerung  der 
Stadt  durch  die  Allyrten  unter  dem  Kommando  des  Fürsten  Leopold 
von  Anhalt-Dessau,  aus  seinem  Silbergeschirre  prägen  liess.  Runder 
Stempel:  PRO  •  REGE  •  ET  •  PATRIA  •  ARIA  •  —  OB?  (obsessa) 
und  ein  Herzchen.  Gekrönter  runder  Schild  mit  dem  Wappen  des 
Kommandanten.  Darüber  50,  zu  den  Seiten  17  —  10  Mad.  5931. 
Cat.  imp.  508.   Duby,  PI.  XIX.  2.   Achteckig.    1  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Amsterdam. 

(J767.  Einseitige  Nothklippe  zu  40  Stübern,  während  der  Belagerung 
durch  die  Holländer,  1578,  aus  Kirchensilber  geschlagen.  In  der 
Mitte  ist  das  gekrönte  Stadtwappen  eingeschlagen,  unten  ein  Stempel 
mit  1578  |  XL  und  oben  das  burgund.  Kreuz  mit  dem  Feuereisen, 
v.  Loon,  I.  249.  Mad.  5526.  Wurde  aus  dem  Silbergeschirre  der 
Lieb-Frauenkirchc  geprägt.    Gr.  40  im  □    l7/s  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

67 66.  Medaillon  (v.  Sebastian  Dadler)  auf  den  von  Wilhelm  II.  von 
Oranien  beabsichtigten  Ueberfall  der  Stadt  und  auf  dessen  Tod, 
1650.  Av.  CRIMINE  AB  UNO  DISCE  OMNEIS  •  MDCL  •  XXX 
IULII  •  und  das  von  2  Löwen  gehaltene  Wappen  von  Amsterdam. 
Ein  Pferd  im  vollen  Laufe.  Im  Hintergrunde  Amsterdam.  Im  Ab- 
schnitte quia  bella  ve tab at  Rev.  MAGNIS  EXCIDIT  AUS1S  • 
MDCL  •  VI  NOVEMBR1S  •  und  ein  Wappenschild  (stehender  Storch 
v.  1.  S.  mit  einer  Schlange  im  Schnabel.)  Zeus  wirft  mit  dem  Blitz- 
strahl den  Phaöthon  aus  dem  Sonnenwagen.  Unten  der  aus  dem  Haag 
nach  Delft  sich  begebende  Leichenzug  des  Prinzen,  v.  Loon,  11.341. 
Gr.  70.    5%  Loth.    Schön  und  trefflich  erhalten.  R. 

Ansbach. 

6769.  Medaille  (G.  Loos  d.,  L.  Held  f.)  zur  Säkularfeier  des  dasigen 
Karl- Alexander-Gymnasium,  12.  Juni  1837.  Av.  Die  Brustbilder 
der  Markgrafen  Karl  Wilhelm  Friedrich  und  Alexander,  v.  r.  S.  Rev. 
Ansicht  des  Schulgebäudes.   n/u  Loth.   S.  g.  e. 

33 
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6770.  Guldenthaler  v.  1561.  Av.  AVGVSTA  •  VINDELICORVM  • 
MD-  LXI  •  Das  Augsburger  Wappenbild.  Rev.  •  FERDINANDI 
•  IMP  •  AVG  •  p  •  F  •  DECRETO  •  —  Der  gekrönte  Doppeladler 
mit  Kopfscheinen  u.  60  im  Reichsapfel.   (Mad.  4749,  v.  1562)  Sehr 


6771.  Guldenthaler  v.  1574.    Av.  AVGVSTA  ♦  VINDELICORVM 

♦  M  ♦  D  ♦  LXXIIII  ❖  Das  Stadtwappen  im  verzierten  Schilde. 
Rev.  MAXIMILIAN  ♦  II  ♦  IMP  ♦  AVG  ♦  P  ♦  F  ♦  DECRE- 
TO :  —   Der  Doppeladler,  wie  vorher.   Mad.  4750.   S.  g.  e.  R. 

6772.  Guldenthaler  v.  1575,  mit  AVGVSTA  *  VINDELICORVM 

♦  M  ♦  D  ♦  LXXV  ❖  Sonst  wie  vorher;  doch  stehen  nach  DE- 
CRETO im  Rev.  ebenfalls  zwei  viereckige  Punkte.  Cat.  imp.  509. 
Vorzttgl.  erh.  R. 

6778.  Medaille  (v.  Valentin  Maler),  1600.  Av.  DEVS  NOST(rum)  : 
REFVGIVM  ET  VIRTVS  •  Ansicht  der  Stadt;  über  welcher  ein 
Engel  schwebt.  Unten  4  Flussgötter  neben  dem  Augsburger  Stadt- 
zeichen, u.  s.  w.  Rev.  Sieben  zusammengefügte,  sechseckige  Schilde 
mit  den  Wappen  der  7  ältesten  Rathsherren:  Octavian  II.  Fugger, 
Quirin  Rehlinger,  Job.  Jak.  Rcmbold,  Karl  Langmantel,  Joh.  Ant. 
Lauinger,  Octavian  Irahof  und  Markus  Welser.  Gr.  39.  r/t  Loth. 
S.  g.  e.  R. 

6774.  Thaler  v.  1624.  Av.  *>  •  AVGVSTA-  VI- N  — D-ELICORVM  • 
Auf  einem  Postamente  sitzen  zwei  Knaben  mit  Palmzweigen  zu  Seiten 
des  Stadtzeichens.  Am  Postamente  mdcxxiv  und  drei  herabhängende 
Kornähren.  Rev.  IMP(erator)  :  CiES(ar)  :  FERD  :  II  •  P(ius)  •  F 
(elix)  —  •  —  •  GER(maniae)  :  HVN(gariae)  :  BOH(emiae)  :  REX  • 
—  Das  belorb.  und  geharn.  Brustbild  des  Kaisers,  fast  von  vorn,  über 
einem  Adler,  der  auf  dem  Reichsapfel  sitzt  und  zugleich  Schwert  und 
Zepter  hält.    Mad.  2150.    Cat.  imp.  509  (v.  1623).    S.  g.  e.  R. 

6775.  Thaler  v.  1624.  Av.  O  AVGVSTA  ♦  VIND  —  ELICORVM 
*>  (als  Ueberschr.)  Die  sitzende  Pallas  mit  dem  Tannenzapfen  und 
der  Lanze,  auf  einem  zierlichen  Untersatze,  worin  mdcxxiv  und  ein 
Hufeisen.    Rev.  ♦  IMP  ♦  CAS  (sie)  ♦  FERD  ♦  II  ♦  PF  ♦  GER 

♦  11VN  ♦  BOH  ♦  REX  •  O  Der  einköpfige  linksblickende  Adler, 
mit  Kopfschein,  hält  in  der  rechten  Klaue  das  Zepter,  in  der  linken 


6776.  Thaler  v.  1625.    Av.  +  SAN  CT  ♦  VDALRICVS  —  EPIS  ♦ 
AVGVSTANVS  —  Der  h.  Ulrich  hinter  dem  verzierten  Stadtwappen, 
woran  unten  das  Hufeisen.    Zu  den  Seiten  16  —  25   Rev.    ♦  IMP 

♦  CMS  {  FERD  {  II  ♦  P  ♦  F  ♦  GER  ♦  HVN  $  BOH  ♦  REX 

♦  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad. 
2151.    Cat.  imp.  509.    S.  g.  e.  R. 

6777.  Dreifacher  Thaler  v.  1625.  Av.  •  AVGVSTA  •  VIN  —  DE- 
LICORVM  •  ^  Ueber  der  Stadt  halten  zwei  Erfgel  das  Stadtzeichen 
u.  zugleich  der  eine  einen  Lorbeerkranz,  der  andere  einen  Palmzweig. 
Unten  in  einer  zierlichen  Cartouche  mdcxxv  und  die  3  Kornähren. 


gut  erh. 


RR. 


den  Reichsapfel.   Mad.  2154.    S.  g.  e. 


R. 
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Rev.  IMP  :  CAES  :  FERD  :  II  •  P  •  F  •  GER  :  HVN  :  BOH  : 
REX  —  Unter  der  Krone  in  feiner  Bogeneinfassung  der  einköpfige 
Adler  (mit  Kopfschein),  Zepter  und  Schwert  haltend.  Auf  den  Schwanz- 
federn liegt  der  Reichsapfel.  War  geh.,  sonst  sehr  gut  erhalten. 
6  Loth.  RR. 

6778.  Thaler  v.  1626.  Av.  ♦  AVGVSTA  4  VIN  —  DELICORVM  ♦ 
O  Ansicht  der  Stadt;  darüber  zwei  Englein  mit  dem  Stadtzeichen, 
einem  Palmzweige,  Lorbeerkranz  und  Blumengewinde.  Unten  auf  ei- 
ner Terz.  Tafel  mdcxxvi  sowie  die  drei  Kornähren.   Rev.   ♦  IMP 

♦  OES  t  FERD  ♦  11  ♦  P  ♦  F  ♦  GER  ♦  HVN  ♦  BOH  ♦  REX  —  Unter 
der  Krone  der  einköpf.  Adler  mit  dem  Zepter  u.  Schwert  und  mit  dem 
Reichsapfel  zwischen  den  Schwanzfedern.   (Mad.  2152.)    S.  g.  e. 

«779.  Thal  er  v.  1626.  Av.  ♦  AVGVSTA  ♦  VIN  —  DELICORVM  ♦ 
—  Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Darüber  16  —  26,  un- 
ten das  Hufeisen.  Rev.  ♦  IMP  ♦  G3äS  ♦  FERD  X  II  ♦  —  P  ♦ 
F  ♦  GER  ♦  HVN  ♦  BOH  ♦  REX  ♦  —  Unter  der  Krone  der 
linksblickende  Adler,  in  der  rechten  Klaue  Schwert  und  Zepter,  in 
der  linken  den  Reichsapfel  haltend.   Mad.  4752.   S.  g.  e. 

6780.  Thaler  v.  1627.  Av.  O  AVGVSTA  •  VIN  —  DELICORVM 
O  —  Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen ;  darüber  mdc  •  xxvn, 
unten  das  Hufeisen.  Rev.  ♦  IMP  ♦  CJES  ♦  FERD  ♦  II  ♦  P  ♦ 
F  ♦  GER  ♦  HVN  ♦  BOH  ♦  REX  ♦  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler, Schwert  und  Zepter  haltend,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust.   G.  e. 

6781.  Halber  Thaler  v.  1627.  Av.  •  AVGVSTA  •  VIN  -  DELICO- 
RVM •  —  Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  In  den  Verzie- 
rungen oben  mdcxxvh  ,  unten  das  Hufeisen.  Rev.  •  IMP  :  C^ES  : 
FERD  :  II  •  P  •  —  •  F  •  GER  :  HVN  :  BOH  :  REX  •  —  Der 
gekr.  einköpfige  Adler  hält  in  der  rechten  Klaue  Schwert  und  Zep- 
ter, in  der  linken  den  Reichsapfel.  Auf  der  Brust  trägt  er  ein  Schild- 
chen mit  $    Cat.  imp.  510.  3.    G.  e. 

6782.  Medaillon  v.  1632,  auf  deu  nach  der  Einnahme  der  Stadt 
durch  die  Schweden  verbesserten  Zustand  Augsburgs.  Av.  Das  mit 
14  Wappen  (v.  Stenglin,  Rehm,  Langmantel,  v.  Stetten,  Rehlinger, 
Lauinger,  Buroner,  Heinhofer,  Buroner ,  Wagner ,  Weiss ,  Thenn  und 
?  ?),  dem  strahlenden  Namen  Gottes  und  der  Jahrz.  1632  versehene 
Stadtzeichen,  hinter  welchem  ein  glattes  Band  mit  der  Aufschrift 
Crescit  et  —  *  —  florefät,  während  ein  gebrochenes  Band  mit  den 
Worten  POST  —  NV  —  BI  —  LA  —  PHOE  —  BVS  sich  oben 
herum  legt.  Zu  den  Seiten  zwei  gleiche  Monogramme,  die  die  Buch- 
staben GA  einmal  recht  und  einmal  verkehrt  gestellt  enthalten  (Gu- 
stava  Augusta).  Am  Capital  ganz  klein  b  —  a  —  s  (Balth.  Schmidt  in 
Augsburg)  Rev.  Plan  der  neuen  Festungswerke  der  Stadt.  Oben 
das  gekrönte  schwedische  Wappen  zwischen  den  gekrönten  gleichen 
Monogrammen  wie  im  Av.  und  mit  einem  Bande,  worauf  gvstava  •  et 

•  avg  —  V8TA  •  capvt  —  RELiGiONis  —  et  •  regionis  In  der  Mitte  vier 
gekrönte  Schilde  mit  den  Wappen  des  Gubernators  Benedikt  Oxen- 
stierna,  des  Statthalters  Georg  Friedrich  Gr.  v.  Hohenlohe,  des  Kom- 
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mandanten  H.  6.  aus  d.  Winckel  und  des  Gen.  -  Quartiermeisters  und 
Ingenieurs  Franz  de  Traytorrens.  Köhler,  M.-B.  X.  41.  Gr.  75. 
79/u  Loth.    In  Silber  sehr  selten.  RR. 

6783.  Thal  er  v.  1635.  Av.  AVGVSTA  •  VIN  —  DELICORVM  — 
Eine  Hand  aus  Wolken  hält  einen  Palm-  u.  Lorbeerzweig,  die  sich 
kranzförmig  um  das  vom  Himmel  bestrahlte  Stadtzeichen  legen  und 
mit  ihren  Spitzen  auch  das  unten  stehende  Hufeisen  umgeben.  Rev. 
IMP  :  C2ES  :  FERD  :  II  •  P  •  F  •  GER  :  HVN  :  BOH  :  REX 
16  —  35  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust,  Schwert  u.  Zepter  haltend.    Mad.  2153.    S.  g.  e.  R. 

6784.  Thaler  v.  1639.  Av.  AVGVSTA  ♦  VIN  —  DELICORVM  — 
Unter  einem  Engelsköpfchen  die  Stadt  Augsburg,  vor  welcher  das 
Stadtzeichen  auf  einem  Fratzenkopfe,  dessen  Ausläufer  oben  16  —  39 
und  unten  3  Hufeisen  umschliessen.  Rev.  IMP  ♦  CJSS  J  FERD 
♦  Iii  ♦  P  ♦  F  ♦  GER  ♦  HVN  ♦  BOH  ♦  REX  O  (Die  Zahl  III 
ist  durch  einen  Stempelriss  zu  HI  geworden)  Belorbeertes  Brustbild  des 
Kaisers  von  vorn,  im  Harnisch,  mit  Spitzenkragen  und  d.  gold.  Vliess 
an  der  Schnur.    Mad.  2155.   Cat.  imp.  510.  7.    S.  g.  e. 

6785.  Thal  er  v.  1640.  Av.  ähnlich  dem  vorigen,  mit  16  —  40  Rev. 
O  IMP  ♦  etc.  wie  vorher,  aber  REX  •  —  Belorbeertes  Brustbild 
des  Kaisers  von  rechter  Seite,  im  Harnisch,  mit  Ucberwurf,  glattem 
Kragen  und  der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Typus  wie  Cat.  imp.  510. 
8.    S.  g.  e. 

6786.  Halber  Thal  er  v.  1641.  Aehnlich  dem  vorigen  Thaler,  mit  ei- 
nem Punkte  nach  der  Avers-Umschrift,  mit  16  —  41,  ferner  mit  •  IMP 
:  etc.  bis  REX  •  —    Cat.  imp.  510.  9  (v.  1643).    S.  g.  e. 

6787.  Thal  er  v.  1643,  wie  der  vom  Jahre  1640,  nur  stehen  statt  der 
viereckigen  Punkte  kleine  runde.    Vorzügl.  erh. 

6788.  Breiter  Schauthaler  v.  1672.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  darüber 
halten  2  Englein  an  Schnuren  die  Wappen  der  7  ältesten  Rathsherrn 
(Stetten,  Langmantel  v.  R,  Rehlinger,  Amman,  Ulstatt,  Rehm  und 
Fugger).  Vorn  das  Stadtzeichen  und  im  Abschnitte  zwischen  16  —  72 
wiederum  4  Wappenschilde  (Imhof,  Stetten,  Ilsung  u.  Hamman  —  der 
4  Baumeister).  Rev.  ♦  LEOPOLDVS  ♦  AVG  —  *  IMP  ♦  CAE- 
SAR ❖  Belorbeertes  und  geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ue- 
berwurf,  geknüpftem  Halstuche  und  der  Kette  des  gold.  Vliesses. 
Mad.  4754.   Cat.  imp.  510.  10.    Gr.  50.   2lU  Loth.   S.  g.  e.  R. 

6789.  Medaille  v.  1704,  auf  den  Abzug  der  mit  den  Franzosen  ver- 
bündeten Bayern  aus  der  Stadt.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  der 
Ueberschrift  AVGVSTA  VINDELICORVM  Im  Abschnitte  UI  OCCU- 
PATA  j  D  •  16  DECEMB  *  1703  |  MIRACULO  LIBERATA  j  D  • 
16  •  AUGUSTI  |  1704  •  |  *  Rev.  BON^  SPEI  *  Die  Taube  mit 
dem  Oelzweige  fliegt  der  Arche  zu,  die  auf  einem  Felsen  steht,  an 
dessen  Fusse  das  Augsburger  Stadtzeichen  liegt.  Gr.  29.  V*  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

6790.  Medaille  v.  1711  (v.  Ph.  H.  Müller).  Av.  AVGVSTA  —  VIN- 
DELICORVM ♦  (als  Ueberschr.)    Ueber  der  Stadt  schweben  auf 
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Wolken  neben  dem  Stadtzeichen  der  h.  Ulrich  und  die  h.  Afra.  Un- 
ten im  Vordergrunde  hält  ein  stehender  Genius  die  Wappenschilde  der 
Famüien  Imhof  und  Amman.  Rev.  (U.  b.)  *  MEMORIA  ANNI  CHRI- 
STIANI*  MDCCXI  (2  Blätter)  *  —  Ein  fliegender  Genius  hält  an  einem 
Bande  5  Wappenschilde  Augsburger  Ratbsherrn  (Stetten,  Langmantel 
von  R,  Rembold,  Zech  und  Welser).  Unten  liegen  hinter  d.  4  Wap- 
penschilden der  Baumeister  Imhof,  Ilsung,  Amman  und  Bayer  die 
Flussgötter  der  Wertach  und  des  Lech.  Gr.  43.  25/n  Loth.  Sehr 
schön  erb.  R. 

6701.  Thaler  v.  1725.  Av.  AVGVSTA  —  VIN  —  DELI  —  CORVM 
*  (als  Ueberschr.)  Der  gekrönte  Doppcladler  mit  Zepter  und  Schwert 
in  d.  Klauen  und  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  über  den  zwei, 
neben  dem  Stadtzeichen  sitzenden  Flussgöttern.  Im  Abschnitte  *  17 
(zwei  Hufeisen)  25  *  |  *  Rev.  CAROL  •  VI  •  D  •  G  •  R  •  —  I  • 
S'A-Ü-H-H-B  -  REX  •  (als  Ueberschr.)  Belorbeertes  Brust- 
bild des  Kaisers  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  d.  gold.  Vliesse.  Unten  # 
Hat  Laubrand.    Mad.  4759.    Cat.  imp.  511.  5.    S.  g.  e. 

6702.  Doppelthaler  v.  1740.  Av.  LIB(era)  :  S(acri)  :  R(omani)  : 
I(mperii)  :  CIVIT(as)  :  AUGUSTA  VINDEL  :  (als  Ueberschr.)  Ein 
mit  Lorbeer-  und  Palmzweigen  besteckter,  mit  der  Mauerkrone  ge- 
schmückter langer  Schild,  worin  in  ovalem  Rahmen  das  Stadtwappen. 
Im  Fusse  des  Schildes  erscheinen  die  drei  Hufeisen.  Im  Hintergrunde 
liegen  ein  Flussgott  und  zwei  Flussgöttinnen  mit  Wasserkrügen.  Rev. 
D  :  G  :  CAROLUS  VI  :  —  ROM  :  IMP  :  S  :  AUGUSTUS  ♦  — 
Der  schwebende  Doppeladler,  unter  der  Krone,  hält  den  Reichsapfel 
mit  der  rechten  Klaue  und  Schwert  nebst  Zepter  in  der  linken.  Un- 
ten in  einer  zierlichen  Einfassung  •  1740  •  |  it  (Jonas  Thiebaud)  Mad. 
2157.  Cat.  imp.  511.  7.  4  Loth.  Schöne  Arbeit  und  trefflich  er- 
halten. R. 

6708.  Thaler  v.  1744.  Av.  AUGUSTA  VINDELICORUM  (als  Ueber- 
schrift.)  Die  vom  Auge  Gottes  bestrahlte  Stadt.  Am  Fussboden  t 
und  im  Abschnitte  O  MDCC  •  XLIV  •  O  |  (2  Hufeisen)  Rev.  CA- 
ROLUS VII  •  D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  A  ■  O  (als  Ueberschr.) 
Beiorb.  und  geh.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  der  Kette  des  goldn.  Vliesses. 
Unten  it  in  ovaler  Einfassung  und  ein  Blatt.  Mit  Laubrand.  Mad. 
4762.    Cat.  imp.  511.  10.    S.  g.  e. 

6794.  Thal  er  v.  1745.  Av.  Sitzende  weibliche  Figur  mit  einer  Stadt- 
krone; sie  hält  in  der  Rechten  das  Stadtzeichen,  mit  der  Linken  ei- 
nen langen  Stab.  Zu  ihren  Seiten  steht  rechts  von  unten  nach  oben 
AUGUSTA  und  links  von  oben  nach  unten  VINDELIC  •  Im  Abschn. 
zwei  Hufeisen.  Rev.  FRANCISCUS  •  I  •  D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AUG  •  (als  Ueberschr.)  Beiorb.  Brustbild  des  Kaisers,  v. 
r.  S.,  im  Brustgewand.  Unten  it  und  ein  Schildchen  mit  1745  Mit 
Laubrand.   Mad.  4763.    Cat.  imp.  511.  11.   S.  g.  e. 

6795.  Halber  Thal  er  v.  1745.  Av.  Unter  der  Stadtkrone  in  mit 
Lorbeer  besteckter  Einfassung  das  Stadtzeichen  mit  der  Beischrift 
AUGUSTA  —  VINDEL  •  Unten  17-  45  und  ganz  am  Rande  die 
2  Hufeisen.  Rev.  FRANCISCUS  I  •  D  •  G  •  ROM  •  —  IMP  *  SEMP 
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Bamberg.  -  Bisanz.  —  Bommeln. 


•  AUGUSTUS  •  —  Unter  der  Kaiserkrone  der  Doppeladler  mit  Zep- 
ter, Schwert  und  dem  Reichsapfel,  sowie  mit  dem  gekrönten,  von  der 
Kette  des  gold.  Vliesses  umjzebeneu  lothr.-toskan.  Wappen  auf  der 
Brust.  Ganz  unten  t  Mit  Laubrand.  Mad.  4764.  Cat.  imp.  511. 
12.    Sehr  schön  erh. 

6796.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Av.  AUGUSTA  VINDELICOR  :  — 
AD  NORM  :  CONVENTIO  :  (als  Ueberschr.)  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  Zepter,  Schwert  und  Reichsapfel  in  den  Klauen,  und 
mit  dem  mit  einer  Stadtkrone  bedeckten  Stadtwappen  auf  der  Brost. 
Unten  A  in  einem  Schildchen,  neben  welchem  17  —  64  •  |  p  •  —  h  • 
(Hohleisen,  Mzmstr.)  und  rechts  ein  liegendes  t  Rev.  FRANC1SCUS 
I  •  D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AUG  •  (als  Ueberschr.)  Be- 
lorbeertes  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Schuppenharnisch  und  Ueberwurf, 
mit  dem  gold.  Vliess.    Der  Rand  ist  gerieft.    Mad.  5528.    S.  g.  e. 

6797.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Av.  «•  AUGUSTA  VINDELICOR  • 
AD  NORM  •  CONVENT  •  1765  *  —  und  unten  herum  x  •  eine 
feine  makck  Das  mit  der  Mauerkrone  bedeckte,  mit  einem  Lorbeer- 
und  einem  Palmzweige  besteckte  Stadtwappen.  Darunter  A  und 
f  -  h  Rev.  FRANCISCUS  I  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEM  • 
AUG  •  (als  Ueberschr.)  Belorbeertes  Haupt  v.  r.  S.  Unten  i  ■  4>  t  • 
Mit  Laubraud.    Mad.  5529.    S.  g.  e. 

6798.  Desgleichen,  von  anderen  Stempeln;  das  Röschen  nach  der 
Jahrzahl  fehlt.    Cat.  imp.  512.  4.    S.  g.  e. 

Bamberg. 

6709.  Goldne  Medaille  der  Stadt,  auf  die  Vereinigung  des  Bisthums 
mit  Bayern,  1802.  Av.  ConCorDIa  haeC  —  prospera  fIrMat  — 
Unter  einem  Palmbaume  zwei  weibliche  Gestalten  mit  dem  pfalzbayr. 
und  dem  bamberger  Landeswappen.  Im  Abschnitte  nova  spes  fran 
i  conum  Rev.  In  einem  Kranze:  senatus  etc.  Heller  573.  1  Duk. 
Sehr  gut  erhalten. 

Bisanz  (Besancon). 

6800.  Doppelthaler  o.  J.  Av.  DEO  g  ET  g  CESARI  g  FIDELIS 
g  PERPETVO  g  *  Das  Stadtwappen.  Rev.  CAROLVS  g  V  g  — 
IMPERATOR  (als  Ueberschr.)  Erhabenes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
der  Krone  bedeckt,  im  Harnisch,  der  an  den  Achseln  mit  Löwen- 
köpfen verziert  ist.  Mad.  5933.  Cat.  imp.  512.  Gr.  46.  47/,s 
Loth.    Trefflich  erh.  RRR. 

6801.  Thaler  v.  1660.  Av.  MONETA  •  CIVIT  •  IMPERI  •  BISVN- 
TIN^E  •  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Stadtwappen  auf  der 
Brust.  Rev.  CAROLVS  •  QVINT  -  *  —  ROM  •  IMPERATOR  - 
Der  geharnischte  und  gekrönte  Kaiser,  stehend,  mit  Zepter  u.  Reichs- 
apfel ,  nebst  umgegürtetem  Degen.  Zu  den  Seiten  16  —  60  Mad. 
2160.    S.  g.  e. 

Bommeln  in  Geldern. 

6802.  Noththaler  zu  30  Stavern,  o.  J.,  zur  Zeit  der  spanischen  Bela- 
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gerung  1599  geprägt.    Av.  O  MONE  •  NO  —  VA  •  FACTA  •  BO 

—  EME(liae)  •  S(tuferorum)  •  TRI(ginta)  O  —  Zwei  Löwen  halten 
ein  Schwert  und  das  Stadtwappen.  Rev.  DVR2E  &  NECESSITATIS 
&  OPVS  und  ein  Granatapfel.  Dreithürmiges  Kastell,  in  dessen 
Thore  eine  Kanone  steht.  Mad.  2161.  Ein  Thaler  von  Bommeln 
wurde  in  der  Plessischen  Auktion  mit  17  Thalern  bezahlt.  Sehr 
gut  erhalten.  HR. 

6808.  Noththaler  o.  J.    Av.  MONE  &  NO  —  VA  &  FACTA  <£>  B 

—  OEME  &  S  <£>  30  *  Zwei  Löwen  halten  einen  Ring  und  das 
Stadtwappen.   Rev.  Wie  vorher.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

Braunau. 

6804.  Goldne  Nothklippe  zu  2  Dukaten,  v.  1743,  die  der  bayer. 
General  Prinz  Ludwig  Friedrich  von  Sachsen-Hildburghausen  in  der 
von  den  Oesterreichern  belagerten  Stadt  schlagen  Hess.  Der  acht- 
eckige Stempel  zeigt  folgendes  Gepräge:  Unter  dem  Fürstenhute  das 
sächsische  Hauptwappen  über  Palmzweigen.  Neben  der  Krone  17  —  43 
Umher,  parallel  mit  den  Seiten:  rechts  AVXILIVM  links  A  NOBIS* 

oben  BRAV  —  NAV  •  und  unten  IM  (M9AY)  VF  Dazwischen  L  •  — 
F  •  —  H  —  Z  •  —  S  •  —  (Ludwig  Friedrich  Herzog  zu  Sachsen) 
und  zwar  unten  beginnend,  so  dass  das  H  oben  im  Worte  Braunau 
steht.  (Der  9.  Mai  deutet  auf  den  Anfang  der  Belagerung.)  Einsei- 
tig und  achteckig.  Monn.  en  or,  Suppl.  83.  Gr.  25  im  □  2  Duk. 
Sehr  gut  erhalten.  RRR. 

6805.  Silberne  Nothklippe,  vom  Stempel  der  vorigen.  Mad.  4769. 
'/«  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

Braunschweig. 

6806.  Thaler  v.  1546  (sog.  Schmalkaldischer  Bundes-  oder  Triumph- 
thaler.)  Av.  MONETA  *  NOVA  *  BRVNSVICENSIS  *  O  *  Der 
braunschweigische  Löwe.  '  Rev.  *  —  VEUBVM  *  —  DO  *  MA  * 
IN  *  JE  —  Der  aus  dem  Grabe  auferstehende  Christus,  die  Rechte 
zum  Segnen  erhebend,  in  der  Linken  die  Siegesfahne.  Unten  liegt 
der  Tod.   Neben  dem  Heilande  15  —  46   Mad.  2165.    S.  g.  e.  R. 

6807.  Desgleichen.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen ;  das  Ende  des  Schwei- 
fes biegt  sich  nach  unten,  wälirend  es  vorher  nach  oben  stand.  Rev. 
VERBVM  *  DO  *  —  *  MA  *  IN  *  M  —  *  —  Christus  steht 
vor  dem  Grabe  auf  dem  Tode,  hält  in  der  Rechten  die  Fahne  und 
erhebt  die  Linke.  Zu  den  Seiten  15  —  46  Mad.  2164.  Cat.  imp. 
515.    Z.  g.  e.  R. 

6S08.  Halber  Thaler  v.  1551.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  BRVNS- 
WICGEN  *  Der  Löwe  in  einer  Einfassung  von  Blättern.  Rev. 
*  MARIA  ♦  MAT  —  ER  *  DEI  *  1551  *  —  Die  auf  dem  Halb- 
monde stehende  gekr.  Maria  in  Flammenglorie,  mit  Zepter  und  dem 
Kindlein.    Mad.  4770.    Gr.  38.    S.  g.  e.  R. 

6809.  Thal  er  v.  1628.  Av.  *  #  *  M0N  :  N<>v  :  REIP  -  *  BRUNS- 
VlCENSIs  —   Das  behelmte  Stadtwappen.    Rev.  FERDINAND  % 
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Breda.  —  Breisach. 


II  i  D  i  G  t  ROM  t  IMP  t  SEM  ♦  AUG  t  16  -  28  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler,  mit  24  im  Reichsapfel  auf  der  Brust.    S.  g.  e. 

6810.  Thaler  v.  1648.  Av.  •  MONE  •  NOVA  •  REIP  •  —  •  BRVNS- 
VICENSIS  X  '  —    1)818  behelmte  Stadtwappen.  Rev.  FERDINAND 

•  III  •  D  G  •  ROM  •  IMP  •  SEM  •  AUG  •  1  •  6  •  —  •  48  Sonst 
ähnlich  dem  vorigen.    Zu  Mad.  7124.    S.  g.  e. 

6811.  Thaler  v.  1670.  Av.  •  MON  ■  NOVA  •  REIP  •  —  BRUNSUI- 
CENS  •  ^  •  —  Das  behelmte  Stadtwappen.  Rev.  LEOPOLD  •  I  * 
D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AUGUS  *  16  —  70  »  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler,  auf  der  Brust  den  Reichsapfel  mit  24  tra- 
gend.   Mad.  4778.    Cat.  imp.  516.    Vortrefflich  erh. 

Breda. 

6812.  Schaumünze  v.  1590,  auf  die  Eroberung  der  Stadt  durch  die 
Holländer.  Av.  Der  holländische  Löwe  mit  erhobenem  Schwerte  und 
den  zusammen  gebundeneu  Pfeilen  steht  neben  dem  gekr.  Wappen 
von  Nassau-Oranien.  Darunter  in  5  Zeilen:  BREDA  *  A  •  SERV1- 
TVTE  |  HISPANA  •  VINDICATA  |  DVCTV  •  PRINCIPIS  |  MAV- 
RITII  •  A  •  NASS  :  I  •  A?  CIO  •  10  •  XC  •    Rev.  Oben  herum: 

•  PARATI  •  VINCERE  -  AVT  •  MORI  •  4  •  MARTH  •  und  unten 
herum:  O  •  INVICTI  •  ANIMl  •  PR(aemium)  :  O  Das  am  Stadt- 
walle zu  Breda  gelandete  Kohlenschiff,  aus  welchem  die  versteckten 
Soldaten  hervorkriechen  und  den  Wall  übersteigen.  Mad.  4682.  Gr. 
40.    VU  Loth.    Gut  erh. 

6813.  Gleiche  Schaumünze,  aber  gegossen.    l'/3»  Loth.   G.  e. 

6814.  Nothklippe  zu  60  Sols,  v.  1625,  vom  Gouverneur  Justin  von 
Nassau  während  der  spanischen  Belagerung  geschlagen.  In  der  Mitte 
ist  ein  runder  Stempel  eingeschlagen,  worin  der  holländische  Löwe 
v.  1.  S.,  nebst  der  Umschrift  •  BR(E)DA  •  OBSESSA  •  1625  *  • 
(etwas  Doppelschlag.)  Die  Ecken  enthalten  4  kleine  Stempel,  oben 
einen  ovalen  mit  der  Werthzahl  60,  rechts  ein  Schildchen  mit  dem 
oranischen  Jagdhorn,  links  ein  gleiches  mit  dem  Stadtwappen  und 
unten  einen  runden  Stempel  mit  einein  Röschen.  Einseitig.  Mad. 
4779.    Gr.  35  im  □    17.6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6815.  Kupferne  Nothklippe  zu  2  Sols,  v.  1625.    Auf  dem  runden 

Stempel:  •  II  •  |  BREDA  |  OBSESSA  |  16  (Stadtwappen)  25  Einsei- 
tig.   Gr.  18  im  □    S.  g.  e. 

Breisach. 

6816.  Guldenthaler  v.  1568.  Av.  MONETA  +  NO  +  CIVITATIS  + 
BRISACENSIS  68  *  Das  Stadtwappen  in  einer  aus  sechs  verzierten 
Bogen  gebildeten  Einfassung.  Rev.  FKRD  +  D  +  G  +  RO  +  IMP  + 
S  +  AVG  +  GER  +  HVNG  +  BO  +  REX  *  Gekröntes  und  gehar- 
nischtes Bildniss  des  Kaisers  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  mit  umge- 
gürtetem Schwerte,  in  der  Rechten  das  Zepter,  auf  der  Linken  den 
Reichsapfel,  worin  60,  haltend.    Gut  erh.  R. 

6817.  Guldenthaler  v.  1571.  Wie  der  vorstehende,  mit  71  *  (Cat- 
imp.  515.  4  )   3.  g.  e.  R. 
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6818.  Golden  thaler  v.  1572.  Aehnlich  den  vorigen,  mit  72  *  und 
REX  +   Mad.  4800.   Gut  erh.  R. 

6819.  Nothklippe  zu  48  Kreuzern,  v.  1633,  aus  der  Zeit  der  Belage- 
rung durch  Rheingraf  Otto  und  Markgraf  Friedrich  von  Baden.  Av. 
Die  Schilde  von  Oesterreich,  Elsass  und  Breisach,  2  und  1  gestellt. 
In  der  Mitte  ein  Röschen.  Oben  •  16  •  33  *  und  neben  dem  untern 
Schilde  XL  —  VIII  Rev.  ❖  |  MO  :  NO  :  |  VAST(atae)  :  ALS(atiae)  : 
i  ♦  ET  ♦  |  BRISIACAE  |  INDEX  |  h»n  Mad.  4802.  Gr.  32 
im  □    17e  Loth.   S.  g.  e. 

6820.  Desgleichen,  von  anderen  Stempeln.  Zwischen  den  Schilden 
ein  Punkt  und  ein  Blättchen  am  Stiel.  Mit  •  VAST  :  und  BRISIA- 
CAE •  j  •  INDEX  -  Ih^h  im  Rev.  Cat.  imp.  515.  3.  1  Vi»  Loth. 
Gut  erhalten. 

6821.  Nothklippe  zu  24  Kreuzern,  v.  1633.  Av.  Die  3  Wappen; 
dazwischen  ein  Blättchen  und  ein  Punkt.  Oben  *  16  -  33  *  und  un- 
ten neben  dem  Schilde  von  Breisach  XX  —  IUI  Rev.  •  O  *  |  MO  : 
NO  :  |  VAST  :  ALS  :  |  ♦  ET  ♦  |  BRISIACAE  •  |  •  INDEX  • 
I  hOh    Gr.  26  im  □    9/,6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6822.  Nothklippe  zu  6  Kreuzern,  v.  1633.  Av.  Die  3  Wappen- 
schilde, oben  •  K  •,  zu  den  Seiten  V  —  I  und  unten  neben  dem 
Schilde  von  Breisach  2  Röschen.    Rev.  *  |  *  O  *  |  •  MO  :  NO  :  i 

•  VAST  :  ALS  :  |  ♦  *  ET  *  ♦  |  *  BRISIACAE  *  |  *  INDEX  * 
'  *  16  •  33  *  |  *  Die  Stempel  sind  nicht  rund,  sondern  viereckig. 
Gr.  20  im  □    *ln  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

6823.  Klippe  v.  1633,  auf  den  Entsatz  der  Stadt  durch  den  spani- 
schen General  Herzog  von  Feria.  Av.  BRISAC(um)  :  OBSESS(um) 
:  DVCT(oribus)  :  REINGR(avio)  :  OT(tone)  :  ET  •  MARCH(ione)  : 
FRID(erico)  :  I)VR(lacensi)  •  *  Die  3  Wappen  mit  der  dazwischen 
und  daneben  gestellten  Inschrift:  •  DIE  •  VII  |  IVLII  |  ET  |  *   |  III 

•  AVGVSTI  •  i  ANNO  —  DNI  |  •  16  —  33    Rev.  AB  •  VTRISQVE 

•  TVRPI  •  FVGA  •  DESERT  :  DIE  :  XVI  •  OCTOB  :  *  Ein  vor 
einem  hellstrahlenden  Sterne  fliehender  Wolf.  Im  Sterne  steht  F 
(Feria)  und  im  Felde  in  3  Zeilen:  HOC  ORL  |  ENTE  •  FV=  |  GIT  • 
Abweichend  von  Madai  -1803  u.  7138.  Gr.  38  im  □  \liU  Loth. 
Vorzüglich  erh.  R. 

(Den  nach  der  Einnahme  der  Stadt  durch  Herzog  Bernhard  von  Weimar,  1638, 
geschlagenen  ungemein  raren  Goldgulden  und  zwei  auf  dieses  Ereigniss  erschienene 
MedaiUen  s.  unter  Nr.  4618— 4620.) 

Bremen« 

6824.  Thaler  v.  1546.  Av.  MONETA  #  NOVA  *  REIPVß  *  BRE- 
MENSI  @    Schild  mit  dem  Stadtwappen ,  darüber  15  —  46  Rev. 

•  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  *  SEM  *  AVG  *  —  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler.   Mad.  2169.   S.  g.  e.  RU. 

6825.  Thalerklippe  vom  Stempel  des  Markstückes,  von  1617.  Av. 
MONE  •  NOVA  •  REIPVB  •  BREMEN  *  16  —  17  +  Gekrönter 
und  verzierter  Schild,  worin  2  Löwen  einen  ovalen  Schild  mit  dem 
Stadtwappen  halten.   Rev.  MATTH  •  D  •  G  •  RO  •  IMPER  •  SEMP 
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•  AUG  (Lilie)  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Kopf- 
scheine) mit  dem  Reichsapfel.  Unten  hernin  52  —  GR  —  OT  Gr. 
43  im  □    2  Loth.   Sehr  gut  erh.  RR. 

6826.  Thaler  v.  1622.  Av.  •  O  •  MONE  •  NOVA  •  —  RE  —  IP 
—  VB  •  BREMENSIS  —  Der  behelmte,  von  zwei  Löwen  gehaltene 
Schild.  Rev.  FERDI  •  II  •  D  •  G  •  ROMA  •  IMPER  •  SEMPER  ■ 
AU  •  16zz  —  Der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel, 
unter  der  Krone.   Mad.  5530.    Gut  erh.  R. 

6827.  Thaler  v.  1634.  Ay.  MON  •  NOVA  •  ARG  •  REIPVB  •  BRE- 
MENSIS  •  3£  •  @  *  Das  von  zwei  auf  bewachsenem  Boden  ste- 
henden Löwen  gehaltene  Stadtwappen.  Darüber  •  1634  *  und  dar- 
unter im  Abschnitte  •  T  ri£  I  •  (Thomas  Isenbein,  Mmstr.  in  Bremen, 
1634—1664.)  Rev.  O  FERDIN  :  II  •  D  •  G  O  ^_  O  ROM  :  IM 
:  S  •  AVGVS  O  •  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Kopf- 
scheinen und  mit  dem  Reichsapfel.   Mad.  4786.    G.  e.  R. 

6828.  Thaler  v.  1641.  Av.  •  @  •  MONE  •  NOVA  •  ARG  •  REI- 
PVB •  BREMEN  SIS  :  und  ein  Blamenzweig.  Das  von  2  Löwen  ge- 
haltene Stadtwappen.     Darüber  •  1641  •  und  unten  im  Abschnitte 

•  T  •  —  •  I  •  Rev.  :  FERDIN  :  III  DG-  ROM  •  IMP  ■  SE  • 
AUGUS  :  —  Der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone. 
Mad.  4787.    Sehr  gut  erh.  R. 

682«.  Halber  Thaler  v.  1643.  Av.  *g>  MONE  •  NOVA  •  ARG  • 
REIPVB  •  BREMENSIS  :  Das  Stadtwappen,  von  2  Löwen  gehalten. 
Oben  -16  —  43  •,  im  Abschnitte  •  T  •  I  •  Rev.  :  FERDIN  ■  III  • 
D  •  G  •  ROM  •  IMP?  SE  •  AVGVS  :  —  Der  Doppeladler  mit 
Krone  und  Reichsapfel.    S.  g.  e.  R. 

6830.  Thaler  v.  1657.  Av.  @  MONET  ♦  NOVA  ♦  ARGENT  ♦  REI- 
PUB  ♦  BREMENSIS  ♦  Gekrönter  und  von  den  2  Löwen  gehal- 
tener, ovaler  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Darunter  im  Abschnitte 
16  ♦  57  |  t  i  Rev.  •  FERDIN  :  III  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM 
:  AUGUS  :  —  Unter  zweigartig  verzierter,  breiter  Krone  der  Dop- 
peladler mit  dem  Reichsapfel.    Zu  Mad.  4788.    Vortrefflich  erh.  R. 

6831.  Denkmünze  v.  1684,  auf  das  1.  Jubelfest  des  Gymnasiums  zu 
Bremen.  Av.  QUAM  DEUS  HOC  SECLO  SERVASTI  SUMME 
PALiESTRAM  etc.  Die  von  der  Sonne  bestrahlten  Gebäude.  Rev. 
Aufschrift  in  17  Zeilen.  Mad.  2170.  Köhler,  M.-B.  XV.  1.  'Cat. 
imp.  514.    Gr.  46.    27a  Loth.    Sehr  schön  erh.  R. 

6632.  Thal  er  v.  1723.  Av.  MONETA  NOVA  REIPUB  :  BREMEN- 
SIS @  Gekrönter,  verzierter  Wappenschild,  von  2  Löwen  gehalten, 
die  auf  einem  glatten  Untersatze»  strhon.  Darunter  MDCCXXIH 
Rev.  CAROL  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IUP  •  SEMP  •  AUG  •  HISP  • 
HUNG  •  &  BOH  •  REX  —  Unter  der  Krone  der  einen  grossen 
Reichsapfel  auf  der  Brust  tragende  Düppeladler.  Mad.  4792.  Vor- 
züglich erhalten.  R. 

6833.  Thaler  v.  1743.  Av.  @  MONETA  •  NOVA  •  REIPUBL  : 
BREMENSIS  •  Das  gekrönte  Stadtwappen,  von  2  auf  einem  zier- 
lichen Untersatze  stehenden  Löwen  gehalten.  Darunter  klein  ÄF 
(Martin  Fischer,  Stempelschn.  und  Mmstr.  in  Bremen,  1743—1747.) 
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Rev.  CAROL  :  VII  •  D  •  G  •  ROM  :  IMP  :  SEMP  •  AUG  :  1745  • 
—  Der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone.  Der 
Rand  ist  gerieft.   Mad.  2171.   Cat.  imp.  514.   Sehr  gut  erb.  R. 

6834.  Thal  er  v.  1744.  Av.  Die  zwei  auf  Erdreich  stehenden  Löwen 
halten  das  gekrönte  Wappen.  Darüber  auf  einem  Bande:  MON  * 
LIB  a  REIP  a  BREMENS  *  Im  Abschnitte  1744  zwischen  einer 
Verzierung  und  darunter  1VF  (klein)  Rev.  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler, der  in  der  rechten  Klaue  Zepter  und  Schwert,  in  der  lin- 
ken den  Reichsapfel  hält.  Oben  herum  auf  einem  Bande:  CAROL11S 
a  VII  a  _  D  a  G  *  ROM  a  IMP  a  S  a  A  a  Der  Rand  ist  ge- 
rieft. Mad.  4793.  Der  Stempel  sprang  nach  dem  Abprägen  weniger 
Stücke.   Sehr  gut  erh.  RR. 

Brescia. 

6835.  Medaillon  in  Bronze  (v.  Joseph  Salwirch  in  Mailand),  auf  den 
beim  Anzüge  des  französischen  Heeres  erfolgten  Abfall  von  Venedig, 
18.  März  1797.  Av.  PRESA  DEL  PALAZZO  DI  BROLETTO  (unt. 
beg.  und  durch  eine  Arabeske  getheilt.)  Die  Erstürmung  des  genann- 
ten Palastes,  des  Sitzes  des  Gouvernements,  durch  das  Volk.  Rev. 
EPOCA  DELLA  LIBERTA  BRESCIANA  (Arabeske  wie  im  Av.) 
In  einem  Lorbeerkranze  die  Freiheitsmütze  und  ein  Dolch  nebst  der 
Unterschrift  18  MARZO  J  1797  Hist.  metallique  de  Napoleon  381. 
Gr.  63.   Sehr  gut  erh.  R. 

Bresello  (Bersello)  im  ehem.  Herzogthume  Reggio. 

Die  Stadt  Brescello  mit  ihrem  Gebiete  kam  1479  an  Herkules  I.,  Herzog  zu 
Ferrara  und  Modena  aus  dem  Hause  Este,  und  blieb  fortan  bei  Modena  (bis 
1859).  Die  Herzöge  zu  Ferrara  hatten  daselbst  eine  Münzstätte.  Von  Al- 
phons  II.  kennt  man  Münzen,  worauf  der  Titel  mit  Dominus  Terrae  (DM  T) 

Brixilii  schliesst.   Vgl.  Rivista  I.  p.  67. 

6836.  Thaler  o.  J.  Av.  *  OMNIS  :  NOBILITAS  :  A  :  DEO  :  EST  • 
Ein  Lilienkreuz,  auf  dessen  Mitte  ein  Schildchen  mit  dem  Adler  des 
Hauses  Este  und  in  dessen  Winkeln  vier  Wappenschilde,  wovon  der 
erste  einen  Löwen  mit  darübergezogenen  Schrägstreifen,  der  zweite 
einen  Schrägbalken  zwischen  2  Rosen,  der  dritte  ein  dreithürmiges 
Kastell,  der  vierte  ein  schräg  gestreiftes  Feld  zeigt.  Rev.  •  SAN- 
CTVS  •  GENESIVS  •  EPS  •  BRIXELII  •  —  Der  sitzende  Heilige, 
im  Ornate,  die  Rechte  auf  ein  Buch  gelegt,  in  der  Linken  den  Krumm- 
stab. Mad.  5240,  mit  Abbildung  auf  dem  IL  Titelblatte.  Cat.  imp. 
561.  Die  Rückseite  erinnert  an  Thaler  Michaers  von  Khuenburg, 
Erzb.  von  Salzburg.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Breslau. 

6887.  Thal  er  v.  1544.  Av.  MONETA  O  ARGENTEA  O  WRATIS- 
LAVIENSIS  *  Das  vierfeldige  Wappen  mit  rundem  Mittelschilde. 
Darüber  1544  Rev.  ECCE  *>  VICIT  O  LEO  9  DE  9  TRIBV  O 
IVDA  @  Der  böhmische  Löwe  v.  1.  S.  Mad.  2172.  Cat.  imp. 
514.   Trefflich  erhalten. 
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6838.  Thaler  v.  1545.  Wie  der  vorige,  mit  1545  über  dem  Schilde. 
Gut  erhalten. 

6839.  Prämienthaler  v.  1713.  Av.  ❖  PR^MIÜM  DILIGENTIA 
PRO  GYMNASIIS  S  ♦  P  ♦  Q  4  WRATISLAVIEN  ♦  Der  behelmte 
Wappenschild,  zu  dessen  Seiten  die  Jahrzahl  17  —  15  eingeschlagen 
ist   Rev.  CAROLUS  VI<*D*G4R*I*S*A4  GER  ♦  HISP 

♦  HUN  ♦  BO  ♦  REX  ♦A*A*D*SIL*  —  Beiorb.  Brustbild 
v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  dem  gold.  Vliesse.  Am 
Armabschnitte  i  •  o  •  k  •  (Kittel.)  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad.  4797. 
Trefflich  erhalten. 

6840.  Prämienmedaille  o.  J.  Av.  O  PRiEMIVM  DILIGENTIA 
PRO  GYMNASIIS  SENATVS  WRATISLAVIEN  Behelmter  Schild. 
Rev.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX  •  SVPREM*  SILESLE 
DVX  (als  Ueberschr;)  Brustbild  des  Königs  v.  r.  S.,  im  Kürass,  mit 
Hermelinmantel.  Mad.  4799  (ähnlich).  Gr.  40.  Vln  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

Brüssel« 

6641.  Thalerklippe  v.  1580,  aus  der  Zeit  der  spanischen  Blockade 
vom  Magistrate  der  Stadt  aus  dem  Silbergeschirre  der  Kirchen  ge- 
schlagen. Runder  Stempel:  PERFER  •  ET  •  OBDVRA  O  BRV- 
XELLA  O  Der  Wappenschild  (der  h.  Michael  den  Teufel  erlegend) ; 
darüber  •  56  •  ST(über)  •  und  zu  den  Seiten  15  —  80  Mad.  2176. 
Cat.  imp.  516.  Duby,  VIII.  2.  Gr.  33  im  □  l"Ut  Loth.  Treffl. 
erh.   Original.  RR. 

Cambray. 

6842.  Dreieckige  Medaille  v.  1581,  die  der  Herzog  Franz  von 
Alencon,  nachdem  er  die  Stadt  entsetzt  hatte,  auswerfen  Hess.  Av. 
Der  gekrönte  französische  Lilienschild.  Umher,  parallel  den  Seiten : 
DEO  •  ET  •  FRAN  —  CISCO  •  LIBE  —  RATORIBVS  •  —  Der 
Schild  von  Cambray  zwischen  15  — öl  Umher,  wiederum  parallel 
den  Seiten:  CAMERICI  •  -  A  —  •  PERFIDIS  —  OBSESSI  •  — 
Zu  Mad.  7139.  Duby,  Monn.  des  Barons  de  France  I.  PL  XXVIII. 
Robert,  Numismatique  de  Cambrai  (Paris,  1861),  XXXVI.  2.  Schö- 
ner Guss.   Höhe  30.    13/ji  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Campen. 

6848.  Rosenoble  o.  J.   Av.  MON  —  •  NO  :  AV  •  CIVI  •  CAMPEN 

•  VALO  :  TRAN  —  ISVLAN  Geharnischte  und  gekrönte  Figur 
mit  Schwert  und  Schild  (quadrirt:  1.  u.  4.  Löwe,  2.  u.  3.  getheilt). 
Am  Schiffe  eine  Rose  zwischen  4  Löwen  und  auf  dem  Fahnentuche  3 
Rev.  • :  •  CONCORDIA  - : .  RES  • :  •  PARV^E  • :  •  CRESCVNT  • :  - 
(Thurm)  Eine  Rose  auf  16  strahligem  Stern  in  der  Mitte  eines  Blu- 
menkreuzes, in  dessen  Winkeln  je  ein  gekrönter  Löwe.  Das  Ganze 
umgiebt  eine  8 bogige  Einfassung.  Köhler,  D.-C.  2792.  Aehulich 
Monn.  en  or,  Suppl.  83.   23/i«  Duk.    S.  g.  e. 

6844.  Thaler  o.  J.    Av.  @  MONE  x  NO  x  CIVITATIS  x  IMPE  x 
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CAMPENSI8  x  Dreithürmige  Stadtmauer,  in  dessen  Thore  ein  auf 
die  Seite  gelegtes  Schildchen  mit  dem  getheilten  Wappen.  Rev.  RV- 
DOL  +  II  +  D  +  G  +  ELEC  +  RO  +  IMP  +  SEM  +  AVGVS  +  — 
Gekr.  Doppeladler  (ohne  Kopfscheine)  mit  dem  Reichsapfel.  ZuMad. 
4809.    Gut  erh. 

6845.  Doppelducaton  v.  1664.  Av.  MO  *  NO  •  ARG  •  CIVIT  •  — 
•  CAMPENSIS  •  (Mohrenkopf)  •  —  Ein  Geharnischter  mit  erhobe- 
nem Schwerte,  zu  Pferde,  v.  r.  S.  Unten  das  Stadtwappen.  Rev. 
CONCORDIA  —  RES  •  PARV^  —  •  CRESCVNT  •  1664  :  Das 
von  zwei  Löwen  gehaltene,  gekrönte  Unionswappen.  Gr.  45.  4V* 
Loth.    S.  g.  e.  R. 


(Die  gemeinschaftlich  mit  Doventcr  und  ZwoU  geschlagenen  Thaler 
Deyenter.) 

Casale. 

6846.  Nothmünze  zu  20  Fiorini,  v.  1630,  während  der  spanischen 
Belagerung  vom  französischen  Kommandanten  Marschall  von  Toiras 
geschlagen.  Av.  INSTAR  •  HORVM  —  FLORESCAM  —  Der 
gekr.  französische  Lilienschild ,  zwischen  F  —  XX  Im  Abschnitte 
casale  •  Rev.  HIS  •  DVCIB  —  VS  OMNIA  •  DOMANTVR  unt. 
beg.  und  unten  dazwischen  4>  1630  O  Die  personificirte  Gerechtig- 
keit und  Starke.  Darunter  im  Abschnitte  toibace  cli  |  •  peo  •  Köh- 
ler, M.-B.  XXI.  409.  Duby,  Pieces  obsid.  XII.  1.  Kupfer.  Gr.  39. 
Sehr  gut  erhalten.  R. 

Cattaro  in  Dalmatien. 

6847.  Nothmünze  zu  10  Francs,  v.  1813,  vom  französ.  General  Gaut- 
tier  in  der  von  den  Montenegrinern  (zum  Vortheile  der  Russen)  und 
den  Engländern  belagerten  Festung  gegossen.  Av.  •  DIEU  PROTEGE 
LA  FRANCE  •  u.  unten  dazwischen  2  •  O(nces)  Das  gekr.  N  (apoleon), 
daneben  10  —  F  •  |  : : :  —  : :  :  Rev.  CATTARO  EN  ETAT  DE 
SIEGE  und  unten  dazwischen  1813  Zwischen  zwei  Lorbeerzweigen 
ein  Gewehr,  ein  Degen  und  ein  Kanonenlauf,  über  einander  gelegt. 
Alles  vertieft.  Originalguss  mit  3  Stempeln  auf  dem  Rande,  von  de- 
nen der  eine  ein  •  P  • ,  der  andere  PM  und  der  dritte  N  zeigt.  Gr. 
47.   4s/3»  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

Cöln. 

6848.  Doppelthaler  o.  J.  Av.  IXSP&R  —  SföaLQfrl  —  OR  6T 
+  B7C  —  LT7CS7CR  —  Die  drei  Könige,  mit  Kronen,  Zeptern  und 
goldnen  Gefässen,  stehen  neben  dem  Stadtwappen.  In  der  Umschrift 
die  Wappenschilde  der  Könige,  oben  der  mit  den  7  Sternen,  rechts 
der  mit  der  menschlichen  Figur  und  links  der  mit  dem  Sterne  und 
Halbmonde.   Im  Abschnitte:  +  0  +  FÖLI  +  (101  +  (0  felix  Colonia) 

Rev.  *  -  sxßävra  -  i?i  *  rosöo  *  meux  *  viaaRa  * 

—  SVPQ'ßTt  (superna)  —  *  —  In  einem  mit  den  engl.  Leopar- 
den und  Rosen  an  der  Seite,  sowie  mit  Hermelinschwänzchen  der 
Bretagne  am  Vorder-  und  Hintcrtheile  geschmücktem  Schiffe  steht  die 
h.  Ursula  zwischen  ihrem  Vater,  dem  Könige  Deonot  von  Cornwallis, 
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und  dem  Papste  Cyriak,  von  einigen  ihrer  elftausend  Gefahrtinnen 
begleitet.  Neben  dem  Masten  erheben  sich  Flaggen  mit  den  Wappen 
von  England  und  der  Bretagne.  (Köhler,  M.-B.  I.  257.  Mad.  2188, 
Anmkg.  uud  ähnlich  Cat.  imp.  518.)    37/«  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6849.  Thal  er  o.  J.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen;  im  Abschnitte 
ganz  unten  am  Rande  steht  noch  *  Rev.  Wenig  vom  vorigen  ver- 
schieden.   Mit  *  l?I  *  in  der  Umschrift.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6850.  Thaler  v.  1571.  Av.  *  MO  *  NO  A  —  RG  *  —  *  CI  —  V 
—  *  COLON  o  Behelmtes,  von  einem  Greife  und  einem  Löwen 
gehaltenes  Stadtwappen.  Neben  dem  Kleinode  -15  —  71  Rev.  *  MA- 
XIMILI  *  2  —  *  IMP  *  —  *  AVG  *  P  *  F  *  DECRETO  — 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Kopfscheine)  mit  dem  Reichs- 
apfel.   Zu  Mad.  2190.    S.  g.  e. 

6851.  Klippe  zu  drei  Thalern,  v.  1609.  Av.  MO  •  NO  •  ARGEN  • 
C1VI  •  COLONIE  •  1609  —  Behelmtes  Stadtwappen  mit  den  Schild- 
haltern. Rev.  •  RVDOLP  •  II  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVGYST  •  — 
Der  Doppeladler,  ähnlich  dem  vorigen.  Zu  Mad.  4817.  Gr.  42  im  □ 
6  Loth.    Vorzüglich  erh.  RR. 

6852.  Thal  er  v.  1622.  Av.  •  MO  •  NO  •  ARGEN  •  CIVI  •  COLO- 
NIEN  •  I6zz  —  Behelmtes  Wappen  mit  den  Schildhaltern.  Rev. 
FERDINANDVS  •  II  •  D  G  •  RO  •  IMP  •  SE1VP  •  AVGV  :  —  Der 
Doppeladler,  wie  vorher.   Zu  Mad.  4818.   S.  g.  e. 

6853.  Thaler  v.  1645.  Av.  *  MO  ■  NO  —  ARG  •  CIVI  •  COL  — 
1645  *  —  Behelmtes  Wappen  mit  den  Schildhaltern.  Rev.  FER- 
DINANDVS •  III  •  D  :  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  —  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler  (mit  Scheinen),  den  Reichsapfel  auf  der 
Brust.    S.  g.  e. 

6854.  Thaler  v.  1699.  Av.  Oben  herum:  MON  •  NOVA  ARG  •  CI- 
VITATIS COLONIENSIS  •  Das  behelmte  Wappen  (ohne  Helm- 
decken) mit  den  Schildhaltern.  Darunter  bvrg  •  (ij  j)  pves  •  Rev. 
LEOPOLD VS  I  •  D  *  G  •  ROM  •  IM  —  PERATÖR  SKMP  •  AV- 
GVSTVS  •  —  Gekrönter  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem 
Reichsapfel.  Unten  daneben  16  —  99*  |nl*  —  ^  •  (Nik.  Longe- 
rich, Mmstr.)    Der  Rand  ist  gerieft.    Mad.  2192.    G.  e. 

6855.  Thaler  v.  1700.  Av.  Wie  vorher,  mit  MON  •  NOVA  •  ARG  • 
CIVITATIS  •  COLONIENSIS  —  und  bvbg  -  fves    Rev.  LEOPOL- 

•  DVS  •  D  :  G  •  ROM  •  IN  (sie!)  PERATOR  •  SEMP  •  AVGV- 
STVS  —  Der  Adler,  wie  vorher.  Dabei  17  —  00  und  bogenförmig 
gestellt  n  l  —  X    Geriefter  Rand.    S.  g.  e. 

6856.  Thal  er  v.  1742.  Av.  •  MONETA  NOVA  LIB  •  —  ET  IM- 
PER  •  CIVIT  •  COLON  •  unten  beg.  und  unten  dazwischen  1742 
Unter  gemeinschaftlichem  Helme  zwei  gegen  einander  gelegte  ovale 
Schilde  mit  dem  alten  und  dem  neuen  Stadtwappen,  von  dem  Greife 
und  dem  Löwen  gehalten.  Unter  einem  mit  Quasten  behangenen, 
zierlichen  Fussgestelle  g  -  h  (Gerhard  Hüls)  Rev.  CAROLVS  VII  • 
D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  —  Beiorb.  Brustbüd  v. 
r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf.  Am  Armabschnitte  Wyon  Ge- 
riefter Rand.   Mad.  4824.    Cat.  imp.  519.  6.   Treulich  erh.  R. 
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6657.  Thaler  v.  1545.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  COLMAR1EN- 
SI8  >*•  Schild  mit  dem  Stadtwappen  (einem  Streitkolben).  Darüber 
1545  Rev.  DOMINE  ♦  CONSERVA  ♦  NOS  ♦  IN  ♦  PACE  *  Der 
einfache  rechtshin  blickende  Adler.   Mad.  2184.   Z.  g.  e.  RR. 

0858.  Halber  Guldenthaler  v.  1569.  Av.  MONETA  *  NOVA  0 
COLMARIENSIS  *  Der  Wappenschild  und  darüber  1569  Rev. 
FERDlNANDI  +  BIP  +  AVG  +  PF  +  DECRETO  —  (letzterer 
Buchstabe  wird  halb  durch  die  Krone  verdeckt)  Der  gekrönte  Dop- 
peladler mit  der  Werthzahl  30  im  Reichsapfel.  Mad.  5935,  dessen 
Exemplar  hier  vorliegt.   Vorzüglich  erh.  RR. 

085».  Gulden  o.  J.  (17.  Jhdt.)  Av.  O  •  MONETA  :  NOVA  :  CIVI- 
TATIS :  IMPERIAL  :  COLMAR  •  Das  Stadtwappen  im  ovalen, 
verzierten  Schilde,  woran  unten  in  runder  Einfassung  60  Rev.  :  DO- 
MINE •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE  :  —  Der  Doppeladler 
unter  der  Krone.    Weise,  G.-C.  2210.   Sehr  gut  erh.  RR. 

Constanz. 

6660.  Dicken  v.  15.  Jhdt.  Av.  o  S'  (lORTCD*  —  o  S'  o  PflLXI* 
(als  Ueberschr.)  Der  b.  Konrad,  im  Ornate,  mit  der  Inful  bedeckt, 
Kreuz  und  Krummstab  haltend,  und  der  h.  Pelagius  im  Zeitkostüme, 
mit  einem  Palmzweige  in  der  Rechten,  stehen  auf  verziertem  Boden 
halb  hinter  dem  Wappenschilde  von  Constanz.  Rev.  g  SttOßölTTt  o 
aiVITTCTIS  o  aoitSTKßClia*  g  ®  Der  einköpfige  rechtshin  blik- 
kende  Adler.  Das  Wappen  der  Stadt  erscheint  hier  ohne  rothes 
Schildhaupt.  Haller  2306.  Gr.  31.  *V«  Loth.  Von  schönster  Er- 
haltung. RRR. 

6861.  Thaler  v.  1537.  Av.  ♦  DER  ♦  STAT  ♦  COSTANTZ  (Blume) 
MVINTZ  (Blatt)  1537  (Blume)  —  Ein  knieender,  völlig  geharnischter 
Mann  v.  1.  S.,  hält  in  der  Rechten  einen  umgekehrten  Streitkolben,  mit 
der  Linken  den  Wappenschild  der  Stadt.  Rev.  GOT  ♦  IST  ♦  VN- 
SER  ♦  ALLER  ♦  HAIL  ♦  VND  ♦  HOFNVNG  ♦  Der  Adler,  mit 
Heiligenschein  und  erhobenen  Flügeln,  v.  1.  S.,  sitzt  auf  dem  Reichs- 
apfel, hinter  welchem  Schwert  und  Zepter  hervorragen.  Mad. 
2194.   S.  g.  e.  R. 

6862.  Thaler  v.  1539.  Wie  vorher,  mit  O  DER  O  STAT  O  CO- 
STANTZ O  MVINTZ  (Blume)  1539  —  im  Av.  Im  Rev.  am  Ende 
der  Umschrift  eine  Blume.   S.  g.  e.  R. 

68G3.  Thaler  v.  1541.  Wie  vorher,  mit  DER  O  STAT  O  CO- 
STANTZ O  MVINTZ  O  1541  —  und  GOT  O  IST  O  VXSER  O 
ALLER  O  HAIL  OVO  HOFN  ❖    Vorzügl.  erh.  R. 

6864.  Dickthaler  o.  J.  Av.  S  :  CONRADVS  —  S  :  PELAGIVS 
(als  Ueberschr.)  Hinter  dem  Stadtwappen  stehen  die  beiden  Heili- 
gen; ersterer  im  völligen  Ornate,  mit  Kelch  und  Kruminstab,  letzterer 
in  mittelalterlicher  Tracht,  in  der  Rechten  einen  Palmzweig,  die 
Linke  auf  ein  Schwert  stützend.    Rev.  FERD  :  II  :  D  :  G  ;  ROM  : 
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I  AIPER  :  SEMPER  :  AVG  ~  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler.  Mad.  4825.    Gr.  35.    ll5,l6  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

6805.  Gulden  o.  J.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen  Stückes.  Rev. 
Wie  vorher,  aber  AVG  :  —   (Haller  2334.)   Trefflich  erh.  R. 

6866.  Gulden  o.  J.  Wie  der  vorhergehende,  nur  in  der  Zeichnung 
des  Rev.  etwas  abweichend.  Ist  oben  und  unten  gehenkelt  und  mit 
Ring,  sowie  mit  einem  Gehänge  versehen.  Theilweise  schwach  aus- 
geprägt, sehr  gut  erh.  R. 

6807.  Fünfzehnkreuzer  o.  J.  Av.  Die  beiden  Heiligen  hinter  dem 
Stadtwappen,  mit  der  Ueberschr.  S  :  CONR(verb.)AD  :  —  S  :  PELA- 
GIVS  Rev.  FERD  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEMP  :  AVG  : .  — 
Gekrönter  Doppeladler  mit  15  in  einem  Kreise  auf  der  Brust.  Treff- 
lich erhalteu. 

6668.  Klippe  zu  l1/»  Thaler,  v.  1623.  Av.  Ansicht  der  Stadt  von 
der  Seeseite.  Darüber  der  gekr.  öster.  Bindenschild  mit  dem  Vliesse 
am  Baude  und  zweimal  das  Stadtwappen.  Im  Abschnitte  CONSTAN- 
TIA  ~  |  *  16  •  z3  •  Rev.  Im  Felde  5  verzierte  Wappenschilde  und 
zwar  vom  Stadthaupt  mann  Wilhelm  Schenk  v.  Staufenberg,  vom 
Stadtverwalter  Marx  Schultheiss,  vom  Bürgermeister  Kaspar  Schmid, 
vom  Stadtvogt  Ch.  Labhardt  und  vom  Stadtammanu  Precht  von  Ho- 
henwart. Umher  21  Wappenschildchen  der  Rathsherren:  1)  Jak. 
Härder,  2)  Seb.  Kalt,  3)  Kasp.  Herter  v.  Hertier,  4)  Jak.  Brendlin, 
5)  Nik.  Tritt  v.  Wilderen,  6)  Christoph  v.  Schwarzach,  7)  Mich. 
Labhardt,  8)  Ulr.  Schreiber,  9)  Bernardin  Schenk,  10)  Erh.  Ruösch, 
11)  Georg  Leiner,  12)  Joach.  Bez  v.  Arenenberg,  13)  Georg  Sättelin, 
14)  Erich  Ficker,  15)  Lud.  Momprat  v.  Spiegelberg,  16)  Thom. 
Framberger,  17)  Georg  Precht  v.  Hohenwart,  18)  Marx  Herter  v. 
Hertier,  19)  Ph.  Hainzel,  20)  Konr.  Guldinast*  und  21)  unbekannt. 
Beide  Seiten  umzieht  ein  Blätterkranz.  Cat.  imp.  519.  Haller  2316. 
Gr.  42  im  □    3,/ie  Loth.    Sehr  schön  erh.  RR. 

6809.  Dicker  Doppelthaler  v.  1623,  von  den  Stempeln  des  vorher- 
gehenden Stückes.    Gr.  42.    37s  Loth.    Trefflich  erh.  RR. 

6870.  Thaler  v.  1624.  Av.  MON  :  NO  :  C1V1TAT  :  CONSTAN- 
T1ENSIS  £    Das  Stadtwappen;  daneben  16  —  z4    Rev.  FERD  : 

II  :  D  :  G  :  ROM  :  1MPER  :  SEMP  :  AVG  —  Gekr.  Doppeladler. 
Mad.  2196.    Haller  2320.   S.  g.  e. 

6871.  Thal  er  v.  1625.  Av.  Wie  vorher,  am  Schlüsse  der  Umschrift 
vor  der  Rose  noch  etwas  Laubwerk.  Rev.  Vom  Stempel  des  vori- 
gen.  Gut  erh. 

6872.  Thaler  v.  1628.  Av.  MON  •  NO  :  CIVITAT  :  CONSTAN- 
T1ENSIS  (O)  Das  Wappen  zwischen  16  —  z8,  von  Zweigen  um- 
geben. Rev.  FERD  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  1MPER  :  SEMPER 
AV  —  Gekrönter  Doppeladler.  Cat.  imp.  519.  Haller  2326.  Sehr 
gut  erhalten. 

6873.  Thaler  v.  1629.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  dem  Hafen.  Dar- 
über der  gekr.  öster.  ßindenschild  und  zweimal  das  Stadtwappen,  so- 
wie 16  —  29  Im  Abschnitte  *  CONSTANTIA  •  Rev.  Fünf  Wap- 
penschilde (Stauffenberg,  Schultheiss,  Schmid,  Erh.  Ruösch  und  V), 
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von  22  Schildcben  umgeben,  worunter  die  Wappen  von  Härder,  Her- 
ter  v.  Hertier,  Tritt  v.  Wilderen,  Labhaidt,  Schreiber,  Schenk,  Bez  v. 
Arenenberg,  Sättelin,  Momprat  v.  Spiegelberg,  Thomas  Pramberger, 
Georg  Precht  v.  Hohenwart,  Moriz  Herter  v.  Hertier,  Ph.  Hainzel, 
Konr.  Guldinast,  Georg  Schultheiss,  Jak.  Lanz,  Ph.  Gasser,  Jak. 
Spengler.   Mad.  2195.   HalJer  2329.    Von  seltener  Schönheit.  R. 

6874.  Thaler  v.  1724.  Av.  Die  Stadt  mit  dem  Hafen  und  den  Fe- 
stungswerken. Darüber  an  Bändern  die  Schildchen  von  Oesterreich 
und  Constanz.  Unten  im  Abschnitte  CONSTANTIA  Rev.  In  der 
Mitte  das  über  Palmzweigen  stehende  Schildchen  der  Stadt,  von  4 

gekrönten  Schilden  umgeben,  zu  deren  Seiten  17  —  24  Umher  20 
Wappenschilde.  Der  Rath,  dessen  Wappen  hier  vorgestellt  sind,  be- 
stand aus  dem  Kommandanten  und  Stadthauptmann  Freih.  v.  Aurach, 
dem  Stadtverwalter  Karl  Freih.  v.  Landsee,  dem  Bürgermeister  An- 
ton Küne  von  und  zu  Neuhaus,  dem  Stadtvogt  Jak.  Welz  und  den 
Rathsherrn  Jos.  Glatthaar,  Ulr.  Merhart,  Ph.  Zingerling,  Konr.  Wech 
v.  Schrofen,  Joach.  v.  Eichenlaub,  Kasp.  Leo,  Ant.  Bechlin,  Ant.  Be- 
zenring,  Chrysostomus Rolle,  Jak.  Leiner,  Simon  Schopfer,  Ant.  Mez- 
ger, Kasp.  Labhardt,  Jak.  Bütner,  Franz  Berr  v.  Blaichten,  Ant. 
Jäger,  Ant.  Spengler  und  Georg  Braxel.  Haller  (Nr.  2339)  kennt 
dieses  Stück  nur  als  Doppelthaler.   2  Loth.   Trefflich  erh.  RR. 

Danzig. 

6875.  Noththaler  v.  1577,  aus  der  Zeit  der  Belagerung  der  Stadt 
durch  Stephan  Bathori.  Av.  MO N ETA  •  NOVA  ■  CIVITATIS  •  GE- 
DANENSIS  •  *  *  Das  von  zwei  Löwen  gehaltene  Stadtwappen  mit 
der  darüber  gestellten  Jahrzahl  1577  in  einer  mit  Kleeblättchen  ver- 
zierten Bogeoeinfassüng!  Rev.  O  DEFENDE  •  NOS  •  CHR1STE  • 
SALVATOR  O  —  Das  Bildniss  des  Heilands,  v.  r.  S.,  bis  an  den 
Schooss,  segnend,  mit  der  Weltkugel  in  der  Linken.  Umher  eine 
getrennte  Bogeneinfassung  mit  14  Kleeblättchen.  Mad.  219S.  Cat. 
imp.  520  (mit  16  Kleeblättern  im  Rev.)  Sehr  gut  erh.  R. 

6876.  Thal  er  v.  1640.  Av.  MONETA  ARGENTEA  CIVITATIS  GE- 
DANENSIS  —  Von  den  2  Löwen  gehaltener,  ovaler  Schild  mit  dem 
Stadtwappen.  Darüber  zwei  Palrnzweige  und  ein  Lorbeerzweig,  von 
einem  Kranze  umschlossen.  Im  durchbrochenen  Untersatze,  worauf 
die  Löwen  stehen,  die  Jahrzahl  1640  und  zwischen  den  Füssen  der 
Löwen  G  —  R  (Gerh.  Rogge,  Mmstr.)  Rev.  VLAD  t  IUI  D  t  G  t 
REX  POL:  KT  SVE  ♦  M  ♦  D  J  LIT  ♦  RVS  ♦  PR  ♦  —  Gekröntes 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  breitem  Spitzenkragen,  Feldbinde 
und  der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Mad.  7153.  Cat.  imp.  520.  Sehr 
gut  erhalten. 

6877.  Thaler  v.  1649.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  Rev.  IOAN  CA- 
SIM  :  D  :  G  •  REX  POL  •  ET  SUEC  :  M  :  D  :  L  :  RUS  :  PR  : 
—  Gekröntes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde,  der 
Kette  des  gold.  Vliesses  und  Spitzenkragen.  Mad.  4829.  Cat.  imp. 
520.    Gut  erh. 

6878.  Dukaten  v.  1657.    Av.  MON  :  AUREA  CIVITAT  •  GEDA- 
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NEN  •  1657  Das  von  den  beiden  Löwen  gehaltene  Stadtwappen. 
Oben  ein  Lorbeerzweig  in  einem  Rosenkranze.  Unten  neben  einem 
verzierten  Fussgestelle  D  —  L  (Daniel  Lesse,  Mmstr.)  Rev.  IOAN 
CAS  •  D  •  G  •  R  •  POL  •  &  SUEC  •  M  •  D  •  L  •  R  •  —  Gekr. 
Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und  Ueberwurf,  mit  dem  Vliesse  und 
glattem  Halskragen.  Oben  ein  Stückchen  ausgebrochen,  sonst  sehr 
gut  erhalten. 

6879.  Medaillon  v.  1660,  auf  den  Frieden  von  Oliva.  Av.  PACIS  ♦ 
OLIVENSIS  ♦  ANNO  ♦  MIOCLX  ♦  IH  ♦  MAII  ♦  AD  ♦  GEDANÜM 

•  IN  ♦  PRÜSSIA  ♦  CONCLÜS^E  ♦  MONUMENTÜM  ♦  (Blume) 
Ansicht  des  Klosters  Oliva  mit  seiner  Umgebung.  Darüber  halten 
zwei  in  Wolken  schwebende  Engel,  mit  Lorbeer-  und  Palmzweigen, 
vier  an  ein  Band  gereihte  Herzen,  über  denen  die  Taube  mit  dem 
Oelzweige.  Rev.  O  PECTORA  QUO  REGUM ,  COEUNT  QUO 
VULNERA  SECLI ,  EN  FELIX  OLEUM  PACIS  OLIVA  DEDIT  ♦ 
Eine  knieende  weibliche  Figur  betet  unter  einem  Olivenbaume.  Im 
Hintergrunde  Danzig.  Oben  der  strahlende  Name  Jehovah  zwischen 
Sonne  und  Mond.  Köhler,  XVI.  265.  Reichel  1572.  Raczinski,  147. 
Gr.  84.    6s/4  Loth.    Silber.    Von  trefflicher  Erhaltung.  R. 

6880.  Thaler  v.  1685.  Av.  MONETA  ARGENTEA  CIVITATIS  GE- 
DANENSIS  —  Das  von  den  Löwen  gehaltene  Stadtwappen.  Oben 
die  drei,  von  einem  Kranze  umschlossenen  Zweige.  Unten  D  —  L 
und  ein  verzierter  Untersatz,  worin  1685  und  ein  Löwe  in  einem 
ovalen  Schildchen.  Rev.  IOAN  •  HI  D  •  G  •  REX  POLON  •  M  • 
D  •  L  •  RUS  •  PRUS  •  MAS  •  —  Gekröntes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  geblümten  Harnisch,  mit  Ueberwurf.  Mad.  4831.  Vorzüglich 
erhalten.  RR. 

Deventer« 

6881.  Thaler  o.  J.  Av.  *  MONE  *  NO  *  CI  *  —  *  IMPE  *  DA- 
VEN  <p>  —  Behelmtes  Stadtwappen  und  darunter  im  Kreise  der  Um- 
schrift ein  Schildchen  mit  dem  getheilten  Wappen.  Rev.  FERDI- 
NAND •  II  •  ROM  •  IMP  •  SEM  •  AVG  •  Der  gekr.  Doppeladler 
(ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel.  Zu  Mad.  4838.  Sehr  gut  er- 
halten. 

6882.  Nothklippe  zu  1  Thaler,  v.  1672,  während  der  Belagerung  durch 
den  Bischof  von  Münster,  Bernhard  v.  Galen,  von  der  Stadt  ge- 
schlagen. Auf  die  Silberplatte  sind  zwei  Stempel  eingeschlagen,  der 
obere,  runde,  zeigt  den  gekr.  Adler  von  Deventer,  der  untere,  läng- 
lich viereckige:  A?  1672  •  Duby,  PI.  XVII.  1.  v.  Loon,  III.  p. 
58.  1.    Gr.  47  im  □    l15/.«  Loth.    Sehr  gut  erh.  RR. 

6883.  Thaler  v.  1698.    Av.  MO  •  NO  •  ARG  •  PRO  •  CON  —  FCE 

•  BELG  •  CIV  •  DAVEN  —  Stehender  Ritter,  das  Schwert  in  der 
Rechten  und  mit  der  Linken  an  einem  Bande  das  vor  ihm  stehende 
gekrönte  Stadtwappen  haltend.   Rev.  CONCORDIA  •  RES  •  PARV-3E 

•  CRESCVNT  •  und  ein  sitzender  Hund.  —  Das  gekr.  Unionswappen 
zwischen  16  —  98   G.  e. 
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Deventer,  Campen  und  Zwoll. 

6684.  Thaler  o.  J.  Av.  MO'  •  NO'  •  TRIVM  •  C1VITATVM  •  IM- 
PERIALIVM  •  (statt  der  Punkte  Blätter.)  Gekröntes  und  geharn. 
Brustbild  Karl's  V.,  fast  von  vom,  mit  Schwert,  Reichsapfel  und  um- 
gelegter Vliessordenskette,  nebst  der  üeberschr.  x  CA  —  RO'  x  RO 
—  MA'  x  IMPER  Rev.  DAVENTR1E  *  CAMPENSIS  *  3W0L- 
LENSIS  *  Die  drei  in  Kleeblattform  zusammen  gestellten  und  mit 
den  Schildfesseln  verbundenen  Wappen  der  3  Städte.  Mad.  2177. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6885.  Thaler  o.  J.  Av.  MO'  <g>  NO'  <s>  TRIVM  <s>  CIVITÄTVM  <p 
IMPERIALIVM  (Blatt)  Gekröntes  u.  geharnischtes  Brustbild  Karl's 
V.  von  rechter  Seite,  mit  Schwert  und  Reichsapfel,  auf  der  Brust  das 
Vliess  am  Bande.  Rev.  Wie  vorher.  Mad.  4804.  Cat.  imp.  521.  1. 
Sehr  gut  erh. 

Ö886.  Thaler  v.  1555.  Av.  *  MONETA  •  NO'  *  TRIVM  *  CIVI- 
TÄTVM *  IMPERIALIV— '  —  Büdniss  Karl's  V.  v.  r.  S.,  bis  an 
den  Schooss,  geharnischt  und  gekrönt,  mit  Schwert  und  Reichsapfel. 
Zu  den  Seiten  15  —  55  Rev.  DAVENTRIENSIS  *  CAMPENSIS  * 
ZWOLLENSIS  *   Die  drei  Wappen,  wie  vorher.  Mad.  4805.  S.g.e. 

6687.  Thal  er  v.  1568.  Av.  TRIVM  *  CIVI'  *  IMPE'  *  DAVEN'  * 
CAMPE'  *  3W0LL'  —  Die  behelmten,  neben  einander  gestellten 
und  verbundenen  Wappen  der  drei  Städte.  Unten  15  —  68  Rev. 
MAXIM1'  *  II  •  IMPE'  *  AVGVS'  *  P  *  F'  *  DECRETO  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Kopfscheine)  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust.   Mad.  4833.   S.  g.  e. 

Donauwörth. 

6888.  Thal  er  v.  1543.  Av.  MON  *  NO  *  ARGE  *  ClVI(tatis)  * 
SVE(vicae)  *  WERDA(e)  *  43  —  Gekrönter  Doppeladler  mit  einem 
Brustschilde,  worin  W  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  * 
SEMP  *  AVGVS  ❖  Gekröntes  und  geharn.  Bildniss,  bis  an  den 
Schooss,  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am  Schwert- 
griffe.   (Mad.  2201.)    S.  g.  e. 

6889.  Thal  er  v.  1543,  mit  ähnlichen  Vorstellungen.  Vor  und  nach 
der  Umschrift  im  Av.  ein  Röschen.  Die  Umschrift  des  Rev.  lautet: 
CAROLVS  *  V  •  ROMA  *  IMP  *  SEMP  •  AVGVST  $g  Von  sel- 
tener Schönheit  der  Erhaltung. 

6890.  Thaler  v.  1544,  wie  vorher.  Die  Umschriften  lauten:  MO  * 
NO  I  ARGE  *  CIVI  *  SVE  *  WERDA  *  44  —  und  CAROLVS  5 
V  *  ROMA  *  IMP  •  SEMP  %  AVGVS  (Blatt)  —   Z.  g.  e. 

6891.  Thaler  v.  1544,  wie  früher,  aber  mit  MO  *  NO  *  ARGE  * 
CIVI  *  SVE  *  WERDA  *  1544  —  und  CAROLVS  *  V  *  ROMA 

•  IMP  *  SEMP  *  AVG  *  (Verzierung)  —    S.  g.  e. 

6892.  Thaler  v.  1545,  wie  gewöhnlich,  jedoch  mit  MO  *  NO  *  ARGE 

*  CIVI  *  SVE  *  WERD  *  1545  —  und  CAROLVS  *  V  *  ROKA 
*     %  IMP  J  SEMP  *  AVGV  (Blatt)  —   S.  g.  e. 

34* 
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6898.  Thaler  v.  1546,  gleich  den  vorigen,  mit  •  MO  *  NO  *  ARGE 
;  CIVI  •  SVE  *  WERDA  *  46  •  —  und  CAROLVS  *  V  *  ROMA 

*  IMP  •  SEMP  •  NG  (Blatt)  —   S.  g.  e. 

Dornik  suche  unter  Tournay. 

Dortmund. 

6694.  Thaler  v.  1635.  Av.  •  MONE  •  NOV  •  CIVI  •  IMPER  •  TRE- 
MONIENSIS  @  Der  Adler  von  Dortmund.  Rev.  o  FERDI  o  II 
o  D  §  G  o  RuM  o  IMPERAT  o  SEMP  o  AVG  ^  o  —  Gekrön- 
tes Bildniss  bis  an  den  Leib,  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  grosser  Hals- 
krause und  dem  goldn.  Vliesse,  in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke 
am  Schwertgriffe.  Vor  ihm  im  Felde  1635  Mad.  2205  und  Cat. 
imp.  522.  2.  ähnlich.    S.  g.  e.  RR. 

6895.  Thaler  v.  1646.  Av.  Aeussere  Umschrift:  MO N ETA  •  NOV  • 
CIV1T  IMPER  •  TREMONIENSIS  @  innere:  DA  •  PACEM  • 
DOMINE  äjB  Der  Adler ,  neben  dessen  Schwänze  16  —  46  Rev. 
FERDINAND  •  III  •  D  :  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVGVSTVS  @ 
Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  Spitzenkragen. 
Zu  Mad.  7158  (v.  1638).    G.  e.  R. 

6896.  Thalerklippe  v.  1683.  Av.  Der  Adler,  neben  dessen  Halse 
16  —  83,  mit  der  doppelten  Umschrift:  MONETA  •  NOVA  •  CIVIT 

*  IMPER  •  TREMONIENSIS  O  und  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS 

*  IN  •  PACE  Rev.  LEOPOLDVS  •  D  :  G  •  ROMAN  •  IMPER  • 
SEMP  •  AVG  VST  *>  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Ueberwurf,  geknüpftem  Halstuche  und  der  Kette  des  goldn.  Vlies- 
ses.  Reichel  IV.  2530.  Gr.  44  im  □  ll5/u  Loth.  Sehr  schön 
erhalten.  RR. 

6897.  Thal  er  v.  1688,  ähnlich  dem  vorangehenden  Stücke,  doch  in  der 
Zeichnung,  namentlich  des  Brustbildes,  wesentlich  abweichend.  Der 
Adler  hat  einen  Kopfschein,  neben  dem  Halse  steht  16  —  88  und 
zwischen  Anfang  und  Ende  der  inneren  Umschrift :  n  ^  l  (Nik.  Lon- 
gerich, Mmstr.)    Von  zierlichem  Schnitt.    Trefflich  erh.  R. 

6898.  Huldigungsthaler  v.  1742.  Av.  Der  Stadtadler  zwischen 
G  •  —  H  •  (Gerh.  Hüls  in  Köln),  mit  der  Ueberschrift :  MON  •  HO- 
MAG  •  CIVIT  •  I  •  TREMON  •  &  Im  Abschnitte  in  2  Zeilen: 
dom  •  cons  •  nos  •  in  •  |  *  17  •  pace  •  4a  •  Rev.  CAR  •  VII  •  D  •  G  *  — 
ROM  •  IMP  •  S  •  A  •  B(ohemiae)  •  R(ex)  •  (als  Ueberschr.)  Belor- 
beertes Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  der  Kette 
des  goldnen  Vliesses.  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad.  4848.  Aus  der 
Wambold'schen  Sammlung.   Vorzüglich  erh.  R. 

Ehrenbreitstein. 

Hierher  gehören  nach  einer  in  Neumann's  Kupf.-Kab.  übergegangenen  Notiz 
des  Geh.  Rechn.-Raths  Schlickeysen  die  im  1.  Theile  unter  Nr.  2275  und 
2276  aufgeführten  trierischen  Zeichen,  welche  die  Kommandanten  der  Festung 
als  Eiulasszeichen  ausgaben.  Die  auf  ihnen  erscheinenden  Buchstaben  F  — 
V  —  S  —  0  und  T  (P)  A  —  V  S  bedeuten  Friedrich  v.  Scharfenstein,  . 
Obrist,  und  Philipp  Anton  v.  Stein,  Kommandanten  der  Festung. 
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Eimbeck. 

6699.  Thaler  v.  1625.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  EIMBECENSIS  • 
1625  und  ein  schräg  getheiltes  Schildchen.  Unter  einer  Krone  der 
verzierte  Buchstabe  0  auf  einem  Blumenkreuze,  von  dem  3  Schenkel 
sichtbar  sind.  Kev.  •  FERDINANDVS  •  II  •  D  :  G  :  ROM  :  IMP  : 
SEM  :  AV  :  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel. Mad.  2207.  Aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung.  Sehr 
schön  erh.  RR. 

6900.  Thaler  v.  1659.  Av.  MONETA  (Arabeske)  NOVA  *  —  *  EIM- 
BECENSIS O  —  Behelmter  Wappenschild,  worin  ein  Stadtthor  mit 
2  Thürmen  und  über  dem  Thore  ein  Löwe.  Auf  dem  Helme  steht 
der  gekrönte  Buchstabe  0  Zu  Seiten  des  Schildes  V  —  F  (Urban 
Felgenhauer,  Mmstr.)  Rev.  LEOPOLDVS  O  I  O  D  O  G  O  ROM 
O  IMP  O  SEM  O  AVGVSTVS  •  1  •  6  •  —  •  5  •  9  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler  (ohne  Kopfscheine)  mit  24  im  Reichsapfel  auf  der 
Brust.   Mad.  2208.    Von  trefflicher  Erhaltung.  RR. 

Eisleben. 

6901.  Anderthalb-Thalerstück  v.  1661.  Av.  3Rari  :  Su%r  •  bcr  • 
#  :  ©cfjrifft  2)  :  roeilanb  preb  :  u  :  prof  :  3  :  roitteno  :  <£>  Brust- 
bild Luther's  von  vorn ;  darunter  in  durchbrochener  Einfassung  •  1661  • 
Rev.  ©otteä  roort  •  u  •  SutljerS  £ef>r  3Serge^t  nun  u  :  nimmermehr  • 
Jjffebie  :  Ansicht  von  Eisleben;  darüber  Wolken  und  3  Vögel.  Im 
Abschnitte  das  gekrönte  gräfl.  mansfeld.  Wappen,  von  Verzierungen 
umgeben.  Mad.  5165.  Cat.  imp.  533.  Gr.  45.  3  Loth.  Vorzüg- 
lich erhalten.  R. 


Elbing. 


6902.  Klippe  zu  17i  Thalern,  v.  1628.  Av.  ♦  MONETA  X  NOVA  ♦ 
CI  —  VIT  X  ELBINGENSIS  ♦  •  16  •  —  •  28  •  Reich  verzierter, 
ovaler  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Ganz  unten  ein  Herzchen  mit 
einem  Zainhaken.  Rev.  GVSTA  VHS  X  ADOLPH VS  X  D  X  G  X  SVEC 
♦  GOTH  X  VAN  X  REX  ♦  M(agnus)  X  D(ux)  X  F(inlandiae)  ♦  Das  ge- 
krönte schwedische  Wappen,  von  den  beiden  Löwen  gehalten,  die  auf 
einem  zierlichen  Fussgestelle  stehen.  Unter  dem  Schilde  sehr  klein 
nochmals  die  Jahrzahl  •  ie  -  28  •  Mad.  2209.  Cat.  imp.  522  (als 
Thaler).  Gr.  42  im  □  3  Loth.  Der  ähnliche  halbe  Thaler  wurde 
in  der  Berliner  Auktion  von  1865  mit  61  Thalern  bezahlt.  Vorzüg- 
lich erhalten.  RRR. 

6903.  Thal  er  v.  1636,  zugleich  auf  den  zwischen  Polen  und  Schweden 
am  12.  September  1635  zu  Stumsdorf  geschlossenen  Waffenstillstand. 
Av.  ELBINGA  *  INTER  —  ARMA  *  SERVATA  *  1635  *  Inner- 
halb zweier  zum  Kranz  verbundener  Lorbeerzweige  der  verzierte, 
ovale  Wappenschild,  neben  welchem  I  —  I  (Jacob  Jacobson,  Mmstr.) 
und  3  —  6  Rev.  VLADISL  •  IV  (:  D)  G  :  REX  :  P  :  M  :  D  :  L 
:  RllS  :  PR  :  MA  :  SA  :  LI  :  N  •  N  :  SUEC  :  GO  :  VA  •  H  : 
REX  (Rose)  Vorwärts  gekehrtes  Brustbild  des  Königs,  im  Harnisch, 
mit  Ueberwurf,  Spitzenkragen  und  der  Kette  des  gold.  Vliesaes. 
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Umher  ein  schmaler  Blätterkranz.  Mad.  2210.  Ein  gut  erhaltenes 
Exemplar  wurde  1865  in  Berlin  mit  17  Thalern  5  Slbgr.  bezahlt. 
Sehr  gut  erhalten.  RR. 

Emden. 

6904.  Thaler  o.  J.  Av.  MONETA  +  NOVA t CIVITATIS  +  EMBDEN 
—  Gekröntes  Stadtwappen.    Rev.  FERDINANDI  •  II  •  D  •  G  •  ROM 

•  IMP  •  SEM  •  AVG  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne 
Scheine)  mit  dem  Reichsapfel.   Zu  Mad.  4853.    l16/ie  Loth.    G.  e. 

6905.  Gulden  v.  1688.  Av.  MONETA  :  NOVA  —  CIVIT  :  EMBD 
:  16  —  88  Gekr.  Wappen  über  zwei  Palmzweigen,  unter  welchen  * 
Rev.  LEOPOLD  :  I  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEM  :  AVGV  :  — 
Der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone. 
Mad.  7159  und  Cat.  imp.  523  ähnlich.    G.  e. 

6906.  Gulden  v.  168r>,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  I  •  D  •  G  :  und 
SEMP  :  im  Rev.   S.  g.  e. 

6907.  Medaille  des  Collegiums  der  Vierziger,  o.  J.   Av.  •  NVMM'  • 

COLL  •  XL  •  VIRR  •  CIVITATIS  •  EMBDENSiS  •  Gekrönter,  an 
den  Seiten  henkelartig  verzierter  Wappenschild.    Rev.  CONCORDIA 

•  RES  PARViE  •  CRESCVNT  •  (u.  2  Blätter.)  Unter  einer  Krone 
halten  über  Palmzweigen  zwei  aus  Wolken  kommende  Hände  ein  Bün- 
del von  sieben  Pfeilen.  Mad.  4858.   Gr.  45.   33/i6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Erfurt. 

6908.  Schiessthaler  v.  1603.  Av.  MON  REIPVBLICAE  <&  CI- 
VITATIS <g>  ERFFORDI  O  Das  behelmte  Wappen  mit  dem  Rade, 
von  einem  wilden  Manne  und  einer  wilden  Frau  gehalten.  Rev. 
Zwei  schwebende  Engel,  mit  einer  Armbrust  und  einer  Büchse,  hal- 
ten einen  Kranz,  worin  1605    Darunter:  AVF  •  IEDES  •  SCHIS  : 

:  EN  •  MEINR  •  DIS  •  I/R  |  •  ZV  •  VORN  •  100  •  60  •  40  j  •  GE- 
BEN •  WAR  •  *>  •  |  z9  avg  :  *  •  5  •  sept  •  |  —  O  Zwischen  dieser 
Inschrift  und  den  Engeln  steht  ein  Schildchen,  worin  60,  und  herum 
halb  auf  dem  umschliessenden  Blätterkranze  vier  zum  Erfurter  Wap- 
pen gehörende  Schildchen  (von  Capellendorf  u.  den  Grafschaften  Vis- 
selbach, Vippach  u.  Vargula).  Neben  dem  oberen  •  f  —  g  •  (Florian  Gru- 
ber, Mmstr.  in  Erfurt  v.  1599—1606.)  Mad.  2218.  Cat.  imp.  523. 
Das  Schildchen  mit  der  Zahl  60  ist  undeutlich,  sonst  gut  erh.  R. 

6909.  Thaler  v.  1621.  Av.  MON  :  ARGENTEA  •  CIVITAT  : 
ERFFORDENSIS  :  <fr  Behelmtes  Wappen  mit  den  beiden  Schild- 
haltern. Rev.  DATE  x  OffiSARIS  C^ESARI  x  ET  x  QV^I  DEI  x 
DEo  Verzierter  Schild  von  4  Feldern  mit  Mittelschild.  Darüber 
x  16  +  21  +  x  (die  letzte  1  ist  aus  0  umgeändert)  und  unter  dem 
Schilde  A  W  (Asmus  Wagner,  Mmstr.  in  Erfurt  v.  1617—1624.) 
Mad.  4861.    S.  g.  e. 

6910  .  Kipperthaler  zu  24  Groschen,  v.  1622.  Av.  ERFFORDTISCHE 
x  SONDERE  x  STADT  SORTT  x  I6zz  $    Verzierter  ovaler  Schild 
mit  dem  Rade.   Rev.  •  GOTT  x  BESSERE  x  DIE  —  LEVFTE  x 
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VND  x  ZEITEN  •  (x?)  Verzierter  Schild  mit  dem  vierfeld.  Wap- 
pen nebst  Mittelschild.  Unten  (24  gl)  Mad.  2220.  Dieser  Thaler 
von  sehr  geringem  Gehalte  wurde  1622  vom  niedersächsischen  Kreise 
auf  4  gl.  5  pf.  devalvirt.  Gegenwärtiges  Exemplar  stammt  aus  v. 
Madai's  Cabinet.    Gr.  42.    3/4  Loth.    Gut  erh.  RR. 

6911.  Gedächtnissthaler  auf  die  Leipziger  Schlacht,  der  1632  auf 
Befehl  Herzog  Wilhelm's  von  Sachsen- Weimar,  des  damaligen  Kom- 
mandanten von  Erfurt,  geschlagen  und  bei  dem  begangenen  Dankfeste 
ausgetheilt  wurde.  Av.  A  DOMINO  MISSIIS  VIVAT  —  GUSTA- 
VUS  ADOLPHUS  (Arabeske)  Unter  dem  strahlenden  Namen  Je- 
hova  in  3  Zeilen :  DEXTERA  TUA  j  DOMINE ,  PERCUSSIT  |  INI- 
MICUM  •  und  darunter  zwischen  Laubwerk  in  ovaler  Einfassung 
als  Zeichen  des  Münzm.  Weissmsntel.    Rev.  DIES  PURIM  EVAN- 

GELICOR  •  A?  MDCXXXII  •  Vü  •  SEPT  •  ERFFURTI  CELE- 
BRATI  •  (Arabeske)  Inschrift:  DEO  TER  OPT(imo)  •  |  MAX(imo) 
•  GLORIA  ET  |  LAUS,  QVI  GUSTAVO  I  ADÜLPHO  SVECORUM 
i  GOTHORUM ,  WAND  :  QVE  |  REGI ,  CONTRA  CASARE  •  | 

ANUM  AC  •  LIGISTICtt  EX  *  |  ERCITUM ,  VICTORIAM  |  TRI- 
BUIT  AD  LIPSIAM  |  DIE  VII  ■  SEPT  •  ANNO  j  M  •  D  •  C  •  XXXI  ■ 
Oben  und  unten  eine  Verzierung.  Mad.  2370.  Tenz.  L.  E.  4L 
VIII.   Treulich  erhalten. 

(Joh.  Schneider,  genannt  Weissmantel ,  Mmetr.  in  Erfürt  ▼.  1624— 16S6  behielt  die 
▼on  seinem  Vorgänger  Wagner  gebrauchten  ehem.  Zeichen  de«  Schwefels  und  Queck- 
silbers als  Münz  zeichen  bei.) 

6912.  Thal  er  v.  1633.  Av.  MON  x  REIPVBLICAE  x  CIVITATIS  x 
ERFFORDI  ❖  Behelmter  Schild  mit  den  Schildhaltern.  Neben  dem 
Kleinode  16  —  35  Rev.  Ansicht  der  Stadt  Erfurt.  Darüber  schwe- 
ben zwei  Engel,  die  den  strahlenden  Namen  Jehova  halten.  Am 
Rande,  den  ein  Blätterkranz  umzieht,  stehen  die  4  Schildchen  und 
über  dem  untersten  am  bewachsenen  Erdboden  Mad.  2221.  (Gat. 
imp.  523  ähnlich.)   Vorzüglich  erhalten.  R. 

6913.  Halber  Thaler  v.  1650,  auf  die  nach  dem  westphalischen  Frie- 
den in  Erfurt  wieder  hergestellte  Ruhe.  Av.  DEO  |  OPT  •  MAX  • 
!  PRO  INSTAURATA  |  TUM  GERMANLE  |  TttM  SILE  CIVITA- 
TIS |  PACE  S  '  P  •  Q  •  ERFURTE  |  SIS  SOLENNE  GRATIA*  ! 
RUM  MONIMENT  (sie!)  |  FIERI  FECIT  Ac°  |  1650  |  8  •  SEPT  • 
Rev.  Unter  dem  strahlenden  Namen  Jehova  hält  eine  Hand  aus  Wol- 
ken das  Erfurter  Rad  über  einen  Oel-  und  Palmzweig.  Darüber  auf 
glattem  Bande  SUPER  HIS  SERVATA  QVIESCO  •  Mad.  4862. 
Gr.  32.    1  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Erlangen. 

0014.  Denkmünze  zu  20  Kreuzern,  v.  1786,  zur  Jubelfeier  der  vor 
100  Jahren  angefangenen  Erbauung  der  Stadt  Neu-  oder  Christian-Er- 
laugen.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  Unterschrift.  Rev.  Inschrift.  S.  g.  e. 

Esslingen. 

6915.  Medaille  v.  1705,  auf  die  beim  Regierungsantritte  Kaiser  Jo- 
seph I.  in  Esslingen  durch  den  kais.  Commissar  v.  Königseck  ein* 
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genommene  Huldigung.  Inschrift  und  Vorstellung  der  beiden  Träume 
Joseph's.    Binder,  S.  134.  Nr.  3.    Gr.  34.    ,3/.6  Loth.    S.  g.  e. 

6916.  Jubel  münze  (v.  Müller  in  Augsburg)  auf  das  zweite  evangel. 
Jubelfest,  31.  Oct.  1717.  Äv.  MEMOR  •  IVBILMI  •  II  •  CELE- 
BRATI  in  S  •  R  •  I  •  CIV1TATE  •  ESSLINGA  ■  d  •  si  •  oct  •  m?  * 
Ansicht  der  Stadt  mit  der  Neekarbrücke;  darüber  Strahlen  der  Sonne 
und  CONSERVET  DOMINUS  LUMEN  IN  URBE  SUA  Rev.  PAUL 
de  BURGERMEISTERO  •  IEREM  •  SPINDLKRO  •  IEREM  •  GO- 
DELMANNO  P  •  T  •  COSS  :  Vorwärts  sehendes  Brustbild  Luther's 
mit  der  Ueberschrift :  MartInVs  LVtherVs  theoLogLe  DoCt  Un- 
ter dem  Brustbilde  m  Mit  Laubrand.  Mad.  4863.  Bind.  Nr.  4. 
Gr.  32.    7/s  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Frankenthal. 

6917.  Nothklippe  zn  4  Gulden,  v.  1623,  aus  der  Zeit  der  Belage- 
rung durch  Tilly  und  Verdugo.  Im  runden  Stempel:  DEVS  •  PETRA 
•  NOSTRA  •  ANGVLARIS  *  Ein  dreieckiger  Stein  (Wappenbild 
der  Stadt);  daneben  16  —  23  und  unten  F  Unter  diesem  runden 
Stempel  ist  die  Werthzahl  4  eingeschlagen.  Einseitig.  Mad.  4864. 
Exter,  I.  p.  101.  1.  Gr.  30  im  □    l"/i«  Loth.    Trefflich  erh.  RRR. 

6918.  Nothklippe  zu  2  Gulden,  v.  1623.  Im  runden  Stempel :  GOTT 
o  IST  o  VNSER  o  ECKSTEIN  *  Der  Stein  zwischen  16  —  23, 
unten  F  Einseitig.  Ohne  eingebt.  Werthzahl.  Mad.  4866.  Exter, 
I.  p.  102.  3.    Gr.  24  im  □    3,/32  Loth.    Trefflich  erh.  RRR. 

Frankfurt  am  Main. 

6919.  Goldgulden  v.  1494.  Av.  SKXXlSßlLIKßVS  o  ROSftX  o 
REX  *  Der  Reichsapfel  im  Dreipass.  Rev.  (Blatt)  5ftO'  o  WO'  o 
FR  —  TCßG'F'  o  I9»9f-  —  St.  Johannes,  zwischen  seinen  Füssen 
der  Schild  Philipp's  Herrn  von  Weinsberg,  als  des  Pfandinhabers  der 
Reichs-Goldmünze  zu  Frankfurt.    S.  g.  e. 

6920.  Schiessthaler  v.  1582.  Av.  x  RESPVBLICA  ~x~  FRANCO- 
F VETEN  SIS  ~  —  Der  gekrönte  Stadtadler  in  einem  schmalen 
Blätterkranze.  Rev.  O  158z  O  |  MIT  STAHL  |  VND  BVCHSEN 
ZWE1ERLEY  O  FREI  |  SCHI  ESSEN  ALHIE  |  SINT  GEWEST 
'  WARN  DI  ESSER  |  HVNDERT  EIN  |  DAS  BEST  0  Beide  Seiten 
umzieht  ein  mit  4  Röschen  belegter  Blätterkranz.  Mad.  2224.  Cat. 
imp.  524.    l"/u  Loth.    Von  vorzüglicher  Erhaltung.  R. 

6921.  Denkmünze  v.  1617,  zum  1.  evangel.  Jubelfeste.  Av.  VER- 
B  VM  o  DOMINI  o  etc.  Fliegender  Engel  mit  dem  Evangelienbuche. 
Rev.  Inschrift.    Appel  IV.  1014.    Vi  Loth.    War  geh.,  sonst  g.  e. 

6922.  Thal  er  v.  1625.  Av.  In  einem  Lorbeerkränze  der  Frankfurter 
Adler,  neben  dessen  Schwänze  16  —  25  (Ohne  Umschr.)  Rev.  An- 
sicht der  Stadt  mit  der  IJrückc  sammt  Sachsenhausen,  von  letzterem 
aus  gesehen.  Darüber  FRANCFORDIA  und  auf  einem  Bande:  PRO- 
TECTORE  DEO  Rechts  im  Wasser  ls  (Lorenz  Schilling,  Stempel- 
8chn.  in  Frankfurt,  1611—1630.)    Mad.  2226.   Sehr  gut  erh.  R. 
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6923.  Dickthaler  v.  1626.  Av.  FRANCOFVRTI  AD  MOENVM  CIVI- 
TATIS IM»  ET  ERPORII  TOTIVS  EVROP^  CELEBERR  o  ttp  t> 
Ansicht  der  Stadt,  wie  vorher.  Darüber  halten  zwei  Engel  das  Stadt- 
wappen. Rev.  GAVDE  Ö  RELLIGIO  (sie)  GAVDE  :  Ö  ASTR^A  BE- 
NIGNA 1626  O  Die  Frömmigkeit  and  Gerechtigkeit,  als  zwei  nockte 
weibliche  Figuren,  halten  einen  Kranz  um  die  Spitze  einer  Pyramide, 
worauf  ein  Pelikan,  der  sich  die  Brust  öffnet.  Am  Abschnitte  des 
getäfelten  Fussbodens  steht:  lobentz  Schilling  und  darunter  p(ecit) 
Mad.  4871,  dessen  Exemplar  hier  vorliegt.  Gr.  33.  129/M  Loth. 
Vorzüglich  erhalten.  R. 

6924.  Halber  Thaler  v.  1650,  auf  den  Friedens-Executionsrecess. 

Av.  S  ♦  P  ♦   Q  ♦  |  FBANC0FUBTEN8IS  |  ANNO  PACIFICO  |  M  ♦  DC  ♦  L  ♦ 

Rev.  Die  auf  einem  von  zwei  Tauben  über  Wolken  gezogenen  Mu- 
schelwagen sitzende  Friedensgöttin  mit  einem  Oelzweige  in  der  Lin- 
ken.   Mad.  4874.    Gr.  38.  "/i6  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6925.  Schulprämie  (Gulden)  v.  1652.  Av.  Ein  knieender  Knabe 
biegt  einen  jungen  Baum.  Darüber  der  Frankfurter  Schild  zwischen 
16  -  52  Rev.  +  IVNNG  +  |  +  RECHT  +  GEBOGEN  +  |  +  ALT 
WOL  +  GEZO  :  |  +  GENN  +  J  Darunter  3  Eicheln  zwischen  b  -  b 
Mad.  4875.  Gr.  37.  1  Loth.  War  geh.,  sonst  s.  g.  e.  Ist  v.  Ma- 
dai's  Exemplar.  R. 

6926.  Halber  Thaler  v.  1658,  auf  die  Krönung  K.  Leopold's  I.  Av. 

❖  LEOPOLDVS  ♦  ROM  ♦  IMP  ♦  EL  ♦   18  ♦  IVL  ♦  COR  ♦  I 

♦  AVG  ♦  A°  1658  —  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  Spitzenkragen  und  dem  Vliesse.  Rev.  *  VIVAT  ♦  SEROS  ♦ 
C2ESAR  ❖  LEOPOLDVS  ♦  IN  ♦  ANNOS  Der  gekr.  Doppeladler, 
mit  Schwert  und  Zepter  in  der  rechten  Klaue  und  mit  dem  Reichs- 
apfel in  der  linken,  trägt  auf  der  Brust  ein  herzförmiges  Schildchen, 
worin  F(rancofurtum.)  Mad.  5938.  Cat.  imp.  99.  Stammt  aus  v. 
Madai's  Gab.  und  ist  vorzüglich  erh.  R. 

6927.  Thaler  v.  1696.  Av.  *  MONETA  •  NOVA  •  REIPVB  •  FRAN- 
C0FVRTENS1S  •  Frankfurt  und  Sachsenhausen,  vom  Ausflusse  des 
Main  aus  gesehen.  Darüber  schwebt  die  Fama  mit  der  Posaune  (auf 
deren  Tuche  der  Stadtadler)  und  einem  Palm-  sowie  einem  Lorbeer- 
zweige. Rev.  LEOPOLDVS  o  D  o  G  o  ROM  o  IMP  o  SEMP  o 
AVGVS  o  1696  ♦  —  Der  gekr.  Doppeladler  hält  rechts  Schwert 
u.  Zepter,  links  den  Reichsapfel.  Neben  dem  Schwänze  •  i  •  i  •  —  •  p  • 
(Joh.  Jerem.  Freitag,  Mmstr.  in  Frankfurt,  1690—1730.)  Geriefter 
Rand.    Mad.  2227.    Cat.  imp.  525.  2.    S.  g.  e. 

692«.  Schiessthaler  v.  1716.  Av.  MONETA  NOVA  RKIPUBLIG2E 
FRANCOFURTENSIS  *  Der  Adler,  zu  dessen  Seiten  i  i  -  p 
Rev.  O  |  IM  |  *>  1716  O  |  DES  THEUREN  ERZHERZOGS  |  VON 
OESTERREICH  •  U  •  PRIN  |  ZENS  VON  ASTURIEN  i  LEOPOLBI 
GEBURTHSIAHR  |  DIESER  FUNFFZIG  UND  EIN  |  BEYM  HIE- 
SIGEN STUCK*  |  SCHIESSEN  DAS  BESTE  |  WAR  Darunter  zwei 
Palmzweige.    Mad.  4878.   S.  g.  e.  R. 

6929.  Dukaten  v.  1742,  auf  die  Krönung  K.  Karl's  VII.    Av.  NO- 
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MEN  DOMINI  etc.  Der  Frankfurter  Adler.  Rev.  Unter  der  Kai- 
serkrone eine  Inschrift.   Monn.  en  or,  p.  67.    1  Duk.   S.  g.  e. 

6930.  Conv.-Thaler  v.  1762.  Av.  AD  NORMAM  CONVENTIONS 
X  •  E  •  F  •  MARK  •  O  Der  Adler;  darunter  i  •  o  •  t  •  (Joh.  Otto 
Trümmer,  Mrastr.  1762—1764.)  Rev.  NOMEN  DOMINI  TURRIS 
FORTISSIMA  1762  O  Verziertes  Kreuz  zwischen  Laubwerk  und 
Blumen.   Geriefter  Rand.   Mad.  4880.    Cat.  imp.  525.   G.  e. 

6031.  Conv.-Thaler  v.  1764.  Wie  vorher,  doch  steht  der  Adler,  un- 
ter welchem  iot,  in  schildförmiger  Einfassung.  Mit  *  1764  *  ©  im 
Rev.    Hat  Laubrand.   Mad.  4881.    S.  g.  e. 

6932.  Conv.-Thaler  v.  1772.  Av.  MONETA  REIPVBL  •  FRANCO- 
FVRT  •  AD  LEGEM  CONVENTIONS  (als  üeberschr.)  Ovaler, 
verzierter,  mit  Lorbeer-  urd  Palmzweig  geschmückter  Schild  mit  dem 
tingirten  Stadtwappen.  Im  Abschnitte  X  •  ST  •  EINE  F  •  M  •  J 
MDCCLXXII  •  |  und  zwischen  einer  Verzierung  P  •  C  •  B  •  (Ph.  Chri- 
stian Bunsen,  Mmstr.  1764—90.)  Rev.  NOMEN  DOMINI  TVRRIS 
FORTISSIMA  (als  Üeberschr.)  Ansicht  der  Stadt,  vom  Main  aus 
gesehen.  Vorn  der  Merkurstab,  zwischen  zwei  Füllhörnern,  und  ce 
(Oexlein)  Oben  das  strahlende  Dreieck  (dessen  Strahlen  bis  zu  N 
und  F  reichen).   Laubrand.   S.  g.  e. 

6933.  Conv.-Thaler  v.  1776.  Av.  A  DEO  ET  —  CASARE  •  (als 
Üeberschr.)  Unter  dem  strahlenden  Dreiecke  steht  die  personificirte 
Stadt,  auf  den  Frankfurter  Schild  gelehnt.  Zu  ihren  Füssen  ein  Him- 
melsglobus und  zwei  Flussgötter.  Im  Abschnitte  FRANCFURT  * 
Rev.  Oben  herum  X  •  EINE  FEINE  MARCK  •  und  unten  herum 
•  B  O  1776  O  N  •  (Bunsen  und  Neumeister.)  In  einem  mit  der 
Mauerkrone  bedeckten  Kranze  AD  |  NORMAM  |  CONVEN  |  TIO- 
NIS  1  ~~   Hat  Laubrand.    S.  g.  e.  R. 


6934.  Conv.-Thaler  v.  1793.  Av.  Der  Adler.  Oben  herum  STADT 
FRANCKFVRT,  unten  herum  h  •  g  •  b  •  h  (Heinr.  Hille,  Wardein,  und 
Georg  Bunsen,  Mmstr.)  Rev.  Zwischen  Lorbeerzweigen:  X  |  EINE 
FEINE  |  MARK  |  1793   Hat  Laubrand.   S.  g.  e. 

6935.  Conv.-Thaler  v.  1796.    Av.  ♦  AUS  DEN  GEF^SEN  DER 
KIRCHEN  UND  BURGER    Im  Felde  ♦  X  ♦  |  EINE  FEINE 
MARK  |  1796  •    Rev.  Der  Adler.    DER  STADT  FRANCKFURT 
oben  herum  u.  unten  h  *  g  •  n  *  h  zwisch.  Verzierungen.  Laubrand.  Wäh- 
rend der  franz.  Occupation  (16.  Jul.  —  7.  Sept.)  geschlagen.    S.  g.  e. 

6936.  Huldigungsmedaille  v.  1807.  Av.  CARL  V(on)  •  G(ottes)  • 
G(naden)  •  F(ürst)  •  P(rimas)  •  D(es)  •  R(hein)  •  B(andes)  •  E(rzbi- 
schof)  •  Z(u)  •  R(egensburg)  •  S(nnvorainor)  •  F(ürst)  •  Z(u)  •  A(schaf- 
fenburg)  •  R(egensburg)  •  Frankfurt)  ■  Wetzlar)  •  &  —  Brustbild 
v.  1.  S.  Rev.  FRANCKFURTS  FREUND  Die  vom  Auge  Gottes 
bestrahlte  Stadt  Im  Abschnitte  gehuldiget  |  d  •  n  •  ianuab  |  1807  • 
Gr.  41.    ls/i  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6937.  Medaille  zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation,  1817,  mit  In- 
und  Umschriften  auf  beiden  Seiten.   Gr.  39.         Loth.    S.  g.  e. 

6938.  Doppelthaler  v.  1841.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  der  Ueber- 
schrift:  FREIE  STADT  FRANKFURT   Im  Abschnitte  ein  Merkur- 
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stab  zwischen  zwei  Füllhörnern  und  rechts  zollmann  •  Rev.  3*/* 
GÜLDEN  |  2  |  THALER  |  1841  in  einem  Eichenkranze.   Oben  herum 
vbreinsmunze  und  unten  herum  vh  eine  p  •  mark    Vertiefte  Rand- 
sehr.  CONVENTION  VOM  *  30  1ULY  *  1838  *   S.  g.  e. 

693».  Doppelthaler  v.  1842.  Av.  Der  Adler;  darüber  FREIE 
STADT ,  zu  den  Seiten  Arabesken  und  unten  FRANKFURT  Rev. 
und  Randschr.  wie  vorher;  nur  1842    S.  g.  e. 

6940.  Doppelgulden  v.  1846.  Av.  Der  Adler  mit  der  Ueberscbrift: 
FREIE  STADT  FRANKFURT  Unten  Arabesken.  Rev.  In  einem 
Eichenkranze  2  |  GULDEN  |  1846    Gezahnter  Rand.   S.  g.  e. 

9041.  Doppelgulden  v.  1848.  Av.  BERATHUNG  Ü  •  GRÜNDUNG 
E  •  DEUTSCHEN  PARLAMENTS  31  MÄRZ  1848  *  Der  Adler. 
Rev.  CONSTITUIRENDE  VERSAMMLUNG  I  •  D  •  F  •  STADT 
FRANKFURT  18  •  MAI  1848  *  Der  Doppeladler  (ohne  Krone  und 
Scheine).  Vertiefte  Randschr.  ZWEY  *  *  *  GULDEN  *  *  *  Sehr 
gut  erhalten. 

6942.  Doppelgulden  v.  1848.    Av.  Stempel  des  Rev.  vom  vorigen. 
Rev.  Inschrift:  ERZHERZOG  |  JOHANN  |  VON  |  OESTERREICH 
(Lorbeer-  und  Palmzweig.)     Umschrift  unt.  beg.  erwählt  zum 

BE1CH8VERWESBR  ÜBER  DEUTSCHLAND  D  •  29  IUNI  1848  •      Randschr.  wie 

vorher.   S.  g.  e. 

6948.  Doppel  gülden  v.  1849.  Av.  Wie  Nr.  6940.  Rev.  In  einem 
Lorbeerkranze:  zu  |  GÖTHE'S  |  hundertjähriger  |  geburtspeier  |  am 
28  August  1 1849   Randschr.  wie  vorher.    G.  e. 

6944.  Doppelgulden  v.  1855.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  In  einem  Lor- 
beerkranze:  ZUR  |  DRITTEN  |  SÄCULARPEIER  |  DES    |    RELIGION  S  | 

FRIEDENS  I  vom  25  sept  •  i  V3-B£  An  den  Abschnitten  der  Lorbeer- 
zweige  c  —  z   Randschr.  wie  früher.   S.  g.  e. 

6945.  Vereinsthaler  v.  1858.  Av.  FREIE  STADT  —  FRANK- 
FURT •  (als  Ueberschr.)  Weibl.  Brustbild  mit  einem  Eichenkranze 
im  Haar,  v.  r.  S.,  in  einem  mit  dem  Frankfurter  Adler  geschmückten 
Kleide  und  geblümten  Mantel.  Am  Armabschnitte  a  •  v  •  nordhbim  • 
Hinter  ihr  erscheinen  der  Eschenheimer  Thorthurm  u.  die  Spitze  der 
St.  Bartholomäikirche.  Rev.  EIN  VEREINSTHALER  &  XXX  EIN 
PFUND  FEIN  und  unten  dazwischen  ❖  1858  ❖  Der  Adler. 
Vertiefte  Randschr.  STARK  »  IM  ~  RECHT  ~*~    S.  g.  e. 

6946.  Gedenkthaler  v.  1859.  Av.  Der  Adler,  oben  herum  FREIE 
STADT  und  unten  FRANKFURT  Rev.  Oben  herum:  EIN  GE- 
DENKTHALER und  in  zweiter  Reihe  5  Sterne.  Inschrift:  zu  | 
SCHILLER'S  |  hundertjähriger  |  geburtspeier  Unten  herum  4 
Sterne  und  AM  10  •  NOV  •  1859    Randschr.  wie  vorher.    S.  g.  e. 

6947.  Doppelthaler  v.  1861.  Av.  Das  weibliche  Brustbild  mit  des 
Stempelschneiders  Namen,  wie  auf  Nr.  6945,  (ohne  die  Gebäude), 
nebst  der  Ueberscbrift:  FREIE  STADT  —  FRANKFURT  Rev. 
ZWEI  VEREINSTHALER  •  XV  EIN  PFUND  FEIN  und  unten  da- 
zwischen ♦  1861       Der  Adler.    Vertiefte  Randschr.  STARK 

IM  ~*~  RECHT  ~*~   S.  g.  e. 
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6948.  Gedenkthaler  v.  1862.  Av.  Wie  bei  Nr.  6946.  Rev.  EIN 
GEDENKTHALER  —  ZUM  DEUTSCHEN  SCHÜTZENFESTE  (un- 
ten beg.)  Die  stehende  Germania,  v.  1.  S.,  hält  in  der  ausgestreckten 
Rechten  einen  Kranz  und  stützt  sich  mit  dem  linken  Arme  auf  einen 
mit  dem  Doppeladler  nebst  darüber  schwebendem  Bande  geschmück- 
ten Schild  und  das  Schwert.  Im  Felde  JULI  —  1862  Am  Sockel  des 
Standbildes  a  •  v  •  nordheim    Randscbr.  wie  bei  Nr.  6945.    S.  g.  e. 

6940.  Gedenkthaler  v.  1863.  Av.  Oben  herum:  FREIE  STADT 
FRANKFURT  und  unten  herum  ❖  EIN  GEDENKTHALER  &  Im 
Felde  der  Adler.  Rev.  FÜRSTEN  TAG  ZU  FRANKFURT  AM 
MAIN  IM  AUGUST  1863  4>  (unten  beg.)  Ansicht  des  Römer's  zu 
Frankfurt,  mit  der  vorüberfahrenden  Equipage  des  Kaisers  v.  Oester- 
reich, aufgestellter  Wache  und  grüssendem  Volke.  Randschr.  wie 
vorher.   Sehr  gut  erh. 

Freibarg  im  Breisgau. 

6950.  Guldenthaler  v.  1567.  Av.  *  MON  +  NO  *  CIVITATIS  + 
FRIBVRGENSIS  +  BRIS  +  Der  Adlerkopf  zwischen  15  —  67  Rev. 

*  FERD  •  D  •  G  •  RO  •  IMP  •  S  •  AVG  —  GER  ■  HVNG  •  BOH 

•  REX  Gekröntes  und  geharn.  Bildniss  K.  Ferdinand's  I.,  v.  r.  S., 
bis  an  den  Schooss,  mit  Zepter  und  Reichsapfel,  worin  60  Unten  in 
der  Umschrift  ein  Zainhaken.  Zu  Mad.  4885.  (K.  Ferdinand  I.  war 
bereits  1564  verstorben.)    S.  g.  e.  R. 

6951.  Guldenthaler  v.  1568.  Av.  *  MON'  +  NO'  +  CIVITATIS  + 
FRIBVRGENS'  +  BRIS'  Adlerkopf  und  15  —  68  Rev.  *  FERD 
+  D  +  G  +  RO  +  IMP  +  S  +  AVG  +  GER  +  HVNG  +  BO  +  REX 
Bildniss  des  Kaisers  wie  vorher.  Aus  v.  Wellenheim's  Cabinet.  Ein 
wenig  Doppelschlag,  sonst  s.  g.  e.  R. 

6952.  Guldenthaler  v.  1574.  Av.  MON  :  NO  *  CIVITATIS  * 
FRIBVRGENS  :  BRIS  *  Adlerkopf  und  15  —  74  Rev.  •  FERDI- 
NANDVS  :  D  •  —  •  G  :  ARCHID  :  AVST  :  —  Des  Erzherzogs 
Ferdinand  von  Tirol  Bildniss  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  im  Har- 
nisch, mit  dem  Erzherzogshute,  in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke 
am  Schwertgriffe.  Unten  in  der  Umschrift  ein  Schildchen,  worin  60 
Mad.  2230  und  Cat.  imp.  526  ähnlich.    S.  g.  e.  RR. 

6953.  Thaler  v.  1620.  Av.  *  MON  •  NOVA  •  CIVIT  •  FRIBVR- 
GEN  •  BRIS  :  Adlerkopf  zwischen  16  —  zO  Rev.  *  DOMINE  • 
CONSERVA  (•)  NOS  •  IN  •  PACE  *  Einfacher  Adler.  Mad.  2231. 
Sehr  gut  erh.  R. 

6954.  Thaler  v.  1723.  Av.  MON  *  NO  «  FRIBVRG  —  EN  * 
BRISGOIAE  1723  «r  —  (das  A  steht  halb  auf  dem  E)  In  einer 
unten  mit  zwei  Palmzweigen  besteckten  Einfassung  der  ovale  Schild 
mit  dem  Adlerkopfe.  Rev.  DA  «  PACEM  «  DOMINE  —  IN  «t 
DIEB  «  NOSTRIS  «t  Der  einfache  Adler.  Mad.  4888.  Aus  v. 
Madai's  Cab.  und  trefflich  erh.  R. 

6955.  Medaille  v.  1739.  Av.  Ansicht  der  Stadt  mit  doppelter Ueber- 
schrift:  LAMBERTI  ALEXANDRIQUE  *  |  (Blatt)  AVXILIO  FLO- 
REBIT (Blatt)    Im  Abschnitte  *  FRIBVRG VM  *  |  (Blatt)  BRIS- 
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GOIAE  (Blatt)  und  zwei  Palmzweige.    Rev.  •  S  •  LAMBERTVS  * 

—  1739  —  •  S  •  ALEXANDER  (als  Ueberschr.)  Rechts  der  ste- 
hende Lambertus  im  bischöflichen  Ornate,  die  Rechte  auf  den  öster. 
Bindenschild  legend,  in  der  Linken  den  Krummstab.  Links  steht  der 
geharn.  Alexander,  der  in  der  Rechten  Palmzweig  und  Schwert  hält 
und  die  Linke  auf  den  Kreuzschild  legt.  Im  Abschnitte  *  PRO- 
TECTORES  *  |  CIVIT  :  FR1BVRG  |  BRISG  Mad.  4890.  Gr.  42. 
lM/„  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Goslar. 

6958.  Dickmünze  von  den  Stempeln  der  Bauerngroschen,  15.  Jahr- 
hundert. Av.  Stt.OllÜTK  <s>  II  —  OYÄ.  &  0OBL&RI  —  Behelm- 
ter, auf  die  rechte  Seite  gelegter  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Rev. 
Ä  aKßdTV  _  a  —  I&60K  <g>  UT  cß  IVD'  •  Die  stehenden 
beiden  Apostel.  Mad.  4891.  Schulth.  5180  (unter  dem  freien  Reichs- 
stift St  Simon  und  St.  Judas).  Gr.  28.  2  Loth.  Wurde  auf  der 
v.  Dickmann'schen  Auction  erworben  und  ist  vorzüglich  erh.  RRRR. 

6957.  Thaler  v.  1544.  Av.  MONETA  *  CIVITA  *  IMPERIALIS  * 
GOSLARIEN  *  Der  Adler  von  Goslar.  Rev.  *  MARIA  *  MATER 
*  —  DOMINI  *  1544  *  —  Auf  dem  Halbmonde  stehende  gekr. 
Maria  mit  dem  Zepter  und  dem  Kindlein,  in  Flammenglorie.  Mad. 
2232.    Cat.  imp.  527.    S.  g.  e.  R. 

6958.  Thal  er  v.  1629.  Av.  MONETA  O  NO  :  ARGEN  O  — 
O  GOSLARIENSIS  —  Ueber  dem  Stadtwappen  das  Marienbild  in 
Flammenglorie.  Rev.  O  •  FERD1NAN  *  Z  :  D  :  G  :  —  *  ROM  : 
IMP  :  SEMP  •  AU  *  O  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  Reichsapfel, 
worin  z4  Neben  den  Schwanzfedern  G  —  K  und  unten  in  der  Um- 
schrift 16  O  z9    S.  g.  e. 

6959.  Thaler  v.  1659.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  ARGEN T  «  —  CI- 
VIT :  GOSLARIENSIS  —  Das  von  Flammen  umgebene  Marienbild 
über  dem  Stadtwappen.  Rev.  •  LEOPOLDVS  •  D  :  G  •  ROM  •  IM- 
PE  —  RATOR  •  SEMP  :  AVGVSTVS  •  —  Der  gekr.  Doppeladler 
mit  dem  Reichsapfel,  worin  24  Neben  den  Klauen  16  —  59  Mad. 
4895.    Cat.  imp.  527.    S.  g.  e. 

6960.  Thaler  v.  1705.  Av.  SPES  NOSTRA  IESUS  —  DEI  ET 
MARIiE  FILIUS  —  Das  Marienbild,  von  Flammeuglorie  umgeben, 
über  dem  Stadtwappen  und  vor  einem  glatten  Bande,  worauf  RESP  : 

—  GOSL  •  Neben  dem  Adler  im  Schilde  steht :  I  —  ABO  (Bär, 
Mmstr.)  Rev.  IOSEPHUS  •  I  •  D  ■  G  •  ROM  ■  IMPERATOR  • 
SEMP  •  AUGUSTUS  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
einem  grossen  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Neben  den  Klauen  17  —  05 
Mad.  2234.    S.  g.  e. 

Gratz  in  Steiermark. 

6961.  Breiter  Thaler  v.  1673.  Av.  In  verziertem,  rautenförmigem 
Schilde  der  gekr.  Panther.  Oben  herum  +  G  +  —  +  P+  -+  B  +  —  +  M  + 
(Gratzer-Purkfried-Bereitungs-Marke.)  Rev.  Auf  einer  verzierten  Ta- 
fel: LANDTS  FIR  |  STLICHEN  •  H  |  AVBT  •  STATT  •  |  GRAZ  • 
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Groningen.  —  Hagenau. 


PVRKH  |  FRIDTS  •  BERE  j  ITTVNG  •  1673  Mad.  4898.  Cat. 
imp.  528.  2.    Gr.  49.    War  geh.,  sonst  vorzüglich  erh.  RR. 

Groningen. 

6962.  Nothklippe  v.  1577.  Der  runde  Stempel  enthält  den  Doppel- 
adler mit  dem  Bindenschilde,  über  dessen  Köpfen  G,  und  die  Um- 
schrift: NECESSITATE  949  FEB  O  1577  *  Duby,  Pieces  ob- 
sid.Pl.  VI.  7.  Gr.  30 im  □  1 74  Loth.  Nach  Uebergang  der  Stadt  zu  d.  Staa- 
ten von  Holland  zur  Zahlung  rückständigen  Soldes  der  Garnison  ge- 
schlagen.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

6968.  Thaler  v.  1601.  Av.  MONE  :  NOVA  :  ARG  —  GRONIN- 
GENSlö  :  1601  —  Der  stehende  Johannes  der  Täufer,  die  Rechte 
erhöbe):  und  mit  der  Linken  das  auf  einem  Buche  liegende  Lamm, 
bowie  eine  Schnur  haltend,  woran  der  unten  stehende  Bindenschild. 
Rev.  RVDOL  o  11  o  ROMANO  g  IMPE  o  SEMPER  o  AVGV  — 
Der  Doppeladler  mit  dem  Bindenschilde.  Darüber  schwebt  der 
Reichsapfel  und  die  Krone.   Mad.  4899.    Sehr  gut  erh.  R. 

Hagenau« 

6964.  Dreifacher  Guldenthaler  als  Klippe,  v.  1620.  Av.  •  NUM- 
MUS  O  ARGENTE  9  HAGENOIENSIS  •  (3  Zainhaken.)  Reich 
verzierter  Schild  mit  der  Rose  von  Hagenau.    Rev.  :  FERDINAND 

*  II  *  ROM  *  IMP  •  SEM  *  AUG  •  D  *  G  :  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  60,  auf  der  Brust. 
Neben  den  Schwanzfedern  16—20  Gr.  im  □  40.  57b  Loth.  Schwach 
vergoldetes,  trefflich  erhaltenes  Original gepräge,  nach  welchem  Herr 
v.  Berstett  im  Nachtrage  zum  Versuche  einer  Münzgesch.  des  Elsas- 
ses I.  Nr.  81  eine  nicht  ganz  treue  Abbildung  gab.  RRRR. 

6965.  Viertelthaler  o.  J.  Av.  HAGEN  Ol  A  •  IMPERII  •  CAMERA  O 
Das  Stadtwappen.  Rev.  IVSTITIA  •  MANET  •  IN  •  AETERNVM  - 
Unter  d.  Krone  der  Doppeladler  mit  d.  Reichsapfel.  9/i6  Loth.  S.  g.  e.  R. 

6966.  Desgleichen,  ähnlich  dem  vorigen,  aber  mit  O  IVSTITIA  J» 
MANET  O  IN  O  AETER  O  —    G.  e.  R. 

6967.  Thaler  v.  1665.  Av.  NVMMVS  :  ARGENTE  :  IMPE(rialis) 
:  CAME(rae)  :  AC  :  CIVIT(atis)  :  HAGEN(oensis)  •  Das  Stadtwap- 
pen im  verzierten  Schilde.  Darüber  16  —  65  Rev.  *  LEOPOLDVS 
:  I  :  D  :  G  :  ROMAN  :  IMP  :  SEMP  :  AVGVST  *  —  Der  Dop- 
peladler mit  dem  Reichsapfel,  unter  der  Krone.  Neben  den  Klauen 
gh  —  p  Mad.  4902.   Sehr  gut  erh.  RRR. 

6968.  Gulden  v.  1669.  Av.  O  NVM  :  ARG  :  IMP  :  CAME  :  AC  : 
CIVIT  :  HAGENO  :  Verziertes  Stadtwappen;  darüber  ■  LX  •  K  • 
und  zu  den  Seiten,  parallel  mit  den  Seiten  des  Schildes,  rechts  16, 
links  69    Rev.  *  LEOPOLD  *  I  *  D  G  *  ROMAN  *  IMP  *  SEM 

*  AVG  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel.   Cat.  imp.  528.    S.  g.  e.  RR. 

6969.  Zwölfkreuzer  v.  1669.  Av.  *  •  MON  :  ARGENT  :  CIUIT  : 
HAGENOEINSIS  •  Das  Stadtwappen  und  darüber  1669  Rev.  LEO- 
POLD :  I  :  D  :  G  •  ROM  •  IMP  •  SE  :  AVG  •  (XII)  Der  Doppel- 
adler (ohne  Krone  und  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel.   S.  g.  e. 
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Halberstadt  liehe  unter  Nr.  3628  im  I.  Theüe. 

Hall  am  Kocher  (Schwäbisch  Hall). 

6970.  Thal  er  v.  1545.   Av.  *  MONE  *  NOVA  *  REIPVB  *  HALE 

*  SVEVICE  Die  zwei  neben  einander  gestellten,  oben  mit  Laubwerk 
verzierten  Schilde  mit  Kreuz  und  Hand.  Darüber  *  1545  *  und  un- 
ten *  H  *  Rev.  CAROLVS  *  V  *  KOMA  *  IMPE  *  SEM  *  AV- 
GV  —  Unter  der'  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  althallischen 
quergetheilten  Wappenschilde  auf  der  Brust  Mad.  2239.  Binder  S. 
451.  15.    S.  g.  e. 

6971.  Thal  er  v.  1705.  Av.  MONETA  NOVA  REIPUBLIOE  UALM 
SUEVIOdE  a  1705  a  Drei,  2  und  1  gestellte,  Wappenschilde;  in  den 
oberen  rechts  der  Doppeladler,  links  das  althallische  Wappen,  in  dem 
untern,  getheilten,  Kreuz  und  Hand.  Neben  letzterem  o  f  —  Nürn- 
berger) •  Rev.  IOSEPHVS  I  a  D  a  G  a  ROMANORUM  IMPERA- 
TOR SEMPER  AVG  a  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Har- 
nisch und  Mantel,  mit  der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Mad.  4906. 
Binder  Nr.  35.   Trefflich  erh.  R. 

697S.  Thaler  v.  1712.  Av.  MONETA  NOVA  REIPÜBLKLE  UALM 
SUEVIOäJ  a  (Blättchen)  unten  beg.  Die  drei  durch  Bänder  mit 
einander  verbundenen  Schilde,  1  und  2  gestellt.  Der  obere  mit  dem 
Doppeladler  ist  durch  Lorbeerzweige  geschmückt;  zwischen  den  un- 
teren steht  gfm-  Rev.  CAROLVS  VI  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP 

*  SEMP  •  AVG  •  (als  Ueberschr.)  Geharnischtes  und  belorbeertes 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberwurf  und  der  Ordenskette.  Am  Arm- 
abschnitte ma  •  Erhabene  Randschr.  candor  inest  hallis  •  dvbitas 
bn  dbxtea  fidesqvei  *  4  *   Mad.  2240.   Bind.  39.   Z.  g.  e. 

6973.  Medaille  (v.  M.  Brunner)  auf  den  1716  neu  hergestellten  Salz- 
brunnen. Av.  IstIs  Laeta  etc.  Der  neue  Salzbrunnen.  Rev.  ha- 
LbnsIs  fVMant  etc.  Die  Stadtkirche  St.  Michael  mit  der  zu  ihr 
fuhrenden  breiten  Treppe.  Cat.  imp.  529.  Mad.  7178.  Bind.  48. 
Gr.  36.    1  Loth.   S.  g.  e. 

6974.  Thaler  v.  1742.  Av.  MONETA  NOVA  REIPUBLICiE  HALffi 
SUEVKLE  unten  beg.  und  dazwischen  eine  Arabeske.  Die  3  Wap- 
pen wie  auf  Nr.  6972 ,  dazwischen  pön  (Paul  Gottl.  Nürnberger.) 
Rev.  CAROLVS  VII  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  1742  • 
(als  Ueberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S. ,  im  Harnisch  und 
Mantel.  Am  Arme  ihb  (Oexlein)  Erhabene  Randschrift  wie  auf 
Nr.  6972.   Binder  Nr.  58.   Vorzüglich  erh.  R. 

6975.  Thal  er  v.  1746.  Av.  MONETA  NOVA  REIPUBLIOE  HALM 
SUEVIGäS  —  (unten  beg.)  Die  drei  Wappen,  wie  vorher.  Dazwi- 
schen c  o  L  (Carl  Gottl.  Laufer)  u.  unten  eine  Verzierung  über  i  —  7  — 

*  -  6  Rev.  FRANCISCVS  D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  • 
(als  Üeberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch  und 
geblümten  Hermelinmantel,  mit  dem  Orden  des  gold.  Vliesses.  Unten 
p  •  p  •  wbbneb  •  Mit  Laubrand.  Mad.  4908.  Bind.  Nr.  65.  Vor- 
züglich erhalten.  R. 

6976.  Halber  Thaler  v.  1746,  ähnlich  dem  ganzen,  aber  mit  17  —  4« 
und  D  •  G  •  —  ROM  •  Der  Rand  ist  gekerbt.   S.  g.  e. 
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69"J7.  Thal  er  v.  1777.  Av.  Ueberschrift  und  die  3  Wappen,  wie  vor- 
her. Unter  letzteren  k  •  —  r  •  (Riederer)  und  ganz  unten  N(ürnberg) 
in  einer  Einfassung  zwischen  17  —  77    Rev.  IÖSEPHVS  II  •  D  •  G 

•  —  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch  und  Hermeliuraantel,  mit  dem  Orden  des  Vliesses  am 
Bande  auf  der  Brust.  Unten  cexlbin  •  p  •  Gekerbter  Rand.  Bind. 
Nr.  82.    S.  g.  e. 

Hamburg. 

6978.  Dukaten  mit  d.  Jahrz.  1497.  Av.  o  SßOßÖTK  •  ß  —  O  : 
bKSftBVRÖ'  o  _  Maria  mit  dem  Kinde  über  dem  Stadtwappen, 
in  gespitzt  parabolischer  Einfassung  (Mandorla).  Rev.  o  X\Ü  * 
PLttß'  :  —  6R&GI&  •  1*9A  o  —  Maria  mit  dem  Kinde,  auf 
dem  Halbmonde  stehend,  in  gleicher  Einfassung.  Hamb.  Mz.  u.  Med. 
v.  Gädochens,  II.  Th.  S.  222.  Nr.  87.    1  Duk.    S.  g.  e. 

Diese  Dukaten ,  die  Bich  von  den  im  Jahre  1497  Bolbst  geschlagenen  namentlich 
dadurch  unterscheiden,  dass  ihnen  auf  dem  Rev.  das  Schildchen  mit  der  sog.  Nessel 
fehlt,  wurden  erst  am  Ende  des  16.  Jahrhdts.  geschlagen.  Das  alte  Gepräge  buhielt 
man  bei,  um  diesen  Dukaten  besseren  Cours  xu  verschaffen. 

6979.  Dickthaler  (l'/s  Markstück)  v.  1505.  Av.  *  SßOßflTÄ.  ^ 
llOWK  g  bKMBVRÖttttSIS  g  II  o  Z  Auf  einem  Kreuze  der  Wap- 
penschild mit  den  drei  Thürmen,  in  deren  Thore  der  schräg  gestellte 
Nesselschild*).    Rev.  *  SPES  O  ttOSTR  *  —  *  VIRÖO  O  SUXR' 

•  —  Das  aui  dem  Halbmonde  stehende  Marienbild  in  Strahlen. 
Mad.  2241.  Die  Herausgeber  der  Hamb.  Mz.  kennen  ein  derartiges 
Stück  nur  aus  Langermann's  Werke.  Gr.  37.  2  Loth.  Stammt  aus 
der  Götzischen  Sammlung  in  Dresden  und  ist  vortreffl.  erb.  RRRR. 

6980.  Halber  Thal  er  (Zweidrittel-Marksttick)  v.  1505,  ähnlich  dem 
vorigen,  aber  mit  ftXMBVRÖti  ll&  g  HOl  im  Av.  Von  diesem  Ge- 
präge wird  in  d.  Hamb.  Mz.  S.  276  nur  ein  Abschlag  in  Gold  auf- 
geführt. Gr.  36.  1  Loth.  Aus  gleicher  Sammlung.  Sehr  schön 
erhalten.  RR. 

(Die  Jahrzahl  bezieht  sich  auf  Hamb.  Münzen  bis  zum  Jahre  1572  nicht  auf  das 
Jahr  der  Ausprägung,  sondern  deutet  das  Jahr  an,  in  welchem  der  MünzfuBS  der  be- 
tieffendeu  Münze  bestimmt  wurde.) 

69«1.  Thaler  mit  der  Jahrz.  1553.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  CIVI- 
TATIS ♦  HAMBVRGEN  und  ein  Blatt  (Zeichen  des  Münzmeisters 
Johann  van  Collen).  Die  dreithürmige  Stadtmauer  mit  dem  Fallgitter 
im  Thore.  Rev.  FIAT  *  MIHI  *  SECV  —  NDVM  ♦  VERBV  * 
TW  —  Maria  mit  dem  Kinde,  über  dem  Nesselschilde.  Neben 
letzterem,  im  Kreise  der  Umschrift :  15  ♦  —  *  53  Zu  Mad.  2243. 
Hamb.  Mz.  Nr.  298.    S.  g.  e. 

6982.  Desgleichen,  wie  vorher,  mit  HAMBVRGE  (Blatt)  und  FIAT 

•  MIHI  •  SECV  —  •  NDVM  •  VERB  •  TW  —  sowie  mit  15  —  53 
Dieser  Stempel  wird  in  d.  Hamb.  Mz.  nicht  aufgeführt.    G.  e. 

•)  Ueber  das  sog.  Nesselblatt,  das  Wappen  der  Grafen  von  Holstein,  das  die  ursprünglich 
holsteinische  Stadt  Hamburg  als  Wappen  der  Landesherrn  neben  dem  Stadtwappen, 
der  Burg,  fahrte,  vergl.  das  auf  8.  306  in  der  Anmerkung  Gesagte. 
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6983.  Desgleichen.  Wie  Nr.  6981,  aber  mit  SECV  —  VERBVM  * 
TVVM  *  —  und  15  -  53  im  Rev.  Mad.  2243.  Hamb.  Mz.  303. 
Sehr  gut  erhalten. 

(Die  Thaler  mit  der  Jahrz.  1668  worden  bis  1666  fortgemünzt;  diejenigen,  dia  den 
Rost  des  Münzin.  Metzner  Btatt  des  Blattes  fahren,  wurden  in  den  Jahren  1563—66  ge- 
schlagen.) 

6984.  Halber  Thaler  v.  1566.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  CIVITA- 
TIS *  HAM13VRG  und  ein  Rost  (Zeichen  des  Mzm.  Andr.  Metzner). 
Sonst  wie  vorher.  Rev.  DEVM  ♦  SVPER  —  OMNIA  ♦  TIME  — 
Wie  vorher,  doch  hat  Maria  einen  Heiligenschein.  Unten  15  —  66 
Mad.  4913.   Hamb.  Mz.  535.    1  Loth.    S.  g.  e.  R. 

6985.  Thaler  v.  1608.  Av.  MON  :  NOVA  •  CIVITATIS  •  HAM- 
BVRGENSIS  und  ein  Mohrenkopf  (Zeichen  des  Mzmstrs.  Matthias 
Moors  oder  Mörsch,  1606—20).  Die  Burg.  Rev.  RVDOL  •  II  •  D 
:  G  •  RO  •  IM  •  SE  •  AVGVS  •  P  •  F  •  D  608  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  3Z  (Schillinge) 
Dieser  Stempel  fehlt  in  d.  Hamb.  Mz.    Gut  erh. 

6986.  Thal  er  v.  1610.  Av.  MON  •  NOV  CIVITATIS  •  HAMBVR- 
GENSIS  : :  und  der  Kopf.  Die  Burg ,  neben  deren  Thürmen 
I  _  6  —  I  —  0  Rev.  •  RVDOL  •  II  •  D  :  G  •  RO  •  IM  •  SE  • 
AVGVSTI  •  P  •  F  •  D  :  —  Sonst  wie  vorher.  Hamb.  Mz.  369, 
nur  D  •  statt  D  :  am  Schlüsse  der  Revers-Umschrift.   S.  g.  e. 

6987.  Prämie  der  St.  Johannisschule  (halber  Thaler)  v.  1614.  Av. 
BRABEON  |  SCHOL2E  |  HAMBURG  Oben  und  unten  ein  Engels- 
köpfchen und  zu  den  Seiten  Laubwerk.  Rev.  BELLI  PACISQUE 
MlNISTR.dE  und  unten  dazwischen  Laubwerk  und  2  Röschen  über 
der  sehr  fein  geschnittenen,  nur  schwach  angedeuteten  Jahrzahl 
i  _  6  _  i  _  4  Ein  Arm,  aus  Wolken,  mit  einem  angehangenen  Buche, 
hält  Schwert  und  Oelzweig.  Langerm.  XLVII.  Nr.  2.  Mad.  4940, 
aus  dessen  Cab.  vorliegendes  Stück  stammt.  Gr.  36.  1  Loth.  S.  g.  e. 

6988.  Thaler  v.  1616.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  HAM- 
BVRGENS  :  und  der  Kopf.  Die  Burg  (deren  hintere  Mauer  von 
jetzt  an  wegfällt)  und  1  —  6—1  —  6  Rev.  •  MATTH  :  D  :  G  : 
ROMA  :  IMP  :  SEM  :  AVGVST  :  P  :  F  :  D  :  —  Sonst  wie  bei 
Nr.  6985.   Hamb.  Mz.  378.    G.  e. 

6989.  Thaler  v.  1620.  Av.  Wie  vorher,  mit  HAMBURGENS  (Kopf) 
und  d.  Jahrz.  1  —  6  —  z  —  0  Rev.  FERDINANDUS  •  II  •  D  :  G 
:  ROM  :  IMP  :  SE  :  AU  :  —  Aehnlich  den  früheren.  Hamb.  Mz. 
392  (mit  HAMBURGENSIS).    S.  g.  e. 

6990.  Thaler  v.  1623.  Av.  MONET  :  NOVA  :  CIVITA  •  HAMBUR- 
GENSIS *  1623  und  eine  Hand  mit  einem  Zainhaken  (Chr.  Feustel 
oder  Fussel,  Mzmstr.  1620—34.)  Die  Burg.  Rev.  FERDINANDUS 
•  II  •  D  •  G  •  ROMA  •  IMP  •  S  •  AU  •  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  3Z  im  Reichsapfel.  Hamb.  Mz.  422, 
wo  mit  einem  Punkte  nach  MONET  •   G.  e. 

6991.  Thaler  v.  1630.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  CIVI :  HAMBUR- 
GENSIS •  1630-  und  die  Hand  mit  /»  Die  Burg.  Rev.  Wie  vorher, 
aber  D  :  G  :  ROMA  :  und  der  Adler  »mit  Kopfscheinen.  Zu  Nr. 
445  der  Hamb.  Mz.   S.  g.  e. 

35 
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Ö092.  Thaler  v.  1632.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVIT  :  HAMBUR- 
GENSIS  •  163Z  und  die  Hand  mit  /  Die  Burg.  Rev.  •  FERDI- 
NANDU8  •  II  •  D  :  G  :  ROMA  :  IM  :  SE  :  A  :  —  Der  gekrönte 
Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel,  worin  fälschlich  Z3 
statt  3Z   (Hamb.  Mz.  456.)   S.  g.  e.  R. 

6993.  Thaler  v.  1645.  Av.  MONET  :  NOVA  :  CIVIT  :  HAMBUR- 
GENSIS  •  16  K  u.  0  (gekreuzt)  45  •  (Das  Zeichen  ist  das  des 
Mzm.  Matthias  Freude  d.  Aelt.,  1637—1668.)    Die  Burg.  Rev. 

•  FERDINANDUS  ^_  III  •  D  :  G  :  ROM  :  I  :  S  :  A  :  —  Der 
gekrönte  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  3Z  ZuMad.  4915. 
Hamb.  Mz.  506.   S.  g.  e. 

6094.  Breiter  Thaler  v.  1673.  Av.  MONET  :  NOVA  •  CIVIT  : 
HAMBURG  ENSIS  •  1673  M  £>  F  (Matthias  Freude  d.  Jüngere,  1668 
bis  1673.)  Die  Burg.  Rev.  •  LEOPOLDUS  •  D  :  G :  ROMA  :  IMP 
:  SEM  :  AUG  :  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem 
Reichsapfel,  worin  32  Mad.  4918.  Hamb.  Mz.  515.  Im  Felde  des 
Av.  ein  klein  wenig  geschabt,  sonst  sehr  gut  erh.   Gr.  46. 

6995.  Thal  er  v.  1673.  Wie  der  vorige,  aber  kleiner.  Cat.  imp.  530. 
8.    Gr.  42.    S.  g.  e. 

6996.  Dicker  Doppelthaler  v.  1680.  Av.  DA  PACEM  DOMINE 
IN  DIEBUS  NOSTRIS  (als  üeberschr.)  Eine  weibliche  Figur  (der 
Friede)  mit  dem  Wappenschilde  und  einem  Palmzweige  auf  einem 
Postamente,  woran  h  -  l  (Herrn.  Lüders)  Rev.  LEOPOLDUS  •  D  : 
G  :  ROMA  :  IMP  :  SEM  :  AUG  :  —  Gekrönter  Doppeladler  mit 
Zepter  und  Schwert  und  dem  Reichsapfel,  worin  48  Neben  den 
Schwanzfedern  16  —  80  Mad.  2247a.  Hamb.  Mz.  520.  Gr.  43. 
4  Loth.   Von  seltener  Schönheit  der  Erhaltung.  R. 

6997.  Sog.  Stockfisch-Medaille  (v.  1708).  Av.  NON,  NISI  CON- 
TUSUS  •  Auf  einem  Blocke  liegt  ein  Stockfisch,  der  von  5  Händen 
mit  Schlägeln  bearbeitet  wird.  Rev.  ALIUS  ET  IDEM  •  Auf  einem 
Tisch  steht  eine  Schüssel,  worauf  der  Stockfisch  in  5  Stücken.  Lan- 
germann, Hamb.  Mz.  und  Med.-Vergnügen ,  XXVI.  4.  u.  p.  203.  Gr. 
34.    1  Loth.   S.  g.  e.  R. 

699S.  Klippe  v.  1708,  auf  die  kaiserl.  Commission.  Av.  Ansicht  der 
Stadt;  darüber  das  Auge  Gottes.  Rev.  ACH  HAMBURG  |  DENCK 
DARAN  u.  s.  w.  und  im  Felde  13  zeilige  Inschr.  a0 -  |  ms  |  den  •  13  • 
hat  •  |  der  hamerbau  |  eingenommen  •  i  u.  s.  w.  Langermann,  XX.  3. 
Gr.  34  im  □    IV*  Loth.   S.  g.  e. 

6999.  Thaler  v.  1717,  zum  2.  Reformations- Jubiläum.  Av.  SUB 
UMBRA  ALARUM  TUAUUM  (als  Ueberschrift.)  Unter  dem  strah- 
lenden Namen  Jehova  die  Stadt  Hamburg.  Im  Abschnitte  Hamburg 
in  einer  Einfassung.  Rev.  IN  |  MEMORIAM  |  IUBILiEI  EVANGE 
|  LICI  SECUNDI  |  CELEBRATI  |  ANNO  SECULARI  |  MDCCXVII  • 
Darunter  das  Stadtwappen  zwischen  i  -  r  (Retecke)  Mad.  4923. 
Gut  erhalten. 

7000.  Thal  er  v.  1730,  zur  2.  Jubelfeier  der  Augsburger  Confession. 
Av.  MONET  •  NOV  •  CrVITAT  •  HAMBVRG  •  ANNO  IVBDL  •  II 

•  1730  *  —    Behelmter  Wappenschild;  daneben  i-h  —  l-  (Löwe, 
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Mmstr.)  Rev.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  —  IMP  •  SEMP  • 
AVGVST  ♦  —  Unter  der  Krone  der  Zepter  und  Schwert  haltende 
Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad. 
2247  b.    Cat.  imp.  530.    Hamb.  Mz.  524.    Sehr  schön  erh. 

7001.  Thaler  v.  1735.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  HAM- 
BVRGENSIS  •  —  Das  behelmte  Wappen.  Neben  dem  Schildfusse 
i  •  h  •  -  l  •  Rev.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVGVST  ^_  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Zepter,  Schwert 
und  Reichsapfel.  Neben  der  Schwanzspitze  17  —  35  •  Geriefter 
Rand.   Mad.  4925.   Hamb.  Mz.  525.   S.  g.  e. 

7002.  Thal  er  v.  1748,  zum  Jubelfeste  des  westphäl.  Friedens.  At. 
SAECVLO  A  PACE  WESTPHALICA  EXACTO  •  —  Behelmtes, 
von  zwei  Löwen  gehaltenes  Stadtwappen  auf  einem  Untersatze,  woran 
1748  Rev.  FRANCISCVS  D  •  G  -  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AV- 
GVST •  *>  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  Zepter,  Schwert 
und  Reichsapfel.  Unten  i  •  h  •  -  l  ■  Der  Rand  ist  gerieft.  Mad. 
4926.    Hamb.  Mz.  526.    S.  g.  e. 

7003.  Species-Thaler  v.  1761.    Av.  MONETA  NOVA  —  HAMB  VR- . 
GENSIS  —   Das  behelmte  Stadtwappen  mit  den  Schildhaltern;  dar- 
unter in  einer  Cartouche  48 1  scmLL(inge)  •  sPEC<ie«)  |  o  •  h  x  •  (Otto 
Heinrich  Knorre,  Mmstr.)   Rev.  FRANCISCVS  D  •  G  •  ROM  •  IMP 

•  SEMP  •  AVGVSTVS  *>  Wie  vorher,  aber  neben  dem  Schwänze 
17  -  ei  •  Geriefter  Rand.  Mad.  5946.  Hamb.  Mz.  I.  S.  155.  Sehr 
gut  erhalten. 

Hameln. 

7004 .  Thal  er  v.  1544.  Av.  MONETA  o  NOVA  o  CIVITATIS  o  Q(uern)  § 
HAME  —  LEN  o  —  Der  Schild  mit  d.  Mühleisen  vor  zweithürmi- 
gem  Kirchengebäude  (der  Münsterkirche),  worüber  isu  Rev.  o  SAN- 
CTVS  o  BONIF  —  ACIVS  o  EPISCOPVS  o  —  Der  stehende  h. 
Bonifaz,  im  bischöfl.  Ornate,  mit  Buch  und  Kreuzstab.  Zu  Mad. 
4942.  Cat.  imp.  530.  Aus  der  J.  v.  Peyer'schen  Auktion.  Sehr 
gut  erhalten.  RR. 

7005.  Thaler  v.  1558.  Av.  (Herz  mit  schräg  Übergelegtem  Zainhaken) 
MONETA  *  NOVA  *  CIVITATIS  *  Q  *  H  *  —  AME  —  Sonst 
ähnlich  dem  vorigen,  mit  is&s   Rev.  *  D  *  G  *  CAROL  *  V  *  RO 

*  IMPE  *  S  *  AVGVST  *  (d.  Herz  mit  Zainhaken)  —  Der  gekr. 
Doppeladler  mit  Reichsapfel,  worin  z4   Mad.  2248.    S.  g.  e.  R. 

7006.  Thalerklippe  v.  1614.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  CIVITA- 
TIS Q  *  HAMELE  *  (Herz  mit  aufgesetztem  Kreuze  und  schräg  über- 
gelegtem Zainhaken.)  Die  Kirche,  woran  das  Wappenbild.  Rev. 
MATH  •  I  •  D  •  G  •  ROM  — IM  •  SEMAVGVS  •  16—14  Ge- 
krönter Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel.  Mad.  4944. 
Gr.  45  im  □  27>«  Loth.  War  in  v.  Madai's  Besitz.  Vorzüglich 
erhalten.  RR. 

Hannover. 

7007.  Thaler  v.  1624.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  TB  (verbunden  — 
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Tonnies  Bremer,  Mzmstr.)  •  HANNOVER  •  —  16z4  —  Zweithurmi- 
ges  Stadtthor ;  im  Portale  die  dreiblättrige  Rose,  zwischen  den  Thtir- 
men  der  Löwe.    Rev.  •  —  •  FERDINAN)  •  II  •  D  :  G"  RO  •  IM 

•  SEM  •  AV  —  •  —  Der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  unter 
der  Krone.   S.  g.  e. 

7008.  Thaler  v.  1624.  Av.  Stempel  des  vorigen.  Rev.  *  FERDINAND 

♦  II  •  D  :  G  ■  RO  •  IM  •  SE  •  A  •  —  Sonst  wie  vorher.  Mad. 
4951.   S.  g.  e. 

7009.  Thaler  v.  1625.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CI  *  —  *  VITA  • 
HANNOVER  —  16  :  O  :  z5  —  Aehnlich  den  vorigen.  Zu  den 
Seiten  des  Gebäudes  je  ein  Röschen  und  2  Punkte.  Unten  in  der 
Umschr.  TB  verbunden,  also  hier  richtig  in  entgegengesetzter  Stel- 
lung zur  Umschrift  angebracht.  Rev.  :  FERDINAN  •  II  •  D  •  G  • 
ROMA  •  IMPE  •  SEMPE  •  AVG  :  —  Der  gekr.  Doppeladler  (ohne 
Kopfscheine)  mit  dem  Reichsapfel.    S.  g.  e. 

7010.  Dukaten  v.  1666.  Av.  DllCAT  •  NOV  ■  CIV  ■  HANNOVER  • 
—  1666  —  Das  zweithürmige  Stadtthor  mit  dem  Blatte  und  dem 
Löwen.  Rev.  ♦  LEOPOLD  ■  I  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  S  •  AU  •  ♦  — 
Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.   Monn.  en  or,  p.  300. 

1  Duk.   S.  g.  e.  R. 

7011.  Thaler  v.  1670.  Av.  O^O  HANNOVER  ANNO 
OcgiO  —  1670  —  Wie  vorher;  neben  den  Thürmen  a  —  s  (Andr. 
Scheile  oder  Scheie,  Mmstr.)  Rev.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  ROM  • 
IMP  •  SEMP  •  AUGUST  ■  —  Der  Adler,  wie  auf  dem  vorigen 
Stücke.   Zu  Mad.  4953.   S.  g.  e. 

Heidelberg. 

7012.  Schauthaler  v.  1686,  auf  das  3.  Jubelfest  der  Universität 
Av.  VNIVERSITATIS  •  HEIDELBERG  •  FESTVM  SECVLARE  • 
HI  (zwei  übereinander  gestellte  *)  Das  Siegelbild  der  Universität 
Rev.  13  zeilige  Aufschrift.    Mad.  2372.    Cat  imp.  531.    Gr.  42. 

2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

7013.  Denkmünze  v.  1821,  auf  die  evangel.-protest.  Kirchen  Vereini- 
gung in  Baden.  Aufschrift  und  eine  Eiche,  v.  Berstett  Nr.  345. 
Gr.  28.   s/b  Loth.   Sehr  gut  erh. 

neilbronn. 

7014.  Medaille  v.  1717,  auf  das  2.  evangel.  Jubelfest  Av.  hIC 
qVoqVb  etc.  Die  stehende  Religion.  Rev.  haC  saLVatokIs  etc. 
Der  Siebenrohr-Brunnen,  von  Felsstücken  umgeben,  worauf  Christus, 
dessen  Blut  in  den  Brunnen  strömt  Mad.,  Cat.  Nr.  6171.  Bind. 
S.  462.  Nr.  7.    Gr.  43.    2  Loth.   S.  g.  e. 

Hervorden. 

7015.  Thaler  v.  1638.  Av.  O  MONETA  NOVA  •  IMP  :  CIVITA  ■ 
HERVORD  •  /*    Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Daneben 

i  _  6  |  3  —  8    Rev.  FERDINAND  :  III  ■  D  :  G  :  ROMAN  :  IMP 
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:  S  •  AV  :  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  mit  dem  Reichs- 
apfel (ohne  Kreuz)  auf  der  Brust.  Zu  Mad.  4956.  Aus  der  v.  Dick- 
mann'schen  Sammlung.   Vortrefflich  erh.  RRRR. 

(Andere  tod  Madai  nach  der  Stadt  Hervorden  gelegte  Thaler  ■.  unter  der  Abtei.) 

Herzogenbusch. 

7016.  Medaille  (v.  Theod.  van  Berckel)  v.  1776,  zum  25jährigen  Ju- 
biläum dasigen  Gouverneurs,  des  Herzogs  Ludwig  Ernst  von  Braun- 
schweig, des  früheren  Vormunds  und  Repräsentanten  des  unmündigen 
Erbstatthalters  der  vereinigten  Niederlande.  Av.  LAETITIA  SILVA- 
DUCENSIUM*  Die  personif.  Stadt  beglückwünscht  den  Herzog.  Im 
Abschnitte  gubebnat  •  v  lustr  •  |  ducis  brunsv  •  |  mdcclxxvi  Rev. 
DECÜS  ET  —  SECURITAS  •  Ansicht  der  Stadt,  darüber  ein  En- 
gel mit  dem  braunschw.  Schilde.  Ünten  auf  einem  Bande:  gübernrt 
diu  •  und  im  Abschnitte  S  •  C  •   Gr.  33.   ,9/jj  Loth.   S.  g.  e. 

• 

Heusden  in  Holland. 

7017.  Medaille  v.  1787,  auf  die  Entsetzung  der  Stadt  durch  die 
preussischen  Truppen.  Av.  Ansicht  von  Heusden  mit  dem  Damme, 
worauf  preussische  Soldaten.  Rechts  am  Boden  i  b  •  Im  Abschnitte 
ONTZET  van  HEUSDEN  |  OP  DEN  21  SEPT  :  |  1787  Rev.  Un- 
ter 2  Palmzweigen:  GEDENK  -  PENNING  |  GESLAGEN  TER  I 
GEDACHTENISSE  VAN  |  HET  ONTZET  DER  |  VERDRUKTE 
BURGERY  |  BINNEN  HEUSDEN  |  VOORGEVALLEN  OP  |  DEN 
21  SEPTEMBER  |  1787  Darunter  eine  Draperie.  Gr.  38.  '•/« 
Loth.    S.  g.  e. 

Hildesheim. 

7018.  Anderthalb-Thalerstück  o.  J.  Av.  *  DA  *  PACEM  * 
DOMINE  *  IN  *  DIEBUS  *  NOSTRIS  *  HILDESHEIM  §  — 

Unter  der  Krone  und  einem  kleinen  Reichsapfel  der  Doppeladler 
mit  einem  verzierten,  ovalen  Brustschildc,  worin  das  Stadtwappen. 
Rev.  RH  —  DOL  O  II  O  RO  O  IMP  O  VIC(tor)  (Blumenzweig) 
-  O  -  AC  O  TRIU(mphator)  O  SE(mper)  —  A(ugustus)  O  Der 
belorbeerte  Kaiser,  im  Harnisch,  mit  Halskrause,  in  der  Rechten  den 
in  die  Seite  gestemmten  Streitkolben  haltend,  auf  einem  linkshin 
springenden,  geschmückten  Pferde.  Unter  dem  Pferde  ein  Rosenstock. 
Mad.  2253.   Cat.  imp.  533.  3.  Gr.  58.    3  Loth.  Sehr  schön  erh.  R. 

7019.  Thal  er  v.  1605,  zum  Gedächtnisse  der  Wappenverleihung  durch 
Karl  V.   Av.  INSIG(nia)  •  A  •  CAR  •  V  •  RO  •  IMP  O  —  O  HILD 

•  AÖ  •  1528  *  COLLATA  —  Behelmter,  reich  verzierter  Wappen- 
schild.  Neben  dem  Kleinode:  16  —  05   Rev.  CAROLVS  •  V  •  ROM 

♦  IMP  •  Q(uondam)  •  FELICISS  •  ET  •  TRIVMP  •  AVGV  @  Bildniss  des 
Kaisers  bis  an  den  Schooss,  mit  sichtbaren  Händen,  den  mit  einem 
Hute  bedeckten  Kopf  nach  links  gewendet,  in  einer  bebrämten  Schaube 
und  mit  dem  gold.  Vliesse  auf  der  Brust.  Mad.  4958.  Ist  v.  Ma- 
dai's  Exemplar  und  vorzüglich  erh.  R. 
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7020.  Thal  er  v.  1624.  Av.  O  MONETA  *  NOUA*  REI  O*  —  *  O 
PVBLI  *  HILDESHEI  *>  —  Behelmtes  Stadtwappen.  Rev.  FER- 
DINAN  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMPE  •  SEMP  •  AVG  /  16  —  z4 
Der  gekr.  Doppeladler  (o.  S.)  mit  d.  Reichsapfel.  Zu  Mad.  4959.  S.  g.  e. 

7021.  Thaler  v.  1624.  Av.  Wie  vorher,  aber  mit  NOVA  *  und  HIL- 
DESHEIM *  —  Rev.  FERDI  •  II  •  D  •  G  •  RO  O  —  •  i>  1MP 
:  SEMP  •  AVG  /»  16  —  z4  Der  Doppeladler,  ähnlich  dem  vorigen, 
doch  trennen  die  Schwanzfedern  die  Umschrift.    S.  g.  e. 

7022.  Thal  er  v.  1628.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  Iß  in  „Hildes- 
heim".  Rev.  FERDINAN  ■  II  •  D  •  G  •  ROMA  •  IMPE  •  SEMPE 

•  AVG  16  —  z8  Der  gekr.  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem 
Reichsapfel.   Neben  den  Schwanzfedern  O  —  /*    Gut  erh. 

7028.  Thaler  v.  1736.  Av.  Der  behelmte  Schild  mit  der  Ueberschrift : 
(Blatt)  MONETA  NOVA  —  HILDESIENSIS  (Blatt)  Rev.  CARO- 
LVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  A  •  G  •  H  •  H  •  ET  •  B  • 
REX  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Neben  den 
Klauen  17  —  36  und  unten  herum  u  •  a  —  •  w  •  (Ulrich  Andreas  Wil- 
lerding, Mmstr.)   S.  g.  e. 

Ingolstadt. 

7024.  Klippe  v.  1633.  Av.  Die  auf  einem  Drachen  stehende  gekr. 
Maria  mit  dem  Kindlein,  das  ein  langes  Kreuz  hält,  und  mit  einem 
Palmzweige.  Zu  den  Seiten  •  16—  35  •  Umher,  parallel  den  Sei- 
ten :  SANCTA  •  |  MARIA  •  DE  •  |  VICTORIA  •  |  INGOLSTA  O  | 
Rev.  Ansicht  der  Stadt,  über  welcher  ein  Band  (mit  Schrift?)  Unten 
T8  (verschlungen)  als  Zeichen  des  Stempelschneiders  (vgl.  Nr.  4317.). 
Umher:  VRBIS  •  |  TVTELA  •  |  CIVIVM  •  |  PATRONA  O  |  Gr.  24 
im  □    Vi   Loth.   War  geh.,  g.  e.  RR. 

Die  bürgerliche  Congregation  Maritt  vom  Sieg  zu  Ingolstadt,  die  1633  durch  die 
Pest  150  Mitglieder  verlor,  war  1612  zur  Erinnerung  der  Seeschlacht  bei  Lepanto  (1671) 
errichtet  worden.   1633  hatte  der  Stadt  Venrath  vou  Seiten  ihres  Kommandanten  gedroht. 

Isny, 

7025.  Thaler  v.  1538.  Av.  Der  gekrönte  rechtssehende  Adler  mit 
dem  Brustschilde,  worin  das  Hufeisen.  Innere  Umschrift:  •  mo  :  ci- 
vitatis *  —  *  isnensis  :  1638  •  —  und  äussere:  SVB  *  VMBRA  *  ALA- 
RV  *  TVARV  *  ABSC(onde)  *  ME  und  als  Munzzeichen  ein  mit 
einem  Zainhaken  bestecktes  A  Rev.  Gekröntes  und  geharn.  Bildniss 
K.  Karl's  V.  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  in  der  Rechten  das  Zepter, 
die  Linke  am  Schwertgriffe.  .  Innere  Umschrift :  karolvs  *  v  *  —  bo  : 
im  *  —  av  *  —  und  äussere:  REDDITE  *  QVAE  *  SVN  *  CAE(saris) 

*  CAE(sari)  *  E  *  Q  *  DE(i)  :  DE(o)  *  Bind.  S.  469.  40.  Zu 
Mad.  2256.  Cat.  imp.  534  (wenig  abweichend).  Aus  der  v.  Wam- 
bold'schen  Auktion.   S.  g.  e.  RR. 

7026.  Thaler  v.  1554.  Av.  MON  *  NOVA  *  CIVITATS  (sie)  *  IS- 
NENSIS *  1554  uud  X  roit  durchgestecktem,  aufwärts  gerichtetem 
Pfeile.  Der  gekr.  Adler  mit  dem  Hufeisen  im  Schilde  auf  der  Brust. 
Rev.  CAROLI  *  V  *  IMP  *  AVG  *  P  *  F*  DECRET  *—  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler  mit  7z  im  Reichsapfel  auf  der  Brust. 
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Zu  Mad.  4962  (Cat.  imp.  337)  and  Bind.  Nr.  47,  die  diesen  Stem- 
pel mit  CIVITATS  nicht  kennen.    S.  g.  e.  RRR. 

Jülich. 

7027.  Nothmünze  v.  1621,  durch  den  Kommandanten  der  Stadt, 
Friedrich  Pythaan,  während  der  Belagerung  durch  den  Grafen  Hein- 
rich von  Berg,  in  Cours  gesetzt.  Auf  einer  breit  geschlagenen 
Silbermünze  der  Stadt  Strassburg  ist  ein  schildförmiger  Stempel  ein- 
geschlagen, der  die  Namenschiffre  des  Kommandanten  £  und  daneben 
. : .  16  —  zl  • :  •  |  •  IN  —  GVL  |  BE  —  LE*  |  G  enthält.  Teller- 
förmig.  Vgl.  Duby,  S.  70.   Gr.  34.    9/,6  Loth.   S.  g.  e.  RR. 

Kaufbeuern. 

7028.  Thaler  v.  1541.  Av.  MON  *  NO  *  CIVITATIS  *  KAVFBEI- 
RENSIS  und  ein  Granatapfel.  Verzierter  länglicher  Schild  mit  dem 
Stadtwappen.  Zu  den  Seiten  15  —  41  Rev.  KAROLVS  *  V  *  RO- 
MA t  IMP  *  SEM  *  AVGVS  ❖  Gekr.  und  geharn.  Bildniss  des 
Kaisers  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  mit  der  Kette  des  gold.  Vliesses, 
in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Etwas 
Doppelschlag,  aber  sehr  gut  erh. 

702».  Thaler  v.  1542.  Av.  MONETA  •  NOVA  *  CIVITATIS  * 
KAVFBVRNENSI  und  der  Granatapfel.  Verzierter  Schild  mit  dem 
Stadtwappen;  darüber  *  1542  *  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  * 
IMP  *  SEMP  *  AVGVST  (Blatt)  Bildniss  wie  vorher;  das  Vliess 
hangt  an  einer  Schnur.   Sehr  gut  erh.  R. 

7080.  Thaler  v.  1543.  Av.  Umschr.  wie  vorher,  aber  KAVFBVRENS 
(Granatapfel)  Länglicher,  etwas  verzierter  Schild;  daneben  15  —  43 
Rev.  Wie  vorher;  aber  AVGVS  *  (Blatt)   Zu  Mad.  4963.    S.  g.  e. 

7031.  Thaler  v.  1543.  Av.  Aehnlich  dem  vom  Jahre  1541,  mit 
15  —  43  neben  dem  Schilde.  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  BIP 

*  SEMP  *  AVGVS  ♦   Bildniss,  ähnlich  den  früheren.   S.  g.  e. 

7032.  Thal  er  v.  1544.  Av.  Wie  von  Nr.  7030,  mit  15  —  44  Rev. 
Stempel  des  Rev.  von  Nr.  7029.   Vorzüglich  erh. 

7033.  Thaler  v.  1547.  Av.  Aeussere  Umschrift:  SVB  •  VMBRA  • 
ALARVM  •  TVAR  :  ABSCO  :  ME  :  (Granatapfel)  und  innere: 
mo  :  no  :  civitatis  •  KAVPBKiBENSis  •  1547  •    Der  Wappenschild.  Rev. 

Aeussere  Umschrift:  REDDITE  •  QV  •  SV  •  C^SARIS  •  CM  •  ET 

•  Q  •  DE  •  DEO  ♦  und  innere :  Ijabolvs  •  v  •  —  no  •  imp  •  sb  •  — 
Bildniss  des  Kaisers,  wie  früher.  Mad.  4964.  Einen  ganz  ähnlichen 
Thaler  schlug  Isny  im  Jahre  1538.  Aus  v.  Wambold's  Sammlung. 
Von  vorzüglicher  Erhaltung.  RR. 

7034.  Thaler  v.  1547.  Av.  MO  *  NO  *  CIVITATIS  *  KiVFBV- 
RENNSIS  (Granatapfel)  Das  Wappen  wie  auf  Nr.  7030,  daneben 
15  —  47  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMP  *  SEMP  *  AVGV 
(Blatt)   Bildniss,  wie  früher.  S.  g.  e. 


Digitized  by  Google 


552 


Kempten. 


7035.  Thaler  v.  1548.  Av.  MO  O  NO  O  CIVITATIS  O  KAVFBV- 
RENSIS  (Granatapfel)  Das  Wappen,  wie  vorher;  daneben  15  —  48 
Rev.  CAROLVS  OVO  ROMA  O  IMP  O  SEMP  O  #GV  (Blatt) 
ßildniss,  wie  früher.   S.  g.  e. 

7086.  Thaler  v.  1552.   Av.  MON  *  NO  *  CIVITATIS  *  KAVFBEI- 

TT  IT  TT 

RENSIS  *  (Granatapfel)  *  Das  Wappen,  wie  auf  Nr.  7028,  da- 
neben 15  —  5Z  Rev.  CAROLI  *  V  *  IMP  *  AVG  *  P  *  F  *  DE- 
CRETO  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel, worin  7  z   Cat.  imp.  534.   S.  g.  e.  R. 

Kempten. 

'""7037.  Thaler  v.  1537.  Av.  O  MO/.ETA  O  WOVA  O  CIVITATIS  O 
CAMPIDOWE/I  :  Gekr.  Schild  mit  dem  kais.  Doppeladler,  umgeben 
von  3  Schildchen  mit  den  Wappen  vou  Oesterreich,  Burgund  und 
Tirol,  zwischen  vier  flammenden  Feuereisen  aus  der  Kette  des  gold. 
Vliesses.  Rev.  CAROLVS  O  ROMA  O  IMPE  O  SEMPER  O  AV- 
GVSTVS  *  Brustbild  des  Kaisers  v.  r.  S.,  im  Barett  und  Mantel- 
kleide, mit  dem  Zepter  in  der  Rechten,  über  einem  Postamente, 
woran  1537  Neben  dem  Bildnisse  rechts  die  Säulen  des  Herkules, 
links  die  Kaiserkrone.   Mad.  2259.   Vorzüglich  erh.  RR. 

.  7088.  Thaler  v.  1538.  Av.  DER  *  STAT  *  KEMPTEN  (Blätter) 
MVINTZ  *  1538  (Granatapfel)    Wie  vorher.   Rev.  CAROLVS  •  V 

•  ROMA  :  IMP  :  SEMP  :  AV  *  Gekröntes  Brustbild  v.  r.  S. ,  im 
Harnisch,  mit  der  Kette  des  Vliesses.  Der  Avers  ist  wie  Cat.  irap. 
535.  1.  oder  Mad.  2260.  Fehlt  bei  Madai  und  Anderen.  Sehr  gut 
erhalten.  RRR. 

7039.  Thaler  v.  1541.    Av.  MON  *  NO  *  CIVITATIS  *  CAMPID 

*  1541  (Blatt  am  Stiel)  Wie  vorher.  Rev.  KAROLVS  *  V  *  RO- 
MA *  IMP  *  SEMP  *  AVG  ♦  Gekröntes  und  geharnischtes  Bild- 
niss  v.  r.  S.,  bis  an  den  Schooss,  mit  dem  Vliesse  an  der  Schnur,  in 
der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Zu  Mad.  4969. 
Sehr  gut  erh. 

/  7040.  Halber  Thaler  v.  1543.  Av.  MON  *  NO  *  CIVITATIS  * 
CAMPIDO  %  45  und  ein  mit  /•  bestecktes  A  als  Mzzchen.  Wie 
vorher.  Rev.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IP  *  SEM  *  AVGVS  O 
Bildniss,  wie  auf  dem  vorhergehenden  Stücke.    Gr.  35.    G.  e. 

7041.  Thaler  v.  1546.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  mit  1546  statt 
45  Der  untere  Schild  reicht  in  die  Umschrift  zwischen  I  und  S  in 
„civitatis"  hinein.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen  Stücke,  mit  IMP  * 
SEMP  *  AVGVST  O    S.  g.  e. 

7042.  Thaler  v.  1547.  Av.  MONET  *  NOVA  *  CIVITATIS  *  CAM- 
PIDO *  1547  und  das  aus  /  und  A  gebildete  Mzzchen.  Die  4  Wap- 
pen zwischen  den  Feuerstählen.  Rev.  CAROLVS  *  VON  *  ROMA  * 
IMP  *  SEMPER  *  AVGVST  O  Bildniss,  ähnlich  den  früheren. 
Mad.  4970,  dessen  Exemplar  hier  vorliegt.  Ist  wegen  der  fehlerhaf- 
ten Umschrift  im  Rev.  merkwürdig.    Vortrefflich  erh.  R. 

7043.  Thal  er  v.  1552.  Av.  MONETA  *  NOVA  *  CIVITATIS  * 
CAMPIDEN  und  das  Münzzeichen.    Die  4  Wappenschilde;  neben 
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dem  Hauptschilde  die  2  Feuereisen  und  neben  dem  Wappen  von 
Tirol  15  —  5z  Rev.  CAROLI  *  V  *  IMP  *  —  AVG  *  P  *  F  * 
DECKET  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  7z  im  Reichs- 
apfel. Unten  in  der  Umschrift  ein  Schildchen,  worin  K(empten)  Zu 
Mad.  4971.   Aus  v.  Wambold's  Cab.    S.  g.  e.  R. 

7044.  Thaler  v.  1622.  Av.  X  MONETA  +  NOVA  *  CIVIT  *  CAM- 
PIDONENSIS  ♦  1622  <3>  Die  4  Wappen  zwischen  4  Feuereisen. 
Der  Schild  von  Burgund  steht  rechts.  Rev.  X  FERDINANDVS  ♦  II 
♦  D  ♦  G  ♦  ROM  %  IMP  X  SEMP  X  AVG  Vorwärts  gekehrtes  Bild- 
niss  des  Kaisers,  im  Harnisch,  mit  Halskrause,  der  Vliessordenskette 
und  angegürtetem  Schwerte,  Zepter  und  Reichsapfel  haltend.  Mad. 
2261,  aus  dessen  Cab.  er  stammt.    Sehr  schön  erh.  R. 

704ö.  Thaler  v.  1623.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  CIVITA  4  CAM- 
PIQONENSIS  ♦  1625  *  Unter  der  Krone  die  4  Wappen  zwischen 
den  Feuereisen.  Die  3  kleineren  Schilde  sind  oval,  der  von  Burgund 
steht  wieder  links.  Rev.  FERDINANDVS  ♦  II  ♦  D  ♦  G  X  ROM  t 
IMP  t  SEMP  t  AVGVSTVS  ❖  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S. ,  im 
Harnisch,  mit  Feldbinde,  grosser  Halskrause  und  der  Kette  des  gold. 
Vliesses.   Mad.  4972.   Aehnlich  Cat.  imp.  535.  6.    Sehr  gut  erh.  R. 

Landau. 

7046.  Not h münze  zu  4  Livres  4  Sous,  die  während  der  Belagerung 
durch  die  Kaiserlichen  unter  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden 
1702  der  französische  Kommandant  Melac  aus  Silbergeschirr  schlagen 
liess.  Auf  dem  runden  Ausschnitte  eines  silbernen  Tellers,  dessen 
Rand  noch  vorhanden,  befindet  sich  in  einem  runden  Stempel  das 
behelmte  Wappen  des  Kommandanten  über  drei  Lilien,  sodann  in 

einem  länglich  viereckigen  Stempel  4  •  LIVRE  •  4  S  |  landav  •  1702 1  x 
Der  Rand  der  Platte  ist  ringsum  und  zwar  mit  10  Lilien  gestempelt. 
Einseitig.  Mad.  4973.  Duby,  pieces  obsidion.,  PI.  XVIII.  Gr.  56 
zu  47.    l3/4  Loth.    S.  g.  e.  R. 

7047.  Achteckige  Nothklippe  zu  2  Gulden 8 Kreuzern,  die  Herzog 
Karl  Alexander  von  Württemberg  als  kaiserlicher  Kommandant  der 
Festung  Landau  während  der  Belagerung  durch  die  Franzosen  1713 
aus  Silbergeschirr  prägen  Hess.  In  der  Mitte  ein  runder  Stempel 
mit  dem  gekrönten  fünffeldigen  wtirttemb.  Wappen,  das  von  der  Jagd- 
ordenskette umgeben  ist;  oben  herum  C  •  —  A  •  —  H  •  —  Z  •  W  *,  zu 
den  Seiten  ic  —  v  und  unten  herum  17  —  15  •  Darüber  ist  ein  läng- 
lich viereckiger  Stempel  mit  den  Worten  PRO  |  CiES  :  &  IMP  :  ein- 
geschlagen, unten  ein  gleicher  mit  BEL  :  LANDAU  •  |  2  FL  :  8  X  und 
in  jeder  der  4  Ecken  ein  aus  S  und  A  bestehender  Namenszug. 
Mad.  4974.    Duby,  PI.  XIX.    Bind.  S.  348.    17*  Loth.    S.  g.  e. 

Leyden. 

7048.  Nothklippe  zu  20  Stübern,  während  der  spanischen  Belagerung 
1574  geschlagen.  Av.  Das  Wappen  der  Stadt  Leyden  in  verziertem 
Schilde,  von  doppelter  Umschrift  umgeben.  Aeussere :  GODT  +  <H< 
BEHOEDE  x«>-  LEYDEN  x  und  eine  Verzierung;  innere:  +  N(um- 
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mos)  —  x  0(bsessae)  +  V(rbis)  +  L(ugduni)  x  S(ub)  —  G(uberna- 
tione)  x  I(llustrissimi)  +  P(rincipis)  +  A(rausiaci)  x  —  C(usus)  +  — 
Rev.  *>  EMC  O  L1BERTATIS  O  ERGO  *  —  Ein  aufgerichteter 
Löwe  mit  einer  Lanze,  worauf  der  Freibeitsbut.  Oben  eine  Krone 
und  zu  den  Seiten  15  —  74  Mad.  7101,  aber  hier  ohne  Gegenstem- 
pel.  Cat.  imp.  536.   Gr.  37  im  □    l14/,«  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

Lindau. 

7049.  Medaille  (v.  P.  P.  Werner)  v.  1730.  Av.  Der  gekr.  Doppel- 
adler mit  Zepter  und  Schwert,  von  der  Umschr.  PATR  •  NOBIL  • 
CAROL  •  TVTAM  •  GAVD  •  QVINT  •  EAM  •  RENOV  •  SEXT  • 
UBIQ  *  TEG  •  und  14  Wappenschilden  umgeben.  Von  letzteren  ent- 
hält der  oberste  das  Stadtwappen  und  die  übrigen  die  Wappen  der 
Familien  Bensberg,  Hayder  von  Gitzenweiler ,  Funk  von  Senftenau, 
Frey,  von  Pfister,  Curtenblatt,  Huenlin,  von  Scheidlin,  von  Butter, 
Mitler,  von  Eberz,  Rader  und  von  Welz.  Rev.  In  einem  aus  einem 
Palm-  und  einem  Lorbeerzweige  gebildeten  Kranze:  DIEM  •  |  QUEM 

•  DEO  •  GLORIOSUM  •  |  DEVOTO  •  PLAUSU  •  COLIT  ■  |  IUBI- 
LANS  •  PATRIA  •  |  SÜB  •  EIUSDEM  •  PRAESIDIO  •  |  SPECIALI 

•  VENERATIONE  •  |  CELEBRAT  •  |  SOCIETAS  •  PATRICIA  •  | 
LINDAVIENSIS  ■  |  VII  •  CAL  •  IÜLII  •  |  MDCCXXX  •  Unten  ein 
verzierter  Schild,  worin  ein  Röhrbrunnen.  Num.  Zeit.  1863.  S.  101. 
Gr.  46.    l'Vi«  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Löwenberg. 

7050.  Schiessthaler  v.  1615.  Av.  *  |  KLEINOT  •  |  DES  GROSSEN 
[  SCHISSEN  •  ZV  (Blume)  |  (Blume)  LEWENBERG  (Blume)  i 
(Blume)  Z3  •  AVGVSTI  (Blume)  |  16  —  15  Darunter  der  Wappen- 
schild der  Stadt.  Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  gekrönten 
10  feldigen  Wappen  auf  der  Brust.  Darüber  in  2  Zeilen  MAT  — 
THI  :  |  ROM  :  —  IMP  :  Unten  neben  der  mittelsten  Schwanzfeder 
h  —  b  (Hans  Rieger  in  Breslau.)  Beide  Seiten  umzieht  ein  Blätter- 
kranz.  Mad.  2262.    S.  g.  e. 

Lübeck. 

7051.  Halber  Thaler  (Zweidrittel-Markstück  oder  ein  sog.  doppelter 
Pfennig  zu  32  Witten)  v.  1502.  Av.  *  MOUHTX  §  ftOVTC  g 
LVBIdaßSIS  lZOz  Der  Doppeladler.  Rev.  o  SXßdr  o  IOfoXß 
o  —  o  Ras  g  BKPTIST'  o  —  Der  stehende  Heilige  mit  dem 
Lämmlein  auf  dem  Buche  im  linken  Arme  und  dem  Lübecker  (von 
weiss  und  roth)  getheilten  Schilde  zu  den  Füssen  in  einer  gespitzt 
parabolischen  Einfassung,  von  mit  Ringlein  verzierten  Bogen  umgeben. 
Zu  Mad.  2263.   Gr.  36.    1  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

In  Folge  dea  MUnzvertragea  von  1503,  der  zwischen  den  4  Städten  Lübeck ,  Ham- 
burg, Wismar  und  Lüneburg  verabredet  wurde  und  auf  welchem  die  Ausmünzung  obi- 
ger Münze  beruht,  gab  Lübeck  dio  Goldwährung  auf  und  giug  zur  Silberwährung  über. 
Ausser  Lübeck  und  Lüneburg  hat  auch  Mecklenburg  derartige  Münzen  geschlagen 
(s.  oben  Nr.  4093.) 

7052.  Dicker  Doppelthaler  von  den  Stempeln  des  sog.  ersten  Brera- 
senthalers,  v.  1537.   Av.  (Blättchen)  MONETA  •  CESARE-32  •  CITI- 
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TATIS  (die  Bremse  als  das  Wappenbild  des  Bürgermeisters  Nikolaus 
v.  Brömbsen)  LVBEOE  (Blättchen)  15  —  37  —  (das  Blättchen  ist 
das  Zeichen  des  Münzmeisters  Jürgen  Bockholt)  Ein  knieender  ge- 
harnischter Mann,  v.  1.  S.,  hält  in  der  Rechten  das  Schwert,  mit  der 
Linken  den  Schild,  worin  der  Doppeladler.    Rey.  *  IMP  :  CARO- 

LVS  •  V  :  CESARV3  :  NVLLI  •  SECVDVS  •  Brustbild  Karl's  V. 
v.  r.  S.,  im  Barett  und  Mantelkleide,  mit  dem  Vliesse  an  der  Schnur 
auf  der  Brust.  Mad.  2265.  Cat.  imp.  537.  1.  4  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  RRR. 

7058.  Thaler  v.  1544.  Av.  Unten  beg.  (d.  Blättchen  Bockholt's)  MO- 
NETA •  CESARE^J  •  CIVITATIS  (Dreiberg  des  Bürgermeisters 
Gotth.  v.  Hövelen)  LVBECiE  —  Johannes,  mit  dem  Lamme  auf 
dem  Buche  im  linken  Arme,  über  dem  Schilde  mit  dem  Doppeladler. 
Naben  dem  Wappen  15  —  44   Rev.  *  IMP  :  CAROLVS  •  V  j  CE- 

SARV3  •  NVLLI  •  SECVoV  Brustbild  des  Kaisers  von  vorn,  mit 
sichtbaren  Händen,  im  geblümten  Mantelkleide,  mit  der  Kette  des 
gold.  Vliesses.   (Mad.  2267.)    S.  g.  e.  R. 

7054.  Halber  Thaler  v.  1546.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  LVBI- 
GENSIS  ♦  1546  ♦  und  eine  Eichel  als  das  Zeichen  des  Münzmeisters 
Mich.  Eckhoff.  Der  Doppeladler.  Rev.  CIVITATIS  —  ♦  IMPE- 
RIALIS (Eichel)  Johannes  mit  dem  Lamm;  vor  ihm  der  Wappen- 
schild der  Stadt.  Unten  zur  Linken  des  Schildes  eine  Rose  unter 
einem  Dreiberg  (?)  als  das  Abzeichen  des  Bürgermeisters  Gotth.  von 
Hövelen.  Aehnlich  dem  Thaler  in  Mad.  2268  und  Cat.  imp.  537.  2. 
Sehr  gut  erh. 

7055.  Thaler  v.  1549.  Av.  MONETA  ❖  NOVA  ♦  LVBICENSIS  ❖ 
1549  und  ein  Hunds-  oder  Bärenkopf  als  Zeichen  des  Mzm.  Joachim 
Tide.  Der  Doppeladler.  Rev.  CIVITATIS  3  —  O  IMPERIALIS 
(Hundskopf)  Johannes,  mit  dem  Lamme,  über  dem  getheilten  Wap- 
penschilde, neben  welchem  unten  eine  Schnalle  und  eine  Rübe  als 
Zeichen  der  Bürgermeister  Anton  v.  Stitten  und  Nik.  Bardewick. 
Zu  Mad.  4979.    G.  e. 

7056.  Markstück  v.  1549.  Av.  MONETA  o  NOVA  o  LVBICEN- 
SIS o  1549  und  der  Thierkopf.  Der  Doppeladler.  Rev.  o  STA- 
TVS  o  —  o  MARCE  o  —  o  LVBICE  o  —  In  einer  durchbroche- 
nen Bogeneinfassung  die  in's  Kleeblatt  gestellten  Schilde  von  Ham- 
burg (unten),  Lüneburg  (oben  rechts)  und  Wismar  (oben  links).  In 
der  Mitte  das  getheilte  Schildchen  von  Lübeck.  Gr.  36.  l'Ae  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

7057.  Desgleichen  v.  1549.  Wie  das  vorige,  aber  durchgehends  VI 
im  Av.    Zu  Mad.  4982.    19/3J  Loth.    S.  g.  e. 

7058.  Halbe  Mark  v.  1549.  Av.  STATVS  o  MARCE  o  LVBICN  o 
1549  (Thierkopf)  Die  um  das  Lübecker  Schildchen  in's  Kleeblatt 
gestellten  Schilde  von  Hamburg  (oben  links),  Lüneburg  (unten)  und 
Wismar  (oben  rechts).  Rev.  o  SANCT'  o  IOH'  o  _  o  NES  o 
BAPTIS  o  —  Johannes,  zu  dessen  Füssen  das  Lübecker  Schild- 
chen, in  ovaler  Umrahmung.   Mad.  7189.   Gr.  31.   *V«  Loth.  G.  e. 
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7059.  Thaler  v.  1559.  Av.  MONETA  x  NOVA  x  LVBECENSIS  x 
1559  und  ein  kl.  Vogel  v.  r.  S.  als  das  Zeichen  des  Mzmstrs.  Joa- 
chim Dalemann.  Der  Doppeladler.  Rev.  CIVITATIS  *  —  O  —  O 
—  *  IMPERIALIS  und  der  Vogel.  Johannes,  mit  dem  Lamme  auf 
dem  Buche,  über  dem  Lühecker  Schilde.  Unten  im  Kreise  der  Um- 
schrift rechts  und  links  neben  dem  Schilde  das  Zeichen  des  Bürger- 
meisters Anton  v.  Stitten.   Mad.  4984.    G.  e. 

7060.  Ein  zweites  Exemplar  dieses  Thalers.   G.  e. 

7061.  Thaler  v.  1568.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  —  *>  —  ©  — 
•  LVBECENS  •  1568  und  der  Vogel.  Wie  vorher;  unten  rechts  und 
links  das  Zeichen  des  Bürgermeisters  Ambros.  Meyer,  ein  gekröntes 
Herz.  Rev.  MAXIMILIAN  •  II  •  D  •  G  •  IMP  •  SE  •  AVGV  •  — 
Gekrönter  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  276  (27  Schillinge 
und  6  Pfennige)    Mad.  2271.    S.  g.  e. 

706E.  Thaler  v.  1576.  Av.  MONETA  •  NOVA  —  O  —  O  —  LV- 
BECENS •  1576  und  der  Vogel.  Wie  vorher;  unten  rechts  und  links 
ein  Getreidemaass ,  Scheffel  (v.  Madai  nennt  den  Gegenstand  einen 
etwas  undeutlich  abgebildeten  Thurm)  als  Zeichen  des  Bürgermeisters 
Hier.  v.  Lüneburg.  Rev.  MAXIMILIAN  •  II  •  D  •  G  •  IMP  •  SE  ■ 
AVGV  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel, worin  32  •  (Schillinge)    Mad.  4986.    Cat.  imp.  537.  8.    G.  e. 

7063.  Thal  er  v.  1588.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  —  LVBECENS  • 
1588  und  eine  Blume  am  Stiele,  als  Zeichen  des  Mzmstrs.  Claes 
Roethusen.  Wie  vorher;  unten  C*  —  *D  als  Abzeichen  des  Bür- 
germeisters Hermann  v.  Dorne.  Rev.  RVDOLPHVS  •  II  •  D  •  G  • 
IMP  •  SE  •  AVGVS  •  —   Sonst  wie  vorher.   Mad.  4989.    G.  e. 

7064.  Thal  er  v.  1594  (der  sog.  4.  Bremsenthaler).  Av.  MONETA  * 
NOVA  —  LVBECENS  *  94  und  Roethuson's  Blume.  Wie  vorher; 
unten  neben  dem  Schilde  zwei  Bremsen  als  Abzeichen  des  Bürger- 
meisters Dietr.  v.  Brömbsen.  Rev.  RVDOLPHVS  o  II  o  D  o  G  o 
IMP  o  SE  o  AVGVS  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne 
Scheine)  mit  3Z  im  Reichsapfel.   Mad.  4990.   G.  e. 

7065.  Thaler  v.  1595  (der  sog.  5.  Bremsenthaler).  Av.  MONETA  • 
NOVA  —  •  —  •  LVBECENS  o  1595  und  die  Blume.  Wie  vorher; 
der  Heilige  wendet  den  Kopf  etwas  nach  der  linken  Seite,  der  Schild 
ist  herzförmig.  Links  neben  demselben  eine  Bremse.  Rev.  *  RV- 
DOLPHVS *  II  *  D  *  G  *  IMP  *  SE  *  AVGVS  *  *  —  Der  ge- 
krönte Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  5Z  Zu  Mad.  4991. 
Cat.  imp.  537.  11.    G.  e. 

7066.  Thal  er  v.  1596  (der  sopr.  6.  Bremsenthaler).  Av.  MONETA  • 
NOVA  •  x  _  LVBECENS  159ü  und  die  Blume.  Aehnlich  dem 
vorigen.  Rechts  unten  neben  dem  Schilde  die  Bremse.  Rev.  *  RV- 
DOLPHVS •  H  •  D  :  G  •  IMP  •  SE  •  AVGVS  *  —  Wie  vorher. 
Mad.  4992.    G.  e. 

7067.  Thaler  v.  1608.  Av.  *  MONETA  •  NOVA  •  —  •  LVBECENS  • 
(Doppellilio  als  das  Zeichen  des  Münzmeisters  Statius  Wessel)  *  — 
Johannes  ganz  von  vorn,  sonst  wie  vorher.  Der  Schild  ist  oben 
weniger  ausgeschnitten,  daneben  steht  unten  60—8  und  rechts  der 
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Wappenschild  des  Bürgermeisters  Gotthard  v.  Hövelen.  Rev.  RV- 
DOLPHVS  •  II  •  D  :  G  •  IMP  •  SE  •  AVGVS  *  —  Der  gekrönte 
Doppeladler  mit  32  im  Reichsapfel.  Mad.  5540.  Ist  einer  der  er- 
sten Thaler,  worauf  der  Wappenschild  des  Bürgermeisters  erscheint. 
Der  älteste  dieser  Art  ist  v.  1602.  Siehe  Schnobel,  Lübeck.  Mz.  S. 
111.   Sehr  gut  erh. 

7008.  Breiter  Thaler  o.  J.  Av.  •  ADVERSVS  •  HÖSTES  •  NVL- 
LA  —  PRiETEREVNDA  •  E'  •  (est)  OCCASI(o)  :  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Lübecker  Schilde,  hinter  welchem 
ein  Kreuz  hervorragt.  Unten  in  der  Umschr.  das  Schildchen  des 
Bürgermeisters  Alexander  von  Lüneburg  (drei  Thürme,  2  und  1  ge- 
stellt). Rev.  *  MEDIOCRITAS  •  IN  •  OM  —  NI  •  RE  •  EST  • 
OPTIMA  •  und  eine  Sonne  als  Zeichen  des  Mzmstrs.  Heinr.  von  der 
Klähren.  Der  auf  bewachsenem  Boden  stehende  Johannes,  mit  dem 
Lämmlein  auf  dem  Buche  im  linken  Arme,  das  Haupt  etwas  nach 
rechts  gewendet.  Im  Hintergrunde  links  ein  Baum.  Mad.  2272. 
Gr.  55.  2  Loth.  Ist  circa  1620  geschlagen  (1619—1627).  Stammt 
aus  dem  von  Wellenheim'schen  Cab.   Vorzüglich  erb.  R. 

7069.  Thaler  v.  1620.  Av.  MONE  •  NOVA  •  —  LVBECENS  •  (die 
Sonne)  :  —  Johannes,  wie  vorher,  aber  nur  in  halber  Figur,  über 
dem  getheilten  Wappenschilde,  neben  welchem  unten  16  •  — -  •  20  und 
zu  beiden  Seiten  ein  Thurm  als  Zeichen  des  Bürgermeisters  Alex.  v. 
Lüneburg.  Rev.  FERDINAND  :  II  •  D  :  G  :  RO  :  IM  •  SE  • 
AVG  *  —  Gekrönter  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  3Z 
(Mad.  4996.)   S.  g.  e. 

7070.  Thal  er  v.  1620,  wie  der  vorige,  aber  mit  IM  :  SE  •  AV  •  — 
Gut  erhalten. 

7071.  Thaler  v.  1622,  wie  vorher,  mit  LVBECENS  :  (Sonne)  •  — 
und  G  •  RO  •  IMP  :  SE  •  A  :  —  Der  Kopf  des  Heiligen  erscheint 
ganz  von  vorn,  neben  dem  Schilde  steht  -16  —  22  und  im  Reichs- 
apfel 52    S.  g.  e. 

707Ä.  Halber  Thaler  v.  1625.   Av.  MONE  :  NO  :  —  •  LVBECEN 

*  (die  Sonne)  —  Der  Heilige  über  dem  Schilde;  unten  die  beiden 
Thürme  und  16  —  25  Rev.  •  FERDINAND  •  II  •  D  :  G  :  RO  : 
IMP  :  SE  :  AV  —   Wie  vorher;  im  Reichsapfel  16   Z.  g.  e. 

7073.  Thaler  v.  1628.  Av.  MONE  •  NOVA  •  —  LVBECENS  (Sonne) 
—  Johannes  über  dem  Schilde.  Unten  zwischen  16  —  28  rechts  ein 
Zweig  mit  3  Eicheln  aus  dem  Wappen  des  Bürgermeisters  Heinrich 
Köhler  und  links  ein  halbes  Kammrad  aus  dem  Wappen  des  Bürger- 
meisters Lorenz  Möller.  Rev.  FERDINAND  •  II  •  D  :  G  •  RO  ■ 
IMP  •  SEMP  •  AV  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichs- 
apfel, worin  32   Zu  Mad.  4997.   G.  e. 

7074.  Thaler  v.  1630.  Av.  Wie  der  vorige,  mit  einem  Punkte  vor 
und  nach  der  Umschrift,  und  mit  16  —  30   Rev.  FERDINAND  :  H 

•  D  :  G  •  RO  :  IMP  :  SEMP  :  AV  :  —  Aehnlich  dem  vorigen. 
Sehr  gut  erh. 

7075.  Thal  er  v.  1630.  Av.  wie  vorher,  doch  fehlt  der  Punkt  nach 
der  Sonne;  der  Schild  ist  an  den  Seiten  ausgeschnitten.   Rev.  •  FER- 
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DINAND  :  II  •  D  :  G  •  ROM  :  I  :  M  :  SEMP  :  AV  :  —  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel, 
worin  52   S:  g.  e. 

707Ö.  Thaler  v.  1631.   Av.  •  MONE  •  NOVA  —  LVBECEN  (Sonne) 

•  —  Wie  vorher;  der  Schild  ist  an  den  Seiten  ausgeschnitten.  Mit 
16  —  51    Rev.  Wie  Nr.  7074;  aber  mit  ROM  :  und  A  :  —  S.g.  e. 

7077.  Thal  er  v.  1632,  ähnlich  dem  vorstehenden;  mit  MONE  :  NO- 
VA —  LVBECENs  (Sonne)  —  ferner  16  —  52  und  D  :  G  :  ROM 

•  IMP  •  SEMP  :  AV  •  —    G.  e. 

7078.  Thaler  v.  1640.  Av.  MONE  :  NOVA  —  LVBECENS  (Sonne) 
—  Johannes  über  dem  Wappenschilde,  wobei  rechts  der  ovale  Schild 
des  Bürgermeisters  H.  Köhler,  links  1640    Rev.  FERDINAND  •  III 

•  D  :  G  :  RO  :  IMP  :  SEMP  :  AV  :  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Reichsapfel,  worin  fälschlich  23 


7079.  Thal  er  v.  1640.  Av.  Wie  vorher,  mit  MONE  •  und  LVBECNS 
(Sonne)  —  Die  Jahrzahl  16  —  40  steht  zu  den  Seiten  der  beiden 
Wappen.  Rev.  FERDINAND  :  III  •  D  :  G  •  RO  :  IMP  :  SEMP  • 
AV  —  Der  Doppeladler,  wie  vorher;  aber  mit  52  Zu  Mad.  4998. 
Sehr  gut  erh. 

7080.  Thaler  v.  1647.  Av.  *  (als  Zeichen  des Mzmstrs.  Hanns  Wilms) 
MONE  :  NOVA  ♦  —  LVBECENS  ♦  1647  —  Der  Heilige  wie  ge- 
wöhnlich, in  einem  schmalen  Blätterkranze.  Unten  das  Stadtwappen 
und  links  davon  der  ovale  Schild  des  Bürgermeisters  Christoph  Gerde 
(getheilt,  oben  3  Kleeblätter,  unten  3  Herzen).   Rev.  FERDINAND 

•  III  •  D  :  G  :  RO  :  IMP  •  SEMP  :  AVG  :  —  Aehnlich  dem  vori- 
gen.   Zu  Mad.  4999.    War  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

7081.  Thal  er  v.  1650.  Aehnlich  dem  vorigen;  das  Schildchen  des 
Bürgermeisters  steht  zur  Rechten  des  Stadtwappens.  Die  Umschrif- 
ten lauten:  *  MONE  :  NOVA  :  —  LVBECE  1650  —  und  •  FER- 
DINAND •  III  •  D  G  :  RO  :  IMP  :  SEMP  :  AVG  •  —    S.  g.  e. 

7082.  Thal  er  v.  1730,  auf  das  Jubelfest  der  Augsb.  Confession.  Av. 
IMPERIAL  •  CIVIT  •  —  LUBECENS1S  •  1750  •  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem  Stadtwappen.  Darunter  der 
ovale  Schild  des  Bürgermeisters  Heinrich  Balemann.  Rev.  CON- 
FESS(ionis)  •  EVANG(elicae)  •  IN  •  COMIT(iis)  •  AUG  ■  EXHIBI- 
TAE  •   Die  evangel.  Religion  in  Gestalt  einer  weibl.  Figur,  die  ein 

KreUZ  U.  ein  Buch  hält,  WOrin  V(erbum)  —  D(omini)  |  M(anet)  —  I(n)  ^(ternum) 

Neben  der  Figur  in  3  Zeilen  SACRA  —  SiECÜ:  |  laria  —  secunda 
I  xxv  —  iun  •  Unten  J-  J'J'ft'  (Joh.  Justus  Jaster,  Mzmstr.)  Der 
Rand  ist  gerieft   Mad.  5008.   S.  g.  e. 

7083.  Thaler  v.  1742.  Av.  MON  ♦  NOVA  ♦  IMPER  ♦  —  CIVIT  ♦ 
LLBECJE  ♦  —  Der  auf  bewachsenem  Boden  stehende  h.  Johannes, 
wie  gewöhnlich.  Im  Abschnitte  *  J  •  J  •  J  ■  X*  Rev.  CAROLUS  ♦  VII 

♦  D  ♦  G  ♦  —  ROM  ♦  IMP  ♦  S  ♦  AUG  ♦  1742  ♦  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler  mit  Kopfscheineu  und  mit  dem  Stadtwappen. 
Unten  der  ovale  Wappenschild  Balemann' s.  Erhabene  Randschrift: 
ornat  *  bt  *  tüetub  *••  Mad.  5010.    Vorzüglich  erh.  R. 
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7084.  Dreimarkstück  (Courantthaler)  v.  1752.  Av.  MON  ♦  NOVA 
♦  IMP  ♦  —  CIVITAT  ♦  LUBECJE  ♦  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  48  im  Kreise  auf  der  Brust.  Unten 
der  ovale  Wappenschild  des  Bürgermeisters  Heinr.  Rust.  Rev.  48  ♦ 
SCHILLING  ♦  COURANT  —  ♦  GELDT  ♦  ANNO  ♦  1752  ♦  Das 
verzierte,  mit  Zweigen  besteckte  Stadtwappen.  Unten  im  Kreise  der 
Umschrift:  J  J  J  ^'  Der  Rand  ist  kettenartig  verziert.  Mad. 
5013.    Cat.  imp.  538.  7.   S.  g.  e.  R. 

7085.  Thaler  v.  1776.  Av.  MONETA  •  NOVA  —  LUBECENSIS  • 
1776  •  —  Der  h.  Johannes,  wie  früher,  über  dem  ovalen  Wappen- 
schilde des  Bürgermeisters  Daniel  Haeck.  Rev.  IOSEPHUS  •  II  •  — 
ROM  *  IMP  •  S  •  AUG  •  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler 
(ohne  Scheine)  mit  dem  Stadtwappen.  Unten  h  •  d  •  f  •  (Heinr.  Da- 
niel Friederichsen,  Mmstr.)  Der  Rand  ist  verziert.  Schnobel,  S.  125. 
Sehr  schön  erhalten. 

7086.  Zweimarkstück  v.  1797.  Av.  MON  •  NOVA  •  IM  PER  •  CI- 
VIT  •  LVBECAE  •  —  Der  Adler  mit  dem  Wappen,  wie  vorher. 
Darunter  h  •  d  •  f  Rev.  *  52  ❖  |  SCHILLINGE  |  LÜBISCH  |  COU- 
RANT GELD  |  17  —  97  und  zwischen  der  Jahrzahl  der  Wappen- 
schild des  Bürgermeisters  Dr.  jur.  Herrn.  Georg  Büneckau.  Der 
Rand  ist  gerieft.   S.  g.  e. 

Lüneborg. 

7087.  Halber  Thaler  v.  1546.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  4  CIVITA- 
TIS ♦  LVNEBVR  und  der  Schwan  als  Münzzeichen.  Die  dreithür- 
mige  Burg  mit  dem  auf  die  rechte  Seite  gelegten  Löwenschilde  im 
Portale.  Rev.  VISITAVIT  ♦  NOS  ♦  ORIENS  ♦  EX  ♦  ALTO  ♦ 
1546  und  eine  Rose  am  Stiele  (rechts  in  d.  Mitte  beg.)  Zunehmen- 
der Mond  mit  menschlichem  Gesicht  bis  zum  Ohre.  Mad.  2274  (als 
ganzer).   S.  g.  e. 

7068.  Thal  er  v.  1547.  Av.  *  MONETA  *  NOVA  *  CIVITATIS  * 
LVNEBVRG  «  und  der  Schwan.  Das  Wappenbild,  wie  vorher.  Rev. 
VISITA  VIT  ♦  NOS  *  ORIENS  *  EX  *  ALTO  *  1547  *  (links  un- 
ten beg.)  Abnehmender  Mond  mit  menschlichem  Gesichte  (ohne  Ohr). 
Cat.  imp.  538.   S.  g.  e. 

7089.  Thal  er  v.  1548,  dem  vorigen  gleich,  aber  mit  1548  ❖  Mad. 
5955.   S.  g.  e. 

7090.  Thal  er  v.  1548.  Wie  der  vorangehende,  aber  ohne  *  nach 
„Lvnebvrg"  und  mit  dem  Ohre.   Mad.  2274.   S.  g.  e. 

7091.  Thaler  v.  1561.  Av.  MONETA  x  NOVA  x  CIVITATIS  x  LV- 
NENBVRG  und  eine  Doppellilie  als  Mzzch.  Wie  vorher;  der  Löwen- 
schild im  Portale  ist  auf  die  linke  Seite  gelegt.  Rev.  VISITAVIT  x 
NOS  x  ORIENS  x  EX  ALTO  x  1561  ❖  (links  in  der  Mitte  beg.) 
Abnehmender  Mond  mit  dem  Gesichte  (ohne  Ohr).   S.  g.  e. 

7092.  Breiter  Thaler  o.  J.  Av.  VISITAVIT  •  NOS  •  ORIENS  • 
EX  *  ALTO  *  (rechts  in  der  Mitte  beg.)  Zunehmender  Mond  mit 
dem  Gesichte.    Rev.  •  ECCE  •  AGNVS  •  DEI  •  QVI  —  T  —  OL- 
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LIT  ■  PECATA  •  flVNH  •  —  (V  n.  N  in  „mundi"  sind  auch  verbun- 
den.) Der  stehende  Johannes  der  Täufer  mit  dem  Lämmlein  auf  dem 
Buche  im  linken  Arme.    Gr.  49.    2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

7003.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  Aeussere  Umschr.  •  DA  PA- 
CEM  DOMINE  IN  —  DIEBVS  NOSTRIS  •  X  (hinter  einem  Kreuze 
steckend)  •  —  u.  innere:  •  si  devs  pro  nobis  —  qvs  («o  contra  nos  •  — 
Das  behelmte  Stadtwappen.  Neben  dem  Kleinode  der  halbe  Mond 
(v.  1.  S.)  und  der  Löwe.  Rev.  ECCE  •  AGNVS  •  DEI  •  QVI  • 
TOLL1T  •  -  PECCATA  •  1WNDI  (Lilie)  VISITiVIT  •.  NOS  — 
und  links  als  innere  Umschr.  •  oriens  •  ex  •  alto  •  —  Der  auf  be- 
wachsenem Boden  stehende  Johannes  in  gewöhnlicher  Darstellung. 
Rechts  neben  ihm  der  abnehmende  Mond  mit  menschlichem  Gesichte. 
Zu  Mad.  2276.   Aus  v.  Wellenheim's  Cab.    Gr.  51.    4  Loth.  S.  g.  e. 

7094.  Breiter  Thaler  o.  J.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen,  doch 
ward  in  denselben  im  Worte  qvs  das  fehlende  i  nachgravirt.  Rev. 
Aehnlich  dem  vorigen,  wenn  auch  von  anderer  Zeichnung.  Johannes 
steht  nicht  auf  einem  Fussboden.  Die  Umschrift  lautet:  ECCE  • 
AGNUS  •  DEI  •  QUI  •  TOLLIT  —  PECCATA  •  IWNDI  (Blatt) 
VISITA  VIT  •  NOS  •  —  |  •  ORIENS  •  EX  •  ALTO  •  —  (Mad. 
2276.)    Gr.  51.    2  Loth.    S.  g.  e. 

7095.  Thaler  v.  1610.  Av.  :  MONETA  :  NOUA  :  CIUITATIS  :  LU- 
NEBURGENSIS  :  und  das  Münzzeichen  wie  vorher.  Dreithürmige 
Stadtmauer;  im  Thore  der  auf  die  rechte  Seite  gelegte  Löwenschild. 
Neben  den  Thurmen  1—6  —  1  —  0  Rev.  :  RUDOL  :  II  :  D  : 
G  :  ROMA  •  —  •  IMPER  :  SEM  :  AUG  :  P  •  F  :  D  •  —  Unter 
der  Krone  der  Doppeladler  mit  einem  Reichsapfel  auf  der  Brust. 
Mad.  5019  (v.  1611).    S.  g.  e. 

7096.  Thaler  v.  1612.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  LV- 
NEBVRGENSIS  •  und  das  Münzzeichen  wie  vorher.  Sonst  dem 
vorigen  gleich,  nur  1  —  6  —  1  —  z  Rev.  Wie  zuvor;  doch  steht 
im  Reichsapfel  die  Werthzahl  z8   S.  g.  e. 

7097.  Thaler  v.  1617.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  LV- 
NEBVRGENS  :  und  ein  kl.  Reiter  mit  erhobenem  Schwerte,  v.  1.  S., 
als  Münzzeichen.  Die  dreithürmige  Stadtmauer,  in  deren  Portale 
der  Löwe  (nicht  im  Schilde).  Zu  Seiten  der  Thürme  16—17 
Rev.  MATTHIAS  •  I  •  D  :  G  :  ROMA  :  IMP  :  SEM  :  AVG  :  P  : 
F  :  D  :  —    Der  gekr.  Doppeladler  mit  einem  Reichsapfel.    S.  g.  e. 

7098.  Thaler  v.  1619.  Av.  Wie  vorher;  aber  mit  LUNjEBURGEN- 
SIS  (Reiter)  und  dem  auf  die  rechte  Seite  gelegten  Löwenschilde  im 
Portale.  Zu  Seiten  der  Thürme  16  —  19  Rev.  MATTHIAS  •  D  : 
G  :  ROMA  :  IMP  :  SEM  :  AUG  :  P  •  F  •  D  •  —  Unter  grosser 
Krone  der  Doppeladler  mit  3Z  im  Reichsapfel.   Mad.  5020.  S.  g.  e. 

7099.  Sog.  Jagd  thaler  o.  J.  Av.  VISITAVIT  *  NOS  *  —  ORIENS 
*  EX  *  ALTO  *  —  Der  zunehmende  Mond  mit  dem  menschlichen 
Gesichte.  Umher  eine  zu  den  Seiten  mit  Karyatiden  geschmückte 
zierliche  Einfassung,  in  welcher  oben  und  unten  ein  ovales  Medaillon 
liegt,  worin  ein  Jäger  mit  seinem  Hunde  und  ein  Fischer  mit  einem 
Fische  vor  dem  Nachen.    Von  der  rechten  Seite  der  Einfassung 
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springt  ein  Hirsch  hervor.  Rev.  DA  PACEM  DOMINE  IN  DIEBUS 
NOSTRIS  *  und  der  Reiter  als  Mzzch.  Der  in  einer  Landschaft 
stehende  h.  Johannes  mit  dem  Läramlein  auf  dem  Buche  im  linken 
Arme,  gleichsam  predigend.  Mad.  2277  (ungenau).  Gr.  49.  2  Loth. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

7100.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  UISITAUIT  ♦  NOS  * 
ORIENS  *  EX  *  ALTO  *  Zunehmender  Mond  mit  menschlichem 
Gesichte.  Rev.  ECCE  :  AGNUS  :  DEI  :  QUI  —  :  TOLLIT  :  PEC- 
CAT  :  MUN  :  —  Der  h.  Johannes,  wie  gewöhnlich,  in  ganzer 
Figur.  Zwischen  den  Füssen  der  Löwenschild.  Gr.  49.  3l5/i«Loth. 
Aus  v.  Wellenheim's  Cab.   S.  g.  e.  R. 

7101.  Zweidrittelstück  v.  1702.  Av.  DA  PAC  :  DOM  :  —  IN 
DIEB*  NOST  :  (als  Ueberschr.)  Behelmtes  Stadtwappen.  Neben  dem 
Kleinode  Halbmond  und  Löwe.  Rev.  Oben  herum  MON  •  CIVIT  •  LÜ- 
NEBURG und  unten  herum  *  N  •  D  •  LEIPZ  •  FÜES  •  1702  * 

2 

Im  Felde  j  zwischen  j—jj>  (Jobst  Jakob  Jenisch,  Mzmstr.  in 
Celle.)   Mad.  5022.   S.  g.  e.  R. 

Luxemburg. 

7102.  Noththaler  zu  72  Asses,  v.  1795,  während  der  französischen 

Belagerung  geschlagen.  Av.  AD  I  USUM  |  LUXEMBURG^)  j  CC 
(circum)  VALLAT(I)  |  %)  1795  *  j  (Blättchen)  Rev.  (Blatt)  LXXII 
(Blatt)  |  (Blatt)  ASSES  (Blatt)  |  13  in  einem  aus  zwei  Zweigen  gebil- 
deten Kranze.    2  Loth.    Sehr  gut  erh. 

7108.  Ein  gleicher  Thaler.    S.  g.  e. 

Magdeburg. 

7104.  Thaler  v.  1587.  Av.  O  MON  —  o  NOVA  O  CIVITAT  O 
MAGDEBVR  O  —  Die  Jungfrau  über  dem  mit  zwei  Thürmen  be- 
wehrten Stadtthore  (als  Wappenbild).  Rev.  RVDOL  •  II  •  D  :  G  ■ 
RO  —  •  IM  •  SEM  •  AV  u.  der  Hundskopf  zwischen  2  Zainbaken  — 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  z4 
Neben  den  Hälsen  8  —  7  Mad.  5025.  Stammt  aus  Madai's  Cab. 
Sehr  gut  erh.  R. 

7105.  Schauthaler  o.  J.  Av.  •  SIT  •  PAX  •  INTRA  •  MVROS  — 
'E  •  PROSPE(ritas)  •  I(n)  •  PALATy(s)  •  TVIS  •  —  Der  gekrönte 
Doppeladler  mit  dem  quadrirten  Stadtwappen  (1.  u.  4.  die  Jungfrau  über 
der  Stadtmauer,  2.  und  3.  die  Rose).  Rev.  •  OTTO  •  I  •  —  IM  ■ 
AV  •  MA  —  GD  •  CIVIT  •  —  FVNDA(tor)  •  «■  Der  gekr.  Kaiser 
mit  dem  Zepter,  im  Harnisch,  zu  Pferde,  v.  r.  S.  Unten  der  dem 
Kaiser  zugeschriebene  Wappenschild  mit  zwei  Löwen  oder  Leopar- 
den, rechts  in  der  Umschrift  der  burgundische  Schild  und  links  ein 
Schild  mit  dem  (sächsischen)  Ross.  Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blät- 
terkranz. Mad.  5026.  Monn.  en  or,  302.  Scheint  gefasst  gewesen 
zu  sein  und  ist  ein  wenig  polirt,  was  ihn  etwas  verdächtig  macht. 
Gr.  47.   137m  Loth.   Ist  dasselbe  Exemplar,  das  v.  Madai  besass.  R. 
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7106.  Halber  Thal  er  v.  1617,  auf  das  Reformationsjubelfest.  Av. 

•  MO  •  NO  •  REIP  •  MAGDBYRG  •  —  •  DE  •  IVBIL^O  •  ANNO 

•  1617  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (o.  S.)  mit  d.  einfachen  Stadt- 
wappen. Rev.  Die  Bildnisse  von  Huss  und  Luther.  Aeussere  Um- 
schrift (Weissagung  des  Huss) :  CENT(um)  •  ann<u)  •  REV(oiutiB)  •  deo  •  et 

•  MIHI  •  EESP(otidebiti8)  •  VAT(icinatur)  •  IOAN  •  HVSSy  A0  •  1415  •  COMBVS(tus)  •  — 
Und  innere  :  HIS  •  LAP(ais)  •  D  •  M  •  LVTHER  •  AD  •  REP(arationem)-DOCT(rinae)  • 
Cd?(Iestis)  (oder  ad  repurgandam  doctrinam  coelestem)  A'DEO*  EXCIT(aius)  •  ANN(verb.)0 

_  und  über  den  Bildnissen  •  1017  •  sowie  eine  die  Umschriften  theilende 
Blume.   (Mad.  2279,  als  ganzer.)   S.  g.  e. 

7107.  Doppelter  Schauthal  er  v.  1622.    Ay.  OTTO  *  I  *  IMP  * 

AV  *  MA  —  GDEB  *  CIVIT  *  FVNDAT  O    Der  gekr.  Kaiser 

mit  dem  Zepter,  im  röm.  Harnisch,  auf  einem  linkshin  springendem 

Pferde.   Der  Boden  ist  mit  Blumen  bewachsen.    Im  Abschnitte  die 

3  Wappen  mit  den  beideu  Löwen,  den  burgund.  Streifen  und  dem 

Pferde,  das  aber  hier  zu  einem  Hunde  geworden  ist.  Daneben 

ie_-H  —  8  —  ss    Rev.  Auf  einem  von  2  Tauben  und  2  Schwänen 

gezogenen  vierrädrigen  Wagen  steht  die  Venus  mit  den  3  Grazien, 

völlig  entblösst,  mit  aufgelösten  Haaren.    Die  Venus  trägt  einen 

Myrthenkranz ,  hält  in  der  Rechten  drei  und  in  der  Linken  einen 

Apfel  und  hat  in  der  rechten  Brust  eine  Fackel,  in  der  linken  einen 

Pfeil  stecken.   Im  Hintergrunde  eine  befestigte  Stadt.  Im  Abschnitte 

eine  zierlich  eingefasste  Tafel  mit  der  Inschrift:  Yfttu«  feie  fifijt>iit|\i)  ßotiin 
jrtrt  '  |  *d  blof  bter  an^cbettet  wart!  -  |  Nun  til  goit  Ivb  bat  geutirt)  wort  j  Hegezeit  acpilaiuj  an 

bif :  ort  Unten  am  Schnitzwerke  h  —  s  und  neben  der  Tafel  1 6  —  zz 
Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blätterkranz.  Mad.  5028.  Köhler,  M.-B. 
XXII.  57.  (Cat.  imp.,  Suppl.  S.  26.)  Gr.  54.  4  Loth.  Vorzüglich 
erhaltenes  Exemplar.  RR. 

7106.  Thal  er  v.  1622.  Av.  Ansicht  der  Stadt;  darüber  das  Wappen 
und  ein  Band  mit  der  Aufschrift  maoda  —  bvrg  -   Neben  dem  Schilde 

•  m  •  dc  •  —  xxii  •  Im  Abschnitte  auf  einer  von  2  Englein  gehal- 
tenen verzierten  Tafel :  wo  der  her  nit  |  die  stad  behvt  so  |  wacht 

DER  Wächter  umsonst)  |  •  —  •  PS  •  —  127  —  •  Rev.  OTTO  MAG  :  CiB8  :  ÄÖ  :  036 
MAGD  :  PRTVl(legÜB)  :  ORNAT  •  AO  :  939  EPISGO  :  FVN(dat)  :  ET  •  MO(ritnr)  :  ÄÖ 

:973  (als  Ueberschrift.)  Der  Kaiser  Otto  und  seine  Gemahlin  Edith 
sitzen  im  kaiserlichen  Schmucke  auf  zwei  Thronen  neben  einander; 
ersterer  hält  Zepter  und  Reichsapfel,  letztere  einen  Kranz.  Ueber 
ihnen  schwebt  der  Schild  mit  dem  Doppeladler.    Im  Abschnitte 

•  EDITTA  VXOR  OTTON  :  PRIM  :  |  •  .3BDIFICATIONE  MAGDE  :  |  ■  INTERVDIT  • 

anno  •  |  •  938  •  Mad.  5029.  Die  Jahrzahl  im  Av.  ist  entfernt ;  sonst 
ist  dies  überaus  rare  Stück  sehr  gut  erh.  RRR. 

7109.  Nothmünze  zu  12  Groschen,  v.  1629,  aus  der  Zeit  der  Bela- 
gerung der  Stadt  durch  die  Kaiserlichen.  Av.  MO  :  NO  —  MAG- 
DEBURGENSIS  @  —  Die  Jungfrau  über  dem  zweithürmigen  Stadt- 
thore.  Rev.  NECESSITAS  •  LEGEM  •  NON  •  HABET  (Lilie)  Im 
Felde:  •  XII  •  |  GROSCHEN  |  MAGDEBVR  |  STAT  GELT  j  •  1  •  6  • 
z  9  *  |   (Mad.  5032.)   Geringhaltig.   S.  g.  e.  RR. 

7110.  Thal  er  v.  1638,  auf  den  Neubau  der  Stadt.  Av.  MAGDEBUR- 
GUM  RESTAURATOR  ANNO  MDCXXXVIH  *  —  Das  behelmte 
quadrirte  Wappen.   Unten  daneben      —  ps  (Peter  Schräder.)  Rev. 
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Inschrift,  in  deren  Mitte  in  einem  Kreise  der  gekr.  Doppeladler  mit 
dem  Bilde  des  Kaisers  Ferdinand  HI.  auf  der  Brust.  Die  Inschrift 
lautet:  O  |  DEI  GRA  :  |  DIVI  FERDINAN*  |  DI  HI  ROM  IMP  IN- 
VI  *  |  CTISSI  —  MI  SEM  |  PER  AV  —  GUSTI  |  GERM  -  ANLE 
|  HUN  —  GARLE  |  BOHE  -  MI^  |  REG  IS  —  ARCHI*  |  DUCIS 
AUSTRLffi  AU  |  SPICHS  IMPERI*  |  ALIBUS  Mad.  2280.  Cat. 
imp.  539.   S.  g.  e. 

7111.  Thaler  v.  1638,  auf  gleichen  Anlass.  Av.  MAGDEBURG  UM 
RESTAURATOR  ANNO  MDCXXXVIII  —  unten  beg.  und  unten 
dazwischen  in  Einfassung  P  ^  S  Die  Jungfrau  über  der  Stadtmauer. 
Rev.  DEI  GRA  •  FERDIN  :  III  •  ROM  :  IMP  :  SEMP  :  A  •  G  • 
H  •  B  •  R  •  M  -  A  •  AUSPICIIS  •  —  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler (ohne  Scheine)  mit  dem  einen  Reichsapfel  haltenden,  belor- 
beerten  Bilde  des  Kaisers  v.  r.  S.  in  ovalem  Rahmen  auf  der  Brust. 
Mad.  5033.   Cat.  imp.  539.    S.  g.  e. 

7112.  Gulden  v.  1675.  Av.  MONETA  •  NOV  •  CIV  •  MAGDEBURG 
16  @  75  Verzierter  runder  Wappenschild.  Rev.  •  *  •  |  (Blatt)  VERB 
(Blatt)  |  DOMINI  |  MANET  •  IN  |  DETERN  |  •  c  -  p  •  und  ein  Oval, 
worin  .<*.  Umher  ein  Perlenkreis  und  ein  aus  einem  Lorbeer-  und 
einem  Palmzweige  gebildeter  Kranz,  worin  oben  @  Mad.  7196« 
Sehr  gut  erhalten. 

7118.  Medaille  v.  1675.  Av.  Die  Stadt  mit  der  Elbbrücke;  darüber 
das  Auge  der  Vorsehung  in  Wolken.  Rechts  am  Boden  1675  Rev. 
Die  von  der  Sonne  bestrahlte  und  von  einer  Hand  aus  Wolken  be- 
schützte magdeburg.  Jungfrau,  mit  dem  Kranze  im  ausgestreckten 
rechten  Arme,  im  Vordergrunde  eines  Schlachtfeldes  und  einer  bom- 
bardirten  und  theilweise  brennenden  Stadt.    Ohne  Umschriften,  aber 

mit  der  erhabenen  Randschr.  VIELE  DRÜCKET  KRIEG  MORD 
UND  BRAND  •  MICH  BEDECKET  GOTTES  HAND  +  Mad.  5034. 
Gr.  54.  49/,6  Loth.  War  früher  im  Madai'schen  Cab.  und  ist  treff- 
lich erhalten.  RR. 

(Die  Medaillen  auf  die  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  geleisteten  Huldigungen 
s.  Nr.  3469  und  3476  flg.) 

Mainz« 

7114.  Zweidrittelstück,  vom  französ.  Kommandanten  Marquis  d'Uxel- 
les  1689  in  der  Stadt  geschlagen.  Av.  Ein  gekr.  und  verzierter 
ovaler  Schild  mit  vier  kreuzweis  verschlungenen  L  (Ladwig  XIV.  von 
Frankreich.)   Neben  der  Krone  16  —  89    Rev.  Q  GLORIA  ♦  IN  ♦ 

EXCELSIS  ♦  DEO  X  In  der  Mitte  |  Cat.  imp.  540.  Duby, 
JXY.  2.   S.  g.  e.  R. 

Mastricht« 

7115.  Noththaler  v.  1794,  geprägt  während  der  französischen  Bela- 
gerung. Runde  einseitige  Silberplatte,  worauf  in  der  Mitte  der  Stern 
von  Mastricht  eingestempelt  ist.   Darüber  zeigt  ein  länglich  vierecki- 

36* 
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ger  Stempel  1794  und  unten  ein  gleicher  100  •  St(tiber)  Unter  letz- 
terem befindet  ßich  noch  ein  kleiner  Stempel,  worin  Lo  t  (Wardeins- 
Marke.)    S.  g.  e. 

Mautern,  Stadt  in  Nieder-Oesterreich. 

7116.  Belohnungsmedaille  mit  der  Jahrz.  1803.  Av.  FÜR  |  DIE 
FLEISSIGSTEN  |  SCHÜLER  |  IN  |  MAUTERN  Rev.  VON  |  10- 
HANN  UND  ANNA  |  OSWALD  |  GESTIFTET  |  1803  •  Appel  IV. 
2130.   Gr.  37.    1%  Loth.    S.  g.  e. 

7117.  Dergleichen  kleinere.   Gr.  31.   l9/3i  Loth.   S.  g.  e. 

Flemmingen, 

7118.  Thalerförmiges  Schaustück  (sog.  Regimentsthaler)  v.  1623. 
Av.  Ueber  der  Stadt  schwebt  ein  gekr.  Adler,  der  Schwert,  Stadt- 
wappen und  Zepter  hält.  Oben  herum  me  —  m  —  m  —  qm  -.  Unten 
auf  einer  verzierten  Tafel :  domine  hvmi  .  |  lll  bespice  •  Rev.  Fünf 
Wappenschilde,  zwischen  deren  untersten  A|  |  1623  Umher  14  ovale 
Wappenschilde  der  Rathsherren.  Mad.  2284.  Cat.  imp.  540.  Gr. 
44.    lT/ie  Loth.   War  gehenkelt,  sonst  gut  erh.  R. 

711».  Thaler  o.  J.  Av.  MUNUS  REIPUBLIOE  MEMMIN  GEN- 
SIS  O  Der  halbe  Adler  und  das  Kreuz.  Rev.  CAROL  •  VI  •  D  • 
G-R-  —  I  S  A  G  H  H  B  -  REX  •  (als  Ueberschr.) 
Belorbeertes  und  geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberwurf  und 
der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Unter  dem  Arme  $  Mit  Laubrand. 
Mad.  5035.    Cat.  imp.  540.    Vorzüglich  erh.  RRR. 

Metz. 

7120.  Thaler  v.  1629.  Av.  MONETA  o  NOVA  o  METENSIS  o 
1629  *  Doppeladler  mit  dem  Stadtwappen  auf  der  Brust.  Rev.  S  o 
STEPHANVS  *>  —  O  PROTHOMART  o  —  Der  stehende  Heilige 
v.  1.  S.,  mit  dem  Buche  und  dem  Palmzweige,  in  ovaler  Einfassung. 
Mad.  2285.    S.  g.  e. 

7121.  Thaler  v.  1632.    Wie  der  vorige,  mit  1632  *    S.  g.  e. 

Middelburg. 

7122.  Noththalerklippc  v.  1572,  geschlagen,  als  die  Stadt,  die  noch 
auf  Seite  des  Herzogs  v.  Alba  stand,  von  den  Zeeländern  belagert 
wurde.  Auf  dem  runden  Stempel  steht  *  |  •  D  •  R  •  P  •  |  F  • 
MIDD  (die  letzten  beiden  Buchstaben  in  einander  geschoben)  |  *I  •  5 
•  7  *  Z  (d.  i.  Deo,  Regi,  Patriae,  Fideles  Middelburgenses)  Zu  den 
Seiten  dieses  Stempels  sind  die  Wappenschilde  von  Zeeland  und  Mid- 
delburg und  unten  nochmals  der  Schild  von  Zeeland  eingeschlagen. 
Einseitig.  Mad.  5037.  Cat.  imp.  541.  Gr.  36  im  □  2  Loth. 
Vorzüglich  erhalten.  R. 

Minden. 

7128.  Nothklippe  zu  8  Groschen,  geprägt  bei  der  Belagerung  durch 
Herzog  Georg  von  Braunschweig-Lüneburg,  1634.    Av.  •  O  •  |  MIN- 
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DA  |  OBSESSA  |  •  1  •  6  •  3  •  4  •  Rev.  •  8  •  I  •  GROS  •  |  •  CHEN  • 
i  •  O  •  Die  Werthzahl  ist  durch  einen  eingeschlagenen  Stempel,  der, 
schildförmig,  das  Stadtwappen  (die  gekreuzten  Schlüssel)  enthält,  ver- 
deckt.   Gr.  19  im  □    Silber.   G.  e. 

Mühlhausen  im  Elsass. 

7124.  Thal  er  v.  1623.  Av.  O  MONETA  O  NOVA  O  MILHVSINA 
O  16  O  23  -  Ein  auf  getäfeltem  Boden  stehender  Löwe  hält  mit 
der  linken  Tatze  den  Wappenschild  (worin  ein  Mühlrad),  in  der  rech- 
ten aber  den  Reichsapfel.  Rev.  O  EX  O  VNO  O  OMNIS  O  NOSTRA 
O  SAL«  O  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler.  Mad.  7063. 
Haller  2076.  Hat  Laubrand  und  ist  einer  der  wenigen  im  vorigen 
Jahrhunderte  von  den  Originalstempeln  hergestellten  Abschläge.  Stammt 
aus  der  v.  Dickmann'schen  Sammlung.    Sehr  gut  erh.  RR. 

7125.  Thaler  v.  1623.  Av.  MONETA  *>  NOVA  O  MILHVSINA  O 
1623  O  Verzierter  Wappenschild.  Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen. 
Mad.  7062.  Haller  2077.  Hat  Laubrand;  es  gilt  hier  das  gleiche, 
wie  vorher;  stammt  aus  dem  nämlichen  Cabinete.    S.  g.  e.  RR. 

Mühlhausen  in  Thüringen. 

7126.  Gulden  v.  1676.  Av.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA  — 
Das  behelmte  Stadtwappen.  Daneben  w  —  ^  (Julius  Zacharias  We- 
fer,  Mmstr.)    Rev.  CIVIT  :  IMPERIALIS  MOLHUSIN^}  O  Im 

2 

Felde  zwischen  Zweigen       darüber  in  Wolken  1676    Weise  Nr. 

2354.    S.  g.  e.  R. 

7127.  Thaler  v.  1767.  Av.  CIVIT  •  IMPERIALIS  MULHUSIKE  • 
1767  —  Behelmtes  Stadtwappen.  Unteu  herum  X  •  eine  feine 
mabce  *  Rev.  IOSEPH  •  II  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  —  COR  •  & 
HER  •  R  •  H  •  B  •  &C  •  —  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
römischen  Harnisch  und  Gewand,  mit  dem  gold.  Vliesse  auf  der 
Brust.    Hat  Laubrand.    Mad.  7198.    Sehr  schön  erh.  R. 

München* 

7128.  Stadtmedaille  v.  1785.  Av.  In  einem  Blätterkranze  das  Stadt- 
wappen. Oben  herum  DER  MAGISTRAT  •  unten  1785  •  Rev.  Ein 
pyramidenartiges  Denkmal  mit  der  Aufschrift:  dem  |  guten  |  bübger 
Daneben  eine  Trauerweide  und  rechts  im  Hintergrunde  München. 
Am  Fussboden  b  •  p  •  Gr.  45.    5T/3i  Loth.   Silber.    Sehr  schön  erh. 

Münster. 

7129.  Doppel  thaler  v.  1534  (sog.  Wicdertäufer-Thaler).  Av.  Im 
Felde:  *  |  #  DAT  *  WOR  o  |  T  *  IS  *  FLEISCH  |  GE  o  WOR- 
DEN *  |  *  VN  *  WANET  *  |  *  IN  *  VNS  *  |  %*  Umschrift: 
WE  o  NICHT  o  GEBORE  o  IS  o  VTH  o  DE  o  WAT  o  VN  o 
GEIS'  o  MAC  o  NICh  *  Rev.  (Fortsetzung  der  abgebrochenen  Um- 
schrift des  Av.)  o  IN  o  GAEN  o  INT  o  RIKE  o  GADES  o  EIN 
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Neuss.  —  Nimwegen. 


o  KÖNINCK  o  VPREG  o  OV  AL  (zwei  gekreuzte  Schwerter)  und 
die  innere  ümschr.  EIN  o  GODT  o  EIN  o  GELOVE  o  EIN  o 
DOEPE  *  Im  Felde  unter  1534  ein  Schild,  worin  THO  |  MVNS  j 
TER  Mad.  2361.  3M/3i  Loth.  Der  Fabrik  nach  ist  dieses  Stück 
in  Sachsen  oder  Böhmen  (Joachimsthal)  geprägt  worden.   S.  g.  e.  R. 

7130.  Breiter  Schauthaler  o.  J.  Av.  IAN  •  VAN  •  LEYDEN  • 
KONICK  •  DE  •  WEDERDOPER  •  TO  •  MVNSTER  O  Brustbild 
Johann's  von  Leiden  v.  r.  S.,  mit  einer  verbrämten  Mütze,  in  faltigem 
Kleide,  nebst  goldner  Kette  und  mit  einem  Reichsapfel  (ohne  durch- 
gestecktes Schwert)  auf  der  Brust.    Die  innere  Ueberschrift  lautet: 

•  ZYN  •  —  OUDERDOM  •  XXV  •  IAR  •  —  Rev.  Inschrift  in  11 
Zeilen:  •  IM  •  IAER  •  |  MCCCCCXXXIV  •  |  OP  •  DEN  •  ERST  • 
DAGH  |  MARCY  •  IS  •  DE  •  STAT  •  |  MVNSTER  •  IN  •  WEST- 
FA  •  |  LEN  •  BELEGERT  •  EN  •  DOR  |  GODS  •  HOLP  •  OP  • 
DEN  •  XXIV  |  DAGH  •  MONAT  IVNY  •  |  IM  •  IAER  •  XXXV  • 
ER  •  |  OVERT  •  WOR  ■  |  •  DEN  •  Mad.  2363.  Cat.  imp.  542.  1. 
Gr.  49.   2  Loth.   Scharfes  Gepräge  von  tadelloser  Erhaltung.  RR. 

7131.  Thaler  v.  1647.  Av.  S  ■  PAVLVS  —  •  —  •  PATRON  :  — 
MONASTERI  :  —  üeber  der  Stadt  das  Brustbild  des  Apostels 
Paul,  mit  Schwert  und  Buch,  in  Wolken.  Unten  ek  (Engelb.  Kettler, 
Mmstr.  in  Münster  v.  1638—56)  und  1647  *Rev.  33nb  baS  2Sort 
Sft  Sl«W  Söorbcn  3oIj  :  am  1  —  Die  Geburt  Christi.  Oben  ein 
Englein  in  Wolken.   Mad.  5041.    S.  g.  e. 

7132.  Thaler  v.  1648,  zum  Gedächtniss  des  Friedensschlusses  zu  Mün- 
ster. Av.  MONAS  —  TERIVM  —  WESTPHALUE  —  (rechts  in 
der  Mitte  beg.)  Die  von  der  Sonne  bestrahlte  Stadt,  über  welche 
eine  Hand  aus  Wolken  einen  Palm-  und  einen  Oelzweig  hält.  Rechts 
unten  b  k   Rev.  PAX  •  OPTIMA  *  RERVM  •  aodm-  mdoxlvui  •  24 

•  od  •  Drei  Tauben  mit  Oelzweigen  über  einem  Kissen,  worauf  Zepter 
und  Krone  liegt.   Mad.  5042.   S.  g.  e. 

7133.  Nothklippe  zu  1  Thaler,  v.  1660,  aus  der  Zeit  der  Bela- 
gerung der  Stadt  durch  Christoph  Bernhard  v.  Galen,  Bischof  von 
Münster.  Runder  Stempel:  MONAST  :  WESTPH  :  OBSESSVM  • 
1660  —  Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Darauf  ruht  ein 
Schirmbrett  mit  wiederholtem  Wappenbilde.  Mad.  2290.  Aus  der 
v.  Ampach'schen  Auktion.   Gr.  34  im  □    P'/s*  Loth.    S.  g.  e. 

Neuss. 

7134.  Thaler  v.  1556.  Av.  NVSSIA  *  SAN(ctae)  »  ECCL(esiae)  * 
COLO(niensis)  v  FIDELIS  »  FILIA  —  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler (ohne  Scheine).  Rev.  S  *  Q VIRIN VS  v  PATROH VS  «■ 
NOST  ?  1556  —  :  +  •  —  Der  geharn.  Heilige,  mit  Barett  und 
einer  mit  dem  Neusser  Wappenbilde  bezeichneten  Fahne,  steht  zwi- 
schen den  Schilden  von  Köln  und  Neuss.  Mad.  2291.  Aus  d.  Dick- 
mann'schen  Cab.   S.  g.  e.  R. 

Nimwegen. 

7185.  Thaler  0.  J.   Av.  INSIGNIA  «  VRBIS  *  IMPERIALIS  *  NO- 
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VIMAGEN  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (o.  S.)  mit  dem 
(geldrischen)  Löwenschilde  auf  der  Brust  (Wappenbild  der  Stadt). 
Rev.  CAROLV  *  V  *  ROMANO'  *  IMPE'  *  SEMPER  *  AVGV- 
STVS  (Blatt)  Gekröntes  und  geharnischtes  Bildniss  des  Kaisers  bis 
an  den  Schooss,  v.  r.  S.,  in  der  Rechten  das  Zepter,  die  Linke  am 
Schwertgriffe.   Auf  der  Brust  das  Vliess  an  der  Schnur.    S.  g.  e. 

7136.  Thaler  o.  J.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  *  CAROLVS  *  V  *  RO- 
MANO *  IMPE  *  SEMPER  *  AVGVSTVS  *  (Blatt)  Bildniss,  wie 
vorher.    Gut  erh. 

7137.  Thaler  o.  J.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  CAROLVS  *  V  ♦  RO- 
MANO' ♦  IMPE'  *  SEMPER  *  AVGVS'  *  (Blatt)  —  Bildniss,  wie 
vorher.   Zu  Mad.  5047.   Z.  g.  e. 

NonIhausen. 

7188.  Thaler  v.  1556.  Av.  MO  :  N  :  NORTHVSEN  :  CIVITATIS  • 
IMPERV  (statt  imperii)  und  eine  kl.  Tulpe.  Behelmtes  Stadtwappen. 
Rev.  D  ■  G  •  CARLVS  •  V  •  ROM  •  IMP  •  SEM  •  AVGVSTVS 
(Blatt)  Gekröntes  und  geharnischtes  Bildniss  bis  an  den  Schooss, 
fast  von  vorn,  mit  angegürtetem  Schwerte,  Zepter  und  Reichsapfel 
haltend.  Zu  den  Seiten  5—6  Mad.  2297.  Aus  dem  v.  Dickmann'- 
schen  Cab.   Sehr  gut  erh.  RR. 

7139.  Thaler  v.  1660.  Av.  *  MO  :  N  •  LIB  •  IMPER  •  CIVITATIS 
•  NORTHVSiE  *  —  *  —  Behelmter  Wappeuschüd.  Neben  dem 
Helme  1  —  6  —  6  —  0  und  neben  dem  Schildfusse  I  —  K  Rev. 
LEOPOLDVS  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  AVG  •  E(t)  •  REX  • 
GERMAN  •  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel.  Mad. 
2298.   Aus  v.  Wambold's  Cab.   Vortrefflich  erh.  R. 

7140.  Zweidrittelstück  v.  1685.  Av.  MO  :  N  •  LIB  •  IMPER  CI- 
VITATIS •  NORTHUSJS  —  Behelmter  Wappenschild;  daneben 
oben  16  —  85  und  unten  A  —  D  (And.  Detmar,  Mmstr.)  Rev.  IN- 
CLINATA  RURSUS  —  IN  DEO  ERIGAR  :  *>  Eine  vom  Winde 
bestürmte,  sich  neigende  Säule  wird  vom  strahlenden  Namen  Jehova 
aufrecht  erhalten.  Unten  j  in  ovaler  Umrahmung.  Weise  2363.  3. 
Sehr  gut  erhalten.  R. 

7141.  Gulden  v.  1685.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  ARGENTEA  •  *> 
Im  Felde:  O  16  O  |  GUTE  |  GROSCHN  |  •  1685  •  1  O  Rev.  O CI- 
VITATIS O  —  O  NORTHUS^E  O  —  (gleichsam  auf  einem  Bande) 
Behelmter,  eiförmiger  Wappenschild.  Fehlt  bei  Weise  und  A.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

Nordheim. 

7142.  Thaler  v.  1671.  Av.  O  MON  :  NOVA  •  CIVIT  :  NORTHEI- 
MENS :  O  —  Das  Wappenbild  der  Stadt:  ein  mit  5  Thürmen  be- 
wehrtes Thor,  worin  ein  Löwe.  Zu  den  Seiten  HH  (verb.)  — 
(Johann  Heinr.  Hoffmann,  Mmstr.)  Rev.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  • 
ROM  •  IMP  SEMP  •  AUGUS  •  —  Unter  der  Krone,  wobei 
O  16  —  71  der  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  24 
Sehr  gut  erh.  RR. 
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Nürnberg. 


Nürnberg. 

7148.  Thaler  v.  1528.  Av.  Unter  der  Aufschrift:  *  RES  *  PV  * 
|  *  NVRENBERG  *  |  »  F  *  F  *  die  beiden  Wappenschilde  auf 
einem  Piedestale,  woran  M  *  D  *  XXVIII  Rev.  *  CAROLVS  *  V 
#  ROM  *  —  IMPE  *  CAES  *  AVGV  *  —  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler.   Mad.  2300.    Cat  imp.  544.    Trefflich  erb.  R. 

7144.  Doppelter  Guldenthaler  v.  1571.  Av.  Die  beiden  Wappen- 
schilde, darüber  «-  RESPVB  *  |  *  NVRENBERG  *  |  ♦  F  *  F  * 
und  darunter  «  M  ♦  D  ♦  LXXI  ♦  Itev.  «■  MAXIMILIAN  «fr  IMP 
—  ♦  AVG  ♦  PF  ♦  DECRETO  *  —  Der  Doppeladler  mit  60  im 
Reichsapfel,  unter  der  Krone.    33/s  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

7145.  Guldenthaler  v.  1573.  Av.  Wie  vorher;  mit  -fr  M  -fr  D  * 
LXXIII  -fr    Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen.    Zu  Mad.  5053.  S.  g.  e. 

7146.  Thaler  o.  J.  Av.  MONETA  *  ARGENTEA  *  REIPVB  *  NO- 
RENBERG  *  Drei  Wappenschilde,  im  obern  der  einköpfige  Reichs- 
adler, in  den  untern  die  beiden  Wappen  von  Nürnberg.  Rev.  *RV- 
DOLPH  *  II  »  ROM  *  IMPE  *  AVGVSTVS  *  Unter  der  Krone 
der  Doppeladler.  Mad.  5054,  aus  dessen  Cab.  das  Stück  stammt. 
Sehr  gut  erh. 

7147.  Guldenthaler  v.  M  *  D  *  CXI  mit  den  beiden  Wappen  und 
dem  Doppeladler  nebst  Rudolfs  IL  Titel.    Zu  Mad.  5055.   G.  e. 

7148.  Guldenthaler  v.  1615.   Zu  Mad.  2303.   S.  g.  e. 

7149.  Breiter  Doppelthaler  von  •  M  •  DC  •  XXVII  •  Kaiser  Ferdi- 
nand II.  zu  Pferde  und  ein  die  beiden  Wappen  haltender  Engel,  dem 
ein  Band  von  der  rechten  Schulter  herabhängt.  Imhof,  172.  5.  Mad. 
5957.    S.  g.  e.  R. 

7150.  Guldenthaler  v.  1627.  Av.  Fliegender  Engel  mit  den  beiden 
Wappen  und  der  Doppeladler  mit  Ferdinande  II.  Titel.  Zu  Mad. 
5059.    Z.  g.  e. 

7151.  Thaler  v.  1628,  mit  drei  Wappenschilden  und  dem  Doppeladler. 
Zu  Mad.  5058.   S.  g.  e. 

7152.  Thaler  v.  1631,  mit  VIVIDa  paX  ChbIstI  |  etc.  Ansicht  der 
Stadt  und  der  Doppeladler  mit  Ferdinand's  II.  Brustbilde  auf  der 
Brust.   Mad.  5062.    G.  e. 

7158.  Guldenthaler  v.  1637,  mit  dem  h.  Sebald  und  dem  Doppel- 
adler, nebst  Ferdinand's  II.  Titel.  Mad.  5065,  dessen  Exemplar  hier 
vorliegt.   S.  g.  e. 

7154.  Guldenthaler  v.  1640.  Wie  vorher;  mit  Ferdinand's  III.  Ti- 
teL   Mad.  5068.   Oben  am  Rande  ein  kl.  Loch,  sonst  s.  g.  e. 

7155.  Medaillenförmiger  sog.  Rathhausthaler  mit  verschlos- 
senen Thüren,  o.  J.,  von  ds-d  (Daniel  Sigmund  Dockler.)  Imh. 
226.  126.   Mad.  2313.    2  Loth.    Schön  und  s.  g.  e. 

7156.  Der  Rathhausthaler  mit  offenen  Thüren,  ohne  Jahrz.,  von 
*•  h  m  (Phil.  Heinr.  Müller).  Imh.  224.  122.  Mad.  2313.  2  Loth. 
Sehr  gut  erh. 
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7157.  Thal  er  v.  1694,  mit  den  drei  Wappenschilden  und  der  Ansicht 
der  Stadt,  SVB  VMBRA  etc.   Mad.  5072.   S.  g.  e. 

7158.  Thal  er  v.  1696.  Av.  Prospect  der  Stadt.  Rev.  bXpeCtata 
reDI  paX!  etc.  Friedensgöttin  mit  den  beiden  Wappen.  Mad. 
2312.    S.  g.  e. 

7159.  Thal  er  v.  1698,  auf  den  Frieden  von  Ryswik.  Av.  Die  vom 
Namen  Jehova  bestrahlte  Stadt.  Rev.  eXoptata  dIV  paX  etc.  Die 
Friedensgöttin  auf  einem  Postamente;  zu  ihren  Füssen  zwei  Knaben 
mit  den  Wappen.    Mad.  5073.   S.  g.  e. 

7160.  Thaler  auf  das  1733  gehaltene  Stückschiessen.  Av.  Das  Stadt- 
wappen in  einem  mit  den  Wappenschilden  der  Familien  Inihof,  Geu- 
der,  Volkamer,  Ebner,  Holzschuher  und  Ptinzing  belegten  Kranze. 
Rev.  Der  Schiessplatz  vor  Fürth.  Erhab.  Randschrift.  Imli.  233. 
137.    Mad.  2315.    S.  g.  e.  R. 

7161.  Der  erste  Con  ventionsthaler,  v.  1754,  mit  Ansicht  der 
Stadt  und  dem  Brustbilde  des  Kaisers  Franz.    Mad.  5081.    G.  e. 

7162.  Conv.-Thaler  v.  1758.  Av.  Schwebender  Adler  mit  den  bei- 
den Wappen.  Rev.  Des  Kaisers  belorb.  Brustbild  v.  r.  S. ;  am  Arme 
loos  Mad.  5082.    G.  e. 

7168.  Conv.-Gulden  v.  1760.  Av.  Liegender  Flussgott  (Pegnitz)  mit 
dem  Wappeuschilde.  Rev.  Der  Doppeladler  mit  gekr.  Brustschilde 
und  dem  Titel  des  Kaisers  Franz.    Mad.  5083.    G.  e. 

7164.  Conv.-Thaler  v.  1761.  Av.  Die  Noris  sitzt,  auf  das  Wappen 
gelehnt,  vor  einem  Quadersteine,  worauf  ein  Oelzweig.  DA  PACEM 
etc.    Rev.  Doppeladler  u.  s.  w.    Mad.  5084.    S.  g.  e. 

7165.  Conv.-Thaler  v.  1763,  auf  den  Frieden  von  Hubertusburg. 
Av.  Opfernde  Noris  mit  der  Ueberschr.  BENEDICT VS  DOMINVS 
etc.    Rev.  Der  Doppeladler.    Mad.  5085.    S.  g.  e. 

7166.  Conv.-Thaler  v.  1765,  mit  der  opfernden  Noris  und  dem  Dop- 
peladler.   DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACE    Mad.  5086.  G.  e. 

7167.  Conv.-Thaler  v.  1765.  Ansicht  der  Stadt  und  Doppeladler 
mit  Reichsapfel  nebst  Joseph's  II.  Titel.    Erhabene  Randschrift.  G.  e. 

liiiS.  Conv.-Thaler  v.  1767.  Av.  Das  mit  der  Mauerkrone  bedeckte 
Stadtwappen.    Rev.  Wie  vorher.    Mad.  5958.    G.  e. 

7169.  Conv.-Thaler  v.  1795.  Av.  In  einer  mit  Blättergewinden  be- 
hangenen  ovalen  Einfassung:  X  |  EINE  FEINE  |  MARK  •  Oben 

eine  Urne,  neben  welcher  17  —  95  •  und  unten  das  Stadtwappen, 
wobei  K  •  — -  R  •  (Knoll,  Wardein,  und  Riedner,  Mmstr.)  Rov. 
FRANZ  DER  ZWEITE  DEUTSCHER  KAISER  ■  (als  Ueberschr.) 
Brustbild  v.  r.  S.,  in  Uniform.  Am  Arme  i  •  p  •  w  •  (Jeremias  Paul 
Werner.)   Verzierter  Rand.    G.  e. 

Pavia. 

7170.  Goldne  Noth  münze,  1524  vom  kais.  General  Anton  Leva  in 
der  von  König  Franz  von  Frankreich  belagerten  Stadt  geschlagen. 

Av.  16**  J  CES  |  *  pp  *  ob  *  (Caesareis  Papiae  Obsessis)  Rev.  glatt. 
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Philippsburg.  —  Prag.  —  Ravensburg. 


Ein  silbernes  Exemplar  s.  in  Köhler's  M.-B.  XI.  321.,  Mad.  6915, 
in  Luckii  Sylloge  nura.  eleg.  p.  54,  in  Duby,  PI.  I.  1.  Gr.  18.  '/e 
Dukaten.   Sehr  gut  erh.  RRRR. 

Philippsburg. 

7171.  Medaille  v.  1676,  auf  die  Eroberung  der  Festung  durch  die 
kaiserlichen  und  Reichs-Truppen.  Av.  Festungsplan  mit  der  Um- 
gebung. Rev.  VON  DER  |  RÖM  :  KAI  :  MAIT  :  |  u.  s.  w.  Zu 
Mad.  7203.    Gr.  51.    l'/s  Loth.   Guss  in  Silber.   G.  e. 

Prag. 

7172.  Halber  Thaler  v.  1611,  auf  die  Gründung  der  protestantischen 
Kirche  zum  Salvator.    Av.  tkmplvm  |  SALVATORIS  |  G(r»ua)  •  D(ei) 

BT  C-ffiS(aris)  •  EVD  •  II  |  SVB  BOHE(miae)  •  REGE  •  MA  |  THL33  <sic f)  II  •  FVNDA-. 
BVT  |  GEBMAI  EVANGELI-  |  CI  FRAGTE  IN  VBBE  I  VETEBI  DIE  CA  |  BOLI  •  A- 

1611  Rev.  AB  HOC  SOLO  SEMPITERNA  SALYS  *  Das  Brustbild 
des  Heilands  mit  zum  Segnen  erhobener  Rechten  und  mit  der  Welt- 
kugel.  Mad.  5088.    Gr.  36.    1  Loth.   S.  g.  e.  R. 

(8iehe  »nch  im  I.  Theile  die  Nr.  361,  380  und  387.) 

Ravensburg. 

7173.  Schaumünze  (sog.  Regimentsthaler)  v.  1624.  Av.  Abbildung 
der  Stadt  von  der  Seite  des  Frauenthores.  Darüber  zwei  Schiidchen, 
mit  dem  Doppeladler  und  dem  Stadtwappen,  unter  der  mit  einem 
Palm-  und  einem  Lorbeerzwoige  verzierteu  kaiserl.  Krone.  Unter  den 
Wappen  mdcxxjv  in  einer  Einfassung.  Am  Erdboden  vor  der  Stadt 
eine  verzierte  Tafel,  worauf  RAVENSPVRG  und  in  einer  oben  an 
derselben  angebrachten  Rundung  ds  (Daniel  Sailer,  Goldschmied  und 
Stempelschneider  in  Augsburg.)  Rev.  Fünf  um  eine  Rose  herum  ge- 
stellte behelmte  Wappenschilde  des  Bürgermeisters  Joachim  von  Bes- 
serer, des  Bürgermeisters  P.  von  Roth,  der  Familien  Deuring  von 
Mittelweyerburg,  von  Huntpis  und  des  Stadtammanns  Johann  Ludwig 
Volland  von  Vollandsegg.  Umher  10  kleinere  Schilde  mit  den  Wap- 
pen der  damaligen  Rathsglieder,  deren  Namen  unbekannt  sind.  Inner- 
halb der  die  kleinen  Schilde  umgebenden  Einfassung  ist  die  Jahrzahl 
i  _  6  —  a  —  4  und  d  :  s  vertheilt.  Mad.  5089.  Köhler,  M.-B.  III. 
337.  Bind.  484.  14.  Von  diesem  trefflichen  Schaustücke  wurden 
nur  187  Stück  in  Thalergehalt  auf  der  Augsburger  Münze  geprägt. 
Gr.  49.  T/s  Loth.  Ist  das  gleiche  Exemplar,  das  v.  Madai  besass. 
War  geh.,  sonst  sehr  gut  crh.  RR. 

7174.  Kleine  Medaille  v.  1717,  auf  das  zweite  evangelische  Jubel- 
fest. Stadtwappen  und  ein  offenes  Buch  in  einem  Kranze.  Bind. 
Nr.  23.    Gr.  21.    TAi  Loth.   S.  g.  e. 

7175.  Medaille  v.  1730,  zum  Jubelfeste  der  Augsburger  Confession. 
Av.  VIM  VIbtVs  VInCenDo  VIbesCIt  •  Ein  vom  Blitz  und  Hagel 
bestürmter  Baum.    Im  Abschn.  sie  ivbilat  etc.    Rev.  VICIt  •  Io ! 

,    etc.   Der  Kaiser  auf  dem  Throne  empfängt  von  einem  Genius  ein  mit 
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c(onfessio)  A(ugustana)  bezeichnetes  Buch.  Appel,  IV.  2726.  Bind. 
Nr.  25.    Gr.  26.   */e  Loth.   S.  g.  e. 

Rcgensburg. 

7176.  Thaler  v.  1538.  At.  MONETA  •  RE1PVBLICE  *  RATISBO- 
NENSIS  O  Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen ;  daneben  15  — 
58  Rev.  *  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  — *  IMPE  *  SEMP  *  AV- 
GVS  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit 
dem  öster.-burg.  Wappen  auf  der  Brust.   Mad.  2318.   S.  g.  e.  R. 

7177.  Thal  er  v.  1548,  ähnlich  dem  vorigen,  mit  SEM  im  Rev.  Die 
Interpunction  ist  nicht  zu  geben,  da  das  Stück  etwas  gelitten  hat. 

7178.  Guldenthaler  v.  1586,  für  das  Stahlschiessen.  Av.  Zwei  ver- 
bundene Wappenschilde;  im  rechten  der  gekr.  Doppeladler  mit  dem 
öster.-burg.  Wappen  auf  der  Brust,  im  linken  die  Regensburger  Schlüs- 
sel. Oben  herum  •  MO  :  —  REIP  :  und  unten,  aber  verkehrt  :  RA 
—  TIS  :,  dazwischen  ein  Reichsapfel  mit  60  Rev.  I  *  5  •  8  6  • 
I  IM  •  STAHEL  •  |  SOHIESEN  •  DIESES  •  IAR  •  |  AIN  HVNDERT 

♦  STVCKH  •  |  DAS  •  PESTE  •  WAR  •  |  80  •  60  •  VND  •  50  •  DIE  ■ 
|  VORTAIL  •  DREI  •  |  EIN  •  ERBAR  •  RATH  •  |  AVCH  GABEN 
FREI  •  |  Arabeske.  Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blätterkranz.  Mad. 
2319.  Cat.  imp.  549.  2.  Trefflich  erhaltenes  Exemplar  aus  dem  v. 
Wambold'schen  Cab. 

7179.  Guldenthaler  v.  1586.   Av.  FORTY  —  NA  ♦  —  PA  —  RIT 

♦  —  GAV  —  DIVM  —  Ein  Knabe  steht  zwischen  zwei  Glückshäfen 
oder  Urnen  und  hält  in  jeder  Hand  ein  denselben  entnommenes  Röll- 
chen. Unten  das  Stadtwappen.  Rev.  I  ♦  5  ♦  86  ♦  |  ♦  EIN  ♦  ER- 
BAR  ♦  RATH  ♦  |  ♦  NACH  ♦  DEM  ♦  STAHL  ♦  |  (Verzierung)  ♦ 
SCHIESSN  (Verzierung)  |  ♦  INN  ♦  GLVCKHS  ♦  HAFN  ♦  |  ♦  MICH 

♦  MVNTZEN  ♦  |  ♦  LIESSN  ♦  |  Oben  und  unten  zierliches  Laub- 
werk. Beide  Seiten  umgiebt  ein  Blätterkranz.  Mad.  2319,  Anmkg. 
Cat.  imp.  549.  1.    Sehr  schönes  Exemplar  aus  v.  WambokTs  Cab. 

7180.  Medaille  v.  1601,  auf  das  Colloquium,  das  auf  Veranlassung 
des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig  zu  Neuburg  und  des  Herzogs  Maxi- 
milian von  Bayern  von  4  Theologen  gehalten  wurde.  Av.  Aeussere 
Umschr.:  (Lilie)  SEHET  EVCH  FVR  VOR  DEN  FALSCHEN  PRO- 
PHETEN, DIE  IN  SCHAFS  KLEI*  und  innere:  DERN  ZV  EVCH 
KOMEN  IN,  WENDIG  ABER  SEIND  SIE  REI(sscnde)  :  W(ölfe)  - 
(Lilie)  Eine  Hand  aus  Wolken  hält  aufrecht  über  der  Bibel  ein 
strahlendes  Schwert,  das  von  einer  mit  Flügeln  versehenen  Jesuiten- 
mützc  und  einer  Fledermaus  umschwärmt  wird.  Unten  eine  zweite 
Jesuitenmütze,  die  schon  die  Flügel  verloren  hat.  Ueberschrift : 
coLOQvrvM  •  xvin  •  novem  :  —  ratisb  •  a  •  s  •  cio  •  ioci  •  Rev.  Aeus- 
sere Umschrift:  (Lilie)  VND  ICH  SÄHE  DAS  WEIB  TRVNCKEN 
VON  DEM  BLVT  DER  HEILIGEN  und  innere:  VND  VON  DEM 
BLVT  DER  ZEVGEN  IHESV ,  APOCA  :  XVII  O  und  eine  Lilie. 
Im  Felde  ein  auf  einem  siebenköpiigen  Drachen  reitendes  Weib  mit 
einem  Pokale  in  der  Rechten;  darunter  im  Abschn.  die  grosse  •  h  •  | 
babilon  •  Junker,  p.  361.  Gr.  33.  s/i  Loth.  Scheint  eine  Maler'- 
sche  Arbeit  zu  sein.   Sehr  gut  erb.  RR. 
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7181.  Grosse  Denkmünze  auf  die  Grundsteinlegung  der  h.  Dreifal- 
tigkeitskirche, 1627.  Av.  Die  Kirche,  zu  deren  Seiten  zwei  Engel. 
Oben  die  h.  Dreifaltigkeit.  Am  Boden  ganz  klein  ioan  :  cabl  ingen 
:  a  •  norin  :  Im  Abschnitt:  *  In  nom  :  SS  TRIN  *  pvnd  *  |  posvit 
S  •  P  •  Q  •  R  •  *  ivl  J  |  MDCxxvn  *     Rev.  Inschrift  von  7  Zeilen 

EST  —  TVA,  |  SÄCTA  *  TRIAS,  |  etc.,  von  Umschrift  und  den 
16  Wappen  der  damaligen  Bürgermeister  und  Rathsherren  mit  dar- 
über gesetzten  Naraensbuchstaben  umgeben.  Oben  das  Stadtwappen 
und  unten  in  einer  Einfassung  ein  Buch  mit  den  Worten  t  d  m  i  & 
(verbum  Domini  manet  in  aeternum)  uud  ganz  unten  am  Rande 
hc  —  Bit  Mad.  5093.  Gr.  55.  25/a  Loth.  Original gepräge.  Sehr 
gut  erh.  R. 

(Jobann  Carl,  Ingenieur  und  Baumeister  von  Nürnberg  und  später  dasiger  Zeug- 
meister, der  Erbauer  hier  gedachter  Kirche ,  die  am  6.  Dez.  1631  vollendet  ward ,  war 
1587  geboren  und  starb  am  14.  Juni  1666.) 

7182.  Denkmünze  auf  gleiche  Veranlassung.  Aehnlich  der  vorigen; 
doch  kleiner.  Unter  anderem  fehlt  im  Rev.  die  Umschrift.  Gehen- 
kelt und  mit  einem  Ring  versehen.  Ist  geprägt.  Gr.  41.  l3/s  Loth. 
Ziemlich  gut  erh. 

7183.  Thal  er  auf  die  Eroberung  der  Stadt  durch  Herzog  Bernhard 
von  Weimar,  4.  Nov.  1633.  Av.  Ansicht  der  Stadt,  von  Stadtamhof 
aus.  Oben  zwei  Englein  mit  dem  Stadtwappen.  Im  Abschnitte  eine 
Verzierung.  Rev.  *  BERN*  |  HARDVS  SAX  *  |  DVX  VICTOR 
RATISPONAM  |  INGREDITVR  |  IV  *  NOV  *  |  1633  Umher  eine 
mit  Blättern  besetzte  Bogeneinfassung.  Mad.  2320.  Cat.  imp.  549.  5. 
Sehr  gut  erh.  R. 

7184.  Denkmünze  v.  1641,  auf  den  Reichstag.  Av.  FERDINANDVS • 
—  •  III  •  D  •  G  •  ROM  :  IMP  :  (als  Uebcrschr.)  Unter  der  kais. 
Krone  das  belorbeerte  Brustbild  v.  r.  S.  in  einer  mit  Fruchthörnern 
und  einem  Engelsköpfchen  geschmückten  Einfassung,  woran  unten  das 
Stadtwappen.  Ganz  am  Rande  hc-br  Rev.  In  einem  Kranze : 
REICHS  |  ♦  TAG  *  |  ZV  REGEN  |  SPVRG  |  1641  Darüber  der 
Reichsadler  und  umher  die  Wappen  der  7  Kurfürsten.  Den  Rev. 
umgiebt  eine  mit  Blättern  geschmückte  Bogeneinfassung  und  beide 
Seiten  ein  Blätterkranz.  Mad.  7206.  Cat.  imp.,  Suppl.  p.  27.  Loch- 
ner, 1744.  S.  25.  Gr.  43.  l5/i6  Loth.  Geprägt.  G.  e.  Der  Ver- 
fertiger dieser  Med.,  der  sich  wie  auf  den  Med.  v.  1627  (Nr.  7181 

u.  7182)  hc-br  schreibt,  ist  noch  unbekannt.  Madai  las  irrig 
h  g  s  e  • 

7185.  Thaler  v.  1652.  Av.  (Rose  am  Zweig)  MONE  *  REIPVBLI  * 
RAT  —  ISPONENSIS  *  1652  (Rose  am  Zweig)  —  Mit  Schnitz- 
werk versehener,  ovaler  Wappenschild,  woran  zwei  Adlerköpfe  und 
oben  ein  Engelsköpfchen.  Unten  in  der  Umschr.  ein  Flügel  in  einem 
Ovale  als  das  Zeichen  des  Stempelschn.  Hier.  Federer.  Rev.  *  FER- 
DINANDVS *  III  *  D  *  G  *  ROMAN  *  IMPE  *  SEMP  *  AV- 
GVST  $  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  auf  dessen  Brust 
in  herzförmiger  Umrahmung  das  belorbeerte  Brustbild  K.  Ferdinande 
III.  v.  r.  S.  Zwischen  den  Hälsen  ruht  der  Reichsapfel.  Mad. 
5096.  Cat.  imp.  549.  7.  Treulich  erhaltenes  Exemplar,  das  in  von 
Madai's  Cabinet  war. 
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7186.  Thal  er  v.  1694.  Av.  MONETA  ♦  REIPVBLI03S  ♦  RATIS- 
BONENSIS  *  16  *  94  *  Das  Stadtwappen  in  einem  verzierten, 
oben  mit  einem  Engelsköpfchen  versehenen  Schilde.  Unten  zwischen 
den  Verzierungen  m  —  p  (Michael  Federer,  Mmstr.)  Rev.  LEOPOL- 
DVS  ♦  D  ♦  G  ♦  —  ROM  ♦  IMP  ♦  SEM»  ♦  AVG  ♦  —  Der  gekr. 
Doppeladler  mit  dem  gekr.  herzförmigen  Schilde  von  Oesterreich  und 
Burgund  auf  der  Brust.   Zu  Mad.  5098.    S.  g.  e. 

7181  Doppelthaler  o.  J.  Av.  *  MONETA  *  REIPVBLIOE  *  RA- 
TISBONENSIS  *  —  Das  Stadtwappen  in  einem  mit  Engelsgestalten 
und  Fratzenköpfen  geschmückten  Schilde.  Darunter  zwei  kleine  Flü- 
gel als  Zeichen  des  Mzm.  Federer.  Rev.  ♦  IOSEPHVS  ♦  D  ♦  G  ♦ 
—  ROM  ♦  IMP  ♦  SEMP  ♦  AVG  ♦  —  Unter  der  Krone  der  Schwert 
und  Zepter  haltende  Doppeladler,  auf  dessen  Brust  ein  gekrönter, 
von  der  Kette  des  gold.  Vliesses  umgebener,  herzförmiger  Schild  mit 
den  Wappen  von  Oesterreich  und  Burgund.  Zwischen  den  Hälsen 
steht  der  Reichsapfel.  Gr.  74.  4  Loth.  Fehlt  bei  Mad.  u.  And. 
Vorzüglich  erh.  RR. 

7188.  Medaille  (v.  C.  D.  Oexlein,  Stempelschn.  in  Regensburg)  v.  1737. 
Av.  peb  CaroLVM  popVLo  reDIens  paX  IVba  tVetVr  (als  Ueber- 
schrift.)  Abbildung  des  Rathhauses.  Im  Abschnitte  ö  —  p  und  CV- 
RIA  RATISB  Rev.  CAROLVS  VI  •  D  •  —  G  •  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AVG  •  (als  üeberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  der  Vliessordenskette.  Am  Arme  odö 
Mad.  2321.    Gr.  43.    2  Loth.    S.  g.  e. 

7189.  Medaillenförmiger  Thalerabschlag  auf  den  1745  von  Frank- 
furt wieder  nach  Regensburg  verlegten  Reichstag.  Av.  Der  Saal  der 
Reichstags-Versammlung  auf  dem  Rathhause,  mit  der  Ueberschrift 
SPLENDORE  COMITIORUM  REDDITO  •  Unten  das  Stadtwappen 
und  c  •  d  •  cbxl  •  Im  Abschn.  RATIS  —  PONjE  •  |  D  •  29  —  NOV  • 
i  17  •  45  •  Rev.  FRANCISCUS  I  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AUG  •  (als  Üeberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  Harnisch, 
mit  der  Vliessordenskette  und  Ueberwurf.  Unter  dem  Arme  c  •  d  • 
<BXL  •   Mad.  5103.    Gr.  43.   2  Loth.    S.  g.  e. 

7190.  Halber  Thaler  o.  J.  Av.  Abbildung  der  Stadt  mit  der  Donau 
und  den  Brücken.  Darüber  der  strahlende  Name  Gottes  und  MON 
•  RE1P  —  RATISBON  •  Im  Abschnitte  das  Stadtwappen  zwischen 
Zweigen.  Rev.  FRANCISCUS  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP  ■  SEMP  • 
AVG  *  (als  Üeberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im  röm. 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  uud  der  Kette  des  gold.  Vliesses.  Unter 
dem  Arme  i  —  l  —  os(xlein)    Mit  Laubrand.    1  Loth.   S.  g.  e. 

7191.  Conv.-Thaler  v.  1754.  Av.  Abbildung  der  Stadt,  von  Stadt- 
amhof aus.  Oben  herum  MONETA  REIP  •  RATISPON  •  Am  Bo- 
den links  (E  und  im  Abschn.  X  •  ST  •  EINE  F(eine)  •  C(ölnische)  • 
M(ark)  •  |  1754  |  i  •  c  b  (Joh.  Christoph  Busch,  Mmstr.)  Rev.  Brust- 
bild, wie  vorher,  mit  der  Ueberschrift  FRANCISCUS  D  :  G  :  ROM 
:  IMP  :  SEMP  :  AVG  •  Unten  i  l  •  cbxleht  /  •  Mit  Laubrand. 
Mad.  5104.   G.  e. 

7192.  Conv.-Thaler  v.  1759.   Av.  Das  Stadtwappen  in  mit  Zweigen 
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u.  s.  w.  geschmückter  Cartouche.  Dabei  i  •  c  •  —  b  •  Oben  herum 
MONETA  REIP  •  RATISPON  •  und  im  Abschnitte  X  •  ST  •  EINE 
F  •  C  *  M  •  |  1759  j  c  •  d •  (exl  •  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen;  unten 
o  •  f  •  loos  ■  /  Hat  Laubrand.    Mad..  5106.    S.  g.  e. 

7198.  Thalerförmige  Medaille  v.  1763,  welche  die  Bogenschützen- 
gesellschaft auf  den  Frieden  von  Hubertusburg  und  auf  die  100  jährige 
(doch  zweimal  kurz  unterbrochene)  Anwesenheit  der  Reichsversamm- 
lung schlagen  Hess.  Av.  VOTIS  |  PRO  PACE  |  ET  |  SALVTE  IM- 
PERII  |  SOLVTIS  |  SAGITTARII  |  RATISBON  •  I  F  •  C  •  Rev. 
FELICITAS  —  TEMPORVM  (als  Ueberschr.)  Die  Göttin  des  Frie- 
dens hält  über  eine  mit  saec  |  com  -  |  imp  •  bezeichnete  Säule  einen 
Lorbeerkranz  und  in  der  Linken  einen  Oelweig.  Am  Boden  i  •  c  •  b  • 
und  i  •  n  •  k  •  (Körnlein)  Im  Abschn.  MDCCLXIII  •  Auf  dem  Laub- 
rande sind  die  Buchstaben  1  —  C  —  ß  wiederholt.  Mad.  5107.  Sehr 
schön  erh. 

7194.  Conv.-Thaler  v.  1775.  Av.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN 
PACE  (als  Ueberschr.)  Die  Schlüssel  zwischen  Lorbeerzweigen.  Un- 
ten g  •  c  •  —  b  •  (Busch,  Mmstr.)  und  im  Abschnitte  mon  •  beip  •  batisp  • 

x  •  eine  p  •  mabk  1 1776  Rev.  IOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AVG  •  (als  Ueberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r.  S.,  im 
Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  der  Vliessordenskette.  Am  Arme 
köbnleln  *    Mit  Laubrand.    G.  e. 

7195.  Conv.-Thaler  v.  1780.  Av.  Abbildung  der  Stadt  mit  der 
Ueberschr.  MüNETA  REIP  •  RATISPON  •  Im  Abschn.  X  •  ST  • 
EINE  F  •  C  •  M  |  1780  Rev.  IOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  ROM  • 
IMP  •  SEMP  ♦  AVG  (als  Ueberschr.)  Belorbeertes  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  röm.  Harnisch,  mit  dem  Vliesse  am  Bande.  Am  Arme  b  •  ,  • 
Mit  Laubrand.    S.  g.  e. 

719Ö.  Medaille  v.  1788.  Av.  Eine  bekränzte  Pyramide,  wobei  eine 
Palme  und  ein  Rosenstock.  Vorn  liegt  eine  Armbrust  nebst  zwei 
Pfeilen.  Im  Abschn.  1788  •  Rev.  ZVM  |  ANDENKEN  |  DES  FREI* 
|  VND  FREVDEN  |  SCHIESSENS  |  IN  |  REGENSBVRG  |  (Verzie- 
rung).  Mit  Laubrand.   Gr.  31.    l9/M  Loth.    S.  g.  e. 

7197.  Bogenschtitzen-Thaler  v.  1788,  zugleich  zur  Erinnerung  an 
das  Schützenfest  v.  1586.  Av.  REDEVNT  ANTIQVI  GAVDIA  MO- 
RIS  •  (als  Ueberschr.)  Ein  mit  der  Reichs-  und  der  Stadtfahne,  so- 
wie mit  2  Armbrüsten  bestecktes,  mit  Blumengewinden  behangenes 
Postament,  worauf  eine  Vase  mit  einer  Blattpflanze.  Am  Boden 
b  —  k  Rev.  SOLEMNIVM  j  A  •  MDLXXXVI  •  j  PERACTORVM  J 
MEMORIAM  |  PATRVM  PATRIAE  |  INDVLGENTIA  |  CELE- 
BRANT  |  SAGITTARII  RATISB  •  |  A  *  MDCCLXXXVIII  -  |  (Ver- 
zierung)  Mit  Laubrand.    Vorzüglich  erh. 

7198.  Conv.-Thaler  v.  1791.  Av.  Abbildung  der  Stadt,  von  Stadt- 
amhof aus.  Oben  herum  MONETA  REIP  •  RATISPON  •  Im  Ab- 
schn. X  •  ST  •  EINE  F  •  C  •  M  •  |  1791  •  Rev.  (U.  b.)  LEOPOL- 
DVS  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  Beiorb.  Brustbild 
v.  r.  S.,  ohne  Bekleidung.  Darunter  köbnlein  Mit  Laubrand.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 
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7199.  Conv.-Thaler  v.  1791.  Av.  Die  Schlüssel  in  einem  gebundenen 
Eichenkranze.  Oben  herum  MONETA  REIP  •  R  ATISB ONENSIS  • 
Unten  unterhalb  einer  Leiste :  x  eine  feine  mark  •  1 1791  •  |  a  •  c  •  b  • 
Rev.  Stempel  des  vorigen.   Mit  Stempelglanz.  R. 

7200.  Conv.-Thaler  v.  1792.  Av.  MON  •  REIP  •  RATISP  •  (als 
Ueberschr.)  Ansicht  der  Stadt  und  der  Brücke,  vom  Einflüsse  der 
Donau  her.  Im  Abschn.  X  •  eine  p  •  mark  •  1 1792  •  Rev.  (Unt.  beg.) 
FRANCISCVS  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  •  Beiorb. 
Haupt  v.  r.  S. ,  bis  an  die  Brust,  ohne  Bekleidung.  Darunter 
körnlein  Mit  Laubrand.   Sehr  schön  erh. 

7201.  Conv.-Thaler  v.  1793.  Av.  MONETA  REIP  •  RATISPON 
(als  Ueberschr.)  Abbildung  der  Stadt,  von  Stadtamhof  aus  gesehen. 
Im  Abschn.  X  ST  •  EINE  F  •  C  •  M  •  |  1793  •  |  o  0  b  Rev.  Stem- 
pel des  vorigen.   S.  g.  e. 

7202.  Conv.-Thaler  mit  d.  Jahrz.  1801  und  1802.  Av.  LARGIEN- 
TE  —  NVMINE  •  (als  Ueberschr.)  Der  gekrönte  Doppeladler  mit 
Schwert,  Zepter  und  Reichsapfel  über  dem  mit  einem  Lorbeer-  und 
einem  Palmzweige  besteckten  Stadtwappen.  Am  Boden  isoi  und  ieoa 
Ganz  unten  am  Rande  z  •  Rev.  Stempel  von  vorher.  Hat  Laub- 
rand.  Mit  Stempelglanz.  R. 

Reval. 

7203.  Thaler  v.  1652.  Av.  NVMMVS  •  ARGENT  :  CIVITATIS  • 
REVALIENSis  •  —  Gekrönter  ovaler  Schild  mit  dem  Stadtwappen. 
Zu  den  Seiten  le  —  6*  und  unten  o  —  p  Rev.  ♦  CHRISTINA  •  D  : 
G  :  SVEC  :  GOTH  •  VAND  •  Q  :  REGINA  •  Der  Königin  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  einer  kleinen  Krone  auf  dem  Haupte.  (Mad.  230.) 
Im  Rev.  etwas  Doppelscblag.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

7204.  Vier- Mark  stück  v.  1664.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  AUG 
:  CIVITATIS  ■  REVALIENS  :  Behelmter  Schild  mit  dem  Stadt- 
wappen. Neben  dem  Kleinode  (gekr.  Jungfrau)  4  -  M  :  Unten, 
bogenförmig  neben  dem  Schilde  .  9  .  x  —  f  .  9  .  (d.  i.  1664)  Rev. 
4»  CAROLVS  •  D  :  G  :  SVE  :  GOTH  :  WAN  :  Q  :  REX  •  ET  • 
PR(inceps)  :  HiE(reditarius)  :  Belorbeertcs  Brustbild  des  jugend- 
lichen Königs  v.  1.  S.,  mit  langem  Haupthaar,  im  gestickten  Uebcr- 
wurf.  (Mad.  5364,  Cat.  imp.  550.)  Im  Avers  ein  kl.  wenig  Doppel- 
schlag, sehr  gut  erh.  RR. 

Riga. 

7205.  Halbe  Mark  v.  1565.  Av.  *  MONETA  *  NOVA  *  ARGEN- 
TE A  *  65  0  Verzierter  Schild,  worin  der  Schlüssel  unter  dem 
Kreuze.  Rev.  CIVITAT  —  IS  *  RIGENS  *  —  Zwischen  zwei 
aufrecht  stehenden  Löwen  das  zweithürmige  Stadtthor,  in  dessen  Por- 
tale ein  hervorschauender  Löwe,  und  über  welchem  die  Schlüssel  un- 
ter dem  Kreuze.   Reichel  II.  583.   S.  g.  e. 

720«.  Thaler  zu  18  Ferdingen,  v.  1573.  Av.  DENAR1VS  •  ARGEN- 
TEVS  •  XVIII  •  FERD  •  R  (Lilie)  Der  Schild  mit  dem  (kleinen) 
Stadtwappen.   Daneben  7  —  3  Rev.  •  —  CIVITATIS  •  —  RIGEN- 
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SIS  •  —  •  —  Das  grosse  Stadtwappen  (zweitkürmiges  Portal,  worin 
der  Löwenkopf;  darüber  die  Schlüssel  und  das  Kreuz).  Unten  im 
Kreise  der  Umschrift:  ~  18  *  F  •  ~    Reichel,  604.    S.  g.  e.  RR. 

72v>7.  Desgleichen,  v.  1574.  Av.  DENARIVS  o  NO  WS  (o)  AR- 
GENTE VS  o  (Lilie)  Wie  vorher;  aber  7  —  4  Rev.  •  —  CIVITA- 
TIS -  -  18  F  ~  -  RIGENSIS  —  •  —  Sonst  wie  vorher.  Die 
Zahl  4  in  der  Jahrz.  ist  im  Stempel  über  die  frühere  3  gestellt. 
(Mad.  2324,  ähnlich.)  Gut  erhaltenes,  aus  der  v.  Dickmann'schen 
Sammlung  herrührendes  Exemplar.  RR. 

72ü8.  Thaler  v.  1644.  Av.  MON  :  NOVA  :  ARGENT  :  CIV1T  :  RI- 
GENSIS :  und  ein  Blatt  am  Stiel.  Das  grosse  Stadtwappen,  von 
zwei  Löwen  gehalten.  Im  durchbrochenen  Untersatze  1644  und  zwi- 
schen den  Hinterfüssen  der  Löwen  h  —  w  (Herrn.  Winkelmann,  War- 
dein in  Riga  v.  1625—1650,  oder  Heinr.  Wulf,  Mmstr.  in  Riga  v. 
1633—1646).  Rev.  CHRISTINA  D  :  G  :  SUE  :  GOT  :  VAN  :  Q  : 
DE(signata)  :  REG  :  und  ein  Blättchen.  Der  Königin  Brustbild, 
ziemlich  von  vorn,  doch  mehr  von  linker  Seite,  in  reicher  Tracht,  mit 
breitem  Spitzenkragen  und  mit  der  Zackenkrone  im  Haare.  Weder 
Madai,  noch  Reichel  haben  diesen  Stempel.    Sehr  schön  erh.  RR. 

7209.  Thal  er  v.  1660,  auf  die  tapfere  Vertheidigung  der  Stadt  gegen 
die  Russen  und  auf  die  Vermehrung  des  Stadtwappens.  Av.  CARO- 
LUS  ♦  D  ♦  G  ♦  SVECO  t  GOTHO  t  VANDALO  ;  REX  ♦  und  eine 
Blume  am  Stiel.  Brustbild  des  Königs  v.  r.  S.,  mit  langem  Haar, 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  glattem  Halskragen.  Rev.  CIVITA- 
TIS ♦  SV^  ♦  RIGENSIS  ♦  FIDEM  ♦  CORONA  VIT  $  ♦  und  eine 
Blume  am  Stiel.  Das  zweithürmige  Stadtthor,  worin  der  gekrönte 
Löwenkopf.  Oben  die  Schlüssel  unter  dem  Kreuze,  worüber  eine 
Hand  aus  Wolken  die  königl.  Krone  hält.  Zu  den  Seiten  der  Thürme 
16  —  60  |  I  —  M  (Joachim  Meinecke,  Wardein.)  Mad.  235.  Cat. 
imp.  551.  6.    S.  g.  e.  R. 

Ryswik. 

7210.  Medaille  (v.  Georg  Hautsch)  auf  den  Frieden  v.  1697.  Av. 
Ansicht  des  Schlosses  u.  s.  w.  Rev.  CONCORDI  PACE  UGABO  • 
Die  auf  getäfeltem  Boden  stehende  Friedensgöttin  mit  einem  Oel- 
zweige  und  einem  mit  den  Wappenschilden  der  am  Friedensschlüsse 
betheiligten  Mächte  belegten  Kranze.  Die  Buchstaben  des  Medailleurs 
stehen  rechts  unten.    Ohne  Randschrift.    17si  Loth.    S.  g.  e. 

Rostock. 

7211.  Thaler  v.  1610.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  ROSTOCHlENS 
610  Der  Greif.  Rev.  RVDOL  •  II  •  D  :  G  •  RO  •  IM  •  SEM  • 
AVGVS  •  P  •  F  •  D  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (0.  S.) 
mit  dem  Reichsapfel,  worin  32  (Schillinge)  (Mad.  5112.)  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

7212.  Thaler  v.  1612.  Av.  O  :  MON  :  NO  :  ROST  :  IN  :  PVB(li- 
cam)  :  L^TIT(iam)  :  2  :  FEB  :  1612  :  Behelmtes  Stadtwappen. 
Rev.  RVDOL  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IM  :  SEM  :  AVGVS  :  P  :  F  : 
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D  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  auf  der  Brust  der  Reichs- 
apfel mit  32  Fehlt  bei  Madai  und  And.  Bezieht  sich  vielleicht  auf 
die  Taufe  des  Prinzen  Johann  Christoph,  ältesten  Sohnes  Joh.  Al- 
bert's II.  v.  Mecklenburg-Güstrow.   Vorzügl.  erh.  RRR. 

7213.  Breiter  Thal  er  v.  1616,  auf  die  Geburt  und  Taufe  des  Prin- 
zen Karl  Heinrich  v.  Mecklenburg  (2.  Sohnes  Joh.  Albert's  II.  von 
Güstrow.)    Av.  MON  *  NOV  *  ROSTOCH    *  AD  *  LEG  *  IMP 

•  IN  *  PVBL  ♦  PROV(inciae)  *  L2ETIT  —  Behelmtes  Stadtwap- 
pen. Rev.  In  einem  Blätterkranze:  Q(uod)  •  F(elix)  —  F(austum)  • 
Q(ue)  •  |  SIT  •  |  CAR  :  HE  NR  :  MEGAP(olitanus)  |  DVX  •  NASCI- 
TVR  |  XXX  •  MAII  •  ET  SACR(o)  j  FONT(e)  •  RENASC(itur)  :  ; 
XXVIII  1VL  :  |  ANNO  •  |  M  DC  •  XVI  |  V1VAT  Cat.  imp.  551. 
Mad.  5114,  aus  dessen  Sammlung  das  sehr  gut  erhaltene  Exemplar 
stammt.    Gr.  54.  RR. 

7214.  Thal  er  v.  1627.  Av.  •  MONETA  NOVA  <fr  ROSTOCHIEN- 
SIS  4,  HD  (verb.  —  Hans  Detleff,  Mmstr.)  Der  Greif.  Rev.  FER- 
DINANDVS •  II  •  D  :  G  :  ROM  :  I  :  S  :  AVG  :  D(ecreto)  :  P(ubli- 
cavit)  •  16z7  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (o.  S.)  mit  dem 
Reichsapfel  (ohne  Kreuz),  worin  5Z   Cat.  imp.  551.    S.  g.  e.  R. 

7215.  Thal  er  v.  1629.  Av.  +  MONETA  •  NOVA  +  ROSTOCHIEN- 
SIS  HD  (verb.)  Der  Greif.  Rev.  •  FERDINANDVS  •  II  •  D  : 
G  •  ROM  •  S  •  AVG  DP-  1629  •  —  Wie  vorher,  mit  32  in 
dem  mit  dem  Kreuze  versehenen  Reichsapfel.    S.  g.  e.  R. 

721Ö.  Thaler  v.  1637.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITA  :  ROSTO- 
CHIENSIS  •  1657  und  ein  aus  s  und  t  gebildetes  Monogramm  des 
Mzmstrs.  Samuel  Timpke.    Der  Greif.    Rev.  FERDINANDIIS  •  III 

•  D  :  G  :  ROMA  :  IMP  :  SE  :  A  :  —  Unter  der  Krone  der  Dop- 
peladler mit  dem  Reichsapfel,  worin  5Z  (Mad.  5116.)  Dieses  gut 
erhaltene  Exemplar  war  in  v.  Wambold's  Cab.  R. 

RottweiL 

7217.  Thaler  v.  1623.  Av.  O  MONETA  O  NOVA  O  ROTVVILEN- 
SIS  O  1623    Der  rechtssehende  Stadtadler.    Rev.  •  FERDINANDVS 

•  II  •  ROM  :  IMP  :  SEMPER  •  AVGVSTVS  •  —  Der  Doppeladler 
unter  der  Krone.    Haller  2118.    Bind.  495.  Nr.  16.    S.  g.  e.  RR. 

7218.  Thaler  v.  1623,  nur  in  der  Stellung  der  Adler  zu  einzelnen 
Buchstaben  der  Umschriften  vom  vorigen  abweichend.  Bind.  Nr.  18. 
Sehr  gut  erh.  RR. 

Speier. 

7210.  Denkmünze  v.  1717,  auf  das  2.  Jubelfest  der  Reformation.  Av. 
Das  Wappenbild  der  Stadt,  von  doppelter  Umschrift  umgeben.  Rev. 
DA  GOTTES  •  WORT  •  u.  s.  w.  Tisch,  worauf  eine  brennende 
Kerze  und  das  Evangelienbuch.    Gr.  36.    llAa  Loth.   S.  g.  e.  R. 

Stade. 

7220.  Thaler  v.  1621.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  STA- 
DENSIS  •  16zl  •  HB  (verb.)   Das  von  zwei  Greifen  gehaltene  Stadt- 

37 
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wappen.  Rev.  FERDINANDVS  •  II  •  D  :  G  :  ROMA  :  IMP  :  SE 
:  AVG  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (mit  Scheinen)  sammt 
dem  Reichsapfel,  worin  5Z  Mad.  2329.  Cat.  imp.  553.  Vorzüglich 
erhaltenes  Exemplar,  das  in  der  v.  Wambold'schen  Auktion  erworben 
wurde.  RR. 

Stralsund. 

7221.  Thaler  v.  1611.   Av.  MONETA  NOVA  •  STRALSVNDENSIS 
O  «•    Das  Wappenbild,  darunter  ein  Kreuz.  Zu  den  Seiten  16 — 11 

Rev.  RVDOLPHVS  •  II  •  D  :  G  •  ROMAN  •  IMPER  :  SE  •  AV- 
GV  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (o.  S.)  mit  dem  Reichs- 
apfel, worin  3Z   Mad.  5122.   Cat.  imp.  553.   S.  g.  e.  R. 

7222.  Breiter  Doppelthaler  v.  1628,  auf  die  Befreiung  der  Stadt 
von  der  Belagerung  des  kaiserl.  Generals  Wallenstein.  Av.  O  DEO 
:  OPTIM  :  MAXIM  :  IMPER(io)  :  ROMANO  :  FOEDERI  :  PO- 
STERISq3  In  einem  Lorbeerkranze  das  Wappenbild.  Rev.  Inschrift 
in  14  Zeilen:  MEMORIA  •  |  VRBIS  •  STRAL  :  |  SVND^  •  AO  : 
M  •  DC  •  |  XXVIII  •  DIE  •  XII  •  MAI  •  |  A  •  MILITE  •  OSESA- 
RIA  :  |  NO  •  CINCT.E  •  AIJQVO  |  TIES  ■  OPPVGNAT^  •  SED  • 
,  DEI  •  GRATIA  •  ET  •  OPE  •  IN  |  CLYTOfr  •  REGVM  •  SE  : 

i  PTENTRIONAL  :  DIE  •  |  XXIII  •  IVLI  OBSIDI  j  ONE  •  LIBE- 
RAL •  j  S  :  P  :  Qs  :  S  :  |  :  F  :  F  :  Mad.  2330.  (Einen  ganz 
abweichenden  Stempel  s.  Cat.  imp.  553.)  Gr.  57.  3"/i6  Loth.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

7223.  Thal  er  v.  1639.   Av.  •  MON  :  NOVA  •  CIVITA  :  STRALSUN- 

DENSIS  •  1639  •  6  Ovaler,  mit  2  Engelsfiguren  gezierter  Schild 
mit  dem  Stadtwappen.  Daneben  c  — s  (Caspar  Sieversen,  Mmstr.) 
Rev.  FERDINAND  US  •  III  •  D  :  G  :  ROMA  :  IMP  :  SE  :  A  :  — 
Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  5Z    S.  g.  c.  R. 

7224.  Thal  er  v.  1640.  Av.  Dreifache  Umschrift,  äussere:  MONETA 
•  NOVA  •  CIVITATIS  •  STRALSVN  :  1640  es-,  mittlere:  •  PRÄ- 
SIDIUM •  PORTJE  •  NOST1LE  •  ET  •  PAX  :  und  innere:  CHRI- 
STUS •  —  •  IESUS  •  •  *  In  der  Mitte  das  Wappenbild.  Rev. 
Aehnlich  dem  vorigen;  mit  ROM  :  IMP  :  S  :  A  :  Der  Adler  hat 
hier  keine  Kopfscheine.    Mad.  2332.    Vorzüglich  erh.  R. 

7225.  Thaler  v.  1662.   Av.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  STRAL- 

SVNDEN  *  1662  6  Das  Stadtwappen  in  einem  mit  2  Engelsfiguren 
gezierten  ovalen  Schilde.  Zu  den  Seiten  hh  (verb.)  —  /*  (Heinrich 
Johann  Hille,  Mzmstr.)  Rev.  *  LEOPOLDVS  *  D  *  G  »  ROMA- 
NORVM  *  IMPE  *  SEM  *  A  *  —  Unter  der  Krone  der  Doppel- 
adler, mit  32  im  Reichsapfel.    Mad.  5566.    Vorzüglich  erh.  R. 

7226.  Gulden  v.  1681.  Av.  MONETA  NOVA  STRALSUNDENSIS  O 
Das  Wappenbild;  darunter  5    Rev.  IN  NOMINE  TUO  SALVA  NOS 

DEUS  1681  O   Ein  breites  Kreuz ;  darunter  hh  (verb.)    Gut  erh. 

7227.  Gulden  v.  1707.   Av.  MONETA  NOVA  STRALSUNDENSIS 

1707  *>    Verzierter,  ovaler  Schild,  worin  das  Stadtwappen  und  ? 
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Rev.  (U.  b.)  IN  NOMINE  TUO  —  SALVA  NOS  DEÜS  O  In  vier- 
bogiger  Einfassung  ein  an  den  Enden  mit  Kleeblättern  geziertes 
Kreuz.  Oben  in  der  Umschrift  in  Einfassung  ich  (Johann  Christian 
Hille,  Mzmstr.)   S.  g.  e.  R. 

Strassburg. 

7228.  Thal  er  o.  J.  Av.  NVMMVS  O  REIP  O  ARGENTORATEN- 
SIS  *  5fc  Zwei  Löwen  halten  den  Wappenschild  und  darüber  zu- 
gleich eine  Lilie.  Rer.  ♦  SOLIVS  O  VIRTVTIS  *  FLOS  O  PER- 
PETVVS  :   Die  Lilie.   Mad.  5130.   S.  g.  e. 

7229.  Thaler  o.  J.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  die  Zainhaken  am 
Ende  der  Umschrift  sind  nicht  gekreuzt,  sondern  stossen  mit  den 
Spitzen  an  einander.   Rev.  Vom  Stempel  des  vorigen.   S.  g.  e. 

7280.  Thal  er  v.  1588,  auf  das  mit  Zürich  und  Bern  geschlossene 
Bündniss.  Av.  Ein  Löwe  hält  den  Wappenschild  der  Stadt  Strass- 
burg. Darüber  als  Ueberschrift  auf  einem  glatten  Bande:  MAIORVM 
L1BERTATI  TVENDiE  Rev.  ♦  FOEDER(is)  ♦  |  O  CVM  *>  \  TI- 
GVRI(nis)  ♦  ET  BER  |  NAT(ibus)  ♦  INITI  HOC  |  MNHM0-2TN0N 
|  ♦  S  P  Q  A  ♦  (Senatus  Populusque  Argen toratensis)  FF  ♦  (fieri  fecit) 
;  ♦  1  ♦  5  ♦  88  ♦  Mad.  2335.  Cat.  imp.  554.  2.  Haller  Nr.  48. 
2  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

7231.  Thaler  v.  1590,  auf  das  Stückschiessen.  Av.  Eine  nach  links 
gerichtete  Kanone  mit  den  dazu  gehörigen  Materialien.  Im  Hinter- 
grunde ein  Zelt.  Oben  zwischen  15  —  90  das  Stadtwappen.  Rev. 
$5  SOLIVS  VIRTVTIS  FLOS  PERPETVVS  Die  Lilie.  Beide  Sei- 
ten umzieht  ein  Blätterkranz.  Mad.  2336.  Cat.  imp.  554.  4.  Sehr 
gut  erhalten.  R. 

7232.  Thalerklippe  v.  1617,  zum  1.  evang.  Jubelfeste.  Av.  Aeussere 
Umschr.  *  OMN1S  O  TERRA  O  ADORET  O.DEVM  O  ET  O 
PSALLAT  O  EI  :  und  innere  ♦  LVX  O  POST  O  TENEBRAS  *> 
MDXVII  :  Das  Stadtwappen.  Rev.  In  10  Zeilen:  PRO  |  RELIGI- 
ONIS  •  |  CENTVM  •  ANTE  •  |  ANNOS  •  DIVINITVS  |  RESTITV- 
TiE  •  MEMO  |  RIA  •  NOVIQVE  •  SECV  •  |  LI  •  FELICI  •  AVSPI- 
CIO  |  S  •  P  •  Q  •  ARGENTOR  •  |  F  •  F  •  A°  MDCXVII  •  |  CAL  • 
NOVEMB  •  (M  und  B  verbunden)  |  Oben  und  unten  Arabesken. 
Mad.  2337.  Cat.  imp.  554.  6.  Gr.  im  □  46.  Ist  doppelt  gehenk, 
und  mit  einem  Gehänge  versehen.    2Vi«  Loth.    Sehr  gut  erh. 

7233.  Medaille  (v.  Job.  Georg  Lutz),  1627.  Av.  Das  von  zwei  Lö- 
wen gehaltene,  behelmte  Stadtwappen.  Aeussere  Umschrift:  9lt%\t  ö 
#err  £)ie  ganhe  Statt  $Dar$u  ßtnen  2Bol)fa>etfen  9tatf>  innere:  2)a3 
fie  bicfcIB  nt  deiner  Gtyr  3tid^ten  tmb  SBnffern  feinben  und  über  dem 
Kleinode:  35krn  Rev.  Abbildung  der  Stadt.  Darüber  <5traä  —  Burg 
und  zwei  die  Lilie  haltende  Englein  mit  einem  Kranze  und  einem 
Palmzweige.  Im  Abschnitte :  io.  georg  —  lvtz  =  fec  :  Im  Abschnitte 
in  einer  Cartouche:  0  WIE  WOL  IST  •  |  DER  SELBEN  STAT  • 
j  DIE  •  AVF  GOT  IHR  VER  |  THRAV  —  EN  HAT  Zu  den  Sei- 
ten im  Sclmitzwerk  ie  —  27  Doppelt  geh.  und  schwach  vergoldet. 
Gr.  43.    lJ/i  Loth.   Originalguss  in  Silber,  gut  erh. 

87* 
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7E34.  Medaille  (v.  Friedrich  Fechter  in  Basel),  1629.  Av.  SBüeS 
©Ott  ©efüegt  —  (58  SHiclj  SBenüegt  Ein  Herr  und  eine  Dame,  im 
Zeitkostüme,  stehen  auf  mit  Blumen  bewachsenem  Boden  und  reichen 
sich  die  Hand.  Darüber  ein  Englein  mit  Kranz  und  Palmzweig. 
Im  Abschnitte  der  Strassburger  Schild  mit  darüber  gestellter  Lilie 
zwischen  Verzierungen,  wobei  1  —  6  —  2  —  9  Rev.  ©otteS  «»»  (Se- 
gen <S>  ©rfreroet  <•»  2(lle  «*•  ^ert^en  «S»  Eine  strahlende  Hand  aus 
Wolken  segnet  ein  auf  bewachsenem  Boden  stehendes  Herz,  worin 
eine  Garbe  und  ein  Weinstock,  sowie  unter  denselben  FF  (verb.) 
zwischen  16  —  29  Gr.  37.  J9/3a  Loth.  Mit  Loch  zum  Tragen,  ver- 
goldet, sehr  gut  erh. 

7235.  Thaler  v.  1679,  auf  den  Frieden  von  Nirawegen.  Av.  In  11 
Zeilen:  PACE  •  |  INTER  •  LEOPOLD(ura)  •  I  •  |  ROM  •  IMP  •  ET 

•  LVDOV  •  XIV  •  |  GALL  ■  REG  •  NEOMAG1  •  FACTA  |  S(ena- 
tus)  •  P(opulus)  •  Q(ue)  •  ARGENTORATENSIS  •  |  SERVAT^  • 
D1VIN1TVS  •  REIP  •  |  MIRACVLVM  •  iETERN/E  •  |  POSTERI- 
TATIS  •  MEMORIA  *  |  IN  •  HOC  •  MONVMENTO  •  |  CONSE- 
CRAV1T  •  j  VII  •  KAL  •  FEBR  ■  M  •  DC  •  LXXIX  •  |  und  unter 
einer  Leiste  das  Stadtwappen  zwischen  Blattwerk  und  ic-M(üller) 
Rev.  aVkea  paX  potIVs  tIbI  o  ArgentIna  TVIsqVE  MVnVs  DIVI- 
DO sVbVoLat  aVXILIo  und  die  Lilie.  Die  Arche  Noah's  auf  dem 
Wasser.  Darüber  die  Taube  mit  dem  Oelzweige.  Mad.  2338.  Cat. 
imp.  554.  8.    Vorzüglich  erh.  R. 

7236.  Gulden  o.  J.  Av.  O  MONETA  O  NOVA  O  REIP  O  ARGEN- 
TINENSIS  :  Das  Stadtwappen;  darüber  *  LX  —  K(reuzer)  *  Rev. 
GLORIA  O  IN  O  EXCELSIS  t>  DEO  und  ein  Blumenstengel  mit 
2  Blütlien.  Im  Fehle  die  Lilie.  Mad.  5131.  Cat.  imp.  554.  5. 
Sehr  gut  erh. 

7237.  Dreissig-Sous stück  v.  1682.  Av.  MONETA  •  NOVA  •  AR- 
GENT1NENSIS  und  eine  Blume  am  Stengel.  Die  Lilie.  Rev.  GLO- 
RIA •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  O  Im  Felde:  •  XXX  •  |  •  SOLS  • 
'  •  1682  •    Zu  Mad.  7214.    S.  g.  e. 

7238.  Halber  Thaler  v.  1G94.  Av.  MONETA  NOVA  r  ARGEN- 
TINENS1S  und  eine  Blume.  Die  Lilie.  Rov.  SIT  •  NOMEN  •  DO- 
MINI —  BENEDICT VM  •  1694  und  eine  Sonne.  Das  gekrönte 
französische  Lilicnwappen  über  Palmzweigen.  Darunter  BB  (verb.) 
als  Zeichen  der  Strassburger  Münzstätte.  Zu  Mad.  7215.  1  Loth. 
Ziemlich  gut  erhalten. 

7231).  Dreissig-Sousstück  v.  1705.  Av.  MONETA  +  NOVA  * 
ARGENTINENSIS  Zwischen  den  3  Lilien  die  mit  dein  Schwert 
sich  kreuzende  Main  de  Justice  unter  der  Krone.  Rev.  SIT  •  NO- 
MEN •  DOMINI  -  BENEDICT  VM  *  1705  —  Gekr.  runder  Schild 
mit  den  3  Lilien,  über  einem  Palm-  und  einem  Lorbeerzweige.  Un- 
ten BB  (verb.)  als  Münzzeichen.  (Mad.  7216.)  Gr.  33.  5/a  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

7240.  Achteckige  Medaille  v.  1781,  zur  100jährigen  Feier  der 
Einverleibung  Strassburgs  in  Frankreich.  Av.  votis  sectilaribus  •  xxx 

•  septembris  •  MDCCLxxxi  •  (unt.  bog.)     Im  Felde  LUD  *  XVI  • 
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OPTIMO  |  PRINCIPI  Rev.  argentoratum  fblix  (als  Ueberschr.) 
und  unten  eine  Rose  zwischen  Zweigen.  Im  Felde  die  Lilie.  Die 
Ecken  sind  schraffirt.    Gr.  38.    "/31  Loth.    S.  g.  e.  R. 

Stuttgart 

7241.  Die  sog.  Stadtmedaille,  o.  J. ,  deren  Stempel  von  Ph.  II. 
Müller  geschnitten  wurden  und  die  im  Anfange  des  18.  Jhdts.  zum 
ersten  Male  geprägt  wurde.  Av.  TVTA  SVB  HOC  CLYPEO  •  Ein 
geharnischter  Arm  aus  Wolken  hält  einen  Schild  über  die  Stadt.  Im 
Abschn.  stutgardia  ducatls  |  würtembergici  |  Metropolis  •  |  *  Rev. 

♦  GNATORÜM  SEDULA  NUTRIX  ♦  Eine  mit  den  Vorderfüssen 
sich  erhebende  Stute  mit  dem  saugenden  Füllen.  Bind.  S.  499. 
Nr.  5.    Gr.  60.    49/i«  Loth.    Sehr  gut  erb. 

7242.  Klippe  o.  J.,  die  vom  Mzmstr.  Peter  Rast  unter  der  Regierung 
Herzog  Karl  Eugen's  für  eigene  Rechnung  verfertigt  und  als  Pathen- 
geschenk  verkauft  wurde.    Av.  Ansicht  von  Stuttgart.   Rev.  wohl  — 

GEBATHENE  IU  —  GEND  MACHT  FREU  —  DE  •       Stute    mit     dem  Füllen. 

Im  Abschn.  pr  (Peter  Rast,  Mnistr.  1746—62.)  Bind.  Nr.  15.  Gr. 
im  □  20.    In  Loth.    S.  g.  e. 

Thann. 

7243.  Thaler  v.  1548.  Av.  *  MONETA  ♦  NOVA  ♦  TANNENSIS  ♦ 
1548    Das  Stadtwappen.    Rev.  *  DOMIN  F.  ♦  CONSERVA  ♦  NOS 

♦  IN  ♦  PACE  Eiuköpliger,  nach  rechts  gewendeter  Adler.  Mad. 
2342.    Vortrefflich  erh.  RR. 

Thorn. 

7244.  Thal  er  v.  1629,  zum  Andenken  der  tapfern  Vertheidigung  der 
Thorner  gegen  die  Schweden  unter  General  Wraugol.  Av.  FIDES 
O  ET  O  CONSTANTIA  O  PER  O  IGNEM  *>  PROBATA  O 
Dreithürmiges  Stadtthor  (Wappenbild  der  Stadt),  rings  von  Flammen 
umgeben.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  unter  dem  strahlenden  Na- 
men Gottes  und  zwei  Blumen  die  Aufschrift:  CIVlT(as)  ■  THOR  VN  * 

HOSTILITER  OP  |  PVGNATA  •  ET  •  A  •  CT  |  VIB?  FORTITER 
DEFENSA  •  XVI  |  FEBR  :  AN  :  |  mdcxxixihl 
(Hans  Lippe,  Mmstr.)  zwischen  Blumen  |    Mad.  2344.  Raczinski, 
Nr.  81.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

7245.  Gedächtnissthaler  v.  1629,  auf  gleichen  Anlass.  Av.  FIDES 
O  ET  *  CONSTANTIA  O  PER  O  IGNEM  O  PROBATA  *  Die 
brennende  Stadt  mit  der  Weichselbrüeke,  vom  gegenüber  liegenden 
Ufer  aus  gesehen,  von  der  Sonne  bestrahlt.  TJnten  am  Erdboden 
ein,  wie  es  scheint,  aus  shh  gebildetes  Monogramm  des  Stcmpelschnei- 
ders.  Rev.  Ein  von  Wolken  umgebener  Engel  hält  das  Stadtwappen, 
darunter  in  7  Zeilen :  •  TIIORVNIA  •  |  HOSTILITER  •  OPPVGNA- 
TA  |  •  et  *  dei  •  ocptimi)  •  avxilio  •  |  FORT  (ito)  R  •  A  •  CIVIB  •  DE- 
FENSA |  •  XVI*  •  FEBR  •  |  ANNO  |  •  MDC  •  XXIX  |  und  eine  Ara- 
beske.   Mad.  2343.    Racz.  Nr.  79.    Sehr  gut  erh.  R. 

7246.  Thaler  v.  1633.    Av.  •  MONETA  ■  NOVA  •  ARGENT  •  CI- 
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VIT  •  THORVNENSIS  •  —  Das  von  einem  Engel  gehaltene  Stadt- 
wappen. Za  den  Seiten  16  —  35  |  I  —  I  (Jacob  Jacobson,  Mmstr.) 
Rev.  VLADIS  •  IUI  •  D  :  G  •  REX  •  POL  •  ET  •  SVEC  -MD 
•  LIT  •  RVS  •  P  •  —  Gekröntes  Bildniss  v.  r.  S.t  bis  an  den 
Schooss,  im  Harnisch,  mit  Feldbinde,  Spitzenkragen  und  dem  goldn. 
Vliesse,  in  der  Rechten  das  Schwert,  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
Zu  Mad.  5135.    S.  g.  e. 

Tournay  (Dornik). 

7247.  Nothklippe  zu  20  Sous,  v.  1581,  aus  der  Zeit  der  Belagerung 
durch  den  Herzog  Alex.  v.  Parma.  Runder  Stempel:  TORN(aco)  • 
OBSESSO  •  5  •  OCT  *  Der  Thurm  (das  Stadtwappen)  zwischen 
15  —  81  Ueber  diesem  Stempel  ist  mit  einem  besonderen  Stempel 
ein  gekrönter,  das  Wappen  des  Gouverneurs  Prinzen  d'Espinoy  ent- 
haltender Schild  eingeschlagen.  Einseitig  und  geringhaltig.  Mad. 
5535.    Duby,  p.  109.    Gr.  im  □  30.    1  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

Ilm. 

7248.  Thaler  v.  1546.  Av.  MO  *  NO  *  ARGEN  •  REIPVB  »  VL- 
MENSIS  (Blatt)  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  daneben  15  —  46 
Rev.  *  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMPER  *  AVG  *  —  Unter  der 
Krone  der  Doppeladler.   Bind.  527.  Nr.  31.   Gut  erh. 

7249.  Thaler  v.  1547,  wie  vorher,  mit  15  —  47  und  AVG  *  —  Das 
Röschen  vor  „Carolvs"  fehlt.   S.  g.  e. 

7250.  Thaler  v.  1547,  wie  der  vorige,  aber  mit  *  CAROLVS  *  und 
AVGV  —    Mad.  2347.    S.  g.  e. 

7251.  Guldenthaler  v.  1572.  Av.  MONETA  X  NOVA  X  REIP  X  VL- 
MENSIVM  X  1572  ❖  Der  Wappenschild.  Zu  den  Seiten  blattartige 
Verzierungen.  Rev.  MAXIMILIAN  X  H  X  IMP  X  AVG  *  P  *  F  X  DE- 
CRETO  —  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel,  worin  60 
Mad.  5137.  Bind.  Nr.  43.  Ist  in  Augsburg  geschlagen.  Vorzüglich 
erhaltenes  Exemplar,  das  aus  v.  Madai's  Gab.  herrührt.  RR. 

7252.  Thal  er  v.  1620.  Av.  MONETA  a  NOVA  a  REIPVB  ♦  VL- 
MENSIS  a  1620  O  Der  Wappenschild.  Rev.  FERDINAND VS  • 
II  •  ROM  :  IMP  :  SEMPER  •  AVGVSTVS  —  Gekrönter  Doppel- 
adler.   Mad.  5138.    Cat.  imp.  556.    Bind.  Nr.  54.    S.  g.  e. 

7253.  Sog.  Regimentsthaler  v.  1622.  Av.  Abbildung  der  Stadt  von 
der  Nordseite.  Darüber  vlma  in  Einfassung.  Im  Abschnitte  in  einer 
mit  den  Schildchen  des  Hans  von  Schad  und  des  Sigm.  Schleicher 
(Rathsmitgliedern  und  Deputirten  zum  Münzwesen)  belegten  Einfas- 
sung: divini  |  xvminis  |  prjWsidio  |  tv tissima  |  Ausserhalb  derselben 
d  _  g  j  i«  _  M  (Daniel  Sailer  in  Augsburg.)  Rev.  PRO  *  PATRIA  * 
CVNCTA  *  ET  *  FACERE  *  ET  *  £ERRE  *  PARATI  *  1622  O 
Ein  bis  an  den  Schooss  sichtbarer  Engel  hält  an  Bändern  acht  Wap- 
penschilde der  damaligen  Geheimen-Ratlis-Mitglieder  und  zwar  von 
Albr.  Baldinger  (in  der  Mitte  rechts),  von  Konr.  Krafft  (daselbst 
links)  und  sodann  von  Hans  Schad,  Hans  Krafft,  Leo  Roth,  Eitel 
Eberhard  Besserer,  Franz  Ritter,  Leonh.  Erasmus  Schorer  (um  er- 
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stere  herumgestellt  und  links  beginnend.)  Mad.  2348.  Cat.  imp. 
556.    Bind.  Nr.  69.    1SA  Loth.    S.  g.  e. 

7254.  Thaler  v.  1623,  ähnlich  Nr.  7252,  doch  mit  viereckigen  Punk- 
ten statt  der  Dreiecke  zwischen  den  Worten  im  At.  Mad.  7218. 
Bind.  Nr.  78.    S.  g.  e. 

7255.  Thaler  v.  1635.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  REIPVB  ♦  VL- 
MENS1S  1635  ♦  Das  Wappen  in  einem  Schilde,  der  oben  mit  einem 
Engelskopfe  und  an  den  Seiten  mit  Blumengehängen  verziert  ist. 
Unten  im  Schnitzwerke  u  (Max,  Vorname  des  Mzmstrs.  Kienlen.) 
Rev.  ♦  FERDINAND 9  ♦  U  ♦  ROM  ♦  IMP  ♦  SEMP  ♦  AVG  ♦  — 
Der  gekrönte  Doppeladler.   Bind.  Nr.  92.    S.  g.  e. 

7256.  Thaler  v.  1636.  Av.  ♦  MONETA  ♦  NOVA  ♦  REIPVB  ♦  VL- 
MENSIS  ♦  1636  ♦  —  Ovaler,  verzierter  Wappenschild;  oben  daran 
ein  Köpfchen,  zu  den  Seiten  Blumengehänge  und  unten  ein  Fratzen- 
kopf, wobei  hl  (verb.)  —  k  (Hans  Ludwig  Kienlen,  Mmstr.)  Rev. 
Aehnlich  dem  vorigen.    Bind.  Nr.  106.    S.  g.  e. 

7257.  Thaler  v.  1639.  Av.  MONETA  ♦  NOVA  ♦  REIPVB  ♦  VL- 
MENSIS  ♦  1659  O  Ovaler,  mit  Schnitz  werk  versehener  Wappen- 
schild, woran  oben  ein  Engelsköpfchen,  und  zu  den  Seiten  zwei  Füll- 
hörner. Unten  •  m  •  (Max,  nämlich  Kienlen.)  Rev.  FERDINAND«  ♦ 
III  ♦  ROM  ♦  IMP  ♦  SEMP  ♦  AVG  ♦  —  Der  gekr.  Doppeladler. 
Sehr  gut  erh. 

7258.  Guldenklippe  v.  1704,  die  zur  Bestreitung  eines  vom  französ. 
Kommandanten  Blainville  verlangten  sog.  Anlehens  aus  dem  Silber- 
geräthe  der  Einwohner  geprägt  wurde.  Die  viereckige  Platte  ist  mit 
runden  Stempeln  versehen:  Av.  O  MONETA  x  ARGEN T  £  REIP  £ 
VLMENSIS  Verzierter  Wappenschild.  Rev.  DA  x  PACEM  x  NO- 
BIS  x  DOMINE  x  1704  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler,  mit 
einem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Mad.  5142.  Duby,  18.  5.  Cat. 
imp.,  Suppl.  27.    Gr.  27  im  □    S.  g.  e. 

Ilm ,  Ucberlingen  und  Ravensburg. 

7259.  Dicken  oder  Drittelguldenthaler  v.  1502.  Av.  M  :  NOV'V  • 
TRIVM  :  CIVITSr  •  SWÖVIÖ  *  Der  Ritter  St.  Georg,  zu  Pferd, 
v.  1.  S.,  mit  einem  Schilde,  worauf  ein  Kreuz,  und  mit  dem  gegen 
den  unten  liegenden  Drachen  erhobenen  Schwerte.  (Der  schwäbische 
Bund  führte  das  alte  St.  Georgs-Panner  von  Schwaben  zur  Haupt- 
fahne und  als  Feldzeichen  ein  rothes  Kreuz  im  weissen  Felde.)  Rev. 
VLM  :  VBHRLING'  •  R:\TttNSPVRG  :  In  vierbogiger  Einfassung 
oben  150z,  in  der  Mitte  der  Schild  mit  dem  einfachen  Adler,  rechts 
der  von  Ulm,  links  der  von  Ueberlingen  und  unten  der  von  Ravens- 
burg. Ausserhalb  der  Bogen  4  Röschen.  Mad.  5968.  Bind.  252. 
Gr.  29.    Vi  Loth.    Sehr  gut  erh.  RRR. 

Weissenburg  am  Rhein. 

7260.  Doppelthalcr  o.  J.  Av.  MON  *  NOV  *  IMP  *  CIVIT  * 
WEISSENBVRG  *  AM  *  RHEI  *  zwischen  zwei  mit  je  4  Röschen 
belegten  Blätterkränzen.    Verzierter  Schild  mit  dem  Stadtwappen. 
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Rev.  FERDINANDVS  *  II  *  D  *  G  *  ROM  *  IMP  *  SEM  * 
AVG  *  —  zwischen  gleichen  Blätterkränzen.  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  einem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Abweichend  von 
Berstett  (Mz.  des  Elsasses)  Nr.  269.  Gr.  47.  4  Loth.  Stammt  aus 
dem  v.  Dickmann'schen  Cab.    Vorzüglich  erh.  RRRR. 

im.  Thaler  o.  J.  Av.  *  MON  *  NOV  *  IMP  *  C1VIT  *  WEIS- 
SENBVRG  *  A  *  RII  :  Das  zweithürmige  Stadtthor  (als  das  Wap- 
penbild der  Stadt),  von  einem  schmalen  Blätterkranze  umgeben. 
Rechts  im  Felde  die  erhabenen  Umrisse  einer  Schiessscharte.  Rev. 
FERDINAND  ♦  II  *  D  *  G  *  ROM  *  IMP  »  SEM  *  AVG  :  —  zwi- 
schen Perlenkrcisen.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel. 
Zu  Berstett,  Nachtrag,  204.    S.  g.  e.  RRR. 

Wien. 

7262.  Goldne  Klippe  v.  1529,  auf  die  Belagerung  der  Stadt  durch 
die  Türken.  Av.  Gekröntes  Brustbild  Ferdinand's,  daneben  15  —  z9 
und  unten  in  3  Zeilen:  TVRK  •  BLE  |  GERT  •  \VI  |  :  EN  :  In  den 
Ecken  Blättchen.  Rev.  Kreuz  zwischen  den  Wappenschildchen  von 
Ungarn,  Böhmen,  Oesterreich  und  Kastilien.  Ueber  denselben,  sowie 
über  den  Kreuzschenkeln  je  ein  Blättchen.  (Monn.  en  or,  p.  57.) 
Gr.  im  □  16.    7/s  Duk.  G.  e. 

7268.  Klippe  v.  1529,  auf  gleichen  Anlass.  Av.  Zwischen  4  Blättchen: 
TVRK  |  BELEGR  |  WIEN  |  Ioz9  Rev.  Kreuz  mit  den  4  Wappen. 
Gr.  im  □  20.    t/m  Loth.    S.  g.  c. 

7264.  Salvator-  Thal  er  o.  J.,  der  beim  Wechsel  des  Stadtmagistrats 
an  die  Rathsherren  u.  s.  w.  gegeben  wurde.  Av.  Innerhalb  eines 
Lorbeerkranzes  zwei  mit  Schnitzwerk  verzierte  ovale  Schilde;  im 
rechten  der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Wiener  Kreuzschilde  auf  der 
Brust,  im  linken  das  Kreuz  allein.  Ueber  den  Schilden  ❖  •  MVN(us) 
:  RP  (Reipublicae)  ❖  unter  einer  Arabeske,  und  unten  *%*  V1ENN  «s> 
|  Arabeske.  Rev.  In  gleichem  Kranze  das  Brustbild  des  Erlösers  v. 
1.  S.,  mit  der  Ueberschrift :  SALVATOR  —  MVNDI  l15/.c  Loth. 
Sehr  gut  erh. 

7265.  Salvator-Thaler  o.  J.  Av.  Wie  vorher,  aber  über  den  Schil- 
den •  MVN  :  RP  •  (bogenförmig  gestellt)  und  unter  denselben 
•  VIENN  •  (ebenfalls  bogenförmig  gestellt.)  Rev.  Wie  der  vorige, 
aber  von  anderer  Zeichnung,  das  Haupt  des  Erlösers  umgeben  9  Strah- 
len, während  es  vorher  nur  7  waren.  Cat.  imp.  556.  1.  1 ,5A«  Lotli. 
Sehr  gut  erh. 

7266.  Medaille  v.  1683,  auf  den  Entsatz  der  Stadt.  Av.  O  DU 
ADLER  SITZ  GOTT  IST  DEIN  SCHUTZ  ,  DEM  MAHOMKT  ZU 
SPOTT  UND  TRUTZ  Ansicht  der  Stadt,  des  Lagers  und  der  Flucht 
des  Feindes.  Oben  der  Doppeladler.  Rev.  Aufschrift  in  14  Zeilen: 
anno  —  1683 1  u.  s.  w.  Zwischen  den  3  oberen  Zeilen  das  Brustbild 
des  Kaisers  Leopold.    Gr.  48.       Loth.    G.  e. 

7267.  Medaille  v.  1683,  auf  gleichen  Anlass.  Av.  *  OppVgnata  bona 
est  non  eXpYgnata  VIcnna!  NaM  CoeLö  per  Dem  HostlbVs  Hostls 
erat  •    Plan  der  Festung  mit  Umgebung  und  Aufriss  des  Lagers. 
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Rcv.  HOC  ORIENTE  FUGIT  •  Flucht  der  Türken  vor  der  Stadt. 
Am  Himmel  weicht  der  Halbmond  der  aufgehenden  Sonne.  Erhab. 
Randschr.:  casus  etc.   Gr.  44.   25/8  Loth.    S.  g.  c. 

(Siehe  auch  Nr.  108—111  im  1.  Theile.) 

72(>8.  Stadtmedaille  o.  J.  Av.  Abbildung  der  Stadt;  darüber  der 
gekr.  einköpfige  Adler  und  die  Ueberschrift :  su«  umhba  -  alabv  tu- 
abü  -  Im  Abschn.  in  zierlicher  Cartouche  munvs  |  •  e  p  •  |  viennens  • 
Zu  den  Seiten  unter  zwei^  Füllhörnern  die  Schilde  von  Oesterreich 
und  der  Stadt.  Rev.  Brustbild  des  Erlösers  von  rechter  Seite,  mit 
der  Ueberschr.  SALVATOR  —  MÜNDI  •  Unten  H' Fuchs'  (Stem- 
pelschn.  1716—20.)   Gr.  43.    I1/*  Loth.    S.  g.  e.  . 

Wismar. 

7269.  Markstück  v.  1550.  Av.  MOVIETA  O  /OVA  O  WISMA- 
RIEftSIS  und  ein  kl.  Vogel  (Taube)  als  Mzzch.  Joach.  Dalemann's. 
In  Bogencinfassung  der  auf  einem  Kreuze  liegende  Wappenschild  von 
Wismar.  Rev.  STATVS  O  MARCE  *>  LVBICENSIS  O  1550  und 
das  Vögelchen.  In  Bogeneinfassung  die  in's  Dreieck  gestellten  Schilde 
von  Hamburg,  Lübeck  und  Lüneburg.  In  der  Mitte  das  gestreifte 
Schildchen  von  Wismar.    Mad.  5143.    17*  Loth.    Z.  g.  e. 

7270.  Thalcr  v.  1552.  Av.  MONETA  o  NOVA  o  —  WISMAR1EN 
—  Der  stehende  h.  Lorenz  mit  Palmzweig  und  Rost:  Zu  seinen 
Füssen  der  Schild  mit  dem  einfachen  Stadtwappen.  Rev.  (Taube) 
SPES  —  NOSTRA  —  IN  DEO  •  —  155z  •  —  Das  vollständige 
Stadtwappen  auf  einem  die  Umschrift  theilenden  Kreuze.  Mad.  2352. 
Sehr  gut  erh.  R. 

7271.  Thal  er  o.  J.  Av.  •  MONET  NOVA  *  _  *  WISMARIEN  •  — 
Der  stehende  Lorenz  mit  Rost  und  Palmzweig.  Unten  der  gespaltene 
Wappenschild.  Rev.  •  RVDOLPHVS  •  II  •  —  •  D  :  G  •  I  *  MP  • 
SE  •  A  •  G  •  S  •  (siel)  —  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  mit 
dem  Reichsapfel,  worin  32  (Schillinge)    Vorzüglich  erh.  R. 

7272.  Thalcr  v.  1622.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  —  •  WISMA- 
RIENSIS  •  —  Der  Heilige  mit  Palmzwcig  und  Rost.  Unten  neben 
ihm  16  —  22  und  zu  seinen  Füssen  der  Wappenschild.  Ueber  seiner 
rechten  Achsel  m  mit  darauf  gestelltem  Zainhaken  (Mich.  Martens, 
Mmstr.)  Rev.  •  FERDINAND  •  II  •  D  •  G  •  RO  :  IMP  •  SEMP  : 
AV  :  Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (ohne  Scheine)  mit  dem 
Reichsapfel,  worin  3Z    (Mad.  5971,  sehr  ähnlich.)    S.  g.  e.  R. 

7273.  Thal  er  v.  1624.  Av.  •  MONETA  •  NOVA  •  —  :  WISMA- 
RIENSI  *  und  d  mit  darauf  gestelltem  Zaiuhaken  (Dase,  Mmstr.)  •  — 
Der  Heilige  in  einem  mit  Pelz  ausgeschlagenen  Rocke,  einen  Palm- 
zweig und  den  Rost  haltend.  Zu  seinen  Seiten  16  —  24  und  unten 
der  Wappenschild.  Rcv.  FKRDINANDUS  •  II  •  D  :  G  :  ROMA  (:) 
IM  :  S  :  A  :  16z4  Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel, 
worin  3Z    War  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

7274.  16- Schillingstück  v.  1672.  Av.  (Arm  mit  Schwert  als  Münz- 
zeichen) W1S  —  MARS  •  —  STADT  —  GELT  •  —  Der  Wappen- 
schild auf  einem  Kreuze.    Rev.  16  •  SCHILLI  —  NG  •  1672  Der 
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stehende  Heilige.  Gehenkelt  und  mit  einem  Ringe  versehen;  sonst 
sehr  gut  erh. 

Worms. 

7275.  Dicker  Doppelthaler  v.  1614.    Av.  O  MON  •  NOV  •  LIB 

•  —  IMP  •  —  CIVIT  •  VORM  —  ATIEN  •  —  Das  von  zwei  Dra- 
chen gehaltene  Stadtwappen.    Darüber  *  1614  •  Rev.  SUB  •  UMBRA 

•  ALARUM  •  TUARUM  •  PROTE  :  NOS  -  Unter  der  Krone  der 
Doppeladler  mit  einem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Gr.  42.  4  Loth. 
Sehr  gut  erhalten.  RRR. 

7276.  Breiter  Doppelthaler  o.  J.  Av.  O  :  VORMATIA  •  ME- 
TROPOLIS •  VANGIONVM  •  S  •  IMPERII  •  CIV1TAS  •  LIBERA  : 
Abbildung  der  Stadt  mit  Umgebung.  Oben  halten  die  beiden  Dra- 
chen den  ovalen  Wappenschild.  Rev.  O  •  INSIGNIA  ♦  TREDE- 
CEMVIRORVM  (sie!)  ♦  INCLYT^E  ♦  REIPVBL  ♦  WORMATIEN- 
SIS  ♦  In  der  Mitte  der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  Reichsapfel, 
von  einem  Blätterkranze  umgeben,  um  welchen  die  Wappen  der  13 
Rathsherren  mit  darüber  befindl.  Namensbuchstaben  gestellt  sind. 
Die  Namen  lauten,  beim  Schilde  oben  in  der  Mitte  beginnend  und 
links  herumlaufend:  I(ohann)  •  R(ühle)  —  •  —  I(oh.)  *  I(oachim)  • 
O(ermann)  —  •  —  M(ichael)  ■  S(tromer)  —  •  —  I(oh.)  •  P(hilipp)  • 
B(ixenstein)  —  •  —  A(brah.)  •  C(apeller)  —  •  —  B(ernh.)  •  Ben- 
der) —  •  —  I(oh.)  •  W(ilh.)  •  K(rapf)  —  •  —  I(oh.)  •  I(akob)  •  S(ei- 
denbäner)  —  •  —  G(eorg)  •  M(örsel)  —  •  —  P(hilipp)  •  C(hristoph) 

•  Z(orn)  —  •  —  I(oh.)  •  I(ulius)  •  S(eidenbäner)  —  •  —  N(ikol.)  ■ 
C(onrad)  •  P(ultz)  —  •  —  I(oh.)  •  C(asp.)  •  W(eber)  •  V(on)  • 
W(orms)  — •  —  Cat.  imp.  558.  1.    Gr.  61.    4  Loth.   S.  g.  e.  RRR. 

7277.  Anderthalb- Thal  er  stück  o.  J.,  von  den  Stempeln  des  vori- 
gen. Mad.  5154,  dessen  Exemplar  hier  vorliegt.  2l5A6  Loth.  Von 
seltener  Schönheit.  RRR. 

7278.  Schauthalcr  v.  1709,.auf  das  neuerbaute  Rathhaus.  Av.  -  LI- 
BERA •  WORMATIA  •  SACRI  •  ROMANI  •  IMPERII  •  FIDELIS 

•  FILIA  •  (2  Blättchen)  Abbildung  der  Stadt;  darüber  das  von  den 
beiden  Drachen  gehaltene  Stadtwappen.  Rev.  SO  SETZT  MICH 
GOTT  NUN  AN  DEN  ORT  WO  LUTHER  EH  BEKANNT  SEIN 
WORT  und  ein  Röschen  zwischen  zwei  Blättchen  (rechts  in  der  Mitte 
beg.).  Das  vom  göttlichen  Dreiecke  bestrahlte  neuerbaute  Rathhaus; 
darunter  in  3  Zeilen :  jseIt  getrost  ICh  Der  herr  bIn  MIt  eVCh 
I  i  L-  Mad.  5155.  l"/3i  Loth.  Vorzüglich  erhaltenes  Exemplar 
aus  dem  v.  Wanibokfschen  Cabiuct.  R. 

Zamosc. 

7279.  Belagerungsmünze  zu  2  poln.  Gulden,  v.  1813.  Av.  boze 
dopomoz  wtebnym  oycz'yz'nie  Im  Felde  zwischen  einem  Palm-  und 
einem  Lorbeerzweige  2  |  ZLOTE  |  1813  Rev.  Iu  3  Zeilen  MONETA 
I  W  OBLEZENIU  |  ZAMOSCIA  |  und  darunter  eine  brennende  Bombe. 
Reichel,  2436.    Gr.  28.   G.  e. 
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Zara. 

7280.  Noththaler  zu  4  Francs  60  Centimes,  v.  1813,  während  der 
Öster.  Belagerung  geprägt.  Im  Av.  ist  ein  auf  die  Spitze  gestelltes 
Viereck  eingeschlagen,  worin  der  auf  dem  Donnerkeile  sitzende  napo- 
leonische Adler.  Zu  den  Seiten  rechts  von  unten  nach  oben  ZARA, 
links  von  oben  nach  unten  1813  Im  Rev.  befindet  sich  ein  vierecki- 
ger Stempel,  der  ein  in  zwei  Hälften  getheiltes  Viereck  enthält,  in 
dessen  oberer  Hälfte  1  •  0  •  (d.  i.  1  venetianische  Oncia)  und  in  des- 
ßen  unterer  4?  60  V  Auf  dem  Rande  3  Stempel  mit  me,  sp  und  sb 
Gr.  40.    2  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

Zierikzee. 

7281.  Einseitige  Klippe  v.  1576,  auf  die  Ergebung  der  Stadt  an 
die   Spanier.     Der   runde   Stempel   enthält   folgende  Aufschrift: 

•  *  •  |  REGI^l  |  MA?  (raajestati)  RECON  |  C1LIATA  •  ZI  I  RIZEA 

•  ZA  '  (secunda,  sc.  die)  |  IVLY  •  A?  |  •  1576  •  Mad.  4730.  (Cat. 
imp.  558.)   Gr.  im  □  35.   I15/i6  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 

Zütphen. 

7282.  Ducaton  oder  Dreiguldenstück,  v.  1677.   Av.  MO  •  NO  •  ARG 

•  CIV  •  ZVTPHANLE  —  Gekröntes  Stadtwappen,  zu  dessen  Seiten 
3  —  G  Ueber  der  Krone  1—6  —  7  —  7  Rev.  HAC  NITIMVr  — 
HANG  TVEM(UR)  Behelmte  weibl.  Figur,  mit  dem  Freiheitshute 
auf  der  Lanze,  stützt  sich  mit  dem  linken  Arme  auf  ein  Buch,  das 
auf  einer  Säule  steht.  Neben  letzterer  im  Kreise  der  Umschrift 
zwei  kreuzweise  über  einander  gelegte  Zweige  (als  Münzzeich.)  Mad. 
5973.  Die  3.  Ziffer  der  Jahrz.  undeutlich,  sonst  sehr  gut  erh. 
23/,«  Loth.  R. 

7283.  Gulden  zu  28  Stübern,  v.  1690.  Av.  FLOR(enus)  •  ARG(cn- 
teus)  •  ClV(itatis)  —  ZVTPHANLE  —  Das  gekrönte  quadrirte 
Stadtwappen.  Ueber  der  Krone  16  —  90  Unten  eine  leere  Car- 
touche.  Rev.  •  IN  •  DEO  •  SPES  •  NOSTRA  •  (ein  Mzzch.)  • 
Unter  der  Krone  der  Doppeladler  (o.  S.)  mit  dem  Reichsapfel,  worin 
28  Eingeschlagen  ist  ein  mit  HOL(land)  bezeichneter  viereckiger 
Stempel.   Mad.  5157.    G.  e. 

Zwoll. 

7284.  Thaler  v.  1655.    Av  •  MONETA  •  ARG  •  CIVITATVS  (sie!) 

•  ZWOL  *  und  das  Zwoller  Schildchen  mit  dem  Kreuze.  Gekrönter 
Löwenschild;  daneben  16  —  55  Rev.  FERDINA  IH  •  —  -DG- 
RO  •  IMP  •  SEM  •  AVG  #  Ein  belorbeertes  und  geharn.  Bildniss 
v.  r.  S. ,  bis  an  den  Schooss,  rechts  das  Schwert,  links  an  einem 
Bande  das  Stadtwappen  (Erzengel  mit  Kreuzschild,  den  Drachen  er- 
legend) haltend.    (Mad.  5161.)    Aus  v.  Wambold's  Gab.    G.  e. 

7285.  Thal  er  v.  1660.  Av.  MONETA  •  ARG  •  —  CIVIT  •  ZWOL 
4£  —  Ein  stehender  geharnischter  Ritter  hält  in  der  Rechten  das 
Schwert  und  mit  der  Linken  an  einem  Bande  den  Schild  mit  dem 
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Stadtwappen.  Zu  den  Seiten  16  —  60  Rev.  •  DA  •  PAC  •  DOMINE 
•  IN  •  DIEB  •  NOSTRIS  •  —  Der  gekrönte  Löwenschild.  Mad. 
2358.    1"/.«  Loth.    G.  e. 

7286.  Thaler  v.  1660.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  *  CONCORDIA  • 
RES  •  PARV2E  •  CRESCVNT  •  Gekrönter  Schild  mit  dem  hollän- 
dischen (Pfeilbündel  und  Schwert  haltenden)  Löwen.  Mad.  5163. 
T/s  Loth.    Vorzüglich  erhalten. 


UKscellanea. 

(Biblische,  moralische,  satyrische  u.  a.  Medaillen.) 

7287.  Der  sog.  Interimsthaler,  o.  J.  Av.  DIT  *  IS  *  MIN  + 
LEVE  *  SON  *  DEN  *  S(ollt)  *  Gl  (Ihr)  *  HO(eren)  *>  Die 
Taufe  Christi.  Rev.  PACKE  *  DI  *  SATHAN  *  DV  *  INTERIM 
*  O  *  Christus  vor  einem  aufgerichteten  Ungeheuer,  das  an  3  Häl- 
sen einen  Engelskopf,  einen  mit  der  Tiara  bedeckten  Kopf  uud  einen 
Judenkopf  trägt  und  unter  dem  Schwänze  eine  Larve  hat,  die  giftige 
Winde  aushaucht.    Mad.  2360.    Gr.  41.    137j*  Loth.    S.  g.  e. 

7288.  Thalerförmiges  Schaustück  v.  1528.  Av.  Doppelte  Um- 
schrift: DER  +  HER  +  SPRAC  +  5V  +  MOSE  +  MAC  +  DIR  +  EIN 
+  ERNE  +  SLANG  +  VND  +  RICT  +  SI  +  5VM  +  SEI  —  ;  GEN 
+  AYF  +  WER  +  GEPISN  +  IST  +  VND  +  SICT  +  SI  +  AN  +  DER 

+  SOL  +  LEBEN  +  —    Zwischen  beiden  Umschriften  oben  £ 

Die  um  das  Kreuz  gescblungene  Schlange.    Zu  den  Seiten  knieen  je 
6  Personen,  vorn  liegen  vier  Todte.    Neben  dem  Kreuze  15  —  Z8 
NVM  —  RI  +  ZI  +    Rev.  Doppelte  Umschrift:  GLEICt  +  WI  +  DI 
+  SLANG  +  SO  +  MVS  +  DES  +  —  +  MENSEN  +  SON  +  ERHOET 
+  WERDN  +  AVF  -  |  DAS  +  AL  -  DI  +  AN  +  IN  +  GLAVBEN 

-  HABEN  +  DAS  +  EWIG  +  -  LEBEN  +  und  wiederum  £ 

Christus  am  Kreuze,  worüber  der  Zettel  mit  inhi  Zu  den  Seiten 
+  IOAN  —  NES  +  3  +  und  unten  je  6  knieende  und  betende  Per- 
sonen.   Mad.  2369.    War  gehenk.,  sonst  s.  g.  e.    Gr.  47.  l3,/jiLoth. 

7289.  Thalerförmiges  Schaustück  o.  J.  Av.  Doppelte  Umschrift: 
RO  +  6  +  CRISTVS  +  IST  +  AVFERWECT  +  VON  +  DEN  +  TOTN 
+  DVRC  +  DI  +  HERLIKET  +  DES  +  VATRS  +  —  |  ALSO  +  SOLN 
+  AVC  +  WIR  +  IN  +  ELM  +  NEVEN  +  LEUN  +  WANDELN  + 

I  +  COR  +  15  +  TOT  +  und  zwischen  beiden  Umschriften  oben  £ 

Der  erstandene  Christus  mit  der  Siegesfahne  über  der  Weltkugel, 
dem  Teufel  und  dem  Tode.  Rev.  Doppelte  Umschrift:  +  MAT  +  1Z 
+  D1SE  EBRECIS  (ehebrecherische)  +  ART  +  SVCT  +  EIN  +  3EGN 
+  ES  +  WIRT  +  Iii  +  KAINS  +  GEBN  +  DAN  +  DAS  +  +  |  5EIGN 
+  DES  +  PROVETN  +  IONAS  +  ION  +  I  +  LVC  +  II  +  WI  +  ION 

+  EIN  +  3EGEN  +  WAR  +  und  wiederum  y    Christus  mit  einem 

seiner  Jünger  vor  einigen  Pharisäern  und  Schriftgelehrten.  Vorn  der 
den  Jonas  auswerfende  Wallfisch.  Mad.  2365.  Gr.  40.  2  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 
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7290.  Dickthaler  o.  J.  Av,  WIE  :  D(er)  :  HIRS(ch)  :  N(ach)  : 
FHIS(chem)  :  WAS(ser)  :  SCHllEI(t)  :  S(o)  :  SCü(reit)  :  M(eine)  : 
SE(ele)  :  Z(u)  :  D(ir)  :  CHS  (Christus)  O  Ein  nach  rechts  schrei- 
tender Hirsch.  Rev.  VND  VMB  VN  SEK  GERECHTIKEIT  WIL- 
LEN WIDER  AVFERWECKT  O  Der  aus  dem  Grabe  auferstehende 
Heiland  tritt  auf  den  Tod  und  erlegt  mit  der  Siegesfahne  den  Teu- 
fel. Zu  den  Seiten  zwei  schlafende  Wächter.  Mad.  5982.  In  der 
Reichel'schen  Münzsammlung  (IV.  2475)  wird  dieses  Stück  den  Gra- 
fen von  Sayn  beigelegt.    Gr.  35.   2  Loth.    Vorzüglich  erh.  RR. 

729L_Schaustück  o.  J.  Av.  SÄSON  •  IRRVEN  •  DNI  •  IN  •  EV  • 
SPV  •  SEVIEN  •  LEONE  •  DISCERPSIT  •  IVDI  •  CA  •  14  :  (Sam- 
son, irruente  Domini  in  cum  spiritu,  saevientem  leonem  discerpsit) 

Simson,  dem  Löwen  den  Rachen  aufreissend.    Rev.  XLTS  •  SERPETIS 

•  SVO  •  INSIDIATIS  •  CALCANEO  •  CAPVT  •  COMMINVIT  •  GE 

•  5  •  Christus  mit  der  Siegesfahne,  rings  von  Strahlen  umgeben, 
tritt  der  Schlange  auf  den  Kopf.  Dabei  liegen  die  mosaischen  Ge- 
setztafeln. Mad.  5983.  Schöne  Arbeit  im  Rev.,  erhabenes  Gepräge. 
Gr.  41.    2  Loth.    Sehr  schön  erh. 

7292.  Breiter  Schay thaler  o.  J.  Av.  SIMSON  LEON  :  RÜGEN T 
:  INSTAR  HOEDI  DISCERPSIT  •  1UDICUM  •  14  und  ein  kl.  Rei- 
ter mit  erhobenem  Schwerte,  als  Mzzch.  Simson  knieet  auf  dem 
nach  rechts  schreitenden  Löwen  und  reisst  ihm  den  Rachen  auf. 
Rev.  CHRIST  :  IllXTA  VATlC(inium)  :  OSE(ae)  :  13  •  MORT(uus) 
:  ET  DIAB(olum)  :  DRACON(ein)  :  INFENSIS(simuni)  :  VIC1T  • 
und  der  kl.  Reiter.  Christus,  mit  dem  Kreuze,  steht  auf  einem  von 
3  Lämmern  gezogenen  Triumphwagen,  den  Tod  und  den  Teufel  an 
Stricken  nach  sich  ziehend.  Mad.  5213.  Ist  ungefähr  1620  und,  wie 
das  Münzzeichen  an  die  Hand  giebt,  zu  Lüneburg  geschlagen.  Gr. 
55.    l,5/,6  Loth.    Sehr  gut  erh.  R. 

7293.  Halber  Schauthaler  o.  J.    Av.  DIE  ROTE  1IVR  DE  • 

DRACH  :  REIT  •  DE  KELC  :  DS  GIF(ts)  :  II  :  GREWELS  • 
TREIT  (trägt)  •  /*  Die  auf  dem  siebenköptigen  Drachen  über  eine 
befestigte  Stadtmauer  reitende  babylonische  Hure,  mit  dein  Kelche  in 
der  erhobenen  Linken.  Am  Boden  eine  Heuschrecke  und  vorn  ein 
auf  die  Seite  springendes  Schaf.   Rev.  HATS  •  GODT  •  VO  —  RSEHN 

•  SO  •  WI  —  RTS  •  GESCHEN  :  und  ein  undeutliches  Münzzeichen 
(ein  Helm?)  Ein  auf  einem  geschmückten  Pferde  linkshin  sprengen- 
der geharnischter  Fürst  mit  dem  Kommandostabe  in  der  Rechten. 
Umher  ein  Blätterkranz.  Mad.  5222.  Die  Vorstellung  des  Rev.  ist 
den  Doppelthalern  Graf  Ernst's  zu  Schaumburg  entlehnt.  Gr.  44. 
s,/3»  Loth.   Aus  der  v.  Soothen'schen  Sammlung.    Sehr  gut  erh.  R. 

7294.  Schaustück  zu  17i  Thalern,  v.  1639.  Av.  AD  DVO  LVSTRA 
DVOS  BIS  ANNOS  SANCTVS  IACOB  1659  Vorstellung  des  Trau- 
raes Jakob's.  Rev.  SERVIVIT  SIBI  DVM  RACHEL  AMICA  DATA 
EST  GENESIS  XXIX  <t>  Die  Brustbilder  Jakob's  und  der  Rahel 
neben  einander,  v.  r.  S.    Mad.  7230.    Gr.  44.   215/i6  Loth.    G.  e. 

7295.  Medaille  v.  A.  Guillemard,  o.  J.    Av.  Brustbild  Christi  mit 
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der  Ueberschrift:  SALVATOR  MÜNDI  •  Rev.  S  ■  ANTONIO  DI 
PADOVA   Der  Heilige  mit  dem  Kinde.   Gr.  40.    17e  Loth.  S.g.e. 


7296.  Medaille  von  sehr  erhabener  Arbeit  aus  dem  16.  Jahrh.  Av. 
ZALEVCVS  -AM-  3300  LEGES  LOCREN?  DEDIT  (als  Ueber- 
schrift.) Bärtiger  Kopf  des  Zaleucus,  dem  das  rechte  Auge  ausge- 
stochen ist  und  dem  die  Augenhöhle  blutet.  Er  erscheint  von  vorn, 
doch  mehr  von  rechter  Seite  und  trägt  ein  einfaches  Gewand.  Rev. 
LEX  DATA  INVALIDA  REMANEAT  a  (als  Ueberschrift.)  Vor- 
wärtsg(  kehrtes,  doch  etwas  mehr  von  der  linken  Seite  erscheinendes, 
Brustbild  des  Sohnes  des  Zaleucus,  im  Gewände.  Das  linke  Auge 
ist  ihm  ausgestochen  und  aus  der  Augenhöhle  laufen  Blutstropfen. 
Die  Umschriften  stehen  auf  etwas  tiefer  liegendem  Rande.  Ciselirter 
Origiualguss  in  Silber  eines  italienischen  oder  Augsburger  Meisters. 
Gr.  55.   6s/a  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

7£ft7.  Medaille  aus  dem  16.  Jhdte.  Av.  Ein  König  (Kambyses)  mit 
Zackeukrone ,  umgegürtetem  Schwerte  und  umgelegter  Vliessordens- 
kette hält  in  der  Rechten  das  Zepter  und  zeigt  mit  der  Linken  nach 
einem  in  einer  Nische  des  getäfelten  Saales  stehenden,  mit  einer 
kopflosen  Menschenhaut  (der  Haut  des  ungerechten  Richters  Sisiam- 
nes)  überzogenen  Stuhle,  während  er  sich  an  den  ihm  sich  nähernden, 
erschrocken  die  Hände  erhebenden  Mann  (den  Sohn  und  Nachfolger 
des  Sisiamnes)  wendet,  der  entblössten  Hauptes  und  im  Kostüme  des 
16.  Jahrh.  erscheint,  auch  ein  Schwert  an  der  Seite  trägt.  Im  Hin- 
tergrunde drei  mit  hohen  Hüten  bedeckte  männliche  Gestalten.  (Dar- 
stellung d.  bek.  Erzählung  vom  Kambyses.)  Rev.  In  einer  Säulenhalle 
sitzt  der  gekrönte  Zaleucus  auf  einem  Thronstuhle  mit  gebundenen 
Händen,  dem  ein  mit  langem  Mantel  bekleideter  Henker  das  linke 
Auge  aussticht.  Zur  Seite  sitzt,  mit  den  Händen  an  eine  Säule  ge- 
bunden, des  Zaleucus  Sohn,  dem  ein  anderer  Henker  im  Kostüme  des 
16.  Jhdts.  das  rechte  Auge  blendet.  Umher  ein  Blätterkranz.  In 
der  Sammlung  des  Herrn  Staatskassiers  Ilirzcl  in  Zürich  befindet 
sich  der  Abguss  einer  gleichen  Medaille  mit  den  Umschriften:  Poe- 
nae  inivstorvm  ante  ocvlos  positae  docent  ivstitiam  *  im  Av.  und 
Zalevcvs  lege  lata  advlteris  ocvlos  ervi  jvssit  ♦  im  Rev.  Ciselirter 
und  schwach  vergoldeter  Originalguss.  Gute  deutsche  Arbeit.  Gr. 
51.   23/i6  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

72Ö8.  Medaille  v.  1565.  Av.  O  NVLLIS  CEDO  MALIS,  ET  FOR- 
TITER  ÜMNIA  VINCO  •  1565  :  Die  Tapferkeit  in  Gestalt  einer 
nackten,  nur  mit  einem  übergeworfenen  Tuche  etwas  bedeckten  weibl. 
Figur  steht  in  einer  Halle  auf  getäfeltem  Fussboden  und  stützt  sich 
mit  der  Linken  auf  den  unteren  Theil  einer  gebrochenen  Säule,  deren 
Oberthcil  nebenbei  liegt.  Hinter  der  Gestalt  schreitet  ein  Löwe. 
Rev.  O  :  SVST1NEO  QVEMVIS  PATIENTI  CORDE  DO(LO)REM  • 
(Arabeske)  Eine  weibliche  Gestalt  (die  Geduld)  legt  die  Hand  auf 
den  Kopf  eines  an  ihr  heranspringenden  Lammes.  (An  Stelle  der 
Buchstaben  LO  ist  ein  Herz  eingeschnitten.)  Gr.  4L  ,s/ic  Loth. 
Silber.    S.  g.  e.  R. 

Iii  eine  Arbeit  von  Jakob  Stampfer,  Stempelichnoider  in  Zürich.  (Meyer1« 
angef.  Abhandl.  Anmkg.  SO.) 
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7209.  Kleinod  zum  Tragen,  aus  dem  Ende  des  16.  Jahrh.  oder  dem 
Anfange  des  17.  Jhdts.  Ovale  Medaüle:  Av.  SI  DEVS  —  PRO  NO- 
BIS  QVIS  CONTRA  NOS  (als  Ueberschr.)  Der  Ritter  Georg  auf 
nach  linkshin  springendem  Rosse  stösst  mit  beiden  Händen  die  Lanze 
in  den  Rachen  des  Lindwurms.  Rev.  IVSTITIA  —  CONCORDIA  — 
PAX  (als  Ueberschr.)  Die  Gerechtigkeit  mit  einem  Schwerte  und 
die  Friedensgöttin  mit  einem  Palmzweige  halten  einen  Kranz  Über 
die  sie  umschlungen  haltende  Eintracht.  Unter  dem  Piedestale  Waf- 
fen. Diese  Medaille  ist  von  einer  zierlichen,  durchbrochenen  Einfas- 
sung umgeben  und  mit  drei  Kettchen  nebst  Ring  versehen.  Schwach 
vergoldeter  Originalsilberguss.    1%  Loth.    G.  e. 


7300.  Medaille  (v.  Hans  von  Putt),  1624.  Av.  A  DEO  —  PRO  — 
IMPERIO  Vor  einem  Leuchter  mit  strahlendem  Lichte  ein  gehar- 
nischter rechter  Arm  mit  einem  Schwerte.  Av.  AVSP1CI1S  |  REGVM 
REGIS  |  SESE  ARD  VA  VIRTVs  |  PRO  PATRLE  IMPEUIO  |  AC- 
CINGIT  :  DEVS  |  ARBITER  ORBIS  LVCE  |  BEAT  MENTEM; 
ET  |  DEXTRAM  FELICL  |  BVS  ARMIS  |  •  h  •  v  •  p  •  [  •  16,4  •  Wird 
mit  Braunschweig  in  Beziehung  gebracht.  (Junker,  p.  318,  der 
die  Jahrzahl  übersehen  und  deshalb  zu  falschen  Schlüssen  gekommen 
ist.)    Gr.  48.    3"/«  Loth.    S.  g.  e.  RR. 

7301.  Klippe  v.  1707.  Av.  KEHR  MICH  UMB  j  SO  WIRSTU  SE- 
HEN |  WAS  IN  SCHLESIEN  |  GESCHEHEN  |  17  —  07  In  den 
Ecken  Verzierungen.  Rev.  In  einem  weiten  Kreise  knieender  Kinder 
predigt  ein  Knabe.  Darunter  AUS  DEN  MUNDE  DER  j  HINGEN 
KINDER  UND  |  SÄUGLINGE  HASTU  |  DIR  EINE  MACHT  |  ZU- 
GE |  RICH  |  TET   Gr.  im  □  33.    1  Loth.    S.  g.  e. 

Näheres  Uber  die  schlesischeD  Kindergebete  «.  in  d.  Hirt.  Ged.-Ms.  p.  762. 


7302.  Spottmedaille  o.  J.  (16.  Jhdt.)  Av.  ECCLESIA  PERVERSA 
TENET  FACIEM  DIABOLI  —  Doppelkopf  (Papst  und  Teufel.) 
Rev.  STVLTI  ALIQVANDO  SAPIENTES  —  Doppelkopf  (Narr  u. 
Kardinal)  Hausch.  2798.  Vgl.  Juncker  p.  330.  Gr.  35.  1*/«  Loth. 
Guss  in  Silber. 


7303.  Goldne  Freimaurermedaille  der  Braunschweiger  Loge, 
o.  J.  (1745),  der  sog.  Freimaurerdukaten.  Av.  FAVETE  -  LIN- 
GVIS  •  Herkules  stützt  sich  mit  dem  rechten  Arme  auf  einen  mit 
der  Löwenhaut  bedeckten  Stamm,  drückt  den  Zeigefinger  auf  den 
Mund  (als  Harpocrates)  und  hält  im  linken  Arme  ein  Füllhorn,  dem 
freim  Geräthschaften  entfallen.  Im  Abschn.  JEQVITAS  CONCOR 
DIA  ET  VIRTVS  Rev.  iEQVA  LEGE  SORTITVR  INSIGNES  ET 
IMOS  •  Eine  aus  Wolken  kommende  Hand  hält  eine  Bleiwage  über 
mehrere  auf  der  Erde  liegende  Bausteine.  Hausch.  2544.  Merzdorf, 
Deukmz.  d.  Freimaurerbrüderschaften,  Nr.  21.  Gr.  22.  1  Duk. 
Sehr  gut  erhalten. 


7304.  Kleine  Medaille  o.  J.  (18.  Jhdt.)   Av.  DU  SOLST  NICHT 
GESCHENCK  NEHMEN  und  unten  herum  +  im  •  a  •  b  •  mos  •  23  •  s- 
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Unbekannt.  —  Nachtrag. 


Eine  Hand  hält  einen  französ.  Thaler  (Kopf  v.  r.  S.  mit  der  Umschr. 
lvd  xi  —  d  g  k)  Dabei  ein  Band  mit  der  Aufschr.  komstü  mie  also 
Rev.  DENN  GESCHENKE  MACHEN  DIE  SEHENDEN  BLIND  O 
Ein  Gesicht  sieht  durch  die  Finger.  Dabei  ein  Band,  worauf  so 
kom  ic  -  h  dir  so  Am  Arme  t  (Thiebaud,  Stempelschneider  in  der 
Schweiz.)   Gr.  23.    Vi  Loth.    S.  g.  e. 

7305.  Herzförmiger  gravirter  Anhängepfennig  v.  1653.  Av. 
Absalon  am  Baume.  Unten:  Wer  wider  Gott  im  \  Sattel  Reit,  \  Er- 
Jehrt,  den  aus-  \  gang  mit  der  \  Zeit '  Kev.  Gottfried  von  Nürnberg  * 
i  Georg  von  Gr  eff entall  '  \  Hanns  Ulierich  von  Nürnberg  •  |  Hanns 
Andreas  von  Nürnberg  •  \  Andreas  von  Kietzigen  •  |  Thomas  von 
Stuckart  •  j  Allcxfander  von  Suite  •  |   Unten  ein  Sattel  zwischen  zwei 

Pistolenhalftern  und  iß  •  55    Höhe  63.    1  Loth.    S.  g.  e. 

7306.  Medaille  o.  J.  (17.  Jhdt.)  Av.  Behelmter  Wappenschild  (3  Lö- 
wen auf  einem  Schrägbalken,  das  obere  Feld  ist  zackenförmig  ge- 
theilt;  Kleinod:  wachsender  Löwe  mit  einer  Hellebarde)  auf  geblüm- 
tem Grunde  innerhalb  eines  schmalen  Blätterkranzes.  Key.  Graviert: 
In  einem  Kranze  von  Lorbeer-  und  Palmzweigen  die  Aufschrift:  FLO- 
KEAT  |  ANGLIA  IN  |  VERA  RELIGIONE  |  PRO'ESTANTS  Ciselir- 
ter  Originalguss  von  bester  Erhaltung.    Gr.  58.    6'/s  Loth.  Silber. 

7307.  Gravirter  P athenpfennig  v.  1734.  Av.  Antonius  \  Ludovi- 
cus  natus  \  et  Jlaptizatus  eft  |  die  S  Marty  1/54  |  P  :  J  :  B  :  G  : 
Rev.  durch  die  Tauff  fo  \  du  Empfangen  \  Kauft  auch  neye  Gfiad 

Erlangen  \  wan  du  Frum  und  Hecht  \  wirft  leben  \  wird  er  dir  den 

Himel  \  Geben  Mit  Ring  zum  Tragen.  Gr.  59.  27s  Loth.  Silber 
und  vergoldet.   S.  g.  e. 

Unbekannt. 

7808.  Thaler  v.  1595.  Av.  ♦  IHR  %  GV  (♦  W)V  ♦  —  ♦  WD  t  MMGB 
X  —  Behelmter  Wappenschild  (getheilt,  oben  ein  wachsendes  Ein- 
horn mit  2  Kleeblättern  im  Maule,  unten  damascirt;  Kleinod:  wach- 
sendes Einhorn  wie  im  Schilde.)  Rev.  GOTT  g«5»£  ALLEIN  ^ 
DIE  E™  o*o  1595  'o*o  Ein  auf  bewachsenem  Boden  ste- 
hender Engel,  mit  einem  Kreuzehen  auf  dem  Haupte,  hält  zwei  Wap- 
penschilde (der  rechte  enthält  einen  Zweig  mit  3  Granatäpfeln;  der 
linke  enthält  ein  auf  einem  Dreiberg  stehendes  Gefäss,  worin  zwei 
Hände  mit  einer  Stampfe  arbeiten,  oder  aus  welchem  2  Hände  ein 
Tuch  oder  dergl.  ziehen.  Loth.    Mit  Ausnahme  einer  im  Av. 

etwas  undeutlichen  Stelle  der  Umschrift  sehr  gut  erh.  RRRR. 

Nachtrag. 

Zu  Seite  180.  Culembnrg. 

Florenz  L,  Freiherr  von  Pallant, 

Sohn  Johannis  von  Pallant,  Drosten  zu  Falkenburg,  und  dessen  Gem.  Anna, 
Tochter  und  Erbin  Kaspar's  von  Culemburg,  ward  von  König  Philipp  U.  von 
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Spanien  1555  zum  Grafen  von  Culemburg  erhoben,  wurde  dann  einer  der 
Mitbegründer  des  Geuaenbundes,  in  der  Folge  vom  Herzog  v.  Alba  in  die 
Acht  erklärt  und  t  9-  Sept  1598.  Sein  Sohn  Florenz  II.  (f  16S9)  setzte 
seiner  Schwester  Sohn,  den  Grafen  Philipp  Dietrich  v.  Waldeck  (s.  vor  Nr. 

5760)  zum  Erben  seiner  Güter  ein. 

780».  Thaler  o.  J.  (16.  Jhdt.)  Av.  SANCTVS  :  CAROLVS  : 
MAGNVS  :  Gekröntes  und  geharnischtes  Brustbild,  in  der  Rechten 
das  Zepter,  die  Linke  am  Schwertgriffe.  Rev.  MONETA  :  NO- 
VA :  ARGENT  :  D(omini)  :  I(n)  :  P(allant)  Ein  aufgerichteter, 
doppeltgeschwänzter  Löwe  v.  1.  S.  Mad.  1949.  Reichel  VI.  391. 
1SA  Loth.   Z.  g.  e.  R. 

7S10.  Thaler  o.  J.  Wie  vorher,  aber  mit  CAROLVS  •  MAGNVS 
(•  S)ANCTVS  :  und  mit  MONETA  •  NOVA  •  ARGENT  •  D  •  I 
•  P    1»/»  Loth.    Z.  g.  e.  R. 

Madai  reihte  dieae  Thaler,  als  fraglich,  unter  Brederode  ein,  Reichel  und  die  Num 
Ztg.  1849,  p.  179  besprechen  sie  unter  den  Münzen  der  Grafen  von  Bateoburg  und 
Rronckhorst,  Ii.  de  Coater  weist  sie  in  der  Bev.  beige,  2.  HI.  p.  S32,  und  wohl  mit 
allem  Recht,  obigen  Florens  t.  Culemburg  au. 


Zu  Seite  511.  Zeeland. 

7811.  Einseitige  Klippe  v.  1574,  geschlagen  nach  der  Befreiung  der 
Provinz.  In  der  Mitte  der  viereckigen  Platte  ist  ein  grosser  runder 
Stempel  eingeschlagen,  der  zwischen  Laubwerk  folgende  Inschrift  ent- 
hält: •  I  •  5  •  7  •  4  •  |  •  LIBEliT(ate)  :  REST(ituta)  :  \  •  S(enatus) 
•  Pfopulus)  •  Q(ue)  •  3EL(andiae)  :  |  •  SOLI  •  DEO  •  |  •  HONOR  • 
In  der  oberen  Ecke  ist  der  Schild  von  Zeeland  mit  einem  besonderen 
Stempel  aufgeprägt  Mad.  4729.  Cat.  imp.  483.  1.  Gr.  im  □  37. 
2  Loth.   Sehr  gut  erh.  R. 


7312.  Thal  er  o.  J.  (17.  Jhdt.),  mit  absichtlich  verstümmelten  Umschrif- 
ten, von  einem  Unberechtigten  geschlagen.  Av.  x  SROARG  x  1EN- 
CV  —  EOX  +  BIG  x  TNAL  x  _  Vor  einem  stehenden  geharn. 
Ritter  ein  Löwenschild.  Rev.  CONADENSRVIBOGNON  x  MOVET- 
XLR  xOx  Ein  aufgerichteter  Löwe  v.  1.  S.  Geringhaltig.  Ist 
holländischen  Thalern  nachgeprägt.    l19/M  Loth.    G.  e. 


Medaillen  auf  Privatpersonen. 

7313.  Altaemps  oder  Hohen  Ems,  Jakob  Hannibal  Graf  v.,  berühm- 
ter General,  geb.  1527,  f  1587.  Medaille  v.  1575.  Av.  IACOBVS 
HAN  IBA  L  COIVES  IN  Ä.T-ffiMPS  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  gekräuseltem  Halskragen.  Am  Armabschn.  1676 
(vertieft.)  Rev.  Ein  segelndes  Schiff  auf  dem  Meere.  Oben  herum 
SA, VA  DOMINE  VIGILANT5S  Beide  Seiten  umzieht  eine  Perlen- 
einfassung. Gr.  26.  "A«  Loth.  Originalguss  in  Silber,  von  schöner 
Erhaltung.  RR. 

7314.  Amboise,  Georg  v.,  Kardinal,  Erzbischof  von  Rouen  und  erster 
Minister  Ludwig's  XII.  von  Frankreich,  geb.  1460,  f  1510.  Me- 

38 
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daille  v.  1503.  Av.  GEORGIVS  •  DAMBOISE  •  S  •  M  •  R  •  CARD 
—  Brustbild  v.  1.  S. ,  im  geistl.  Barett.  Rev.  •  TVLIT  •  ALTER  • 
HONORES  •  Die  Tiara  zwischen  den  Schlüsseln  auf  einem  Posta- 
mente. Unten  1503  Neuer  Abschlag.  Gr.  54.  416A«  Loth.  Silber. 
Sehr  gut  erh. 

Ayta  8.  Z wiehern. 

7815.  Bailly,  J.  Silvain,  Präsident  der  französ.  Nationalversammlung 
und  erster  Maire  von  Paris,  auch  astronom.  Schriftsteller,  geb.  1736 
zu  Paris,  enthauptet  im  November  1793.  Av.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit 
Ueber-  und  Unterschrift.  Rev.  Zehnzeilige  Aufschrift:  PREMIER 
PRESIDENT  DE  |  L'ASSEMBLßE  NAT^  |  etc.  Henin  Nr.  553. 
Gr.  32.    1  Loth.    Silb.    S.  g.  e. 

7316.  Bassonipierre,  Francois  de,  General  der  franz.  Schweizergar- 
den und  Marschall  von  Frankreich,  geb.  1579,  f  1646.  Bronze- 
me daille  v.  1633.  Av.  •  FR  :  A  •  BASSOMPIERRE  •  FRANC  : 
POLEM  :  GLIS  •  HELV  :  mMF  (als  Ueberschr.)  Erhaben  ge- 
arbeitetes Brustbild  v.  r.  S.,  mit  langem,  etwas  gelocktem  Haar,  einem 
Ober-  und  spitzen  Unterbart,  im  Harnisch,  mit  Ueberwurf,  Spitzen- 
kragen und  dem  h.  Geistorden  am  Bande.  Rev.  QVOD  NEQVEVNT 
TOT  SIDEHA  PRESTAT  (als  Ueberschr.)  Ein  Leuchtthurm,  in  von 
Schiffen  befahrenem  Meere.     Am  Himmel  Sterne.    Im  Abschnitte 

•  1633  •  Scheint  eine  Arbeit  Dupr6's  zu  sein.  Gr.  53.  Schöner  Guss 
in  hellfarbener  Bronze,  mit  Henkel.    S.  g.  e. 

7817.  Berg,  Gabriel  Taddin,  kais.  Feldzeugmeister.  Bronzemedaille 
v.  1538.    Av.  GABRIEL  •  TADDIN  ■  BERG  •  EQ  •  HIER  •  C^S 

•  TORBEN  •  PRJEF  •  GEN  •  (als  Ueberschr.)  Bärtiges  Brustbild 
v.  1.  S.,  mit  kurzgeschnittenem  Haar,  im  Pelzrock.  Rev.  Vier  auf- 
gefahrene Geschütze.  Oben  herum  VBI  •  —  RATIO  •  IBI  •  FOR- 
TVNA  •  «PFVGA  und  im  Abschnitte  M  C  •  C  •  C  •  C  •  C  •  XXXVIII 
Gr.  38.    Gut  erb.    Original  in  gelber  Bronze. 

7318.  Blücher,  Gebhard  Lebrecht  v.,  Fürst  von  Wahlstadt,  königl. 
preuss.  Feldmarschall  etc.,  geb.  1742  zu  Rostock,  f  12.  Sept.  1819 
in  Schlesien.  Medaille  v.  G.  Mills,  1814.  Av.  G  •  L  •  von  BLÜ- 
CHER —  PRINCE  de  WAGSTADT  (sie!)  Das  Haupt  v.  r.  S.,  un- 
ten aged  7i    Rev.  In  einem  Lorbeerkranze :  lb  |  soutien  de  son  |  koi 

LE  |  LIBERATEÜB  DE  SA  |  PATRIE  |  ET  |  L'ADMTJ&ATION  |  DE  |  L'EUROPE 

mdcccxiv   Gr.  40.    PVis  Loth.   Silber.    S.  g.  e. 

7319.  .   Medaillon  (Schinkel  inv.,  König  fec),  das  die  Bürger 

Berlins  1816  dem  Fürsten  widmeten.    Guter  Originalguss  in  Eisen. 

7320.  Bodmer,  Joh.  Jakob,  Dichter,  Schriftsteller  und  Prof.  der  Ge- 
schichte zu  Zürich,  geb.  1698  zu  Greifenberg  bei  Zürich,  f  1783  zu 
Zürich.  Medaille  v.  1783.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  ohne  Beklei- 
dung. Darunter  boltschavs  •  p  •  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze : 
BODMERO  PATRI  |  IUVENT  ■  ACADEM  •  |  TVRICENSIS  ]  MDCC- 
LXXXIII  •    Gr.  40.    Bronze.    S.  g.  e. 

Brun,  Rudolf,  Bürgermeister  von  Zürich,  a.  Nr.  6641. 

7321.  Chass6,  David  Heinr.  Freih.  v.,  niederländ.  General  der  Infan- 
terie, Oberbefehlshaber  der  Citadelle  v.  Antwerpen ,  f  1849.  Medaille 
(v.  Van  der  Kellen)  auf  das  unter  seinem  Befehle  erfolgte  Bombar- 
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dement  der  Stadt  Antwerpen,  27.  Oct.  1830.  Av.  Brustbild  in  Uni- 
form,  von  vorn.  Rev.  In-  und  Umschrift.  Gr.  46.  2Vi«  Loth.  Sehr 
gut  erhalten. 

Olosura,  Petar  de  la,  %.  Nr.  6391. 

7822.  Colbert,  J.  Baptist,  Finanzminister  Ludwig's  XIV.,  geboren  zu 
Rheims  1619,  f  1683.  Kleine  Medaille  von  J.  Dassier,  mit  dem 
Brustbilde  v.  r.  S.  und  der  vor  einem  Grabmonumente  trauernden 
Pallas.   Gr.  28.   Vi  Loth.   Silber.   S.  g.  e. 

7323.  Ooncini,  C,  Marquis  d'Ancre,  seit  1614  französ.  Marschall,  er- 
schossen am  24.  April  1617  im  Louvre  zu  Paris.  Jeton  v.  1614. 
Av.  C  •  CONCINI  •  MARQ  •  DANCRE  •  MAR^  DE  FRANCE  t> 
Gekr.  vierfeldiger  Wappenschild.  Rev.  O  TVTA  •  SORTE  •  FIDE- 
LITAS  O  (als  Ueberscbr.)  Auf  einem  von  Epheu  umrankten  Anker 
ruht  eine  beflügelte  Kugel.  Im  Abschnitte:  •  1614  •  Gr.  27.  */• 
Loth.   Silber.   S.  g.  e. 

7$24.  Croy,  Karl,  Herzog  v.  Arschot,  f  1612  (s.  S.  179).  Jeton 
o.  J.  (zwischen  1595  u.  1612  geschlagen).    Av.  +  CHARLES  •  SIRE 

•  DE  •  CROY  •  DVC  •  DARSCOT  •  &c  (unt.  beg.)  Geharn.  Brust- 
bild v.  r.  S.,  mit  Halskrause.    Rev.  IECT  •  DE  •  LA  •  CHAMBRE 

•  DES  •  COMPT  •  DV  •  DVC  +  (unt.  beg.)  Eine  von  4  kl.  Vögeln 
angegriffene  Eule  über  einem  mit  sevl  bezeichneten  Bande.  Appel 
HI.  900.    Gr.  30.    "In  Loth.   Silber.    S.  g.  e. 

7325.  Diekmann,  Job.  Nepom.,  Ritter  von  Secherau  (geb.  1740, 
t  1809),  und  Johanna  Nep.  von  Schwerenfeld,  Münzsammlerin  (geb. 
1768,  f  1835).  Medaille,  die  der  Hofrath  Welzl  v.  Wellenheim 
zum  Jahrestage  ihrer  Vermählung  prägen  Hess.  Av.  Zwei  durch 
einen  Kranz  gesteckte,  gekreuzte  Fackeln.  Mit  Umschr.  Rev.  Die 
beiden  behelmten  Wappenschilde;  darunter  der  Tag  der  Vermählung, 
25.  Juli  1786.  Bergmann,  Tf.  23  u.  Durand,  Med.  et  Jetons  des  Nu- 
mismates,  p.  52.  1.    Gr.  28.    7/b  Loth.   Silber.  S.  g.  e.  Sehr  selten. 

7326.  .   Medaille  (v.  J.  Bernsee),  zu  ihrem  Andenken  von  ihrer 

Tochter,  Baronin  v.  Henickstein,  veranstaltet.  Av.  Beider  Brustbilder 
v.  r.  S.,  mit  Umschr.  Rev.  Inschr.  in  7  Zeilen.  Bergm.  Tf.  23  Nr. 
122  u.  Durand  a.  a.  0.  2.   Gr.  32.   M/3,  Loth.   Silb.   S.  g.  c. 

7327.  Esch  er,  Heinrich,  geb.  1626,  wurde  1678  Bürgermeister  von 
Zürich  und  f  1710.  Medaille  (v.  H.  J.  Gessner)  v.  1706.  Av. 
Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberschrift.  Rev.  NON  EST  MORTALE 
QUOD  OPTO  •  Die  sitzende  Hoffnung ,  mit  einem  Zweige  in  der 
Rechten,  stösst  mit  dem  Fusse  die  Fasces  und  eine  Erdkugel  von 
sich  und  wird  vom  Himmel  bestrahlt.  Im  Abschn.  •  M  •  DCC  *  VI  • 
Erhabene  Randschr.  Haller  Nr.  185.  Gr.  44.  25/a  Loth.  Silber. 
Sehr  gut  erhalten. 

7828.  .  Aehnliche  Medaille  v.  1710,  auf  seinen  Tod.  Im 

Abschnitte  O  MDCCX  O  •  j  M(ortuus)  Erhabene  Randschr.  Haller 
Nr.  187.    Gr.  44.   25/s  Loth.    Silber.    S.  g.  e. 

7329.  Evertsen,  Cornelius,  holländischer  Admiral,  aus  Zeeland  gebür- 
tig, f  im  Kampfe  gegen  die  Englander,  am  14.  Juli  1666.  Medail- 
lon (v.  Müller)  v.  1666.    Av.  Sehr  erhabenes  Brustbild,  fast  von 
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vorn,  vor  Kriegsgeräthe.  Rev.  Darstellung  der  Seeschlacht,  in  wel- 
cher Evertscn  seinen  Tod  fand.  Die  Umschriften  sind  vertieft. 
V.  Loon,  II.  529.  Gr.  80.  Ciselirter  Guss  in  gelber  Bronze.  Treff- 
liche Arbeit.    Am  Rande  ein  kl.  Loch,  sonst  vorzüglich  erhalten.  R. 

7830.  Flüh,  Nikolaus  von  der,  geb.  1417  im  Canton  Unterwaiden, 
ward  1466  eiu  Einsiedler  und  f  1487.  Im  Jahre  1669  ward  er  un- 
ter die  Seligen  erhoben.  Medaille  v.  1672.  Av.  •  B(eatus)  •  NI- 
COLAVS  DE  FL  VE  •  Vorwärtsgekehrtes  Brustbild  mit  einem 
Scheine  um  das  Haupt.  Rev.  ODOAR  ■  CYBO  ARCH(iepiscopus)  • 
SELEVC(ensis)  •  NVNT(ius)  •  APS  (Apostolicus)  •  AD  1ELVET  • 
I67z  •  Unter  dem  Kardinalshute  der  mit  dem  Kreuzstabe  besteckte 
Wappenschild.  Zu  Haller  113.  Ciselirter  Guss  in  Silber  von  unter- 
geordneter Arbeit,    Gr.  37.    1"/ji  Loth.    S.  g.  e.  R. 

7331.  .   Medaille,  v.  Joh.  Carl  Hedlinger  1727  verfertigt.  Av. 

Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberschrift.  Rev.  x  VISIO  x  BEATI  x 
Des  Seligen  Wundergesicht  über  Wolken.  Köhler,  M.-B.  II.  281. 
Haller  118.    Gr.  44.    2"/«  Loth.    S.  g.  e. 

7332.  -  — .  Medaille  (v.  Hedlinger)  auf  die  1732  erfolgte  feierliche 
Erhebung  der  Gebeine  des  Seligen.  Av.  Wie  vorher.  Rev.  Zwischen 
Zweigen  die  8zeilige  Inschrift:  eXposItVs  |  a  |  Ioannk  baptIsta  |  de 
babnIs  ]  etc.    Haller  124.   Gr.  44.   37«  Loth.   S.  g.  e. 

7333.  —  - .  Ein  zweites  Exemplar  dieser  Medaille.  Gr.  44.  3V« 
Loth.    S.  g.  e. 

(8.  auch  Untemraldeu.  S.  472  flg.) 
Fort,  Louis  le,  a.  Nr.  6886. 

7834.  Furtenbach,  Wilh.  Aug.  v.  Denkmünze  v.  1700,  auf  die  nach 
Beilegung  der  mit  dem  Rathe  der  Stadt  Nürnberg  gehabten  Streitig- 
keiten wieder  erlangte  Gerichtsbarkeit  über  die  Bewohner  des 
Furtenbach'schen  Stammgutes  Reichenschwand  bei  Nürnberg.  Av. 
Unter  dem  gekr.  Familienwappen  eine  Aufschrift.  Rev.  Fortsetzung 
der  Aufschrift  in  15  Zeilen.    Mad.  5888.    Imh.  II.  565.    Gr.  43. 

1  Loth.    S.  g.  e. 

7835.  Geliert,  Christian  Fürchtegott,  bekannter  Dichter  u.  ausserord. 
Professor  der  Philosophie  in  Leipzig,  geb.  1715  zu  Haynichen  bei 
Freiberg  in  Sachsen,  f  13.  Dez.  1769  zu  Leipzig.  Medaille  (v.  Stie- 
ler) auf  seinen  Tod.  Av.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Ueberschrift.  Rev. 
P1ETATI  Die  Leier  des  Apoll  und  ein  Kranz  auf  einem  Altare. 
Hauschild,  Nr.  313.    Gr.  38.    2  Loth.    Silber.    S.  g.  e. 

7330.  .    Medaille  v.  J.  H.  Meil.    Av.  Kopf  v.  r.  S.  (nach  der 

Todtenmaske)  mit  Ueberschrift.  Rev.  HAEREDIBUS  PILEUM  RE- 
LINQUENS  Eine  Muse  hält  einen  Hut  und  ist  von  4  Knaben  um- 
geben. (Geht  auf  die  Fabel  von  dem  Hut.)    Hausch.  315.    Gr.  38. 

2  Loth.    Silber.    S.  g.  e. 

Göttie,  8.  Nr.  46B0. 

7337.  GÖtz,  Christian  Jakob,  Lederhändler  und  ein  namentlich  um 
sächsische  Münzkunde  verdienter  Forscher,  geb.  zu  Dresden  22.  Dez. 
1756,  f  daselbst  d.  10.  Dez.  1837.  Medaille  (v.  Höckner)  v.  1821. 
Av.  CHRISTIAN  IACOB  GÖTZ  (als  Ueberschr.)    Brustbild  v.  r.  S., 
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im  Rock.  Unten  herum  a  :  lx • x :  mdcccxvi  •  Rev.  DIE  |  MÜN- 
ZENKUNDE |  VERDANKT  IHM  VIEL  |  ER  |  ALLES  SICH 
SELBST  •  j  — |  1821  •  |  a  •  t  (Ad.  Thomas)  Gr.  42.  l»Ä/* 
Loth.   Silber.   S.  g.  e. 

7338.  Greiffenfeld.  Peter  Graf  v.,  hiess  vorher  Schumacher,  Prem.- 
Minister  und  Reichskanzler  (1674)  in  Dänemark,  geb.  1637  zu  Ko- 
penhagen, f  1699.  Medaillon  v.  1674.  Av.  AUGUSTISS  :  TRI- 
ONUM  REGIS  CHRISTIANI  V  •  intimo  Bildniss  v.  r.  S.,  mit 
Perrücke,  im  Staatskleide,  mit  umgelegtem  Elephanten-  und  Dane- 
brog-Orden.  Rev.  Das  dreifach  behelmte  Wappen  auf  dem  Wappen- 
mantel, zwischen  Diana  und  Apollo,  von  Ueber-  und  Unterschriften 
umgeben.  Köhler,  M.-B.  I.  105.  Schönes,  in  Silber  geprägtes  Me- 
daillon von  trefflicher  Erhaltung.    Gr.  59.   4'Vi«  Loth. 

7339.  Haller,  Albert  v.,  Anatom,  Botaniker  und  Dichter,  geb.  1708  zu 
Bern,  f  1777.  Medaille  (v.  J.  M.  Mörikofer)  o.J.  (1754  geprägt.) 
Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberschr.  Rev.  PATRLää  NOVA  SER- 
TA  PARAVIT  Auf  einer  Wolke  ruht  ein  geöffnetes  Buch  und  eine 
Leier,  beide  von  einem  Lorbeerkranze  umgeben.  Unten  im  Hinter- 
grunde die  Alpen.  Im  Abschn.  famam  expeessit  |  in  aebe  |  mörixo- 
pbeus  •   Haller  Nr.  217.    Gr.  53.   45/.«  Loth.    Silber.   S.  g.  e. 

Hall  er,  Berchtold,  Beforaator,  b.  Nr.  6342. 

7840.  Hedlinger,  Joh.  Karl,  berühmter  Medailleur,  geb.  1691,  f  1771. 
Medaille  o.  J.,  von  ihm  selbst  gearbeitet.  Av.  Kopf  v.  L  S. ,  ohne 
Umschr.  Rev.  AATOM  (das  schwedische  Wort  „lagom"  —  schlecht 
und  recht.)  Eine  mit  den  Waffen  der  Pallas  ausgerüstete  Eule. 
Köhler,  M.-B.  VIII.  425.  Haller  Nr.  224.  Gr.  34.  IV«  Loth. 
Sehr  gut  erhalten.  R. 

7841.  Horb,  Joh.  Heinr.,  Pastor  zu  St.  Nikolaus  in  Hamburg,  geb. 
1645,  f  1695.  Medaille  (v.  P.  H.  Müller)  auf  seinen  Tod.  Av. 
Brustbild  von  vorn,  mit  grosser  Halskrause.  Rev.  EVOLAT  AD 
COELOS  etc.  Ein  von  Blitzen  bedrohtes  Schiff  neben  einem  Felsen, 
worauf  ein  Geretteter  von  einer  Hand  aus  Wolken  gekrönt  wird. 
Erhabene  Randschr.  Köhler,  M.-B.  XVII.  361.  Hausch.  394.  Gr. 
44.    2  Loth.    S.  g.  e. 

7342.  Humieres,  Ludwig  IV.  v.  Crevant,  Herzog  v.,  wurde  1668  Mar- 
schall von  Frankreich,  1685  Grandmaitre  und  General-Capitän  der 
Artillerie  und  1690  Herzog  v.  Humieres,  f  zu  Versailles  1694  im  66. 
Jahre.  Je  ton  v.  1694.  Av.  LE  MARECHAL  DVC  DE  HVMIE- 
RES  Gekröntes  Wappen  über  zwei  Geschützen.  Rev.  FLAMMI- 
FERO  VOMIT  ORE  MORTEM  Ein  abgebranntes  Geschütz.  Im  Ab- 
schnitte abtillebie  •  1 16»4  •   Gr.  27.   Vi«  Loth.   Silber.   S.  g,  e. 

7343.  Huss,  Joh.,  geb.  1369,  wurde  1415  zu  Konstanz  verbrannt. 
Thalerförmige  Medaille  aus  dem  Anfauge  des  18.  Jhdts.,  sog.  TIuss- 
thaler.  Zu  Mad.  2359.  Böhm.  Privatmünzen  Nr.  160.  Originalge- 
präge. Nachahmung  des  trefflichen  thalerförm.  Schaustückes,  das 
Hier.  Magdeburger  im  Anfange  des  16.  Jahrh.  prägte  und  das  dessen 
Monogramm  Ä  trägt.   Gr.  43.    1"/,»  Loth.   S.  g.  e. 

7S44.  Kopal,  Karl  v.,  österr.  Oberst,  geb.  3.  Febr.  1788,  f  17.  Juni 
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1848.  Medaillon  in  Bronze,  auf  die  Enthüllung  des  ihm  bei  Znaim 
errichteten  Denkmals,  16.  Oct.  1853.  Brustbild  von  vorn  und  Abbil- 
dung des  Denkmals,  worunter  das  Stadtwappen  von  Znaim.  Gr.  65. 
Sehr  gut  erb. 

7345.  Lappenbertr,  Dr.  Joh.  Martin,  Archivar  in  Hamburg,  Geschichts- 
forscher und  Numismatiker,  f  1866.  Medaille  in  Bronze  (v.  H.Lo- 
renz), vom  Verein  für  hamburg.  Geschichte  ihm  als  dessen  ersten 
Vorsteher  am  9.  April  1864  gewidmet.  Brustbild  v.  1.  S.  und  In- 
schrift in  Einfassung.    Gr.  43.    S.  g.  e. 

7346.  Laudon,  Gideon  Freiherr  v.,  österr.  Feldmarschall,  geb.  1716 
zu  Tootzen  in  Liefland,  f  14.  Juli  1790  zu  Neutitschein  in  Mähren. 
Medaille  (von  Donner)  auf  die  Einnahme  von  Belgrad,  1789.  Av. 
GED  •  LAVDONVS  EXERCITT  •  AVSTR  •  SVMMVS  IMP  •  Brust- 
bild v.  r.  S.  Rev.  TAVRVNVM  EXPVGNATVM  Ansicht  des  Bom- 
bardements der  Stadt.  Im  Abschnitte  vni  •  id  •  octobb  •  |  m  •  dco  • 
lxxxix  •   Gr.  46.    2s/s  Loth.    Silber.    S.  g.  e. 

7847.  Leuchtenberg,  Eugen  Herzog  v.,  Sohn  des  Marquis  Alexander 
de  Beauharnois  und  dessen  Gem.  Josephine,  der  späteren  Gemahlin 
des  Kaisers  Napoleon  I.,  geb.  1781,  war  Vice-König  von  Italien, 
wurde  zum  Herzog  von  Leuchtenberg  ernannt  und  f  21.  Febr.  1824 
zu  München.  Bronzemedaille  v.  Losch,  anf  seinen  Tod,  mit  sei- 
nem Brustbilde  und  einem  Kranze  mit  In-  und  Umschrift.    S.  g.  e. 

7348.  Lock,  Franz  Georg,  Bischof  von  Antigone  in  Macedonien,  Dekan 
des  Domstiftes  St.  Petri  zu  Budissin,  geb.  3.  Oct.  1751,  f  7.  Sept. 
1831.  Medaille  v.  C.  R.  Krüger,  auf  sein  50jähriges  Priesterjubi- 
läum, vom  Domkapitel  veranstaltet.  Av.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  dop- 
pelter üeberschrift.  Rev.  SACERDOS  CONSECRATÜS  etc.  Ein 
Altar,  worüber  zwei  Engel  mit  Krummstab  und  Inful  schweben.  Im 
Abschnitt :  vota  collegh  |  quinquages  •  Gr.  37.  l*/i  Loth.  Silb. 
Sehr  gut  erhalten. 

7849.  Mac  Donald,  George  William.  Preismedaille  (v.  Pingo)  der 
Society  institutional  zu  London  (v.  1754),  1786  ihm  zuerkannt.  Av. 
ARTS  •  AND  •  COMMERCE  •  PROMOTED  •  Pallas  und  Merkur 
vor  der  sitzenden  Britannia.  Im  Abschn.  societt  inst  •  london 
mdccliui  Rev.  TO  MASTÄ  GEO?  WILL?1  M9  DONALD  AGED 
12  YEARS  +  (eingeschnitten)  In  einem  Lorbeerkranze:  writing 
and  |  Converting  |  in  latin  |  mdcclxxxvi  (vertieft)  und  unter  dem 
Kranze:  n  •  cri  •   Gr.  43.   2%  Loth.    Silb.    S.  g.  e. 

7850.  Madai,  David  Samuel  v.,  Arzt  und  bekannter  Numismatiker, 
geb.  4.  Jan.  1709  zu  Schemnitz,  f  2.  Juli  1780  zu  Halle.  Medaille 
(v.  F.  W.  Wermuth)  v.  1773,  die  der  kurf.  sächs.  Geh.  Kriegsrath 
J.  A.  v.  Ponikau  zu  Dresden  seinem  Freunde  zu  Ehren  prägen  liess. 
Av.  DAV  •  SAM  •  A  MADAI  HVNG  •  CONSIL  •  AVL  •  &  AR- 
CHIAT  •  PRINC  •  ANHALT  •  C  •  (als  Ueberschr.)  Brustbild  v.  r. 
S.;  unten  f  •  w  •  webmvth  Rev.  VIRO  |  ARTE  MEDICA  |  CAN- 
DORE  IN  AMICOS  |  MERITIS  IN  REM  NVMARIAM  |  EXCEL- 
LENTI  |  HOC  AMICITLffi  MONIMENTVM  |  DICAT  |  I(oh.) :  A(ug.) 
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:  A  P(onikau)  :  |  MDCCLXXIII  Madai's  Cat.  6815  und  abgeb.  da- 
•elbst  auf  dem  Titel.   Hausch.  516.   Gr.  42.   2  Loth.    S.  g.  e.  R. 

7351.  Magliabechi,  Anton,  Bibliothekar  zu  Florenz,  einer  der  berühm- 
testen Gelehrten  seiner  Zeit,  geb.  1633  zu  Florenz,  f  1714.  Me- 
daillon in  Bronzeguss  (y.  Girolamo  Ticciati).  Av.  Brustbild  v.  r. 
S.,  im  Pelzrocke.  Rev.  VIVVNT  a  QVIA  a  VIVO  *  In  einem 
Büchersaale  ein  Tisch  mit  aufgeschlagenen  Büchern.  Hausch.  522. 
Gr.  80.   S.  g.  e. 

7352.  Marlborough,  John  Churchill,  Herzog  v.,  englischer  Feldherr 
und  Staatsmann,  geb.  1650,  f  1722.  Medaille  (v.  Hautsch)  auf 
seinen  Sieg  bei  Hochstädt.  Av.  Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit 
Ueberschrift.  Rev.  MIRATVR  TELIS  AEMVLA  TELA  SVIS  • 
Der  sitzende,  einem  Kampfe  zusehende  Mars.  Im  Abschnitte  ob  gal- 
los et  bavakos  |  DBViCTOS  •  etc.  Erhab.  Randschr.  Gr.  37.  l7/s* 
Loth.   S.  g.  e. 

7353.  Mazarin,  Julius,  Kardinal  und  franz.  Premier-Minister,  geb. 
1602,  f  1661.  Kleine  Medaille  von  J.  Dassier,  mit  dem  Brust- 
bilde v.  1.  S.  und  der  trauernden  Pallas  bei  einem  Grabmonumente. 
Gr.  28.    Vi  Loth.  Silber. 

7354.  üolan,  Gerhard  Walter,  Abt  des  Klosters  Loccum  u.  s.  w.,  Nu- 
mismatiker, geb.  1633  zu  Hameln,  j-  1722  zu  Hannover.  Medaille 
(v.  E.  Hannibal)  auf  seinen  Tod.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueber- 
schrift. Rev.  Das  mit  der  Inful  bedeckte  quadr.  Wappen  unter  drei- 
facher Ueberschrift  (Fortsetzung  des  Titels).  Unter  dem  Schilde 
BEATI  PACIFICI  in  einer  Cartouche,  und  im  Abschnitte  Geburts- 
und Todesangabe.  Köhler,  M.-B.  IX.  49.  Durand,  p.  133.  Gr.  54. 
5  Loth.   Silber.   Z.  g.  e. 

7355.  Molifcre,  Jean  Baptiste  Pocquelin  de,  berühmter  französ.  Lust- 
spieldichter, geb.  1622,  f  1673.  Kleine  Medaille  v.  J.  Dassier, 
mit  dem  Brustbilde  v.  r.  S.  und  einem  Denkmale,  wobei  die  ruhende 
Fama.   Gr.  28.   V«  Loth.    Silber.   S.  g.  e. 

7356.  Monico,  Jakob,  Patriarch  von  Venedig  und  Kardinal.  Medaille 
(v.  L.  Ferrari)  v.  1833.  Av.  Brustbild  v.  1.  S.,  mit  Ueberschr.  Rev. 
ANTISTITI  EGREGIO  |  VRBIS  KLERVS  |  AN  •  MDCCCXXXIII 
(die  erste  und  dritte  Zeile  bogenförmig  gestellt.)  Gr.  47.  2TAe  Loth. 
Silber.   S.  g.  e. 

Mouterey,  Joh.  Dom.  de  Karo,  Gr»f  t.,  b.  Nr.  6730. 
Negrelli,  Ludwig,  s.  Nr.  6078. 

7357.  Ponikau,  Johann  Aug.  v.,  kurf.  sächs.  Geh.  Kriegsrath,  Numis- 
matiker, geb.  2.  Sept.  1718  zu  Dresden,  f  26.  Febr.  1802  daselbst. 
Medaille  (v.  Höckner)  v.  J.  1795.  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Um- 
schrift. Rev.  VIRO  |  HISTORIAE  PATRIAE  |  ET  !  REI  NVMA- 
RIAE  SCIENTIA  |  RELIGIONE  |  IN  AMICOS  CANDORE  |  FIDE 
MVNIFICENTIA  |  OCVLORVM  COECITATIS  |  TOLERANTIA  | 
PERQVAM  ADMIRABILI  |  SACRVM  |  MDCCXCV  •  Hausch.  707. 
Durand,  PI.  X.  11.    Gr.  42.    l3/i  Loth.   Silber.   S.  g.  e. 

7358.  Quinault,  Philipp,  franz.  Dichter,  geb.  zu  Paris  1635,  f  1688. 
Kleine  Medaille  v.  J.  Dassier,  mit  dem  Brustbilde  v.  1.  S.  und 
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der  bei  einem  Denkmale  trauernden  Pallas.  Gr.  28.  9h»  Loth. 
Sehr  gut  erhalten. 

7359.  Reisach.  Karl  August  Graf  v.,  Kardinal,  war  früher  Bischof  von 
Eichstädt  una  dann  Erzbischof  v.  Mtinchen-Freising,  geb.  6.  Juli  1800 
zu  Roth  bei  Monheim.  Medaille  (v.  Sebald)  als  Huldigung  des 
Klerus  der  genannten  3  Stifter  (1855).  Gr.  40.  lt3/u  Loth.  Silb. 
Sehr  gut  erhalten. 

7360.  Richelieu,  Armand  Jean  du  Plessis,  Herzog  von,  Kardinal  und 
französischer  Staatsminister,  geb.  1585,  f  1642.  Kleine  Medaille 
v.  J.  Dassier,  mit  dem  Brustbilde  v.  1.  S.  und  der  vor  einem  Grab- 
monumente trauernden  Pallas.   Gr.  28.    '/•  Loth.   Silb.   S.  g.  e. 

73Ö1.  Ross,  Joh.  Kath.  Gräfin  v.,  geb.  v.  Schubert,  geb.  10.  Dez.  1772, 
f  25.  April  1814.   Medaille  (v.  Loos)  auf  ihren  Tod.    Av.  Brust- 
bild v.  I.  S.,  dem  ein  Blitz  in  die  Brust  fährt.    Rev.  Inschrift:  HET 
VADERLAND  |  u.  s.  w.  und  Embleme.    Loos'sche  Med.  p.  81.  Nr. 
38.   Gr.  37.    V«  Loth.   Silber.    S.  g.  e. 

7862.  Savoyen,  Eugen  Franz  Prinz  v.,  Generalfeldmarschall  in  kaiserl. 
Diensten,  geb.  1663,  f  1736.  Medaille  v.  1702,  auf  die  Einnahme 
von  Cremona  und  die  Gefangennahme  des  franz.  Marschalls  Villeroy. 
Av.  PATIENS  VOCARI  —  C^SARIS  VLTOR  •  Das  Brustbild  in 
einem  Kranze;  darunter  die  Fama  und  ein  Adler,  der  Hühner  über- 
fällt. Rev.  Die  sitzende  Austria  mit  einer  Victoria  auf  der  Linken. 
FLANTIBVS  AVSTRIS  Erhabene  Randschr.  Hist.  Ged.-Mz.  p.  148. 
Gr.  40.    l'/4  Loth.   S.  g.  e. 

7363.  .    Medaille  v.  1704,  auf  den  Sieg  bei  Hochstädt.  Av. 

Geharn.  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberschr.  Rev.  GENI1  —  VIR- 
TVTE  BON1  •  Ein  Würgengel,  Verheerung  in  einem  Lager  anrich- 
tend.  Erhabene  Randschr.   Gr.  37.    ls/i  Loth.    Silber.   S.  g.  e. 

7804.  Schöner  von  Stranbenhart,  Wilhelm,  und  dessen  Gemahlin 
Amalie  v.  Hamberg.    Goldnes  Kleinod  v,  1569.   Av.  WILHELM 

•  SHENER  •  V  •  STRAVBEHART  —  AMELEr  •  V0  •  HAMBERG  + 
(unten  beg.)  Beider  gegen  einander  gestellte,  sehr  erhabene  Brust- 
bilder im  Zeitkostüme.  Er  trägt  kurzes  Haupthaar  und  langen  Bart, 
Wamms,  goldne  Kette  und  kleine  Halskrause.  An  seinem  Armab- 
schnitte steht  erhaben  45  (als  Altersangabe.)  Sie  ist  im  geschlos- 
senen Kleide  und  trägt  eine  Haarhaube  nebst  Barett,  eine  kleine 
Halskrause  und  goldne  Brustkette.  Am  Arme  32  Oben,  die  Umschrift 
theilend,  zwei  Schilde  mit  den  Familienwappen.  Rev.  Christus  am 
Kreuze,  von  den  Seinigen  umgeben.  Im  Felde  1  -5  —  6-9  Treff- 
liche erhabene  Arbeit.  Fein  ciselirter  Öriginalguss  in  Gold  mit  um- 
gelegter gewundener  Einfassung  nebst  Henkel  zum  Tragen.  Gr.  34 
und  mit  Einfassung  38.    12'/i«  Dukaten.    Sehr  schön  erh.  RRRR. 

7365.  Schönlein,  Joh.  Lukas,  Dr.  med.  und  k.  preuss.  geh.  Medicinal- 
rath,  Numismatiker,  geb.  30.  Nov.  1793  zu  Bamberg,  f  zu  Bamberg 
23.  Januar  1864.  Medaille  (v.  A.  Bovy),  ihm  bei  seinem  Weggang 
von  Zürich  von  den  Bürgern  der  Stadt  gewidmet.  Av.  JOANNES 
LVCAS  —  SCHOENLEIN    Haupt  v.  1.  Seite.    Unten  a  bovy  ■  f  • 
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Rev.  JO  •  LYCM  |  SCHOENLEIN  |  MEDICO  |  IN  MEMORIAM  j 
VIRTVTIS  |  ATQÜE  HONORIS  |  CIVES  |  TVRICENSES  !  MDCCC- 


41.   27»  Loth.    Silber.   S.  g.  e. 

7806.  Schrötl  Ton  Schrotenstein,  Georg,  kaiserl.  Rath  und  nieder- 
österr.  Karamerbuchhalter.    Thal  er  förmige  Medaille  o.  J.  Av. 

GEORG  SCHRÖTL  •  V  •  SCHROTENSTAIN  (als  Ueberschr.)  Bär- 
tiges Brustbild  v.  r.  S.,  im  Wamms,  mit  glattem  Kragenumschlage. 
Rev.  RÖM  :  KAI  :  AVCH  DER  ZV  HVNG  :  VND  BÖ  :  KÖ  : 
MATe  (Majestät)  RATH  ♦  Der  zweifach  behelmte  Wappenschild. 
Mad.  5891.   Gr.  42.    l"/»6  Loth.   Sehr  gut  crh.  RR. 

7367.  .    Viereckiges  Schaustück  v.  1582.    Av.  GEORG  • 

SCHRÖTL  •  AVCH  •  EVA  •  SEIN  •  ELICH  •  —  GEMACHL  :  . 
(rechts  unten  beg.)  Beider  Brustbilder,  einander  gegenüber  gestellt. 
In  den  Ecken  der  Klippe  Laubwerk  und  in  denen  zur  Seite  noch 

15  —  8Z    Rev.  _0  ROM  :  KHÄI  :  MÄT  :  RAT  :  VND  :  NIDER  : 

OSTEREICH  :  CAM  :  PVECHHALTER  O  —  (unt.  beg.)  Einfach 
behelmter  Wappenschild.  In  den  Ecken  Laubwerk.  Gr.  im  □  38. 
l*U  Loth.   Silber,  vergoldet,  ein  kl.  wenig  poliert,  sehr  gut  erh.  RR. 

7368.  .  Viereckiges  Schaustück  v.  1583.  Av.  Das  Brust- 
bild Georg  Schrötl's  v.  r.  S.,  mit  der  den  Seiten  parallel  gestellten 
Umschrift:  ~  •  GOTT  •  ~  |  ~  •  GIBT  •  ~  |  ~  •  ALLES  •  ~  |  -  ■ 
1583  •  ~  |  Rev.  O  —  •  GEORG  •  SC  |  HRÖTL  •  RO  :  KAI  :  MT 
|  •  RAT  •  VND  •  N  :  0  :  C  :  |  BVECHHAL  •  |  (parallel  den  Seiten.) 
Das  behelmte  Wappen,  wie  vorher.  Auf  beiden  Seiten  umzieht  eine 
Blättereinfassung  die  Ränder  der  Klippe.  Gr.  im  □  33.  17a  Loth. 
Silber.   War  geh.,  sonst  s.  g.  e.  R. 

7369.  Speyk,  Johann  Karl  Joseph  van.  Medaille  (v.  D.  van  der 
Kellen)  v.  1831.    Av.  In  einem  aus  Eichenzweigen  gebildeten  Kranze: 

*  I  J  •  C  •  J  •  VAN  SPEYK  |  AD  TUENDUM  |  BATAVI  NOMI- 
NIS  I  ET  I  APLUSTRIS  DECUS  |  ULTRO  j  INCENSA  NAVE 
MORTEM  OPPETENS  Rev.  DE  VINDICE  —  CELSIOR  IGNE  « 
(als  Ueberschr.)  Ein  über  dem  Meere  schwebender  Engel,  mit  der 
holländ.  Flagge,  weist  mit  der  linken  Hand  auf  das  brennende  Schiff. 
Im  Abschn.  ad  antvrrpiam  |  v  fbbr  •  mdcccxxxi  und  der  Name  des 
Medailleurs.    Gr.  46.    34/«  Loth.    Silber.    S.  g.  e. 

7370.  Spork,  Franz  Anton  Graf  v.,  geb.  1662,  ward  1691  königl. 
Statthalter  in  Böhmen  und  1692  wirkl.  geh.  Rath,  war  ein  grosser 
Beförderer  der  Wissenschaften  und  Künste,  f  1738.  Medaille  von 
1697,  die  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  am  Berge  Vysoka  in 
der  Herrschaft  Malelov  erbauten  Kapelle  St.  Johann  des  Täufers  (mit 
3  Einsiedeleien)  vertheilt  wurde.  Av.  Die  Kapelle  auf  dem  Hügel, 
mit  Anlagen,  zu  welcher  von  drei  Seiten  drei  Pilger  heraufsteigen. 
Ueberschr.  *  TRES  SANCTAM  TRIADEM  *  Rev.  Die  Taufe 
Christi  mit  der  Ueberschr.  VENERENTVR  MORE  IOANNIS  Er- 
habene Randschr.  pvmdavit  pranc  :  anto  :  8  •  b  •  i  'comes  de  bpork 

•  a  •  W97  •  O  In  Augsburg  geschlagen.  Böhm.  Privatmünzen  Nr.  535. 
Gr.  31.   Vi  Loth.   G.  e. 
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7371.  Spork.  Medaille  auf  gleichen  Anlass.  Wie  vorher,  doch  in 
der  Zeichnung  im  Av.  verschieden.  Böhm.  Pr.-Mz.  Nr.  534.  T/a  Loth. 
Silber.    Gehenk.,  Randschr.  undeutlich,  sonst  gut  erh. 

7872.  .  Medaille  auf  die  von  Kaiser  Karl  VI.  geruhte  An- 
nahme des  vom  Grafen  gestifteten  St.  Hubertus-Jagdordens  und  des- 
sen eigenh.  Unterzeichnung  in's  Ordens-Matrikelbuch ,  3.  Nov.  1723. 
Av.  Der  h.  Hubertus,  knieend  vor  dem  ihm  erscheinenden  Hirsch  mit 
dem  Crucifixe.  Rev.  An  einem  Ringe  hängt  das  Jagdhorn  und  die 
Hubertus-Medaille.  Oben  herum  CAESARE  SUBSCRIBENTE  Un- 
ten die  in  •  nov  •  |  mdccxxui  •  Böhm.  Pr.-Mz.  Nr.  539.  Gr.  27. 
*/j>  Loth.    S.  g.  e. 

7373.  Starkemberg,  Ernst  Rüdiger  Graf  v.,  kais.  Generalfeldraar- 
schall,  Stadtobrister  zu  Wien,  geb.  1638,  f  4.  Juni  1701.  Kleine 
Medaille  auf  seine  ruhmvolle  Vertheidigung  Wiens  gegen  die  Tür- 
ken, 1683.  Av.  Geharnischtes  Brustbild  v.  r.  S.,  mit  Ueberschrift. 
Rev.  Achtzeilige  Inschrift:  1683  |  HAT  DIESER  |  KAIS -GENERAL 
'  WIEN  VOM  14  IULI  |  BIS  12  SEP  •  WIDER  |  DIE  TÜRKEN 
TAPFER  BE-  |  SCHÜTZT  •  Erhabene  Randschr.  des  hbldbn  prob 
bringt  ewig  lob    Gr.  23.   7/ie  Loth.    G.  e. 

7374.  ,  Guudacker  Thomas  Graf  v.,  kais.  w.  Geh.  Rath,  Conferenz- 
und  oberster  Finanzminister,  geb.  1663,  f  1745.  Medaille  (v.  M. 
Donner).  Av.  Brustbild  v.  r.  S.,  das  gold.  Vliess  auf  der  Brust,  mit 
Ueberschr..  Rev.  PIETATE  ET  CONSILIO  Zwei  weibl.  Figuren 
reichen  sich  über  einen  mit  dem  starhembergischen  Wappen  verzier- 
ten Altar  die  Hände.    Gr.  47.    23/a  Loth.    S.  g.  e. 

7375.  Tauentzien,  B.  F.  v.,  königl.  preussischer  General  v.  d.  Infan- 
terie, geb.  18.  April  1710,  f  1791.  Medaille  v.  1789.  Av.  Brust- 
bild v.  r.  S.,  in  Uniform,  mit  Ueberschr.  Unten  H  •  Rev.  DURCH 
,  SCHUTZ  |  UND  TRUTZ  |  1789  in  einer  kranzartigen  Einfassung 
von  Reisern.   Amp.  10025.    Gr.  31.   "/31  Loth.   S.  g.  e. 

7376.  Usteri,  Leonh.,  Professor  und  Erziehungsrath  in  Zürich.  Me- 
daille (v.  Boltschauser),  1789.  Av.  AUCTORITAS  IUNCTA  CO- 
MITATI  Brustbild  v.  r.  S,  ohne  Bekleidung.  Rev.  In  einem  Lor- 
beerkranze: USTERIO  |  DESIDERATISS  •  |  PIETAS  |  IUV  ■  ACAD 

•  TURIC  •  |  MDCCLXXX1X   Bronze.    Gr.  42.   Z.  g.  e. 

7877.  Valette,  Johann  Ludwig  y.,  Herzog  von  Espernon,  General  der 
französ.  Infanterie,  Pair  v.  Frankreich  etc.,  geb.  1554,  f  1642.  Me- 
daille (v.  G.  Dopr6),  1607.    Av.  I  ♦  L  ♦  A  ♦  LAVALETA  ♦  D(ux) 

♦  ESPERN(onii)  ♦  P(ar)  ♦  ET  ♦  TOT(ius)  ♦  GAL(liae)  ♦  PEDIT(a- 
tus)  ♦  PR3SF(ectus)  (als  Ueberschr.)  Erhabenes  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Harnisch,  mit  Ueberwurf  und  glattem  Halskragen.  Auf  dem 
Bruststücke  des  Harnisches  ein  Fratzenkopf.  Unter  dem  Anfange  der 
Ueberschr.  in  zweiter  Linie :  g  dvpbe  p  1607  Rev.  Ein  sich  nach 
einer  Furie  umsehender  Löwe  in  sitzender  Stellung.  Rechts  tritt  ein 
Reh  aus  einem  Walde.  Ueberschrift:  INTACTVS  ♦  VTRINQVE 
Beide  Seiten  mit  Perleneinfassung.  Köhler  XIX.  145.  Originalme- 
daille in  Bronzeguss,  von  trefflicher  Arbeit.  Ohen  am  Rande  ein  kl. 
Loch,  sonst  vorzüglich  erh.   Gr.  54.  RR. 
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7378.  Vincent,  Nikolaus  Karl  Freiherr  v.,  aus  altadelig  lothring.  Fa- 
milie, geb.  1757  zu  Florenz,  kais.  General  der  Cavallerie,  war  1814 
provis.  Militär-Gouverneur  in  Belgien,  dann  bis  1826  öster.  Gesandter  • 
in  Paris,  worauf  er  sich  in's  Privatleben  zurückzog.  Medaille,  die 
er  1814  als  Militär-Gouverneur  der  Niederlande  in  wenigen  Exem- 
plaren prägen  Hess.  Av.  NIC  •  CAR  •  EX  •  —  BAR  •  A  •  VIN- 
CENT •  Gekrönter,  mit  dem  Maria-Theresien-Orden  umgebener 
Wappenschild.  Auf  der  Krone  ruht  ein  kl.  Helm,  worauf  ein  mit 
einem  Segeltuche  versehener  Anker.  Unten  18  —  14  Rev.  BELG  • 
PRAEFECT  •  CAES  •  AUST  •  GEN  •  LOC  •  TEN  •  (unten  beg.) 
In  der  Mitte  zwei  zu  einem  Kranze  vereinte  Eichenzweige.  Appel, 
T.  5.  Nr.  4175,  abgebildet  vor  der  Widmung  im  1.  Bande.  Durand, 
Tf.  XVL  1.   Gr.  41.    27/.«  Loth.   S.  g.  e.  RRR. 

7370.  Wrbna,  Rudolf  Graf  v.,  k.  k.  Oberstkämmerer  u.  s.  w. ,  geb. 
23.  Juli  1761,  f  30.  Jan.  1823.  Medaille  (v.  Lang)  auf  seinen 
Tod.  Av.  Kopf  v.  r.  8.,  mit  ümschr.  Rev.  MVLTIS  ILLE  BONIS 
FLEBILIS  OCCIDIT  •  Trauernde  weibliche  Figur  bei  einem  Grab- 
male. Böhm.  Priv.-Mz.  Nr.  654.  Gr.  46.  2J/a  Loth.  Silber.  Sehr 
gut  erhalten. 

7380.  Z wiehern,  Viglius  Ayta  von,  geb.  zu  Barthusen  in  Friesland 
1507,  Doctor  jur.,  Rath  Herzog  Wilhelm's  IV.  von  Bayern  und  Pro- 
fessor der  Rechte  zu  Ingolstadt  1537—1542,  dann  Senator  des  hohen 
Raths  zu  Mecheln  und  darauf  niederländ.  Geh.-Raths- Präsident  zu 
Brüssel,  f  1577.  Medaille  v.  1571.  Av.  VIGLIVS  AYTA  A  ZVI- 
CHEM  •  V  •  I  •  DOC  (als  üeberschr.)  Bärtiges  Brustbild  v.  r.  S., 
im  Pelzrocke.  Am  Armabschnitte  1571  (vertieft.)  Rev.  •  VITA  MOR- 
TALIVM  •  VIGILIA  (als  Üeberschr.)  Auf  einem  Tische  eine  Sand- 
uhr, ein  Leuchter  mit  brennendem  Lichte  und  ein  aufgeschlagenes 
Buch.  Unten  eine  verzierte  Tafel  ohne  Inhalt.  Mit  Perleneinfassung 
auf  beiden  Seiten.  Im  Avers  von  vorzüglicher  Arbeit,  wie  es  scheint 
von  Valentin  Maler  in  Nürnberg.  Schöner  Originalguss  in  Silber. 
Gr.  29.    "Ai  Loth.   Sehr  gut  erh.  RR. 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 


S.  103  lies  bei  Nr.  4478:  Mad.  3956  statt  3976. 
S.  112,  Z.  20  v.  u.  lies  4558  statt  4458. 

S.  115  bei  Nr.  4583  streiche  den  Satz  „Tenzel  —  übersehen";  denn  es  giebt 
eine  ähnliche  Medaille  ohne  Jahr,  der  Tenzel's  Abbildung  ziemlich  ent- 
spricht. 

Zu  S.  122.   Herzog  Joseph  zu  Sachsen  f  am  25.  November  1868. 

S.  125,  Z.  11  y.  u.  lies:  an  Kaiser  Maximilian's  Enkel,  Erzherzog  Karl  (V.). 

Zu  S.  170.   Bas  Sterbejahr  Hermann  Dietriches,  1605,  beruht  auf  Angaben 

in  der  Revue  beige;  Hübner,  van  Spaen  u.  A.  gaben  1612  an. 
S.  175,  Nr.  4988,  Z.  6  lies:  Behelmtes  vierfeldiges  Wappen  (von  Homoet, 

Boxmeer,  Hedel,  Stevensweerd)  mit  Mittelschild  (Berg). 
Zu  S.  196.   Michael  von  Greyerz  1  1570  ohne  Nachkommenschaft.   VgL  auch 

Blanchet,  Mem.  sur  les  monn.  des  pays  voisins  du  Leman,  p.  136  und 

PI.  V.  13. 

S.  238,  Nr.  5270,  Z.  4  lies:  B(rüel,  Münzmeister). 

In  der  Anmerkung  auf  S.  313  waren  noch  zu  erwähnen  Nürnberger  und 
Rostocker  (s.  Nr.  7214  u.  7215)  Thaler  mit  den  Umschriften  „Ferdinan- 
dvs  H  d.  g.  Rom.  imp.  s.  avg.  D.  P.",  welch'  letztere  Buchstaben  durch 
decreto  publicavit  oder  decrevit  publicari  aufzulösen  sind,  sowie  eine 
grosse  Reihe  Nürnberger  Münzen,  die  als  Umschrift  „Ferdinand!  etc. 
D(ecreto)  P(ublicata)tt,  auf  „Moneta"  im  Avers  bezogen,  führen.  Dagegen 
sprechen  die  Nürnberger  Guldenthaler,  welche  neben  P.  F.  Decreto  noch 
FF  auf  der  anderen  Seite  zeigen,  für  Pii,  Felicia ,  wofern  nicht  die  Wap- 
penseite mit  FF  blosse  Copie  der  Thaler  von  1527  flg.  ist. 

S.  576.   Ryswik  sollte  auf  S.  577  stehen. 
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